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Vorwort 


I>or  wünsch,   einem  künftigen  bearbeiter  der  neuirischen 
spräche  die  lösimg  seiner  aufgäbe  zü  erleichtera,  bestimmt  micli 
(       zur  veröffeDtlichang  dieses  werkes,  das  Ich  sonst  seiner  vielen 
I        mänfj^el  wegen  gern  den  äugen  der  mitforscher  entsöge. 

\\'ds  ich  biete,  beruht  ausschliesslich  auf  eigener  l)eol)- 
.irhtung ,  die  ich  nach  einem  vier  monate  umfassenden,  vor- 
bereitenden aufenthalte  im  westen  Irlands  während  weiterer  vier 
monate  auf  den  Araninseln  ansQStellen  gelegenheit  hatte.  Der 
lUHU^vl  an  vorarbeiten,  die  kürze  der  zeit,  meine  damals  (l(S^)4/!)5) 
Qoch  sehr  geringe  Übung  in  der  aufnähme  frenuier  sprachen  und 
die  spärlichkeit  der  mir  KUgänglicben  hölfsmittel  liessen  das  hier 
vorliegende  gemisch  von  branchbarem  nnd  wertlosem  zustande 
kommen. 

Das  im  zwcikmi  band  enthaltene  Wörterbuch  ist  schon  im 
jähre  1896  als  habilitationsschrift  veröffentlicht  worden,  erscheint 
hier  aber  nm  drei  bogen  nachtrage  und  berichtigongen  vermehrt. 
Diese  beruhen  zum  grossen  teil  auf  brieflichen  mitteilungen  des 
herrn  dr.  üolger  i^ederseu,  dem  ich  dafür  hier  den  ihm  ge- 
bäbrenden  dank  ansspreche. 

Ein  Wortregister  wird  die  anf  diese  weise  etwas  zerstrent 
gebotenen  bemerknngen  auffinden  helfen  und  so  die  branchbar- 
keit  des  buches  erhöhen. 

Ich  habe  die  spräche  der  Aranbewohner  so  darzustellen  ver- 
socht,  wie  sie  thatsachlicb  geredet  wird.    Aus  diesem  gründe 
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habe  ich  an  stelle  der  üblichen  Orthographie  eiue  durch  kursiven 
druck  gekeunzeicbnete  phonetische  schreibang  angewandt,  die 
Vorgeschichte  der  laute,  Wörter,  wortformen  und  worigefüge  nnr 

in  zweiter  liiiie  berücksichtigt,  und  das  giiii/e  ohne  rücksicht 
auf  das,  was  die  ieute  in  alter  zeit  geredet  haben,  so  angeordnet, 
wie  es  mir  zur  einfiuhsten  feststeliang  des  thatbestandes  am 
geeignetsten  an  sein  schien. 

Wie  weit  ich  das  richtige  getroffen,  mag  eine  gerechte  kritik 
entscheiden. 

Marburg  i.  H.  im  jani  1899. 

Fnuii  HikoUuis  Finck. 
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Erster  teil. 

Lautlehre. 

Die  lantbeaeicbiiiuig. 

§  1.  Da  die  auf  deu  Araniiiseln  gesprochene  iri  iifi  l  n  i  <iurch 
die  übliche  irische  schrei  bunt?  nur  in  höchst  inivuilkommeiier 
weise  wiedergegeben  werden  kann .  so  wir«!  in  diesenj  hnche 
statt  oder  neben  der  ^ebniucliliciien  «ii Ijuj^raphie  eine  durch 
kursiven  druck  gekennzeichnete,  im  wesentlichen  phonetische 
amschrift  angewandt  werden. 

Da  es  jedoch  ohne  typographische  Schwierigkeiten  und  ohne 
beeinträchtigung  der  Übersichtlichkeit  kaum  angeht,  jeden  durch 
analyse  der  rede  za  gewinnenden  einzellaut  durch  ein  besonderes 
seichen  wiederzage  ben ,  so  sind  nah  verwandte  laute  zu  einer 
gmppe  zusammenzofassen  und  als  einzellaute  zu  betrachten. 

Deshalb  wird  in  diesem  buche  ein  aiphabet  von  nur  54 
bachstaV^en  zur  anwendung  kommea.  Die  abweichungen  von 
den  durch  diese  bnchstaben  dargestellten  normallauten  werden 
bei  der  besprechung  eines  jeden  derselben  erSrtert^  jedoch  nicht 
besonders  bezeichnet  werden. 

§  2.   Von  den  54  buchstaben  dienen: 

19  zur  bezeichnuDg  von  vokalen,  nämlich  T  i  i  t     <b  ä 

(i  a  n  q  0  ö  u  ü  y  y  o  9  (die  kombinationen  ai  au 

oi  19  ua  bezeichnen  diphthonge); 
5  zur   bezeichnaug  stimmhafter  oraler  verschlusslaute» 

nämlich  h  d  j  g  §\ 
5  zur  bezeichnung  stimmloser  oraler  verschlusslaute,  nam- 

lieh  p  t  e  k  H'y 

Vlne k,  Ammt  nunidart.  1 
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6  m  beseicbnung  stimmbafter  nasaler  verschlosslante, 

Dimlicb  m  II  Ii  fi  9  ff; 
n  snr  bezeichnung  stimmhafter  reibelante,  nämlicb  v  tc 

6  zur  beaeicbnuüg  stimmloeer  reibelaate,  namlicb  f  s  8 

2  zur  bezeicbnung  halbvokaliscber  ubergangslaute ,  nam- 
licb f  II. 

Änm.  Ausj^erdem  kuinmen  noch  (Irei  nel»enzeichen  zur  an- 
wendun?,  und  zwar  '  -.  I)»m-  kivis  wird  unter  l  I  l  r  v  m 
fi  n  n  ge&etzt ,  wenn  die  durch  diese  huohstalien  bezeichneteu 
laute  silbeubildende  funkt ion  haben.  Der  akut  dient  zur  an- 
gäbe des  wortakzents,  wird  jedoch  nur  dann  <rebraucht,  wenn 
der  ton  auf  einer  andern  silbe  als  der  erateu  ruht.  Der  binde- 
strich  soll  die  durch  ihn  zusammengefassten  lautkomplexe  als 
glieder  eines  kompositums  kennzeichnen,  dessen  zweiter  bestand- 
teil  einen  starken  nebenakzent  trügt.  Ist  das  zweite  glied  das 
stärkstbetonte,  so  wird  es  mit  dem  akut  versehn. 
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Erster  abschnitt. 

Die  einzelaen  sprachlaate. 

erstes  kapitel* 
Die  ¥okale. 

A)  Silben  mit  zweigipfliger  ezspiration. 

§  3.  Die  Inneren  vokale  sowie  die  Diphthonge  ai  und  au 
werden  als  triii^MT  der  am  nieistcti  hervor|T;ehohenen  silbe  he\ 
nachdrücklicher  rede  in  einer  reihe  von  Wörtern  mit  zweigipfliger 
exspirati '!i  hervorgebracht.  In  diesen  fällen  Dehmen  die  langen 
vokale  beide  gipfel  in  sich  auf,  während  bei  den  dipbthongen 
der  nebengipfel  dem  zweiten  komponenten  zufallt.  Diese  art 
der  silbenbildang  scheint  mir  der  zirknmüektierten  od^r  ge- 
schleiften betonung  der  niedcrrhoinischen  mundarten  am  nächsten 
so  skehn.  Das  intervall  zwischen  dem  mit  dem  hanptgipfel  ver» 
bondenen  mosikalisohen  hochtön  nnd  dem  mit  dem  nebengipfel 
Terbandenen  musikalischen  tiefton  ist  jedoch  im  irischen  wahr- 
scheinlich geringer  als  in  den  niederrheinischen  mundarten. 

T^.  hierzu  K.  Nörrenberg,  Ein  niederrbeinisches  akxentgesetz,  B«itrftge 
sttr  geschichto  der  dentschea  spräche  IX  403fr.;  derselbe,  Anzeiger  far 
dentocbee  «Itertiun  XII  376  ff.;  Diederichs,  Unsere  selbst-  und  schaielzlaute 

(mch  die  engÜscbeo)  im  inmon  lichte,  oder  dehnung  und  brechtm?  als 
«olche  und  letztere  als  Verräterin  alltäglicher,  vorzeitlicher  und  vorgeschicht- 
licher wortwan(iInnir<'n ,  Strasshurfr  ISMC. ;  p'mil  ^nurmanu,  Grammatik  der 
mundart  von  Jlüblbüim  a.  d.  Kühr,  Leipzig  lb7Ö,  s.  4  IT. 

§  4.  Wörter,  bei  denen  ich  zweigipflige  betonnng  festgestellt 
KD  haben  glaube,  sind: 

1* 
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at  at9  „gesicht*,  air.  aged ;  afW  aii  ,hitze^  (vgl.  II  251, 14), 
air.  adall?;  ai9H  ,,ke9Bel%  air.  aigen;  abrkairk  (vgl  II  251,15) 
„hörn,  geweih"",  air.  adarc;  au9n  aun  (vgl.  II  251,15)  „flass**, 
air.  abann;  a  „glück,  darrofen.  fürt*',  mir.  ag,  mir.  aith,  air. 
ath;  awul  awl  „glficküch'',  aghamhal  (Molloy  49:  ithüil);  b*m 
„bogen",  mir.  boga,  aengl.  boga;  5ei»9r  haur  (vgl.  II  251, 
„taub",  air.  bodar;  ha  „Zuneigung",  mir.  ijaid  bade  (Molloy  35: 
bäighe) :  ha  „ertränken,  baden"  (Molloy  81:  bäghthudh).  air. 
badud ;  hdiin  „ertrkiik«',  mache  nass",  mir.  bäidim;  livl  „inuiid*", 
air.  Ik'I:  hd  (neben  „bei!",  air.  biail;  hrs  brsa  (vgl.  II  262, 26 
und  Molloy  33)  „sitte,  bt^tra^^^n,  gewohnlieit",  air.  bes:  hii 
„nalirinit^'*  (vi;!.  II  263,1.')),  l»r;tthughadh .  Keat..  htniau.  „tier", 
beathadliacli,  Kcat.,  lioiiio  von  l)'';itha,  air.  liothii;  htai  bai^  3.  sing. 
Tut.  zu  tüim  „ich  bin"",  air.  biai.l  bieid ;  bin  „lobefidi'^",  air.  Ix'o 
bi'u :  bla  „blute,  blume**,  mir.  blath;  blaklt  blakli  „Dublin", 
Baile-atha-cliath  (die  erste  silbe  als  schwach  betonte  ist  oin- 
gipflig):  blOx  „butterinilch",  mir.  Mätharh;  bla  , melken",  wohl 
neugebildete  intiaitivform  za  bleaghaim,  Oll.,  statt  blighim  nach 
bleaghan  aus  mir.  biegen,  dabei  uoter  einlluss  von  blax  „butter* 
müch^  (bUin  „melken",  mir.  blegon,  scheint  eingipttig  zu  sein); 
hl%M  ^melke",  mir.  bligim;  hö  »kah%  air.  bö;  böhr  „weg",  mir. 
bdthar;  hdhHn  »feldweg,  gasse%  von  höhr\  brohr  „kloster- 
bruder%  air.  br&thir;  brdx  ,Jang8te8  gericht%  air.  brath;  brög 
^8chuh%  mir.  br6c,  aengl.  broc,  anord.  bnSIcr;  hrä  „schön**,  mir. 
breagha  (O'Clery);  bi^äx9  bfäxc9  ,,8chöDheit%  voo  bHi*^  brSg 
„lüge",  air.  brec;  bHgon  ^ySpielxeng**,  voo  bHff\  breg9x  „lüg- 
nerisch*', mir.  brecach;  bHj  „Brigitta",  air.  Brigit;  brö  „be- 
dracken**,  Keat.  breödh;  bi'ijftm  „bedrucke*',  Keat.  breödhaim, 
bre6ghaim;  dau9X  äaux,  f.,  „fass**  (vgl.  II  251,16.  266,5), 
aschott.  dabach  (Bk.  of  Deer):  dnvim  dann  „weit"  (vgl.  II  251, 16), 
air.  domun;  dau»n  dann  ^u.  le",  air.  domain :  jlJ  (neben 
d.fli.t)  „gesetz"  (vgl.  II  "i.'^l,  17),  air.  dliged;  d<flü'f  „kette,  werfte** 
(des  gewebes)  (vgl.  II  266,  *23).  air.  dlüth  ;  r/ö  ^.brennen",  Mulluy 
81:  d'>[rhadh,  ^öTw  „brenne,  verbrenne",  douliaini  «loighim.  mir. 
düud  doini;  j<tu,)l  jnul  „teufel",  air.  dial.iil;  >n/c^  „gcittlich", 
diaga  (Molloy  50)  (Keat.  <liudha  aus  air.  diade);  ßrfi<f  (nicht 
^irk^  wie  II  80,32)  „almosen",  deirc  (Molioy  35:  deirce)  mir. 
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dwirc,  deslieirc ,  air.  dearc,  deirec.  desercc  aus  de-shercc;  y^'s* 
♦»ihre",  air.  di'as;  jö  in  g9  jö  „je'*,  air.  diud,  dativ  zu  »li'ad 
„ende"  (oder  deo  „atem**,  Oll.,  schott.  deo?);  jrauhr  (neben 
l/rhär)  ..Schwester",  dearbh^slieathar,  Keat.  (MollySO:  drichiür, 
42:  drichittir,  vgl.  Atk,  636:  derbshiür),  dearbh  air.  derb; 
seatbar  aos  mir.  sethar  (fethar)  zum  nom.  stur  (finr),  air.  siar; 
prakf  ^broder",  air.  derbrathir  (vgl.  jfnuhf)  \  jrixt  (neben  jH^xt^ 
vgl.  II  269, 5  ff.)  ,,3Eanber**  ans  mir.  draidecht  mit  j  statt  d  wie 
in  jilog  „blättchen'S  dailleog  von  mir.  dnille  „blatt'S  jile$k 
»essbarer  meertang'^  (hal ymenia  eduHs,  halymenia  palmata),  mir. 
dsilese,  oder  ans  mir.  drecht,  wogegen  Pedersen  (II  269,6); 
ir  „luft*',  air.  aer  aier;  Sd  „eifersncht'V  air.  6t;  fff  „tod", 
tir.  ec ;  isk9  ,.  leicht,  scluiell",  mir.  escid  ans  air.  ^- 
(für  an-  vor  c  t  p  s),  negativprälix ,  und  air.  scith  „ruhe'*, 
f'sc^rt  „horchen",  air.  oitsecht,  ^scTm  „horche",  air.  ctsim; 
faij  (neben  fahd)  ..geduhl",  air.  loditiu  „toleratio"  (vgl.  II 
271,2-Jir.  und  foiti  T.-L.-f=J.  VI  83);  fa  „grund.  Ursache,  un- 
la^??*'.  mir.  lath:  fm  „prupliel'',  air.  faitli;  /(lün  „finde,  be- 
komme", faghbhaim,  mir.  fagbaim  aus  to-srabim  (aber /Vi/  linden, 
l>ekommpn",  mir.  fagbail ,  mit  <  iiii^i|>tliger  exspirat  ioii) :  fr 
„zwanzit^""  (in  hen  fi  fff-').  nir.  ficlu- ;  fi^iur  „mehl",  engl,  tlour 
(vgl.  tlür,  (ien.  18,6  und  piur  „mehl,  blume'*,  mir.  pUir,  mit 
eingipfliger  exspi ratio n) ;  gau  „schmied",  air.  goba;  (faud  gaul 
,.xweizinkige  grosse  gabel  '.  air.  gabal;  yau9r  gaur  „ziege,  ziegen- 
bock**,  air.  gabor;  gaulög  „kleine  xwoizinkige  gabcl",  von  gatt9l 
gaul;  gel  „irländer",  mir.  goodel;  gehx  „irisch",  mir.  goedelach; 
g^lgd  „irische  Sprache*',  mir.  goedeilg  (Molloy  35:  gaeilge);  ylg 
„mfen,  wecken,  aaffordern,  krähen"  (Molloy  B5:  glnighe),  mir. 
gloed  glaed,  davon  glgx  glBx  (zu  ^  statt  §  vgl.  Sn  ,,ein^S  air. 
öin  öen;  gil  „irländer*',  mir.  g6edel;  h€i  „Vorliebe*',  mir.  baes; 
gaiirw  „seifet  gallaoireach  [>folloy  26],  gallaoileach  [0*R.]); 
fUtk  ,fhirnschale*S  plaosg,  O'R.;  ffl0in  gh/xXm  „rufe"  etc.,  mir. 
gioidim;  gnOx  „üblich"  (Molloy  46:  gnach),  mir.  gnithach;  gnO 
On«  ist  seltener  zweigipflig)  „geschaft",  gnö,  G  R.;  gauXm  götm 
itaehme,  empfange,  greife"  air.  gab.iim;  gra  „liebe*',  mir.  grad; 
grü  (vgl.  II  275,8)  „eisenstange'",  grodh,  G  R..  engl.  crow-[bar]? 
(zu  g  statt  k  vgl.  pus  „lippe",  mir.  bus;  ^ax  ,, jeder gach,  air. 
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cach  cech;  ir.  pr&is  pH»  „messing*^  mengK  bras;  nir.  blaosc, 
mir.  blaesc,  kymr.  blisc  „schale**,  nir.  plaosg,  maox.  pleaysc, 
kymr.  plisg.  etc.);  rf^  »»gana",  mir.  ged :  „ast",  mir.  gec; 
^  „scharf  S  air.  g^r;  (jlc  ,,6iweiss*\  air.  gle;  §lH  „kleid,  in- 
stromeDt**;  j^^iti  „bekleide,  mache  fertig'^  mir.  gles  (vgl. 
II  275, 25 ff.);  rf^ö  „lärm**,  mir.  gleö;  glövr  von 
„scbühmacher**,  zu  mir.  gross;  hf&  „nach**,  tar  eis;  hükt/ 
(II  139  irrtümlich:  hüh*)^  engl,  hooker;  intdx  (neben  imt^x) 
„erstaunt'*,  mir.  iii'^'antach ;  mtds  (neben  untds)  ..wunder",  juir. 
iüguntus;  I  „nacht"  (neben  iha  /->  lA»),  air.  aiilclie;  i  ilu  „essen** 
(neben  l9  la)  (Molloy  81:  ighthe),  mir.  ithe;  fhr  „ackerfeld*', 
mir.  ithir;  Txtr  „unterer  teil",  air.  ichtar:  tm  „esse",  air.  ithim 
(aber  im  ,,buttür"  mit  eingipfliger  exspiration) :  ka  „spreu",  air. 
caith ;  kä  kav^  verbalsubst.  zu  kähfm  ..vermehre"  etc. ,  mir.  cai- 
them;  klai  „steinumzäiiming''  (vgl.  II  153),  mir.  clad;  köt9 
„rock",  enp:!.  coat;  kü  (neben  kus)  .,kiiiniiier",  mir.  cuiiia;  küij 
„eng",  air.  cumang;  kür  „gegenwart*',  mir.  comair;  kürt  (neben 
ku9rc)  „besuch",  air.  cuairt  (dagegen  küH  „court"  in  der  regel 
eingipflig);  Äar  „vier"  neben  Tu'ihr)^  air.  cethir;  ke  ,,\ver,  was, 
obwohl",  air.  cia;  h'xU  (vgl.  11  284,  1)  (Molloy  33:  cechta) 
,.l)fliig",  mir.  cecht;  ^3lm  „kreuzige**,  air.  cessaim;  kBic  „fra-^L-" 
(neben  ke^c  1 1  284, 2) ;  kH<m9  „examen**,  mir.  ceist,  lat.  quaestio ; 
JiiU  „sau"*,  oeis,  CR.;  Iciv  „schiifslände**,  engl,  quay  (vgl.  II 
•284,5};  Ü&»  gen.  sing,  nnd  nom./acc^  plur.  zn  Üi9v^  cleibh; 

iövr^  ]töbpi9X  (vgl.  II  284,82)  „nebel,  neblig,  nebligkeit*^ 
mir.  ceö  (za  JcöbrmXy  nicht  liobrmx^  wie  irrtümlich  II  284, 32, 
folgendes :  ceobhraonach  (O'R)  „mizzling,  misty**,  von  ceobhrAin 
„heavy  dew  falling  like  rain**,  ceobhrion  ceobhr&n  „smalt  rain, 
mizzling  rain*';  braon  „tropfen**,  Keat.,  air.  br6en  „pluvia**, 
Z.-E.  31);  Jcr€  „thon,  erde**,  air.  cre;  ÜHx  „ende**,  air.  crich 
(Molloy  23:  criach);  Jcfx  „weibliche  brüst**,  mir.  eich  (Molloy 
23:  ciach);  Jcrlst  „Christas**,  air.  Cn'st;  laitrdri  „bibliothek**, 
en^l.  library;  lai  laid  „liegen",  luighe  (Molloy  80:  luigheadh), 
air.  iige;  laitm  ,, liege**,  mir.  luigim ;  laidd  ..kleinheit",  mir. 
laiget;  labrkln  (vgl.  11285,3).  mir.  ladar;  lautf  lau  „verfaulen**, 
lauXm  verfaule*',  air.  lobad;  hi  ,.t;i^",  air.  latheetc. ;  /aar  (neben 
lahdx)  „schmutz",  mir,  lathach;  luo  In  (vgl.  251, 16)  „weniger". 
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air.  liigu;  /«/a«  „heilen",  mir.  lofros.  (Invon:  hf'sXm:  /au^r  „buch", 
air.  lebor,  lat.  über;  Idn  (vgl.  il  285,30)  (neben  lohn)  „breit", 
»ir.  lethan;  iäv  „sclimelzon"  (neben  /äsv  läh9c\  air.  legad;  liih^ 
(neben  Mf)  ,,lektion'\  air.  legend;  lev  „lesen",  mir,  lejjud; 
hr9j  ^rossball''  (Molloy  21.  25:  liar^id),  air.  liaihnSit;  maü 
(Tgl.  II  286, 14)  „verzag*'  (Klolloy  28:  moill);  mahf  „xnntter^ 
air.  matliir;  nO»  „schfiaser^  (neben  min)^  mir.  mias;  miaig 
^molken^S  mir.  medg;  nü  (neben  II«?)  „neu",  air.  nnide;  nü$ 
ia$  „art,  weise"  mir.  n6«;  ny  „nenii*\  air.  n6i;  Wto  (neben 
oaid)  in  eäx  Ö8t9  „gasthaiis*^  mengl.  ooste  host,  afr.  oste;  pBSc9 
(vgl.  II  289,7)  „Würm",  air.  beiat  (Molloy  24:  peist);  pl&k 
,^hale'*,  plaosg,  kymr.  plisg  (pl.),  mir.  blaesc,  kymr.  blisg; 
pr?  .,beute",  engl,  pray ;  rau  „wähl"  air.  rogu ;  ruU9r  „fett" 
mir.  remor  remar;  rä  , .satten",  air.  rad ;  resün  „vcrnnnft",  mir. 
n'si'in.  raengl.  roisunj  rtm  „laufe",  air.  rethim;  röd  „weg",  mir. 
rud  rot,  mengl.  rode,  aengl.  räd;  yöydr9  „scliurkf ;  rög9r9Xt 
..schurktioi",  enG^l.  rogne  (vsjl.  II  '290,  1);  röp^  „seil,  tau", 
men^l.  rope,  aengl.  räp;  röCti  „gefrören  '  zu  air.  reud;  sax  „ge- 
»iitugi'",  mir.  sathach;  sex  „gelliss.  fahrzeug",  mir.  soithech  sai- 
thech:  sfm  „sitze",  mir.  sudim;  s7  (vgl.  II  251,  17j  „sitzen*', 
neben  (Mollny  36:  suidhe),  air.  suide,  sude;  ska  „schatten", 
air.  scath;  snaä  snahdd  „nadel",  air.  snathed  ;  ma  snäh?  (Molloy 
33:  snatha)  „faden"  air.  snathe;  sl^xl  stJl^dxi  „eingeweide", 
steigeacha,  O'R. ;  ströJcXm  strökXm  „zerreisse",  ströcaim,  O'R.; 

„hinab",  air.  sis;  sM  ..erzählung",  air.  scel;  sJU  „ruhe" 
(Molloy  36:  S!<i'«ihe),  air.  scith;  s/aufm  slann  „glatt",  air.  sle- 
mnn  slemon;  äla^n  „torfspaten",  sleaghan,  O'R.;  tau  „wähl", 
air.  tog^  togn ;  tavXm  „wähle",  air.  togaim ;  taur  „tnrm",  mir. 
(or;  ira  „Zeitpunkt",  mir.  trath;  tra  „Strand",  tr&ig;  fra«„ebbe", 
iir.  tragnd;  üMfn  lammcbeii,  mir.  nafnin. 

§  5.  Hinsit  liilicl)  der  entstehiint;  der  zwoigipfligcn  8iH)eü- 
betoniing  im  irischen  wird  man  nnnelinien  dürfen,  das»  sie  in 
den  meisten  Hillen  durch  kontraktit  n  oder  durch  ausfall  eines 
im  altirischcn  noeh  vorhandenen  lautos  bezw.  lautkoniplexes  her- 
vorgerufen worden.  (Aber  ein  derartiger  lautschwnnd  hat  andrer- 
seits durchaus  nicht  immer  zweigiplligkeit  veranlasst,  z.  b.  nicht 
in  biü  ,»geib"y  mir.  buide,  Uüix  „dankbar",  mir.  buidech,  dü3C9S 
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,,heiinat",  mir.  ilüthchus  zu  jur.  diithoi<:  mul  aiuK'icn.)  Wo 
neben  kontrahierten  formen  noch  urö|)i  üiiLilichere  vorkounnen, 
da  nehmen  diese,  die  meist  nicht  reste  eines  älteren  sprach- 
bestaudes,  sondern  durch  die  schrift  veranlasste  ueuhelebungen 
sind,  die  silbenbetonung  der  verkürzten  an,  z.  b.  brahr,  mahf^ 
daum  etc.,  mit  zweigipfliger  betoaung  nach  dem  vorbilde  tod 
braf^  maff  äaun  etc. 

Schwieriger  ist  es,  die  eutstehung  der  zweigipfligen  beton ung 
in  den  würtem  zu  erklären,  die  seit  air.  seit  keine  lauteinbusse 
erlitten  haben,  wie  bi89f  btö,  kiz  etc. 

An  einen  ersats  für  laute,  die  schon  in  voririscher  zeit  ge- 
schwunden sind ,  ist  nicht  zu  denken ;  seihst  ein  auf  den  ersten 
blick  nicht  völlig  unwahrscheinlicher  Zusammenhang  der  zwei- 
gipfligen betonung  mit  einem  zum  ersatz  für  einen  geschwnndenen 
konsonanten  gedehnten  wie  in  air.  ec  (vgl.  kymr.  angen,  kom. 
bret.  ancon),  air.  scel  (vgl.  kymr.  chwedl,  kom.  whethl,  bret. 
quehezl)  und  anderen,  ist  wohl  kaum  anzunehmen,  da  ver- 
schiedene sehr  gebräuchliche  Wörter  mit  ersatzdehnung  stets 
eingipfliges  ^  aufweisen,  wie^(i  ..hundert",  air.  cet,  kymr.  cant, 
kom.  cans,  brct.  kant,  in  ^^n  „gewalt,  zwang",  air.  ecen,  kymr. 
angen;  t^hi  „erster",  air.  cet,  kymr.  cyntaf,  bret.  kint-  keut-, 
korn.  kyns,  gall.  cintu-s  etc..  und  andere. 

Zweigipflige  betouuug  scheint  auf  irisrheui  gebiete  vielmehr 
in  allen  fallen  neueren  Ursprungs  zu  sein  und  auf  verschiedene, 
mir  noch  nicht  erkennbare  Ursachen  znrückzugehn.  Statt  einer 
vollen  erkiärung  muss  ich  mich  daher  mit  einigen  Vermutungen 
begnügen. 

Im  allgemeinen  scheint  eine  neiguni^  vorzuliegen ,  be- 
tonte auslautende  ]aiiij;e  vokale  und  solclie,  denen  ein  stimm- 
hafter konsonant,  vm  allem  folgt,  mit  zweigipfliger  exspi- 
ration  zu  sprechen.  Vgl.  die  verwandte  englische  erscheinung, 
behandelt  von  Sweet,  A  Handbook  of  Phonetics.  s.  f)!).  In  lehn- 
wörfern  aus  dem  englischen,  wie  röps,  köi,*  Jcüi\  rögB^'S  etc.,  ist 
die  diphthongische  ausspräche  der  nächstverwandteo  mit  zwei- 
gipfliger exspiration  angepasst  worden.  In  lxtt\  Kfx  Jcrir.  kSxt9 
hat  der  notwendige  iibergangslant  vom  palataien  vokal  zum 
gutturalen  konsonanten  die  Zweigipfligkeit  veranlasst. 
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Dass  eine  scharfe  grenze  zwischen  einsilbigkeit  mit  doppel- 
gipfel  nnd  xweisilbigkeit  mit  zwei  selbständigen  gipfeln  nicht 
ZD  liehen  ist,  versteht  sich  von  selbst.  Dies  rechtfertigt  anch 
die  Schreibung  dauw  „welt'^  (vgl.  II  251, 14  if.)  zum  unterschied 
von  äaun  „braun".  Ein  besonderes  zeichen  wäre  vielleicht  noch 
besser  gewesen  (etwa  daün  „weit"  neben  dann  oder  daun 
„bnun").  Der  wünsch«  möglichst  wenig  nebenzeichen  zu  ge- 
brauchen, hat  mich  jedoch  bestimmt,  davon  abzusehn. 

Dass  die  paragraphen  3 — 5  einer  ganz  besonderen,  auf  lange 
erfahriing  und  beobachtnng  zu  grSndenden  korrektur  bedürftig 
sind,  möchte  ich,  meinen  kritikem  zuvorkommend,  hier  noch 
ausdrücklich  bemerken. 

hj  Die  palatalen  vokale:  i  i  6  e  <e  ce  ä  ä. 

$  6.  Der  bnchstabe  f  bezeichnet  im  anlant  und  nach 
palatalisierten  konsonanten  stets  den  im  deutschen  „fiel, 
xiel"  vorliegenden  langen,  geschlossenen  vokal  (Vietor  §  56). 
Dieser  normallaut  erleidet  nach  indifTerenten  konsonanten  eine 
aof  mehr  oder  weniger  starker  zurückschiebung  der  zungen- 
hebong  beruhende  modifikation,  und  zwar  mehr  bei  flüchtiger 
ausspräche  als  bei  sorgfältiger  artikulation.  Den  stärksten  ein- 
Auss  in  diesem  sinne  üben  w  und  ü  aus,  nach  denen  zuweilen 
statt  eines  l  der  durch  ff  dargestellte  laut  (vgl.  §  67)  erscheint, 
meist  jedoch  ein  vokal,  der  zwischen  //  und  dem  russischen  y 
in  ryba,  syn,  dyin  etc.  liegt.  Der  dem  russisclit  ii  y  qualitativ 
entijprechende  laut  (Swect's  high  -  inixed  -  uarrow)  scheint  nach 
d  t  (j  k  n  l  die  regel  zu  sein.  .Nach  s  und  r  erscheint,  sowuit 
'  siieh  nicht  rein  «mIiüIi  .  ein  dem  russischen  i  in  ziv  qualitativ 
irhMcher  lant  TSweet  s  high  -  niixed  -  narrow  -  advanccii).  Nur  in 
•einigen  wörtt  i  ii  scheint  T  c^anz  durch  //  oder  einen  diestün  nalie- 
liegendpn  huit  vot-drängt  wordt-n  zu  sein,  z.  h.  in  ///r,  st/iän. 

In  z\vi'iij;ij)tligt'n  silben  (vgl.  3.  4)  wini  statt  eines  i  zu- 
weilen der  diphthong  is  gesprochen.  So  kommt  neben  Jcfx 
auch  Jciax  vor,  neben  sis  auch  si9S  etc.  l'nmittelbar  vor  stark- 
betonten  Silben  findet  häufig  eine  Verkürzung  statt,  z.  b.  si 
iis  statt  si  ifs,  ilt  A-ä  statt  M  h-d  etc. 


Digitized  by  Google 


—  10  — 


§  7.  In  den  meisten  lallen  ist  *  durch  kontraktion  eines 
Stirn mlmlten  palataleu  reibelautes  mit  vorausgehendem  palatalem 
vokal  entstanden.  Beispiele  sind:  endnng  der  1.  pers.  sing, 
ind.  praes.  act  ,  air.  -i^m  -aigim;  -/^f  -/f,  endung  des  cond. 
pass*,  atr.  -fide;  mri  ,,reue,  Busse",  air.  aithrige;  hH)  „Brigitta'', 
air.  Brigit;  jlx  (neben  d9ii9^  vgl.  II  26B,  19)  „gesetz",  air.  dliged; 
gadl  „dieb'\  mir.  gataige  gadaige;  imjpf  „bitte*\  mir.  impide; 
bU  „gewerbe",  mir.  slige;  ci,  gen.  sing,  nnd  nom.  pl.  sn  e<tr, 
„hans'S  air.  tige;  9^  „drinnen^,  su  air.  tig,  dat  siog.  sa  (eg 
iech.  In  manchen  Wörtern  hat  sich  der  dem  reibeUnte  voraus- 
gehende palatale  vokal,  nnd  swar  t.  in  folge  einer  aksentver- 
schiebnng  ans  einem  palatalen  gleitlante  entwickelt  (vgl.  $  12). 
Beispiele  sind:  6jif  „gelh**,  air.  buide;  l^äAx  „di^nkbar**,  mir. 
boidech;  «ffm  „sitse*^  mir.  snidim  sndim,  air.  snidigor  soide; 
%  (neben  99  ia)  „nacht^,  air.  aidche  (adaig) ;  9miU  „dranssen^^ 
mir.  immaig;  snfm  „knoten^*,  mir.  snaidm.  In  den  wertem 
aiH  (neben  air?,  vgl.  II  25*2,  25)  „aufstehn"  und  garJ  „garten" 
ist  der  dem  reibelaute  vorausgehende  vokal  als  svarabhakti 
aulzufassen:  airi  aus  ^air'ja  aus  *airje  aus  *crjcf^  air.  eirge 
crge;  gari  aus  *gar'ja  aus  *garja  aus  *yard9,  mir.  garrda, 
aisl.  gardr. 

Neben  T  erscheint  da.  wo  dem  stimmhaften  palatalen  reibe- 
laute früher  noeh  ein  h  lolijte,  oft  ?;X  namentlich  in  der  endung 
des  pari.  perf.  pass.  der  verha  auf  -uh  und  in  der  endnng  des 
praes.  pass.  der  verba  auf  -Im,  z.  b.  bcentß  „gesegnet.  <,'e\veiht", 
beannuighthe  neben  bcefii  (vgl.  II  251,  17  ff.):  Jcnnjr  (kru9jr) 
„es  wird  gehärtet^',  craadhaigthear  neben  kruir  kruklr, 

§  8.  In  einer  nicht  gleich  grossen,  aber  immerhin  betracht- 
lichen aahl  von  lallen  entspricht  i  einem  air.  besw.  mir.  langen 
i.  Beispiele  sind:^r9a;  „gerade",  air.  direch;  fir  „wahr",  air. 
fir;  tkim  „bezahle*',  air  iccaim;  }xtr  „unterer  teil",  air.  ichtar; 
?.s/  ..niedrig",  air.  isol ;  klx  „weibliche  brüst",  mir.  eich;  kir 
„kitiiiin",  air.  iir;  kls  „pacht",  air.  eis  ;  A"/vx  „ende'*,  air.  crich; 
krin  „vertrocknet'',  air.  crin;  Im  „flachs,  netz",  air.  Hn ;  inÜ9 
„tauM  ]i  1 air.  miie ;  //7  „nicht",  air  ni:  hü  „same",  air.  sil : 
cXt-  .jiand",  air.  tir:  prp,)  (vgl.  II  "JSi),  15;  „])feife'",  mir.  pipj 
jiH%  „Würfel",  mengi.  dysj  skruim  „schreibe  ",  air.  scribaim. 
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§  9.  l  vor  —  früher  doppelten  —  palatalisicrtcn  nasalen 
uud  liqiiidon  oft  auf  üisprünglich  kurzes  *  zurück,  das  zum 

teil  noch  neben  dem  langen  vokale  vorkommt.  Beispiele  hier- 
für sind:  6*«  „ajvu'^'nehm  kling^end",  air.  bind;  9kinc  „quidam"^ 
mir.  ecin;  fm  „butter",  mir.  imb;  «i^vm  „erzähle*'  (neben  ifi^nn 
insim),  mir.  iniiisini  indisim;  müim  „verderbe"  (transitiv),  air. 
millim;  an  „krank",  mir.  tind. 

In  einigen  Wörtern  hat  sich  djis  kurze  *  infolge  von  akzent- 
TerschiebuQg  aus  dem  palatalen  gleitlaute  entwickelt,  der  dem 
koDSonanten  vorausging,  z.  b.  in  dr%m  „rficken**,  air.  druimm; 
rinc  „anteil",  aus  einem  '-//-stamme  zu  air.  rann  (vgl.  mir. 
roinded);  Ic^vnfm  „erinnere  mich**  (neben  l  'mjm  ^'tmnüm),  mir. 
cdimnigim ;  sim9X  sfmmx  „mhig**,  snaimhoeach,  Keat 

§  10.  In  einigen  Wörtern  beruht  r,  und  zwar  im  falle 
starker  betomin«!;  nieist  zvvei«^iplliLros  auf  kontraktion  eiues  i 
mit  dem  folgenden,  wahrscheinlicli  sehon  frühzeitipr  reduzierten 
vokal,  z.  b.  hlakli  blaK-Ii  ,,I)ul'lin",  Baile-atha - <  1  iath  ;  ffnih 
.,7.eugnis",  air.  fiadnaise;  Z'*/*/»  „gläubig'*,  air.  firiiin;  llföj  Juss- 
l>ali*',  air.  liathroit  ;  min  wünsch"  air.  mian;  l»t,fs  erstaunen" 
(iifhen  hnt9s)j  mir.  ingantus;  mt9x  „erstaunt,  wunderl)ar"  (neben 
hn(9x),  mir.  ingantacb;  mlridx  ^verarbeitetes  metali**,  mir. 
mianach. 

§  11.   f  vertritt  altes  «  oder  e  in  hHm  „furz,  forz",  mir. 

breim;  brlmaxf  ..furzen,  farzen*',  brimsdl  „prahlhans**,  von  hrtm; 
^r?'»  „winter**,  mir.  gemrad  guuired ;  (/i'tm  „griff,  halt",  air. 
j;reim  greimm;  jlnXm  „thne,  mache'*  (neben ^/^«Tm),  mir.  denaira; 
alteö  dl  in  sXlXm  „meine,  denke",  mir.  sailim,  altes  öi  iii  kaslj 
„klage,  beschwerde'',  air.  cossoit. 

2.  t. 

§  12.  Der  Imchbtabo  i  bezeiciinet  den  im  deutschen  ,,niit'* 
V(tr!ipgei)(leu  kurzen,  ofTenen  vokal  (Vietor  §  50).  Vorausgehende 
indilfererito  konsonanten  modilizieren  den  laut  in  einer  §  b  be- 
sprochenen weise.  Es  erscheinen  jedoch  in  allen  lallen  oflene  vokale. 

§  13.  i  im  anJaut  nnd  nach  palatalisierten  konsonanten 
ist  in  fast  slmtlichen  föllen  die  fortsetsang  desselben  air.  bezw. 
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mir.  vokals.  BeispiVlo  hierfür  sind:  aiiih^  „leihen,  ver- 
leihen^^ (vgl.  II  254,36),  air.  airlicind;  bir  ,.spitze".  air  bir; 
hÜ9X  ,,bosdening^\  mir.  bisech ;  hitalr^  „branntwein",  mir.  bitaill, 
afranz.  vitaille;  pHal  „brühe"  (vgl.  II  264,28),  mengl.  frien; 
bHsk  „brüchig",  mir.  brise;  briiim  „breche",  air.  brissim;  jij 
„brnstzitze^',  mir.^did;  efi^  „bureaa*'  mir.  oifßcc,  lat.  officiam; 
/SA  gen.  sing,  und  nom.  plar.  zu  fdr  „mann**,  air.  fir;  ph9  (neben 
fi  fi)  „zwanzig'*,  air.  flehe;  fih9d  „zwanzig*'  (neben  ftd),  air. 
fichet;  fihfm  „webe**,  mir.  flgim;  fihm  „wende  mich**,  air.  fillim; 
fih  „dichter'*,  air.  fili;  fin  „blond**  (neben  ßan),  air.  find;  fis 
„wissen**,  air.  fiss;  0ifc  „schlau**,  air,  glicc;  im9Xt  „fortgehn", 
air.  imtheeht;  imhkan  „nabel",  mir.  imlec&n;  im0rk9  „über- 
schuss**,  mir.  imareraid;  imü  „mancher**,  air.  immde  (vgl.  II 
277,16);  in9X  „einschlag",  mir.  innech;  impi  „bitte",  mir.  im- 
pide;  tii^  „gehim**,  air.  inchind:  inün  „amboss",  mir.  indeoin, 
air.  indein  (inün  „zwiebel"  s.  §  65);  in9d  „stüttt'  ,  luir.  iiiad; 
inis  „insel  ',  air.  inis;  inin  „tothter",  air.  ingen;  is  „ist",  air. 
i«9;  Jctn9  „geschlecht",  mir.  ciniud:  JcinUz  ., schuldig"  air.  cia- 
tiich ;  Jiit^x  h'töf^  „link,  linkisch",  kyrnr.  chwith;  ^is^in  ..vor- 
fehle", mir.  ciissiin;  /j/i.svv  .,gosciiu  kt  .  i^rwandt",  inii'.  cüste; 
Jcris  „wolifiürtel"  (vgl.  II  17G),  air.  criss;  ,,lionig",  air.  mil; 
sprid  „geist'',  air.  spirud  spiiirt;  sih  „ihr,  tnidr',  air.  sib:  sin 
,,ioner".  air.  sin;  sin9  „zitze'",  mir.  sine;  citnpl  ,.um  —  herum*', 
air.  timcheJi;  ciim  „krankheit",  mir.  tinnos  (vgl.  ein  §  9). 

§  14.  In  einigen  Wörtern  vertritt  i  altes  «  oder  Der 
dem  i  folgende  konsonant  ist  bei  den  meisten  ein  nasal  oder 
eine  liqnida  oder  ein  ans  m  hervorgegangenes  v,  Beispiele  sind : 
wVw  „sicher**  (vgl.  II  268,20),  air.  demin;  fuds  „schermesser**, 

mir.  demess:  Hin  liebe,  zunei'^nuig"  (neben  Tion\  mir.  cen,  air. 
fuchen;  fdnul  .,/.iKht,  ait",  air.  cenel;  JciijJcts  „pfingstwi",  mir. 
cencaiges  (ciucaigis) ,   lat,  (juiuquagesima;  „mahle",  air. 

meliiii  :  min  ,.mehl",  air.  men;  niiniJc  „häufig",  air.  menicc ; 
minsöy  „junge  ziege",  zu  menan  minan  ,.zi(klein" ;  sinnn  ..mu- 
sizieren", air.  sennim;  sif^an  „ameise",  mir.  seugan;  ciir^  (neben 
cend)  .,foii(?r".  air.  tene.  i  aus  e  (h1  r  v  vor  andern  koiisonaüteii 
zeigen  fixög  (neben  flsög)  .,bart",  mir.  lehöc ;  kis(tn  kisuy  „korb'*, 
mir.  ceiss;  ligim  (neben  legim)  „lasse  zu",  air.  lecini  leiccim ; 
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mti,  gen.  sing.«  voc.  sing,  und  nom.  plar.  %a  mac^  ,.8ohD",  mir. 
meicc^  a!r  maicc. 

§  15.  Nach  iudinerüiiteu  konsoiiiinton  sowie  einige  male 
im  anlaul  vertritt  t  ein  altirisches  u  vur  palataiisiertem 
koiisonanten.  In  diesen  fallen  hat  es  sich  auf  j^ruud  einei" 
akzentverschiehung  aus  dem  pahitalen  gleitlaute  entwickelt, 
der  dem  konsonanten  vorausging,  während  das  ursprünglich 
üilbentraueiiih'  u  gleitlaut  geworden  oder  ganz  verstummt  ist, 
z.  l>.  urkelt.  *ilunj6s  „mensch",  air.  *dun9  ]>  rfu'/w  >  rf-na 
>  (i'ine  ^  (Um  dind.  Beispiele  sind:  dnßm  „rücke  heran", 
mir.  drut ;  jilask  „essbare  art  meertann;"  (halymenia  edulis 
und  halymenia  palmata),  mir.  duilesc  (vgl.  §  4);  )Uö()  „blätt- 
chciV  (vgl.  II  268,20  und  §4),  duilleog,  mir.  duille;  f^ü 
„biot"',  air.  fuil ;  fuinsög  „esche",  mir.  fuindseog,  air.  h-uinnius 
(aber  fuinög  „fenster^\  aus  mir.  Mndeoc,  mengl.  windoge);  giftti 
{wehen  gyrin)  „pustel",  mir.  guirin;  givtm  „bete",  air.  gnidiu; 
ih  (neben  ylii)  „jeder*',  air.  uile;  iln  „ellbogen",  air.  uilin;  im» 
„deshalb",  air.  uirabi;  biUi»  „schlag",  mir.  baille  bulle;  inün 
„twiebel^S  mir.  uiudiun,  meugl.  onioD,  franz.  oignon,  lat.  unionem; 
iih  „wasser'S  air.  uisceusee;  kij  (neben  kmj)  „anteil",  air.cnit; 
kitan  »Junger  hund'*,  mir.  culen;  küög  »fliege^  mir.  cuU;  hi^f 
„ein  seil,  mit  dem  zwei  ziegen  oder  schafe  zusammengebunden 
werden'^  mir.  cning;  hif^m  „setze",  mir.  cuirim,  air.  cuiriur; 
kiih  „puls",  mir.  cuisle,  air.  cusle;  Htf^  .,spiel",  mir.  cluche; 
müiln  „mnhie",  air.  mnilend  mulenn;  mSitöt  „müUer'*,  mir. 
multedir;  fntttnaZ  „hals",  mir.  muinel;  w^in^  „vertrauen'*,  mir. 
muinigin  ;  müincr  „volk,  leute,  angehörige",  air.  muinter  muntar; 
MfiiVj  „mahne",  air.  muing ;  müir  „8ee*\  air.  muir;  mfiUf'9  „maria", 
mir.  muire  muri;  tib  „flnt",  air.  tuile;  cigtm  „verstehe",  air. 
toiccim  tuccira ;  cih  „Zuwachs",  mir.  tuilled ;  cictm  (neben 
tkhH)  „falle,  fallen",  air.  tuitim  tutimm. 

§  It).  Der  §  15  bebandelte  vnrenni^  scheint  sich  nach  andren 
V  'kalen  als  M  nur  in  vereinzelten  fallen  vollzogen  zu  haben,  so 
vielleicht  in  rinXm  (neben  rinXm)  .,teile",  mir.  roinded;  äil^Siän 
„speichetflnss",  air.  saiie,  falls  nicht  e  als  Vorstufe  anzusetzen 
ist  (vgl.  jedoch  9müi  und  mfm). 
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§  17.  Der  bvchstabe  S  bezeichnet  den  im  deutschen  „see, 
meer**  yorliegenden  langen,  geschlossenen  vokal  (Vietor  $  52). 

§  18.  £  vertritt  in  den  meisten  fällen  air.  bzw.  mir.  E 
sowohl  vor  palatalisierten  wie  vor  indifterenten  konsonanten. 
Beispiele  sind :  dfel  dfer  afibx  (vgl.  II  256, 10)  „bedaaern, 
bedauernd'^  mir.  m^la;  her-,  jSr-,  vSr-,  futurstamm  zu  bertm 
„trage",  jei'Xm  „sage*',  verXm  „gebe",  air.  bör-  (vgl.  Z.-E. 
451-454,  475);  „mond'^,  air.  bei;  b&rl»  „englische  spräche'^ 
air.  belre  belra;  hSs  b&9  ,,sitte*'  (vgl.  II,  262,26),  air.  bes; 
hlBn  „schamleiste'*,  mir.  blen;  bfSp  9>lnge%  hfegan  „spielzeag*^ 
bfi^  „Ifigneriseh^S  air.  brec;  b^in  „stinkend",  mir.  bren;  ^ 
gen.  8.  SQ  ^  tigott",  air.  de;  ^  „zehn",  air.  dec;  ßM  „eogl. 
dealing^  mengl.  delen,  aengL  dl&lan;  finüm  (häufiger  jünXm) 
„tfaue,  mache",  air.  denim;  jf&n^  „leiter",  mir.  dreimm;  &i 
„eifersacht",  air.  et;  9däl  „beate,  &ng,  gewinn",  mir.  etail; 
€d9x  „kleid,  anzng",  air.  ^tach;  Sdn  „gesiebt",  air.  etan;  e,  ne* 
gativpräßx,  air.  e  aus  an  vor  s  t  k  p:  idohi  „onertriglich",  mir. 
^tualang;  idrm  „leicht",  air.  ^trom;  Bdr(fk9f9x  „unbarmherzig**, 
mir.  etnkar;  ^crav  „ungläubigkeit",  kymr.  annghrelTydd  (kymr. 
creffydd  =  air.  crabud);  Skraf9X  „ungläubig'',  mir.  ecraibdech; 
Bska  „leicht",  mir.  escid  escaid  (vgl.  ski);  ,,tod",  air.  ec; 
Bgyn  „wehkla<»en",  mir.  ocaine;  egn  ,.}?evvalt.  z\v;ing",  air.  ecen ; 
en  ,,V(igcr*,  au.  ön;  eru  ,,hl;iml"\  air.  Einm;  r^/k,  gen.  sing.  ii. 
nom.pl.  zu  /(*.s'A- .,liselr\  air.  eise;  escäxt  „hurchen'\  air.  eitscchi ; 
e^cim  „horche,  zn",  air.  etsim ;  „gebühr,  btz.ililang*', 
roengl.  iee;  fedXni  ,.kann",  mir.  li  taim;  fejr  „möglich",  mir. 
fetir;  ßld  „lest,  festtug"',  air.  feil ;  fen  (neben  hen  pm)  „selbst*', 
air.  f«Mn:  frr  „gras,  rasen",  air.  fer;  ffe  ,.gans'",  mir.  ged;  get^ 
§eyan  „uit,  zweig",  mir.  urr :  (ßr  „scharl,  siauer",  air.  gor;  yle 
„eiweiss"  air.  gle ;  gUts  „kleid,  Instrument"  (vgl.  II  '275,25); 
^UsXm  „bekleide,  bereite",  mir.  gles;  gres%  „schuliniaclu-r",  mir. 
gress;  grena^  gen. sing,  zu  ^'rw^i  „sonne",  air.  greine;  hrv^  „nat  Ii'", 
aus  ^hnr  ('>§,  air.  eis:  Jced  „hundert",  air.  ct't ;  K'i^xf^  (vgl.  II 
284.2)  „ptlug".  mir.  cecht :  JcFh  „genösse"',  air.  ct'Ie ;  fcfh  Fcf-/, 
gen.  dat.  sing,  zu  ki9l  „verstand",  air.  ccille  ceill;  /c£m  koskem 
„schritt",  air.  ceimm;  kin9  Hin»  „derselbe",  air.  cetna;  k^d 
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„was?**,  mir.  cr4t;  fetü^  „kreazige^,  air.  c^asaim;  lel»f  pl. 
so  Miw  „korb'',  mir.  cUib ;  „tbon,  erde'*,  air.  cr^ ;  fta^m 
(neben  ÜBiXm)  „sehe,  selie  zu,  prüfe '%  mir.  fecbaim;  hm 
mn  „r&ckeprnng^  /amfm  „springe^S  tm^  „sprin- 
gen'\  air.  leimm ;  /ai  „weh,  sorge'\  air.  len ;  tin»  „hemd'*,  air. 
lene;  „deutlich,  klar'',  air.  leir;  mi  „ich,  mich'\  air.  me; 
nUd  wSj  „quantität",  air.  meit  met;  mir  „finger",  air.  m^r; 
nH  Ml  „wölke",  air.  nel;  p9ic9  „wurm'*  (vgl.  II  289,7),  air. 
beist;  re  „bereit",  air.  reid;  re  „zeit"  (in  riv-rP^  v^I.  11  289,35), 
air.  re  ;  rcbmni  „zerreisse",  mir.  robaim ;  rvlta  (vgl.  II  289,30) 
,.stern",  mir.  retla;  reaün  „Vernunft'',  rcsiluta  „mii^isig".  mir. 
resQn  (meiigl.  resoun  reisun);  se  „er",  air.  se;  (neben  se) 
„sehr",  air.  se ;  seßm  „blase,  wehe",  mir.  setim;  äenXm  „leugne", 
uiir.  sonaini;  srpU  .,kapelle,  katholische  kirche",  mir.  sepcl 
(mtn^'l.  chapelle);  ,,erz;ihh]ng,  neuigkeit",  air.  scel;  c6d 

,,tau,  beil",  air.  tet;  crtn  „stark'  ,  air.  treu;  creßm  „verlasse", 
mir.  trecim. 

§  19.  In  einer  kleinen  zahl  von  Wörtern  gebt  B  aaf  kurzes, 
aini  teil  erst  darch  umlaut  entstandenes  i  zurück.  Die  lange 
beruht  in  diesen  fallen  auf  kontraktion  oder  auf  dem  einftuas 
eines  folgenden  r  n  z.  b.  in  drid  (neben  dr^i9d)  „brücke", 
air.  drochet ;  s&s  „gefass,  iSührzeug",  mir.  soithech  saithech  (falls 
dieses  als  soithech  saithech  aufzufassen  ist);  berü  „scheren" 
(ueben  bar»)  (vgl.  U  262,16),  air.  berraim;  HU  itfm  „bean- 
spruchen", mir.  eiligud;  koe&U»^  coitchionnta,  0*R.  „customary, 
Ittbitual,  familiär,  ordinary,  vulgär,  universal,  occumenical"  zu 
air.  coitchenn  (nur  eiumal  belegt :  i€9n  §€  SJiHvi^  ieocint9  gd  ri 
«?ä,  ax  hü  is  etjd  le  filiaxt  9  liv  „er  liest  prosa  recht  gut,  aber 
verse  kann  er  nicht  lesen'') ;  I^dd  hj  ,,art,  weise",  mir.  lethet ; 
lir,  gen.  sing,  zu  /ähr  , Jeder",  mir.  letliir:  ri^l  „sixpense", 
spau.  real;  meUx  }iiritxt  „blöken",  mir.  mcglim;  reh&xt  rtvdxt 
„Bockigkeit,  hitze"  (vgl.  II  281),  28),  mir.  rethe. 

In  den  fremdwörtern  „liauptmahlzeit",  ÄraMmt^r  „ecke", 

hujU  „Hasche",  buMd  .,eimt'r'*,  dzäkM  <lzukct  ..jacke",  pi-ivcdax 
„privat"  igt  die  länge  vielleicht  nach  anaiogie  irischer  suHtxe 
wie  -H  -Or  eingetührt. 
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§  20.  S  entspricht  älterem  oe  d  oder  ae  ai  in  bsä  „vor- 
liebe'S  mir.  baes;  „ein"  (neben  vgl.  das  wörterb.),  air. 
öen  öin;  Snaxt  „gleichzeitig"  (neben  yndxt\  mir.  oon focht;  g€l 
„Irl&nder",  mir.  göidel  goedel;  gÜ9Z  ,,irisch",  mir.  göedelach; 

„irische  spräche'',  mir.  goedeilg;  gUx  (neben  glgx  gif) 
,,nifen,  wecken,  auffordern,  krühen^  mir.  gloed. 

§  21.  Häufig  erscheint  €  an  stelle  des  diphthongen 
namentlich  bei  schwacher  betonung  und  nachlä.«>iü'<H-  ausspräche. 
So  wechseln  sifui  und  scd  ziemlich  regelmässiL;  jt.'  nach  der 
betonung.  r  statt  wird  fast  ausnahmslos  gebraucht  in  jCga 
„göttlich",  air.  diade:  jPn  „schnell",  air.  dian;  jes  „zähre".  air. 
dias;  }r*ixt  „zauber"  II  269,0),  mir.  druidecht  (vgl.  hin- 
sichtlich des  j  §  4) ;  je  „tag'',  ai.  dia  die. 

§  22.  Das  g  in  kenas  „wie",  air.  cindas,  verdankt  seinen 
Ursprung  wohl  einer  volksetymologischen  umdeutung,  da  ^viids 
fast  allgemein  für  eine  vcrkilrzte  form  von  Joe  n  nas  gehalten 
and  demgemäss  auch  oft  durch  letzteres  ersetzt  wird. 

4.  €. 

§  28.  Der  Buchstabe  e  bezeichnet  den  im  deutschen  „fett^' 
vorliegenden  kurzen,  ofTenen  vokal  (Victor  §  52).  An  stelle 
dieses  im  auslaut  stets  erscheinenden  normallauts  wird  vor 
palatalisierten  oder  früher  paUtalisiert  gewesenen  konsonantcn 
ein  etwas  geschlossenerer,  vor  indifferenten  konsonanten  ein 
etwas  offenerer  vokal  gesprochen.  Ausserdem  kommt  gelegent- 
liches  schwanken  nach  0  hin  vor. 

§  24.  €  M  itritt  in  den  mei>t<Mi  fällen  air.  e  im  auslaut 
oder  vor  palatalisierten  konsonanten,  z.  b.  h*'  „s«»in"  (inf.  zu  „ich 
hin")  mir.  boith ;  berwi  „trage",  vei'Xin  ,,t:<d)e",  jei'hn  ,,sa'4o*\ 
air.  i)erim;  je  (neben  ^t')  ,,zehn",  air.  deic  h;  jeff  .,pile",  mir. 
deithbhirech ;  jei'9  „ende",  air.  dered;  ejr  „zwischen'',  air.  eter 
iter  etar;  Jclec»  „(oder",  Keat.  cleite,  gael.  cleit;  krefim  krej<} 
„glaube",  air.  cretim;  rei-rf  „vier",  mir.  cethri;  ^efml  „breite", 
„breite",  air.  lethed;  lehn  (neben  lehfi)  „lektion".  air.  1oi:(Mu1; 
iesJi  „faulheit",  mir.  lesci  leisce;  mehi  „abteilung  feidarbeiter^^ 
mir.  methel;  mcH^  „rost",  mci'^dx  „rostig",  air.  meirg  mcirc; 
met9v  „schwül",  mir.  meirb;  ikmf  „gift*\  air.  nem,  pl.  neimi 
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(Mtamm);  rdi  verkaufen",  air.  recc  reicc;  ee»  „flösse'^  air. 
ette;  «79  «99  ^ephea*^  mir.edeno;  Mim  „verberg«^^,  air.eelim; 
iefo  ,^lister^\  air.  sessed;  ieif  „ihrer  sechs'^  air.  seeser;  ee 
y^vBst*^  mir.  (air.  te  tee  geht  wohl  auf  eine  l&ngere  form 
snrück);  cMm  „fliehe**  mir.techim  (air.  teichthech) ;  an»  (neben 
ein»)  „fener'S  air.  tene. 

§  25.  Nur  in  weni^pn  Wörtern  vertritt  e  ein  air.  e  vor 
indifferentem  konsonanten  (vgl.  d  (E  §  34),  z.  b.  jerß  (neben 
järfd)  „bestimmt,  gewiss",  jerpm  „versichere'*,  air.  derb ;  lehn 
„Wange'',  mir.  leccan,  gen.  zu  lecco;  menan  „zickiein",  mir. 
menn ;  gerdn  „kastriertes  männliches  füllen  von  vier  jähren  an'^ 
(vgl.  II  274, 19f  wo  geran  statt  g9ran  zu  lesen  ist),  mir.  gerr&n 
IQ  gerr;  gelan  „helle''  (vgl.  II  275,16),  air.  gel;  /mmAn 
„Deutschland",  gearmain,  ^eremömx  „deutsch"  gearmüneach; 
Mt  „latte,  rate*^,  air.  cieth;  äeho  „besits^S  air.  selb. 

§  26,  Etwas  häufiger  vertritt  e  ein  älteres  d  das  auf 
air.  a  vor  pülatalisiertem  konsonanten  (vt^l.  §  98)  zurückgeht, 
z.  b.  in  dfiiin  .,besprin^o'\  mir.  dairim:  e)<)^  in  ejdfysoi  „lieicht- 
vater",  air.  aite;  eki  ekd  .,boi  ihr'',  air.  aci ;  eh  „anderer'',  air, 
aiie;  x/^r/-  ., reich",  mir.  saidber;  elXm  „nähre'*,  elün  ebm  .,er- 
nährung"',  air.  ailim;  er  „auP*,  air.  air  ar;  er9d  efid  „menge, 
mass",  air.  airet;  gerXm  „rufe",  mir.  gairim;  her  „im  osten", 
air.  tair;  srr  „nach  osten",  air.  sair;  9ner  „von  osten",  air. 
aaair,  tre  „lüss"  (als  mass),  air.  traig. 

§  27.  Nor  in  einigen  Wörtern  geht  e  anf  Kiteres  0,  air.  0 
vor  palatalisiertem  konsonanten  (vgl.  §  98)  znr&ck,  z.  b.  in 
tee/^,  gen.  sinjf.  zu  hohk  „leib",  mir.  boilc;  drehdd  „brücke" 
(neben  dreti),  air.  drochet;  efiga  „bureau",  mir.  oiilice,  lat.  of- 
ficium; kreJ:)i  „linüV''  (neben  AmÄw),  air.  crocenni  trej  „kämpf, 
mir.  troit  trot. 

§  28.  e  aus  i  erscheint  in  li€9  „stirabont**,  mir.  littin; 
iec^  „brief,  mir.  liter,  lat.  litera;  men  „eid*',  mir.  mind;  e  ans 
K  vor  palataltsiertem  konsonanten  (vgl.  $  98):  fdpe  „leiden** 
(neben  /»/^  fi^i^)^  air.  falang;  hm  krev  „warm*S  air.  craim. 

ruek,  AimiMT  BMUidut.  d 
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f  29.  a  bezeichnet  den  im  schwedisehen  .,lära*'  durch  ä 
dargestellten  langen,  geschlossenen  Tokal  (Sweet^s  low -fronte 
narrow),  ä  bezeichnet  den  im  franzosischen  „rage*'  vorliegenden 
palatalen  a-knt  (Vietor  $  50).  Den  yokal  a  habe  ich  nur  in  der 
inteijektton  <s  (ß  iäfög !)  gehört,  ä  kommt  ziemlich  häufig  vor, 
wechselt  vielfach  in  demselben  werte  mit  ä.  zuweilen  auch  mit  <J. 

§  30.  d  entspricht  meist  einem  air.  e  voi"  iiulinerentem 
nasal  oiler  iiidiilerenter  liquida  (vgl.  §  98),  z.  b.  harJni  ..seliore, 
rasiere",  air.  berraim;  härnd  „Öffnung,  i)resche",  mir.  bei  na ; 
jämdy  enkl.  perf,  za  ßnhn,  air.  derninn;  fär  „besser",  air.  ferr; 
^dl  „pfand,  versprechen"  (neben  ^dl),  ^älXm  „verspreche" 
(neben  gdhm),  gdh  versprechen"  (neben  gdl9\  gäli9m9S  (neben 
j^a/<9m9s)  „versprechen",  air.  gell  ;  ^ar  „kurz'*,  mir.  gerr;  ^drXm 
„kfirze'S  mir.  gerraim;  glän  ,,thal",  mir.  glen  glend;  kän 
,,kopf\  air.  cend  cenn;  Mr^  „schmiede**,  air.  cerddchae;  fiar 
„himmel**,  air.  nem. 

§  31.  In  mehreren  Wörtern  ist  ä  durch  kontraktion  eines 
d  mit  einem  reduzierten  vokal  entstanden,  z.  h.  in  ku  Ldr  (neben 
kd  kahd)  verzehren",  mir.  caithem;  kdr  (neben  kahf)  „vier", 
ceathair,  air.  cethir;  luv  „schmelzen"  (neben  hhv  Idh9v)^  air. 
le«,'a(i;  /a/i  (neben /«Ä/i)  „breit",  air.  lethan;  siün  (neben  i/O^} 
„torispaten",  mir.  sieg;  brd  „schon",  O'Clery  breagha. 

§  32.  Vereinzelte  falle  anderen  Ursprungs  sind  :  d(jld  „furcht", 
mir.  ecla,  air.  ecal;  ägl9i  „kirche",  air.  eclais;  fdskim  (neben 
faSlBSM)  „schraube  herunter  (die  lampe)*\  mir.  faiscim;  kndv 
(neben  kniu)  „knochen**,  air.  cn4im;         „nagel**,  mir.  tairoge. 

6.    €S  d. 

§  33.  Der  buchstabe  ce  bezeichnet  den  im  englischen  „man** 
vorliec^enden  kui/ien  otlVMien  vokal.  Der  buchstabe  d  bezeichnet 
das  palat  li»'  a  des  französischen  „madame"  (Vietor  §§  50.  53). 
iJt'ide  laute  k<»nuen  zusammen  behandelt  werden,  da  sie  sich 
hinsichtlich  ihrer  herkunlt  nicht  von  einander  unterscheiden. 

§  d  bzw.  ee  entspricht  meist  einem  air.  e  vor  indifferentem 
konsonanten  (vgl.  §        In  diesem  falle  ist  a  die  vorherrscheade^ 
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jedoeh  1[einesweg6  aUeinberrBchende  aoaspracbe.  Beispiele  sind : 
d  „«'S  air.  ed  (vgl  II  255, 33 ff.);  ädaA»  dd&n9x  „IialieIl^  air. 

tir.  ellach;  äh  „schwan*^,  air.  ela;  „gat,  ware^,  mir.  errad; 
(frw  „früUng",  air.  errech  errach ;  (Bskn  „aal",  air.  escung;  cesög 

(vgl.  II  259,  13)  ., wiesei",  air.  ness;  atspd  „mangel^*,  mir.  esbuid; 
«3p<7  (BäpOy  .,bis€hür',  air.  espoc  epscop ;  bäh^  h^eh?  „leben", 
air.  betho;  hdx  „biene'",  air.  l)ech;  hdhx  (neben  balar)  „vv'og", 
mir.  belach  (vgl.  II  260.17);  bdltcind  „mai",  mir.  beltena  bell- 
taine:  bäiurt  sogen",  beenfm  „segae,  grüsse",  air.  bendacht; 
h(Bn  ..frau  ",  banö(j  ,. Jungfrau,  frau"  (vgl.  II  2r>2,  4);  bcen-lis 
„krankenpflegerin"  etc.,  air.  ben  ;  hart  „betragen*',  bärtdx  „listig", 
mir.  bert;  bräJc  „gestreift,  gelleckt,  fisch",  mir.  brecc;  bräf^m 
^blicke",  air.  breth;  iHkßnim  imänlm  „schlage"  etc.,  air.  benira 
{Im  statt  6  nach  analogie  von  büäne  biUenc,  air.  baain,  vgl. 
§32);  jdr  „gut",  air.  deg-;  jdx  „gut",  mir.  dech;  jda»,  enkl. 
perf.  so  cam  ,,ich  gebe*\  air.  dechnd;  jdrdk  «»rot^  jär9g9  ^»er- 
hitaen^S  jdrdgUn  „erhitse*^,  air.  derg ;  jdrm^d  ^Afmt^  „Tergeflsen**, 
jdrm9d9X  „vergeBsHch^  ^rm^d^m  „vergesse**,  air.  dermet;  fäs 
„recht,  hdbsch,  südlich**,  air.  dess;  jäi9X  „rauch**,  mir.  deiaoh 
(neben  dethach  detfadach);  jMx  „aassehn,  miene**,  mir.  drech; 
ifäm  „Volk,  menge,  bände",  mir.  dremm;  fd  „länge mir.  ed; 
fdmn  „meertang",  mir.  fenimuin;  fdr  „man",  air.  fer;  fdrag 
fcer^g  ,,zorn'",  air.  ferg  ferc;  fdrn  „laiui mir.  ieiaiuii  fdrn 
„regen",  mir.  ferthain;  frdgre  „antwort",  mir.  freccra;  frdsÜ 
„bediemim^.  aulvvHituug",  air.  Irestal  fresdel;  §di  j.pfand",  gdh 
,.versprechen",  nahm  ..verspreche",  ^/a//eimas „versprechen"  (neben 
§äi  §äh  (Jalini  galUnidf^),  air.  gell;  ^dl  „weiss",  „mond", 
mir.  fjol ;  (jdn  „Zuneigung",  mir.  gen;  §dr,)b  „schorf,  gdrabax 
„schorlig",  mir.  gerbach ;  hdn»  hon  „vorher,  bereits",  mir.  chena, 
air.  cene;  hdd  „erlaubnis",  air.  cot  ;  iähf  „vier"  (neben  Mr% 
air.  oethir;  Jcdxfr  „der  eine  oder  der  andere",  air.  cechtar;  Icdl 
.mngel*',  mir.  c«l;  Jcdl9ff9x  „leidenschaftlich",  mir.  ceigach; 
iänaxi  „kaufen",  mir.  cennach;  Mnfm  „kaufe**,  mir.  oennaigim; 
iai^m  „binde**,  mir.  cenglaim;  Mp  „stück  grand**,  mir.  cep; 
iM  „recht,  richtig**,  mir.  cert;  Jiäwet  „morren**,  mir.  oessacht; 
Mrk  (neben         „henne**,  mir.  cerc;  Jtnw  üpj&iss  „haut**,  mir. 
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cnes;  Jääxta  „gewohnheit^S  mir.  clechtaim;  lä  „hälfte^\  air.  leth; 
Idbd  „bett",  mir.  lepaid  lepad;  /ahn  „breit",  air.  lethan;  /dAr 
„leder",  mir.  lethar;  /ä^m  „schmelze",  air.  legaim;  h'ik-  fliese**, 
mir.  lecc;  läxtd  täxt  (vgl.  II  285,33  und  Molloy  33  lenchta) 
„denkmal  za  ehreü  eines  verstorbeDen*^,  mir.  locht;  Idnim 
„folge*^,  air.  lenim;  tänao  „kind**,  mir.  lenab;  lä»  „vorteil^^ 
air.  less ;  mdU  „betragen",  mähm  „betrüge^',  mdköt  „beiroger**, 
mir.  melUd,  mellaim,  mellt6ir;  man»  „able*^  mir.  menad;  ntds 
„meinuDg,  aehtiuig^,  mäsYm  „denke,  meine'S  air.  meas;  möMm 
fM»läm  „miacW,  mir.  mescaim;  ^  „nest",  mir.  net;  näx 
„irgend  einer",  air.  nech;  ndntög  „nessel",  mir.  nentöc;  ndri 
kraft",  närttm  „kräftige",  air.  nert  ;  näs  „nahe  bei",  air,  nessa; 
pakj  „Sünde'",  pclkdx  „sünder".  pakuH  „sündige",  air.  peccad; 
pdn  „schrei bfeder",  mir.  penn;  sdxt  „sieben",  sdxtn  „wuche", 
adxtü  „siebenter",  air.  secht:  sän  „alt'",  air.  sen;  sdndxds  „er- 
zäbluDg",  air.  senchas;  sdr^ytm  „vertrockne",  air.  sergaim;  sär9k 
„liebe",  air.  serc;  sdr9X  „fohlen,  füllen",  mir.  serrach;  särsv 
„bitter,  sauer",  air.  scrb;  sdS9  „stehn",  mir.  sessom;  säs^m 
„stehe",  mir.  sessim;  sdsk  „milchlos",  mir.  sesc;  iiä  „speer", 
mir.  sieg;  täsdal  täskU  „wünschen",  täslim  tdsdm  „wünsche", 
air.  testa;  cdxi  „kommen*\  air.  techt;  cdx  „haus",  air.  tech; 
campl  „kirche",  air.  tempul;  cägds  „lehre"  (vgl.  II  294,31), 
mir.  tecoBc;  eänXm  (vgl.  II  295,8)  „rücke'S  mir.  tenuiim,  air. 
tend ;  c4f|»  eäiifg9  „znnge,  spräche'*,  air.  tenge  tengad ;  cd9  „hitse^S 
air.  tess;  efäa  ,;dritter*',  air.  tress. 

§  35.  In  einer  grossen  zahl  von  Wörtern  entsprechen  die  laute 
d  und  ce  einem  air.  a  vor  palatalisiertom  konsonanten  (vs:l.  §98). 
In  diesen  fällen  ist  die  ausspräche  cc  die  vorherrschende.  Beispiele 
sind:  d-,  air.  aith-,  in  dfsl  .,l)eilauern"  (vgl.  H  10),  dfehx 
„bedauernd"',  älem  „rücksprung" ;  cehd^  ..tadelsucht'*,  ^h^s^x 
„sarkastisch",  air.  athis ;  cf  hn^  „brennendes  material",  air.  aithione; 
ahf  „vater",  air.  athir  (neuir.  orthogr.  athair);  dl  „fels",  «r. 
ail;  «eniir  „zeit,  wetter",  air.  amser;  ecw  cei»  „kenntnis",  eeitfm 
„erkenne  wieder'^  air.  aithgue:  mnr  „Jungfrau,  mädchen**,  mir. 
ander;  €Bnm  „name",  air.  ainm;  ce^^l  „enger\  air.  angel;  «e^ 

„aufmerksamkeit^  (neben  Ai^),  air.  aire;  0^9^94  „silber, 
geld'',  air.  arget;  cerf  „rene,  busBe*^  air.  aithrige;  leHm  äfm 
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^fohle**,  «r.  urigim;  aie9X  ,,8elt8aiii*',  mir.  aiste;  (ecn  ^.stech- 
ginster'*,  air.  aitenn;  hrd  „malz^S  mir.  mraich  braich;  hUäl 

,,segen",  mir.  bail ;  büdh  btUeh  „dort"**,  mir.  baile ;  bÜtenB  6iMfb 
,,milch''.  mir.  bainne.  ;iir.  banne;  bümscXm  ,,taufe'',  air.  baitsiiu  ; 
dann  dcetjii  ,.fest",  (Jinynun  dittjuim  „Ix'festige",  air.  daingeii; 
(/«/•„eiche",  air.  dnii  ;  fudaps  fwet^u  (II  107,23  irrtümlich; 
///r  fiic^-ls)  „betürchtung*',  mir.  faitches,  air.  faitech;  flcefias 
..hiiiimlisehes  reich",  fhrhilJ  irast freu ndl ich ^<5Äö/9Jrf  „gastlich- 
keir*.  air.    Haiti»;  {H(tr^(j,i  fH<ir^(ja  air.  fairgge;  gdn9 

.,santi'\  mir.  ganem ;  (lär^j  (neben  (ferdj)  „kurz",  air.  garit; 
gäskhx  (aeben  gakhax)  „held",  mir,  gascedach ;  kdhXm  „ver- 
»hre**.  air.  caithim;  kähx  „boxe",  air!  caillech  (vgl.  Z.-E.  811 
and  II  279,3);  kälfn  .,mädchen",  mir.  raile;  kdnc  „erzählen", 
hänefm  ,.erzHhle",  mir.  caiut;  kdr9^»x  (neben  ka^9^)  „felsig", 
nir,  caircech;  kiäi  „furche*^,  mir.  dass;  ldäV9  ,y8chwert'S  mir. 
daideb;  krag  hhßg  (neben  1cre§  Itreg  JtNfi  „felsen'^  air.  caric; 
müd  „gut**,  air.  maitb;  mUdj9  „holz,  8tock'^  mir.  maite;  müdjj^ 
„morgen*',  air.  matin  maten;  nMt9§  rnSueH^  .,weh*\  mir.  mairc; 
puöff  „vaternnser**,  mir.  paiter,  air.  pater;  r^ftoo;  „farn*\  mir. 
faHhoech;  Mflfm  Mnim  idtXm  täntm  „gefalle*^  mir.  taitnim; 
tdfnm  „ziehe",  mir.  tairngim;  tarne  „ziehen",  im  anschlnss 
an  iärntm^  nelien  tarne,  mir.  tarraiug;  fa^s  „feucht",  tashx 
„fenchtigkeit",  aiir.  tais;  ffpslh  „aulbewahreu''  mir.  taiscid. 

*  In  den  Wörtern  hiuinc  (nut.nc  „schlagen"  etc.  air.  buain ; 
Kam  „von  mir",  air.  liaim;  tiP^cc  „von  dir",  air.  üait;  wceh  „von 
ans",  air.  dain;  wceiu  (neben  udm)  „griin",  mir.  nane.  ist  das 
dem  (t  (liozw.  ä)  zu  pnmde  licL'ond»'  vollbetonte  a  vor  palata- 
talisiertem  konsonanten  (vgl.  §  98)  erst  durch  eine  akzentver- 
tthiebang  entstanden. 

%  36.  In  einigen  Wörtern  vertreten  m  nnd  d  ein  altes  o  vor 
pelatalisiertem  konsonanten  (vgl.  §  98),  z.  b.  in  dff^  „messopfer'S 
mir.  oifrend  (lat.  offerendum);  IcdtUm  Jcdtd  „verliere,  verlieren'\ 
lair.  coli ;  hraitn  „haut"  (neben  kreJcn),  air.  crocenn ;  in  einigen  a 
vor  indiffierentem  konsonanten  (v^l.  §  98),  z.  b.  in  (ek9§  „fluch", 
tBk9hx  „mürrisch",  mir.  accais;  (hi^v  ..solu n  mir.  andam;  cescr 
„reise",  mir.  astur:  fctän  (neben  klun\  nachkommenschaft",  air. 
cland;  müdrim  muccrm  „verbleibe,  wolme",  air.  maraim. 
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C)  Die  guttnraleii  vakale:  aäqoöuü^g. 

1.  o. 

§  37.  Der  buchstabe  a  bezeichnet  ileii  dem  englischen  o 
in  „not"  entsprechenden  kurzen  ungerundeten  vokal  (Sweet's 
low-back-wide).  Schwanknageo  nach  d  and  o  hin  sind  nicht 
selten. 

§  98.  In  den  meisten  fallen  vertritt  der  durch  a  beseichnete 
(vgl.  §  98)  lant  ein  air.  a  vor  indiflerentem  konsonanten  oder  im 
anslant  Beispiele  sind :  agds  „und*\  air.  acns  ocns,  akyror.  ac,  br. 

hag;  ajt^aber",  air.  achtact;  ax9  „ackerfeld'^,  air.  achad:  al9bn 
»^Schottland",  a/i/<?«ax  „schottisch**,  air.  Alba;  alt  „gelenk",  mir. 
alt;  anwj  „albernes  altes  weib",  mir.  anuuait;  anrt  „grobe  lein- 
wand",  mir.  arnat;  apst/  asjjl  (vgl.  II  253,  7  u.  M'Curtin  103,  20: 
easbal) „apostel",  air.  apstal :  arm  „Werkzeug,  gerät",  air.  arm ;  arür 
„korn",  mir.  arbar,  air.  arbe;  asl  „eser\  mir.  assal  (lat.  asellus); 
am>*  ..rippe",  mir.  asna;  at  „geschwulst  ,  air.  att ;  avras  (neben 
anvr^s  qvrds)  „Zweifel",  air.  amairess;  baxl  „bischofsstab",  air. 
bachall;  halw  „stumm",  mir.  baib  (lat.  balbus);  ban^o  „ferkel", 
mir.  banb;  barw  „zom",  banwx  „zornig",  mir.  bara;  h(ü9 
f^tock**,  mir.  bata  (mengl.  hatte);  6a,  pl.  zu  bö^  ««knh",  air.  ba; 
brat  „tuch,  decke",  air.  bratt;  damnlm  „verdamme",  mir.  dam- 
naim ;  dar9  „zweiter*^  (vgL  II  266^  13),      dara  (dagegen  därm 
,izweiter'*,  mir.  indama);  9mäx  „hinaus'*,  mir.  immach;  fan^ 
„warte,  bleibe**,  famxi  „warten**,  air.  anaim;  gad  „ein  ans 
zweigen  geflochtener  ring,  müdem  zwei  ziegen  znsammengekoppelt 
werden",  mir.  gat;  gadi  „dieb",  mir.  gataige;  galdr9  „fieber", 
air.  gaUr ;  gal  „engländer",  gald»  „englisch"  (neben  gal  gaid9\ 
mir.  gall;  gar  (neben  gar)  „nahe",  mir.  gar  ;  gardv  „rauh, 
stürmisch",  air.  garb;  garl  „garten",  mir.  i<arrda;  ylaklm  em- 
pfange", mir.  glacaim;  glan  ,.rein",  (jUiHim  „reinige",  air.  glao  ; 
glas  „grün,  schloss",  mir.  air.  glass  gla.s:  har  „vorüber",  air. 
tar;  kahdr^  „Schwätzer",  kahdv&xt  „geschwätzt,  mengl.  gabben ; 
kahd  „kämpf*,  kahdx  ,,>tiuitsüchtig",  air.  cath;  hak  „kot",  mir. 
cacc;  kapl  „pferd"',  mir.  capall ;  kar?b9d  ,.kinn]ade",  air.  carpat; 
karaj  „freund'*,  air.  cara  carat;  karog  „fels  ",  air.  carric;  kas^tn 
„drehe",  mir.  casaim;  kai  (neben  kot)  „katze",  kat9X9$  „hitxe 
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der  kaftxe^S  mir.  catt;  klan  (neben  klän)  „nachkommenschaft", 
«r.  cland;  knnp9  ,,knopr^  (Molloy  34:  cnaipe),  mir.  cnapp  (aisl. 
knappr,  men^l.  knap);  lafj  „schlaft"**,  /a/ya  „ohnmacht*',  mir.  lac; 
iar9  „ente'".  nur.  lacha ;  lafid  „si  liuppo",  mir.  lann  land;  lasf 
„blitz'\  mir.  lassair;  matlr»  ,,hund'".  mir.  madrad;  mak  „sühn'*, 
air.  niaci  ;  mn.iA  .,\veide'\  mir.  macha;  maxara  „ebene,  weide*', 
mir.  m;nh;iir»' :  nui/Tm  „verfluche",  mahxt  „fluch",  air.  mal- 
dacht: nini<i  .,au'.ft'iilirane*\  air.  mala;  matrc\j  Wechsel*',  air. 
malairt:  maut  .//ahnliickr".  nianf^r  ,,zahiilü6",  mir.  mant  man- 
tach:  mar  „wie  ',  mir.  mar,  air.  immar;  mardyd  „markt",  mir. 
marggad  (mengl.  market);  mar^v  „tot",  air.  roarb;  markSxt 
„reiten",  air.  marc;  fktx  „und  nicht'*,  mir.  nach;  sav^^  „no* 
Tember*',  mir.  samoin  samain  Bamfhuin;  savtd  (neben  sqvni) 
nSommer**  mir.  samrad;  ,^palt,  klaft'^  mir.  scalp;  skawöfi 

^lungen'',  mir.  acaman;  slat  f,rate,  Stab**,  mir.  slat  statt;  taxl9 
ffWBticken",  UuiXm  „ersticke",  air.  tachtad ;  taU  „boden,  grand*', 
air.  talam;  fanf  „dftnn'^  mir.  tanaide,  air.  tana;  tap9  »scbaeU^, 
mir.  tapad;  tar9hr  „bohrer*\  mir.  tarathar;  tarw  „stier*^  mir. 
ttrb;  tarsB  (vgl.  II  17)  „schwelle*^  mir.  tarsnn;  tart  „dnrst*', 
tartw  tofiwr  „durstig**,  air.  tart. 

§  39.  In  eiiiiifeii  Wörtern  er^  hemt  regelmässig  a  als  Ver- 
treter eines  alten  o  vor  indiilerentem  konsoTinnten  (v<jl.  §98),  z.  b. 
in  axr  „entfernung*',  mir.  ochar;  badrülc^  „zudringlich",  engl, 
bother;  bah  „gerach",  air.  boiad;  agr(i  ag9t  a<jn  a(ß  ulab  „bei 
mir,  bei  dir  etc.*',  air.  acum  ocnt  ocainni  ocaib ;  fad  „länge*',  fad9 
„lang",  air.  fot  futa;  fah  „groll",  mir.  fola;  faska  „obrladi",  air. 
foscad;  kabl^  „flickschoster**,  engl,  cobbler;  haf9  „kati'ee**,  engl, 
coffee;  hast)  ,ykb^;e'^,  mir.  casiit,  air.  cossoit;  tarv9  „vorteil'*, 
Aiimx  „Yorteilhaft'S  air.  tarbe  torbe,  mir.  torbach. 

§  40.  Nur  in  vereinzelten  Hillen  ist  a  auf  andere  laute 
zuriickzuiuhien.  In  anm,  ,,8eele''  ent:>jjriclit  es  einem  air.  a  vor 
palatalisirtem  konsonanten  (air.  unim).  in  abr  „sprich",  abrlt 
etc.  zu  air.  epiur,  und  in  raxo  „werde  gehn**,  mir.  ragat,  air. 
doreg,  liegt  e  zu  gründe. 
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2.  & 

§  41.  Der  biuhstab»^  a  bezeichnet  den  dem  enelischeii  a  in 
al]  entsprechenden  UDgerun«iet'  U  vukal  (Sweets  low-Uick-iiarrow), 
geiegemiich  zeigen  sich  schwankimgeo  nach  d  and  ö  hin. 

§  42.  In  den  bei  weitem  meisten  lallen  ist  a  die  fott- 
setznng  desselben  air.  laotes  war  beliebigem  konsonanten  and  im 
anslant  Beispiele  sind:  -an,  mir.  -an,  in  bohan  (vgl.  II  251, 19) 
„hättet  mir.  bothin  sn  botb;  hrün  bfün  (vgl.  II  263,333 
„nadel**  zn  atr.  bir;  wrän  ra»  ^brot*\  mir.  ar4n  (vgl.  orflr); 
hffgan  „spielzeng"  m  air.  brec:  geran  (vgl.  II  274,19,  wo 
irriuiiilich  ff^ran  statt  (Jenln)  „kastriertes  männliches  lullen", 
mir.  gerraii  zu  gerr  (vgl.  gar  gar);  gigan  .,ast,  zweii/"  zu  gry, 
mir.  gec:  k9S(^n  „pfad"  zu  air.  coss,  etc.  etc.;  a  „^lück*'.  air. 
ag:  a  ,.(iarrofen*'.  air.  aith:  a  .,furt*\  air.  ath:  ,.brut",  kymr. 
ael  al:  ül  ..angenehm'',  air.  äil :  /Twa^  „breunhoU",  mir.  admat; 
ar  „blutbad'*,  air.  dr:  <trd  „hoch,  gross'',  mir.  ard;  Hr^x  „see- 
fahrzeug",  Keat.  ärthrach  (vgl.  jedoch  auch:  air.  ethar  „boot"); 
am^  ^raninsel^  air.  am  äran ;  d/-Tm  ,,zähle*',  mir.  airmim,  air. 
iram;  ac  „platz*',  mir.  äitt;  ddaiid  ,.ItalieD",  air.  Etail;  ha  ,.za- 
neignng",  mir.  baid  bade;  6il  „ertränken*',  balm  ..ertrinke",  air. 
badug;  heul  ^boot",  mir.  b^  (aengl.  bat,  aisl.  bätr);  ban  „weiss**, 
air.  b4n;  ha»  y,tod",  air.  bas;  hla  „blöte**,  mir.  blatb;  blax 
„bnttermilcfa**,  mir.  blithach;  hrdkf  „klosterbrader**,  j^ahf 
„broder**,  air.  brithir;  brüx  (neben  hrox)  ^Jfingstes  gericht'^ 
air.  biith;  da  „swei*^,  air.  da;  dan  „gedieht*',  air.  dan; 
manx  9mär9X  „morgen^',  mir.  imb4rach;  9näl  „atem**,  air.  anal ; 
9wän  „nnr**,  mir.  amiin ;  fä  „grnnd*',  mir.  fath ;  fagtm  „ver- 
lasse'*,  fagal  „vertassen**,  air.  föcbaim  foacbaim:  fai  ,.prophet", 
air.  faith;  fäl  „hecke",  air.  fal;  fa/ca  falcd  „willkomm",  air. 
fäilte;  fauff  „liiig  ",  air.  änne;  füHf^  schräg  abwärts",  air.  iän; 
fas  „wachsen",  fasXm  „wachse",  air.  äsaim ;  fas9x  „wüste,  Wild- 
nis**, air.  fasach  :  gin'-^  „lachen",  mir.  gäire  ;  güv  ,,s:efahr",  güf^x 
„anschaulich,  gross  aussehend,  auffällig",  mir.  gäba  gabud  gaib- 
thech;  gra  „liebe'',  mir.  lt/hI  :  gran?  .,s:arstiG:",  mir.  granna 
grande ;  grasd  „gnade",  mir.  gras;  ka  ,,spreu'*,  air.  cäith;  kal 
„eigenschaft,  chaiakter",  Keat.  cail,  kymr.  caei ;  kanlni  „schmähe**, 
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Utm  ^hmShen*^  mir.  dlined ;  koS  „kase*^  mir.  cüse  (lat  oft- 
mos);  kaSB  „ostem^S  air.  casc  (lat.  pascha);  hlar  „breti,  tisch'*, 
air.ctir;  hnav  (neben  knäv)  „koochen**,  air.  cn&im;  Ärroii  „sau'', 
mir.  cr&in;  lajf  „stark'*,  mir.  laidir;  lan  „voir\  air.  lin;  hr 
„boden",  air.  lar;  lar  „stute",  air.  lair;  /flf  .,hand",  air.  Km; 
i>ui  .,wenii'',  air.  ma ;  mähr  „mutter",  air.  rnäihir;  mdm  ,,eiiie 
hainl  voll**,  mir.  mam ;  mOs  ma>^a  „hinterer  teil  des  Ober- 
schenkels" (vgl.  II  286, 2«),  mir.  m4ss;  ndn  (vgl.  II  202,1) 
».verhäniinis'*,  mir.  dan;  «///  r^  „schäm",  wd/va;  „schändlich",  mir. 
nare;  nuu^/  „foind",  air.  nama  naraat;  ra  „sagen",  air.  rad; 
rd  „Vierteljahr",  mir.  raithe;  rdm  „rüder",  air.  rame;  „Sätti- 
gung", sax  „gesättigt",  mir.  saith;  salm  „stosse",  sa  sah» 
,,8to6&en"  mir.  sAtbud  ;  sal  „ferse",  air.  s41;  sari9Xt  „angrilT", 
air.  saraigim  s4r;  sOsim  „befriedige",  air.  sasaim;  sav  „ruhe", 
lir.  sam;  slon  „gesund",  air.  slan;  $na  snoh»  „faden",  air. 
soathe;  stuiv  ,,schwimmeD%  mir.  snirn;  ta  „ist**,  air.  ti;  tah 
täh  „lolin*^,  mir.  tÜle;  &as^  traxtU»  „behandle,  bespreche**, 
mir.  trachtaim  (lat.  tracto);  trav  „ebbe**,  mir.  tHigud. 

§  43.    In  einer  reihe  von  Wörtern  vertritt  <i  ein  air.  kurzes 
a.  Die  dehaung  btTuht  teils  auf  dem  cinlluss  l()lg(3uder  nasale 
«»der  liquiden,  teils  ist  sie  ersatzdehaung  oder  ein  kontraktions- 
prodiikt.    Beispiele  sind:  ohru»  „sehr  elend",  mir.  attruai»;  nm 
(oilteu  am)  „zeit",  mir.  am;  ön-,  intensivpartikel  iu  an-rdn 
..'''lir  alt",  (tn-fyr  ..sehr  bülii;"  etc.,  mir.  an-;  nrj  „riclitung, 
iiimmelsgegend",  mir.  aird;  ar&j  „gewiss,  bestimmt  (quidam)", 
mir.  airid ;  ärlikn  „leihen",  air.  airliciud;  ahi9  „schlehe*',  mir. 
arni;  kal  „fleck",  mir.  ball;  bar  „gipfel,  spitze",  air.  harr;  hasc9 
bascM  „regen**,  mir.  baistiud  baitsed,  vielleicht  unter  eintluss 
teo  ha  „ertränken,  nass  machen",  air.  badud;  dal  „blind, 
thoricht",  mir.  dall ;  darnd  „xiireiter**,  mir.  indarna;  cfÄ»  „ochse**, 
air.  dam;  füXm  „finde,  bekomme**,  mir.  fagbaim,  air.  ni  fogbai; 
foHA»  „ansdehnnng**,  air.  fairsing;  f<MCm  (neben  fiMMm) 
„quetsche,  schraube**,  mir.  faiscim;  fainiä  „nachricht**,  mir. 
&isn6is  aisneis;       (neben  ^ar)  „nahe",  mir.  gar;  gan  „knapp, 
karg",  mir.  gann  gand;  hat  „drfiben**,  air.  tall;  kajd  „wann?**, 
air.  eate  cote  (vgl.  II  278,  \^)\.ka  „wo?**  air.  ca;  harn  „kmmm**, 
air.  camm;  kar  „karre**,  mir.  carr;  kam-gU  (vgl.  II  278,31) 
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„dvngerhaafen''  mir.  oaro  (vgl.  komü»  §  49);  kran  „banm, 
mast**,  air.  craDn;  lax  (neben  luh93c)  „sohmntz,  schlämm*^,  mir. 
lathach;  mal  «langsam,  6pät*\  atr.  mall;  mahf  „henr^S  mir. 
magisder;  ron  ran  „vers**,  air.  rann ;  slam  „flocke^\  mir.  alamm. 

§  44.  Das  a  der  endungen  -^l  und  -an  vertritt  znm  teil 
ein  älteres  e.  lu  diesen  flillen  hat  es  sich  aus  dem  dem  ö 
folgenden  gutturalen  üliergangslaute  entwickelt.  Beispiele  sind : 
üan  „insel^',  mir.  ailen;  kilan  „junger  hund^',  mir.  cuien;  kinal 
„zucht,  art",  Jcinali»  „freundlich'*,  kinaltss  „freundlichkeit"  (vgl. 
II  2^6),  air,  cenel ;  müinOl  „hals'*,  mir.  muinel.  Vgl.  drim, 
rinc.  mndx  (§  9),  die  beispiele  der  §§  15.  53  und  fiox 
(§  50).  In  einigen  wenigen  wertem  erscheint  regelmässig  a  an 
stelle  eines  zn  erwartenden  ä  oder  ^,  a.  b.  in  mXal  „beule**, 
mir.  mell ;  witan  ,,mitte**,  air.  medön ;  fylan  foüän  „mdve**,  air. 
foilenn ;  blän  bla  „melken**,  mir.  biegen ;  spam  „zeigen'',  spavXm 
„zeige",  mir.  taispenim  taissfenim  (air.  asfenim);  ilam  „torf- 
spaten'*, mir.  sieg. 

3.  q. 

§,45.  Der  buchstabe  q  bezeichnet  den  dem  detitschen  a 
entsprechenden  nasalvokal.  Dieser  laut  ist  sehr  selten  und  be- 
ruht, wo  er  noch  vorkommt,  auf  dem  einfluss  eines  aspirierten 
m.  Ziemlich  regelmässig  wird  er  nur  in  qvr9S  (neben  anvrdi 
awrds)  „sweifel",  air.  amaires,  nnd  9qvr9  (neben  mvn)  „sommer**, 
air.  samrad,  gebraucht 

4.  0. 

§  46.  Der  bnchstabe  o  bezeichnet  den  im  deutschen  «loch** 
vorliegenden  kurzen  offenen  vokal  (Vietor  §  44).  Vielfach  zeigt 
sich  eine  neigung  o  statt  o  zu  sprechen.  Andrerseits  erscheint 
auch  0  für  o,  jedoch  nicht  gleich  hiiulig. 

§  47.  0  entspricht  in  den  meisten  fällen  einem  air.  o  vor 
indilferentem  konsonanten  (vgl.  §  98).  Beispiele  sind:  bog  „sanft, 
weich,  mild**,  air.  bocc ;  hohan  (vgl.  II  251, 19)  „hütte**,  mir.  bothan ; 
hoad  »arm**,  air.  bocht;  hcl^  »leib**,  air.  hole,  htm  »SQhle**  (neben 
&«»),  air.  bond;  hahb  »rauh,  nnhöflich**,  air.  borp;  hrck  »daehs**. 
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mir.brooe;  brohx  „brüst",  mir.  brollach;  brosk  „scball,  donner**, 
mir.  brosc;  doxr  (neben  doxr)  ^harin'",  mir.  dochor;  dfßr98 
(oebeu  i{or,)s)  „tliur  ",  air.  «lorus ;  dorx^  (neben  doria)  ^tiunkel'* 
(Moloy  50:  domcha),  air.  dorche;  dorn  (neben  dautfu)  „fiinst" 
(vgl.  Molloy  33:  dorna),  air.  dorn;  droi-  ^schlecht",  air.  droch, 
drog;  dn/1]  „bände",  mir.  drong;  9nöxl  anuxt  „diese  nacht",  air. 
innocht;  [ok!  „wort",  air.  focul ;  foJk?  „benetzen",  folHm  „be- 
netze", mir.  folcud,  air.  folcaim;  fordards  „der  oljcre  teil  des 
tbärrahmeos'^,  mir.  fordorus;  gob  „schnaber,  mir.  gop;  gon(i 
(neben  7»rni)  ,,M:iu%  mir.  gorm;  gort  »feld,  ackerfeld",  air.  gort; 
Uog  „glocke",  Hogm  „schelle",  air.  clocc;  klox  „stein",  kloxän 
,,halbkugellormiges  steinhänschen",  mir.  doch ;  kog9  „krieg**, 
air.  cocad;  koh  „schlaft,  kohm  „schlafe**,  air.  cottad;  kohk 
fllachsscliabe,  gerstengraDne**  (vgl.  II  280, 8) ,  mir.  colg;  kohv 
(vgl  n  280,26)  »bettBeite**,  mir.  eolba;  kohg^  „taube%  mir. 
cohm,  colomb;  kordb  „der  hSlaterne  teil  des  packsattelfl**,  mir. 
corb;  lMr9X  „nnstat**,  karT  „Störung",  kori9x  „störend'',  mir. 
comch;  korkan  krekan  (neben  karkan)  „topf,  kessel**,  mir.  cro- 
«■n;  ktfrp  „leichnam",  air.  corp;  kos  (neben  kaS  koS  „ftiBB",  ans 
dm  gen.  dat.),  air.  coss;  lax  „soe",  mir.  loch  (vgl.  Au*  „maus** 
§48);  hj.i  „fehler",  air.  locht  (vj^l.  /oxl  „leute"  §  48);  Zorn 
, nackt'',  air.  lomm  ;  Jordfj  „spur",  air.  lorc ;  losk»  „bremieti'^, 
mir.  losend;  ioskayi  „trosch",  mir.  loscann ;  mox  „früh",  air. 
moch :  motim  „lobe'^,  air.  molaim;  molt  „wid  l^r".  mir.  moit; 
n>jji,i  „entkleiden",  noxtXm  „entkleide",  air.  noclit;  hoIA-  nohk 
nolÄ'  „Weihnachten",  mir.  Notlaic  (lat.  luitalicia);  ohi-  „arbait, 
werk"",  mir.  opair,  oper;  oxt  „acht**,  air.  echt;  ohk  „schlecht", 
iir.  olc;  oln  „wolle**,  mir.  oland;  ordk  „Wildschwein**,  mir.  orc; 
Mtilm  „öffne",  mir.  oslaicim  ;  osnil  „seafsen**,  air.  osnad; 
,ei",  air.  og;  fobl  „volk,  gemeinde**,  air.  popnl;  sohs  „licht**, 
«olns**;  inp  ^strohbündel**,  mir.  sopp;  ton  „welle**,  air.  tonn; 
Uhr  „quelle**,  air.  topnr;  ior9  „fmcht**,  air.  torad. 

§  48.  In  einigen  Wörtern  entspricht  o  einem  air.  u  vor 
indifferentem  koDsouanten  (vgl.  §  98),  z.  b.  doxasax  „frauenhaar** 
(Adiantum  capillus  Veneris),  dubh-chasach ,  air.  dub  (vgl.  II 
206,28):  kn'hx  „eher,  Wildschwein",  mir.  cullach,  air.  cullach, 
caoliach,  callach;  koU  „anzug"  (vgl.  II  280,7),  mir.  cuiaidh;  lux 
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„inaas^,  air.  luch,  gen.  lochat  (vgl.  /or  „seo"  §47);  loxt  „volk, 
]eute^  air.  locht  (vgl.  /cKCt  ^fehler*'  §47);  lor^  (vgl.  11285,16) 
»Schienbein**,  air.  Inrg»;  „krant^  mir.  losa,  pi.  loeaa;  oif 
^brnst**,  air.  ncht 

§  49.  In  einitjfn  Wörtern  vertritt  o  altes  a,  z.  b.  kor?i<in 
^haiil'e"  (nel)en  karf/ii )i.  vgl.  II  t?81,  13),  mir.  carn:  /ofjkdjr  ^em 
seil  zum  vorl)indon  »'iiies  vordortu.^sos  mit  dem  entsprechenden 
hinterf'uss,  für  zie^r<^n  gebraucht,  um  deren  fortlaufen  zu  ver- 
hindern", mir.  langhter;  okr9S  „hunger*",  mir.  accorus^  occoros; 
gowal  „greifen*^,  gmcalca  „arretiert",  ^ofiu  „arretiert"  setsen 
wohl  0  ans  au  als  mittelstnfe  veraos  (vgl.  g&(m  §  55). 

§  50.  Vereinzelte  falle  andren  nrsprnngs  sind :  jox  „trank", 
air.  deng;  flox  (neben  ///u)  ,,nass",  air.  flinch  (vgl.  §  44.  9.  15. 
53);  olr  ^adler"  (neben  o/r),  mir.  ilur;  oln  „scheuue'^,  air.  ithla 
ithland ;  oii,^  „i]a<,'el",  mir.  inga,  mit  einem  durch  akzentver- 
schiebuug  veranlassten  vuk<iIwecbseL 

5.  ö. 

§  51.  Der  buchstabe  ö  bezeichnet  den  im  deutschen  „soim" 
vorliegenden  laufjen  geschlossenen  vokal  (Vietor  §  44).  Mehr- 
fach erscheint  Wechsel  mit     uameutlich  vor  nasalen  und  liquiden. 

§  52.  ö  vertritt  in  den  meisten  fallen  fiir.  langes  0.  Bei- 
spiele sind:  die  diminativendnng  -0^^  air.  -6c,  wie  aurddg 
„danmen",  (tsög  (vgl.  II  259, 13)  „wiesel%  hasnög  (vgl  II  262,4) 
Jungfrau",  ^sö*/ „hart",  /u/«sö^  „esche",  „schwalbe**  etc.; 

bö  „kuh",  air.  bo;  höhr  „weg",  höh i  in  „feldweg,  gasse",  mir. 
btUhar;  hrö  „mühlstein",  mir.  bro;  hrög  „schuh",  mir.  broc 
(aengl.  broc,  aisl,  brukr):  />rön  „kummcr",  air.  I)r6n;  (föTm  „ver- 
brenne", mir.  doim:  föd  ^sode"  {föd  niöurt  „torfstück"),  air.  fot; 
ßlör  „stimme",  mir.  gh'ir;  kor  „n'clit",  air.  coir;  mör  „gross*, 
air.  raor  mar:  öl  „trinken",  mir.  61:  öat^,  in  cdx  Oatd  „gasthaus", 
menfjl.  ooste,  afranz.  oste;  pög  „kuss",  air.  poc;  pösd  „heiraten", 
pöstm  „heirate,  verlieirate",  mir.  posad  pAsaira ;  rörf  ^weg",  mir. 
röd  (mengl.  rode,  aengl.  räd);  srön  (neben  srän)  „nase",  air. 
sr^n;  tögfm  Jiehe  auf",  mir.  töcbaim;  trök9t9  Abarmhersigkeit% 
air.  tröcaire. 


Digitized  by  Google 


—  29  — 


§  53.  In  einer  reihe  von  Wörtern  ist  das  zugrunde  liegende 
Ö  erst  durch  eine  akzentverschiebung  zum  silbentrilger  geworden, 
1  b.  in  „iebendig*^  «ir.  beö  biu;  bfO  „bedr&cken*',  bHftm 
„bedrfickt^S  Keat  breödhaim,  kymr.  briw;  ^0,  m  ff9  jo  „inuner, 
je**,  air.  deöid  dedd  dtud;  jiSn  „freiwillig**,  mir.  deöin;  fXiA 
^fleisch**,  air.  feüil;  ß$  „bis  jetzt**,  mir.  fös,  beos,  air.  bens 
beins;  ^/ö  „lärm,  streit**,  mir.  gleö;  Jcö  „nebel*',  fcövr  „neblig", 
bfbrn^x  „nebligkeit**  (vgl.  §  4),  mir.  ce6;  Hol  „musik**,  mir.  ce6l; 
6l9S  ,,wissen",  mir.  eolas,  air.  eulas;  örn9  „gerste",  mir.  eorna; 
röc9  „gefroren",  air.  reuti;  söl  „segel",  air.  seol  seol  seol. 

§  54.  In  einigen  wörtpin  vortritt  ö  ein  früheres  kurzes  o. 
In  fölift  „lernen**,  air.  foglaim,  und  fövr  .,berb8t*'  (neben  füvr\ 
mir.  fogamnr,  ist  ö  wohl  durch  kontraktion  des  o  mit  dem  ihm 
ursprünglich  folgenden,  aus  dem  gutturalen  reibelaut  hervor- 
Kcgpngenen,  vokal  entstanden.  Auf  einfluss  des  folgenden  nasal- 
laotfls  beruht  die  länge  in  kö-  xih  »mit-**,  air.  com,  kOm» 
»gewand**,  mir.  comm;  kökrh  köJtH»  „fremd**,  coigcrigheach  au 
mir.  oocrich  (vgl.  II  281, 27)  aus  *oon-crich.  Die  länge  des  o 
io  espög  (neben  asp9g),  „bischof**,  air.  epscog,  ist  wohl  unter 
dem  einfluss  der  Wörter  auf  -ög  entstanden. 

§  55.  in  einigen  fallen  vertritt  ö  früheres  au  aus  a  mit 
folgetiilom  gutturo-labialen  reibelaute,  z.  b.  in  gö%m  güm  (neben 
^fliirw)  „nehme,  empfange,  greife**,  air.  gabaim;  öran  (vgl.  II 
28^.  28)  „lied^*,  mir.  ambrin;  0  „enkel'*,  air.  aue;  iöH  „geben**, 
air.  tabur. 

6.  u, 

$  56.  Der  buchstabe  ti  bezeichnet  den  im  deutschen  „mutter** 
Torliegenden  kurzen  offenen  vokal  (Vietor  §  40).  Schwankungen 
nach  •  hin  sind  ziemlich  häufig.  Nach  palatalisierten  kon- 
•onanten  (vgl.  §  98)  erscheint  oft  der  im  norwegischen  hus  vor- 
liegende vokal  (Sweet's  high-mixed-narrow-round). 

§  57.  In  den  meisten  lallen  vertritt  u  denselben  illteren 
vokal  nach  indifferentem  konsonanten  (vgl.  §  98).  Beispiele  sind : 
mg  (neben  rs^)  „trog",  mir.  mc  ruoc,  air.  ronic;  Uun  (neben  hm) 
««unterer  teil**,  mir.  bon;  du  (neben  «f«)  „schwarz**,  duwan  (neben 
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d9wan)duan  (vgl.  TT  2fir>,  24)  ,,niere".  alr.  dub :  fuJur  (n.  hpn  fdnc 
feine)  ., leiden'',  air.  fuiang;  fuhmm  ..leide",  mir.  lulaugim.  air. 
fuloing;  gu  „stimme'',  air.  guth ;  hugm  (neben  hegnt)  „zu  mir", 
air.  cacam;  kumd  (neben  koitw  koma)  „gleichgültig^',  air.  cumma; 
kru  „xnstaDd**  (vgl.  II  282,30),  air.  cnitb;  kruhm  „erschaffe", 
mir.  crnthaigim;  muk  „Schwein",  air.  mncc;  punt  (neben  p0iU 
poni)  „pfund",  mir.  pant ;  pus  „lippe",  pus9X  „mürrisch",  mir. 
bns;  slugim  „schlucke^*,  mir.  slttcim  slocim;  »uf  „mss",  siOx 
„mssig'^  mir.  saide;  „strom^^  air.  srnth;  tun^  „tauche 
ein'',  mir.  tommim;  tug  „gab'*,  mir.  tue. 

§  58.  In  einigen  Wörtern  entspricht  ti  einem  alten  o,  z.  h. 
in  9VÜS  „hier",  air.  i  foss;  knuk  kruk  (neben  knok  krok  ktiok 
hrnk)  „hügel",  air.  cnocc ;  kumds  (neben  komm  komas)  ,,kraft. 
gewait",  mir.  commus;  kumyn  „gemoinschalt'',  air.  commain; 
kupan  (neben  kopan)  „tasse",  mir.  copan  (lat.  capa) ;  kur  (neben 
k»r  kor)  „setzen,  stellen",  mir.  cor;  pukan  „bock",  air.  booc; 
Mfo  „negei",  0  R.  bolitadh,  engl,  bolt 

§  59.  Nor  in  vereinzelten  fallen  ist  ti  anderen  Ursprungs. 
Altem  a  entspricht  es  in  hulan  ,,eine  naturliche  felsaushöhlung, 

in  der  sich  wasser  ansammelt",  mir.  ballaii,  frusid  (aeben  frysts. 
vgl.  JI  272,38)  „leicht",  mir.  urusa,  air.  asse;  kudas  ..baum- 
"WoUe",  mengl.  cadas,  alranz.  cadas;  (vf^l.  das  wohl  die  mittel- 
Stufe  darstellende  in  kr)S(Ui  „pfad*',  casan);  —  altem  ü  aus  wa 
in  fuim  „nähe",  mir.  tüatiaim  iia^!;aim,  air.  naimm;  kruTm  ,. härte*', 
Keat.  cruadhuighini,  zu  kru^,  air.  cruaid  ;  in  den  Wörtern 
„heute",  air.  indiu;  tum  (neben  lom  iom  Irii)  „mit  mir",  air. 
liamm;  cu  „dick",  mir.  ting;  umpim  „drehe,  wende",  air.  impud 
impüth,  hat  sich  u  ans  dem  gutturalen  übergangslaut  bezw.  dem 
ursprünglich  unbetonten  komponenten  eines  diphthongen  ent- 
wickelt 

7.  a. 

§  60.  Der  buch.-i  ilH^  ü  bezeichnet  den  im  deutsdien  „du" 
„schuh"  vorliegenden  laugen  geschlo--«  nen  vokal  (vgl.  Vietor 
§  40).  Statt  desselben  erscheint  im  lalle  zweigipfliger  betonn ng 
(vgl.  §  3  Ü.)  zuweilen  die  durch  u»  dargestellte  lautverbiudung; 
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weit  liiofiger  jedodi  wird  diese  darcfa  den  durch  ü  bezeiohneten 
einftdieii  vokal  eraetet. 

Hinsichtlich  der  herkiuilt  des  ü  siiid,  von  vereinzelten  er- 
scheiüungen  abgesehn  (vgl.  §  65),  vier  fälle  zu  unterscheiden: 

§  61.  ü  entspricht  einem  air.  ü.  Beispiele  sind :  brütm 
„qoefsche",  hrä  „quetschen''^  mir.  brüira ;  drilxt  „thau",  mir. 
driicht;  düi  „geschöpf**,  air.  düil  dül;  dün  ,,festung*',  air.  ddn; 
glün  „knie*',  air.  glün ;  klü  „rur*,  air.  clü;  krü  „hufeisen"  mir. 
crü;  ka  „wiudhund'*,  air.  cd;  kül  „rücken'\  air.  cul;  lübüXm 
^benge**,  mir.  lüpaim;  müa^m  „ersticke'*  (transitiv),  air.  mücfaaim; 
»Sfi  »»ariD*S  mir.  mllti;  müntm  „lehre'*^  air.  mtmim;  rün  „ge- 
beimnis^  absieht**,  air.  rdn;  HU  „äuge**,  air.  sdil. 

§  62.  ü  ist  ein  kontraktionsprodukt  aus  einem  in  der  älteren 
spräche  durch  m  oder  b  bezeiclmeten  stinmihalten  labialen  reibe- 
biite  mit  den  ihm  benachbarten  vokalen.  Beispiele  sind :  arär 
„körn",  mir.  arbar,  air.  arbe;  dürüs  „ich  sagte",  mir.  adubartus; 
dürmr  „wir  sagten",  mir.  adubrumar  adubramar;  dürddr  „sie 
sairren",  mir.  adubratar;  dürc  „er  sagte",  mir.  adubairt;  elün 
„nähren",  mir.  oilemain ;  ktioxur  Conchobar,  mir.  Conchohar ; 
^cosül  kesul  „ähnlich",  air.  cosmail;  kädlm  „beschütze'',  mir. 
cumdaiglm ;  küxt»  „macht",  air.  cumachte ;  kätt%  „wohnen",  mir. 
comnaide;  küij  „eng",  air.  cumang;  kü^  „gegenwart'*,  mir.  eo- 
mair;  karh  „rat",  air.  comairle ;  kürs?  „nachbar",  mir.  comarsa. 

S  €3.  4  entspricht  einem  air.  o  oder  6  vor  oder  (seltener) 
nach  einem  nasallaate.  Beispiele  hierfür  sind:  hrüniatws  „ge- 
schenkt*, an  mir.  bronnaim  brondaim;  «/On»  (neben  d9na)  in  )B 
rföna  „Sonntag**,  mir.  domnai^'  (v^d.  auch  §  6);  fün  „wünsch", 

mir.  fona;  ijnü  (neben  y«ö)  „geschäft",  nir.  gno;  krüm  „krnmm", 
air.  cromm  ;  krün  „kröne",  mir.  coroin  coron ;  küm  (neben  kön?) 
,4ielfen**,  air.  congoam;  Inn  „nahrung",  mir.  Ion,  air.  loon;  lün 
,^sel",  air.  Ion ;  Iwj  „schifiT',  mir.  long :  nü  (neben  nö)  „oder", 
air.  no:  nas  (neben  )Ws)  „art,  weise",  mir.  n6s;  srün  (neben 
trän)  „nase",  air.  sron;  trüm  „schwer",  air.  tromm. 

§  6i.  ü  ist  ein  kontraktionsprodukt  ans  einem  oder  zwei 
kurzen  u  mit  einem  oder  zwei  in  der  älteren  spräche  durch  g 
oder  d  beaeifibneten  reibelanten.    Beispiele  hierfftr  sind:  die 


Digitized  by  Google 


—  32  — 

endang  ü  der  za  den  verben  auf  Im  gehörenden  verbal substan- 
tiva,  wie  hfänü,  jäsü,  slü^  <främü  etc.,  9mü  „irre^\  mir.  i  mugad; 
0lr9ii9X  (vgl.  II  s.  275  a.  34)  „aeepocke*'  (lepas  balanoa),  in 
air.  giogrann. 

§  65.  Seltenere  erflcheinangen  als  die  in  §  61 — 64  be- 
sprochenen sind  folgende: 

In  einigen  Wörtern  entspricht  ü  einem  alten  u  vor  jetzt 
verlorenem  ä,  z.  b.  in  brü  .,glut,  wut''  (Molloy  3(5;  l<rügh;,  air. 
bruth;  (ia-r<?s  „hcimat'',  mir.  duthchiis,  zu  air.  (iiitlioig ;  ü  „euter*', 
air.  uth;  in  einigen  altem  u  vor  n,  z.  b.  in  r^mtn  „von  tiiesseits", 
air.  inunn;  iinin  ,.zwiei)er\  mir.  uiiuliuii.  In  füvr  {neben  fövr) 
„herbst'',  aus  mir.  fogaimur  fogomur  ist  «  vielleicht  durch  ein- 
fluss  des  V  entstanden.  In  hä^  „fünf*,  aus  air.  coic,  und  in 
kü§  „angelegenheit",  aus  mir.  cüis,  air.  cois,  ist  ö  wohl  durch 
einfluss  des  folgenden  palatallaats  ZQ  ü  geworden  (vgl.  män 
„torf*,  gen.  mön9).  Ganz  vereinzelte  erscheinungen  sind  däs'fm 
„wecke'S  mir.  düiscim,  air.  3.  a.  conj.  diusgea;  ßan  (neben  fin) 
,,blond",  air.  find,  wo  II  ans  dem  gottnralen  gieitlaate  entstanden 
ist  (Vgl.  §  15.) 

a  y. 

§  66.  Der  bnchstabe  y  dient  in  diesem  bnche  aar  be- 
zeicbnnng  einer  reihe  von  lauten,  die  dem  einem  dentscben  n 
in  „mntter^  entsprechenden  un gerundeten  kurzen  vokal  (Sweet's 
high-back-wide)  zustreben.  Dieser  erscheint  rein,  wo  p  ans  einem 

älteren  y  entstanden  ist  wie  mfylan  „möve*'  (Molloy  19:  faoille6n) 
neben  foilan  aus  air.  foilenn.  Wo  y  air.  u  vor  palatulisicrtem 
konsonanten  (vgl.  §  98)  vertritt,  bezw.  sich  aus  dem  dem  n  fol- 
gfMitlen  palatalt'n  gleitlauto  entwirkolt  hat.  ht'/.eiciinet  o«  den 
dem  russischen  y  in  ryba  tisch  "  ii:t fciifutl^n  olUMicn  laut 
(Swpet's  high-mixed-wide),  z.  b.  in  dyna  „mensch"  (nchon  <ltna) 
aus  air.  du  ine  (d.  h.  du'ne)  (vgl.  §  15).  Bei  wenig  sürlältiger 
artikulation  wird  dieser  lant  fast  immer  statt  des  im  wörtorhnch 
meist  angesetzten  t  gesprochen.  Ausgenommen  sind  jedoch  die  lalle, 
in  denen  der  vorausgehende  ursprünglich  indilferente  konsonant 
(vgl.  §  98)  i)alatali8iert  worden  ist,  z.  b.  jilö(/,  jibsk,  cih^  cigXm^ 
eictm  (vgl.  §  15).  p  bezeichnet  einen  zwischen  dem  y  in  fyUH^ 
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«od  dem  xweiteo  e  in  eogl.  better  liegeoden,  etwas  geiundeteo  laat 
i&  ebtgea  Wörtern ,  in  denen  es  auf  altes  o  vor  palatalisiertem 
koosonanten  (vgl.  §1)8)  znriLckgeht.  Solche  sind:  hryo  „backel^, 
crait  ans  einer  grandform  *krotti-  zu  air.  crot,  kymr.  crwth  aas 
^Irottft-;  kyn9  „festsetzung ,  begegnung'*,  mir.  coinne,  coinde, 
conne;  s/yiid  „familienname"  (Molloy  34:  sluinue)  zu  air.  slondira 
öluiiil  (vgl.  hierzu  §  27).  Verwandten  Ursprungs  ist  y  in  glyhd^ 
glynd  „glas"  (Molloy  34.  35:  gluine),  mir.  gloine  glaine,  kyiur. 
glain  zu  y/an  (vgl.  hierzu  §  26).  In  fryst»  (neben  frusta) 
,,!picht"  ist  y  durch  entrundung  aas  u  hervorgegangen,  mir» 
urusa  von  air.  asse.  Gleichen  Ursprungs  ist  es  in  tryskcin  „haus- 
gerät'*,  truscan,  O'R.,  abgeleitet  von  engl,  truss,  afr.  trusser.  In 
tryhl^i)  „mühe"  (neben  trohlöj  trdblüj  iriblöj)^  mir.  treblait,  lat. 
tribulatio,  ist  y  durch  den  gutturolabialen  gleitlaut  zwischen  i 
Qnd  b  hervorgerufen  worden  (vgl.  cu,  dnü  §  59,  flox  ftox  §  50). 
Id  rybl  „schwänz",  mir.  erhall,  und  rffd  (neben  ivd!),  air.  ret, 
ist  wohl  ein  redaaierter  vokal  als  Vorstufe  ansunehmen. 

$  67.  Der  bnchstabe  g  bezeichnet  den  dem  deutschen  ü  in 
«da**  entsprechenden  langen  nngerandeten  vokal  (Sweet*s  high- 
back-narrow).  Zn  den  fällen,  in  denen  f  statt  f  erscheint  und 
ciaen  dahin  neigenden  vokal  bezeichnet,  wie  drg  „zanberer**, 
mir.  drei  drui;  a  xi/n  (vgl.  II  283,26),  mir.  chaidche  choidchi ; 
/yt'  ,.kruut",  air.  luib;  (neben  ti  tiv)  „stroh Molloy  tuighe, 
mir.  tuga,  vgl.  §  G  ft 

§  68.  y  vertritt  air.  ai  und  oi  beliebigen  Ursprungs.  Bei- 
spiele sind:  dt/r  ., teuer'',  air.  d6ir;  fryx  „haidekraut",  air.  froech  ; 
fysrn  „beichte",  air.  foisitiu;  fyvf  „schärfe",  air.  faibur;  gl^ 
„nifen",  mir.  gloed ;  yy  „wind**,  air.  gaith ;  klynXm  „neige",  air. 
cWin;  kgx  „kurzsichtig",  air.  caecb*,  kyl  „schmal",  air.  c6il; 
k§n  „angenehm",  air.  catn;  kgnim  „weine**,  air.  cöinini  cainim; 
ifcfr»  „Schaf**,  air.  caera ;  l§  „kalb**,  mir.  löeg ;  mfi  „kahl,  horn- 
kis**,  air.  miel  mAil;  ng  „nenn**,  air.  n6i;  tkgtim  „binde  los**, 
mir.  sciilim:  9gr  „frei,  billig**,  mir.  söir  s^r;  »gr  „arbeit**,  air. 
liMhar  siithar  (vgl.  U  292,8);  9§di  „leben**,  air.  siegnl  (vgl. 
n  292, 6) ;  tys  ,.teig",  air.  t&is ;  yn  „eins"*,  air.  ^in  ^en  (vgl.  Äi 
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§  20);  ffmx  Jahrmarkt",  air.  öinach  öenach;  yi  ,,alter",  air. 

Ü8  öis;  ^  in  AiOni-^  ,,dttngerh«ifen''  (vgl.  II  278,31), 
aoUrnh»  «ir.  «iieda. 

D)  Die  gatinro-palatalen  Tokale  9,  ». 

1.  9. 

§  68.  Der  bachstabe  9  bezeichDet  in  erster  linie  den  im 
deatflchen  worto  »gäbe'*  durch  e  dargestellten  gemischten  vokal 
(Yietor  §  07),  sodann  verschiedene  je  nach  den  benachbarten 
honsonanten  mehr  oder  weniger  starke  abweichnngen  von  dem 
als  normallant  aufgestellton  vokal. 

Vor  einem  der  konsonanten  Itlmniinr  r  erleidet  a, 
falls  der  zweite  laut  nicht  eine  neue  silbe  beginnt,  wie  in  <*nu 
„heute"  etc.,  eine  so  starke  reduktion,  dass  der  konsouant  meist 
silbenbildendf  tuiiktioii  erhält  (hinsichtlich  der  bezeichnuug  s. 
§  1  anm.    Die  eriduns:  per  1.  pers.  sing.  ind.  praes.  act.  ist  da- 
gegen immer  im  geschrieben  worden,  da  die  klangfarbe  des  ur- 
sprünglichen t  noch  immer  deutlich  erkennbar  ist).  Seiteuer 
geschieht  dies,  wenn  der  vokal  9  folgt,  wie  in  brdan  „lachs'^ 
mir.  bratan,  tptün»  „nachmittag,  abend",  mir.  trathndna.  Im 
allgemeinen  ist  die  Stellung  des  vokals  noch  erkennbar,  so  dass 
die  schreibang  br'dan^  mh'r  beispielsweise  ebenso  gut  wäre  wie 
die  in  diesem  buche  darchgeffihrto  beseicbnnng  dnrch  einen 
nntergesetcten  kreis  (6fd^  <^r)*   Zuweilen,     b.  bei  irnAm»^ 
▼errftt  die  hentige  anssprache  jedoch  nicht  mehr,  ob  ^rwSim  oder 
fr^na  vorausgegangen  ist 

Der  buchstabe  9  bezeichnet  den  oben  ans^egebenen  laut  Ziem- 
lich regelmässig  im  auslaut  nach  einem  indifterenton  konsonanten 
(vgl.  §  98)  sowie  zwischen  indifferenten  k<iiiM)!iaiiU  ii,  falls  nicht 
der  zweite  s  ist.  In  diesem  falle  Ii  ruh  t  rmc  aaaäheruug  an  u 
statt,  und  zwar  ohne  riicksicht  auf  die  herkuuft  des  vokals;  z.  b. 
ax^  „ackerfeld",  air.  achad;  ed^x  „kleid",  air.  etach,  aber  ag^n 
„und"  last  wie  ag'^Sy  air.  ocus  acos,  und  ebenso  ^vw  „schere*^, 
mir.  demess;  d^s«  „kenntnis",  air.  eulas  etc.  Im  auslaut  nach 
palatalisirtem  konsonanten  sowie  swisohen  einem  indifferenten 
ond  palatalisierten  konsonanten  nähert  sich  der  durch  9  b»- 
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wicliiiele  vokal  eioem  geschloBseDen  at/»  „erbe**,  mir.  oigre 
(Z.  f.  c  Ph.  I  434),  €M  „menge,  mass^S  air.  airet,  nod  amatj 
^ltwweib*S  mir.  ammait,  beiapielsweise  wftrden  doroh  a»^,  H*dy 
m'J  noch  genauer  dargestellt.  Zwischen  palatalisierton  konso- 
naaten  erscheint  statt  9  ein  dem  i  gleicher  oder  doch  sehr  nahe- 
stehender laut,  afdj  „ein  (gewisser**,  mir.  airid;  (em§f  ,,»eit, 
weiter**,  air,  aimsir;  inen  „geUanke",  intlDu  Keat,  kliugen  fast 
wie  är'j^  (£ms'f%  inc'n. 

§  70.  Die  durch  9  (bezw.  itfrffutin^^f)  darge- 
stellten lante  erscheinen  nur  selten  in  betonten  silben,  wie  in 
htan  „plad'*,  eas&n  Keat.,  von  eaa  «fnss**,  air.  ooss,  h9laäc9 
„bochschale*^  (Molloy  84:  cl&isde)  neben  koUUc9^  ans  engl.  Col- 
lege (vgl.  kol9di)y  brdan  „lachs**,  mir.  bratin.  In  unbetonten 
Silben  kommen  sie  dagegen  sehr  häufig  vor. 

§  71.  Ab^es;t'li»'ii  von  vereiDzeitea  erschein  11  n^eii  wie  ai)'^ 
auä  atri  (v^^l.  §  7  uutl  II  25*2,25)  sind  hinsichtlich  der  herkunft 
des  in  §  61)  behauilelten  lautes  3  iälie  zu  unterscheiden.  Er 
vertritt  einen  kurzen,  unbetonten,  schon  im  air.  reduzierten  vokal, 
hat  sich  aus  einer  liquida  oder  einem  nasal  vor  einem  andern 
konsonanten  entwickelt  (svarabhakti)  oder  ist  einem  in  der  älteren 
Sprache  konsonantisch  auslautenden  werte  angehängt  worden. 

§  72.    Beispiele  für  a  aus  kurzem  vokal  sind: 

1)  lür  9  aus  a:  ufrlc  „sehn,  sehkratt",  mir.  amarc,  Z.  f.  c. 
Ph.  I  426,  ir.  texte  111  2.  506;  aidl  (neben  rttV;  vgl.  §  4  und 
n  251,14)  „hitze'*  (der  hündin),  air.  adall ;  ahrk  (neben  airk; 
vgl.  §  4  u.  II  251,15)  „horn,  geweih",  air.  adarc;  axd  .,a(ker- 
feld'\  air.  achad;  axr  ,,entfernung'',  mir.  ochar;  albamx  ..st  hot- 
tiscli''.  air.  albanach;  apst/  „apostel'\  air.  apstal  (neben  apostol) 
(vgl.  easbal,  M'Curtin,  Elem.  of  the  Irish  1.  1728,  s.  103,  und 
11  253,7);  a8n9  „rippe",  mir.  asna;  o«»»  (neben  aun:  vgl.  §  4 
QDd  II  251,15)  ,,flu8s",  air.  abann;  awBd  „brennholz**,  mir. 
^dmat;  ähx  „vieh**,  air.  eiiach;  äl9  „schwan*^,  mir.  ela;  är9 
ytgot,  wäre**,  mir.  errad;  ärdx  „frühling**,  mir.  errach;  bal9  „ge- 
meh*',  air.  bolad;  „stock**,  mir.  bata;  Max  „weg**,  mir. 
belach;  hdn9Xt  „segen**,  mir.  bendacht;  hdm9  „bresche**,  mir. 
bema;  dorm  „zweiter^,  mir.  indarna; 

8» 
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2)  für  9  aus  e:  Of>  (neben  ai,  vgl.  §  4)  „gesiebt",  air. 
aged;  ai9n  „kesser'  (vgl.  §  4),  air.  aigen;  oii^  „erbe  ',  mir. 
olgre»  Z.  f.  Ph.  I  434;  avtas  qwds  anvr9S  „zweifer^  air« 
amaircn;  aiy9  oifp  „höhe^'  (vgi.  II  254, 11),  mir.  arde;  aHi» 
„Bchlebe**,  mir.  aime;  ahito  „brennendes  material**,  mir.  athinne; 
cni»  „kenntnis",  air.  aithgne  aidgae;  mf  „mädchen*^  mir. 
ainder;  (Btj^l  „engel'*,  air.  aingel;  ,^ht,  anfmerk- 

samkeit",  air.  aire;  ac^  „Stechginster",  mir.  aittenn;  bii9X  „ge- 
nesung",  mir.  biseeh;  büah  hüäh  „dorf,  mir.  baile;  6ibeila 
büdn9  „milch",  mir.  bainne;  büih  „schlag",  mir.  buille;  däijn 
dcerpi  „fest",  air.  daingen;  dind  dym  ,.mcnach*',  air.  duine; 
draidü  „schwarzUoi  ii",  air.  ciiaigenn ;  drehdd  (neben  dred)  „brücke", 
mir.  drochet:  jpH  „ende",  mir.  dered ;  jiUsk  ,,ossbarer  meer- 
tang"  (halyiiiuiiia  edulis,  halymeniii  p.ilmata),  mir.  duile^c  (vgl. 
§  109);  ;ir,?,«f  ..schere*',  mir.  demess;  eja  (in  ej9  fffscn  „beir.lit- 
vater"),  mir.  aite;  iüka  ,,\vasser'\  mir.  usce  ;  leer  „brieP',  air.  liter ; 
ndk9  „nahe  bei"  (vgl.  11  288, 2),  mir.  anaici  (Z.  f.  c,  Ph.  11  12) 
SU  aicoe;  wof  „reich",  mir.  aaidber; 

8)  für  9  ans  1:  -Im,  endang  der  1.  pers.  sing,  praes.  ind. 
act;  am9j  „albernes  altes  weib*^  mir.  ammait;  ainji  „seele*^ 
air.  anim;  avh  „so,  derart*',  air.  amlaid;  ai^j  „ein  gewisser**, 

mir.  airid;  <eh9S  „tadelsucht",  air.  athis;  (Bhf  „vater",  air.  athir; 

cfc'A,y5  ,,lluch'',  iiiii.  accais;  re/wsr  ,,zeit",  air.  aimsir;  a^/as  ,,kirche", 
air.  eclais;  i^oa:/ „knabe",  air.  buachaiU  bochaill;  ArtiA/*  „khister- 
bnider",  air.  br^thir  (vgl.  §  4);  dauan  „tiefe"  (vgl.  §  4),  mir. 
doiiiain;  jeff  „eile",  air.  dethbir  tl^dbir;  ^nü  ,,lieute*',  air,  indiu; 
gär9j  „kurz",  air.  f^arit :  Tncr)  ,,gedauke'',  intinii  Keat. ;  kafir 
„Stadt",  air.  cathir;  kaiurnc  „ausspräche,  ausspräche  weise"",  Mol- 
loy 26:  cauuiat,  O'U.  caomhuinj 

4)  ßr  9  ans  o:  bür  büdr  „wasserkresse",  mir.  bilor  biror ; 
idrrii  „leicht",  air.  etromm;  gd  „zu,  dass**,  air.  co ;  om^r  „tragen"*, 
mir.  immcbor. 

5)  für  e  aus  u:  (ig9S  „und",  air.  acus  ocus;  dauan  „weit** 
(neben  daun;  vgl.  §  4  u.  II  251,16),  air.  domun;  dons  „thur", 
air.  dorus;  döX9S  „hoffnuug",  mir.  diSchus;  du^lgds  „lohn",  mir. 
dnalcas;  düx99  „heimat**,  mir.  dnthchos;  jaud  „tenfel**  (neben 
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I«"';  vgl.  §  4),  air.  diabul;  fyvr  ,^chärfe*S  mir.  faebar;  tobj^ 
„qnelle",  air.  topur. 

§  73.  Beispiele  für  ein  aus  nasal  oder  liqnida  hervorge" 
gang^oes  9  (vgl.  §  71)  sind:  aldh^  „Schottland**,  air.  Albaa* 
arm  „Werkzeug,  gerät'*,  air.  arm;  «etiifi  ,)Bame**,  air.  ainm;  (sHt 
ffi  „geld,  Silber'*,  air.  airget ;  (alav  ,^tiimm'\  mir.  balb ;  ban9V 
„feikel**,  air.  banb;  Ao/aifc  „leib",  air.  bolc;  bonb  „Ttaih**^  air. 
borb;  dor^  „fanst**  (neben  daurfui)^  air.  dorn;  jAr9k  Jär9g  ^ot**, 
air.  derg ;  j€l9v  „anfziehn  der  weberkette",  air.  deib ;  gar9ü  „ranh", 
mir.  garb ;  gonp  „blau",  mir.  gorm ;  ^nb  „schorf  \  gearb  (vgl. 
mir.  gerbach);  JfcafvM  „kinnlade**,  mir.  carbad;  kerm  „festlich- 
keit",  mir.  coirro  cnirm;  hrdgs  „Schienbein"  (Molloy  38:  loraga) 
mir.  lurga  (vgl.  II  285,16);  meHfg  „rost",  mir.  meirg;  mef9V 
„schwül'\  mir.  meirbj  skabp  „spalt,  kiutt",  mir.  scalp. 

§  74.  Als  sasata  zu  früher  konsonantischem  auslaut  er- 
scheint 9  unter  anderen  beispielen  in;  ddan9  „Italien",  air. 
£UU;  ha^k9  „baok"  (des  geldwecbslers),  engl,  bank;  6e^„bank, 
sitobank^  engl,  bench;  ftes»  (neben  vgl.  §  4  a.  II  262»  26 
aovie  Molloy  83)  „sitte,  gewohnheit**,  air.  b^;  busk»  bük» 
„scbachtel'',  engU  box;  daum»  (neben  rfor^)  „fanst'^  mir.  dorn; 
0b  „almosen**  (nicht  wie  II  80,22,  vgl.  §  4),  air.  deircc; 
ftb  „festtag",  mir.  feil ;  galdr9  „fieber^S  air.  galar  (wohl  ans 
*galr9  ans  *galr  aus  *gal9r  ans  gäl'r);  kablSr9  „flickscbnster**, 
engl,  cobbler;  kan9  „kanne",  en^l.  can;  kext»  „pflüg"  (vgl.  II 
2iy4, 1),  mir.  cecht;  lan^  „schuppe'',  mn.  laun  laud. 

2.  0. 

§  75.  Der  buchstabe  o  hezeiclinet  deu  dem  ^  ciil >|)reclieiulen 
gerundeten  vokal.  Dieser  laut  wird  oft  neben  u  oder  o  aiii^e- 
wandt.  Hinsichtlich  des  Ursprungs  sind,  von  vereiuzelteu  er- 
scheinongea  abgesehn,  fünf  fälle  zu  nnterscheideo.  0  vertritt 
älteres  0,  u,  e,  i  oder,  in  lehnwörtern  ans  dem  englischen,  den 
akustisch  nachliegenden  vokal  in  but  etc. 

§  76.  0  ans  älterem  0  ist  zunächst  durch  einflnss  eines  pala- 
talisierten  konsonanten  (vgl.  §  98)  entstanden  und  dann  auch  auf 
andre  Wörter  übertragen  worden.  Beispiele  sind:  hos  „haudlläcbe" 
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(neben  bä^)^  gen.  boh,  air.  boss  (neben  bass  bas);  brolc^  pl.  von 
brok,  „dachs*\  mir.  brocc;  doxr  ,,harm"  (neben  (hißr),  mir. 
dochor;  dms  „thär^'  (neben  dorw),  pl.  d«^,  &ir.  donis;  dorn 
„dunkel**  (neben  darx9\  Molloy  50:  doraeha,  air.  dorche;  t^Mie 
„sdüechi'*  (neben  don9%  mir.  dona  donae;  ^jb^bfigel**  (neben 
knok  knuk  krak  lenk  krukX  air.  cnocc;  kern»  „macht**,  mir. 
oomns;  JMdf  „balten*^  (neben  k9iUU  kiM  Mal  ftyM),  mir. 
congbail;  iMim  „halte**  (neben  koMm  ki4m  kyn%m\  air.  oon* 
gaibim;  her  „art,  weise*^,  mir.  cor;  her  „setzen**  (neben  kor 
kur\  mir.  cor;  korkd  „hafer",  mir.  coirce;  kosül  „ähnlich"  (neben 
kosüUX  air.  cosmal;  roha  .,rad",  mir.  roth;  tos^x  „aafaiig",  air. 
tosach;  tost  „schweigen**,  mir.  tost. 

In  einigen  Wörtern  ist  das  dem  o  zu  gründe  liegende  o 
durch  den  oinihiss  eines  vorausgehenden  g  k  oder  eines  yn  mit 
gutturo-iabiaiern  gleitlaute  ans  älterem  a  entstanden,  so  in  goßm 
„stehle'',  mir.  gataim ;  gola  „magen",  mir.  gaile  (vgl.  air.  gelim 
„verzehre");  kol^x  „bahn*\  air.  cailech;  kor»  „sünde"  (vgl.  11 
282, 11,  wo  jedoch  irrtümlich  kor  statt  ÜPm),  air.  caire;  m«^ 
„nwi  wohl**  (vgL  d.  Wb.),  maaeeadh. 

§  77.  Beispiele  für  o  aus  u  sind :  bun  „unterer  teil"  (neben 
buu),  mir.  bun;  de  „schwarz"  (neben  du)y  air.  dub;  aner»  „im 
vorigen  jähre'*,  mir.  innuraid,  air.  urid;  gol  „gehn**,  air.  dul; 
koln  „Stechpalme**,  mir.  cuilenn;  koma  „gleichgiltig''  (neben 
korna  air.  cumma;  korax  „kahn"  (vgl.  hinsichtl.  d.  bedeat. 

das  Wörtorl  uch),  mir.  curach;  teras  „reise'',  mir.  turas  turns. 

In  flax  „nass**  (neben  flox)  hat  sich  das  zu  gründe  liegende 
n  aus  dem  gutturo-labiaien  gleitlaute  ontwickelt,  flox  ans  *fl*0X 
ans  *fl*MX  ans  ^iux  was  ^fli*"*^  aus  *fiix  (vgl.  §  15). 

§  77.  0  aus  e  oder  i  ist  nicht  sehr  oft  zu  belegen.  Einem 
e  entspricht  es  in  blog  „klein**,  air.  becc;  bXnxan,  nom.  propr., 
in  büälivXoxän:  jokr  ,. schwierig**,  air.  deccair;  oxf  „sclilussel'*, 
mir.  eochuir  ('0(!uiir.  Kiiu'in  i  entspricht  es  in  (imlan  .,vo]l» 
Standig",  mir.  imlan;  örnara  „rudern"  (neben  umr»)^  mir.  imm- 
ram;  ompr  „tragen*',  air.  immchor;  mn  ,,gleich**,  air.  inonn  eta 
In  beiden  fallen  ist  0  aus  dem  dem  silbentragenden  c  bezw.  i 
folgenden  gnttnralen  gleitlant  hervorgegangen.    Vgl.  fl^x  §  77« 
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E.  Die  diphthonge:  ai  au  oi  »  w. 

1.  ai. 

§  78.  Der  durch  ai  bezeichnete  diphthong  entspricht  dem 
der  deutschen  werter  „steil,  teil"  etc.  C^ietor  §  48).  Hinsicht- 
lieh  der  herkunft  des  ai  können  8  falle  unteroohiedeD  werden. 

f  79.   In  den  meisten  Wörtern  vertritt  ai  ein  «ir.  a  mit 

folgendem  (d  oder  g  geschriebenem)  stimmhaftem  reibelante. 
Beispiele  sind:  ai  ai9  (vgl.  §  4)  ,.ge8icht*\  air.  aged;  ahl  ail 
„hitze"  (v^I.  §4  und  II  251,15),  air.  adall;  ai9n  „kessel"  (vgl. 

§4),  air.  aigenj  ai^rk  „horn,  geweih"  (vgl.  §  4  und  II  251,15), 
air.  adiirc ;  aihJcXm  aimJcXm  (neben  ühTHm)  „bestatte",  mir. 
adnaciin,  air.  adnacul;  drai9n  „schwarzdorn",  air.  draigen;  klai 
„stemuin/.iniiung"  (vgl.  §  4  ii.  II  153),  mir.  clad;  klaiH  „ieig- 
ÜDg",  cladhaire ;  laidd  „kleinheit",  mir.  laiget  (vgl.  §  4); 
hi^rkfn  (vgl.  §  4  u.  11  285,3)  mir.  lader;  wai  ,,von  ihm",  air. 
Bad;  slaidan  „erkältung",  slaighdean;  staivd  „treppe",  aengl. 
stieger;  saivr98  „reichtum",  mir.  saidbres;  air»  „m^'  m  iäk-aif»^ 
mir.  6igred  aigred. 

$  80.  In  einigen  wortem  entspricht  einem  alteren  o 
mit  folgendem  (g  oder  d  geschriebenem)  stimmhaftem  reibelant» 
n  in  ot^  „erbe**,  mir.  oigre  (Z.  f.  c  Ph.  I  484) ;  faij  „gednld*^, 
(vgl.  II  ^1,24),  air.  foditiu;  kaiBf§  „pfmgsten",  mir.  cöicdigis 
(rgL  n  271,24).  Älterem  n  mit  folgendem  stimmhaftem  pala- 
talem  reibelant  entspricht  es  in  Yai,  fat.  von  fa^m  „finde, 
bekomme",  mir.  fuigbe. 

§  81.  lu  eiiii^t  ri  Wörtern  vertritt  ai  ein  wohl  schon  früh- 
zeitig offenes  e  vor  stimmhaftem  reibelant,  so  in  tai9S  „heilen", 
wozu  auch  iaisim  „heile",  mir.  legest  mtaiff  „molken",  mir. 
medg. 

§  82.  Älteres  a  oder  o  vor  folgendem  (b  geschriebenem) 
palatalisiertero  labiodentalem  reibelant  liegt  zu  gründe  in at6i9^ 
„Tsrbindlichkeit",  oibliogaid ;  ai6^n  „»pril*\  abraon ;  «t^^,  gen. 

eif  „arbeit*',  mir.  obri;  aMa,  gen.  von  attgn  „Unss**  (vgL 
112^1,15). 

§  88.  ai  entspricht  a  oder  ft  vor  palatalisiertem  1  oder  n 
in  mit  ,4ett  des  specks",  mir.  saill;  taiÜm  „salze"  air.snillim; 
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slainca  (neben  slancd)  „gesnndheit",  mir.  sUnti  slninte;  sainc 
,JiAb8iioht^,  air.  sant;  mail  (vgl.  II  286^  14)  ^yenug^',  Keat  mailL 

§  84  of  vertritt  ilteres  a  e  oder  e  yor  palatalisiertem  r 
in  airja  „hdhe'*  (vgl.  II  254,29),  mir.  arde;  kairj  ,,gewerbe, 
handel**  (vgl.  II  278, 6),  mir.  cerd  (vgl.  hinsichtlich  des  k  statt  i 

ßlög  etc.  §  4,  8.  5);  airf  (neben  «»V-^;  vgl.  II  252,25)  ,»auf- 
stehn,  sich  erheben" ;  air.  oirge  erge ;  airim  „erhebe  mich,  stehe 
auf  ',  mir.  erigim,  eirgim. 

§  85.  Vereinzelte  falle  anderen  Ursprungs  sind  bXaidx  „tier*' 
ZQ  air.  betho  (vgl.  U  263, 20)  und  ibof>  „stahl''  (neben  kahf 
kdk%i%  mir.  cathür,  lat  cathedra. 

2.  a«. 

Der  durch  cm  beieichnete  diphthong  entspricht  dem  im 
dentsdien  „bans*^  verliegenden  (vgl.  Vietor  §  48).  Hinsichtlich 
der  herknnft  des  au  sind  4  fälle  sn  nnterscheiden. 

§  87.  <m  vortritt  älteres  a  o  oder  aus  e  entstAndenes  ä. 
mit  folgendem  stitnmhalten  bilabialen  reibelaut.  Beispiele  jsiiid: 
aum  (§  4  und  II  251,  15)  ,,fluss*\  air.  abann ;  dau<)x  ,,fass'*  (vgl. 
§  4  und  11  251,16),  mir.  dabach;  jaudl  „teiifel"  (vgl.  §4),  air. 
diabul ;  gmuii  (neben  gaut)  »igabei''  (vgl.  §  4),  dazu  gaulög^  air. 
gabol;  gamr  (neben  gan/r)  nsiog^)  Ziegenbock''  (vgl.  §  4),  air. 
gabor;  gautm  gSim  „nehme,  empfange,  greife^  air.  gabaim; 
laur^im  „spreche'^  mir.  labraim,  air.  labror;  slaur9  „kette'*  (vgL 
II  290,87),  air.  slabrad;  raumf  ramdr  „wir  (sie)  waren**,  mir. 
rabamar  rabator;  gam  „schmied**  (vgl.  §  4),  air.  goba;  Ion»  lau 
„verfanlen''  (vgl.  §  4),  wota  la%%m  „verfanie**  (vgl.  $  4),  air. 
lobad;  taudr  „bnch**  (vgl.  §  4),  air.  lebor;  mücitira«  „intelligent" 
IQ  air.  mebuir;  Jati,  fut  zn  fcXm^  „finde,  bekomme^,  mir.  fogebad. 

§  88.  au  vertritt  ältere^5  a,  o  oder  aus  e  entstandenes  d 
mit  folgendem  (m  geschriebenen)  nasalierten  stimmhaften  rei be- 
laute. Beispiele  sind ;  savdl  (neben  Äai7)  „iihnlielr'.  air.  samail: 
damn  „weit"  (vgl.  §  4  und  II  251,16),  air.  domua;  dau^ 
„tiefe''  (vgl.  §  4),  air.  domain;  ilc^aufiM  „Verlobung",  cieamhnas; 
ratier  „fett  '  (vgl.  §  4).  wozu  raurü  nnd  mmikii,  mir.  remor; 
ilam9n  „glatt"  (fgL  §  4),  air.  slemon. 
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§  89.  ofi  geht  auf  air.  0  vor  r,  Ü  oder  nn  sarftck  in  murd 
„komier'S  air.  ordd;  ourdög  „dAnmen'',  air.  orddn;  cturdü 
„tfdniing**,  mir.  ordugad  ordognd,  air.  ordaad;  aurUir  ,»flnr'S 
mir.  orkr;  haurd  „tiach^  mir.  bord,  aeogL  bord;  dauma  (neben 

dorn)  „faust",  air.  dorn;  taur  „tnrm",  mir.  tor;  kaul  „hasel", 
mir.  coli ;  paul  ,,1och*\  mir.  poll ;  daun  ,,bratiii'*,  air.  denn. 

§  90.  au  vertritt  o  vor  stimrahaltem  gutturalen  reibelaute 
in  hau  ,,ho^eT\*'  (§  4),  mir.  boga,  aengl.  boga;  bawr  „taab" 
(vgl.  II  2dl,  16),  air.  bodar. 

3.  0». 

§  91.  Der  darcb  ot  bezeichnete  diphthong  entspricht  dem 
vf  in  engl,  boy  etc.  £r  kommt  nnr  selten  vor,  vielleicht  nur 
ia  f9Üan  „move*'  (neben  ffflan)  aus  air.  foilenn  und  in  koU 
«vald**  (neben  A»/  A«/?)  aas  air.  cailL 

4.  «9. 

$  92.  Die  anasprache  des  durch  h  bezeidineteD  (li^jhthongea 
ergiebt  sich  ans  der  beschreibnng  der  einzelnen  komponenten 

(vgl.  §  12  UDd  §  69).  Über  den  Wechsel  des  diphthongen  ta  mit 

dem  vokal  e  siehe  §  21.  b  erscheint  fast  ausschliesslich  statt 
des  zu  erwartenden  e  in  jia  „ende"  und  ji&xnc  „sehn'*. 

§  93.  ^  ist  in  der  bei  weitem  grössten  zahl  von  fallen 
die  fortsetznng  eines  air.  in,  das  wohl  schon  frühzeitig  die  heute 
herrschende  anssprache  angenommen  hat  Beispiele  sind:  hi» 
„Ilah^^lg*^  air.  biad;  M  „beil'*,  air.  biail;  jta  „gott'^  air.  dia; 

t»^>id"t  inir.  üad;  /Saft/  „zahn**,  air.  fiacail;  fi9X  »^be*^,  air. 
flach;  fiar  „schief ^  mir.  fiar;  fisü  „kinnlade*^,  mir.  giall;  gHsn 
„soDue**,  air.  grian;  kii9r  ^^xm  westen**,  mir.  tiar;  iiar  „nach 
w€sten*\  air.  siar;  mhr  „von  Westen*'»  air.  aniar;  «mA;  „fisch*^, 
«r.  iasg;  fhl  „sinn",  air.  ciall;  lehn  „entfernt**,  air.  cian;  Jäi9v 
„korb",  air.  cliab;  ti9  „arzt",  air.  liaig;  lid  „grau",  mir.  liath; 
mm  ,,schüssel",  mir.  muisj  p%9n  „schmerz",  air.  pian;  riar 
„wille,  wünsch",  air.  riar. 

§  94.  In  einigen  wörtem  vertritt  ta  die  vokale  von  zwei 
iQbeii,  zwischen  denen  ein  konsonant  verstummt  oder  in  i  anf- 
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gegangen  ist  Beispiele  bierfftr  Bind:  Hm  is  hantim  „königin^, 
mir.  ligan;  Mim»  «ijabr^  lir.  Uudaln;  Mw^wert^^air.  briaihtr; 
jf9&pt  ,^he%  dioghaltM)  air.  digid;  fi9x  nfagon'S  mir.  fiadadi; 
tMM  ^erstanneD*',  mir.  ingantos;  tmlt9x  „wonderbai^S  mir,  in- 
gantach;  tHsr  ^ieb**,  air.  criatbar;  4mir  „ich  wundere  midi, 
mochte  gerne  wissen,  ob . .     air.  ni  fetar. 

In  919  ,,sitzen"  ans  air.  snide  sade  hat  sich  das  silbeniragende 
t  aus  dem  dem  u  folgeodeü  palaUlen  gleitlaute  entwickelt. 

5.  ud. 

§  95.  Die  ausspräche  des  durch  ua  bezeichneten  diphthongen 
ergiebt  sich  ans  der  beschreibung  der  einzelnen  komponenten 
(vgL  §  56  u.  §  69).  Über  den  wechael  des  diphthongen  «9  mit 
dem  Tokal  ü  siebe  §  60. 

§  96.  U9  ist  in  der  bei  weitem  grdesten  zahl  tob  fUlen 

die  fortsetznng  des  air.  na,  das  wohl  schon  frühzeitig  die  hent« 
herrschende  ausspräche  angenommen  hat.  Beispiele  sind:  ühruj 
ahrüd  „sehr  elend",  mir.  attruag;  bujL)  „weide",  mir.  buale; 
hiidld  „schlagen",  mir.  bualad;  hudn  „langdauernd",  mir.  baan; 
duü  ,,flechte",  mir.  dual;  du^}gi*s  „lohn",  mir.  duaicus;  fu9xt 
„kälte",  air.  üacht;  fuü  „uriu",  mir.  füal;  fu9m  „klang,  ton, 
schall",  mir.  fuaimm;  /war  „kalt",  mir.  üar;  gln9§Xm  „reise  ab'*, 
mir.  gluaisim;  gru9  „wange",  mir.  griiad ;  gual  „kohle",  mir. 
gual;  gudld  „Schulter",  mir  güalu;  klum  „wiese",  mir.  cluain; 
H»M„obr",  mir.  cluas;  kru9  „hart",  mir.  cruaid;  hrndx  „häufe", 
mir.  cniach;  ku9X  „kuckuck",  mir.  cüach;  ku^la  „pfähl",  mir. 
cnaille;  lud  „eilig",  mir.  Inath;  lu9X  „preis",  air.  luach  (iög); 
n»  „rot",  mir.  road;  In»  „axt^,  air.  toag;  iu9  „Und'S  air.  toftth. 

§  97.  In  einer  kleinen  zahl  von  Wörtern  vertritt  die 
vokale  vuü  zwei  silben,  zwischen  denen  ein  kuusonant  verstnmmt 
oder  in  u  aufgegangen  ist.  Beispiele  hierfür  sind:  dudxn  kar- 
te ffelk  rankheit",  dubiiaciian ;  kud  „kummer",  mir.  cuma;  lu^j^xt 
„Vergeltung",  mir.  logidecbt 
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Zweites  kapiteL 
IHe  kouMMiiiitiB. 

Vorbemerkang. 

$  98w  Die  m»uA  dnrdi  den  einftius  eines  palatRlen  Yokals 
«taUiuleiien  konBonanten  jcjfl^^ijvji^l  sowie  hp  mf 
out  folgendem  paktalen  gleitlant  werden,  wo  eine  sasunmen- 
ftmnde  benenhong  angebracht  ist,  in  diesem  buche  als  pala- 
talisferie  koosonanten  beieichnet  Samtliche  anderen  werden 
diflsen  gegenüber  als  indüferente  xnsammengefasst. 

Anw.  Die  gleitlaute  l^undö  werden  dadurch  hervorgebracht, 
dass  fijleichz.eitig  mit  der  artikulation  dos  ihnen  in  der  scbrift 
vorausgelienden  konsonanien  die  zange  in  die  i-  bezw.  «-Stellung 
gebracht  wird.  Nur  in  der  verbalendung  %m  gehört  X  zum  fol- 
geoden  m.  Vor  palatalcn  vokalen  bleibt  vor  gntturalen  ü 
ubeseichnet^  also  Ihßn    6k6n,  ba»     hüäs  n.  s.  w. 

A)  Die  stimmhaften  oralen  verschlnsslante  h  djg^, 

1.  b. 

§  99.  h  bezeichne;!  «Jen  im  deutschen  worte  „bei"  vorlie- 
gendeo  stimmbAften  bilabialen  verschlusslaut. 

$  100.  h  ist  in  den  meisten  fallen  die  unveränderte  fort- 
seUung  des  im  air.  durch  b  oder  p  bezeichneten  lautes.  Beispiele 
lind:  «6^  „totentnch'S  engl,  habit  (Z.  f.  c  Fh.  1 426);  5a<lr(l/c9,,su- 
dringlich",  engl,  bother,  mir.  büadraim ;  box}  „bischofsstab**,  alr. 
btchall,  lat.  baculum;  bal»  „mauer",  mengt,  bailly,  mlat.ballium; 

„gernch"  air.  bolad;  6a/w  stumm",  mir.  balb,  lat.  balbns; 
hatüfv  „ttiktd",  mir.  banb;  hah  „stock",  mengl.  hatte,  afranz. 
hatte,  gall.-Iat.  battuere;  bau  (vgl.  §  4)  „bogen",  mir.  boga, 
aengl.  boga;  bau9r  „taub"  (vgl.  §  4  u.  II  251,  16),  air.  budar; 
baurd  „tisch",  mir.  bord,  aengl.  bord;  ba  „Zuneigung"  (vgl.  §  4), 
mir.  bald  bade;  ba  ertränken"  (\'^\.  §  4),  air.  bädud;  Oan 
„weiss",  air.  ban;  bar  „gipfel",  air.  barr;  barriax  „napfschiiecke", 
mir.  bairnech  von  barenn  „feis"  oder  von  mengl.  bernekke,  mlat. 
bemaca;  bas  „tod",  [air.  bis;  bäh»  „leben",  air.  betbu;  büx 
Jbm»'\  air.  bech;  bäl9X  nweg*',  mir.  belach;  b4n9xt  „sogen", 
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air.  bendacht,  tat  benedictio;  been  „fraa**,  air.  ben;  bdrt  ^^hikndeV^ 
mir.  bert;  bdma  „bresche",  mir.  bema;  MVw  ntnffi*^^ 
berim;  M  „mimd*,  air.  böl;  hi  „weit",  air.  bith;  M9g  „klein**, 
air.  beoc;  bUl  „blfite*',  mir.  bl&ti^;  hUm  njaiur^S  <ur.  bliadain; 
hod  „männliches  glied",  mir.  bott;  bog  „sanft",  mir.  bocc;  hoM 
„arm",  mir.  bocht;  brög  ,,schnh",  mir.brdcc,  anord.  brtSkr,  aengl. 
br6c;  „gefleckt",  mir.  brecc;  Mf  ,4|e1b",  mir.  bnide;  gob 
,,schnab6l",  mir.  gop;  kab9f9  „schwitser",  mengl.  gabben; 
kablih^  „flickscbnster",  engl,  cobbler;  körbd  „nachfolger  im 
kirchenamte",  air.  comorbe;  Idba  „bett'*,  mir.  lepaid  lepad  (die 
nebenform  tdp»  ist  alte  genitivform,  mir.  leptha);  ryb^  „schwänz", 
mir.  erbalL 

§  101.  Wortanlantendes  h  nach  9r,  9,  r  „nnser",  vf,  wf, 

»r,  /•  „euer'*,  9  „ihr"  [eorum,  eamm],  ^äxt  „sieben",  0^  „acht", 
ni§  „non",  je  „zehn",  ka  „wo?",  d  „iü*\  gd  „dass",  nax  „dass 
nicht,  nnd  nicht"  da  „wenn",  nach  der  fragepartikel  an, 
nach  dem  im  dativ  stehenden  relativpronomeu  sowie  nach  dem 
artikel  im  dat.  sing,  und  gen.  plur.  eat^jiriilit  einem  in  anderen 
lallen  erscheinenden  p.  Beispiele  sind  :  tjinka  myj  dr  bat  anu? 
„Werden  wir  heute  unseren  lohn  bekoimnen  ?"  [6af  aus  p(tt]\ 
tä  sih  n-9  bäki  „Ihr  seid  sünder"  [häkt  sm^  paki];  hug^dr  iasaxt 
d  biki  ^rp,  „Sie  haben  mir  ihre  gabeln  geliehen"  \biki  pikT]  \ 
ta  §nxt  hunt  atpd  orm  ,,Ich  schulde  dir  sieben  pfund"  [bunt 
punt] ;  kB  ved  el^  oxt  bin9  j^j  „Was  kostet  das  ?  Anderthalb 
8chillin[r''  \himmspln9\\  bind^  je  bind  ,.ninepence,  tenpence"; 
ta  se  n-a  xüni  a  baris  na  frof^ka  „Er  wohnt  in  Paris";  jertm 
laty  ga  bdkin  ta  IS  §in  a  ßna  „Ich  sage  dir,  dass  du  durch  diese 
handlung  eine  s&nde  auf  dich  ladest*'  [bdkm  MBpäktn];  9häkin 
U  im  9  jm»?  „Ist  das  eine  sunde?";  M  Bn  uio»  tf  9 
htUA  „Die  sanoe  hat  keinen  geschmack"  ]J»fUA  ans  fHöi\  ygl. 
n  255,30]. 

§  102.  In  bitalca  „branntwein*'  aus  mir.  bitaill,  afrans. 
vitaille,  iat.  victualia,  ist  b  wohl  dadurch  entstanden,  dass  v  für 
die  sogenannte  aspirierte  form  gehalten  wnrde  (vgl.  den  2.  ab- 
schnitt dieses  teils),  nnd  dass  man  dann  eine  entsprechende 
gnmdform  ergänzte.    In  einigen  lehnwörtern  aas  dem  latoini- 
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Mhfia  geht  air.  bezw.  mir.  luush  einem  vokal  (p  geschrieben) 
mfp  zurück,  so  in  aibrOn  „aprir\  lat.  aprilis;  kabh  „kabel, 
ukertoa**,  engl,  cable,  lat  capulam;  ohf  „arbeit^*,  mir.  opair 
(pinttiide*^  air.  popul,  lat.  opred  ans  lat  operatio) ;  pobjf  »volk^ 
«p«r,  lat  operis  opeca  (air.  popnlns. 

2.  d. 

§  103.  Der  bnchstabe  d  bezeichnet  einen  stimmhaften  ver- 

scblus;luut  ,  dessen  verächluss  durch  die  hintere  seite  der  ober- 
ühüQ  und  die  fest  angestemmte  und  dadurch  verbreiterte  zungea- 
spiue  bei  gleichzeitiger  hebung  der  hinterzunge  gebildet  wird. 

§  104.  Der  durch  d  bezeichnete  laat  entspricht  meist  einem 
lir.  d,  dem  ein  gutturaler  vokal  unmittelbar  oder  durch  1  oder  r 
gitrennt  folgt  oder  frfiher  einmal  folgte.  Beispiele  sind:  oHrd 
nbamiDer'',  air.  ordd;  ard  ,,hoch,  gross",  mir.  4rd;  ard^d 
„Silber,  geld",  air.  airget:  baurd  „tisch*\  mir.  bord,  aengl.  bord; 
hrdän  jjachs'',  mir.  bratän  ;  damnim  „verdamme",  mir.  damaaim; 
dau9X  ,,fas8"  (vgl.  §  4  und  II  241,15;  266,5),  aschott.  dabach 
(Bk.  of  Deer.);  daudtt  „weit'*  (vgl.  §  4  und  II  251,16),  air. 
domun;  dausn  „tiefe''  (vgl.  §  4),  air.  domain;  daun  „braun'*, 
mir.  dond ;  dal  „blind,  thöricht*',  mir.  dall;  dan  „gedieht"  air. 
dän;  dartid  „zweiter",  mir.  indarna;  düv  „ochse",  air.  dam; 
dar  ,,eiche'',  air.  dair;  dind  „mensch",  air.  duine;  doras  „thür", 
air.  dorus;  dorn  daurnd  „fanst'*,  mir.  dorn;  döxd8  „hoffnong") 
mir.  dochus ;  dem»  „schlecht**,  mir.  dona,  donae ;  draim  „schwari- 
dom",  air.  draigen;  drtSi»d  dröd  „brücke",  mir.  drochet;  drim 
nTficken**,  mir.  druimm;  du  d9  „schwarz",  air.  dub;  dün 
„f«tung,  fort*',  air.  dün;  dgr  „teuer",  air.  döir;  eHd 
nmeDge,  mass",  air.  erat  airet;  idal  ,)bente,  fang**,  mir.  ^dail; 
Abr  nkletd,  anaug**,  air.  ^tach;  €d^  „gesiebt**,  mir.  etan;  fad 
Jbmge",  air.  fot;  fsd^  „kann**,  mir.  fetaim;  gadi  „dieb",  mir. 
gMaige;  in9d  „statte,  statt**,  mir.  inad;  i&li7  „erlaubnis**,  air.  oet; 
(led  „erster**,  air.  c^t;  madr9  „hund**,  mir.madrad;  ndd  „nest**, 
»ir.  net;  n/d  red  „ding",  air.  ret. 

In  adanif  „Italien",  air.  Etail,  geht  air.  (t  geschriebenes)  d 
t  zurück  (lat  Italia)  (vgl.  §  102  ende). 
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§  105.  WortanlautondM  d  nach  »r,  9,  r  ,,i]iiser'',  rr,  icr, 
9^,  f  fi0iM>^S  9  „ihr**  [eoram,  eanim],  S(ia:t  f,Bi6b«i**,  ext  „acht**, 
ftf  „Denn'',  j9  „zehn",  ha  nWO?%  9  „in*\  p9  „dass",  «clt  ,,daB 
nicht,  und  nicht**,  da  „wenn**,  nach  der  fragepartikei  m, 
nach  dem  im  datiT  stehenden  relativpronomen,  sowie  nach  dem 
artikel  in  gen.  plnr.  entspricht  einem  in  anderen  i&llen  erschei- 
nenden U  Beispiele  sind:  ia  myj  n-9  dtälir  „Wir  sind  Schneider** 
[dal&r  ans  taim-];  hiox  iSb  ih9  dastl  „Schweigt!**  [d^i  ans 
^  9  drjßskan  9niö  „Sie  lassen  ihr  hansgerii  hier^ 
[dryskan  aas  tryskan] ;  ia  säxt  [oxt,  fiy^  ;«]  dütüH  S9  mtUÜ9  b 
„Es  gicbt  biebca  [acht,  neun,  zehnj  Schneider  in  diesem  dorfe" 
[dalüri  aus  ialürl];  ka  gircr  a  dcBska  n  lud?  „Wo  wird  die 
axt  autbewahrt?**  \d(jkskd  m^i<i^kd\  \  duga  h  iräh  aysd! 
„Schlaf  Wühl ! [duga  aus  tug9  zu  ve  f  im] ;  xivnöx  sih  er  9  ryd 
9  äudfc  nj(T,  da  ddntx  sr  Hb  hen  „Wenn  ihr  wolltet,  würdet 
ihr  euch  meiner  aussage  erinnern"  [ddnix  aus  tdnlx]\  9  dänfn 
i98k  ldt$9?  „Isst  du  gern  fisch?''  [dänm  aus  tünm];  JcC  n  büäb 
mör  9  dani§  tu  eesF  „Aus  welcher  atadt  stammst  da?**  [danig 
ans  cdglm]]  g9  cig9  nax  danij  iü  m9  xii^?  „Waram  hast  da 
mich  nicht  abgeholt?**  [dani^  au  cä^m]» 

S  106.  In  lehnwortern  ans  dem  engl,  entspricht  d  sowohl 
dem  verschlnsslante  d  wie  dem  fh  geschriebenen  stimmhaften 
relbelante,  s.  b.  in  pardün  „verseihong",  engl,  pardon,  einer- 
seits nnd  hadtük»  „sadringlich*\  engl  bother  (aus  mir.  büadraim) 

andrerseits. 

%  107.  Der  bnchstabe  j  beseichnet  den  im  mss.  delo  vor- 
liegenden stimmhaften  verschlnsslant,  dessen  verschluss  swisehen 

dem  mittleren  zongeoracken  und  der  mitte  des  harten  gaumens 
gebildet  wird. 

§  108.  Der  durch  den  buchstabcn  j  bezeichnete  laut  ent- 
spricht in  den  meisten  fällen  einem  air.  d,  dem  ein  palataler 
vokal  unmittelbar  oder  durch  1  r  getrennt  folgt  oder  früher  ein- 
mal folgte.  Beispiele  sind:  am9j  „albernes  altes  weib**,  mir. 
ammait;  hHj  „Brigitta**,  mir.  Brigit;  ^auai  „teufel"  (vgl.  §  4), 
air.  diabol;  ^drsik  „rot**,  air.  derg;  jds  „rocht,  südlich,  h&bsch**, 
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ilr.  dess;  )ät9X  „rauch",  mir.  detach;  jef9  „eiuie",  mir.  dered; 
fB  air.  dia;  jSn  „schnell**,  air.  dian;  p9  „gott*',  air.  dm; 
JW99  „schere",  mir.  demess;  ^  „verkaufen",  mir.  dil;  ßr9X 
„gerade**,  mir.  direch;  jtii/l  „würfel",  mengl.  dys;  ^  „trank", 
mir.deoch;  jfäx  „miene,  aussehn**,  mir.  drech;  jfimih  „leiter**, 
mir.  dreimire;  in  e;9  /j^iqi  „beichtvater**,  mir.  aite:  UnffSm 
„glaube**,  air.  cretim;  hfjh>^  „ein  sei!  zum  verbinden  eines 
▼orderfosses  mit  dem  entsprechenden  hinterfuss,  for  ziegen 
gebraucht,  nm  deren  fortlanfen  sn  yerhindem**,  mir.  langfiter, 
engl,  long  nnd  fetter;  müdjd  „holz,  stock*^,  mir.  maite;  ifHkt^ 
„morgen",  air.  maten  matan ;  püdjf  „patemoster**,  air.  paiter. 

§  109.  In  einigen  wenigen  Wörtern  wird  j  statt  des  zu  er- 
wartenden d  gebraucht,  so  in  jihsk  „essbarer  mecrtang"  (haly- 
menia  edulis,  balymenia  palmata),  mir.  duilesc;  7»7d(7  „blätteben", 
dnilleög  von  mir.  duille  „blatt",  und  jrej:t  (neben  jrhxtj  vgl. 
n  269, 5  ff.)  „zanber**,  ans  mir.  dmidecht  (falls  nicht  mir.  drecht 
sagmnde  lieg^  wogegen  Pederaen;  vgl.  II  269,6). 

Die  Ursache  dieser  erscheinnng  ist  eine  akzentverschiebung, 

die  zunächst  den  ursprünglich  silbentragenden  vokal  zum  gleit- 
laut  umgestaltet  uiul  dann  den  vorausgL'iu;üden  konsonanten  dem 
imninehr  silbentragenden  vokal  assimiliert  hat.  Der  vorsang  ist; 
*duiesk  >  du'idsk > d^Hdik > d'il^sk'^  dildsk ^ dildsk  ^jUdsk, 

§  HO.  Wortanlantendes  j  nach  ar,  9,  r  „unser**,  «f,  fOf, 
9r,  9  „euer**,  9  „ihr**  [eomm,eamm],  ülai  „sieben**,  oxi  „acht**, 
#^  „nenn**,  p  „sehn**,  ka  „wo?**,  9  „in**,  p9  „dass**,  fuix  „dass 
nicht,  nnd  nicht**,  da  ifl  „wenn**,  nach  der  fragepartikel  9», 
dem  im  dativ  stehenden  relativpronomen,  sowie  nach  dem  artikel 
im  gen.  plur.  entspricht  einem  in  anderen  fällen  erscheinenden  e. 
Beispiele  sind:  9  juk»     Um?  „Gehst  dn  mit  mir?**  \juh9  aus 
eiflb];       jdn9X  §fid  8U98  hXftgan,  rex  ae  :^icäd  „Wenn  sie  ein 
wenig  zusammenrückten,  wüiJe  platz  für  dich  da  sein"  Ijänax 
aüo  cdn^x]^  vgl.  II  295,8];  tü  fäcgis  orrii,  naz  jukd  se  Hb  „Ich 
befürchte,  er  wird  euch  nicht  begleiten"  [jük9  aus  cuks  zu 
CüyuNj]  is  für  müncd  m  }mpx9  t  „Er  ist  Sprachlehrer"  [)a^,>x^ 
fOD  cärj9X9]-y  9  waka  tu  hdm  m  sdxt  jdmp/?  „Hast  du  schon 
di«  sieben  kirchen  geeehn?"  \jämpl  aus  cämp^];  tör  <er9,  nax 
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jica!  „Sieh  dick  vor,  dass  da  nicht  fällst [jica  aas  cica  zu 
ctelm]. 

4.  g. 

§  III.  Der  buchstabe  g  bezeichnet  einen  stimmhaften  oralen 
verschlasslaut,  dessen  verseil luss  zwischen  (iem  liinteren  znn^en- 
rücken  und  der  mitte  des  weiclien  gaumens  gebildet  wii  1.  (Das 
deutsche  g  vor  a  0  u  wird  etwas  weiter  vorn  im  munde  artikuliert.) 

§  112.  Der  darch^  hezeichnete  laut  entspricht  in  fast  allen 
ftUen  einem  älteren  g,  dem  ein  gutturaler  vokal  folgt  oder  doch 
einst  folgte.  Beispiele  sind:  Qg9s  »und",  air.  acus  ocus;  «0^, 
diiniDUtivendnng«  in  €Bsög  „wiesel^,  hanög  , Junge  frau^^  etc^ 
air.  -de;  ägJ»  ,/nrcht**,  mir.  ecla  (vgl.  air.  ecal);  äglri  „kirche", 
air.  eclais,  lat  ecolesia;  hXog  „klein**,  air.  beec;  hHg  „lüge*S 
air.  br^c;  dvi9ig9B  ,John*\  mir.  dualcns;  iggn  „wehklagen**,  mir. 
dcaine;  fagXm  „vorlasse**  air.  ficbaim;  gimr  „hund",  mir.  gadar 
gagar;  galdrd  „fieber,  kfankheit*^  air.  galar;  gardv  „rauh",  mir. 
garb ;  gari  „garten",  mir.  garrda ;  gau  „Schmied**  (vgl.  §  4),  air. 
gaba;  gaudl  „zweizinkige  grosse  gabel"  (vgl.  §  4),  mir.  gabul 
gobul;  gauar  „ziege"  (vgl.  §4),  air.  gabar;  gdn  „knapp,  karg", 
mir.  gand;  ^ana  „sand",  mir.  ganem;  gerXm  „rufe",  mir.  gairim; 
givTm  „bet^",  mir.  cu^lim;  glan  „rein",  mir.  glan ;  glus  .,grün", 
mir.  glass;  glün  „knie",  air.  glün;  goh  ,,schnaber\  mir.  i'op; 
geh  „magen",  mir.  goile;  gra  „liebe"  mir,  grad  ;  gu  „stimint»*', 
air.  gnth;  klog  „glocke",  mir.  clocc;  lag  „schlaff,  schwach'*,  mir. 
lacc;  log  „kleine  zisterne",  mir.  log;  m^ig  „molken"',  mir. 
medg;  ög  ijang**,  mir.  6c. 

§  113.  Das  g  von  g0l  „gehn**,  air.  dnl,  ist  durch  assimi- 
lation  an  die  Tonusgeheode  prftposition  entstanden. 

§  114.    Wortanlantendes  g  nach  »rar  „unser",  vr  wr  9r 

r  „euer",  a  „ihr"  [eorum,  earum],  sü£t  „sieben",  oxt  ,,acht", 
tit]  „neun",  je  „zehn",  ka  „wo?",  9  „in",  gd  „dass",  ntix  ,,das.s 
nicht,  und  nicht",  da  „wenn",  nach  der  frag*  partikel 
nach  dem  im  dativ  stehenden  relativpronomen  ^  Miwif  nach  dem 
artikel  im  dat.  sing,  und  gen.  plur.  entspricht  einem  in  anderen 
fiillen  erscheinenden  A*.  Heispiele  sind:  ar  gyj  (ennjaj  „unser 
geld"  [gmf  aus  kg^]i  xäl  i€d  9  glü  „Sie  haben  ihren  ruf  ver- 
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loren"  \ßlu  aus  klü] :  tä  ort  gnohJ  agm  „Ich  habe  acht  nfisse" 
\^oh%  aas  knohi\\  ka  yolin  tos^'^  „Wo  schläfst  du?*'  [gohn  aus 
kolin];  K'e  n  iämr?,  9  gohn  t089  an?  „In  welchem  zimuier 
schläfst  du?'*;  9  güm  „immer"  ZD  küni  „wohnen*^;  go  gad9  ji9 
hü!  .,Gott  schütze  dich!**  [güdd  aus  küda];  9  gähn  tü  tabdk? 
^Raochst  du?**  yähn  ans  kähn]\  huü  b^ii9  f  9  glox  iini 
„schlagd  einmal  auf  diesen  stein  1"  [ghx  ans  khx], 

5.  ^. 

§  ll.j.  Der  huchstabe  g  bezeichnet  einen  stimmhaften  oralen 
verschlusslaat,  d'^sson  verschluss  zwischen  dem  hinteren  zungea- 
röckeo  and  der  mitte  des  harten  gaumens  gebildet  wird. 

$  116.  Der  darch  ^  bezeichnete  lani  entspricht  meist 
einem  air.  mir.  g,  dem  ein  palataler  vokal  anmittelbar  oder 
nur  durch  r  1  getrennt  folgt  oder  doch  frfther  einmal  folgte. 
Beispiele  sind:  0^9^m2  (nicht  €Brd^d^  wie  irrtümlich  II  27) 
„Silber,  geld^*,  air.  airged  argat;  eli§9  „bnrean**  mir.  oiffic,  lat 
officiam;  ^^n  „gewalt,  zwang**,  air.  ton;  ^dl  ^äl  ,,pfaDd,  ver- 
sprechen*', air.  gell;  ^äi  „weiss,  glänzend,  hell**,  air.  gel;  gän 
„zoneigung",  mir.  gen  „lächeln" ;  gär  „kurz",  gärXm  „schneide", 
mir.  gerr  gerraim;  ge  „gans**,  mir.  ged;  „ast",  mir.  gcc; 
ifiör  „scharr*,  air.  gor;  gial  „kiimlcule**,  mir.  giall ;  glvra  „winter**, 
mir.  gemred  (vgl.  air.  ^niimred,  akymr.  gaem,  nkymr.  gauaf, 
kom.  goyf,  bret.  goualf  goam)  ;  gidn  ,,thal**,  mir.  t^leim  glend ; 
gii  .,eiwoiss",  air.  gle;  ^les  „kleid,  Instrument**,  mir.  gles;  ^lik 
,^chlan'\  air.  glicc;  ^Hsi  „Schuhmacher**,  mir.  gress;  ^Han 
„sonne",  air.  grian;  grim  „griff,  halt'*,  air.  greim,  greimm; 
i^max  (vgl.  II  275,33)  .,secpocke*'  (lepas  balanns),  air.  giu- 
graon;  kü§  „fünf*,  air.  c6ic;  Hglm  Ufim  „lasse  zu",  air.  leio- 
dm  lecim;  m9fh§  »rost*',  air.  meirc. 

§  117.  Wortanlautendes  ^  nach  ar,  9,  r  ,,unser'\  vr,  u^f, 
*r,  r  „euer**,  9  „ihr**  [eorum,  earumj,  idxt  „sieben",  oxi  „acht", 

..neun",  ;e  „zehn**,  ka  „wo?**,  9  „in**,  g9  „dass**,  nax  „dass 
nicht,  und  nicht",  da  ^a  „wenn",  nach  der  fragepartikel 
narh  (hm  im  dativ  stehenden  relativpronomen  sowie  nach  dorn 
anikel  iin  dat  sing,  und  gen.  plar.  entspricht  einem  in  anderen 
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fallen  erscheinenden  Je.  Beispiele  sind :  9  gänö  tü  karth 
postd?  „Willst  du  mir  eine  postkaiie  kauten  [^dnö  ans  kam 
zu  Mnim\',  ta  Jcli  er  9  „Die  sau  ist  heiss*^  aus  kH]\ 
hii'  9  ^et  g9  t  €Bhf  me!  „Grüne  deinen  vater  von  mir [^^/  aus 
lest  m  jKa/]  [  ta  mS  ^  i9r9  m  ^liav  „Ich  bitte  um  die  körbe" 
[^li9v  aus  JUi9»];  ka  §dm  &ib  9  ii?  „We  kauft  ihr  den  thee?**; 
9r  Us  iib  9r  fisf  ,»Habt  ilir  enere  packt  bezahlt?^*  [fi8  aas  Ht]; 
iü  k-9  9  fintosi  ,,Da8  ist  nicht  ihre  schald*'  [fi»ii98  ans  lUfttn]; 
Itetm  9  ^äijlM  U99  d9  xarmpdhP  „Wie  bindest  dn  deine  kn- 
Tatte?'^  Uäiilin  ans  JtätjUn]. 

t 

B)  Die  stimmlosen  oralen  verschlasslante 

piekH 

1.  p, 

§  118.  Der  bachstabe  p  beieichnet  den  im  dentscbes 
werte  „pnts*^  Torliegenden  aspirierten  stimmlosen  bilabialen  ver- 
schlnsslant. 

§  U9.  Der  durch  p  dargestellte  laut  entspricht  in  den 
meisten  fällen  oinem  air.  stimmlosen  labialen  verschlusslaute. 
Beispiele  sind:  apaf  „aposter  (vgl.  II  253,7  u.  MCnrtin,  The 
elem.  of  the  Ir.  lang.  1728  s.  103:  easbal),  air.  apstal,  lat  aposto- 
Ins;  €B8pög  mp9g  „bischof,  air.  espoc  epscop,  lat  episoopns; 
kapl  „pferd**,  mir.  capall,  lat  caballns;  Jmap9  „knopf^  mir. 
cnapp,  anord.  knappr,  mengl.  knap;  Jcdp  „stfick  grand**,  mir. 
cep  cepp;  paul  „loch",  mir.  poU;  pap9  „papst*\  air.  papa,  lat 
papa;  pOs  „leiden,  passion'\  mir.  pÄis  paiss,  lat.  passio;  pasc9 
„kind".  mengl.  page;  püris  „paradies",  air.  paidus.  lat.  para- 
disus ;  päkd  „sünde",  air.  peccad,  lat.  peccatum ;  p(£n  „schreib- 
feder'\  mir.  penn.  lat.  penna  (nicht  engl,  pcn,  wie  irrtümlich 
II  210);  pi^nSca  „pfarre",  meng,  parische;  pi^m  „schmerz'',  air. 
pi'an,  lat.  poena;  pipa  p/h^  „pfeife''  (vgl.  II  289,  lä),  piban  ,,\nfi- 
röhre*',  mir.  pi'p,  mlat.  pipa;  plesk  „schale,  hirnschale'\  plaosg, 
manx.  please,  kymr.  plisg,  bret.  pluskenn  (vgl.  mir.  blaesc,  kymr. 
blisg,  maox.  bleayst);  pög  „kuss",  air.  pöc.  Ut.  p&com;  pö^m 
,)heiiate^,  mir.  p^saim,  lat  sponsos  spondeo;  wp  „strohbftiidel^» 
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mir.  sop  sopp;  tapd  .^schnell",  mir.  tapad;  umpim  ,,drehe,  wende 
mich'^  air.  impüd  impüth. 

§  120.  In  einigen  Wörtern  entspricht  der  durch  p  darge- 
stellte laut  einem  älteren  dessen  Übergang  in  p  teils  durch 
asumilation  an  einen  stimmlosen  laut  zn  erklären  ist,  wie  in 
<t»p»  „mangel'*  ans  mir.  esbaid^  teils  dnrch  die  irrtümliche  an- 
Bihme,  fr  sei  die  folge  yon  eklipsie  und  setze  also  eine  mit  p 
beginnende  form  vorans,  wie  in  pus  „Uppe^,  mir*  bnss. 

§  121.  In  einigen  fällen  vertritt  p  ein  älteres  h  mit  nach- 
folgendem, den  stimmton  beseitigendem  h  (das  selbst  auf  t  oder 
f  zurückgeht),  z.  b.  in  Idpd^  mir.  leptha,  gen.  sing,  zu  idb9 
,,hett",  mir.  lepaid  lepad,  und  dann  auch  ;ils  noniinativform 
gel> raucht,  sowie  im  futurum  und  konditionalis  sowie  im  parti- 
cipinm  perfecti  passivi  der  verba,  deren  stamm  auf  b  auslautet, 
vie  in  lüpad  „ich  werde  beogen^^  lubiad  za  iübu%m  liibaim, 
mir.  lüpaim,  lüp9  liibtha. 

§  122.  p  entspricht  einem  (ch  geschriebenen)  älteren  gut- 
tualeii  reibelant  nach  m  in  ^mp^  ^tfagen'*,  mir.  immchor; 
«mp^rüm  „trage",  air.  immchnirim,  nnd  in  eimpl  cimpf  timpf 
fjam  —  hemm'*,  air.  timchell. 

2.  t. 

§  123.  Der  buchstabe  t  bezeichnet  einen  stimmlosen  aspi- 
Dtrtrn  versrhhi«^<ilaut,  dessen  verschluss  zwischen  der  hinteren 
Seite  der  oberxahue  und  der  fest  angestemmten  und  dadurch 
verbreiterten  Zungenspitze  bei  gleichzeitiger  hebung  der  hinter- 
xonge  gebildet  wird. 

§  124.  Der  dnrch  t  dargestellte  laut  vertritt  in  ihst  allen 
fillen  ein  älteres  t,  dem  ein  gnttnraler  vokal  unmittelbar  oder 
nnr  durch  1  r  getrennt  folgt  oder  früher  einmal  folgte.  Bei* 
spiele  sind:  alt  „gelenk",  mir.  alt;  ai  „geschwulst,  geschwAr'S 
lir.  att;  heU9  „stock'',  mengl.  hatte,  afhmz.  hatte,  gall.-lat  bat- 
toere;  hitalc9  „branntwein",  mir.  bitaill,  afranz.  vitaille,  lat. 
victUtilia;  brat  „tuch,  decke*',  air.  l^ratt ;  i,mtax  Jnt^x  ,. erstaunt, 
wunderbar",  mir.  ingantach;  kai  kot  „katze",  mir.  catt;  küxtj 
„macht'*,  air.  cumachtu ;  Mrt  „recht,  richtig",  mir.  cert,  lat. 

4» 
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certus;  Jcif9X  „link,  linkisch",  ciotach,  k}Tnr.  chwith;  loxt  „bürde, 
last",  mir.  lucht;  loxt  „volk,  leate*\  air.  lacht;  loxt  „fehler^ 
air.  locht;  hi»  „soller**,  aoord.  lopt,  engl,  loft;  moU  „widder*S 
mir.molt;  iMUSt^'m „entbldflse**  za  air.  nocht  „nackt**;  näH  „kraft**, 
air.  nert;  oxt  „acht**,  air.  ocht;  tax^  „ersticken**,  air.  tachtad; 
taX»  „boden**,  air.  talam;  tanf  „dflnn**,  mir.  tanaide  (vgl.  air. 
tana);  tap9  „schnell**,  mir.  tapad;  tttr9hr  „bohrer",  mir.  tara- 
thar;  tetw  „stier**,  air.  tarb;  iar89  „schwelle**  (vgl.  II  293, 17), 
mir.  tarsnu;  tart  „durst",  air.  tart;  tau  ,,wahl"  (vgl.  §  4),  air. 
toga  togu;  tu  „wille".  ;iir.  toi ;  tHd  ,Jlut'\  air.  tuile;  fobr  „quelle, 
bruimen",  air.  topur;  ton  welle",  air.  tonn;  tord  „fracht",  air. 
torad;  torn  ,,lärm'',  mir.  torand;  förf7ni  „hebe",  mir.  tocbaim; 
toras  „reise'*,  mir.  tnriis:  tnsrtx  „aafaiig",  air.  tossach;  tosi 
,,scbvvei»Ton".  mir.  tost;  trd  „Zeitpunkt",  mir.  trnth;  trd  „Strand", 
mir.  traig;  tre  „fnss"  (als  mass),  air.  traig;  trUif  „elend'',  mir. 
trdag,  air.  trog;  irüm  „schwer"",  air.  tromm;  tu9  „axt*^,  mir. 
tnag;  tün  „gesäss,  boden"  (wie  engl,  bottom),  mir.  t<SD;  tüs 
„anfang",  air.  tüs  tüiis;  tgv  „seite",  air.  töib;  tg8  t^i  »teig**, 
air.  taia. 

§  125.  Der  darch  t  dargestellte  laut  vertritt  in  einigen 
fallen  älteres  d  mit  narhffiljyendem,  den  stimmtoii  beseitigenden 
h  (gas  sell)st  auf  f  zurückgeht),  z.  b.  im  futurum  und  konditio- 
nalis,  deren  stamm  auf  d  ausgeht,  wie  in  f&9d  feadlad  za  feälm 
feadaim,  mir.  fetaim. 

§  126.  Worfanlautendes  /  nach  dem  artikel  im  nom.  sing, 
fem.,  gen.  sinpj.  masc,  dat.  sing.  masc.  fem.  sowie  beim  zweiten 
bestandteil  eines  kompositums  vertritt  in  manchen  lallen  ein 
sonst  erscheinendes  s.  Beispiele  sind:  ta  n  tlat  sd  lanl  „Die 
gerte  da  ist  dünn"  [Hat  aus  slafi :  tor  g9  n  UigH  n  taur  §9 
„Oieb  dem  priester  das  bachl"  Ik^ft  aus  sagrt];  än-t^r  „sehr 
billig**       aus  sgr]. 

§  127.   Im  nom.  sing.  masc.  von  Wörtern,  die  mit  einem 
gutturalen  vokal  anlauten,  erscheint  nach  dem  artikel  ein  aof 
dessen  früh  geschwundenen  auslautskonsonanten  zurnckgehendw 
z.  b.  9n  t^hf  „der  vater**,  9n  i-ahu  maHj9  „das  ave  maria**. 
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3.  c, 

§  1*28.  Der  bnchstabo  c  bezeichnet  einen  stimmlesen  aspi- 
rierten verschlnsslant,  dessen  verschloss  zwischen  dem  mittleren 

Zangenrücken  und  der  mitte  des  harten  gaumens  gebildet  wird. 

§  129.  Der  durch  c  dargestellte  laut  entspricht  in  den 
meisten  fallen  einem  alten  t,  dem  ein  palataler  vokal  entweder 
namittelbar  oder  ntxr  durch  r  1  getrennt  folgt  oder  frnher  ein- 
mal  folgte.  Beispiele  sind:  Oc  „plats*\  mir.  üt;  aSc9X  „seltsam, 
lomisch'*  sn  mir.  aiste;  <ecn  „stecliginster**,  mir.  aittenn;  bütieS' 
(Xm  ,,tanfe*S  air.  baitsim  (mit  voransgehender  metathesis),  lat 
btptixo,  gr.  ßantff;»;  ec9  „flösse'^  air.  ette;  €kXm  „horche^, 
iir.  eitsim  (mit  vorausgehender  metathesis) ;  küre  ku9H  „be- 
such'", air.  cüairt;  kucim  „vergelte",  mir.  cuitigim ;  lirsc  kesc 
(vgl.  II  284,2)  „frage"  mir.  ceist;  lat.  quaestiu;  lec^  „mit  uiikli 
aagerührte,  nicht  durch^^etriebene  hafergrütze"  (,stirabout'),  mir. 
litiiu;  slainctf  slanca  „gesundiieit'',  mir.  shuiti;  cdx  „haus",  air. 
tech;  cdjrt  „kommen",  air.  techt;  cämpl  ,.kirche'*,  air.  tempul, 
lat.  templum;  cdna  ,,zunge,  spräche'',  air.  tenge;  cäffus  „lehre" 
(vgl.  11  294,31),  mir.  tecosc;  canlm  „rücke",  mir.  tennaim  (vgl. 
11295,8);  tobiäc»  „unheil  '  (vgl.  11  2U8,35),  mgael.  tubbiste 
(Dean  of  Lismore);  ce  „heiss",  air.  te;  cehXm  „fliehe",  mir. 
techim;  cH  „tau,  seil",  air.  tet;  ci9m9  „herr",  air.  tigeme;  ein? 
Ml»  „fener^\  air.  tene;  an  „krank,  siech%  mir.  tind;  cu  „dick% 
mir.  tilg. 

§  130.  Wortanlautendes  c  nach  dem  artikel  im  nom.  sing, 
fem.,  gen.  sing,  masc,  dat.  sing.  masc.  fem.  sowie  beim  zweiten 
bcstandteil  eines  kompositums  vertritt  in  manchen  fällen  ein 
sonst  erscheinendes  s.  Beispiele  sind :  dn  cdxtn  äd  hog^  „nächste 
woehe'*  [caaet/i^  ans  S(Mn]\  an-  cdn  „sehr  alt"  [cän  aus  iati]; 
tdr  cef9vOnt9  je  ik4l9X9l  „Gieb  dem  dienstmädchen  sehn 
aehüling!'^  [ee^M»  aus  äef9v9nt9], 

§  131.  Im  nom.  siug.  masc.  vun  Wörtern,  die  mit  einem 
palatalen  vokal  anlauten,  erscheint  nach  dem  artikel  ein  auf 
dessen  früh  geschwundenen  auslautskon&ouanten  zurückgehendes 
c,  z.  b.  in  91»  c-tar^  „das  eisen". 


Digitized  by  Google 


—  M  — 


§  132.  In  einigen  Wörtern  wird  /iemlich  re<?elmässicf  c  statt 
eines  nach  §  124  zu  ersvartenden  /  gohraucht,  so  in  aij'ui  ver- 
stehe", air.  douccim  tuccim  tuicim;  ci/»  ,,7Ai\vachs'',  air.  tuilled; 
cicim  „f»lW\  mir.  taitim.  Die  Ursache  dieser  erscheinung  ist 
eine  akzentverachiebung ,  die  zaiiAchst  den  ursprünglich  sÜben- 
trag^ndea  vokal  zam  gleitUat  amgestaltet  und  daon  den  vor- 
ausgehenden konsonanten  dem  nunmehr  silbentragenden  vokal 
assimiliert  bat  Der  Vorgang  ist:  Hul9'>tu^i9'>irU>trU9'> 
HU>eil9.  YgL  §  108. 

§  133.  c  entspricht  einem  älteren  j  mit  folgendem  aus  f 
hervorgegangenen,  den  stimiiitim  beseitigenden  h  im  futurum 
und  konditionaiis  der  verba,  deren  stitiam  auf  j  auslautet,  z.  b. 
in  X'/mfl  ,,;rli  werde  glauben",  oreidfead,  zu  kftfim  „ick  gUube*^, 
creidim,  air.  cretim. 

S  134.  e  ist  ein  verhältnismässig  junger  znsats  im  aoalani 
der  frnher  auf  palatalisiertes  n  oder  ng  ansiantenden  verbalsnb- 
stantiva  wie  in  b&dne  baane  „schlagen**  etc.  (Molloy  26,80: 
baint),  air.  buain;  fiifxnc  ,,sehn",  mir.  f^chain  (Molloy  84:  U- 
chaint);  kamtmc  „ausspräche",  canmhuin  O'R.  (Molloy  26:  ca- 
nüint);  IcrestüHC  „glauben"  (vgl.  II  284, 3 Ii) ;  ßlfjc  „leiden**, 
Molluy  l'üiliunt,  aus  air.  fulang  uattji  tiulluss  von  formen  mit 
palat^ilisiertem  ng  wie  air.  iuioing,  mir  fulaugim;  tämc  ,yziehea*\ 
mir.  tarraiog. 

4.  Jfc.  ' 

§  135.  Der  buchstabe  k  bezeichnet  einen  aspirierten  stimm- 
losen verschlusslaat ,  dessen  verschluss  zwischen  dem  hinteren 
znngenrncken  und  der  mitte  des  weichen  gaumeus  gebildet  wird. 

§  186.  Der  dnreh  k  dargestellte  iant  vertritt  in  der  melir» 
zahl  der  (alle  ejnea  älteren  stimmloeen  gnttnralen  verschloaslant, 

dem  ein  gutturaler  vokal  entweder  unmittelbar  oder  nnr  durch 

r  i  11  getrennt  folgt  oder  doch  einst  folgte.  Beispiele  sind:  afrk 
„sehn,  Sehkraft",  mir.  anuirc  (vgl.  ir.  texte  III  n  506;  Z.  f.  c. 
Ph.  I  426);  aidrk  „horn,  geweih",  air.  adarc;  cckas  „fluch,  mür- 
risches Wesen*',  mir.  accais;  bräk  „gefleckt,  gestreift'*,  mir. 
brecc;  brUk  „brüchig",  mir.  brise;  fokl  „wort",  air.  focul,  l»L 
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Toeabnlom  oder  voeok;  folkk»  y^tonch«  ein,  benetie^  air.  fol- 
eaim;  giakfm  „empfange,  nehme'*,  mir.  glacaim;  t9fik  ^soh", 
air.  iasc;  kdh»  „kainpf^^  air.  oath;  kahf  „stadt",  air.  cathir; 
iorf  kair  kahf  „stahr',  mir.  eatbair;  hak  „kot**,  mir.  cacc; 

kar?)  „freund",  air.  cara ;  kasij  „klage",  mir.  casait ;  kaul  „hasel", 
mir.  coli;  kam  „krumm*",  mir.  camm ;  Ar/«?  „öchmähen",  mir. 
cäined;  kfls  „käse",  mir.  cäise,  lat.  cäseus;  kählm  „verzehre", 
air.  caiihim;  kältn  „mädchen"  zu  mir,  caile;  kij  „anteil",  air. 
cnit;  hüö(f  „fliege"  zu  mir.  cuil;  kilan  ,junger  hund",  mir. 
culen;  hslan  „schloss",  mir.  caislen  (vgl.  Z.  f.  c.  Ph.  I  428); 
kisb  „puls",  mir.  cusle;  klar  „brett,  tisch",  air.  dar;  khcf 
„glocke",  mir.  clocc;  klox  „stein"',  mir.  doch;  kla  „rul",  air. 
du;  knav  „knochen",  air.  cnam;  kora  ^^Unterhaltung",  mir. 
commd;  krän  „baam,  mast^,  air.  crann  crand;  krf  „herz"  air. 
cride;  km^  „hart",  mir.  cruaid;  Äurfa«  „bäum wolle",  engl,  caddis, 
afr.  cadas ;  kü  „windhund",  air.  cü ;  kü^  f,fünf",  air.  coic ;  ktA 
t,rücken'',  air.  cul;  kiß  ,,Bchmai^^  air.  coli;  /d^  „fliese",  air. 
Imc;  mak  „söhn**,  air.  ma4so;  okm  „hungert  mir.  ocras;  ska 
„schatten^,  air.  adith. 

§  137.  k  entspricht  älterem  <7  mit  folgendem  den  stimmton 
Useitigenden  /*  (das  selbst  auf  f  oder  t  zurückgeht)  im  fut. 
kond.  sowie  im  partiz.  perf.  pass.  derjenigen  verba,  deren  stamm 
auf  g  ausgeht .  z.  b.  in  fäkdd  „ich  werde  verlassen",  fagbhfad, 
füh  „verlassen",  iagtha,  su  fOgXm  „ich  verlasse",  fagbhaim, 
air.  fikobaim. 

§  138.  Nnr  in  gwis  vereinselten  fallen  kommt  ein  h  anderen 
als  §§  122.  128  erwähnten  nrspmngs  vor,  wie  h  in  hdbH^ 

„Schwätzer"  zu  mengl.  gabben  und  kairj  „handel,  gewerbe", 
statt  des  zu.  erwartenden  k,  aus  mir.  cerd. 

5.  Je. 

§  130.  Der  buchstabe  k  bezeichnet  einen  stimmlosen  aspi- 
rierten vt  i  M  hln^slaut ,  dessen  verschluf^s  7.\\  i>rlu'ri  dem  hinleren 
zujigeurücken  und  der  mitte  des  harten  gauuiens  gebildet  wird. 

§  140.  Der  doreh  h  dargestellte  lant  vertritt  in  den  meisten 
fiUen  einen  ältmn  stimmlosen  guttoralen  verschlnsslant,  dem 
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ein  palatftler  vokal  unmittelbar  oder  nar  dnreh  r  1  getrennt  folgt 
oder  einst  folgte.    Beispiele  sind:  atZaSlm  oinMm  „bestatte", 

mir.  adnacim ;  ^rr/r^  ,,almosen"  (vgl.  II  268,  15),  air.  derc  deircc 
desercc;  dlcinc  „quidam",  mir.  ecin ;  ylUc  ., schlau  ',  air.  glicc; 
käd  „erlaubnis",  air.  ced  cot;  huum  „kaufe",  mir.  cennaigira; 
Jcäf^lim  „binde",  mir.  con?laim;  Icdrt  „recht",  mir.  cert;  Mn 
„kopr*,  air.  cenn  cend;  keUm  „verberge",  air.  celim;  hun- 
dert", air.  c<'t:  X£xf^  pflüg"  (vgl.  II  284,  1),  mir.  cecht;  Jcfm 
„schritt'',  air.  ceimm ;  Ä/a/  „verstand",  air.  ci'all ;  Kinal  „art**, 
air.  cenel;  „weibliche  brost",  mir.  eich;  ku  „pacbt*\  air. 
eis;  Mi9v  „korb",  air.  cHab;  Joöl  „musik",  mir.  ceol;  JcrejXm 
„glaube",  air.  cretim ;  JcfS  „thon,  erde**,  air.  cre ;  Jtrfx  „ende", 
air.  crich;  leik  ,ytrigheit",  mir.  leisce;  rfJt  „verkaafen",  air.  reice. 

$  141.  ü  entspricht  älterem  ^  mit  folgendem,  den  stimmr 
ton  beseitigenden  h  (ans  0  fiitnmm  nnd  konditionalis  der- 
jenigen verba.  deren  stamm  auf  ^  auslautet,  wie  in  tHc9d  „ich 

werde  lassen",  ieigiead,  zu  liylm  „ich  lasse",  leigim,  air.  leicim. 

C)  Die  stimmhaften  nasaleu  vcrschlusslaute: 

m  fl  »  II  9  9. 

1.  m, 

§  142.  m  bezeichnet  einen  stimmhaften  bilabialen  nasal 
wie  m  im  deutschen  werte  „mann". 

§  143.  m  ist  in  den  meisten  fällen  die  unveränderte  fort- 
setznng  desselben  alteren  lautes.  Beispiele  sind:  amaj  „albernes 
altes  weib",  mir.  amaid;  anm  „seele**,  air.  anim  ;  arm  „Werk- 
zeug", mir.  arm;  am  am  ,^eit",  mir.  amm;  am9d  nbrennholi", 
mir.  Admat;  €mif  „zeit,  weiter",  air.  amser;  cenTp,  „name**, 
air.  ainm;  damtOm  „verdamme",  mir.  daninaim;  järm^d  „ver- 
gessen", air.  dermet;  j^äm  «»volk",  mir.  dremm;  jikm'h  „leiter"^, 
mir.  dreimire;  fdmi^  „meertang**,  mir.  femmoin;  fu9m  »klang, 
ton*',  mir.  ftiaimm;  jfHm  „griff,  halt%  mir.  gr^imm;  ^Hm 
„bissen'*,  mir.  greim;  im9Ji  „fortgehn**,  air.  imtecht;  iadakan 
„nabel**,  mir.  imlecin ;  7m  „butter",  mir.  imm  imb ;  kam  „kromm*', 
mir.  camm;  kmH9  hm9  hm»  „gleichgiltig",  air.  cumma;  krüm 
„krtunm,  gebengt",  mir.  cromm  cromb;  JoSm  „schritt",  air.  ceimm; 
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bm  „sprang**,  air.  leimm;  maär»  ^tmd^,  mir.  madrad;  mctk 
^lin**,  sir.  macc;  max9  „veide*^  mir.  maoha;  mab  »«augen* 
bnne*',  air.  mala;  malrsy  „wechsel",  mir.  malairt;  mar9v  ,,tot*\ 
air.  marb;  mähr  „mutter*',  air.  mathir;  mal  „langsam",  air. 

mall;  „hiuterbacke",  mir.  mass;  »/ä?23  „alilc",  mir.  incuad  , 
miis  ,,meinung",  air.  mess;  mal  „beule",  mir.  mell;  merdv 
,.s('h\väl",  mir.  meirb;  mt?  „ich",  air.  me;  m^.d  mSj  „grosse, 
quantität",  air.  mot;  m^r  „fmger",  air  mer;  miss  „schiisser', 
mir.  mias;  mil  „honig'',  air.  mil;  miniJc  „häufig'',  air.  menic; 
•if  „monat",  air.  mi;  mtl  „tier".  mir.  mil;  mih  ,. tausend'',  air. 
mfle;  fiif>/i  „wünsch",  mir.  mian;  min  „sanft",  mir.  min;  m7aig 
„molken",  mir.  medg;  mXän  „mitte",  air.  med6n;  mol9  flohen", 
air.  molad;  mör  „gross",  air.  mor;  müna  „lehren",  air.  munad; 

stgnt'S  air.  maith;  miUr  „see",  air.  muir;  mfi  „kahl",  air. 
mael  moel;  emlOn  „vollständig",  mir.  imlda;  #mj^  „tragen**^ 
mir.  immchor;  släm  „flocke**,  air.  sUmm;  trüm  „schwer*',  mir. 
tiomm ;  fum^m  „tauche  ein**,  mir.  tnmaim ;  dmpf  „um  —  heram", 
air.  timmchell;  umpim  „drehe  mich,  wende  mich*S  mir.  impoim. 

§  144.  Wortanlautendes  m  nach  dr  d  r  ,,uiiser'\  vr  wr  dr 
r  „euer",  d  „ihr"  [eorum,  earum],  §dxt  „sieben",  oxt  „acht**, 
ny  „neun",  ;e  „zehn**,  ka?  „wo?",  a  „in*',  gd  „dass",  nax  „dass 
nicht,  und  nicht",  dä  „wenn'*,  nach  der  fragepurtikel  a«, 
nach  dem  im  dativ  stdnmden  relativprünuinen  3  sowie  nach  dem 
artikel  im  dat.  sing,  und  gen.  plur.  entspricht  einem  in  anderen 
fallen  erscheinenden  h.  Beispiele  sind :  giv  onp  dr  U9f  f  mos ! 
„Bitte  för  uns  in  der  stunde  unseres  todes!**  [mas  aus  has\\ 
tu0  vr  män9xt  „Gebt  mir  euren  segen!"  [m4n93Bi  aus 
hdndxQi  98  dp'  9  mrifg9  „Ihre  schuhe  sind  teuer'*  \mrÖff9  aus 
brög»];  iäxi  [ofl;^,  nfy  je]  mli9ti9  „Sieben  [acht,  neun,  sehn] 
jähre**  [mli9n»  aus  hUsn»];  ka  mXai  ta  9märdx?  „Wo  wirst  du 
morgen  sein?**  \m%ai  aus  lC6ai  xa  Mff»];  9  mer9  d9  wö  ly  9 
mU9n9f  „Wird  deine  kuh  in  diesem  Jahre  kalben?**  [m^  aus 
tav  sn  heHmi  mit»!»  aus  Idim»  su  6U9n]]  g9  mdM9  ji»  pef 
„Grfisß  gott!  Guten  tag!"  [mm9  aus  6<sll9];  jer  H  nax  mte  U 
4«  „Er  sagt,  er  wÄrde  nicht  dort  sein"  [miox  aus  hUx  zu  täXm\ ; 
da  meha  an  rjroka  dd  fa%  „Wenn  du  dort  wärest,  würdest  du 
deine  lölmuug  crkallen''  [tneha  auä  bthd  {bwxa  ütohu  buihu)  zu 


Digitized  by  Google 


ialm];  9  mMm  M  an  9mär9zP  „Wirst  du  morgen  dort  sein?*^ 
eate  mfo  ^  9  madl  „Luit  uns  an  bard  gehn \mad  ans  bai\\ 
wü  t»  ffuto  yfbieneiüioiiig'*  [mdx  ans  hdx}, 

2.  IL 

§  145.  n  beEelchn«!  einen  stimmliaften  nasalen  Tersehlnss- 
lant,  dessen  verschlnss  zwischen  der  hinteren  seite  der  ober- 
zShne  und  der  fest  angestemmten  and  dadurch  verbreiterten 
Zungenspitze  bei  gleichzeitiger  hebung  der  hintefzuuge  gebildet 
wird.    Vgl.  d  und  /. 

§  U6.  Der  durch  n  dargestellte  iant  entspricht,  von  den 
§  148  behandelten  fallen  abgesehn,  im  wortanlaut  meist  einem 
Uteren  n  vor  gnttnralem  vokal.  Beispiele  sind:  naf9  „seliam, 
schände''^  mir.  nare;  naw^  „feind'\  air.  nima  nAme;  lushf 
^hlange^,  air.  natbir;  «oxfl'm  „entblosse,  entkleide*^,  mir. 
nochtaim;  nMt  nohk  noldk  „Weihnachten**^  mir.  notlaic,  lat 
natalicia;  nu9  m  „neu.^^  air.  nnide;  nüs  ia$  „art,  weise'*,  mir. 
nds;  ny  „nenn'*,  air.  n^i;  n^m  „heilige'S  mir.  nöebaim. 

§  147.  In  nn  „als"  (nach  einem  komparativ)  und  nän  „Ver- 
hängnis" entspricht  n  einem  älteren,  nd  geschriebenen,  langen 
n:  na  aas  air.  inda  mit  späterem  schwund  des  anlautenden 
vokals^  nan  ans  9ndn,  i  ndan.  Vgl.  §  148  nnd  U  99, 202. 

§  148.   Wortanlantendes  n  nach  9r  9  r  „nnser*\  vr  wr  9r 

r  „euer",  9  „ihr"  Teorum,  earum],  sdxt  „sieben",  ozt  „acht", 
„neun",  ,,zehn",  AYi.^  „wo.''",  j  ,,in",  (jd  „dass",  nax  „da^js 
nicht,  und  nicht'*,  da  „wenn",  nach  der  fragepartikel  3», 
nach  dem  im  dativ  stehenden  relativpronomen  sowie  nach  dem 
artikel  im  geu.  plur.  entspricht  einem  in  anderen  fallen  er- 
scheinenden d.  Beispiele  sind:  xod/  myj  .>r  nun  .,Wir  halieri 
genug  geschlafen''  [nun  aus  dün  dön,]\  j  ekax  sib  e  nüox  vr 
nun  8ohs  agl  „Ihr  würdet  es  sehn,  wenn  ihr  genug  licht  hättet"; 
«i  äi  ja  ra  9nÜ  Jifr9X^  g9  re  am  9nön  agn  „Er  sagte  mir 
soeben,  wir  hätten  noch  genug  zeit";  9  ndtjnö  tü  n  had?  „Willst 
du  das  boot  befestigen?"  [närjyiö  aus  dafjn6  sa  däiip»Mm^\  ab^ 
löb^  g9  fiüm  M  dor99l  fjätt^  ihnen,  sie  sollen  die  thür 
schliessen     Imon»  ans  dün9  sn  düntm] ;  ta  Sdxt  neth  99  eäx 
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im  f  Jn  diesem  liaiue  befinden  sich  sieben  thüren"  (nsH»  ans 
xn  äcf98\. 

Unter  denselben  bedingungen  n.  ansserdem  noch  nach  U  „mit** 
eneheint  anoh  das  n  yor  Wörtern,  die  mit  einem  gnttnralen  vokal 
beginnen,  das  dnrch  einen  bindestricb  als  zusatz  ^ekennseiehnet  ist. 

§  149.  Inlautendes  und  auslautendes  n  entspricht  stets 
einem  nn  dn  tu  oder  od  geschriebenen  langen  n  oder  einem  n 
nach  8  th  vor  gutturalem,  xum  teil  früh  gesobwundenem  vokal. 
Betspiele  sind:  anin»  ,,bosewicht'\  anduine;  asftd  ,,rippe'\  mir. 
asna;  avM  f,flass",  air.  abann  [vgl.  jedoch  II  251,35];  bändxt 
„Segen",  mir.  bendacht;  bon  h»n  ,^oble%  mir.  bonn;  hMntm 
„blicke**,  breatbnuighim;  Si^n»  „ein  mensch**,  aus  in  und  ilyna; 
niSxt  „diese  nacht**,  air.  innocht;  fin  fUin  „blond**,  air.  find; 
ftn  „wünsch**,  mir.  fonn;  gan  „knapp,  karg**,  mir.  gand;  gran» 
ngustig**,  mir.  grinna;  kron  „bäum,  mast**,  air.  crann  erand; 
MnxU  „kaufen**,  mir.  cennach;  lau»  „schuppe^',  mir.  lann  land; 
1^  (neben  Hsn»)  „derselbe**,  air.  eetna;  Um  „welle**,  mir.  tonn 
tond;  cän^m  „rücke*'  [vgl.  II  295,8],  mir.  tennaim. 

8.  Ii 

§  150.  Der  bochstabe  ii  bezeichnet  einen  stimmhaften  nasalen 
vers'  hlu-slaut,  dessen  verschluss  zwischen  dem  mittleren  zungen- 
räcken  und  der  mitte  des  harten  gaumens  gebildet  wird.  VgL  j  c, 

§  151.  Der  durch  it  dargestellte  laut  entspricht,  von  den 
§  158  behandelten  lallen  abgesehn,  im  wortanlaut  einem  alteren 
B  vor  palatalem  vokal.  Beispiele  sind:  itäd  „nest**,  mir.  net; 
lidz  , irgend  ein*,  air.  noch;  näntög  «nessel**,  mir.  neni^;  närt 
akrtft**,  mir.  nert;  inäs  „nahe  bei**,  air.  nessa;  näv  „himmel**, 
lir.  nem;  nev  „gift",  air.  neim  ;  nel  hd  „wölke**,  mir.  nel; 
»I  „ding'',  air.  ni ;  Alm  „wasche",  mir.  nigim. 

§152.  Wortanlautendes  li  nach  9r  d  r  „unser**,  vr  wr  9r 
f  „euer**,  9  „ihr*'  [eornm ,  earum] ,  säxt  „sieben'*,  oxi  „acht**, 
„neun**,  je  „zehn'*,  ha  „wo?**,  9  „in**,  gd  „dass**,  nax  „dass 
nicht,  und  nicht**,  dUL  „wenn**,  nach  den  fragepartikeln  9n 
ood  ftis,  dem  im  dativ  stehenden  relativpronomen  sowie  nach 
dem  artikel  im  gen.  plur.  vertritt  ein  in  anderen  fallen  erschei- 
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nendes  j.  Beispiele  sind:  fi-a  ili9  „liiater  ans,  hinter  euch, 
hinter  ihnen'*  [m9  ans  9  iiam»  tA  nr9  hrögd?  „Hast  da 
die  schuhe  gemacht?"  [ndniB  aus  jäm9  m  fin%m]\  ka  nhiir  m 
hu»f()si  i9?  9  Wo  werden  diese  Stiefel  gemacht  P'^  L^^T 
fitUr];  nax  Aet  iü  Aa»,  99  wU  Hn  mar  im?  ,6iebet  da  nicht 
selbst  zo,  dass  es  sich  so  verhält?*' 

Unter  denselben  bedingongen  n.  aosserdem  noch  nach  U  „mit** 
erscheint  auch  das  n  vor  wdrtem»  die  mit  einem  palatalen  vokal 
beginnen,  das  durch  einen  bindestrich  als  sosatz  gekennzeichnet  ist 

§  153.  Im  wortinlaut  nach  vokalen,  ausser  der  Verbindung 
iiCy  sowie  im  wortauslaut  geht  n  auf  ein  älteres  langes  n  vor 
palatalem  vokal  zurück,  das  durch  uj^similation  eiaei  oralen, 
dentalen  oder  palatalen  verschlusslauts  an  n  entstanden  ist. 
Beispiele  sind:  cend  (neben  cend)  „kenntnis",  air.  aidgne;  cenr 
,Jungfrau",  mir.  ainder;  blh  „wohlklingend*",  mir.  binn  bind; 
hiUBm  hüät'i9  ^^milch^  mir.  hainne;  ,9M  „gestern'",  air.  inde; 
9nu  „hente'',  air.  indiu;  fdna  „ring**,  mir.  anne;  farsii^  ^aos* 
dchuung*^,  mir.  fairsin^e;  /'rrtfia  „wahrheit%  air.  firinne;  fui»Mm 
„leide**,  mir.  fnilngim;  fSA^  „fenster^,  mir.  fuindeoc,  mengt 
windowe^  aisL  windaoga;  %it9X  „einschkg**  [beim  gewebe],  mir. 
innech;  „gehim**,  mir.  inchind;  h^V9  „festsetzong,  begeg- 
nung**,  mir.  coinde;  slifika  „familienname**,  air.  sloind  slond. 

§  154.  Im  wortinhah  umcIi  palatalisierton  konsouauteii  (vgl. 
§  98)  sowie  in  der  verbioduiig  t)c  entspricht  «  einem  älteren  n, 
dem  ein  palatalor  vokal  unmittolliar  bzw.  durch  t  ^(etrennt  folgt 
oder  in  früherer  zeit  einmal  folgte.  In  den  auf -/if  auslautenden 
Verbalsubstantiven  ist  c  ein  junger  zusatz.  Beispiele  sind :  harii^x 
„napfschnecke"  [patella  vulgata],  mir.  bairnech,  von  mengl.  ber- 
nekke,  mlat.  bernaca  oder  mir.  barenn  »fels**;  feshnc  „sehn**, 
mir.  facsin ;  fidxnc  „sehn**,  mir.  feachain;  fulAc  „leiden**,  air. 
fulang;  hnäs  „haut**,  mir.  cnes;  $fU^  „habsacht**,  mir.  saint 
sant;  i^M»  „schnee**,  mir.  snechta. 

4.  n. 

§  155.  Der  buchstabe  n  bezeichnet  einen  stimmhaften 
nasalen  verschlusslaut,  dessen  verschluss  zwischen  der  zangen- 
spitze and  den  aiveolen  gebildet  wird« 
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§  156.  Der  durch  n  dargestellte  laut  entspricht  fast  immer 
einem  alteren  einfachen,  nicht  wortanlaatenden  n.  Zum  teil 
wird  statt  n  je  nach  dem  in  der  schrift  erhaltenen  oder  ans 
derselben  zn  erschliessenden  einstigen  folgevokal  n  oder  ii  ge- 
bnncbt,  wobei  n  anf  einen  gutturalen,  ii  anf  einen  palatalen 
vokal  weist.  Andrerseits  erscheint  n  oft  statt  eines  zu  erwar- 
tenden n  oder  n.  Beispiele  sind:  aicni  .,kossül",  mir.  aigeu; 
anm  „seele",  air.  anim;  anrt  „grobe  leiiiuand",  mir.  anart; 
(snm  ^nanie",  air.  ainm;  hamv  „ferkel",  mir.  banb;  ban  „weiss**, 
air.  Uli;  hccn  „frau",  air.  ben ;  bli9n  ^ahr",  air.  bliadain;  bleu 
^schamleiste",  mir.  bleu;  hhln  brdn  „nadel"  (vgl.  II  263,33), 
bioran,  von  air.  bir;  hrö7i  „kummer",  mir.  brou;  bun  ben 
„untererteil",  mir.  bun;  büänim  bümnim  „schlage",  air.  benaim ; 
dau9n  „weit**  (vgl.  §  4  n.  11251,16),  air.  domun;  daum  „tiefe** 
(vgl.  §  4),  mir.  domain;  damnim  „verdamme**,  mir.  damnaim; 
iAm9  „zweiter",  mir.  indarna;  dai^m  dest^Jm  „mache  fest**, 
mir.  daingnigim ;  dim  „person,  mensch**,  air.  daine;  dün 
sÜBStong,  fort**,  air.  dün;  düntm  „schliesse**,  air.  dünaim;  f5n 
»sebnell**,  air.  dian;  jifn  „freiwillig**,  mir.  deöin;  in  „ein**,  air* 
ein ;  in  »vogel**,  mir.  ^n ;  9ndi^  „im  vorigen  jähre**,  mir,  in- 
avraid  (air.  dat.  nrid);  9nün  „von  diesseits**,  air.  innnn;  9ran 
ran  vbrot**,  mir.  aran :  9wän  «nur**,  mir.  amain ;  fanXm  „warte**, 
mir.  anaim ;  fin  hin  p€n  „selbst**,  air.  fein ;  fjn  „wein**,  air. 
fin;  gdn9  „sand**,  mir.  ganem  ;  glan  „rein**,  mir.  glan;  ^dn 
sZuneiguiig",  mir.  gen;  häm  hcens  „bereits",  air.  cena;  in9d 
,statte, statt",  mir.  inad;  i»/^  „inscl",  mir.  ini.s;  AdMd  „srhaiahen**, 
mir.  cained;  känc  (neben  känc)  „erzählen",  mir.  caint;  kndv 
„knorhen",  air.  cnaim;  kno  „nuss",  air.  cnü;  kran  „sau",  mir. 
craiii;  Jcimil  „zm  ht,  art",  air.  cenel ;  ]cin9  „geschlecht",  mir. 
ciniiid;  hin  „nahriHig",  air.  Ion  loon ;  /ün  „amsel",  mir.  Ion; 
inmm  „folge",  mir.  lenim;  lena  „hemd",  air.  lene;  lln  „flachs", 
mir.  lin;  lin  „netz",  air.  lin;  hnttn  „fülle",  air.  linaim;  mim 
mi» „wünsch",  mir.  mian;  min  „sanft**,  air. min;  mtin9  „lehren", 
air.  miinad;  pi9n  „schmerz",  air.  pian;  rän  „geheimnis,  absieht", 
tir.  rdn;  rün  „seehund",  mir.  rön;  stan  „gesund",  mir.  slin; 
9Mv  „schwimmen**,  air.  sn&m;  Bnim  „knoten**,  air.  snaidm; 
M0fl  „schlaf*,  mir.  suan ;  iän  „alt**,  air.  sen ;  Sen^m  „leugne**, 
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mir.  senaim;  äin  „jener",  air.  sin;  sJcim  „messer",  mir.  scian; 
tan}  „dünn",  mir.  tanaide;  tün  „gemäss,  boden",  mir.  ton;  ctna 
rfti;?  „feuer",  air.  tene;  «9fi  „lamm",  mir.  uan ;  wan^  „grän", 
mir.  uaine;  ynax  „messe,  Jahrmarkt",  mir.  oinach. 

§  157.  WortaiüaQtendes  n  nach  den  possessiven  pronomeB 
m9  ,»mein'',  ä9  »deio^  9  ^sein^  nnd  deren  znsammensetsnngen 
vertritt  ein  in  anderen  fallen  gebranchtes  n  oder  ».  Beispiele 
sind:  nau^aj  „mein  feind^  sn  nawstj  „feind*,  air.  nima,  nAme; 
ia  H  fh9  ngnan  „Er  ist  noch  ein  Ueinee  kind**  zu  nynm 
„h&hy",  von  air.  n6idin  (vgl.  II  287,  28);  9  ndd  »sein  neet*"  la 
näd,  mir.  net;  da  ndrt  „deine  kraft"  zn  Mri,  mir.  nerl 

Ad  stelle  dieses  n  wird  von  JÜDgerea  leuten  fast  immer  % 
bzw.  ^  gebraucht. 

5.  9. 

§  158.  Der  bnchstabe  9  bezeichnet  einen  stimmhaften 
nasalen  versehlusshtnt^  dessen  verschluss  zwischen  dem  hinteren 
znngenrncken  nnd  der  mitte  des  weichen  giuimens  gebildet  wird. 
Abgesehn  von  den  §  160  erwfthnten  ISllen  kommt  er  im  analant 
nicht  vor. 

§  159.  Wortinlautenfle?  oder  auslautendes  rj  ist  —  von 
modernen  entlehnungen  alurr^sehn  —  die  unveränderte  fortsetzung 
des  im  air.  bzw.  mir.  durch  ng  bezeichneten  lantes,  dem  ein 
gutturaler  vokal  folgt  oder  einst  folgte ,  z.  b.  in  brbjlödi 
„träumen",  briongloid;  droif  «bände",  mir.  drong;  kütj  „eng", 
air.  cnmnng;  Jcät^ltm  „binde",  mir.  cenglaim ;  Jcitjkis  „pfingsteu". 
mir.  eengcaigis,  Atk.  578,  lat.  qnlnquagesima;  lini^r  „ein  seil 
zom  verbinden  eines  vorderfnsses  mit  dem  entsprechenden  hinter» 
ftisse,  för  ziegen  gebrauch^  nm  deren  fortUnfen  zu  verhindern*,, 
mir.  langfiter }  engl  lang  nnd  fetter;  ^9  «schilT',  mir.  long; 
099  „nagei*,  air.  inga,  gen.  ingen;  cdi}»  (neben  edtiy»)  »sunge, 
spräche*,  air.  tenga. 

Das  9  in  muttf  „mahne*  (neben  mft«9),  aus  mir.  moing 
(dat  sing),  ist  wohl  ans  der  nominativform  mong  übertragen. 

§  160.  Wortanlaat^ndes  >j  nach  9r  r  9  „unser'',  vr  wr 
9r  9  „euer*',  9  „üir"  [eorum,  earum],  säxt  „sieben",  oxi  „acht", 
ny  „neun'\  j9  „zehu*',  ka  »wo?",  9  „in",  g9  „dass",  mx  „daa» 
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nicht,  nnd  nicht'*,  da  za  „wenn",  nach  den  fragepartikeln  m 
/j(f/,  (lern  im  dativ  stehenden  relativpronomen,  sowie  nach  dem 
artikel  im  dat.  sing.  u.  gen.  plnr.  vertritt  ein  in  anderen  fällen 
gebrauchtes  g.  Beispiele  sind:  ]U  n  fa  vr  ijar»^  „Warum 
lacht  ihr?'*  l^aira  ans  gar»,  mir.  gÜre];  iäxt  tjaur9  „Sieben 
liegen**  [ijauih  ans  gau/'9,  pl.  zu  gau9r^  air,  gabar];  ka  ijlak^ 
Üd  $  häi?  „Wo  werden  sie  gelöhnt?  '*  [iilak^  ans  glak^  zu  glakXm 
„cmp&nge**,  mir.  glacaim];  9  tu  »märax?  „Wirat  do 

da  morgen  abreiaen?**  lijlwh  aoa  glu9i9  zu  gUiMm^  mk. 
glmusim];  j&Un  ^9  90;  ar  ggn  „Ich  behaopte,  daasarimsere 
Schafe  gestohlen  hat"  [90;  aas  an  gBfim^  mir.  gataim];  9  ijaI» 
Ja  Galway'*  2a  gät»,  Gaillimh;  9  rüg  Mb  d  tjadi?  „Habt 
ihr  den  dieb  gefangen?"  [ijadl  aus  gadl,  mir.  gataige];  mS 
»ifift  „Ich  war  im  garten"  [ijarf  9m  garf,  mir.  garrda];  ait 
1»  ijfasög  „bolchenfels"  [Glassan  Rock],  nom.  propr.  [tjlasög  aus 
'jksög,  glasog,  „bolch*'  [^adus  pollarhius].  Vgl.  ferner  die  bei- 
spiele  11  126, 10  [ijluasa  aus  glu^sa],  11  126, 32 

6. 

§  161.  Der  buchstabe  ij  bezeichnet  einen  stimmhaften 
nasalen  verschlusslaut,  dessen  verschluss  zwischen  dem  hinteren 
rnngenrücken  und  der  mitte  des  harten  gaumens  gebildet  wird. 
Abgesehn  von  den  §  163  erwähnten  fallen  kommt  er  im  wort- 
anUut  nicht  vor. 

§  162.  Im  wortinlaut  und  -auslaut  iflt  1}  die  unveränderte 
fortsetzung  des  im  air.  bzw.  mir.  durch  ng  bezeichneten  lautes, 
dem  ein  palataler  vokal  folgt  oder  einst  folgte,  z.  b.  in  <^^/ 
„engel",  air.  angel;  d<e^^  däip^  „fest*'  (neben  deBijn  ddtjn),  air. 
dalagen;  »keil"  (neben  ding  (vgl.  mir.  dingim);  kiiif 
(neben  kiijr)  „ein  seil,  mit  dem  awei  siegen  snsammengekoppelt 
wcfden",  cningtr  O'R.,  cninnir  Melloy  89. 

§  163.  Wortanlautendes  t}  nach  r  9  „unser**,  vr  wr 
9r  d  „euer**,  9  „ihr**  [eorum,  eariun],  SiUt  „sieben**,  ooct  ,,acht'\ 
ny  „neun",  je  „zehn**,  ka  ?  .,wo?**,  »  „in*',  „dass",  nax  „dass 
nicht,  und  nicht**,  2;^  da  ,,wenn*\  nach  den  frai^epai  tikeln  an 
n<ir,  dem  im  dativ  stehenden  relativpronomen,  sowie  nach  dem 
utikel  im  dat.  sing,  und  gen.  plur.  vertritt  ein  in  anderen 
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fSllen  ^ebranchtes  ^.  Beispiele  sind:  vH  (ans  vris)  sih  a  tföh 
„Dir  hal»t  euer  versprechen  nicht  gehalten"  [ijäh  aus  gdh,  mir. 
gellad];  oxt  ijSg»  „acht  äste"*  zu  //»  /'.  phir.  zu  ^f^,^,  mir  goc; 
a  'jermwn  „in  Deutschland"  zu  (jfr<man\  d  akfiü  »»so  e, 
^dUt  e  agal  e  „Man  würde  es  hier  lassen,  wenn  man  es  ver- 
sprochen hätte"  [1S4U^  ans  ^älU  sa  (fähm];  S9  i$iv^  ^im 
wioter"  sa  ^vi^,  mir.  gemred. 

D.  Die  stimmhaften  reibeiaate:  vwMij$ltlrA 

1.  V. 

§  164.  Der  bucli^tabe  v  bezeichnet  einen  vor  vokalen  stets 
mit  einem  palatalen  glt'itlaut  verbunu*  in  n  stimmhaften  reibelaut 
mit  engenbiidung  zwischen  der  Unterlippe  und  den  oberzähnen. 

§  165.  Im  wortinlaat  und  wortauslaut  vertritt  v  meist  einen 
der  im  air.  und  mir.  darch  b  oder  m  beseichneten  reibeiaate. 
Beispiele  hierför  sind :  avtdä  adäs  d»tä8  ävlds  ,,nachteir\  mir. 
amlese;  jiv9s  „schere,  schermesser**,  mir.  demess;  kiv^  (nebea 
kmmi)  „erinnerang**,  mir.  cdimne;  $eof  „reich**,  mir.  saidber; 
satvM  „reichtam**,  mir.  saidbrss;  dap  „odUBe**,  mir.  dim;  j€t99 
„aafeiehn  der  weberkette'*,  mir.  delb;  rat«  „rader**,  mir.  riune; 
savr9  (neben  sqvr»)  „sommer",  air.  samrad;  mvn  „november" 
mir.  samuin  sumain;  f//vr  ,. schärfe'',  mir.  faebur;  füvr  fövr 
„herbst",  mir.  fogamnr;  knav  ,,knocheu",  air,  cnäim  ;  kneo  kreu 
„wurm",  mir.  cruim;  kli>)v  .,korb",  air.  cliab;  läv  „hand",  air. 
lam;  h]v  ..kraut",  air.  luib;  may-f^d)  „tot",  air.  marb;  nyt;  ..heilig", 
air.  Düeb  uöib;  nev  „gilt*",  air.  neim;  sli9v  ,|berg",  air.  sliab; 
tyv  „Seite")  air.  toib. 

§  166.  In  manchen  fallen  geht  wortinlautendes  oder  aos- 
lantendes  v  aaf  einen  in  der  älteren  spräche  darch  d  oder  g 
beseichneten  reibelaat  xarfick,  z.  b.  in  „ephen**,  mir. 

eidenn;  ptH^  „bete**,  mir.  gadim;  ov  „ei**,  air.  og;  trüo  ,,ebbe**, 
air.  tr&gad,  in  der  endang  des  perf.  pass.  sowie  der  auf  -adk^ 
-vdh  anslaatenden  verbalsnbetantiva. 

^  167.    Wortaiilautondes  r  nach  9r  9  r  „unser",  vr  icr 
a  „euer",  3  „ihr"  [eorum,  earuni],  saxt  „sieben",  oxt  „acht", 
ny  „neon",     „zehn",  ka  ?  „wo  ?",  9  „in",  g9  „dass",  nax  „dass 
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oichtf  und  nicht^S  da  „wenn'\  nach  den  fragepartikeln  d», 
HaXy  dem  im  dat.  stehenden  relativpronomen  sowie  nach  dem 
artikel  im  dat.  sing,  and  gen.  p]nr.  vertritt  ein  in  anderen  föllen 
encheinendes  f  mit  palatalem  gleitlaate  oder  folgendem  t  oder 
ebem  I,  dem  froher  ein  palataler  vokal  folgte.  Beispiele  sind: 
9  90^9  im  ij^c?  ,,Pa88t  dir  das?*'  [vel^  ans  fel^  za  fet%m\\  nax 
«S^  i  ü^f  4^1?  „Könnte  ich  nicht  deinen  vater  sprechen?** 
[v&n  aus  fHn  zu  /"gc/Pw];  si  Sis  er  d  vir!  ,,Las8  dich  auf  dem 
gras  nieder  !'*  [^'tJr  aus  ft)\  mir.  fer] ;  ta  n  hla  §in  9  fä8  9 
ant9S  „Diese  blume  wächst  wild ;  Dies  ist  eine  wilde  blume** 
[viäfitds  aus  fidntas]  ;  miiä  dün  r  vidXd!  „Vergieb  uns  unsere 
schultlen!"  [vidXd  aus  fidii*  zu  jidx^  air.  fiach];  ta  kneva  sa  völ 
i/n  „Es  sind  würmer  in  dem  fleisch  da''  Ivöl  aus  fiöl^  air.  feöil 
fdüilj. 

}  168.  Woriantautendes  nach  m  „mein",  d9  „dein**,  9 
i^in'*,  ih  ^9  ,Jeder**,  „erster**,  ^  »tün**,  da  ^a  „zwei**, 
Dsch  den  präpositionen  (79,  a  (=  do  de),  m^,  e;r,  har^  hrf, 
fyi  der  Vokativpartikel  9,  den  Zahlwörtern  eH^  ^ef9,  xü^^  §i 
falls  dem  Substantiv  noch  ein  zahlwort  folgt,  in  Sub- 
stantiven nach  dem  artikel  im  nom.  sing,  fem.,  gen.  sing, 
musc,  dat.  sing.  masc.  oder  Tom.,  im  gen.  sing,  von  eigennamen, 
denen  ein  c^attunL'sn:ime  unmittelbar  vorausgeht,  im  zweiten 
glitd  eines  koiii|)uj,itums.  in  adjektiven  im  gen.  sing,  masc,  voc. 
siüg.  masc.  oder  lern.,  im  nom.  und  voc.  plur.  masc.  oder  fem. 
nach  konsonantisch  auslautendem  substantivum,  im  ganzen  Sin- 
gular des  einem  weibl.  sabstantiv  folgeniien  attributiven  ad- 
jektivs,  nach  6a  6,  dem  perf.,  fut.,  imperf.  und  kond.  von  is  „ist", 
nach  den  durch  Verschmelzung  mit  dem  perfekt  von  is  ent- 
standenen formen  ar,  nfr,  nar,  gf^  dar^  in  aktiven  verben  nach 
den  Partikeln  dd  (d,  a),  dar,  nar  (vgl.  II  287, 18),  9r  (?f), 
Air  (vgl.  II  288, 1),  gr^  sowie  nach  iii  „nicht^*  und  ma  „wenn** 
vertritt  v  ein  in  anderen  fallen  gebrauchtes  h  oder  m  mit  pala- 
talem gleitlante,  folgendem  1^  oder  einem  folgenden  /,  das  Crfiher 
vor  einem  palatalen  vohal  stand. 

§  1G9.  Beis])ieio  für  ein  nach  §  1(58  mit  h  wechselndes  v 
sind:  mv<Bn  „Meine  frau"  zu  ^te»,  air.  ben;  dun  dd  vel!  „Halte 
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deinm  mimdl*^  [vil  ans  air.  M];  ia  9  viti  aM  ,^00 
hibiditi  ist  hdifls**  [viti  aus  htU^  engl,  bitch];  «  Ü9  vlim  „Jedes 
jahr'^  SU  5/t9fi,  air.  bliadain;  9  (ftf  vU^n  „Das  erste  jähr*'; 
vUm  9wäm  „Nar  ein  Jahr";  oftm  „Zwei  jähre**;  Atirv  ifti 
„Nora  O'Brien'*;  ctaiS;  mi  lei  9  ve  nr9  hest  „Ich  befahl 
ihm  sn  schweigen**  [99  ans  fr«  „sein^,  mir.  beith] ;  ö  vil  g9  M 
„Von  mnnd  m  mond*';  9  veen^  cdr9Seäx!  „Frau,  komm  herein!** 
[v<mi  aus  b€dn^  air.  ben] ;  cH  vli9n9  jig  „dreizehn  jähre"  (aber  cH 
bli9nd  „drei  jähre'*);  rers  vliarx^  fid  „vierun(izuaii/-i;4  jalirt"  (aber 
gef9  hlimd  „acht  jahro");  sin  T  n  vr^  is  yuö  dar  insiv  ari9V 
„Das  ist  die  grösste  lüge,  die  je  erzählt  worden  ist"  [yf^g  aus 
hfeg^  air.  brec];  cämpl  vrekan  „Brecan's  kirche";  tör  n  vcen 
n  sl-im  sin]  ,,nieb  der  frau  das  messer!";  9  vdr  fä  ud  kyr9 
fös¥  väras  „Hast  du  die  schafe  schon  geschoren?  Ja'*  [vär  und 
vär9S  zu  /;arfm];  cdr  lom^  9  nura  vogl  „Komm  mit  mir,  kleine 
Norn [vog  oder  zu  bteg,  air.  becc];  mä  verim  lom  $y  nf 
ve  iii  büix  9m  „Wenn  ich  das  mitnehme,  wirst  du  mir  nicht 
dankbar  sein^*;  h»  vog  m»  xij  §9  „Mein  anteil  war  klein**.  — 
Hierher  gehört  anch  das  anlautende  v  in  vefim  „gebe**,  vor  dem 
das  YSf balprafix  d9  geschwonden  ist 

§  170.    Beispiele  für  ein  nach  §  168  mit  m  wechselndes  v 

sind:  ta  ina  vSrdXl  tani  „Meine  finger  sind  dünn'*  [ivraxT  aus 
m6r9Xl^  plur.  zu  w^r,  air.  mer];  x  da  vi  ,Jedeu  monat"  zu  //it, 
air.  mi ;  an  red  vi  Jivra  „november";  Iii  n  vBd?  „wieviel?"  zu 
med ;  mh'  ver  „mittelliuger" ;  ta  sE  dn-viaurax  „Er  ist  hoch- 
begabt" zu  mXaurax;  mi-v^an  n  tavra  ,Juni"  zu  mXan^  mir. 
raedon;  loxt  verikä  „die  araerikaner,  die  nach  Amerika  ziehenden 
auswanderer"  zu  merikü-y  9S  brä  «  vi9s  9  fuar  wceb  „Es  ist  eine 
schöne  schössel,  die  ich  von  ihnen  bekommen  habe"  [mas  ans 
mim,  mir.  miasj ;  69  ta-ioOne»  n  boxl  €  „Er  war  ein  nngetogenar 
junge**. 

2.  w. 

§  171,  Der  bnehstabo  w  beieiohnet  einen  stimmhaften 
reibelant  mit  engenbildnng  swischen  obei^  und  Unterlippe.  Im 
inlaot  und  anslant  ist  derselbe  fiist  ganz  durch  v  verdrängt 
worden.  Er  kommt  nur  noch  in  wenigen  Wörtern  neben  letsterem 
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for,  und  zwar  qot  da,  wo  ihm  früher  ein  gaituraler  Tokal 
folgte,  wie  in  auml  aw}  „glücklich'',  aghintml;  «»nur", 
mir.  atniUo;  hnwf  ««zahlreich**,  mir.  Unmar;  nowoj  „feind",  air. 
ntma  nime ;  skawögt  „langen**,  agamhdga,  0*R.,  an  mir.  acaman. 

§  172.  AVortaiilautendes  tv  nach  ar  a  r  „unser",  vr  wr  »r 
9  .,euer",  9  „ihr"'  [uorum ,  earum],  säxt  „sieben",  oxt  „acht", 
My  „neun",  je  „zehn",  ka?  „wo?**,  9  „in",  gd  „dass",  nax  „dass 
nicht,  ond  nicht",  da  „wenn",  nach  den  fragepartikeln  m, 
flajT,  dorn  im  dativ  stehenden  relativpronomen  sowie  nach  dem 
Artikel  im  dat.  sing,  and  gen.  plor.  vertritt  ein 'in  anderen  fallen 
erscheinendes  f  mit  gnttare-labialem  glettlaate  oder  folgendem 
r  oder  einem  1^  dem  ein  gnttoraler  vokal  folgt  oder  einst  folgte. 
Beispiele  sind :  98  r§4^e  9  wü  „Sie  sind  sehr  heissblütig"  [wü 
m  ßa  „blat**,  air.  fail];  osa  winßgf  „acht  fenster**  an  flUi^ög  ; 
hä  wü  da  V€Bn?  „Wo  ist  deine  fraa?**  [vnl  aas  flUl  an  iaXm]\ 
9  wad  ,,fem**  an  fad;  tä  sül  am,  g9  wai  m€ m»  hu9r9Bif  9mär9X 
„Ich  hoffe  morgen  meinen  lohn  zu  erhalten"  {icai  aus  /at,  fut. 
zu  füini];  a  icaka  tu  n  bod?  „Hast  du  das  l  out  gesehn?"  [ivakd 

fai:,t  zu  f im] ;  Sa  wilvr  „im  herbst"  zu  jüv^  fövf;  er  9 
mraga  „auf  dem  meere"  za  fUdraya. 

$  173.  Wortanlantendes  w  nach  m9  „mein**,  da  „dein^,  a 
nMin**,  ih  yh  »jeder**,  (id  „erster**,  in  „ein**,  da  yi  „zwei**, 
Osch  den  präpositionen  ga^  a  (=  do  de),  eji\  ö,  Äar,  Äri, 
fy,  der  vokativpartikel  den  Zahlwörtern  cH^  cefd,  xü^,  äi 
(s<),  falls  dem  Substantiv  noch  ein  zahlwort  folgt,  in  Sub- 
stantiven nach  dem  artikel  im  nom.  sing,  fem.,  gen.  sing, 
maso.,  dat.  sing.  masc.  oder  fem.,  im  gen.  sing,  von  eigennamen, 
denen  ein  gattun^sname  unmittelbar  vorausgeht,  im  zweiton 
?lied  eines  kdinjinsituras,  in  adjektiven  im  gen.  sing,  masc,  vok. 
siög.  masc.  orier  iein.,  im  nom.  und  vok.  plur.  mas«  o  ler  lern, 
nach  konsonantisch  aushiutendem  substantivum ,  im  i^;m/en  sin- 
gükris  des  einem  weiblichen  Substantiv  folgenden  attributiven 
Adjektivs,  nach  ba,  b,  dem  perf.,  fut.,  imperf.  und  kond.  von 
,Asi''\  nach  den  durch  verschmelsnng  mit  dem  perfekt  von  is 
entstandenen  formen  ar,  /ifr,  nar,  gf^  dtfr,  in  aktiven  verben 
nach  den  partikeln  (2a  dK,    a),  dar^  nar  (vgl.  II  287,  la),  ar  (r, 

5» 
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9),  lU^  (vgl.  n  288,  IX  ^1  sowie  mch  M  „nicht^^  irad  ma  „wenn** 
vertritt  w  ein  in  anderen  fallen  gebrauchtes  h  oder  m  mit  gat- 
tnro-labialem  gleitlaut^  folgendem  r  oder  einem  folgenden  das 
firfilier  vor  einem  gutturalen  vokal  stand. 

§  174.  Beispiele  für  ein  nach  §  173  mit  b  wechselnde  tc 
sind:  m9iffr(fn/  „achl^*  zu  hrön  „kammer'\  mir.  brön;  ver  s€ 
9  tPlas»«  yic  „Er  lasst  dich  grussen**  [uffX99  aus  bülX9$  ,,dank'']; 

wush  „swei  packete"  au  6119/9;  a  wäl»  „nach  hause*'  su  dfid^a; 
ta  i8  wdr  m»  yob  „Ich  habe  es  auf  der  aunge^  [fror 
aus  bar^  air.  barr];  ö  war  9  xnUt  „vom  gipfel  des  hfigels  ans*'; 
9»  wa&S9X  „der  regen'*  zu  b(^CKs\  M  9n  ir/os  tf'  „Das  hat  gar 
keinen  geschmack**  [wla»  aus  iilas^  mir.  blas];  jftf  uAMm 
„Ich  schmecke  nichts*^  [wlaSim  aus  l^Sfm\\  edr  9ni6  9  wox/! 
„Komm  her,  junge!''  [waxf  aus  hoxß\  98  bten  worsh  f  „Sie  ist 
eine  unhöfliche  frau"  [wordb  aus  bor9b] ;  fad  n  Wöhr  ,,die  länge 
des  weges''  [uöhr  aus  böhr];  er  uthjx  na  h-aivud  ,,am  fiuss- 
ufer"  [_ivrnax  aus  bru9x\\  wiohdr  n  dor^s  „Sie  kloplten  au" 
[tvudhdr  aus  bual^dr;  die  verbalpartikel  d»  ist  zu  ergänzen]: 
9r  um9l  tü  n  pasca  '^  „Hast  du  das  kiiid  gesclj lagen  ktrd  ^ 
wdn9st  tu  ff'Si^  „Was  verlangst  du  datürT'  [wdn9S  aus  budn99 
zu  bikdnimj. 

§  175.  Beispiele  fBr  ein  nadi  §  178  mitni  wechselndes  w 

sind :        iMÄf  „meine  mutter"  zu  moftf ;  9  cär  9§cäx 

„Komm  herein,  Maria!"  [trrt?v  aus  mard]\  ta  sS  hin  iroU 
„Er  ist  voll  des  lobes''  [ivob  aus  moLa]\  er  iculax  a  cf,  ö  wuhx 
d  et  „auf  dem  lirst,  vom  ürst  des  hauses"  [[wuhx  aus  mulax]; 
b»  wd  Irii  e  hdai  „Ich  wünsche,  er  käme";  n  wdjn  ,,der  morgen" 
zu  mMjn\  m  war?  n  wün  „Der  torf  wird  nicht  ausreichen" 
[udt^  aus  imuird  zu  mndHm\  irün  aus  münj;  bö  trt/l  ,,eine 
hornlose  kuh"  [w^l  ms  tni/l]:  bccn  wOr  „eine  einflussreiche  frau" 
[wör  aus  mör] ;  hi  tcähö  s€  „Er  wird  es  dir  nicht  vergeben" 
[tpdhO  aus  müäh(f  au  müdhiM];  Mr  war9  Ü b^äk  „Er  hat  keinen 
einzigen  fisch  gefangen"  [iratv  aus  mar9  an  marim  „töte",  mir. 
marbaim]. 
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8.  s. 

§  176.  Der  buchstebe  g  beseiehnet  einen  stimmhaften 
nibelait  mit  engenbildong  zwischen  den  obenahnen  nnd  der 
la  dner  engen  rinne  eingekerbten  znnge.    Dieser  lant  kommt 

DüT  in  wortern  vor,  die  in  jüngster  zeit  aus  dem  englischen  ent- 
lehnt «sind,  wie  hHs  „briese",  engl,  breezo ;  j^ili'ey  plur.  zu.  ydr^ 
„M;huuiiiann",  engl,  peeler  u.  dergl. 

4.  £ 

§  177.  Dor  bnchstabe  z  bozeichnet  einen  stimmhaften  reibe- 
laut  mit  engenbildung  zwisclien  den  oberzähnen  und  der  etwas 
einL'«^/(>'jpnen ,  sonst  wie  bei  der  hildnng  von  j  (vgl.  §  178)  gc- 
hoht'iK'u  zuiii^e.  Dieser  laut  kommt  nur  in  der  Verbindung  dg 
vor  und  zwar  nur  in  Wörtern,  die  in  jüngster  zeit  dem  englischen 
entlehnt  sind  wie  diakit  ^acke*\  engl,  jaoket,  kolddi^  engl.  Col- 
lege, n.  dergl. 

5.  j. 

§  178.  Der  huohstabe  j  bezeichnet  einen  stimmhaften  reibe- 
iant  mit  engenbildung  zwischen  dem  mittleren  xungenrücken  und 
der  mitte  des  harten  ganmens. 

§  17d.    Der  §  176  beschriebene  lant  kommt  nnr  im  wort- 
inhmt  Yor  nnd  xwar  nnr  in  folgenden  fiUlen; 

a}  nach  m9  ,,mein*S  ä9  „dein'\  a  „sein^S  il»  yh  Jeder*^  ^ 
fßä  ,,erBter*S  da       „zwei'S  nach  den  präpositionen  g»^  9 
(bb  de  deX  har,  hfl,  fg,  der  vokativpartikel  9,  den 

ahlwdrtem  eH,  ^eH,  xü^,  Se  (se)^  falls  dem  snbstantiv  noch 
ein  Zahlwort  folgt,  im  gen.  sing,  eines  eigennamen,  dem  ein 
gattunffsname  unmittelbar  vorausgeht,  im  zweiten  glied  eines 
kompositums,  iu  iuljektiven  im  gen.  sin«.,',  niusc,  voc.  sing.  masc. 
oder  fem.,  im  nom.  und  voc.  plur.  musc.  oder  fem.  nach  kon- 
sonantisch auslautenden  Substantiven,  im  ganzen  singularis  des 
einem  wcibl.  subst.  fojrr.'nden  attriluitiven  adjektivs,  nach  den 
darch  Verschmelzung  mit  dem  perl',  von  is  „ist"  entstandenen 
formen  r^r,  ;ivr,  «ar,  gr,  där^  in  aktiven  verben  nach  den  Par- 
tikeln f/s  (d,  j,  d),  dar^  mr  (vgl.  II  287,13),  ^  (f,  a),  jifr 
(vgl  II  268^  1),      sowie  nach  lif  „nicht''  nnd  ma  „wenn'\ 
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b)  Nach  dem  aitikel  im  nom.  ring,  fem.,  gen.  sing,  masc., 
dat  Bing.  mase.  ond  fem.  sowie  naoli  dem  sahlworte  9h  „ein**. 

§  180.  Das  nach  §  179  erscheinende  j  vertritt  in  den  unter 

a)  genannten  ßllen  ein  sonst  gebrauchtes  j  oder  ^,  in  den  unter 

b)  genannten  fällen  stets  ein  sonst  gebrauchtes  ^. 

§  181.  Beispiele  für  ein  nach  §§  179.  180  mit  j  wechseln- 
des sind:  m»  ßd^  da  jid,  n-9  jb  „hinter  mir,  dir,  ihm"  {ji9 
WOB  p9y  air.  deod  deadj;  büdL  öß^ril  „Gott  segne  dich"  [ji^  aus 

air.  dia];  ü  fruä»  im  9  järm»)  „Das  vergisst  sich  leicht" 
ans  jdm^;];  WfjM  ii  Sin^  pi  mlto  Ja9l  ,,Wenn 
du  Ternfinftig  wärest,  wfirdest  da  das  nicht  sagen"  \jera  ans 
fSra  ra  f9Hm\\  ia  U  ro  jeHi9x  ,,Es  ist  wbl  spät*'  sn  jehi9x; 
düH  ii  iom,  gr  jU  d9  xapl  ,,Er  sagte  mir,  du  habest  dein 
pferd  verkanft**  [jü  ans  ßt  sn  j^m];  nar  Jas  „War  das 
nicht  hfibsch  ?"  [ß^s  aus  jds] ;  ma  jinn  sib  5,  pdkfn  Sib  „Wenn 
ihr  das  thut,  begeht  ihr  eine  sunde"  [Jinn  aus  jinn  zu  jinXm]. 

§  182.  Beispiele  lür  ein  nach  §§  179.  180  mit  j  wechseln- 
des j  sind :  is  mör  nid  jdn  ort  „Ich  habe  dich  sehr  gern"  [jän 
ans  if(in]'f  ta^n^9  jtesX  „Er  ist  Schuhmacher"  [jr-m  aus  ^fr^si]; 
9n  jrim  „die  senne'*  sn  §H9n\  na  t6f  hm  hen  fy  jrtm  2f  A»  fU 
„Binde  dich  an  nichts**  [jHim  ans  gHm  „griiT*];  jäl  tü  ^om  9 
häxt  drces  „Du  versprachst  mir  xarückzakommen"  [jäi  ads  ^ 
,  sn  ^dhm]\  M  jär9  mjt;  ^ftr  flfs  „Wir  wollen  das  gras  noch 
nicht  schneiden**  Uär9  ans  ^är9  sn  gär^] ;  nar  ßoe9  f  imf 
„War  das  nicht  hfibech?**  [ßoe9  ans  ^loe9^  gleoite]. 

6.  a;. 

§  182.  Der  buchstiibe  5  bezeichnet  einen  stimmhalten  reibe- 
laut  mit  engenbildung  zwischen  dem  hinteren  zangenrückeu  and 
dem  weichen  gaumen. 

§  Der  §  18d  beschriebene  laut  kommt  nnr  im  wort- 

anlaut  vor  nnd  zwar  nur  in  folgenden  fallen: 

a)  Nach  m9  „mein",  d9  „dein",  9  „sein**,  tl9  yh  ,jeder*^, 
(fif  „erster**,  da  $a  „swei**,  nach  den  prftpositionen  ^,  9 
(—  do  de),  e^,  €ft^  Jkor,  hH^  fß,  der  vokativpartikel  a,  den 
aahlwSrtem  cH,  ^eiH^  xa§,  ii  (ie%  falls  dem  snbetaiitiT  noch 
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ein  anderes  Zahlwort  folgt,  im  gen.  sing,  eines  eigennamens,  dem 
ein  gattnngsname  unmittelbar  Toraosgehti  im  zweiten  glied  eines 
kompositams,  in  adjektiven  im  gen.  sing,  masc,  vok.  sing.  maso. 
oder  fem.,  im  nom.  voc.  plnr.  maso.  oder  fem.  nach  konsonan- 
tisch anslaatenden  Substantiven,  im  gpmzen  sing,  des  einem  weil)- 
liehen  Substantiv  folgenden  «ttribntiven  adjektivs,  nach  den  dordi 
verschmelzang  mit  dem  perf.  von  i$  ,,i8t"  entstandenen  formen  ar, 
lilr,  nar,  gr^  dar,  in  aktiven  verben  nach  den  partikeln  (dy 
9\  dar,  nar  (vgl.  II  287, 13),  9r  (r,  a),  ili^  (vgl  II  288, 1),  gr, 
sowie  nach  ili  „nicht"'  nnd  ma  „wenn". 

b)  Nach  dem  artikel  im  nom.  sing,  fem.,  gen.  sing,  masc., 
dat  sing.  masc.  und  fem.  sowie  nach  dem  zahlworte  „eiQ*'. 

$  185.  Das  nach  §  184  erscheinende  5  vertritt  in  den  unter 

a)  genannten  fällen  ein  sonst  gebrauchtes  d  oder     in  den  unter 

b]  genannten  fallen  stets  ein  sonst  gebrauchtes  g, 

§  186.  Beispiele  für  ein  nach  §§  184.  185  mit  d  wechseln- 
des 5  sind:  ma  ^ädd  „mein  papa"  zu  dadd^  x  ild  ^ina  »Jeder- 
mann*' zu  dina;  ac'^ÜX9S  „heimat"  c<ßij»'^üx9§  „muttersprache^* 
ZQ  düX9S;  ö  ^ina  ga  dhia  „von  mann  zu  mann''  zu  dind]  ^0  äS 
9  ver  „Er  verbrannte  sich  den  finger"  zu  döXni]  9  ^gn»  U9§l9f 
,.meine  herren!*'  [2,^19  aus  dtjn9,  pl.  zu  dim];  JcS  n  xy  9  wil 
tö,  9  yixtüi'Y  „Wie  geht  es  ihnen,  herr  doktor?''  [i^oxtar  aus 
^oz^ür];  n%  re  m9  ^ön  sohä  agrp,  „Ich  hatte  nicht  genug  licht'' 
[2;^  aus  dön\.  In  einigen  mit  d  beginnenden  Wörtern  wird  der 
aniaut  auch  in  anderen  fällen  als  den  §  184  angeführten  durch 
l  ersetzt,  ohne  dass  sich  eine  regel  für  den  gebrauch  des  2;  neben 
d  aufstellen  Hesse.  Diese  w$rter  sind :  da,  ifl  «zwei** ;  da,  ^a 
»wenn'';  da,  ^  „so  seinem,  zu  ihrem  etc.,  bei  seinem,  bei 
ihrem  etc.*';  da,  ^a  vor  komparativen;  dorn,  ym  ,^u  mir**;  die, 
^„su  dir'*;  dö,  ifi  ,izu  ihm";  dün,  ^ün  „zu  uns^;  di^b^  ^ 
},xa  ihnen**. 

§  187.  Beispiele  für  ein  nach  184.  185  mit  g  wechseln- 
des 5  sind  :  nt  t  sin  m9  ;//ö  sa  „Uas  ist  nicht  meine  sache" 

aus  gnö] ;  dün  dd  ^obf  „Halte  deinen  mund !"  [50^  aus  gob] ; 
fli§  9  ^ualn  „sein  Schulterblatt^'  [^dln  aus  gudl'^  zu  gu9ld}\  9n 
(äd      „der  erste  mT"       aus  ^^^J;  da  9,swei  gläaer 
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wein"  aas  glym]  ;  an'^ar9v  „sehr  ranh"  zu  gnr^r;  zpr 

SB  €  hSn  „Er  wärmte  sich"  [jor  9ns  gor  zu  gorXm];  ka  l  n  ifj? 
„Woher  kommt  der  wind?"  [3;^  aus  gy]\  n  ^^§9  „die  irische 
Sprache"  za  gSl^ ;  ma  ißimi^  tü  mii^  hat  tu  an  9  n-am  „Wenn 
da  dich  jetzt  auf  den  weg  machst,  wirst  da  zeitig  dorl  seto^*  [^U9i^ 
ans  gluMn];  M  ißMm  vhjk  €  „Ich  nehme  es  nicht  von  dir  an^ 

7.  /. 

§  188.  Der  buchstabe  /  bezeichnet  einen  stimmhaften  reibe- 
laut  mit  engenbildung  zwischen  den  seitenrandern  der  zonge  und 
den  backenzähnen  bei  gleichzeitiger  Verschlussbildung  zwischen 
der  Zungenspitze  nnd  den  oberzahnen  in  verbindang  mit  einer 
hebnng  der  hinterznnge. 

§  189.    Der  durch  /  dargestellte  laut  entspricht  im  wort- 
anlaut  sowie  im  wortinlaut  nach  ii  rc  v  einem  älteren  1  vor 
gutturalem  vokal.    Beispiele  hierfür  sind:  lag  „schiaU'\  mir. 
lacc;  laiad  „kleinheit",  mir.  laiget;  lai9r]cin  „kleiner  finger, 
kleine  zehe"  zu  mir.  ladar  bezw.  air.  lutain  [vgl.  II  285,  3] ; 
/airm  „liege",  mir.Iaigim;  ia29„ente'',  mir.lacha;  /an»  ^ySchuppe**, 
mir.  lann  laod;  hif  „flamme^  mir.  lasar  lassar;  lavXm  „ver- 
ianle",  mir.  lobaim;  laurfm  ,^preche**,  air.  labraim;  la  „tag**, 
air.  Ii  lathe;        „stark'*,  mir.  Uttdir;  lax  lak9X  „sciamm**, 
mir.  lathach;  ton  „voll**,  air.  lin;  laf  „gegenwart**,  mir.  l&thair; 
lar  „Stute",  air  lür;  luv  „hand%  ur.  ]am ;  log  „zisterne**,  mir. 
log;  lox  „See",  mir.  loch;  hsc  „maus**,  mir.  loch;  hxt  „bürde, 
last",  mir.  lucht;  loxt  „fehler",  air.  locht;  loxt  „volk",  mir. 
Incht;  lom  „nackt"',  mir.  loinin;  lor^g  „spur  ",  air.  lorc;  loragd 
„Schienbein",  mir.  lurga  (vcl.  II  285, 16);  lus  „kraut",  mir.  luss; 
loskän  „frosch",  mir.  loscann ;   lue  „blei",  mir.  luaide ;  h9 
„eilig"  mir.  luath;  /m9  „asche'\  mir.  luaith;  /«^/sxi  „Vergeltung", 
mir.  logidecht;  ludx  „preis",  air.  luach  log;  lün  „nahrung",  air. 
Ion  loon;  lüfi  „schiflf*',  mir.  long;  ly  „kalb",  air.  loig  loeg;  lyv 
„kraut",  air.  luib;  slainc9  „gesundheit",  mir.  slainti  slanti ;  slat 
„rute",  mir.  slatt:  slam  „flocke",  air.  slimm;  slan  „gesund", 
mir.  slan;  slug^m  „schlucke",  mir.  sluccim;  avh  awb  „der- 
art", air.  amUdd. 
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§  190.  Im  wortinlaiit,  ausser  nach  9  v  entapriolit  der 
dordi  /  dargestellte  laut  einem  ilteren,  meist  duvh  assimilation 

eines  dentals  an  1,  enstandenen  langen  oder  verdoppelten  1,  dem 
ein  gutLULiliir  vokal  folgt  oder  einst  folgte.  Beispiele  sind:  ai»/ 
„hitze"  (der  hiindin)  [vgl.  §  4  u.  II  251,14],  air.  adall:  dhx 
„vieh".  air.  ellach;  hah  .,mauer",  mengl.  bailly,  mlat.  ballium; 
6<l/,,tleck'',  mir.  ball;  brohx  „hrust",  mir.  lirnüach;  d<3/ blind", 
mir.  dall;  gaf  gal  ,.engIändor'*,  mir.  gali;  ijal  gäl  ,.pi;iiiil,  ver- 
sprechen", air.  gell;  gidl  „kinnlade'',  mir.  giall;  hal  „drüben", 
air.  tall;  koh  „schlafen",  air.  cotlad  cotlud;  kohx  „eber,  wild- 
Bcbweiu",  air.  cnllach;  Jü^l  „verstand,  sinn'',  air.  oiali;  malim 
„verflncbe",  mir.  mallaigim;  mül  „langsam",  air.  mall;  mähm 
„betrage**,  mir.  mellaim;  muhx  »jgipfel,  spitze",  mir«  mnllach; 
iml  „reisen*^,  mir.  triall. 

Nor  in  vereinzelten  fallen,  wie  beispielsweise  in  eampl 

..kirche",  air.  tempul,  geht  inlautendes  /  aach  anderen  lanten 
als  a  w  V  auf  ein  einfaches  l  zurück. 

8.  /. 

§  191.  Der  bachstabe  /  bezeichnet  einen  stimmhaften  reibe- 
laut  mit  engenbildang  zwischen  den  seitenränderu  der  znnge  und 
den  beckenzahnen  bei  gieicbaeitiger  versohl  ussbildnng  zwichen 
dem  vorderen  zongenrficken  and  der  mitte  des  harten  ganmens. 

§  1!<"2.  Der  durch  /  da^ge^tf•lIte  laut  entspricht  im  wort- 
anlaut  sowie  inlautend  nach  s  v  und  der  Verbindung  Ic  einem 
älteren  1  vor  paiatalem  vokal.  Beispiele  hierfür  sind:  lai^s 
„heilen",  mir.  leges;  /aiiar  „buch",  air.  lebor,  lat.  über;  laundxt 
„neue  milch",  mir.  lemnaclit:  lä  „hälfte",  air.  leth;  /o^?  „bett", 
mir.  lepaid;  täk^  iän  „breit",  air.  letban ;  lähr  „leder",  mir. 
lethar;  /ctlm  „schmelze",  mir.  legaim;  Utk  „fliese",  mir.  lecc; 
Untm  „folge",  mir.  lenaimlenim;  /ito  „vorteil",  air.  less;  l^i»d 
„breite**,  air.  lebet;  Um  „sprung",  air.  leimm;  lim  „hemd", 
iir.  leine  i4ne;  Ii»  „gran*^,  mir.  Math;  /fm  .,lecke*S  air.  ligim; 
An  ,41achB",  mir.  lin;  kn  „netz",  air.  lin;  bnXm  „falle",  air. 
linaim;  /irö;  „fussball",  air.  liathnSit ;  i/aw^i glatt",  air.slemon; 

„Speer",  mir.  sieg;  blidv  „berg  ,  an.  sliabj  slis  „schulter- 
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biattt^,  mir.  slis;  avtds  „naebteil^  mir.  amless;  faU»  „will- 
kommen**, «ir.  iSUlte. 

§  193.  Im  wortinlaut  ausser  nach  ä  v  nnd  ausserhalb  der 
yerbioduDg  Ic  entspricht  der  durch  /  dargestellte  Uai  einem 
älteren,  meist  darch  assimilation  eines  dentals  an  1  entstandenen 
langen  oder  verdoppelten  1,  dem  ein  palataler  vokal  folgt  oder 
frfiher  einmal  folgte.  Beispiele  för  dieses  /  sind:  Üüh  ^hlag*\ 
mir.  buille ;  filtm  „wende  mich,  falte",  mir.  fillim ;  kdbm  ^ver- 
liere**, caillim,  Keat ;  kail  „wald^',  mir.  caill ;  milan  „tadel**  sn 
mir.  millim;  mtUt^  „mfihle^^  air.  mnilend;  cih  „znvachs**, 
air.  tuilled. 

9.  l 

§  194.  Der  buchstabe  l  bezeichnet  einen  stimmhaften  reibe- 
laut  mit  engeubilduiig  zwischen  den  seiteuränderu  der  zange 
und  den  backenzähü^^n  bei  gleichzeitigem  verschluss  zwischen 
der  Zungenspitze  und  den  alveolen  in  Verbindung  mit  einer 
geringen  bebnng  der  binterzunge. 

§  195.  Der  durch  /  dargestellte  laui  eiitspriLiit  fast  immer 
einem  älteren,  nicht  wortanlautenden  I.  Zum  teil  wird  statt  / 
je  nach  dem  in  der  schrift  erhaltenen  bezw.  aus  derselben  zu 
erschliessenden  einstigen  folgevokal  /  oder  /  gebraucht,  wobei 
ersteres  auf  einen  gutturalen,  letzteres  auf  einen  palatalen  vokal 
weist.  Beispiele  sind:  alhmdx  „schottisch*^  mir.  albanacb ;  Ol 
„brut",  mir,  il;  dl  „angenehm'*,  mir.  ail;  äld  „schwan",  mir. 
ela;  hah  „geruch**,  air.  bolad;  „stumm**,  mir.  halb;  ban9v 
„ferker*,  air.  banb;  hdhx  „weg*^  mir.  belacb;  hältdm  „mai**, 
mir.  beltene;  hU  „mnnd**,  air.  bei;  6^*19  „englische  Sprache*^ 
air.  belra  belre;  Ud  hei  „beil**,  air.  biail;  büf  hildf  „wasser- 
kresse*\  mir.  bilor  biror;  Ma»„gescbmack**,  mir.  blas;  blä  „blate*^, 
mir.  blAtb;  dlftv  „buttermilcb**,  mir.  blatbaeb;  d2^„Bcbamlei8(e*\ 
mir.  bI4n;  Ui9n  ,Jalir",  air.  bliadain;  Um  „melke**,  mir.  bligim; 
hwXKm  „schlage**,  mir.  bnailim;  „dorf**,  mir.  baile; 

du9l  „flechte**,  mir.  dual;  dudlgds  „lohn",  mir.  dualcus;  diiU 
„geschöpf*,  air.  dnl;  jmi9l  „teufel**,  air.  diabul;  jihsk  „essbare 
art  meertang''  (haiymeuia  edulis  und  haiymeaia  palmata),  mir. 
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dnilese;  fll  ^^yerkanfen**,  mir.  dil;  eh  „snderer^*,  air.  aile;  «fifSm 
wDahre,  pflege'S  «r.  alim;  Iffl  „beanspraohen^S  mir.  eilingad; 
fai»  „groirs  mir.  fola;  füi  „finden**,  mir.  fi^^il;  fal  ,,becke, 
latm**,  mir.  f&l;  f^U  „festlag'',  mir.  feil;  fidk^  „zabn^S  air.  ilacail ; 

/5/a  „dichter",  air.  tili;  fiöl  „fleisch",  air.  feöil  feuil;  fokl  „wort", 
air.  focul,  lat.  vouabuliim  odervocula;  ,,hiiiiüilisches  rt-iclr", 

mir.  flaithiuf  zu  air.  flaith;  fiox  „nass",  air.  fliuoh;  folJäm  „be- 
netze", air.  tolcaim;  fnd  „nrin**,  mir.  lüal ;  fuil  „bluf',  air. 
füll:  fulan  foilän  ,.mr)\e",  air.  foilenn ;  gaidr9  ..fichrr',  air. 
galar;  yd  „irländer",  mir.  goidei;  glaküm  „empiaiige mir. 
glacaim;  glan  „rein",  mir.  gian;  glas  „gran",  mir.  glass;  \gu9l 
„kohle",  mir.  gaal;  ^äl  „weiss,  glänzend,  hell",  air.  gel;  fii 
„eiweiss",  mir.  gle ;  „scblaa*^  air.  glicc ;  ilan  „insel",  mir. 
oilen  ;  kdUin  „mädchen'*  ta  mir.  caile;  leiSlOn  „scbloes",  mir. 
caislen  (Z.f.c.Pb.  I  248);  klar  „breit,  tisob^  air.  el4r;  üü 
,,rQf\  air.  clü;  „rfieken^S  air.  tä\;  kgl  „schmal**,  air.  c6el 
coil ;  lä»  „genösse'S  air  oele ;  ]Ui9P  „korb**,  air.  cliab ;  iff/  „mnsik'S 
mir.  ceöl;  ma/9  „augenbrane**,  air.  mala;  mah  „sack",  mengl. 
mftle,  afranx.  male,  ahd.  maiha  maleha  malaha  malacba;  miÄm 
„mahle",  air.  melim;  tn/l  „tier",  mir.  mil;  mild  „tausend",  air. 
inile;  olak  „schleclit",  air.  olc;  öl  „trinken",  mir.  61;  salijl 
„salz",  air.  salauii  suland;  siil  „ferse",  air.  sÄl;  §il  „same",  air. 
Sil;  Uib  „boden",  air,  talam;  til  „wüle",  air.  toi;  wsl  „edel", 
air.  nasal. 

§  196.  Wortanlantendes  l  nach  den  Possessivpronomen  ma 

„meines  d9  „dein",  9  „sein"  und  deren  Zusammensetzungen  ver- 
tritt in  anderen  fällen  gebrauchtes  /  oder  n.  Beispiele  hierlür 
sind:  md  lav  „meine  hand"  zu  lai\  air.  lam;  dd  ly  „dein  kalb" 
zii  ly.  mir.  lueg  laig;  d  lüjln  „sein  kleiner  linger"  zu  air. 
lutain;  md  lauar  „mein  buch"  zu  /auar,  air.  Icl  or,  iat.  über; 
d^  Idbj  „dein  bett"  zu  /o^,  mir,  iepaid;  9  leer  „sein  brief**  zu 
iecff  air.  Üter,  lat.  litera. 

}  ans  /  erscheint  anlautend  auch  ohne  voiansgehendes  m», 
1^  a  in  der  pi&position  l€  „mit"  nnd  deren  Zusammensetzungen: 
ioMt  hm^  tum,  Ug^  lät^  im,  Uk»^  Ii,  M,  Ztft,  lob,  Umi9^  2mim», 
kU$9f  ki^  leie9t  Üii»,  Hik^  liph,  löpsp. 
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An  stell«  des  in  diesem  $  besproclienen  l  wird  von  jüngeren 
lenten  fast  immer  /  oder  /  je  nach  der  herkonft  gebraneht,  ab- 
geseben  Yon     und  seinen  snsammensetznngen. 

10.  r. 

§  197.  Der  buchstabe  r  bezeichnet  einen  stimmhaften  reibe- 
laut  mit  engeubildung  zwischen  den  alvt  tiien  und  der  zittn  nden 
zangenspitze.  Dieser  laut  geht  im  inlaui  und  auslaut  auf  ein 
älteres  r  vor  gutturalem  vokal  zurück,  im  anlaut  dagegen  auf 
ein  älterts  r  mit  beliebigem  lolgelaute.  Heispiel©  sind:  afrk 
„sehn",  mir.  amarc  (Z.  f.  c.  Ph.  I  426,  ir.  texte  111  2.  506)  ;  ai^rk 
„horn,  geweih"  [vgl.  II  251,15  n.  §  4j,  air.  adarc;  anrt  „grobe 
leinwand'*,  mir.  anart;  arrp  ,,werkseog",  mir.  arm;  arür  ,,korn'\ 
mir.  arbar  arbar;  aurd  ,,hammer**,  mir.  ordd;  ar  f,bliitbad'\ 
air.  ar ;  ard  „hoch",  air.  ard ;  är9  „gut,  wäre",  mir.  errad ;  €mx 
„frahiing*',  mir.  erracb;  6atiar  „tanb**,  mir.  bodar;  bar  „gipfel**, 
air.  barr;  MHTifi  „scbeie,  rasiere**,  mir.  berraim;  häm»  „difttang, 
bresche**,  mir.  berna;  bohr  »»weg**,  mir.  bothar;  brat  „tnch, 
decke*',  air.  biatt;  brahf  „klosterbmder**,  air.  br&thir;  bfdan 
„lachs**,  mir.  br&tan;  brok  „dacfas",  mir.  brocc;  brobsß  „bnist**, 
mir.  brollach;  brö  „mÄhlstein",  mir.  br6  ;  ^>rö^  „schuh",  mir. 
br6c,  aengl.  br6c,  anorrl.  brökr;  brudx  „ufer'\  air.  bruach;  dtim^ 
„zweiter",  mir.  indai  iia;  t/oras  „thür",  air.  durus :  r/ör/a  strömen", 
mir.  dortad ;  drim  „rücken",  mir.  druimm;  lirotj  „bände",  mir. 
droug;  jürak  „rot",  air.  derg;  für  „mann",  air.  fer;  fir  „wahr", 
air.  fir;  ff/vr  ,,schärfe"  mir.  faebnr:  f/au9r  „ziege".  air.  gabar; 
gofi  „feld'',  air.  gort;  grd  „liebe",  mir.  gräd;  gu  „stimme'%  air. 
guth  ;  gy  „wind",  air.  göeth  gaeth;  jf^  »kura",  mir.  gerr;  Aar 
„vorüber",  air.  tar;  f9rn  „eisen",  air.  iam  iem;  kardb^d  „kinn- 
lade**,  mir.  carbad;  kr  an  „baum'^,  air.  crann  crand ;  kru9  „hart", 
mir.  cruaid;  kyr9  „schaf**,  air.  caera;  Jcärt  „recht",  mir.  oert; 
iMrk  kork  „kenne",  mir.  cerc;  lautem  „spreche**,  air.  labndm; 
hr$g9  «scbienbein%  mir.  lorga  (vgl.  II  285, 16);  marw  „tot*, 
air.  marb;  Or  »gold**,  air.  6r;  rahrk  »blick**,  mir.  ladarc  ro- 
darc;  rmt  „wähl**,  air.  roga  rogu;  rßw  „rüder",  mir.  rame; 
rek  ,,verkaDfen",  air.  reicc;  ri  „bereit**,  mir.  r^id;  r^SXm 
„aerreisse**,  mir.  rebaim;  ri9r  „wille,  wünsch",  air.  nar;  rün 
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^gdieimnis",  air.  rdn;  tart  „änret*'»  mir.  taii;  irü  ,,Btrand^', 
mir.  tr4ig;  ür  y.frisch*',  mir.  ^r« 

11. 

{  ld8.  Der  badutabe  f  beseiohnet  einen  stimmhaften  reibe- 
lant  mit  engenbildnng  swiscben  dem  harten  ganmen  nnd  dem 

in  zitternde  bewegung  versetzten  zungenWIatt.  Er  entspricht 
eint'üi  alteren  r  vor  palatalem  vokal.  Im  wurtanlaut  ist  er  ganz 
durch  r  verdränß^  worden.  Vgl.  reJc,  r€  etc.  §  197.  Beispiele 
sind:  ain  utr^  „auf^tehn"  (vgl.  II  252,25),  air.  eirge;  airiaxt 
,.erbs<-haft*',  mir.  oigrecht,  air  *  ,,erhe'',  mir.  oigre  (Z.  f.  c.  Ph. 
I  434);  arri9  schiebe",  mir.  airne;  aihr  ,,vater",  air.  athir; 
ah  „aufmerksamkeit'*,  air,  aire;  <crf  „Imsse'',  air.  aithrige; 
äHm  „fühle",  air.  airigim ;  b(lrn9X  „napfschnecke",  mir.  bair- 
iiecb;  öer(m  „trage",  air.  berim;  Ire  urteil",  air.  breth;  brig 
jQge",  air.  brec;  bH9r  „wort",  air.  briathar;  ddih  „eiche*',  air. 
dair;  jHix  ,^n8Behn,  miene%  mir.  drech;  fif^  gen.  sing,  vl  nom. 
plur.  zn  fär  „mann**,  air.  fir;  fiHA»  „Wahrheit**,  air.  firinne; 
ffdstf  „bedienen,  aufwarten,  servieren**,  mir.  frestal;  geHm 
„rufe**,  mir.  gairim;  g^iw  „sonne**,  air.  grian;  ^H89X  „asche**, 
mir.  grisach;  kiHm  „setze**,  mir.  cnirim;  kör  „recht",  air.  cdir; 
krfx  „ende**,  air.  crich ;  müif  „see",  air.  muir ;  nai^  „schände**, 
mir.  nare;  sevf  „reich'*,  mir.  saidber;  cri  „drei**,  air.  tri. 

Nur  in  wenigen  Wörtern  vertritt  /•  ein  älteres  r  vor  guttu- 
ralem vtukal,  wie  in  ,.packsattel",  mir.  srathar  ;  sru  „ström", 
air.  äiuth,  und  dem  davon  abgeleiteten  sruhan  „bach**. 

E)  Die  stimmlosen  reibelante:  f  $  i  g  x  h, 

1.  f. 

§  199.  Der  buchstabe  f  bezeichnet  einen  stimmlosen  reibe- 
hiai  mit  engenbildnng  zwischen  der  nnterlippe  nnd  den  ober- 
sshnen. 

§  200.  Dieser  lant  ist  im  wortanlaut  meist  die  nnver- 
inderte  fortsetzung  des  im  air.  nnd  mir.  durch  t  dargestellten 
idmmloeen  reibelautes,  seltener  im  wortinlant  nnd  swar  nnr  in 
lehnwörtern  wie  afri^  „messopfer",  mir.  oifreud,  lat.  ofiferendom; 
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^bureaii**,  mir.  oifficc,  lat  officium :  ef^xt  „Wirkung"  (fehlt 
im  wörterb. ,  ver£^!.  jedoch  das  beispiel  \\  55, dO),  eifecht,  lat. 
efectns.  Beispiele  für  wortaolauteDdes  f  als  unveränderte  fort- 
aetzung  desselben  air.  reibelaates  sind:  /iki  „länge"',  air.  fot; 
fad»  niADge^S  mir.  fota;  /ai>  „gednid^,  air.  foditia;  /o^^^hweioe- 
8tall%  mir.  foil;  fah  „groll**,  mir.  fola;  puk»  „obdaoh%  mir. 
fioMad;  fa  „gnuid%  mir.  £kb;  fa0m  „verlassest  ur.  fiUbaim; 
/Vif  ,,prophet'\  air.  ftith;  fa^m  „finde"',  air.  lagbaim;  fol  ^bedie^ 
sann**,  mir.  fal;  falc9  fale9  „willkommen*^,  air.  fikilte;  fat» 
„schräg",  mir.  fan;  faHi»  ,,aa9dehnnng  mir.  fairsinge,  zu  air. 
siug;  fds,)X  „wüste'',  mir.  fasach ;  fd^kXw  „quetsche*',  mir.  fais- 
cim :  /iim?*  „meertang",  mir.  feinmuin;  (ar  ,^\man\'\  air.  for; 
faraif  „lorn'*,  air.  ferg;  ßdTm  „kann'*,  mir.  fetaim;  fih  ..iest- 
tag",  mir.  f<*ih  fer  „gras",  mir.  fer  :  //c#Ä7  .,z;ih»r*,  air.  liacail; 
fi^r  ,.-<  hiel  *,  mir.  fiar:  fiha  ,.7Avmz\^'\  air.  tiche;  ßhXm  „webe", 
mir.  tigim  ;  ßhin  „wende  mich'',  mir.  lillim;  /ih  „dichter",  air. 
fili;  fia  „blond",  air.  finn  find;  fi^  „wissen",  air.  fiss;  fin  „wein", 
air.  fin;  ftr  „wahr",  air.  fir;  ftöl  „fleisch'*,  air,  feöil  feuil;  ßü 
„wert",  air.  fid;  flox  fi^  „iuss^\  air.  fliuch;  fryx  „haidekraot", 
air.  firoch;  ffio  „wnrsel",  mir.  frem;  fuU  „iirin*\  air.  fial;  flUl 
„blat'S  air.  fiiil. 

§  201.  In  einer  kleinen  zahl  von  Wörtern  ist  anlautendes 
f  ein  zum  teil  schon  im  mir.  sich  einstellende  prothese.  Hier- 
her gehören:  fanim  „bleibe",  air.  anaim,  dazn  das  Verbalsub- 
stantiv fanaxt;  faiid  j^rint;",  air.  anne;  fäs  „wachsen",  fo^fm 
„wachse*^,  air.  asaim;  fas^iä  „nachricht**,  mir.  faisneis  aisneis; 
fd  „lange'*,  mir.  ed;  fmzt  „kälte",  air.  nacht  öcht;  fu9r  „kalt*^, 
mir.  nar,  nnd  fok9^  enkl.  form  des  perf.  akt  von  ffm  „sehe**, 
air.  acca. 

§  202.  Wortanlautendes  f  nach  m»  „mein",  d»  „dein",  9 
„sein",  ih  yh  „jeder*',  „erster",  ^  „ein",  da  „iwei", 
nach  den  präpositionen  ^a,  9  (=  do  de),  d.  Aar,  hH, 

fg,  der  vokativpartikei  9,  den  sahlwortero  cH,  ^eHi  xüif^ 
(ie),  fiUls  dem  snbstanttY  jeg  oder  fld  folgt,  in  snbstaativeii 
nadi  dsm  ai*ikel  im  Bom.  sing,  fem.,  gen.  sing,  masc,  dai. 
sing.  UMSO,  oder  fiun.,  im  gen»  sing»  von  cigeunamea,  denen 
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em  gattungsname  unmittelbar  vofftiisgeht,  im  xweiten  glied  eines 
kotnpositums,  in  adjekÜTen  im  gen.  sing,  masc,  voo.  sing,  maso, 
oder  fem.,  im  nom.  nnd  voc.  plar.  masc.  oder  fem.  nach  kon- 
sonantisch auslantendem  sabstantiv,  im  ganzen  sing,  des  einem 
wsiblichen  snbstantiv  folgenden  attributiven  adjektivs,  nach  te, 
6,  dem  perl,  fot.,  im  per  f.  nnd  kond.  von  ü  „ist'*,  nach  den 
dmch  Verschmelzung  mit  dem  perfekt  von  is  entstandenen  formen 
pr,  Mr,  flar,  gr,  dar,  in  aktiven  verben  nach  den  partikein  d9 
C«/.  a),  dar,  nar  (vgl.  II  287,  13),  ar  (r,  a),  ^  (vgl.  II 
288,1),  ffr^  so^'ie  nach  üi  „nicht"  und  md  „wenn"  vertritt  ein 
in  anderen  fallen  gebrauchtes  jd. 

$  203.  Beispiele  für  ein  nach  §  202  mit  p  welchselndes  f 
smd :  9 i3fak9  mi  m»  foi  99m?  „Werde  ich  heute  gelöhnt  werden 
foi  ZU9  pai]  ]  hif  dd  fök9  i!  „Stecke  es  in  deine  taschel** 
'flh  aus  pök»];  d  faäc9  „sein  kind'*  zu  paicd\  nif  ^  fls  ej9 
U  Äi  nin9  „Er  hat  gar  keinen  verkehr"  [fle  aus  ple ;  nin9  aus 
ditid  durch  assimilation  an  das  vorausgehende  w];  a»  faka 
,,die  erste  sündo"  zu  })dk9\  [in  „twopence"  zu  j9in;  an  fidn 
„der  schmerz"  zu  pidn  \  ?  f(i'i(%  dün  n  dords,  ma  §  P  dd  hil  s! 
„Peter,  schlicsse  bitte  dio  thiir!"  [fddf  zu  padr];  nur  faka  se 
yif  wör  le  sin  a  jlnd?  „  IJat  er  nicht  durch  diese  Handlung  eine 
schwere  sünde  auf  sich  geladen  ? "  \fäkd  aus  päkd  zu  pdkXm'] ; 
tf  möa  leä  k  S  fresal  „Er  liebt  es,  sich  bitten  zu  lassen"  [fresol 
ins  presiU] ;  kihfriiM»  „kronprinz*^  zu  prins9* 

§  204.  Wortinlautendes  f  geht,  abgesehn  von  lehnwürtern 
wie  den  §  2(K)  erwähnten ,  auf  einen  älteren ,  im  air.  und  mir. 
durch  m  oder  b  dargostr Ilten  stimmhaften  rcihplnut  in  Verbin- 
dung mit  einem  den  stiiiimton  beseitigenden  h  zurück,  z.  b.  in 
äfH  äßr  „bedauern''  (vgl.  II  256,  10 ff.),  aithmheal  zu  mir. 
mela,  wozu  auch  äfSl9X  „bedauernd",  jeff  „eile",  mir.  deith- 
bhireach  (O'GL),  air.  dethbir  dedbir ;  gyfr  „windig^*,  giu>thmhar, 
O'R,  ZQ  gg^  sowie  im  fnt  kond.  und  partiz.  perf.  pass.  der  verba, 
deren  stamm  auf  v  auslautet,  wie  ngffd  „ich  werde  heiligen^\ 
Mgfi^  „ich  wftrde  heiligen'S  g9  n§fr  „es  werde  geheiligt'^  ngß 
^heiligt**  zu  ngniim  „heilige*',  i1i^9  p.  p.  p.  zu  ^fMm 
„schreibe'^ 
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§  205.  Vereinzelte  fälle  anderen  Ursprungs  als  §  200 — -204 
erwähnt  sind:  nfrk  .,sehn,  Sehkraft",  mir.  amarc  (ir.  texte  iii 
2,506;  Z.  f.  cPh.  I  426);  briftm  ,^idde,  koche**  zu  mir,  braith; 
ldif9  ,^pierS  mir.  olaiche,  dache;  iäfSg  „nnsinn^  (nicht  iäfög^ 
wie  irrtftmlich  II  229»  9),  0*R.:  seabhög  „spieen'*  (vgl.  O'R.: 
seabhdid  „error**  und  Molloy  25 :  seaföld) ;  hfik^  ,,gro68e  freude**» 
Inthghair,  ans  Inth,  air.  lüth,  und  mir.  g&ire;  fös  ,,bi8  jetst'*, 
air.  beoe. 

2.  B. 

§  206.  Der  buchstabe  8  bezeichnet  einen  stimmlosen  reibe- 
l.iut  mit  en^'enbildung  zwischen  den  oberzähnen  und  der  zu 
einer  schmalen  rinne  eingekerbten  zunge.  Dieser  laut  vertritt 
—  von  fremdwörtcrn  abj^esohn  —  in  fast  allen  fällen  ein  älteres 
8  vor  einem  in  der  orthoirraphie  erhaltenen  oder  .ms  *lersoll>en 
zu  erschliessenden  gutturalem  vokal.  Beispiele  sind  :  agas  „und''', 
air.  acus  ocus;  asfid  „rippe",  mir.  asna;  cßspd  „mangel**,  mir. 
esbuid;  has  „tod",  air.  bas;  blas  „geschmack",  mir.  blas;  brisk 
„brachig",  mir.  brise;  dordS  derds  „thür'*,  air.  dorus;  jäs  ,,recht, 
südlich,  häbsch",  air.  dess;  „ähre**,  air.  deas;  pv9S  „schere**, 
mir.  demess;  fash»  „obdach*^  mir.  foscad;  fasXm  „wachse**,  air. 
^m;  fas9x  „wüste**,  mir.  fAsach;  fis  „wissen**,  air.  fiss;  fis^g 
„hart**,  mir.  fesöc;  fö9  „bis  jetzt**,  air.  beos  beos;  glas  „gr&Q*^ 
mir.  glass;  i98h  „fisch**,  air.  iask;  ldu9S  „ohr**,  air.  claas;  kos 
^,fns8*\  air.  coss;  kürsa  „nachbar**,  mir.  comarsa;  IteAm  „kren- 
zige'',  air.  cossaim;  los  „kraut**,  mir.  luss;  mos  „hinterback e", 
mir.  mass;  mos  ,,meinung",  air.  mess;  sail  „fett  des  specks", 
mir.  saill ;  saiiic  ,.habsucht'*,  air.  sant ;  saiv/'ds  „reichtum'',  mir. 
saidbres;  savr^  ,,sommer''.  air.  samrad;  sRc  „geliiss,  fahrzeug", 
mir.  soithech  saithech;  „sitzen",  air.  sude;  ska  „schatten'-^ 
air.  sc/itli ;  shfl^m  „binde  los",  mir.  sw'iiiim;  .s/aMr^  kette*"* 
(vgl.  11  290,37),  air.  slabrad ;  s/at  „rute",  mir.  slatt;  s/än  „ge- 
sund**, air.  slan;  snJm  „kuoten",  mir.  snaidm;  sum  „schlar% 
air.  Buan;  sios  „hinauf  *,  air.  suas  sos;  tesax  „anfang**,  air. 
toesack;  cos  „hitze**,  air.  tes;  U9sf  „edel**,  air.  uasaL 
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3.  I. 

§  207.  Der  bnchstabe  i  beieielmei  einen  sUmmlosen  reibe- 
hiit  mit  engenbildang  zwischen  den  oberzähnen  nnd  der  etwas 

eingezogenen,  sonst  jedoch  wie  bei  der  artikulation  von  g  (vgl. 
§  210)  gehobenen  zunge. 

§  208.  Dieser  laut  vertritt  in  den  meisten  fallen  ein&lteres 
t  TW  einem  in  der  Orthographie  erhaltenen  oder  aus  derselben 
m  enchliessenden  |>alalalen  vokal.  Beispiele  hierför  sind :  ak9i 
tJMm(ki\  air.  athis;  „flnch^  mir.  accais;  mmif  „seit", 
lir.  amaer;  aSc9x  „seltsam**  zu  mir.  aiste;  hHH^  „^reche^^ 
nir.  brissim;  düiSm  „wecke**,  air.  ddiscim;  Ue9xt  „horchen^ 
tir.  eitsecht;  fainü  „naehricht**,  mir.  asneis;  finisd  ,,zeagniB*S 
tir.  iiidaaise;  iniä  ^,mseV\  mir.  inb;  iäl  „niedrig",  air.  Isel 
iwl;  kas  ,,angelegenheit'*,  mir.  cüis;  Jciäc  ]ceSc  „frage",  mir. 
Ä;  leiJb  irsk  .,laulheif  \  mir.  leisce  iesci;  wöicr  „herr,  meister, 
lehrer",  mir.  maigister,  maigisder,  lat.  magister;  pa§  „leiden", 
mir.  pais,  lat.  passio;  SäM  ,,8ieben**,  air.  secht;  §äxin  „wuche", 
air.  sechtman ;  sä»  ,,alt",  air.  sen;  samxds  ,,erzählung'\  air. 
senchas;  sank  ,, liebe",  air.  serc;  sär9x  „füllen,  fohlen",  mir. 
serrach;  sat^v  „bi|ter'\  air.  serb;  s€  äe  „sechs",  air.  se;  äehv 
..besitz",  mir.  selb  (vgl.  air.  selbad);  ieif^vörU»  „diener",  mir. 
8erl>fogantaidi  (Z.  f.  c.  Ph.  II  60),  engl,  servant :  sin  „jener",  air. 
siit;  hl  „same",  air.  sil;  iir  „andanemd",  air.  sir;  §1tel  „er- 
lihlang**,  air.  scel;  äü»»  „meeser**,  mir.  soian;  äühan  „flfigei**, 
mir.  Bcfath&n,  air.  scith;  iSx  „rnhe*',  air.  scith;  Stauen  „glatt**, 
air.  slemon;  i/f  „gewerbe**,  mir.  slige;  iSd9  „seide**,  mir.  sita, 
nlj^lat.  sdta;  iai  „feucht**,  mir.  tais. 

§  209.  Nur  Vereinselt  entspricht  i  einem  älteren  s,  wie  in 
(ier  Verbindung  ic  aus  engl,  aus  engl,  di  (vgl.  btßgOici  „gepäck", 
^g^O)  koln8C9  „hochschule",  engl,  coll^,  und  lüieitn 
Jflgieren*',  engl,  lodging),  in  einigen  fallen,  wo  fibertragungen 
Ms  anderen  kasus  vorliegen  (vgl.  hdU  bei  „handfläche**,  air. 
W  bofls,  dat  baiss  boiss),  sowie  in  ie^ohn  „fordere,  gewahre 
gtsck**,  m  air.  soirb  (vielleicht  unter  einfluss  von  ie^oii 
tidieut*',  Keat  seirbhes,  engl  Service);  iU^  „denke,  meine**, 
mir.  aailim  [vgl.  damit  jfSxi  jHbsA  ^U»»k  jilög,  s.  5J ;  irahr 

rtack,  knaei  iuiUMl*rt.  ^ 
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.^packaattel'S  mir.  sratbar;  i¥it  „ström**,  air.  srnth»  wozo  aach 
iiahan  »back**  (vgl.  das  gana  moderne  lehnwort  SiUnfy  engl 
steamer). 

4.  f. 

§  210.  Der  bnclistabe  g  bezeichnet  einen  stimmlosen  reibe- 
lant  mit  engenbildong  swischen  dem  mittleren  sungenrockeD 
und  der  mitte  des  harten  gaumens. 

§  211.  Der  durch  g  dargestellte  laot  kommt  nnr  im  wort- 
anlant  vor,  nnd  swar  (von  gid  „erster*^  »vior^S  J^h 
sehe"  nnd  den  zn  letzterem  gehörenden  formen  abgesehn)  nnr 
in  folgenden  fUlen:  nach  tna  „mein**,  tU  „dein",  9  „sein**, 

yfo  ,jeder",  ^sd  „erster**,  in  „ein**,  da,  yi  „zwei**,  nach 
den  Präpositionen  9  (■=  do),  er,  lyr,  ö,  Äar,  hf%^  fg^  der 
Vokativpartikel  a,  den  Zahlwörtern  er?,  f^ra,  arO^,  §6  {se\  falls 
dem  Substantiv  ßg  oder  fid  folgt,  iii  Substantiven  nach  dem 
artikel  im  nom.  sing,  fem.,  gen.  sing.  masc. ,  dat.  sing.  musc. 
fem.,  im  gen.  sinp.  von  eigennamen,  denen  ein  gattunirsname 
unmittel l'fir  vorau.sgeht,  im  zweiten  glied  eines  kompositums,  in 
adjektiven  im  gen.  sing,  masc,  vok.  sing.  masc.  fem.,  im  nom. 
und  vok.  plar.  masc.  fem.  nach  konsonantisch  auslautenden  Sub- 
stantiven, im  ganzen  Singular  des  einem  weihiicben  Substantiv 
folgenden  attributiven  adjektivs,  nach  den  durch  Verschmelzung 
mit  dem  perfekt  von  is  „ist**  entstandenen  formen  9r,  lür,  nor, 
gfy  dar,  in  aktiven  verben  nach  den  partikeln  d9  («(,  j,  »),  dar, 
nar  (vgl.  II  287, 13),  sr  (r,  9),  nfr  (vgl.  II  288, 1),  gr^  sowie 
nach  ^  „nicht**  nnd  ma  „wenn**. 

§  212.  Der  in  den  §  211  bezeichneten  fallen  gebrauchte 
laut  wechselt  in  den  meisten  falien  mit  einem  sonst  erscheinenden 
i.  Beispiele  hierfür  sind :  tn?  rän  „mein  kop^  zu  kän ;  ta  ftl 
<es  da  c^/  „Du  bist  verrückt*^  j^/  aus  iel  zu  IHai];  9  ^itög  ^^seine 
linke  hand*^  zn  iUOgi  in  geie  ^eine  frage**  zu  keie  ö  gän 
fi9  bli9H9  «Vom  anfimg  des  Jahres  an*  an  Isdn;  9»  ,^die 
frage**  zo  Me;  vi  mi  lär  n  gö  „Ich  war  mitten  im  nobel**  [gif 
ans  £0];  9  gir  ta  d9  gän  „Hast  dn  dein  haar  gekämmt?"  [0ir 
aas  {fr  zu  iiHTin];  »f  ^i-eßm  €  „Ich  glaube  es  nicht**  an  hi^tm. 
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§  213.  Nur  in  einiLjen  Wörtern  liegt  dem  durch  g  bezeich- 
Qetea  laute  ein  s  zu  gnmde,  und  zwar  nur  in  solciien,  den  be- 
dingnngen  von  §  211  entsprechenden  formen,  die  auf  folgende 
Wörter  zarückgehn:  sdn  „Johann",  sörs^  „Georg",  üöl  „segel", 
itll  „wandeln",  iiVtm  „wandele",  sülöj  „Spaziergang",  sillm 
smeine",  äükr^  „zucker",  sämra  „zimmer'*.  Beispiele  hierfür 
siQd:  9  gän  „Johann!";  9  görid  ^Georgl",  vok.  zu  San  §örs,j] 
for  em  i9sdxt  dd  göl !  „Leihe  mir  deine  segel":  lif  cOh  mS  leä 
ylch  werde  nicht  mit  ihm  spazieren  gehn'^;  (tiVm,  gp  mai  i$ 
M  ylch  glaube  nicht,  dass  er  dort  sein  wird*' ;  tm  gHmn  j^mein 
simmer**. 

Das  ^  von  für^  „Ich  wQrde  geben**  entspricht  einem  «. 

Vgl.  Jas  fut.  cürd  etc. 

5.  X. 

§  214.  Der  buchstabe  x  bezeichnet  einen  stimmlosen  reibe- 
laot  mit  engenbildung  zwischen  dem  hinteren  snngenräcken  und 
dem  weichen  gaumen. 

§  215.    Der  durch  x  dargestellte  laut  kommt  nur  im  wort- 
anlaat  vor,  und  zwar  —  von  xö  „so"  und  xüj  „fünf"  abgesehn  — 
nor  in  folgenden  füllen:  nach  m»  ,,mein",  dd  „dein^  9  «sein^ 
il9  jfb  ajeder",  i'firf  »erster",       „ein",  da  ya,  „zwei*,  nach 
den  Präpositionen  qd^  9       do),  ^i  ^ 
Vokativpartikel  9,  den  zahlwdrtern  eH^  gef9^  sbü^^  H  (ße\  falls 
dem  Bubstantivom  fig  oder  f^d  folgt,  in  Substantiven  nach  dem 
artikel  im  nom.  sing,  fem.,  gen.  sing,  masc,  dat  sing,  masc 
oder  fem.,  im  gen.  sing,  von  eigennamen,  denen  ein  gattungs- 
mme  anmittelbar  vorausgeht,  im  zweiten  glied  eines  kompo- 
Bitnms,  in  adjektiven  im  gen.  sing,  masc,  vok.  sing.  masc.  oder 
fem.,  im  nom.  vok.  plur.  masc.  oder  fem.  nach  konsonantisch 
anslaatenden  Substantiven,  im  ganzen  singnlar  des  einem  weib- 
lichen sobstantiv   folgenden   attriliutiven   adjektivs,    nach  den 
durch  verschnielzuiig  mit  dum  perfekt  von  is  „ist"  entstandenen 
formen  ar,  »Jr,  war,  r//-,  dar^  in  aktiven  veri^en  nach  den  Par- 
tikeln d9  (d,  ^,  a),  dar,  nar  (vgl.  H  287,  13),  ar  (/%  9),  nir 
{vgl.  Ii  28ö,  1),       sowie  nach  »i  „nicht"  und  md  „wenn". 

6* 
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$  216.  In  allen  §  215  erwähnten  fallen  vertritt  der  bnch- 
stabe  X  ein  sonst  gebrauchtes  k,  Beispiele  hierfür  sind:  m» 
xafjß!  „meine  freunde**  za  karj9^  plnr.  von  kar9j\  ^äfjl  xa^ 
r9wdt9l  „Binde  deine  kravatte!"  zvikar9vdl9\  9  xij  iaur»  „seine 
bucher**  an  kij\  ta  n  hol  xat9X9S  „Die  katze  ist  heiss**  zn 
hai9X98'^  wil  xasy  ag9d?  „Hast  du  dich  über  irgend  etwas 
zu  beklagen?"'  zu  kaslj-^  cri  ö  jcloy  „drei  uhr"  zu  Hog\  diln 
xnoxür  „Connor's  fort"  zu  knoxür\  er  tvdr  &  jcrik  „auf  der 
spitze  des  hüfrels"  zu  krok  \  ^/  )uo  (jol  d  xoh  „Ich  gehe  schlafen" 
zu  koi^;  a  2,ym  xöi'!  „Mein  iierrl"*  zu  kör\  a  vcen  xör!  „Meine 
dame!"  zu  kör\  ull  vn  xüxi  an  „Es  ist  kein  f;ruu<l  dazu  vor- 
handen" zu  küsi\  in  xdhXm  säkrd  d  xor  d  bi  „Ich  esse  niemals 
Zucker"  \xdkim  aus  kähXm  und  xor  aus  kor]  \  xä  se  n  itröj  ag^ 
„Er  warf  mir  den  fussball  zu""  [xd  zu  kdh%m];  9S  bXog  n  xanwne^ 
ta  oH  „Du  hast  wenig  freindarti<:os  in  der  ausspräche"  [xanwnc 
aus  kanwnc] ;  9  xiil9  ma  xr%!  „Mein  herzchen !  Mein  liebchen  1^ 
zu  kiUd  und  krl. 

6.  h. 

§  217.  Der  buchstabe  h  bezeichnet  wie  das  deutsche  h  einen 
der  klangfarbe  des  folgenden  vokals  sich  anpassenden  stimmlosen 
hauchlaut. 

§  218.  Wortinlautendes  Ä,  das  bei  flüchtiger  ausspräche 
oft  ganz  schwindet,  ist  meist  die  unveränderte  fortsetzung  des 
im  air. ,  mir.  und  uir.  durch  th  dargestellten  lautes,  der  aus 
einem  t  mit  vorausgehendem  vokal  entstanden  ist.  Beispiele 
hierfür  sind:  cr.hds  „tadelsucht",  mir.  athis:  rrhüd  ^brennendes 
material"",  mir.  aithinne;  (shr  „vater",  air.  athir;  baha  „leben**, 
air.  bethu;  hohan  „hütte",  mir.  bothan;  böhr  „weg",  mir.  bothar; 
hrahr  „klosterbruder",  air.  brathir:  fl(eh9S  „himmlisches  reich**, 
mir.  flaithius;  th9  „essen",  mir.  ithe;  ihr  „ackerfeld",  mir.  ithir; 
kah9  „Schlacht**,  air.  cath;  kakf  „Stadt**,  air.  cathir;  kahf  „stahl*, 
mir.  cathiir,  lat  cathedra;  kdlitm  „verzehre,  genieese  eta**,  air. 
caithim;  krvMm  „erschaffe",  mir.  cruthaigim  zu  air.  cruth;  fsähf 
„vier**,  air.  cethir;  läh^  „breit'',  air.  lethan;  /^r„]eder*',  mir. 
lethar;  lehad  „breite**,  air.  lethed;  mahr  „mutter**,  air.  mitbir; 
mehj  „abteilung  feldarbeiter**,  mir.  methel;  84A^  „stosseu",  mir« 
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flithnd;  ihhän  ^flfigel'*,  mir.  sciath&n;  iar9hr  „bohrer*,  mir. 
tinthar. 

§  210.  In  einigen  Wörtern  geht  inlautendes  h  auf  einen 
stimmloson  palatalen  reihelaut  zurück,  der  ch  [geschrieben  wird, 
so  in  äreh^ä  (neben  drgd)  „brücke*^,  mir.  drocket;  /iÄ9  (neben 
fl  fi)  „zwanzig*',  air.  fiche;  ihd  (fhd  id)  ,,iiacht'^,  air.  aidche 
(neben  adaig);  cehXm  „fliehe^*,  mir.  techim. 

Ein  Btimmbafter  paiataler  reibelaut  liegt  in  ßhtm  ,,webe'\ 
mir.  figim,  zu  grnnde.  Ganz  vereinzelt  sieht  aAi«  aus  lat.  ave, 
wo  i  wohl  als  einschub  änfzofassen  ist. 

§  2*20.  \Vortanlaiitenile.s  h  kuninit  —  woim  man  von  den 
§  221  erwähnton  iälien  absieht  —  nur  selten  vor.  Es  entspricht, 
al>i,'esehen  von  Ichnwörtorn  aus  dem  engl,  wie  ha*n\  Schinken", 
hükr  „hooker'',  raeist  einem  älteren  t,  so  in  har  „vorbei*',  air. 
tar,  and  dessen  zasammensetzungen,  hal  „drüben**,  air.  tall; 
Äe/„ostern**,  air.  tair;  hiar  „im  westen",  mir.  tiar;  hHi  „Dach*\ 
mir.  tar  eis;  A/^„darch*\  air.  tri,  und  dessen  zosammensetzungeD ; 
AttM  „oben^S  air.  tuas;  hU  „unten**,  air.  tis. 

Vereinzelte  falle  anderen  Ursprungs  sind  hen»^  hug^  etc., 

c  liegt  zu  grnnde  in  kam  „bereits**,  air.  cena,  hug94.  nzu 
dir**  etc.,  air.  chucud.  hin  „selbst**  geht  auf  fen^  air.  fein,  zu- 
rück, das  auch  noch  in  gebrauch  ist,  und  in  hörlan  „Jordan** 

ist  h  wohl  aus  dem  th  des  vorausgehenden  wortes  sruth  ent- 
standen (vgl.  sruth  Orthanuam,  l.-M.-S.  74). 

§  221.  Wortanlautendes  k  nach  „mein**,  da  „ikün**,  9 
„sein**,  ih  yh  ,jeder**,  da  yi  „zwei**,  nach  den  priipositionen 
^,  9  (=  do),  er,  «;f,  ff,  Aor,  Aj%  fg^  der  vokativpartikel 
den  xahlwdrtern  c/f,  ^ef9^  xa^,  H  (i«)«  ^^^^  substau- 
ÜTUm  jiff  oder  fid  folgt,  im  gen.  sing  von  eigennamen,  denen 
ein  gattungsname  unmittelbar  vorausgeht,  im  zweiten  glied 
eines  kompositums,  in  adjektiven  im  gen.  sing,  maso.,  vok. 
sing.  mase.  oder  fem.,  im  nom.  vok.  plur.  mase.  oder  fem.  nach 
konsonantisch  auslautenden  Substantiven,  im  ganzen  sing,  des 
eraem  weibl.  subst.  folgenden  attributiven  adjektivs,  nach  den 
durch  Verschmelzung  mit  dem  perfekt  von  ^  „ist**  oatstauduüeii 
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formen  9r,  tiir,  nar,  gr,  dar,  in  aktiven  verben  nach  den  Par- 
tikeln da  (rf,  j,  d\  dar^  nar  (ya}.  II  •287,  13),  ar  (r,  mr 
(vgl.  II  288,  1)  qr^  sowie  nach  ni  „nicht und  ma  „wenn"*  ver- 
tritt einen  der  in  anderen  fallen  erscheinenden  laute  s  §  t  c. 

h  im  anlaut  von  a^iektiven,  denen  ein  auf  n  oder  n  aus- 
lautendes snbstantivnm  Torausgeht,  wechselt  nar  mit  s  oder  i. 

§  222.  Beispiele  för  ein  nach  $  221  mit  s  wechselndes  k 
sind:  ta  Ü  ^  müd  hlainc»  „Er  befindet  sich  wohl**  m 
slainea;  fag  m»  hoin!  „Geh  mir  aas  dem  weg!*^  sa  soha;  tä 

fy  hav  „Er  ruht  aus"  zu  sav;  jau  tu  slaidan,  nUt  hfn  tü  Sü 

er  9  vir  .,I)u  wirst  dich  erkalten,  wenn  du  dich  aufs  gras  setzest" 
[hin  zu  sTm] :  m  hasUn  sS  fuisa  „Das  befriedigt  mich  nicht"  xu 
saslm;  ta  ma  ha  agm  ,.Ich  bin  satt"  zu  sa  „Sättigung";  Jc€  hnlv 
i?  „Wer  hat  das  gesponnen?"  zQ  snivim\  ia  x  Ü9  höre  kari 
„Alles  ist  vorüber"  zu  söfc. 

§  223.  Beispiele  für  ein  nach  $  221  mit  i  wechselndes  h 
sind:  m»  hMk  „mein  liebling**  za  iäfik\  t>f  H  fi-9  hds»  „er 
stand'*  xa  id99\  9  kirhä  „Karl!'*,  vok.  an  iirhsi  htn  h  n 
lecf  §in  „Er  nberreiohte  mir  diesen  brief*  [Affi  an  imfm];  iii 
hin^  ii  B  „er  leugnet  es  nicht**  an  Un\m\  käs  iü  9f  m  ai  „Rr 
stand  vor  mir**  an  ää^m ;  U9f  9  Am  „Vor  awei  stnnden**  an 
im;  Je^d  S  9  hh?  „Welchen  beruf  übt  er  aus?**  an  Sk, 

§  224.  Beispiele  für  ein  nach  §  221  mit  t  wechselndes  h 
sind:  9n  obf  hrum  „die  schwere  arbeit";  dn-hrua  „sehr  elend" 
an  tru9'f  kosk  da  hart!  „Stille  deinen  durst"  zu  tart;  9  hah 
„sein  lohn**  zu  iCLl9\  häir^  U  ikäk»  na  tra  „Er  näherte  sich  dem 
Strand"  zu  MiSiim ;  ßn  mar  hO^s  iü  hm!  „Handle  nach  be- 
lieben!" {hS^m  an  PS0rim\\  M  in  mi^^  €^9  I6n-9h0r99  „Er 
hat  kein  reisegeld**  [A^m  aas  tor^s] ;  9  Mn9  iib€9r  hräxt 
„Werdet  ihr  thnn,  was  ihr  gestern  verabredet  habt?**  \hraxt  an 
iraaiXm\  \  ö  hu9  „von  norden**  sn  iu9\  äi  im  harTji  „Das  ist 
meine  Überzeugung  '  za  füHjn;  ^rO^^Sn  „vorderstfick**  an  Imwr. 

§  225.  Beispiele  für  ein  nach  §  221  mit  c  wechselndes  h 
sind:  niüra  nl  hi9md  „Mary  Tiarnoy";  via  hcc-tp-'^üTas  „meine 
muttersprache"  zu  ccßtjd-^üXBS ;  xer  we  snim  er  hid  „kh  machte 
einen  knoten  in  ein  seil"  an  t&i;  na  eaif9  n  bäi9x  sin;  ma 
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haif  fdeff  hn  ,,6eh6  nicbt  diesen  weg;  wenn  dn  eBthnsi,  wirst 
da  geseho  werden**  [hai^  am  eai^  za  cotm];  9  himi»  „o  henV^^ 
Yok.  m  dj»ng9 ;  Mr  hi^  ig tnS  „Er  verstand  mich  nicht**  sn  €i0mi 
kf^  ie  mt  ,,Er  hat  mich  verktfeen**  so  cH^fim ;  vef  üb  JtmaU9$ 
g9  X  in  ynd  (aus  dynd)  9  hH9b»  ort  „Ihr  erweist  jedem ,  der 
sich  ench  nähert,  eine  frenndlichkeit'*  [hHdbs  zn  eH9iXm]; 
hHn  „zwei  drittel '  zu  crin^  mir.  trian  (vgl.  II  295,28). 
§  226.   Die  prothese  eines  h  wird  §  303—315  erörtert. 


^    ..  0  i.y  Google 


Zweiter  abschnitt 

Das  lantgefflge. 


Vorbemerkung. 

§  227.  In  diesem  drei  kapitel  umfassenden  abschnitte  sollen 
einerseits  die  wichtigsten  der  veränderuncfen  behandelt  werden, 
denen  die  bisher  für  die  betrachtunsr  moL^lichsi  i&olierten  laute 
je  nach  ihrer  Stellung  im  lautgefüge  unterliegen  und  andrerseits 
die  beim  einzeilaut  naturgemäss  nicht  darstellbaren  stärkeonter- 
schiede  der  einzelnen  Satzglieder. 

Im  ersten  kapitel  werden  die  durch  bestimmte  Wörter  oder 
wortformeii  bedingten ,  brachstöcksweiae  schon  behandelten  ver- 
EDderangen  zu  übersichtlicher  darstellangsiisamnienge&sst  werden, 
namlidi  die  in  der  irischen  grammatik  durch  die  namen  „aspi- 
ration**  nnd  „eklipse**  vereinigten  Vorgänge  sowie  die  prothese 
von  h. 

Im  Kweiten  kapitel  werden  diejenigen  fölle  von  lantwechsel 
nnd  lantschwnnd  behandelt  werden,  die  auf  dem  einflasse  be- 
nachbarter laute  oder  silben  beruhen,  bei  denen  es  nicht  in  be- 

traclii  komuit,  \\(;l(  liem  werte  sie  angehören,  nämlicU  lautan- 
gleichungen,  lautkürzungen  nnd  lautschwund. 

Im  dritten  kapitel  endlich  wird  der  der  einzelnen  sübe  im 
Verhältnis  zu  den  an<leren  gliedern  des  satzes  verliehene  nach- 
druck  soweit  bestimmt  werden,  als  es  sich  um  sprechgewohn- 
heiten  handelt,  die  ohne  jede  rücksicht  auf  ein  streben  nach 
einer  in  besonderen  lallen  etwa  berechtigt  erscheinenden  hervor- 
hebnng  walten. 
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lErstes  kapitel. 
Aspiraiiooy  eklipsei  prothese  von  h, 
A)  Aspiration. 

Tgl.  Z.'B.  176.  177.  180—184;  Windisch,  Kurzgef.  ir.  gnmm,  §  59—68. 
91— 9fi;  BnijLfmaun,  Onindr.'  I  §  (»HS;  IToIijer  Pedersen,  Aspirationon i  Irak, 
Loipz.  1897;  ders.  Ikübos  xeitschr.  XXXV  315—444. 

§  228.  Die  sogenannte  aspiration  besteht  —  wenn  man 
rieh  auf  die  betrachtung  der  lebenden  spräche  beechrankt  —  in 
einer  meist  die  artikulation  erleichternden  verandemng  wortan- 
katender  konsonanten  nach  bestimmten  Wörtern  and  wortformen. 

§  229.  Die  der  aspiratiuii  unterworfenen  kunsonanten  sind: 
^^jfyo^^f  l  m  n  n  p  s  (vor  einem  vokal  oder  einem 
der  konsonanten  l  n  r)  ä  (vor  einem  vokai  oder  einem  der  kon- 
sonanten i  n  r)  t  c. 

§  230.  Die  Veränderung,  die  die  §  229  aafgezählten  kon- 
sonanten in  den  §§  282.  288.  247.  268  erwähnten  fallen  erleiden, 
ergiebi  sich  ans  folgender  übersieht: 

Der  yerseblnsslant: 

h  mit  gutturo-labialem  gleitlaut  (vgl.  liin- 

sir.htlich  der  bezeichuuug  §  98  anm.) 
b  mit  palatalem  gleitlaut  (vgl.  hinsichtlich 

der  bezeichnung  §  98  anm.) 

P 

m  mit  guttnro-labialem  gleitlaut  (vgl.  hin- 
sichtlich der  bezeichnniifij  §  98  anm.) 

»  mit  palatalem  gleitlant  (vgl.  hinsichtlich 
der  bezeicfannng  §  98  anm.) 

d 

J 
t 


reibelant : ' 

wird  zum 

wird  zum 

wird  zum 

fi 

wird  zum 

wird  anm 

wird  anm 

Ji 

wird  2um 

wird  znm 

wird  znm* 

(h 
ig  in 

dem  vom 

stamm 

cü?-  gel)ildeton  fiit. 

und  kundiLionalis 

von  veHm  „gebe**. 
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Der  venchlaasUat: 


TefschliusUat: 


n 

Der  reibelaat: 

8 


wird  som 
wird  min 

wird  zum 
wird  xnm 


wird  nun 
wird  smn 


reibeläut: 

A; 

in  den  wörti^rn  sän 
jjuliann",  sörsa  „Ge- 
or;^'",  sümr9  ,,zira- 
mer"',  söl  „segel'*  u. 
den  von  diesem  ab- 
geleiteten, sül^mut- 
delii%  und  den  von 
diesen  abgeleiteten, 
iitim  y^meioe,  denke^, 
iakr9  lecker**. 

h 

L 


Der  reibeläut: 
f  mit  guttnro-labialem  gleit- 
laut  (vgl.  hinsichtlich  der 

bezeicbnong  §  98  aom.)    schwindet  mit  labiAlisierang  dee 

nnmittolbAr  Torausgehenden  kon- 
sonuiteii; 

f  mit   pftlatftlem  gleiilaai 
(vgl.  hiiiBichtlicli  der  be- 

xeiehnang  §  98  anm.)      scliwindei  mit  palatalisienmg  des 

unmittelbar  yoraasgehenden  kon- 

sonanten. 

§  231.  HiDsichtlich  dee  eintritte  der  aspiration  empfiehlt 
es  sich,  die  $  229  gensnnton  koosonanten  auf  vier  gmppen  m 
vertoilea : 

a)  Unik  (vgl.  i  ^2); 

b)  dsietS  (vgl.  §§  283—246); 

c)  ^rf*«  (vgl  §§247-202); 

d)  b  f  p  m  (vgl.  §§  26a— 277). 
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$  281.  Worter  mit  anlautenden  l  i  n  oder  ^  unterliegen 
der  Mpintion  nor  nach  den  posseenTpronomen  nia  ^meui% 
«dein*,  9  «flein**.  Beispiele  sind :  for  9m  tna  la99ta  I  ^Gieb  mir 
mtine  handscbnlie  l**  [totviti  aoa  lownly  plar.  so  /aom];  vi 
1^9  Ung  ,Ich  suchte  dich*  ['orssr  ans  lor9g] ;  Mt^  ^  e^nh  h 
tf  m  häx;  vifr9  md  wahr  9  ludx  ^ic  „Bringe  die  fische  nach 
meinem  hause;  meine  mutier  wird  sie  dir  bezahlen"  [lu^x  aus 
hu];  ma  Ignl  „Ach.  o!"  \l€n  aus  A^n] ;  tor  9 in  ijsjxt  da  iirojl 
Jmhe  mir  deinen  fussball!"  [l/roj  aus  /Tröj];  fudf  d  Ids-wahf 
h(U  mi  „(iestern  ist  seine  stii  fiiuittcr  gestorben"  [läB-wahf  aas 
Im-wahr]:  s  f  w;>  nairaj  e  „Er  ist  mein  feind"  [näw9j  aus  na- 
ir-*]];  icil  da  nijnün  hTö  fös?  „Lebt  dein  kind  noch?"  [nynän 
aus  nijnan,  II  287,  28] ;  noxtd  §S  9  nynan  „Er  entkleidete  sein 
l^ind";  tü  m9  nin  cf/i  „Meine  tochter  ist  leidend^  [nm  aus  ilfn, 
II  2^,36,  wo  jedoch  irrtümlich  nin  statt  iHH  und  brüniam 
statt  bmU9n9s}i  ^  »deine  kraft*'  an  närt\  9  näd  «sein 
neet*  so  ndd, 

i  238.  Die  mit  d  j  t  e  9  i  anlantenden  worter  nnterliegen 

der  aspiration  ausser  nach  den  §  *J32  genannten  pobsessivpro- 
proDomen  (s.  §         auch  noch  in  folgenden  fällen: 

a)  nach  der  Vokativpartikel  a  (s.  §  235); 

b)  nach  dem  sahlworte  da  Qjß)  »zwei*  (s.  §  236); 

c)  snweilen  nach  den  sahlwdrtem  crf  ,drei%  »vi^r^) 
xa^  „fünf",  äe  (se)  »sechs*,  falls  dem  sich  anschliessenden 
im  falle  der  aspiration  meist  im  singular  stehenden  sub- 

stantivum  das  zuweilen  auch  aspirierte  jtuj  „zehn"  oder 
fid  {/ihjdj  „zwanzig"  unmittelbar  folgt  (s.  §  237); 

d)  im  gen.  sing,  von  eigennamen,  denen  ein  gattungsname 
unmittelbar  voraasgeht,  mit  ausnähme  der  mit  mo^  »söhn* 
gebildeten  patronymica  (s.  §  238); 

e)  im  «weiten  gHed  eines  kompositnms,  wofern  das  erste 
nicht  die  negativ-partikel  $-  ist  oder  anf  einen  der  kon- 
sonanten  djtesälllnikn  anslantet  (s.  §  289); 

0  im  gen.  sing,  masc,  vok.  sintr.  masc,  nom.  gen.  dat.  vok. 
sing.  fem.  der  attributiven  adjektiva  mit  ausnähme  der 
mit  d  )  i  oder  c  anlautenden,  denen  einer  der  auslaute 
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n  n  vorausgeht,  ferner  im  nom.  vok.  plur.  masc  fem. 
der  attribntiTen  adjektm  mit  ausnähme  mit  d  j  t 
oder  e  anlautenden,  denen  einer  der  lante  n  n  n  unmittel- 
bar vorausgeht,  sowie  derjenigen  beliebigen  anlaute,  die 

eintni  vukalisch  auslautenden  Substantiv  folgen  (s.  §  240); 

g)  nach  ib  (yb)  Jeder"  (s.  §  241); 
b)  nach  ilf  «nicht*'  (s.  §  242) ; 
0  nach  ma  „wenn*  (s.  §  243); 

k)  in  aktiven  verben  nach  der  häufig  zu  ergäiizt  iiden  verbal- 
partikel  rfa  (d  j  im  perl.,  kuiui.,  in  der  furina  relativa 
praesentis  und  futuri  sowie  nach  den  durch  Verschmelzung 
mit  der  v»!  halpartikel  ro  entstandenen  formen  dar,  nar 
(vgl.  U  287,  Vdi  9r  (a  r),  nir  (vgl.  II  288,  1),  gr  (s.  §  244). 

1)  im  prädikativen  nomen  nach  den  dnrch  Verschmelzung 
mit  dem  perf.  von  «a  „ist**  entstandenen  formen  dr^  n$r^ 
nar,  gf^  dar  (s.  §  245); 

m)  nach  den  prSpositionen  g9  (9)  =  do,  e;f,  ö,  hH,  fy^  so- 
wie nach  har  und  er,  falls  von  dem  ihnen  folgenden 
nomen  ein  anderes  abhängt  (s.  §  246). 

%  234.    Beispiele  f&r  die  aspiration  von  d  ^  i  e  s  S  nach 

den  Possessivpronomen  „mein**,  da  „dein",  9  „sein"  (vj^l. 
§  233  unfang  und  §  232  siiui :  xod/  wc  md  2,011  „Ich  hal)e  genug 
geschlafen"  [^ön  au.^  äon  dün'\\  vSra  tnö  d9  vidlg^s  :;tr  „Ich 
werde  dir  geben,  was  dir  zukommt"  \2,H9lg9S  aus  dualyd^] ;  ta  9 
^rlm  hrisc9  „Sein  rückgrat  ist  gebrochen"  {ylm  aus  drlm^  ;  m9 
ji9  „hinter  mir",  dd  jh  „hinter  dir",  n-9  ji9  „hinter  ilim" 
aus  jid\ ;  s  B  tn9  hürm ,  gr  imJmr  cßs  gdla  eg  9  Mf  ö  xiog  n 
ia  üd  „Ich  mein,  wir  wären  an  jenem  tage  um  vier  uhr  von 
Galway  fortgegangen"  {hüi-m  aus  /iZnji];  fon  tu  d9  hu9r9stl  ri 
g9  iör  „Du  erntest  deinen  lohn  beqnem  genog"  [huarastl  aus 
tii9r98tl,  II  294, 19];  ta  Ü  fi-9  holür  J&r  ist  Schneider"  [halür 
ans  ialür];  m9  häx  »mein  bans*'  [käx  ans  eOx};  na  fog  d9  hffi 
»Verlasse  dein  Vaterland  nicht!''  [Ari^  ans  eir];  a  hin9S  »seine 
krankheit"  [hin9s  ans  cin9s] ,  ta  ka  agi^  »Ich  bin  satt*"  [ka 
ans  8a]i  wU  tu  g9  mM  <fa  hlaiiu»?  »Befindest  dn  dich  wohl?* 
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[klainc9  aus  slamcB];  vf  Ü  fi-9  k9fi  „Er  Bohwieg**  [hBd  aus 
iM<];  m  hdrgkl  „Mein  liebling!''  [hänk  ans  idr?^];  ta  H 
hdw  „Es  ist  in  deinem  besitz**  [hel9v  ans  j^v];  ta  ii  n*9 
inäxU  „Es  schneit*^  [hAäxt»  aas 

§  235.  Beispiele  für  die  aspinition  von  d  j  t  c  8  s  nach 
der  Vokativpartikel  9  (vgl.  § 233a)  sind:  mcena  ji?  d  7,ind 
U9si!  „Guten  ta^,  herr!"  aus  din»];   a  jid  (neben  9 

/i»  tröhr9  orni!  „Gott,  erbarme  dich  meiner  1"  [jia  aus  ji»]; 
9  kmäs,  tör  idüdxt  dd  sicind  7,0m !  „  Thomas ,  leihe  mir  dein 
measer!'^  \homdi  aus  tomäi^  vok.  sa  tomdsy^  9  hi9m9^  eie  Uni 
„Herr,  erhöre  uns [Äiama aas  d^m»];  9  nfo  mf9y  9  hi  oii^rf, 
$iv{irf9f  Heilige  Maria,  da  verebrnngswardiges  gefiss,  bitte 
fiir  ans!**  [fa  aas  s?,  vok.  sa  sSr];  9  h&'Mf  tcr  ip  ih  Utvf 
»Karl,  gieb  mir  deine  handl'^  [^r^aos  iirlsi,  vok.  aa  i^/as]. 

§  236.    Beispiele  für  die  aspiration  von  d  j  t  c  s  s  nach 
dem  zaldworte  da  (;ri)  „zwei'*  (vgl.  §  233b)  sind:  du 
„zwei  leute"  [5/;*^  ausrfina];  ta  yx  ji'dhv  agm  „Ich  habe  zwei 
brüder"  [Jrahr  aus  jrnhr]\  da  hre  „zwei  fuss"  [hre  aus  ire] ; 
Ärfn  „zwei  drittel"  [hrm  aus  c/'/'/j,  cridn,  II  295,28]  ;  (^ö 
y,zviei  fahrzeage"  [hf\r  aus  da  0}mr9  „zwei  zimmer'^ 

[(«mr»  aus  sämr»;  vgl.  §  2^J. 

§  287.  Beispiele  fnr  die  nach  $  233  c  zuweilen  eintretende 
aapiration  von  d  j  i  e  s  S  sind ;  e^T  pn9  ßg^  jßs^ 
xff^  ^in»  ßg,  SB  7,ind  ßg  „dreizehni  vierzehn,  fünfzehn,  sechzehn 
Personen''  aus  din»] ;  cH  ^na  fr?,  («ir»  ^tna  id^  xüg  ^tna 
S^.  U  ^fi9  i(j  „dreiundzwanzig,  vierundzwanzig«  funAindzwanzig, 
seehsundzwanzig  leute  [2;i>i9  aus  din»  und  aus  /^r^,  iih9d^\ 
^  fii  3^  „dreizehn  keile*'  [jiri  aus  ;  ta  00  wod  se  hre  id 
ud  „Mein  bout  ist  sechsundzwanzig  fuss  lang"  [hre  aus  Ire] ; 
ta  ^hs  ej?  er  xüg  hatp  jeg  „Kr  kennt  fünfzehn  sprachen" 
[hceh^  iius  Cf^9]\  gera  hräj  ßfj  ,,vi<'rzehn  Strassen"  Uiräj  aus 
»'^dj];  xu(J  rumrg  id  „  füaluüdzwaiizig  zimmer"  [^amra  aus 
ÄÄwr?;  vgl.  §  -230]. 

Neben  diesen  formen  werden  die  nicht  aspiiierten,  wie  es 
scheint,  unterschiedslos  gebraucht.  Bevorzugt  werden  diese, 
Venn  die  plaralform  des  Substantivs  angewandt  wird.  So  heisst 
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68  beispielsweise  hai  immer  rü^  ir^  fid  ^ffioftuiclzwaozig  Aus*' 
gegenüber  den  «nnahenid  gleich  hinilgeii  xftf  hre  and  xti^ 
tre  fid, 

§  238.  Beispiele  für  die  nach  §233d  eintretende  aspiration 
von  d  j  t  c  s  §  im  geuitiv  von  eitjjennamen  sind:  bnj  nX  xönt 
„Brigitta  0' Doneil"  [t^öhI  aus  t/ö/i/,  gen.  sin«;;,  zu  dönl]  \  töriaxt 
jidrm^dd  „Die  Verfolgung  des  Diarmuid"  [Jhrmdd^  ji^rtn^d^, 
gen.  sing,  zn  ji9rm»j];  lav  homd§  „des  Thomas  hand''  [homäs 
anstomdl,  gen.  sing,  zu  tomds];  mard  At  hidm»  „Maria  Tiarney'' 
\hhm9  ans  et9rfia];  9  gunde  hli^9  „In  der  grafschalt  Siigo*^ 
\hti^  ans  i/^f  gen.  sing,  an  ^/i^^  Sligeach]. 

§  239.  Beispiele  i&r  die  nach  $2dBe  eintretende  aspiration 
▼on  d  j  t  e  8  i  sind:  jd^m  „guter  mensch**  sn  jd  und  dim; 

mX-jei'd  „endmonat"  (ml-jerd  jivH  „deseniber*^  mi-jeH  n  tavr9 
,JuIi'\  ml-jeH  n  üvi-  „october'')  zu  ml  und  jera-^  Jcär(i,-jer9 
„hinterstück"  zu  K-dnl  und  jerd;  Mrü-hosj  vorderstück'*  zu 
hiru  und  fnft^x;  mr-/j^PwöT  „unangenehm"  zu  wf- „negativpräfix** 
und  twnöx;  drox-ül  „böses  aiige"  aus  ^drox  hül  zu  drox  und 
sül\  Id'hühx  „einäugif;"  zu  id  und  sühx\  rj-he  „sehr  heiss"  zu 
Vi  und  ce.  Vgl.  damit  afiiVi^  „Bösewicht"  zu  an  und  (/iVi9;  edram 
„leicht''  zu  e  und  tram;  hdnci'^x  „witwe",  bain-treabhach ;  lä^ 
^roAr  „Stiefbruder"  an  lä8undjrahf\  to';;rat(Ar «Stiefschwester** 
an  td»  uudjrauhr, 

§  240.  Beispiele  fär  die  nach  §2d3f  eintretende  aspiration 
▼on  d  ji  e  8  $  sind:  »fl  ^at  „des  blinden  mannes'*,  a  «>  pii/ 
„blinder  mann!**;  m  fir  ^ah  „die  blinden  m&nner**;  a  plh! 

„blinde  manner!"  zum  nom.  sing,  n  fär  dal;  an  veen  ^al  „die 
blinde  Ihiu" ;  ein  wö/t  f  ßrl  „des  geraden  weges"  zum  nom.  ,tn 
jböhr  firsx'^  9n  ^ina  hin  „des  kranken  menschen";  9  2,iiu  htn! 
„kranker  mensch!"  zum  nom.  m  dihr*  vtu^  plur.  na  dfpia  rtn9\ 
dti  xo$  hin  „der  kranke  fuss'' ;  na  fir  hi-en?  ,,die  starken  männer"; 
9fi  Wöhr  hall  „des  schmut/i<:eti  weges"  ziun  nom.  (tu  bohr  sai9x\ 
9n  icö  hdak  „die  miichlose  kuh'';  an  i^ks  he  „des  iieisseu  was* 
sers";  w  er  hos  „des  feuchten  rasens". 

§  241.  Beispiele  for  die  nach  i/a  (yh)  , Jeder**  eintretende 
aspiration  von  d  j  t  e  8  h  (vgl.  §  233  g)  sind:  x  tVa  pn9  , Jeder- 
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miDn**  sn  din9;  x  Ü9  jox  , Jedes  getrink*'  %vl  jöx\  x  Up  hor9 

jjede  frucht"  zu  iors;  x  ih  h%r  .jedes  land**  zu  clr;  x  ih  A&c 

^edes  Fahrzeug  '  zu  sex;  x  ih  hdxtn  ,Jede  woche"  zu  taixt^. 

§  242.  Beispiele  far  die  nach  i\i  „uicht"  eintretende  aspi- 
ntion  von  d  j  t  c  a  s  (vgl.  §  233 h)  sich:  M  pln»  mB  n  dar9S 
«Ich  werde  die  thur  nicht  achiieseen*^  [pln9  ans  duntm];  iXjBnx 
k  üiiy  mtßx  ihl  ejf9  „Wenn  er  vernfinftig  wäre ,  wurde  er 
das  nicht  sagen**  [jir9X  ans  j€r9X  zu  jeHm];  lif  hästSn  m»  xSm 
w9h  „Sie  begehren  meine  hnlfe  nicht**  [hdtlUn  sn  MsAIk»]  ;  iH 
hify  ie  mi  „Er  versteht  mich  nicht**  [hi^^  in  ei0m] ;  lif  häiöx 
U  mih  ,,Da8  würde  mir  nicht  gerallen*^  [hMx  zn  8Mm\ ;  ili 
(•fo  me  lr§  „Ich  werde  nicht  mit  ihm  gehn"  [i-öi»  aus  süld  zu 
«ü/lm,  vgl.  §  iSO] ;  ni  hCnn  sin  „Ich  würde  das  nicht  leugnen'' 
[A^nn  aus  it-nn  m  6t"nTm]. 

§  2iS.  Beispiele  für  die  nach  ma  „wenn**  eintretende  aspi* 
nUbn  VOR  p  j  te  s  i  (vgl.  §  2831)  sind:  ma  ^if^  M  h(»gan 
aM«,  6aff  de  ^oms»  „Wenn  dn  ein  wenig  weiter  fortrfickst,  wird 
plats  für  mich  vorhanden  sein**         ans  drij^  zn  dnßm\ ;  mH 

tü  d9  X9J  MH  iäH,  aasö  ta  d»  waief  „Wenn  da  deine 
arbeit  gut  besorgst,  wird  dein  meister  mit  dir  zufrieden  sein** 
{jint}  zn  ßnXm] ;  ma  hdn^  Hb  iu9S  hieran,  hat  ac  ^oms9  „Wenn 
ihr  etwas  zusammenrückt,  wird  platz  für  mich  vorhanden  sein'* 
[hdn^  ans  cäfin  zu  cdnun^  U  2U5,  8];  ßnfr  r,  »ui  hiL^tin  sP  ? 

„Wcaa  es  verlangt  wird ,  es  «^eschelieu"  \Juuitn  zu 

Uiülm].,  ma  hall)}  tfl  da  Idv^^  bu<^lfr  hä  ,,\Venn  du  dir  die  hände 
schmutzig  machst^  wirst  du  schlage  bekommcu''  [halin  zu  salitn]] 
tfid  ruln  sih  midx,  cukd  iiö  su9S  Ui  „Wenn  ihr  euch  beeilt, 
werdet  ihr  ihn  eiIIhol^a*^ 

§  244.  Beispiele  fSr  die  nach  §  233  k  eintretende* aspiration 
ynn  d  j  t      h  sind : 

a)  Nach  der  häufig  zu  ergänzenden  verbal partikel  eh  im 

perf.,  kond.,  in  der  forma  relativa  praes.  und  fut.:  9      mi  m» 

•8r  „Ich  habe  mir  den  finger  verbrannt"  [5Ö  aus  dö  zu  döXm]; 
9  jU  mi       hax  ,,Ich  iiabe  mein  haus  verkaulf*  zu 
9  harn  si  nä^^        trä  „Er  näherte  sich  dem  Strand"  [harn 
^rL  IM  tarmm  -,  iiiusichilich  näk»  vgL  II  288,2];  a  hrij  se  » 
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wahf  „Er  hat  seine  matter  verlassen*'  [A^  za  cfBf(m\\  M  kd 
9  im?  „Wer  hat  das  schmutsig  gemacht?*'  \hai  mit  sa  er- 
gänzendem, in  aufgegangenem  '9  (=  ä»)  za  «dZl»»] ;  9  käs  U 
9t  m  a«  „Er  stand  vor  mir*'  \haM  zn  iitslr»];  ^ern  n  äm^,  ax 
M  Am  a^m  9fiiS  „Ich  möchte  den  meertang  wohl  brennen,  aber 
ich  habe  jetzt  keine  zeit"  [jöii  za  <?fllfn];  j^ra  fom  n  ryd,  9 
duitrc  se  lät,  5a  mXox  ng^d  6  ,.Du  würdest  mir  die  geschieht« 
erzählen,  die  er  dir  mitgeteilt  hat,  wenn  du  sie  überhaupt 
könntest'*  [Jim  aus  ßm  zu  jerXm  :  9s  aus  fis];  ke  n  fad  ,>  Jtöj^s 
se  9  jl  n  stbsn?  „Wie  hinge  geht  man  bis  zum  bahu- 

hof?"  [hö!]^!i  zu  togTm]',  n\t?r  d  hahs  iü  hajin,  h^rd  m€  ort 
,,Wenn  du  au  mir  vorüberkommst,  werde  ich  dich  schon  fassen** 
[hahs  zu  catm];  h<Xsöx  sS  mii»  gd  rf-u?ör  ,,Das  würde|niir  sehr 
gat  gefallen**  [hasöx  zu  sasim]  ;  b»  m\§d  n  dim  jeif^n9Z,  9  hemx 
§g  „Ich  würde  der  letzte  sein,  das  zu  leugnen**  [hen9X  zu  sentm]. 

Anm.  Ob  das  9  des  letzten  Beispiels  von  dem  heute  irisch 
sprechenden  als  verbalprifiz  anfgefasst  wird  oder  als  relativ- 
pronomen,  llsst  sich,  wie  in  den  meisten  ahnlichen  fällen,  nicht 
entscheiden.  Tgl.  II  269, 21  flt. 

b)  Nach  den  durch  verschmelsang  mit  der  verbalpartikel 
ro  entstandenen  formen  dar,  nar  (vgl.  II  287, 13),  9r  iMr  (vgl. 
II  288,  1)  und  gr:  jerftm  ^tc,  nar  ^ün  m?.  n  dords  „Ich  gebe 
dir  die  Versicherung,  dass  ich  die  tliür  nicht  geschlossen  habe'* 
[*}iin  zu  dünlm]',  sin  €  n  fd  nar  ßl  me  ma  xnpl  ,jl)as  ist  der 
grund ,  weshalb  ich  mein  pfenl  vorkauft  habe**  [ßl  aus  ;r/T»»]; 
nfr  hast?  m9  xün?  wöh  .,Sie  bef^ehrten  meine  hülfe  nicht" 
\hd8t9  zu  täsnm]\  dr  hos  lü  n  kran'^  „Hast  du  den  ni  tst  ge- 
messen ?"  {hos  von  to§  tüi  zu  (üäXm  tosXm;  vgl.  II  294,26]; 
XU9I9  me,  gr  hH)  §6  9  ac-^i6U9s  „Ich  habe  gehört,  er  liabe  seine 
heimat  verlassen**  [hfej  zu  crBfim]',  Mr  0tf  tfH,  f?f  har  €^9 
„Er  ging  nicht  zu  fass  dorhin;  er  hatte  einen  wagen**  za 

5  245.  Beispiele  für  die  nach  §  233  I  eintretende  aspiration 

von  d  j  l  c  S  s  sind:  ar  ;/yr  fi?  ,,\\'ar  das  teuer?*'  [;///•  aus 
dgr];  nar  jus  6  sin?  ,,War  das  nicht  hübsch?"  [jds  aus  jäs]: 
mr  ßr9T  n  höhr  P  „Es  war  koin  gerader  weg"  \JlrdX  ans  jf/vjrj; 
dürc  se  gj-  hrüm  ij  obr  f  „Er  erklärte  es  für  eine  schwere  arbeit^* 
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[krüm  tos  trüm] ;  düfyr  Ü  Itj^  nar  har9V9X  8  ^y'Rr  sagte  mir,  es 
«ire  nicht  vorteiltiaft*^  [kar9V9X  aus  tor9t'9x] ;  nar  hfin  n  fdr 
i?  tfWtr  das  nicht  ein  starker  mann?^'  \hf^  ans  e^];  jefim 

lät,  gr  hür9X  n  für  ß  „Ich  sage  dir,  dass  er  ein  verächtlicher 
kerl  war'*  [hürax  aus  sürdx] ;  hug  s6  n  l-crrdgdd  g?  Qün  o  rriaii, 
dar  jrohf  s  ,.Er  gut)  das  geld  Johu  O'Brien,  dessen  bruder  er 
war  *  [jrahf  aus  jrähf], 

§  246.  Beispiele  für  die  nach  den  präpositionen  g9  (=  do^ 
de),  ejfj  0«  kH^  fg^  har^  et  eintretende  aspiration  von  d  j  te  8i 
(vgl.  §  233  m)  sind :  dafe  m€  lei  ^  dons  9  ^flfia  „Wk  sagte 
Üim,  er  mSge  die  thfir  schliessen**  [ifif»  ans  dün»];  na  ßn  jdr- 
md  d9  wrögd  9  jasü  „Vergiss  nicht  deine  schnhe  zu  flicken^ 
[jM  aus  jdsü]]  för  gd  homds  ^!  „Gieb  das  Thomas!**  [homäs 
aus  tomäs]  ;  tör  ga  henids  „Oieb  das  dem  Jakob!"  [hEnm  aus 
i^iw^s]:  ö  ^gna  ga  dyna  „von  mann  zu  mann"  [xynd  aus  dyn9\\ 
buüi  ü  Jia  rt!  „Gott  segne  dich!*'  [jid  aus  )ia\\  v  hn,^  „von 
norileu**  zu  ttia\  ö  häx  ga  cax  .,von  haus  zu  haiis'^  [hdx  aus 
rrtx];  fua)'  mf'  ö  hsrlas  e  „Ich  habe  es  von  Karl  bekommen" 
[herhs  aus  serlas];  Ul  n  icö  fg  ^ai'  „Die  kuh  ist  heiss**  [7,ar 
MS  dar] ;  fy  jeH  „endlich**  zu  jei-a ;  ta  ii  fg  hu9H  „Er  liegt 
im  schlafe^^  Ihuan  aus  suan] ;  ejf  jä-^^gns  agas  drosp-^gn»  „Die 
^ten  wie  auch  die  bösen"  [jä^ign9  ans  ßi-^gna  zu  jd-din»}; 
«U9  Se  hH  him9  g9  rf  w(fr  „Es  hat  Jakob  sehr  ergriffen"  [kiin9S 
km98];  9S  bteg  08  Ob  9f  hm^  n9  h'Oibn  „Ihr  bekommt  wenig 
tm  die  arbeit**  [hon  aus  mh  ;  II  291, 18] ;  et  hüs  9n  damn  „Im 
ufang  der  weit"  [h&s  aus  tüs] ;  cän  bXogan  Ms  gura  r  hyv  d9 10/09 
yh  „Rucke  etwas  näher  nach  rechts  heran  !**  [hyv  aus  tgv] ;  onia  SB 
hur  jan  xnoxür  „Er  ging  an  Dun  Connor  vorbei**  [pin  aus  dün\. 

§  247.  Die  mit  g  4  k  k  anlautenden  Wörter  unterliegen  der 
ispiration : 

a)  in  den  §  232  und  §  233  besprochenen  fallen  (s.  §§  248 
bis  260);  ausserdem  noch: 

b)  nach  dem  artikel  im  uom.  sing.  foni. ,  gen.  sing.  masc. 
sowie  im  dat.  sing.  masc.  fem.,  im  letziienannten  falle 
jedoch  nur,  wenn  dem  artikel  die  prüpostition  ga  —  do 
und  de  vorausgeht  (s.  §  261); 
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e)  im  zweiten  glied  jedes  kompositams,  dessen  erstes  glied 
nicht  die  negativpartikel  e  ist  (s.  §  '25S); 

d)  nach  den  Zahlwörtern  en  „ein'*  und  ^cd  „erster*'  (s.  '2&2) ; 

e)  im  gen.  sing,  masc,  voc.  sing,  masc,  noni.  gen.  dat.  vok. 
sing.  fem.  aller  attributiven  a^jektiva  sowie  im  nom.  vok. 
plar«  masc.  fem.  der  einem  konsonantisch  aaslaatenden 
Substantiv  folgenden  (s.  §  254). 

§  248.  Beispiele  für  die  nach  den  Possessivpronomen  nu* 
„mein",  da  „dein",  a  „sein"  eiatietende  aspinition  von  g  (f  k  k 
(vgl.  §  247a  und  §  232)  sind:  m?  ^arl  „mem  garten"  zu  ycin; 
dd  ^lün  „dein  knie"  zu  giun;  9  ^oh  „sein  mageu"  zu  <jnl9\  m9 
jidl  „meine  kinniade"  zu  gi9l\  da  jlikaxt  „deine  Schlauheit"  zu 
iUh9xt\  9  jfisl  „sein  Schuhmacher"  zu  greH;  m9  xan(f  „mein 
freund'*  zu  kar9j\  d9  xlu9S  „dein  ohr"  zu  kluas;  9  xorp  „seine 
leiche*^  zu  karp;  m9  ^än  „mein  kop^^  zu  Mn;  d»  ghl  „dein 
„verstand*^  zu  Jtt9l\  9  ^nt9S  „sein  fehler'*  zn  Jein^. 

§  249.  Beispiele  für  dir  nach  der  vokativpaitikel  9  ein- 
tretende aspiration  von  //  //  k  k  (vgl.  §  247a  und  §  233a)  sind: 
9  „Schmied !"  zu  (/au;  9  /res? „scliulimacher!"  zu  gresi\ 
9xomraddl  „kamenid!"  zu  komräd9\  9  ^ris^/ „Christel"  iixkrUL 

§  250.  Beispiele  für  die  nach  dem  zahlworte  da  ^  „zwei** 
eintretende  aspiration  von  g  §  kJc  (vgl.  §  247  a  und  §  283  b) 
sind:  dA  i^ün  „zwei  kniee"  zu  glün\  da  ßgan  „zwei  &8te^*  lu 
(ff'gan;  dä  xUün  „zwei  junge  hunde*'  zu  ifcs^fi;  da  „zwei 

köpfe"  zu  Jean. 

§  251.  Beispiele  für  die  zuweilen  nach  cH  „drei",  ^ef9 
„vier",  xü^  „ßi^f'*)  v^^hIis"  eintretende  aspiration  vod  g 

^  k  k  (vgl.  §  247a  und  §  238 c)  sind:  cH  ^lyna  ßg  „dreizehn 
glaser"  neben  eH  glgn9  ßg\  gef9  jBfld  „vierandzwanzig  ganse** 
neben  ^era  4i  ffd;  xüj  xapf  ßg  „fünfzehn  pferde*'  neben  XO^ 
kapf  ßg;  ie  ^an  ftd  „sechsundzwanzig  korbe*'  neben  is 
man 

§  252.  Beispiolo  Rir  die  nach  den  §§  247.1  nnd  233 d  im 
gen.  sing,  von  eigennamen  eintretende  aspiration  der  laute  </  ^ 
k  k  sind:  dün  xnwüf  „Connor's  fort"  zn  kniosßat\  9  güntU  xark» 
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^in  der  {Grafschaft  Cork"  zu  korks;  künds  ^iarl  „die  grafschaft 
Kerry''  au  khn;  kac  in  jär9  ,fKat6  O'Garry*'  (CCteara);  mabl9 
is  ^üä9  „Mab«l  0  Grady'S 

$        Bespiele  für  die  beim  «weiten  glied  eines  kompo* 

s'itüms  eintretende  aspiration  von  y  g  h  1c  (vgl.  §  247  a,  233  e, 
•247 c)  sind:  dox^Stfx  „rrauenliiiin*'  [adjantiim  ciipillus  veneris]  aus 
//ö.,sch\v;irz"  *koSdx  *kas9X  von  kos  „fuss"*:  y?-rr/r  „unvernünftig" 
uu<  dem  privativpräfix  ß  und  kf^h  zu  ki,)/;  iU}-xüxt,)  .,alliniirht" 
au^  ih  und  küttd\  ih-xiixtax  „allmächtig"  aus  iU  und  käxUx\ 
la-rrün  .,half-a  crown'*  zu  /ä  und  A-rßn;  ml'xlü  übler  ruT'  zu 
mi,  negativpnüix ,  und  lUa  »»raf^;  iän-xars»  „alter  bekauoter" 
n  im  and  kiirs9, 

§  254.  Beispiele  för  die  bei  attributiven  adjektiven  nach 
§  247 e  eintretende  aspiration  der  laute  g  0  k  i  sind:'  sn  wm 
0  ^die  schlaue  fran*^  zu  glik;  9  van  xöt!  ^Meine  dam«!*^  9 

:yn^  xör!  .,Mein  herr!**  m  kör;  m  äi-  -^ran»  „des  hässlichen 

mannes**,  g9  n  (tr  ^rdiu}  „de in  hässlichen  manne",  tid  fir  :^rand 
.,die  hässlichen  männer".  y,»  ;m  fir  yand  „deu  hässlichen  miinnern''; 
dn  kh'*n  jrr  „das  scharle  iiu  sser"  zu  (fer;  les  n  skim  jer  „mit 
dem  scharicn  messer":  m  uülir  xruf)  „dos  harten  weges"  zu 
kru»;  iav  JiUtpbdX  „die  schoriigo  liand**  zu  (J(irr)b,fx:  <tn  wäjd 
xjl  ..des  dünnen  Stockes*'  zu  kyL-y  na  fir  „die  veruüultigen 
minner''  xu  Mli, 

§  255.  Beispiele  für  die  nach  il»  ,Jeder^'  eintretende  aspi* 
nftioD  ^im  g  §  k  Je  (vgl.  §  247a  und  §  283 g)  sind:  x  Ü9  $lgn9 
.jedes  glas**  zu  gi^',  x  ib  ^nö  Jedes  geschält"  zu  gnö;  x 

idi  „jedes  pfand"  zu  gäl ;  x  ib  je  „jede  gans"  zu  ^6;  x  il9  xard9 
.jede  karte"  zu  kards ;  x  i(9  xorndn  ,Jeder  häufen"  zu  kornan ; 

X  iU  jew  .Jeiler  schritt"  zu  kern. 

§  256.  Beispiele  für  die  nach  m  „nicht"  eintretende  aspi- 
ration Yon  g  ^  k  k  (vgl.  §  247a  und  §  2ddb)  sind:  nf  $au  me 
4a  „Ich  werde  nicht  dorthin  gehn"  [^au  aus  gau  zu  caim] ;  nl 
'}ün  myu  an  fir  fSs  „Wir  werden  das  gras  noch  nicht  schneiden" 
[jin  aus  fir9  zu  ^ärlm];  M  xähf^  äB  tdbak  „Er  raucht  nicht" 
[xükn  aus  käh^  zu  kähXm\\  M  ^nö  fne  Sin  „Ich  werde  das  nicht 
kaafen"  [(önd  aus  känö  zu  Jcdnm], 
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§  257.  Beispiele  f&r  die  nach  ma  „wenn**  eintretende  aspi- 

ratioD  von  g  ^  k  Je  (vgl.  §  247  a  und  §  233  i)  sind:  mä  ^hikn  tü 
tfcem  TdJrf  me  Idt  „Wenn  du  (jostattest.  werde  ich  dich  be- 
gleiten" [:^lakj)  zu  (flakim,  II  I  J'),  3  11*..  wo  irrtümlich  glakn  und 
9  statt  xlahn  und  ej;  ma  jahj  tii  ;r>///  9  hdxt  dvws  jcö  /m«*  ds 
f^jf  €,  vtrd  mt  Jcäd  ^ic  im9Xt  „Wenn  du  mir  versprichst  sobald 
wie  möglich  zurückzukehren,  werde  ich  dir  erlauben  zu  gehn'* 
{jdin  zu  (jähm'\\  bris9  mS  da  krön,  mä  xirn  tü  färaij  orm 
„Ich  werde  dir  die  nase  zerschlagen,  wenn  du  mich  ärgerst" 
[xif^  ans  kirn  zu  kirXmy^  ma  ^dtjUn  n  bad  g9  miki,  nl  hämo 
n  ^  B  „Wenn  du  das  boot  gut  befestigt,  wird  der  wind  es  nicht 
losreiasen'*  {j^di^tin  aus  Mqün  zu  ÜMt^^fiti]. 

§  258.    Beispiele  für  die  nach  §  247  a  und  §  23dk  ein- 
tretende aspiration  von  g  jf  k  k  sind: 

a)  Nach  der  häufig  zu  ergänzenden  verbalpartikel  (h  im 
perf.,  kond.,  in  der  forma  relativa  praesentis  und  futuri:  Ü 
m9  xapl  „Er  hat  mein  pferd  gestohlen**       zu  pßmy^  jU89dr 
d9  lün  ajte  ^Man  hat  dein  essen  fertig  gemacht"  [jU89dr  zu 
fiMm];  xivn9  Ü  ef  x  ih  okl  „Er  erinnerte  sich  jedes  wortes^ 
[xivn9  zu  InrntOm];  gHxn9  U  9  xij  aihf9  „Er  hat  seine  arbeit 
vollendet'*  [frlxna  zu  IcHxnm];  ^(iu9i^  an,      mX^x  n  t-^r  glan 
,.Ich  würde  hingehen,  wenn  e»  klares  weiter  wäre"  [z^auan  zu 
caim^:  jtlr^x  myj  ^  fcr^  ax  ntl  n  mm§r  an  ..Wir  würden  das 
gras  mähen,  wenn  die  richtige  zeit  da  wäre**  [järar  (nicht  jara. 
wie  irrtümlich  II  -4,9)  zu  gärXm^  wozu  II  27.'>,  14  zu  vergleichen 
ist];  xdhn  n  vi  sa  hogn  9  gündi^  xorkd.  2,a  miox  n  i-mf^agad 
agfj^  „VV^enn  ich  das  geld  dazu  hätte,  würde  ich  den  nächsten 
monat  in  der  grafschaft  Cork  verbringen'*  [xdhn  zu  kähin%]\ 
^dnöx  mS  n  kapl  üd^  ax  ta  ie  ro  dyr  „Ich  würde  das  pferd 
kaufen,  wenn  es  nicht  zu  teuer  wäre"  [Qdnöx  zu  üftiunij;  fan 
ädxtQ  d9  80l  9  ^^ii9i98  iü  ^Schiebe  deine  abreise  noch  eine 
Woche  auf!*'  [^U9i98  zu  glu9äXm\\  na  ßn  jdrmad  9t  n»  M  9 
jdlns  iü  „Vergiss  nie,  was  du  versprichst!'*  [jäl^  zu  ^/Vm]; 
nu9t  9  ytum  tü  an^  ahf  lei  9  hdxt  9rM  xö  lu9  9s  f^jr  e  „Wenn 
du  hinkommst,  ersuche  ihn  so  schnell  wie  möglidi  znrficksn- 
kommen"  [:^au9S  zu  caim];  ta  8  6  ej  n»  dyn9  9lüg  9  xipnins  ^ 
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M  üd  „Da8  wissen  alle,  die  sieh  jenes  tages  erinnern'*  [xim^ 

b)  Nach  den  durch  Verschmelzung  mit  der  verbal  partikel 
ro  entstandenen  formen  nar  (vgl.  II  287, 18),  dar,  9r,  nir  (vgl. 
n  '288, 1)  und  gr:  Im  B  n  fa,  nar  T^ln9§  §i  fös  „Das  ist  der 
grund,  weshalb  er  noch  nicht  abgereist  ist"  zu  fjlUf)sTin\[ 

jn  s^^  nar  jäl  sfi  Hi  ni  „Er  behauptet  nichts  versprochen  zu 
haben"  [jäl  zu  gähnt];  jer  it^,  nar  xmh  se  eil  nJ  .,Er  behauptet 
nichts  gehört  zu  halien*'  [tw3?p  zu  IdysXm] ;  ta  fuacris  orm^  nar 
mnj  ta  n  ced  gd  nnui  .,Ich  befürchte,  du  hast  das  tau  nicht 
gut  l)efestigt''  zu  k(irillm\\  xitnd  se  er  x  ih  ryd^  dar 

xua!»  sS  „Er  erinnerte  8ich  jeder  angelegenheit,  von  der  er  ge- 
hört hatte'^  [xu9  a  zu  klyätm] ;  hug  ie  afont  x  M  »f,  dar  ^lak  §S 
„Er  g^b  mir  alles,  was  er  in  empfang  genommen  hatte^*  [jtoik 
xa  glatCm];  rf  $  B  9^  x  H  näx,  dar  xim9  9^  „Das  wnsste 
jeder,  der  sich  seiner  erinnerte*'  [xhn»  zu  kienfm];  ar  ^{crÄ;  jift 
9^  bäi  9M?  „Seid  ihr  heute  gelöhnt  worden?*'  zu  glai^]i 
wrjär  iib  n  fBr  ßs?  „Habt  ihr  schon  das  gras  gemäht?"  [jär 
m  ^Xm] ;  ar  xät  SB  9  8p9ran?  ,,Hat  er  seine  bSrse  verloren?'' 
[xät  zu  kdtfm]  ;  dr  f^i^xm  Sib  9  gij  aihM  „Seid  ihr  mit  eurer 
trbeit  fertig?"  [i;rixna  zu  lirXxnXm]\  uTr  2,1  y  n  kohx  fös  „Der 
hahn  hat  noch  nicht  gekräht"  [^Ig  zu  glyXm]:  nJr  jähs  ^ic  9 
hört  »ra^  „Ich  habe  dir  nicht  versprochen  ;  n  ui  k/uküinmen" 
[jäias  zu  gäiXm] ;  nlr  xir  Sf^.  glas  er  «  d>tf\^s  „Er  hat  die  tliür 
nicht  abgeschlossen"  [xii-  zu  Zr/rTw];  nlr  ^el  sS  m  Irm  „Er 
leugnete  die  Wahrheit  nicht"  [<;eL  zu  MT»«]  ;  jer  sS,  gr  ^lu9S  sc 
ml  ö  hin  dg  tuaHm  an  ama  ^9  „Er  behauptet,  vor  einem  mouat 
nm  diese  zeit  abgereist  zu  sein"  [:^lu9S  zu  gluasXm;  zu  InaHm 
vgl.  II  294,20];  xu9l9  mB^  gr  järd  sib  9  fer  „Ich  höre,  ihr 
habt  das  gras  schon  abgemüht"  [jär9  zu  ^drfmj;  ^|>lm,  jrf 
xrw  ie  n  lähr  69  iB  11-9  WU9I9  „Ich  glaube,  dass  er  dieses  leder 
durch  klopfen  gehärtet  hat"  [xru9  zu  Jerulm] ;  )$f  iB,  gr  ^ijf 
iB  im  09  müd  „Er  behauptet  es  gut  befestigt  zu  haben"  [^ärf/ 
10  Mi]^]. 

§  259.  Beispiele  für  nach  §  247  a  und  §  2331  eintretende 
aspiratiou  von  //  7  k  k  sind:  9r  jord  e  na  esn?  „War  es  kürzer 
tls  da  daif"  [jetd  aus  gerd  zu  i^ar];  ar       9  find  sin?  „War 
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es  recht,  so  zu  haiirleln?'"  [.Tör  aus  kOr]  \  dr  ^eli  n  fär  E?  ^Ww 
er  ein  Vernunft i<^f^r  mann?"  [rell  aus  9r  zhn  n  ccmsr  X? 

„War  das  weiter  klar?*  [^lan  aus  glan];  nlr  ^arau  n  la  e  „Es 
HAT  kein  rauher  tag*'  [:^araü  aus  gar^o];  nlr  jär^  gr  hdni^  U 
9r<es  „Es  währte  ziemlich  lange,  ehe  er  zurückkehrte"  [jär  atts 
l^or];  «Sr  xö^  i  „Das  war  nicht  recht"  [xöf  aus  kör];  hlr  f/iso 
n  fdr  i  „Er  war  kein  geschickter  mana'*  [gliic9  ans  iÜie»]; 
xu9b       nar  ^af9X  9  fdr  i  „Ich  habe  gehört,  er  wäre  kein 
besonders  stattlicher  mann  gewesen"  [^/kr  ans  g0f9zl;  jeffm, 
nar  ßHt  9        i  „Ich  behaupte,  sie  war  keine  schlane  frau*^ 
[ßiJt  ans  gliJc] ;  äüH  üb  g9  minät  ilf  nar  xOf  jü>  „Ihr  habt  oft 
unpassende  dinge  erwähnt'*  [xö^  ans  hdf''] ;  äütddr  Um,  nar  ^d- 
Ifigdx  n  fär  B  „Man  hat  mir  gesagt,  er  sei  kein  leidenschaftlicher 
lUHun  gewesen'*  [^älag<^x  aus  IuiUgax\\  ta  s  am  ga  rl-wör,  gr 
^an  n  c-'mk  n  la  händ  „Ich  weiss  sehr  gut,  dass  es  neulich 
wenig  ösch  gab  \i,än  aus  g(tn]  :  f^Ur         nr  jUk  n  iccn  T  .,Sie 
s<-hpint  mir  ein  schlaues  weih  gewesen  zu  sein**  [jlifc  aus  glik]\ 
)  inis  se  n  skrl  ga  n  din  uasi dar  xtlrsa  v  .,Er  erzählte  die 
geschichte  dem  herrn,  dessen  nachbar  er  war*'  [xars»  aua  kar»]. 

§  260.  Beispiele  für  die  nach  den  präpositionen  ga  (=  do), 
ejf^  ö,  Ärf,  fg,  har^  er  eintretende  aspiration  von  g  g  k  k  (vgl. 
§  •247a  und  233m)  sind:  tör  g»  xac  n  /ator  sa!  „Gieb  Katha- 
rina dieses  buch!"  [.nie  aus  käc]:  td  mr  grd  a  irol)  ,.Ich  gehe 
schlafen''  [xola  aus  koid\  \  ö  na  bl'tana  ga  jT  n  bni  el9  ,,\om 
anfang  bis  zum  ende  des  jahres"  [^än  aus  Mn] :  fuar  sc  ml/an 
ö  xac  „Er  ist  von  Katharina  «getadelt  worden"  [xoc  aus  kac]\ 
fa  myj  kar  fg  xym  na  h-%!  „Lasst  uns  einen  wagen  für  die 
nacht  bestellen!"  [xym  aus  kyiia']',  hj  en  tef-d^d  eg9  fy  xüi'  9 
cescf  „Er  hat  gar  kein  geld  für  seine  reise"  \xüv  aus  kür\'^  ISm 
i€  har  gän  9n  wadr9  iin  „Er  sprang  über  den  köpf  des  blindes" 
{^ä^  aas  Mn] ;  de  km  äe  9ir  xhi  9n  ^prt  „Er  spnug  auf  die 
steinomzannnng  des  ackers**  [xlai  ans  hla%\ ;  kif  9  lamp9  9^  sdär 
9  wauirj!  „Stelle  die  lampe  anf  das  tischbrett^*  [xlar  ans  ib/tfr]. 

§  Beispiele  für  die  nach  §  247b  eintretende  aspiration 
von  g  g  k  k  sind :  laurln  n  ydga  g»  rt-irä  „Er  spricht  sehr 
gut  irisch"  [^i^  ans  gil^] ;  ka  l  ^  ^9  „Woher  kommt  der 
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wind?"  aus  r/yj;  sin  I  9W  jrhn!  „Da  ist  die  sonne!  Da 
kommt  die  sonne  hervor!*'  \jri^n  aus  gfidn]\  ta  n  xlox  h  rö- 
Kör  „Dieser  stein  ist  zu  gross"  [xlox  aus  kiox]]  abr  n  {rSl 
das  glaubensbekenntiiis  auf!**  {j^rS  aus  IcrS] ;  Icird  B  fafshd 
f  yiri  i»'/  „Wie  gross  ist  dieser  garten?''  [;arf  aus  gari\\  vi 
mf  i§  eäx  n  Jresi  „Ich  war  am  hause  des  Schuhmachers''  [jf&i 
ans  ^HH]  ;  krax  d9  htU9  <es  ^igOn  9n  xrini  „Hänge  deinen  hnt  an 
eiDem  aste  des  banmes  auf!'*  [xrfh aus  krfA  zu  lcran\ \iB%mB9 lär 
n  0  ^Ich  war  mitten  im  nebel*'  [fd  aus  ;  W  99  n  jai»  9n 
i-QWii  S9I  „Gieb  dem  schmied  diesen  hammer!**  [3;ati  aus  ^a»] ; 
tör  g?  n  jHH  n9  brög9  S»!  „Gieb  dem  Schuhmacher  diese  schuhe!'* 
[jrm  aus  ffrPsi] :  is  egn  (jd  n  xäl%n  hn9xt  9nU  ,,Da8  mSdchen 
moss  sicli  Jetzt  ;iuf  den  we^  raachen"  [xdlin  aus  kdlJn] ;  bucen 
gi  n  .idlin  n  t-uoldx  5'«?/ „Niuun  dem  müdchen  die  Ust  ab!" 

§  262.  Beispiele  för  die  nach  6n  „ein"  und  t^ed  „erster*^ 
eintretende  aspiration  von  g  ^  k  k  (vgl.  §  247 d)  sind:  M  agfp> 
(US  yin9r  „Ich  besitae  nur  eine  siege**  [}aif9r  aus  gau9r\'^ 
üAiix  in  }H$l  n-9  xun%  89  mUäh  §9  „Es  wohnt  nur  ein  Schuh- 
macher im  dorfe'*  [j^&t  aus  nfr  hug  mB  in  xün»  Tfih 
4ch  habe  ihnen  nicht  die  geringste  hülfe  geleistet*'  [xüm  aus 
h9n9\\  ^  in  0  ax  Siv?  „Weiter  nichts  als  das?**  [f0  ausld]; 
föf  119  h-<efw  $9  etf  n  red  t^oH  9f'  hgv  d9  läV9  Jcll  „Trage  diese 
gerate  auf  das  erste  Feld  zur  linken"  [^ort  ms  goti];  an  ^ed  jivra 
.,der  erste  winter''  givrd\  ^g  n  ^vd  xaurnSr  er  hyv  m  Jiitögd 
,,aii  der  ersten  ecke  links"  zu  ka urner ;  m  ^cd  ^esc  „die  erste 
frage"  zu  keäc. 

§  263.  Die  mit  einem  der  laute  bfpm  beghinenden  Wörter 
QDlerliegen  der  aspiration: 

a)  in  den  §  232—262  beliandelten  fallen  (s.  §  264—276). 

Afiin.  Eine  sclieiiiiiare  ausnähme  bilden  die  mit au  lauten- 
den Wörter  nach  den  durch  verschrnelzung  mit  dem  perf.  von 
is  entstandenen  formen  ar,  ///*,  JVtr^  iur,  dar^  nach  denen  f  durch 
oder  V  ersetzt  wird.  Dieser  stimmhafte  reibelaut  gehört  je- 
doch zu  der  vorausgehenden  partikel ,  nach  der  es  nur  vor  kon- 
Moantischen  Wörtern  schwindet,  also  vor  dem  durch  die  aspi- 
ration des  f  vokalischen  anlant  wieder  erscheinen  muss. 


^    ..  0  i.y  Google 


—   104  — 


b)  Im  Prädikatsnomen  nn«  h  ha^b^  dem  perf.,  fat.,  kond.  und 
imperf.  von  is  „isC'  (s.  §  277). 

§  264.  Beispiele  för  die  nach  den  possessivpronotnen  m 
„meines  da  „dein'\  9  „sein*'  eintretende  aspiratioo  von  b  f  p  m 

(vgl.  §§  263a.  232.  234.  248)  sind:        umd  „mein  boot"  za 
bad\  ma  vccn  ,.meine  Iran''  zu  Ixen,  ni  uärnnä  „raeine  aus- 
spräche" zu  fuö})uiü^  mü  iL  „mein  hiuf  zu  /«i7;  m  är  „mein 
mann"  zu  fdr^  ml  öl  „mein  fleisch'*  zn  f^öl\  ma  unk  ,.int'in 
söhn"  zu  mak'y  im  vili  „meine  soinie'*  zu  mik\  tm  /oAv  „meine 
tische"  zu  pök9\  dd  wö  „deine  kuli"  zu  hö-,  da  vesa  „dein  be- 
tragen" zu  besd\  tü  „dein  biut*'  zu  /ut7;  c  <Br  „dein  mann^*  xa 
/ät;  d9  wahr  „deine  matter"  zu  tnahf\  d»  vds  „deine  meinung** 
zu  mds:  da  flesk  „deine  himschale*'  zu  plesk;  da  fem  „deine 
Bchreibfeder"  zu  p<sn;  9  wohan  „seine  hätte"  zu  bohani  9 
„sein  mand'^  su  6^;  9  okf  „sein  woit*^  za  /oib/;  9  i$  ,^in 
wissen*'  zu  fU\  9  wadr9  „sein  hnnd'*  za  madr9\  9  nBr 
finger  zn  m9r\  9  fa%  ,^ine  Idbnimg**  za  pAf ;  9  fäh  „seine 
sAnde'*  za  päk9. 

§  265.  Beispiele  für  die  nach  der  vokativpaitikel  eintretende 
aspiratiüu  von  h  f  p  m  (vgl.  §§  2G3a.  233a.  235.  04i))  sind: 
cär  anso  a  uoxl !  .,Komm  her,  junge!"  [wox!  aus  hoxf]-,  ga  nuena 
jia  :,lc,  a  vccn!  .,(iuteu  tag,  frau !"  [vcm  aus  b(Bft];  a  tr,  ahr  lom^ 
ka  l  m  bahr  nua  „Mann,  sage  mir,  wo  der  neae  wenr  igt?''  [ir 
aus  fi  t'  za  fdr] ;  a  wäma,  tor  rri  dta  ga  n  xaka,  ma  8  e  d9  kU 
^/ „Mama,  bitte  gieb  mir  noch  ein  stöck  kuchen!"  [uäma  aus 
mUdma] ;  a  fari^^  tor  am  i989xt  d9  fan !  „Leibe  mir  deine  feder« 
Patrik!''  \fari§  aas  piUn^ 

§  266.  Beispiele  für  die  nach  dem  zahlworte  da  %a  ..zwei" 

eintretende  aspiratiüu  von  b  f  ni  p  (vgl.  §§  "263  a.  233  b.  "J36. 
2.')0J  sind:  ^(1  vlian  „zwei  jalire"  zu  biian,  2jd  woxl  „zwei 
knaben"  zu  boxl\  7,a  dr  „zwei  raäuner"  zu  fär;  da  wak  „zwei 
söhne"  zu  mak\      f%n  „twojpeoce". 

§  267.  Beispiele  far  die  zaweilen  nach  den  Zahlwörtern 
eHy  ^f9^  xüg,  iB  (i?)  eintretende  aspiration  von  b  f  m  p  (vgl. 
§§  263a.  283 c.  237.  251)  sind:  c^l  vli9n9  jcg  „dreizehn  jah^e^ 
xß^  vli9m  fid  „ftinfandswanzig  jähre'*  za  hli9n\  ceH  vi  )^ 
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eH  flh  (oder  /ttf,  plor.)  ßg  „dreisehn  gabela**  an  jTlb. 

§  268.  Beispiele  für  die  aspiration  von  b  f  m  p  in  eigen- 
namen,  denen  ein  gattungsname  unmittelbar  vorausgeht  (vgl. 
§§263a.  23ad.  -238.  252)  sind:  cämp'l  vfekan  „Brecans  kirche" 
ZQ  [bi-ekan;  nar»  ttf  vfi9n  „Nora  O'Brien^'  zu  bridn\  iov  wäf^ 
„>faria8  band''  an  tnai^;  hin  fardg  „Patricks  köpf*  zu  fair9j\  kOB 
t^äl  „Michaels  fnss**  za  mtAo^ ;  9SU  fädr  y^eiers  äuge''  zu  pädp 

§  L'69.  Beispiele  für  die  im  zweiten  glied  eines  kompositums 
eintretende  aspiration  von  h  f  m  p  (vgl.  §§  263a.  247  c.  233  e. 
239.  253)  sind:  drox-idkl  „schlechter  zahn*^  aus  drox  und  p9ki\ 
drox-üm  „Ungezogenheit"  ans  drax  und  mün9]  draoHfiSM  „von 
whlechtem  betragen''  aus  dro^c  und  h&9Xi  jä-^^x  „von  gatem 
betragen**  ans  jd  und  bes9x;  Bn-wak  „eingeborener  söhn**  aus  Oi 
QQd  maki  kgr-öl  „hammelfleiscfa**  ans  kgn  und  ffiUi  Idt-wohf 
„stieldintter**  aus  tät  und  mahf  \  /o-A»  „halfpenny**  aus  td  und 
pin-,  m%-v9r  „mittelfinger**  aus  mf,  mir.  mid,  und  mdr. 

§  270.  Beispiele  für  die  bei  attributiven  adjektiven  ein- 
tretende aspiration  von  h  f  m  p  (vgl.  §§  263  a.  233 f.  240.  247  e. 
254)  sind:  nür»  vag  „die  kleine  Mora**  an  bieg;  9n  wm  wau9r 
fAie  taube  frau**  an  bamr;  man  ^  9XdU^  vi§!  „Guten  morgen, 
kleines  madchen!'*  [w^  aus  hi§  zu  6X0^];  dn  xapf  wan  „des 
Schimmels**  zu  ban;  9n  van  vfä  „die  schöne  frau*'  zu  hfa\  n» 

vHgm  „die  lügnerischen  männer**  zu  hfegdx-,  bö  ut  „eine 
gelbe  kuh**  zu  h&K;  kän  9n  wöhf  add  „Das  ende  des  langen 
Weges''  [add  aus  fadd\;  9n  xäldx  drdgdx  „Die  zornige  hexe** 
[dr^ij^x  aus  färdy^fx\\  m  fir  wörd  ,,die  eiullussreichen  miimier" 
[wora  aus  möra  zu  wör] ;  bö  iiyl  „eine  kuh  ohne  iiörner"  zu 
mgl-j  Imi  [usdx  „ein  verdriessiiches  weib''  zu  pusdx, 

§  271.  Beispiele  för  die  nach  »Jeder**  eintretende  aspi- 
tation  von  6  f  m  jp  (vgl.  §§  263a.  233 g.  241.  255]  sind:  x  Ü9 
.jedes  jähr**  zn  blim ;  fmi»  xil9  vi»  (häufiger :  mh  xÜ9 
köH  bis)  „Ich  esse  jede  speise"  [via  aus  bh]',  x  ih  dr  ,Jeder 
mann"  zu  fär;  n  iU  vi  ,Jeden  mouat"  zu  mi  j  x  iU  fäks  „jeder 
sunder"  zu  paks. 
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§  272.  Beispiele  für  die  nach  nJ  „nicht"  eintretende  aspl- 
ration  von  b  f  m  p  (vgl.  §§  2t;3a.  233h.  '242.  256)  sind:  tu 
wlastni  en  nl  „Ich  schmecke  nichts''  [wlaslfu  aus  hlastm] ;  lii 
edXm  d  hdüct  „Ich  kann  nicht  kommen*^  [idim  aus  /^irfim];  Ü 
väh  niS  hü  „Ich  werde  dich  nicht  botrügen^^  [väh  ans  mäh  za 
mähm]i  f^f  fdw  9  saffH  i9d  „Der  pfarrer  wird  sie  nie  trauea** 
{fB$9  zu  pöt^m], 

§  273.  Bcii^piele  für  dio  nach  niü  .,\venn**  eintretende  a.spi- 
vation  von  b  f  m  p  (vgl.  §§  2(^3 a.  2331.  243.  257)  sind:  mä 
tcdnn  tu  U  n-a  laura  sin,  kira  me  9tndx  hü  „Wenn  da  die 
bucher  berührst,  werfe  ich  dich  hinaus**  [trdnn  zu  hüam'fni] :  mit 
an  tü  n  lau9r  üd  50;//.  bXai  mt-  (in-irlx  .,Wenn  du  ran  das 
buch  besorgst,  werde  ich  dir  sehr  dankbar  sein*'  [an  aus  fan  zu 
faXm] ;  ma  vdsn  tü,  g9  mIcM  ii  wa§c3^  M  mg  9r  küre  an 
„Wenn  du  glaubst,  dass  wir  regen  bekommeD,  werde  ich  nicht 
dortbin  tn.  besuch  gehn*'  [vdsn  ans  mann  zu  mdaXm];  ni  yiu 
iib  (f9  na  fUehaä,  mä  föMn  üb  „Wenn  ihr  sündigt,  werdet  ihr 
nicht  in  den  himmel  kommen*'  [fMn  sa  päkfm], 

§  274.  Hoispiele  für  nach  den  §§  263a.  23ak.  244.  268 
eintretende  aspiration  von  b  f  m  p  sind: 

a)  Nach  der  hanfig  zn  ergänzenden  verbalpartikel  d$  im 
perf.,  kond.y  in  der  forma  relativa  praeaentis  nnd  fotnri:  9  ipü 
ii  n  madn  „Er  hat  den  hnnd  ertrankt'*  [wa  ta  b(gfm] ;  d 
U  9  9p9ran  89  müdh  „Er  hat  seine  borse  sn  banse  liegen  lassen** 
[ag  ans  fag  zu  fagXm];  9  vdl  iü  na  „Dn  hast  mich  betrogen** 
[väl  sn  mdhm]  ',  fdk»  S€  g9  m9r  „Er  hat  schwer  gesündigt** 
[fdkd  zu  pdkJm] ;  värh  na  kyrd,  ^a  nifex  ßvas  agm  „W^enn  ich 
ein  Schermesser  hätt«,  würde  ich  die  schafe  scheren**  [var/t  zu. 
b(h'Tm]\  d  akn  n  t*/-,  ax  nll  n  i-arjgdd  agm  „Ich  würde  aus- 
wanderu,  wenn  ich  da.s  L'old  dazn  hätte**  [Cikn  aus  fäkri  zu 
fagXm\\  walöx  hü,  ininx  cg<f  sm  ,,Er  würde  dich  ver- 
fluchen, wenn  er  das  wiisste"  [irafö.i  /.u  wahrn];  fdködn  ga 
Mör,  da  filnn  e  sin  „Ich  würde  eine  grosse  sünde  begeho,  wenn 
ich  das  tliilte**  [fdkö9üzüpälani\;  iümr»  9  vrdnins  9ffidx  $9  traj 
„Ein  nach  der  Strasse  gelegenes  zimmer'*  [vfdntns  zn  bränmi]\ 
^ndu9lg98i  asiib?  „Wieviel  lohn  bekommt  ihr?'*  [OstnfaXm]» 
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b)  Nach  den  durch  Verschmelzung  mit  der  verbal partikel 
ro  entetandenon  formen  mir  (vgl.  IT  287,  13),  dar,  9r,  ntr  (vgl. 
11  288,1)  ond  gr:  sin  ?  n  fCL.  nar  icud  nw  n  dor^s  „Das  ist 
der  grund,  weshalb  ich  nicht  aiigoklopl't  habe''  [ivud  7.u  buaiim\'y 
t(i  s  flm,  nar  üg       n  cir  .Jrh  weiss,  dass  er  das  land  nicht 
verlassen  hat"  [ag  zu  fagXm] ;  ta  füäc^is  orm ,  nar  wäx  si  n 
lam^  ^Ich  befürchte,  sie  hat  die  lampe  nicht  ausgelöscht''  [iräx 
n  mü^m];  9r  vär  ta  hü  hBn  9nü?  niSr  vär9S  „Hast  du  dioh 
lieote  rasiert?  Kein^'  [vär  und  var9$  zn  bärim];  dür9dr  lam^ 
gr  wnd  tu  n  paäe9     „Man  hat  mir  gesagt,  da  habest  dieses 
kind  geschlagen''  [wml  m  iuMn] ;  9r  lAa  tü  i  h  9fiw  „Hast  da 
das  heate  gewoben?^'  [1A9  sa  fi^tm];  je^  U  gf  an  is  9nS6  „Er 
behauptet  hier  gewartet  za  haben**  [an  sa  fanXmy^  Mr  ffäl  6€ 
^Er  hat  dich  nicht  betrogen**  \y4l  sa  mätim] ;  ^  war»  Ü 
hHJc  „Nicht  einen  fisch  hat  er  gefangen**  [war»  tu  marim ;  im 
Wb.  irrtümlich  als  mar9vlm  angeführt]. 

§  *275.  Beispiele  für  die  aspiration  von  h  f  m  p  nach  den 
4urch  verschmelzunt!;  mit  dem  porf.  von  is  „ist*'  entstandenen 
formen  ar,  »fr,  nur,  gr,  dar  (vgl.  §§  263  a.  233 1.  245.  sind : 
9r  vf-ä  dn  vceji  l?  „War  sie  eine  schone  frau?"  \vrä  aus  6i^dJ; 
9r  vs6  i  na  isa?  „War  er  grösser  als  sie?**  [wö  aus  mö  zu  mffr]; 
Mr  vfä  tn  eemsf  I  „Es  war  kein  schönes  wetter** ;  tUr  wd  If^t  9 
gd  9  wd!9  „Ich  wAnschte  nicht  nach  banse  sn  gehn*'  [wd  aas 
mfid];  nar  wog  9n  ld€f  nWfa  das  nicht  ein  milder  tag?**  \wog 
ans  60»^];  nar  vi*wünc9  n  hoxl  „War  das  nicht  ein  nnge- 
fogeoer  junge [vi-wünea  ans  m%'W&ne9]  \  jerXm  gr  vrcg9X  9n 
fdr  e  „Ich  behaupte ,  er  war  ein  Ifigner'*  [vfSg9X  ans  bfegax] ; 
düfc  Si  gr  wör9n  nni-a  S  9  vmh  n  iämv  xo  trüm  Hn  „Sie 
sagte,  es  wäre  eine  grosse  schände,  das  kind  so  sehr  zu  schhu^^en" 
[wör  aus  »/lörj;  hu^  sc  50W  x  eh  hl,  dar  vim  lom  „Er  gab  mir 
alles,  Wik»  ich  wünschte"  [vim  aus  mian]. 

Vgl.  damit  die  mit  /"anlautenden  Wörter  [vgl.  'iGSa  anm.]. 
nar<ic  är  r  sin?  „War  das  nicht  hesser?"  [ar  aus  fdr  zu  inüd]* 
hinfv  ejf  Im  e  9  jin9  „Es  war  mir  nicht  möglich  es  zu  thua** 

aas  /i^r];  ilfirw  fr  e  „Es  war  nicht  wahr"  [ir  ans  ftr], 

§  ^6.  Beispiele  für  die  aspiration  von  b  f  m  p  nach  den 
Präpositionen  g»  (<=  do,  de),  ^f,  0»  hH^  f^,      and  har  (vgl. 
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§§  263 a.  233 m.  246.  260)  sind:  9  trdh  ,,nach  baase"  zu  hüäb; 
ta  tun  apip  9  amxt  9nSin  ^Ich  beabsichtige  dort  zu  bleiben^' 
[anBXt  ans  fatwct'];  Uf^  g9  waH  n  exf  §in/  „Gieb  Maria  den 
schldssel  !*'  [wa^  ans  ma^] ;  tö^  faruf  9n  lamr  hl  „Gieb 
Patrik  dieses  buch!**  {färi^  ans  pärifi;  an  Mg^  ejr  if 
ag93  «mä  ^le  waren  alle  da,  manner  nnd  weiber*'  [»>  ans  fif 
ZQ  fdr\  wna  aus  mna  zn  ban];  ö  g9  M  y,von  mund  ta 
mnnd**;  haw^  i9  9  vriÜ  „Er  kommt  ans  Brasilien**;  fuarddr 
mifan  mör  ö  fädr  „Sie  sind  von  Peter  ernstlich  getadelt  worden** 
[Jüdr  aus  pädr]'^  ta  mi  ffj  ivöran  aibl^aj  i^ic  „Ich  bin  dir  sehr 
verbunden*'  [tcöran  aus  möran\\  fy  futic  fiUij  „unter  Tontius 
Pilatus:  Air  müdS  0  irar  n  cT  ,,Er  stürzte  vom  first  des 
hauses  herab'^  {irär  aus  bar] ;  ta  sP  aar  im  ^ob  ar^m  ,,Ich 
habe  es  auf  der  zunco":  tü  sr  er  u^riox  n9  h-uf  „Er  steht  am 
rande  des  grabes'"  [wrnt^x  aus  bruM];  hic  se  9nÜ9$  ö  wuhx  en 
cf  „Er  stürzte  vom  first  des  hanses  berab*^  Iwuhx  aus  muhx] ; 
XU9  n  t-dd9  har  war  en  ef  „Der  schwan  flog  fiber  den  first  des 
hanses**  {war  ans  bar\, 

§  277.  Beispiele  für  die  nach  §  2631)  eintretende  aspiration 
von  b  f  m  p  sind:  ba  rog  m  für  r  „Er  war  eiu  kleiner  mann" 
[vog  aus  btog] ;  b>)  vrd  vcen  i  ,,Sio  war  eine  schöne  frau" 
Ipfä  aus  bfä\\  ßndx  §e  e,  in  vir  Us  e  jtn»  „Er  würde  es 
thun,  wenn  er  dazn  imstande  wäre"  Im  aus  69  nach  ;  Sjf  aas 
fijf] ;  M  är  lij^  9  ^ol  9  wäld  „Ich  möchte  Heber  nach  hause 
gehn*'  \är  aus  fär  sn  m^kä] ;  h9  wä  lom  fis  al^  xOi  kardd  post9 
9  ve  agnj^  „Ich  hatte  gern  fünf  postkarten**  \wd  ans  mikl];  b9 
ßür  n9  nt<en  i  „Sie  war  die  blome  der  franen**  [flür  ans  plür], 

§  '^78.  In  einer  reihe  von  Wörtern  sind  die  aspirierten 
formen  die  allein  üblichen  geworden,  und  zwar  in :  har  „vorbei^* 
und  den  damit  zusammengestellten  harm^  hart^  har9S  ^  har8e9, 
han^  hardb^  harit9b^  harmsa^  hmisd,  hardsn,  haric989,  harn9, 
kaf9pi9j  harM9p9f^  h^;  hol  „drüben**;  km»  häm  „bereits*^; 
he^  „im  osten**;  Aiar  „im  westen**;  hfi  „durch**  und  den  damit 
ZQsammengesetsten  htfm^  hfft,  hHj,  hH9t  hffn,  hHb^  hH9bt 
kHm99n  kHiS9^  hrtjsn,  hH6»^  hHh^  hHn9i  kHpsa^  A^fp«^;  hme 
„oben**;  Ati^  h»gma9  „an  mir**;  hHg9d  h0g9ts9  „zu  dir**;  hugn 
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ans";  htdesh  hßhpsn  „so  ihii«n'';  xö  ,,so,  gleich'*; 
Ttt^  „fünf'* ;  ced  „erster"  (ansaer  in  1tid-yn  „mittwooh") ;  f e/» 
„vier'*;  {fm  „ich  sehe"  und  den  dazu  gehörenden  formen;  Is 
,.mit''  und  den  «ianiit  znsammeiigesetzteii  lom  lom  lum  /w,  lät, 
le$,  Ui  lsh9  Ith,  lib^  löh^  lomsd  leim»,  Idlsd^  leSn^  Usd^  lim, 
fifm,  löpsn;  vertm  ,,gebe'*  und  den  dazu  gehörenden  formen: 
jau^  etc.,  fnt.,  zu  faXm\  vr  „euer";  hU  „unten",  sowie  in  jäl 
aus  ^dl  in  der  Verbindung  mar  jäh 

Aspirierte  und  nicht  aspirierte  formen  werden  ohne  ruck- 
sieht  auf  das  voraufgehende  wort  unterschiedslos  neben  einander 
gehnaeht  in  da  „xwei",  da  7,a  „wenn",  da  ijß  vor  einem 
komparatlT,  fin  hSn  pBn  „selbst**;  dorn  dm  dom99  y>m  ^ams» 
„IQ  mir**;  die  dic^  pch  dir";  dö  dö9t^  ^0  ^08^ 
ihm**;  fi  jvh  ji  fih  ^zu  ihr";  düA  da»9  a^Aii  ^ila  „za  ans"; 
jlh  jiph  ßb  ßph  „zu  ench";  döb  döps^  ^Ops^  ^xn  ihnen"; 
fös  „bis  jetzt"  mit  flbergang  eines  alteren  v  in  f, 

§  '279.  Eine  hinsichtlich  ihres  Ursprungs  mit  der  §§  228 
bis  278  behandelten  aspiration  verwandte  erscheinung  ist  der 
äbergang  eines  anlautenden  s  in  t  und  eines  anlautenden  i  in 
c  nach  dem  artikel  im  nom.  dat.  sing.  fem. ,  gen.  sing,  masa 
und  dat.  sing,  masc.,  falls  dem  artikel  die  präposition  (/9  =  do 
oder  de  voransgeht,  sowie  im  zweiten  bestandteil  eines  kompo- 
situms  nach  nik  n  d  j  (vgl.  §§  127.  131  Q.  Z.-E.  44).  Beispiele 
bierfur  sind:  cdx  tagfe  „das  haos  des  priesters"  tn  iagjrt\  tö^ 
p  n  Uigri  n  Iau9ri9  „Gieb  dem  priester  dieses  buch";  m  HU 
„dasange"  zu  sül;  n  cdxtn  „die  woche"  zu  idxt^\  an-^än  „sehr 
alt**  zu  iän;  dn-tyr  „sehr  billig"  zu  syr  ;  an-eiamn  „sehr  glatt" 
XU  iiaudn. 

B)  Eklipse. 

Vgl.  Z.-E.  184.  185;  Windisch,  Kurzgef.  ir.  gramm.  §  97—106; 
Bragminn,  Gmndr.  I  §  658. 

§  280.  Die  sogenannte  eklipse  besteht  —  wenn  man  sich 
auf  die  betrachtung  der  lebenden  spräche  Ijeschriinkt  —  im  Über- 
gang eines  wortanlantonden  stimmlosen  oralen  verschluss-  oder 
reibelaats  in  den  entsprechenden  stimmhaften,  eines  wortan- 
lautenden  stimmhaften  oralen  verschiusslauts  in  den  entsprechen^ 
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den  nasalen  oder  —  bei  vokaliseh  anlautenden  wdrtern  —  in 
der  prothese  von  n  il  nach  bestimmten  Wörtern  und  wortforraflit 

§  281.  Die  der  eklipse  unterworfenen  konsonanten  sind '6 
^  J  f  9  !J  ^'  ^  P  ^  Die  veränderoDgen,  die  diese  konsonanten 
in  den  §§  283  u.  '292  erwähnten  fiUlen  erleiden,  ergiebt  sich  aas 
folgender  übersieht: 

Der  stimmlose  stimmhaften 
verschlnsshrat:  verschlusslattt: 


k 

wird 

znm 

91 

1 

wird 

anm 

^; 

P 

wird 

zum 

b; 

t 

wird 

zu  Iii 

c 

wird 

zum 

Der  stimmlose  reibelaut:  stimmhaften  reibelaut: 

f  mit  gutturo-labialem  gieitlaut  (vgl.  hin- 
sichtlich der  bezeichnung  §  98  anm.)     wird  anm  Uf\ 
f  mit  palatalem  gleitlant  (vgl.  hinsichtlich 

der  beseichnang  §  98  anm.)  wird  znm  v. 

Der  stimmhafte  stimmhaften 

orale  verschlusslaut:       nasalen  verschlusslaut: 


b 

wird  zum 

d 

wird  zum 

«; 

J 

wird  zum 

9 

wird  zum 

9; 

i 

wird  sum 

9- 

%  282.  Hinsichtlich  des  eintritts  der  eklipse  empfiehlt  es 
sich,  swei  falle  sn  nnterscheiden : 

a)  Wörter  mit  anlautendem  d  )  i  oder  c  (s.  §§  283—291); 

b)  Wörter  mit  anlautendem  h  f  g  §  k  k  p  oder  vokal  (s. 
J§  292—301). 

§  288.  Wörter  mit  einem  der  anlante  djie  (vgl.  §  282a) 
erleiden  eklipse  in  folgenden  fSIlen: 

a)  nach  den  possessivproiiomoii       ?  r  ..uustü'",  vr  tcr  df 
9  „euer"  und  a  „ihr"  (eorum,  earum)  (s.  §  284); 

b)  nach  dem  artikel  im  gen.  plur.  (s.  §  285); 
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c)  nach  den  lahlwdrtern  iäxi  „sieben^,  wct  ,,acht^^,  ng 
„nenn",  je  „zehn"  (s.  §  286) ; 

d)  nach  dem  im  dutiv  stehemleii  relativpionoiaen  (s.  §287); 

e)  nach  dem  negativprUfix  i-  (s.  §  '28.S); 
I;  nach  der  präposition  a  „in'*  (s.  §  289); 

g)  nach  da  %n  ,.\venir'  (s.  §  2i)0): 

h)  in  verben  nach  deti  fragepartikehi  m  und  «ax,  nach 
nax  „und  nicht,  dass  nicht",  nach  §9  „dass"  sowie  nach 
ka  „wo"  (8.  §  291). 

§  284.  Beispiele  für  die  oach  den  Possessivpronomen  9r  9 
f  ^aDser\  vr  wr  9r  9  „euer'*,  9  „ihr"  (eomm,  earnm)  eintre- 
tende eklipse  von  d  j  t  e  (vgl.  §  283 a)  sind:  ia  9r  ngn9  Mg 

s»  mmh  (fj  müd  „Den  unsrigon  zu  hause  geht's  allen  gut" 
[nijti^  aus  dya.*  /.u  dind\\  d  aydin)'  mupj  n.*  cira  nr  nia  „Wir 
haben  die  landkarte  liegen  hissen"  [iiia  aus  ^ia];  tör  t^uü  ar 
iiu^raAtl !  „Gieb  uns  unseren  lohn!"  \dudr,^stf  ans  fu9rasti\  II 
294,  19]:  för  n  c-hsk  s,)  cf/  ar  jax!  „Hnnge  diese  fische  nach 
onsereni  hause!''  \^jdx  auscäx];  xodi  sib  a  nun  „Ihr  habt  genug 
geschlafen"  [nun  aus  dihn  dün]  ;  ar  ag  sib  ^  t-ar9^d  n-d  Md  't 
„Habt  ihr  das  geld  liegen  lassen?"  [nis  ans  jta];  ar  xöäJc  Mb  9 
fiarl'/  ,^Uabt  ihr  euren  durst  gestillt?"  [dart  aus  iart}i  iuffi 
mixt  vr  jifi  ymi  „Leiht  mir  euer  seil!"  [j^  aas  e^,  gen. 
sieg.  XU  eid\\  ia  9  nGn  am  qM  „Sie  haben  genügende  seit" 
[non  ans  d9n[ ;  ta  i&i  9  jeh9  „Sie  sind  auf  der  flucht**  [jefo 
ans  uk9t  verbalsubst.  zu  cMm] ;  Üd  daxt9  „Sie  waren 
am  ersticken"  \daxi9  aus  taxt9\\  jiladr  9  jäx  „Sie  haben  ihr 
haus  verkauft**  [jdx  aus  eda^. 

§  285.  Beispiele  für  die  im  gen.  plur.  nach  dem  artikel 
eiatretende  eklipse  von  d  j  t  c  (vgl.  283 b)  sind:  rJnd  nal  „Der 
kerr  der  gessböpre"  [ntU  ans  diü]i  kahü  n9  rnual  „Die  ver- 
SQcbnog  der  teufel"  [iiaK9f  aus  jau9l] ;  er  war  na  dorn  „Oben 
aar  den  wellen*'  [donf  aus  Umi  %n  ton;  II  239,30  steht  fiüsch- 
lich  iofo] ;  ts  fär  münc9  (oder  man»)  n9  jäfj^  €  ,|Er  ist  Sprach- 
lehrer^ [jäfin  aus  01199  zu  cdri9\  münc9  —  gen.  sing,  zu  mfifi»]. 

§  280.    Beispiele  lür  die  nach  den  Zahlwörtern  ^äict  oxt 
J9  eiotreteude  eklipse  von  d  )  t  c  (vgl.  §  283c)  sind:  ääxt 
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jämpl  ffSieben  kirchen'*  [j^^pi  campf  za  eämpl\  daneben 
EDch  iäxt  edmpf  infolge  von  assimilation  des  j  an  das  voiaas- 
gehendeQ;  Wßt  n»H9  ,^btthuren"  {nnrh  ans  d»H9  sa  dor9s\\ 
ng  iktttdl  „nean  tenfel^  [iau9l  ms  jau^];  je  däMt  ,,zelm  nägel" 
[däM  ans  iä^,  plnr.  m  täH»]. 

§  287.  Beispiele  für  die  eklipse  von  d  j  t  c  nach  dem  im 
dativ  stehenden  relativpronomen  (vgl.  §28dd)  sind:  hS  n  hüal» 
nUhr,  9  äam4  tü  m$?  „Aus  welcher  siadt  stammst  da?*'  [danij 
ans  ianigy  perf.  sn  eä0m\r,  leg  wai  jäffu  n  Woher  kommt 
der  wind?'*  [jägn  zu  cägXm];  is  fdr  hHg9X  x  9n  ndx  da  ner 
Sin  f^eder,  der  das  behauptet,  ist  ein  lagner*'  aus  jer  an 
jeHm];  tor  iji  n  rÖp9  9  fueijnfn  §ib  n  bad  le§f  „Gieb  mir  das 
tau,  womit  ihr  das  boot  bel'edtigt [ncetjnin  zu  dcetpUm]. 

§  288.  Beispiele  för  die  nach  dem  negativprSfix  i  eintre- 
tende eklipBe  von  t  (vgl.  §  283  e)  (fSr  dje  fehlen  die  belege) 
sind:  9ddli^  „nnertraglich",  mir.  ^tnalang,  kymr.  annheil wng; 
idrtji  „leicht'S  air.  etromm,  zu  tram  „schwer'^;  edröl»t9X  ,,Qn* 
bamherzig'*  (mir.  etr6car}  zn  trOk9f9X, 

§  289.  Beispiele  für  die  nach  der  präposition  9  „in*'  ein- 
tretende eklipse  von  d  j  t  e  (vgl.  §  283  ()  sind:  0  ii  nr9  xflm 
9  nün9ii4l  „Er  wohnt  in  Donegal**  [nünsrtjäl  aas  dünm^dlj  dün 
na  n-gall];  id9  „nach,  hinter"  zn  jh^  z.  b.  in  btdn  n»  em9t 
„Sieh  nach  dein  fener!'*;  kiwnim  ^  la  9  dQm§  H  a  d9S9x  „Ich 
erinnere  mich  des  tags,  an  dem  er  znm  ersten  male  kam'*  [d099x 
aus  t&S9x];  fff  h  9  jäz  him9i  „Es  war  in  Jakobs  baus*'  \jdx 
aus  cäx\. 

§  290.  Beispiele  fär  die  nach  da  „wenn**  eintretende 
eklipse  von  d  j  t  e  (vgl.  §  283g)  sind:  M  Hex  in  xasf  fUdcfis 
dA,  ^a  Mna  9n  dor98  9  tHim  „Es  wArde  gar  kein  gmnd  zu 
einer  beilSrchtung  vorliegen,  wenn  dn  die  thor  rechtzeitig 
schlössest"  [nüna  aas  dünä  zn  dünim] ;  fäköA  g9  mdr,  da  nfn» 
B  Sin  „Ich  würde  eine  grosse  Sünde  begehen ,  wenn  ich  das 
thäte"  InTnü  zu  ßnXin]-^  launi  (ffUj,}  tnilii  (ja  lOr,  2,0  doka  isri9xt 
dr  „Du  würdest  recht  gut  irisch  sprtchen,  wenn  du  einen  ver- 
such machen  wolltest'*  \dokü  aus  loka  tuka,  2.  pei^s.  siug.  imperf. 
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dn  wenig  snisainmenrSckten ,  wurde  plats  för  didi  da  sein'* 
[ßmx  zn  cdfifm;  II  295,  8]. 

§  291.    Beispiele  für  die  nach  §  283  h  eintretende  eklipse 
von  t/  j  t  c  sind:  s  fio  s/h  gudl  nü  mün?  „Brennt  ihr  kohlen 
oder  torf ?**  {tW  niis  dö  7A\  //(5?m];  3  fimö  tü  ms  wrögd?  „Willst 
du  meine  schuhe  tlicken  ?*'  inasö  aus  jäsö  zu  jasfm];  9  ddnin 
i»fk  idtüft?  ,,I?«!t  Hti  gorn  lisch?"  [ddmn  aas  idnfn  zu  iänim]; 
ijign  tüf'  „Vorstehst  da?"  [ß^n  zu  ci0m];  nax  näfjnm  §ib  ^ 
^Befestigt  ihr  das  boot  nicht?"  [näijnin  aus  däijmn  za 
äwpam];  nax  ner  tu  lonu  g9UÜ  na  kdrlP  „Giebst  du  nicht  zu, 
dass  ich  recht  habe?"  [i^  ans  jef-  zu  .;e^m];  nax  dänin  ftn 
to?  «jTrinkat  da  nicht  gern  wein^*'  [ddnfn  sa  tönfm];  nax 
iifytü  me?  Versteht  dn  mich  nicht?*'  [ßfy  sn  c^mj;  jdl  tu 
nax  nüna  ^  dor9S  ,,Da  iiast  mir  versprochen,  die  thflr  nicht 
n  schliessen'*  [nana  ans  düna  sn  dotibn] ;  jer  se,  nax  M9  ä€ 
M  kapl  ,,Er  sagt,  er  werde  das  pferd  nicht  verkaufen**  [fiifo  za 
^Iw];  silXm,  nax  dugn  §S  Sn  dr9  er  m  ni  d  jercr      9  maurd 
.,Ich  glaube,  er  achtet  gur  nicht  auf  das,  was  mau  bei  tische 
sagt"  [dugn  aus  /u^n;zu  verXni];  tör  (Phy,  mix  dica!  „Gieb  acht, 
dass  du  nicht  fällst!"  [dicfi  aus        zu  fioXm  cicXm];  ta  stU  arn^ 
p  ftiin,i  ta  n.^  fUiKüifi  d  u-aiii  ,,lcli  holio,  dn  wirst  die  feiister 
lahtzeitig  schliessen''  [udn^  zu  dünim]\  ta  me  hipd^  g»  nin» 
n  obr  ga  müd  .Jch  bin  überzeugt,  dass  er  die  arbeit  gut  aus- 
führen wird"  [nina  zu  jnüm];  rp  dug9  ji9  ih9  Ufd  agdd!  „Gute 
nacht!''  [dugs  aus  tugd^  3.  sing.  konj.  praes.  va  veHm]-^  gd  jägd 
ri9xt!  ^hein  reich  komme!"  [j^^  ans  cäg9^  3.  sing.  konj. 
pnes.  zu  cäfim\\  ka  nö  Sib    äm^?  „Wo  brennt  ihr  den  meer- 
tug?"  [nö  za  d(i^m]\  ka  Mnir  na  brög9  h?  „Wo  werden  diese 
schabe  angefertigt?**  [i^nir  zn  ^nfm];  ka  jagn  n     as?  „Wo- 
W  kommt  der  wind?"  [j^gn  zu  cägXm], 

§  '292.  Worter,  die  mit  einem  vokal  oder  mit  einem  der 
koQSonanten  h  f  g  g  k  Je  p  anlauten,  erleiden  eklipse: 
»)  in  den  §  283  auFsezählten  lallen  (s.  §§  293-3(K)); 
h)  nach  dum  artikel  im  dat.  sin^;.  inasc.  und  fem.,  falls  dem 
artikel  eine  andere  präposition  als  g9  —  do  oder  de  voraus- 
geht (s.  §  301). 

'iack,  Annm  mimdari.  S 
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§  2dd.  Beispiele  für  die  nach  den  posseasiTpronomen  ar  » 
r  ffUnser*',  vr  wr  9r  9  „ener^^  und  9  „ihr"  (eorum  earam)  ein- 
tretende eklipse  von  h  f  g  ^  k  h  p  sowie  vokaliach  aaUotender 
worter  (vgl.  $§  292a.  28da]  siad:  g'w  on^  9f'  »»/^  9r  mos!  „Bitte 
för  nns  io  der  stände  nnseres  todes!^  [nuü  ans  froi  zn 
müd  düik  9r  vi9X9f  ^Vergieb  ans  unsere  schulden  [pi9X9  m 
fi9X9  za  fiax];  He  n  fa  vr  t^aM  „Was  lacht  ihr?"  [naH  aas 
gäH];  tH§  sib  vr  ^dka  „Ihr  habt  euere  versprechen  nicht  ge- 
halton''  [)}d/(r>  aus  r/V///.>,  plur.  zu  //V//];  td  ^td  n-a  yüni  Sd  müäh 
,,Sie  wohnen  iu  dieseoi  tlorte''  [yänT  aus  kmiT]',  tä  s^ä  ers  9 
„Sie  sind  verrückt"  [g^i  aus  Jc^l  zuki^i]  ;  a  t^laka  saJ  bäi 
9nü?  „Werden  sie  heute  gelöhnt  werden?"  [bflf  aus  pai\\  toi' 
düh  9nu  ar  N-ardn  Ichäl!  „Gieb  uns  heute  uoäor  täglich  brotl"; 
käs     $r  9  ift*a»  „£r  stand  vor  ihnen". 

§  294.  Beispiele  für  die  nach  dem  artikel  im  «cn.  plur. 
eintretende  eklipse  von  Wörtern,  die  mit  einem  vi»k;d  oder  «'inmi 
der  konsnnanten  b  f  g  ff  k  Je  p  anlauten  (vo;l.  §  29"Jh  und  §  "JS.')!)) 
sind:  .s-  T  phlr  ti^)  nurni  i  „Sie  i?«r  die  Idume  der  fniuen''  [num 
aus  hfr)i]\  fuam  m  wokl  „l>er  klani^  der  worte"  [woki  aus  f<>kl'\ 
cel  nd  tjiasög  „Bolchenfels"  [fjlasög  aus  glasög] ;  ta  gob%  n»  ijf' 
bul  „Die  Schnäbel  der  gänse  sind  gelb"  ['^e  aus  ^e];  bar  nd 
gläri  „Die  spitzen  der  Schwerter"  [glävl  aus  kläv^  m  kldca]: 
tä  ni€  f9r9  (jfi'W  „Ich  bitte  um  die  körbe"  [(lli9V  aus  lcihv]\ 
müäh9  H9  bäkf  „Die  Vergebung  der  sQuden**  [boH  aus  päla  zu 
pM]i       n»  HH^pstl  „Das  glaubensbekenntnis'*. 

§  295.  Beispiele  für  die  nach  den  Zahlwörtern  säxt,  oxty 
n^y  je  eintretende  eklipse  von  Wörtern,  die  mit  einem  vokal  oder 
einem  der  konsonanten  b  f  g  ^  k  k  p  anlauten  (vgl.  §  292  a  und 
§  283c)  sind;  ta  säxt  mlmid  ö  hin,  P%  9  sa99n9  ,,\or  sieben 
.  jähren  war  ich  in  England"  [mli9n9  aus  bli9n9  zu  6/1911] ;  z^mli 
mS  oxt  wylan  „Ich  habe  acht  moven  gesehn'^  [wißün  aus  fylän[\ 
ta  ng  ifan9  dEi  „Sie  besitzt  neun  kleider**  [ifftna  aus  g^] ;  xta 
je  ija  harr^  an  Br  „Es  flogen  zehn  ganse  über  mich  hinweg  '  [itc 
aus  fi] ;  vi  iäxt  gapf  ef  9  ^ort  „Es  befanden  sich  sieben  pferde 
auf  dem  felde**  [g^pl  aws  kapl  zu  kapT\ :  ]e  gern  ,,zehn  schritte** 
[gern  aus  kern];  oxt  bind  jeg  „anderthalb  Schilling"  [bina  aus 
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^  zu  pm] ;  fa  ng  n-exnx»  aym  „leb  habe  neiui  schlfiflser* 
[9mx9  plor.  zn  0xr]. 

§  296.  Beispiele  für  die  nach  dem  relativpronoraen  ein- 
tretende eklipse  von  Wörtern,  die  mit  einem  vokal  oder  einem 
der  konsonanten  hfg^kkf)  anlauten  (vgl.  §  292a  und  §  293  d) 
sind:  an  Jcreja,  d  nUkdn^  Unt9  les?  ,,Za  welchem  glauben  be- 
kennet du  dich  ?  [mfian^  aus  h&än^  zu  6ji4»Ym];  tä  8  9  9^  gax 
fniäXy  da  wH  9  lüi'  „Das  weiss  jeder  ^  der  augegen  ist**  [wU 
m  fitU  XU  tatm] ;  vef^m  MUx98  fg  x  Ü9  Üf  da  i$lak^  nt9 
WBc  „Ich  bin  dir  för  alles  dankbar,  was  ich  von  dir  bekomme'* 
[ifakf  zu  gl<Mk(m];  9  'h-B  9n  Sfiäly  9  ijärn  sib  n  f^r  hS?  ,,l8t 
die  Sichel,  mit  der  ihr  das  gras  schneidet?'*  Iv^rn  zu  gärtm  ; 

„sichel,  senscj'',  speal,  sbcal,  mir.  spei];  Ice.  n  bCrnh  mör, 
>>  günin  tu  anl^  „In  welcher  Stadt  hast  du  deinen  wohnsitz?" 
Igäniii  zu  künTin]  :  kd  l  dn  {fr,  »  yirn  tu  äa  gän  les?  ^^Nc^  ist 
der  karam,  «len  »lu  in  gebrauch  hast?  [(jirn  zu  Ulrfm']  :  s  e  m  in 
^Inikht  sib  les  „Das  ist's,  wodurch  ihr  sündij^t*'  [häku)  zu  päklm]; 
kf-  i}  /-am  9  n-aiHn  äib  '^  „Lm  welche  zeit  püegt  ihr  aufzustehu 

§  297.   Beispiele  für  die  nach  dem  negativprafix  0-  ein- 
tretende eklipse  Yon  h  und  i  (vgl.  §  292a  und  §  298 e;  belege 
^  f  9  9  P  und  vokalische  anlaute  sind  nicht  vorhanden)  sind : 

^^ör  „Ungerechtigkeit"  zu  köt\  dazu  egördx  „ungerecht'';  cgru9 
„schwächlich"  zu  kru^ ;  egart  „ungerec  ht"  zu  l:drt. 

Anm.     Eine  ausuahtiif  ImIiIimi  t'/crär  .,f:of tlusi^'ki-it",  eaircrsUilKidli, 
KeaU,  und  rA-rf7/".»a;  „ungläubij^^  gottlos",  tJagcriübhtheach,  mir.  ecraibiiech. 

§  298.  Beispiele  für  die  nach  a  „in**  eintretende  eklipse 
m  Wörtern,  die  mit  einem  vokal  oder  einem  der  konsonanten 
^fgikhp  anlauten  (vgl.  §  292a  und  §  2830  aind:  Mrd  98 
M9I  dd  Hn  9  m&rh  ?  „Was  bedeutet  das  im  englischen  ?**  [mirh 
ans  birh] ;  ta  mörOn  d9X989X  9  fos  9  viant98  er  n  ilan  ia  „Es 
widttt  viel  wildes  frauenhaar  auf  dieser  insel**  [viant9s  aus 
fiiinlds]'^  VI  se  9  Tjav  mör  „Er  war  in  grosser  gcfahr"  [ijflr  ans 
^»]:  crT  vUand  ö  hin,  vi  me  d  ijoramän  „Vor  rlrei  jähren  war 
ich  in  Deutschland"  [f}er9man  aus  fj,}r.)m<in\\  güul  „immer'* 
m  hlm ;  kii'  (je/  f/,>  d,t  irahr  tue!  „Empfiehl  mich  <l<'iner 
muttcr!*'        awi  kel  zu  kialj-,  ta  leer  agni  Iii  kor  9  bosta  „Ich 
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iiabe  einen  brief  anizngeben^'  [boJit9  ans  p08i9] ;  bXai  m$u  än  9 
UrOm  „Wir  werden  rechtzeitig  dort  sein". 

§  299.     Heispiele  für  die  nach  da  %(i  „wenn"  eintretende 
eklipse  von  Wörtern,  die  mit  einem  vokal  oder  einem  der  kon- 
sonanten  b  f  g  ^  k  Je  p  anlauten  (vgl.  §  292  a  und  §  1*8:311), 
sind:  j  Iniöx  §l  m  sM  9ldgy  da  mU}x  ds  eJc9  i  ,,8ie  wurde  die 
ganxe  geschichte  erzählen,  wenn  sie  sie  wüsste"  [mXox  aus  büx 
m  tä(m]\  wx  mg  mal,  da  iDon^  9nS6  „Wena  ich  noch  langer 
hierbliebe,  wurde  ich  m  sp&t  kommen"  [wa»$  zu  /bnlnt];  j  airöx 
iiW,  ^  ijlya  oTdh  „Wenn  da  sie  wecktest^  worden  sie  aufstehn'* 
[f^lyä  ans  glga  zu  glgtm] ;  d  akfl^  9ni6  e,     ijdhi  S  agal  an 
„Es  würde  hier  liegen  gelassen  werden,  wenn  es  versprochen 
worden  wäre**  [i^altf  zn  0hm] ;  jin9X  g&  müd  ^ic,     gära  9vSx9 
9/'  müäjn  „Es  würde  ^ut  für  dii  li  sein  ,  wenn  du  morgens  eier 
ässest'*  Igü^a  aus  kdcä,  2.  pers.  sing,  impert'.  zu  kählfm];  jaudz 
S^d  9  flmrdsf/,  da  ynxnöx  sPd  9  (fij  aihra  ,,Sie  würden  ihren 
lohn  iM'kiiriüiien,  wenn  sie  ihre  arheit  fertig  machten"  [qrlxnöx 
zu  Urixntin] ;  vox  ds  mör  ort,       bön^x  §e  hfl  „Du  würdest  sehr 
froh  sein ,  wenn  er  dich  heiratete"  [böS9x  zu  pöstm] ;  jaua  bas^ 
n-öla  ^,  mar  99  ne»  i  „Da  würdest  sterben,  wenn  du  das 
trankest;  denn  es  ist  gül^^ 

§  300.    Beispiele  für  die  nach  §§  292  a.  283  h  eintnuiuie 
eklipse  von  Wörtern,  die  mit  einem  vokal  oder  einem  der  kon- 
sonantcn  h  f  g  <j  k  k  p  anlauten,  sind:  9  n-öb  tu  gh/n^  eh  fni? 
„Willst  du  noch  ein  glas  wein  trinken?";  a  merd  sib  e  lib  d 
wdl9?  ., Wollt  ihr  das  mit  nach  hause  nehmen?"  [tnetd  aus  bera 
zu  heHm]\  d  vehi  tü  n  had  äin  wcec?  „Siehst  du  das  boot  dort 
in  der  ferne?"  [veS^  ans        zu  feli^lm]\  9  tjau  tü  an¥  „Wirst 
du  hingehn?^'  [901»  ans  gau  zu  catm];  9  ^äh  tü  ym  a  häxl 
9r<Bä?  „Willst  du  mir  versprechen,  zurückzukommen?**  [^dh 
zu  §dhm]  \  9  gähn  ta  tabdkP  „Rauchst  du?''  [gdh^  zu  kahim]; 
9  gäjjti  tü,  g9  mtai  tü  an  9  n-^m?  „Glaubst  du,  dass  du  recht- 
zeitig dort  sein  wirst  ?  [jgdpn  zu  Icäpim] ;  9  bö99  HL  mS9  „Wirst 
du  mich  heiraten?'^  [böS9  7.xk  pffsfm];  nax  ik-aird  tü  9n^?  „Wirst 
du  jetzt  nicht  aufstehn?";  nax  mränin  sB  g9  ri  7,ond?  ,.Sieht 
er  nicht  sehr  sclilecht  aus?"  [tniänin  zu  bränim]-,  nax  wük» 
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tü  <l9  xsb  mör  c/9  fi9  ?  .,WiI1st  da  nicht  deinen  Überzieher  zu- 
röcklaasen?"  [wak»  aus /"rtA»,  fiit.  zu  fag^)n]\  nax  ijfam  §g  8U9S? 
•.Wird  es  [nämlich  das  weiter]  sich  nicht  aurklären  ?"  [rjUm,) 
zu  gliiHun];  mix  yniniüin  sih  nd  pdp^r  U  plür  bricd?  Klebt 
ihr  die  tapeten  nicht  mit  gekochtem  rnehl  an?"  [ij/ammn  zu 
li  Iii  Iii  Iii  m];  mw  (jimntn  tu  or^A  ?  ,,ICrinnerst  du  dich  ihrer  nicht?" 
[fjinmin  zu  kimriTni]',  nax  (Jini  tu  (h  räfl?  ,.Kämmst  du  dich 
nicht?*'  [girQ  zu  ^ir%m] ;  nnx  baktn  myj  le  äin  djtm  '!'  „Sündigen 
wir  nicht,  wenn  wir  das  thun?'*  [hakin  zu  päl  tm]:  jdl  se  ^om, 
nax  n-itisör  sc  9ti  skil  üä  „Er  hat  mir  versprochen,  die  geschichte 
nicht  zu  erzählen^*;  iä       /eine»,  nax  mSrd  sib  dr  d  llröj  „Ich 
bin  fest  davon  nberzengt,  dass  ihr  den  ball  nicht  greifen  werdet*' 
ans  hir9  zn  heHm\  J^iic9y  cinnte,  Eeat.,  zu  air.  cinnim, 
eciotech] ;  tä  fliäci^  on|t,  nax  wU  iB  rS  fön  ,Jch  befürchte,  er 
ist  Doch  nicht  fertig**  [loil  ans  f^'l  zn  tattn];  ta  fudcfts  orqiy 
mx  tjlukfr  m€  „Ich  befürchte,  man  wird  mich  nicht  zulassen'' 
[tiUikfr  zu  (jlaklm] ;  jH'       nax  ^är9  §€d  9      fös  „Sie  sagen, 
sie  würden  davS  gras  uocii  nicht  schneiden"  zu  f/anm];  ta 

sul  am,  nax  gir»  se  fffas  er  n  durds  „IloHentlich  wird  er  die 
thfir  nicht  verschliessen"  [iiir<*  zu  kirXm]:  ta  §üralcdy  nax 
gano  sr  n  kapl  Sd  „Ich  bin  überzeugt,  dass  er  dieseä  pferd  nicht 
kaufen  wird*'  \Jänö  zu  känini]:  is  mör  ^  t-a^  nax  Itösa  se  hü 
,,Ls  ist  ein  grosses  glück,  dass  er  dich  nicht  heiraten  wird*' 
\bös9  zu  p(>sXm]\  g9  mcena  yc!  „Grüss  gott!"  [w««^  zu 
h<Bmm]\  ta  8ül  Am,  g»  vpka  diHäc  hü!  „Aul*  wiedersehn!** 
[rdb  za  /aHm];  g9  A^airi  t  ceicr  Idt!  „Glückliche  reise!**;  ta 
961  Am,  ff9  ijau  i»6  n9  röff9H  „Hoffentlich  werdet  ihr  die  schnrken 
&88en''  [ffati  ans  gau  zn  ffötm]\  ta  sül  am,  givnö  tü  d» 
idh  „Ich  hoffe,  da  wirst  dich  deines  Versprechens  erinnern" 
l^vnö  zn  kivnJm  jbmnfm];  iniir  9mäs  nd  ngn»^  g9  gdnö  tü  9n 
cäx  h  „Es  wird  erzahlt,  du  wollest  dieses  haus  kaufen"  \jfdia 
zn  Id/aiw];  jerfUm  ^ic,  g»  hösd  se  me  „Ich  gebe  dir  die  Ver- 
sicherung, daßs  er  mich  heiraten  wird**  [höSc)  zu  pös7m];  kä  mtai 
tu  m  carfn  s>)  ^^*"Jtf^^  ^g  tuj/uni  du  anu  Stt?*  „^Vu  wirst  du 
nächste  wucho  um  diese  zeit  sein?'*  [mXai  zu  /  hinhichtlich 
tu9rrm  vgl.  II  -294,20];  kä  l  d,i  jMhry  ,,Wo  1:^1  dein  brudcr?** 
[/  aas  ml  aus  füU  zu  ia%m\ ;  ka  i^Lak^  sib  9  bai?  „Wo  werdet 
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ihr  gelöhnt?'^  ^  j^oArlm};  ka  goAier  ff9  hehi  89  ^fvfaf 

„Wo  wird  das  vieh  im  winter  gehalten?''  [ßontcr  za  iboi&fm]. 

§  301.  Beispiele  für  die  nach  §  2D2b  eintrt'todde  eklipse 
von  Wörtern ,  die  mit  einem  vokal  oder  einem  der  konsonanten 
b  f  g  ^  k  Jt  p  anlauten,  sind :  cai9X  myj  9  madl  „Lasst  nns 
an  bord  gehn  \mad  ans  had\ ;  wU  miS9  89  mähx  ?  „Stehe  ich 
im  weg?"  \mähx  ans  hdl9x'\\  na  si  Sis  er  9  verP  „Setze  dich 
nicht  aufs  gras!**  [vir  aas  fer]\  ta  knev9  89  völ  Sin  „Es  sind 
wiinner  in  dem  fleisch"  [völ  ans  ftol] ;  ta  r§h9xt  9^  9  i^u9r 
„Die  geiss  ist  bockig"  [tiau9r  aus  yaudr] ;  xu9  mg  9  fjau  ,.Ich 
ging  zum  srhnüed''  [rjau  aus  ffau]\  S9  ißJcrd  ,,im  winter'*  zu 
^ivf^]  ta  hataj:,is  fff  gat  „Die  katze  ist  heiss''  [(jat  aus  Vo/]; 
ttt  JclT  er  9  ge§  sau  ist  heiss"  \ge§  aus  K'Ps];  JcF  n  vPd^  ia 

SS  bOrJc  $d?  „Wie  <^noss  ibt  tiieötir  park?*'  [b(l)-k  aus  parle]:  inl 
en  u  tas  er  a  brial  „Die  brüh©  hat  gar  keinen  geschmack"  [6riö^ 
ans  pHal ;  vgl.  11  264, 28]. 

§  30*2.  Nach  der  präposition  Ic  „mit"  wird  den  Possessiv- 
pronomen sowie  den  vokalisch  anlauteiitlLU  Verbalsubstantiven 
ein  n  oder  n  vorgesetzt,  und  zwar  erscheint  n  vor  gutturalem, 
n  vor  palatiilem  vukal.  Das  possessivpruiioiiien  der  zweiten 
person  j)hirali8  hnt  in  diesem  falle  stets  die  lorni  9.  Nach  ^ 
„zu**,  chum  docbum,  air.  dochum  dochom,  wird  dem  artikel  ein 
n  vorgesetzt. 

Beispiele  sind:  a)  ^  Ii:  tar  ryd  9Hnc  Ii  niU!  „Gieb 
mir  etwas  ssn  trinken  !**  wU  i»  rpd  agid  U  M9?  „Hast  dn  irgend 
etwas  zn  essen?";  Hi  ia  Ii  it-^?  „Wieviel  ist  zu  bezahlen?*'; 
ia  miran  agrii  Ii  i^lni9Xt  ^ie  „Ich  habe  dir  mancherlei  zn 
erzählen";  hüm^  Ü  Ii  11-9  aehr  „Er  kam  mit  seinem  vater";  Ii 
fhd  jHkdxt  väl  §i  mä'H  S5j9§  ms  9  Mj  iälü  „Mit  seiner  Schlauheit 
hat  er  Maria  Joyce  um  ihr  land  betrogen". 

b)  Für  <f  clium  duchum  (mit  foltreiidem  f^enitiv):  9  jaiftfi  tu 
g9  miniH  9  n-9n  yn9?  „CJehst  du  ott  zum  markt?**;  aii  myj  9 
n-9  war9yd  fff  sd  cäxtn  „Wir  gehn  zweimal  wöchentlich  zum 
markt'';  cdr  9  n-9  cJ  Im!  ,J\omm  mit  nnch  meinem  hanse!^^; 
ta  mi  gel  9  n9  keh  „Ich  gehe  zum  walde*^ 
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C)  Prothese  von  Ä. 

Vt'l.  Z.-E.  48;  Windisch,  Kurzgef.  ir.  gramm.  §  107. 

§  303.  Vokalisch  anlautenden  wörieni  mit  ausnähme  des 
aitikels  wird  in  fotgeodeo  fallen  ein  h  vorgeaetst: 

t)  nach  der  praposition      go,  air.  co  cu  (s.  §  304); 

b)  nach  xö  xo  „so"  (s.  §  305); 

c)  nach  dem  artikei  im  gen.  sing.  fem.  sowie  im  nom.  dat. 
plnr.  masc.  und  fem.  (s.  §  30G): 

(1)        dem  possessiv proiiumeu  d  „ihr"  [fem.]  (s.  §  307); 
e)  nacl»  der  prohibitivpartikel  na  (s.  §  308); 
•  0  zuweilen  nnrh  der  praposition  ih  „mit"  ausaer  m  tieu  §302 
genannten  lallen  (s.  §  309); 

g)  nach  ö  „enkel"  und  ß  „tag"  (s.  §  310); 

h)  nach  den  kardinaizahlen  cri  i;er9  ie,  nach  allen  auf  -ü  -9, 
-adh,  endigenden  ordinalsahlen  sowie  nach  dar9  „zweiter'* 
(s.  §  311); 

i)  nach  itf  „ist  nicht''  (s.  §  312); 

k)  nach  der  nnmeralpartikel  9  (s.  §  313); 

i)  nach  ma  „wenn,  ob^\  dem  Terbalprafix  (f9,  »i  „nicht**  und 
den  durch  Verschmelzung  mit  ro  entstandenen  formen  »r 
Mr  (vgl.  II  288,1)  när  (vgl.  11  587,  13)  gr,  wenn  das  fol- 
gende verbum  im  passum  steht  (s.  §  314); 
in)  uacb  fcf  ,,vver  ist"  etc.  und  ba,  dein  liit.  kond.  und  perl", 
von  is  ,.i>t'*,  sofern  das  folgende  wort  ein  pronumeu  por- 
sonalL'  ist  (s.  §  315). 

§  304.  Beispiele  für  die  nach  §  303  a  eintretende  prothese 
von  h  sind:  9  ijau  iib  gs  h-inis-mXän  dnu?  „Werdet  ihr  heute 
nach  Inismeadhon  fahren?'*;  vi  äB  ^  inen  e§  9  y»i  99  h-ädai» 
„Er  beabsichtigte,  nach  Italien  zu  reisen";  gm  na  ff9  h-Sf^  9 
mlim  „Ich  werde  in  diesem  jähre  nach  Irland  reisen'*;  itK  is 
«ym  g9  A-0fli7tfn  „Ich* weiss  es  nicht  genau" ;  d  dn  mS  g9  hrHk9 
9  „Ich  erkannte  ihn  mit  leichtigkeit*';  latii-  ga  h^Ord  f  „Sprich 
laut!";  fif  j%n9d  g9  h-ig  e  „Nicht  för  die  weit  werde  ich  das 
thun". 

§  305.  Heispiele  für  die  mwh  §  303b  eintretende  protlK'se 
TOnÄ  sind;  na  laur  xö  h-ardl  „bprich  nicht  so  laut!";  nU  se 
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xö  h-iskd  agds  vrdnln  se  9  ve  „Das  ist  nicht  so  leicht,  wie  es 
aussieht*^;  wil  st  xö  h-ög  fös  agjs  darc  si?  ,,!-t  <i''  n  rh  so 
jiug,  wie  sie  behauptet  hat?";  ta  äe  xö  h-ard  les  ^  mah  it 
„Et  ist  so  gross^  wie  diese  maner  hoch  ist". 

§  3ü(j.  Beispiele  für  die  nach  §  308c  einti-t^tendc  [»rothese 
von  /*  sind:  vi  er  äua  tu  h-a  iHsr,f  sin  „Da^s  war  zu  he»(iiin 
unserer  Zeitrechnung";  ff  nu^  Iii,)  ei-  uyriox  m  Ä-ciir»,>  „Ich  s;iss 
am  ufer  des  Ihisses  ';  ta  se  er  wruBX  na  h-ül  „Er  steht  am  raride 
des  grabes^^;  ta  na  h-aitmaxa  alüg  röca  ,,Alle  flüsse  sind  zuge- 
froren"; 9  danig  tu  les  m  h-ilan  eMl¥  „Bist  dn  gekommen, 
um  dir  die  inseln  anzusehn?";  na  h-eehraxa  nyfa  „Die  kirchei)- 
vater'^;  ka  l  n9  h-mi^^  9  vf  »n^ö^  „Wo  ist  das  Werkzeug,  des 
hier  lag?'' 

§  807.  Beispiele  für  die  nach  §  303  d  eintretende  prothese 

von  h  sind:  tü  si  n-a  h-Oi  ,.Sie  ist  noch  eiiR'  jungli.iu"  [ör, 
oigh,  air.  ög,  uag];  td  alt  ,}  h-aurdüy  lunla  „Ihr  daumen  ist 
verrenkt";  nd  P.n  (erafpä  eki_  ffj  xilr  a  h-fesci-r*  „Sie  hat  gar 
kein  geld  für  ihre  reise''  [vgl.  zu /.Tir  11  283.  7] ;  fa  6-c  ji-a  h-Pn- 
inm  awdn  „Sie  ist  die  einzige  tochter";  ta  mark  9r  9  h'id^ 
,^Sie  hat  ein  kennzeicben  (muttermai)  im  geaicbt'^ 

§  808.  Beispiele  för  die  nach  §  808 e  eintretende  prothese 
von  h  sind:  na  h-öl  i  sin!  i  ikev  e  „Trinke  das  nicht!!  Es  ist 

gilt**;  na  h-ompr  an  Irotjk  sa  suas  a  stuira!  „Trage  den  koffer 
nicht  hiiiaui!'*;  nd  h-ara  c  Tncii  xö  minik!  „Andere  nicht  so 
oft  deine  meinung!";  na  h-imi  fös!  „Gehe  noch  nicht  fort!"; 
na  h-J(ji  imrka  ga  n  kaka,  a  xlan!  „Esst  nicht  zuviel  von  dem 
kucheo,  kinder!" 

§  809.  Beispiele  fnr  die  nach  §  808  f  zuweilen  eintretende 
prothese  von  h  sind:  j  ina  Sg  Is  h-<nH  n»  ^tin»  „Er  ging  mit 
Sonnenaufgang  fort":  düfe  ie  Is  h-art  n  e-H9X  a  lUife  9rdS 

„Er  befahl  Arthur,  die  kleider  zurückzubringen''. 

§  310.  Beispiele  für  die  nach  §  303  g  eintretende  prothese 
von  h  sind:  ian  ö  h-üi-c  „Johann  Oliart"  znairt  (vgl.8t.-B.  19); 
Sinm  ö  h-g  , Jakob  O'Hughcs"  zn  Aodh,  air.  Aed  (vgl.  Glfick, 
Die  bei  Jul.  Caesar  vorkommenden  keltischen  namen,  s.  9  ff.); 
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^  h'gn»  „freitag**  zn  mir.  aine,  air.  oiae,  lat  jejmiiam  (vgl. 
Ud-yn  fydonnentag*^  ohne  prothese  eines  A). 

$  dll.  Beispiele  für  die  nach  §  808  h  eintretende  prothese 
TOD  h  sind :  <0f  n9  cH  h^Sk  §d      tna  häxf  ,,Bringe  diese  drei 

fläche  nach  meinem  hause!";  ta  {erd  h-at  i  n-9  wunal  .,Er  hat 
vier  gesell würe  am  halse";  ta  sc  h-aiviujo^  roca  „Seclis  flüsse 
sind  zugefroren*';  m  sei 9  h-alt  jpg  „Das  sechzehnte  kapitel" 
[vgl.  11  29*2,  1(5]:  .ni  uf/vn  h-uar  „Die  neunte  stunde". 

§  31*2.  Beispiolo  für  diu  nach  §  303  i  eintretende  prothese 
von  h  sind:  m  h-d  „nein";  n  x^^tjt^^  laurlr  3  gütj^  miln,  nf 
k'ffH^  i  s  9  ^fi^  s  agm  ..Das  irische,  das  inderprovinz  Munster 
g^prochen  wird,  ist  nicht  dasselbe  wie  das  nnsrige";  ilf  h'HA 
Um  s  „Das  gefällt  mir  nicht";  ni  h-i  9n  M  9  hdslins  warn 
yfkLB  ist  es  nicht,  was  ich  wünsche". 

§  818.  Beispiele  för  die  nach  §  803  k  eintretende  prothese 
von  h  sind :  ml  Is  a^al,  9r  wud  $e  9  h-axt  han9  ?  ,yWeis8t  du, 
ob  es  schon  acht  geschlagen  hat?^*;  arl/  9  h-axt  ö  xhg  hug 
ii  9  hlan  äwA  „Gestern  abend  nm  acht  hat  er  sich  von  nns 
verabschiedet*';  eimpf  9  h-yn  jcg  ö  xlög  „gegen  elf  uhr";  tfl  U 
9  h-pi  ö  xlog,  nu9^  xu9mr  d  wüld  „Es  war  ein  nhr,  als  wir 
nach  hause  gingen". 

§  314.  Beispiele  für  die  nach  §  3031  eintretende  prothese 
von  h  sind:  verfr  a  Är^  ma  h-Hlr  e  „Auf  verlangen  wird  die 
miotu  bezahlt  werden**;  in  h-ellr  tn  {Ts  go  kän  vlian  eU  „Bis 
znm  ende  der  nächsten  beiden  jähre  ist  keine  miete  ßllig'*; 
9r  h'tlü  m  /eis  händ  ?  „Ist  das  mietsgeld  schon  gefordert  worden  't " ; 
vef  iid  mörün  jS^Jcd,  nu9f  9  h-hrtr  i  ,.Sic  sjehon  reichlich 
almosen,  wenn  man  sie  darum  bittet** ;  nir  h-Tkü  e  „Es  ist  nicht 
beiahlt  worden**;  nar  h-osklü  m  dords  fös?  „Ist  die  thür  noch 
nicht  geöffnet  worden?**;  dütc  äi  Int  gr  h-öhv  9n  ftn  hon» 
nEr  sagte  mir,  der  wäre  bereits  getrunken'^ 

§815.  Beispiele  für  die  nach  §  808  m  eintretende  prothese 
von  A  sind:  Iti  h-B?  „Wer  ist  das?";  £d  h'^?  „Wer  bist  da?**; 
b9  A«f  Ma^  ni  At^ma,  a  j  d  n  paie9  h  „Maria  Tiarney  war 
es,  die  dieses  kind  nährte**;  h9  h-S  9n  ok}^  9  düH  ^  „Das 
war  das  erste  wort,  das  er  sprach**. 
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Zweites  kapitel. 
Lautangleichuugi'iautkürzung  oiid  lautschwund. 

§  316.  Die  im  ersten  kapitel  dieses  abscbnitts  behandelten 
lantveranderangen  treten  fast  ansnahmslos  ein,  wenn  die  ange- 
gebenen bedingungen  erf&llt  sind,  gleichgültig,  ob  der  Sprecher 
schnell  oder  langsam  spricht,  ob  er  sich  einer  sorgfaltigen  arti- 
kulation  befleissigt  oder  alles  mit  einer  gewissen  niu  hlässigkeit 
äussert.  Die  in  diesem  knpitel  zu  behaiicieliideu  lautanderunflfen 
dagegen  sind  wesentlich  von  dem  tenipo  der  retle  ahhäni^ig  uud 
unterbleiben  im  lalle  langsamer  und  surgialtiger  ariikulation. 

A)  Lautangleichaug. 

I  317.  Vier  ,  arten  von  lantangleiehong  sind  ee,  die  wegen 
der  haufigkeit  ihres  auftretens  nicht  für  nnr  gelegentliche  er- 
scheinungcn  gehalten  werden  dürfen  und  daher  hier  eine,  wenn 
anch  kurze,  besprechnng  erfordern: 

a)  der  Übergang  eines  stimmhaften  oralen  verschlub»laiir-  in 
den  entsprechenden  stimmlosen  nach  einem  stimmiubeu 
rei  belaute  (s.  §  318.  319); 

b)  der  Übergang  eines  stimmhaften  oralen  konsonanten  in 
den  entsprechenden  stimmlosen  vor  einem  stimmlosen 
laute  (s.  §  320.  321); 

c)  der  Übergang  eines  indiiferenten  konsonanten  (vgl.  §  9S) 
in  den  entsprechenden  palatalisierten  (vgl.  $  98)  vor  einem 
palatalen  vokal  der  schrift  oder  einem  palatalisierten  kon- 
sonanten (s.  §  322); 

d)  der  Übergang  eines  in  n  sowie  eines  ^  in  n  nach  n 
mit  darauf  folgendem  Schwund  dieses  den  Übergang  vor- 
an lassenden  n  (s.  §  323;. 

§  318.  Die  stimmlosen  reibelaute,  nach  denen  der  Übergang 
eines  stimmhaften  oralen  verschlusslauts  in  den  entsprechenden 
stimmhaften  erfolgt  (vgl.  $  317  a),  sind  x  s  and  i;  die  der  an- 
gegebenen andemng  ausgesetzten  konsonanten  sind  h  d  $  g  und 
Während  jedoch  die  reibelaute  $  und  i  die  angefahrten  vei^ 
schlusslaute  alle  ihres  stimmtons  berauben,  nachdem  ein  vor  ; 
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oder  g  geratenes  i  gemSss  §  317  e  in  i  übergegangen,  beschrankt 
sich  der  einfluss  des  x  in  der  rogel  darauf,  den  Übergang  von  d 
m  t  zu  bewirken.  Die  lautverbindungen ,  die  demgemiiss  als 
ergtbjiisse  des  hier  bthainit  lten  angleichnngsprozesses  erscheinen, 
sind  also:  .rl  sp  st  sßi  st  sc  sk-  sk.  Dabei  ist  zu  bemerken, 
dass  auch  sk  meist  in  sk  iil»'  i  jeht,  dass  mithin  nur  solche  lant- 
verl)indungen  zustande  kommen,  die  dem  Sprecher  als  auch  im 
isolierten  wort  vorkommende  ziemlich  vertraut  sein  müssen. 
Man  vergleiche  Wörter  wie  loxf  „volk",  spanXm  „zeige**,  dmx 
.fSpitie",  Bk4l  „schatten",   §pHd  (neben  sprid), 

„dampfboot'S  9$ci  „drinnen**,  -ieile»  lUh  „laalheit**. 

§  319.  Beispiele  für  den  §  317  a  und  §  318  angegebenen 
lautwechsel  sind:  d  tvdn  iil  iu^x  t^t  hifi\  HU,*r  tjrtts  tü  b9 
„Bekommst  du  deinen  arbeitslohn,  wenn  du  darum  bittest?" 
[tu^x  litjr  aus  lu<ix  d,^  fif/f"];  rJ  me  uö  cnn  rfs  p  e/i-  lom 
^Ich  lief  So  schnell  wie  möglich"  [as  p  c/r  aus  agds  b»  cjr; 

aus  fejr] ;  sJcrivn  se  an  reei^kas  xö  müd  »tt  tCL  m»  h-i  a 
A<np-;&R»ä  hin  l  „Er  schreibt  französisch  so  gut,  als  wenn  es 
aeine  mottersprache  wäre'*  [9$  ta  i/ia  aus  agds  da  t/ia;  ma  aus 
hi\;  nu9^  »  xamH  U  m9,  s  k»  brax  les  „Kaum  batte  er  mich 
erblickt,  und  fort  war  er  schon  wieder**  [s  k9  brax  aas  agas  ^ 
brax];  9m§  p9  wd  lif^  i  hdxt  ,Jetxt  möchte  ich  wünschen,  er 
kame*^  [p9  ans  fo] ;  M  j^ahf  p  krOn  „Dein  brader  hat  den 
mast  gemessen^  [hoS  t9  ans  hei  th;  xxx  M  vgl  II  29i,25]; 
lal  m€  g9  re  nU  cef^%  na  On  „Ich  dachte,  es  wäre  schon 
später**  [Af§  cef^n%  ans  hls  jeranf  ans  »Sfi  jeihni ;  vgl.  hierzu 
§  317c];  uil  tü  a  gol  a  bodi)'^  tahn,  nis  kd  ßrax  ,,(iehst  du 
zur  post?  Ja,  sogleich**  [nis  Äa  aus  mis  ga\  vgl.  11,  271,3]. 

§  320.  Die  laute,  vor  denen  der  Übergang  eines  stimm- 
haften oralen  konsonanten  in  den  entsprechenden  stimmlosen 
erfolgt  (vgl.  §  317  b),  sind  piekitfsigxh;  die  der  an- 
gegebenen anderung  ausgesetzten  konsonanten  sind :  h  d  j  g  ^  v, 

§  321,  Beispiele  für  den  §  3171»  und  §  320  auueL'ei)eiit'n 
laulwandel  sind :  iüp  se  n  Hat  „Er  bog  den  Stab'*  [fup  aua  /fdt]; 
tä  sül  an),  (/;*  ^asö  sih  miis  mr,  mar  hüJi^  sip  hama  „ich  hoffe, 
dass  ihr  mich  jetzt  ebenso  autriedenstellen  werdet,  wie  ihr  es 
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früher  gethan  habt*^  [Up  aas  §ib]i  hai  i(fl  „Segelboot*'  zu  ^vAf; 
9r  ak  iü  d»  x9l9  mör  ä9  ji»?  „Hast  du  deiDen  fiberzieher  liegeA 
lassen?'*  [ok  aas  ag  za  fü^rny^  Mro  ad  9  mic  Hn  ax  »icdfi 
Itäfü       ,,Das  alles  bat  bloss  eine  viertelstnnde  gedauert"  \mU 

ans  fwe/] ;  nir  hik  ta  me  ,J)u  hast  mich  nicht  verstanden"  [Äü 

aus  hi^  zu  ciylm]\  tor  jm  r/r?  Ulf  kh!  „Gieb  mir  deiue  linke 
liaiul !"  [laf  aas  Uxv  aus  /at;J ;  nüf-^intajc  „unschuldige^  aus  ndv 
uikI  Bnt9x. 

§  322.  Die  konsoDanten,  die  in  den  §  817  c  beseicbneten 
fallen  palatalisiert  werden,  sind :  bdgklnpsL  Beispiele 
sind :  bX  är  Zij»  a  9  wdh  „Ich  möchte  lieber  nach  banse  gehn^ 
ß¥  är  ans  69  4r;  dr  ans  fär  nach  $  263  b];  ^  imi  din  U99l 
e  im  9M  „Ein  herr  erz&hlte  mir  das  gestern"  [j  ans  d9\;  d 
$g  n  eh'  ,fEr  hat  das  land  verlassen^^  [a<f  ans  ag  zn  fägXmx 
nehon     ^7^/  auch  d  ak  nach  §§  317b,  320,  321];  na  h-ik  sin! 

Bezahle  das  nicht I"  [^/:  aus  ik  zu  (A*Tm];  /rwc?/  sc  n  dvr<)s  „Kr 
klopfte  an"  [miat  aus  zu  budlXm]\  n  ä,  tiuz  Jcrejn  tu 

wii  se  fit  ?  „Was,  du  hezweifobt  es?"  [n  ä  aus  971  d,  vgl.  II 
255, 33  IT. ;  krejn  aus  gi'fjn  nach  §§  317  a,  318,  319;  grejn  aus 
krejn  nach  283  h];  ri  im  xö  cHn  98  pt  ijf  hm  ,,Ich  liel*  so 
schnell  wie  möglich"  [ds  pi  i^jr  aus  ag^s  l^fi  ijf  ans  f^f]; 
pin  9i  ie-fin  „Anderthalb  pfennige"  [9S  aus  9S  zu  ag9s] ;  tril  c 
dr  89  müäl9?  „Ist  dein  mann  zu  hause?"  [c  ans  d9;  vgl.  ml  t 
ahf  89  mUäh?  „Ist  dein  vater  zn  hause?"]. 

§  o23.  Beispiele  jiir  den  §  317  d  erwähnten  lautüberv'aii.; 
sind:  iril  tniti  <»)shiP  „Ist  jemand  da?"  [('iiin  aus  m  dinj; 
hinsii  htlich  des  Schw  unds  von  s.  §  324  c];  /  inhi  eg  a 
h'ijuig  0  xlog  ,,Lm  elf  uhr  ging  er  lurf  [fpi('<^  aus  f/n  )eg]. 
Zuweilen  iiisst  sich  schwer  entscheiden,  welcher  silbe  das  w 
bzw.  n  zuzurechnen  ist.  In  den  meisten  fällen  wird  jedoch  die 
Schreibweise  en  tna,  ffh  ig  der  ausspräche  am  besten  gerecht. 

B)  Lantkfirznng  und  lantschwund. 

§  3*24.  Die  am  häufigsten  eintretenden  arten  von  laut- 
knr/,uii^  und  lauiscliwünd  sind  —  wenn  man  von  den  §  330 
beiiaudelten  iallen  absieht  —  folgende  vier: 
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a)  knmiig  «Ines  langdo  vokals  anmittelbar  vor  einem  stark 
betonten  werte  (s.  §  325,  d26); 

b)  sebwnnd  einee  langen  oder  knnen  vokale  vor  der  gleich» 

artigen  länge  (s.  §  327); 

c)  schwnnd  eines  9  vor  oder  nach  einem  vokal,  wobei  im 

falle  des  z.usammentre Ifens  von  zwei  a  auslall  des  ersten 

anzuneluneii  ist  (s.  §  328); 

d)  ausfall  des  erston  von  zwei  cleichcn,  auch  durch  assimi- 
lation  gleich  gewordonen,  konsonanten  (s.  §  329). 

§  925.  Hinsichtlich  der  anmittelbar  vor  starkbetonten  silben 
eintretenden  kurznng  huiger  vokale  (vgl.  §324 a)  ist  zu  bemerken, 
dass  dorch  dieselbe  niemals  eine  andemng  der  qnalitat  voran- 
lant  wird,  dass  also  ein  7  beispielsweise  nicht  in  den  durch  i 
bezeichneten  oflenen  laut  übergeht,  sondern  in  ein  konses  ge* 
diloesenes  t.  Von  einer  besonderen  bezeichnung  darf  jedoch 
nach  dieser  bemerk ung  wohl  abgesehn  werden. 

§  326.  Beispiele  für  die  kürzung  eines  langen  vokals  un- 
mittelbar vor  einem  starkbetonten  werte  (vgl.  §324a  und  §325) 
lind:  H  Hsl  „Setze  dich!^^  [si  aus  <f  zu  sfm];  m  ak»  mi  kü 
Jch  habe  dich  nicht  gesehn^*  [i&t  ans  nf];  düf^  mS  U  ian  n» 
ftnerip  h  9  xmr  9  wäh  „Ich  habe  Johann  beauftragt,  diese 
gerite  nach  hause  zu  bringen^'  [U  aus  tä  n9  M  äin  le  fal 
agj  „Ihr  könnt  die  Sachen  bekommen"  \U  ans  U\\  wü  is  agd, 
ma  fu»^  ii  hü»?  „Weisst  du,  ob  er  gestorben  ist?"  [ma  ans 
•iflj;  j  fnsöx  ST  an  iicsl  9log,  da  mlex  ds  eJc9  l  „Sie  würde  die 
ganze  geschichte  erzählen,  wenn  sie  sie  kannte'*  [da  aus  dä\ 
mJox  ist  starkbetont,  9s  aus  is  zu  fis  ist  enklitisch];  pnriff  o 
vridn  „Patrick  O  Brieu''  [o  aus  ö  „enkel*'j :  vi  sB  d  gol  o  hdx 
cäx  „Er  ging  von  haiis  zu  haun'*  [u  aus  ö;  k9  ans  (/9  nach 
§  317  aj;  ta  tu  kmkaU»  „Du  bist  verrückt''  \tu  aus 

$327.  Beispiele  für  den  nach  §324b  eintretenden  Schwund 
eines  langen  oder  kurzen  vokals  vor  der  gleichartigen  länge 
sind  i  ^  %s9  m€  9n  Uran  i9  „Ich  werde  dieses  brot  nicht  essen*^ 

[h  aus  ni]\  fin  büän  l  iHt  nft  „Röhre  nichts  an!"  [l  aus  U\\ 

m  agn  tu  n  cJr,  jau  me  lät  „Wenn  du  das  Vaterland  verliisst, 
werde  ich  mit  dir  gehn'*  [m  agn  aus  um  agij ;  dgn  aus  fdgn 
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nach  §  "263  aJ ;  ^  7i  fä ,  nax  i^fnn  (  üsftp  tp  m  hwrm  s? 
„Warum  machst  du  keiueu  gebrauch  von  diesen  geraten?'' 
[i  aus  ta], 

§  328.  Beispiele  für  den  nach  §  324  c  eintretenden  Schwund 
eines  9  sind:  mar  iin  9  fu9r  mis  6  ,fSo  habe  ich's  gefuinleD** 
[mU  ans  müd] ;  Ul  M  g9l  e§  9  basi9  ,flch  gehe  zur  post^^  \mi 
gel  9m  mM  9  ans  mi  9^  gel  aos  mS  9^  *d9(\ ;  is  din  tmf  € 
„Er  ist  ein  feiner  herr'*  [din  ans  din9] ;  ta  ta  g§M  kane  „Dq 
schwatsest  in  einem  fort"  [ane  ta  ia  9  gUnX  9  hdne\ ;  laurö  myj 
n-9  himpf  la  J^nc  eh  „Wir  wollen  einen  anderen  tag  darüber 
sprechen^*  ans  9lUnc] ;  din  sXine  „Jemand^'  [din  aus  du»]; 
imXö  me  g»  blakU  noxt  „Ich  werde  diese  nacht  nach  Dublin 
reisen'^  [noxt  aus  ^noxt];  ml  tu  nan  an9Xt  da  hb  „Du  bist 
nicht  im  stände,  dich  aufrecht  zu  halten"  [ndn  aus  ^ndn; 
andxt  aus  a  (ni^xf]:  tor  fts  din^  ma  aiHn  M  r  bi  „Wenn  das 
geringste  vorfällt,  teile  es  mir  mit!"  [/•  aus 

§  329.  Beispiele  für  den  nach  §  324 d  erfolgenden  k<in- 
sonantenausfall  sind :  hä  sS  r  m  ai  „Er  stand  vor  mir"  [hä  aus 
hds  ans  hde  (vgl.  §  317  c]  zu  sdsXm\  is  a  Im  c  „Das  gelallt 
mir**  [a  ans  a[\;  J^rd  9s  Jcosü  lesf^  »Wie  sieht  das  ans?"  [kosa 
ans  keedl] ;  ta  §B  vli9n  ilf  ün»  na  miäa  „Er  ist  zwei  jähre 
alter  als  ich''  [M  ans  M  aus  vgl.  §  317 c];  9f  iü  Idfl 
,,Fort  mit  dir!''  [iü  ans  ioQ;  ö  JtS  n  t-am  9  h(fg9  „0,  was 
fär  eine  zeit  das  in  anspruch  nimmt!**  [hög9  ans  hög9i  ans 
hög9$  (vgl.  §  317 c)  zn  töfffm];  ^  ta  ort?  „Was  fehlt  dir?*^ 
[£9r  ans  l8H  ans  Urd;  vgl.  §  317  b]  ;  vH  $ih  9  ^dl  „Ihr  habt 
euer  versprechen  gebrochen"  [vH  aus  vri§  zu  bHStm]. 

§  330.  Besonders  bemerkenswert  ist  der  zum  teil  vv^it- 
fjehejult'  liuitschwund  in  einer  reihe  von  fällen,  wo  sich  neben 
starkbetonten  formen  t)eson(leie  schwachbetonte  herautigebihlot 
haben.  Die  wichtigsten  dieser  formen  sind:  gas  9S  s  zu  agas 
„und",  am  am  zu  agm  „bei  mir",  at  at  zu  ayat  „bei  dir",  äh 
Olk  zn  agA  „bei  uns",  98  8  zu  i»  ans  a  is  zn  „wissen",  l  zu 
wÜ  ans  f&U  zn  taXm^  s  as  zu  is  „ist",  /f|t  zu  lom  „mit  mir", 
drrri  rm  zn  anp  „anf  mir",  9rt  rt  zn  ort  ,^uf  dir",  ar  f  zn  9r 
„auf  ihm",  9r^.  za  on^  „anf  uns'*,  arf  zn  orf  ,^nf  ench'*,  9fnh 
zu  orafr  „anf  Ihnen*',  kr98  zu  oirras  „hnnger**. 
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§  331.  Beispiele  für  die  anwendnng  (ier  §  330  aafjgezählten 
formen  sind:  ^ xö  müd  s  tdnü  miä»!  „Sei  so  gut  und  folge 
nürr  [$  aus  Ja  ans  g9  nach  §  317 i^];  ia  mg  fhx  9S 
hHj  „Ich  bin  durch  und  durch  nass*'  [$8  ans  ag9$]  der  Wechsel 
der  beiden  schwachbetonten  formen  98  und  »  regelt  sich  nach 
§  324c]  ;  ta  9Ql  am  ^  v$h  me  ^Hic  hü!  „Auf  wiedersebn!'* 
[am  aas  agi^] ;  wü  sUl  ai^  g9  wai  tü  ö  n  vdr  §9  aihhgaj  9  find 
yrn'^  „Hoffst  du  den  mniin  dazu  zu  bewegen,  mir  einen  gefallen 
zn  erweisen?  [a/  aus  agdi\\  §er9üönf9  nud  h-omlün  n 
heh'önt^  s  äna  „Unser  dienstma(ichen  ist  ganz  neu  im  dienst** 
[s  all?  aus  s<f  ogna]  hinsichtlich  des  Schwundes  von  ^  s.  §  324c]: 
tu  s  am  V  le  fach  ,,l>as  weis';  ich  s<:hün  lange"  [s  aus  9  is  zu 
(vgl.  §  324  c);  dm  aus  agm  ;  le  aus  le  vor  dem  starkbetonten 
fü(h  nach  §  324aj;  fif  rau  8  e^a  tad9  je  „Er  wusste  nichts  dar 
wq"  [rau  s  ans  ro  9  is];  moh,  nJ  xirn  JceSc  ort^  da  mXex  98 
om  himpf  »,Nun,  ich  würde  dich  doch  nicht  fragen ,  wenn 
ich  etwas  davon  wusste'*  [98  ans  9  i8  ans  *9  aum  Wechsel 
TOQ  98  und  8  vgl  §  3-24c];  ha  l  iü  gel?  »,Wo  gehst  du  hin?** 
[l  aos  wH  an  fa^m;  iü  aus  iü  9  nach  §  324c];  M  l  in  gö  <ix 
ün?  „Welter  nichts  als  dasP*  [M  l  ans  liT  ü  aus  *fif  zu 
taXm]',  8  kBm9  Irii  „Es  ist  mir  gleichgültig*^  [s  ans  is  „ist**;  Irii 
ane  iom];  JcSr  ta  fi?  „Was  fehlt  dir?**  \Jcir  ans  hBrt  aus  Herd 
(vgl.  §§  324 d.  317b);  rt  aus  arf  (vgl.  §  324c)  aus  ort\  \  tdkras 
or»i  „Ich  habe  hunger"         aus  okr9s]. 


IDrittes  kapitel. 
Die  satabetonung. 

§  332.  Zur  deutlicheren  veranschaulichung  der  in  der  modern 
irischen  rede  waltenden  exspirationsabstufung  sollen  in  diesem 
kapitel  alle  lu'ispiele  in  einer  transskriptioii  geboten  werden,  die, 
ohne  rücksicht  auf  die  begritfliche  treunuug  in  Wörter,  fünf 
8t:irkegrade  unterscheidet,  und  zwar; 
stärkste  expiration,  gekennzeichnet  durch  eine  spatie  mit  einem 
Semikolon; 
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starke  exspiration,  gekeaazeichnet  darch  eiae  spatie  mit  einem 
(loppelpuDkte ; 

mittlere  expiration,  gekooDzeichnei  darch  eine  spatie  mit  eioem 

einfachen  punkte; 
sehwaehe  exspiration,  gekennxeichnet  darch  eine  spatie  ohne 

ein  sonstiges  zeichen; 
schwächste  exspiration,  im  anfange  darch  eine  spatie  mit 

einem  bindestrich  gekennseichnet,  sonst  ohne  besondere 

beseichnang. 

*  and  *•  bezeichnen  eine  knrze  besw.  Unge  pause,  etwa  dem 

komma  and  pnnkt  der  schrift  entsprechend. 

§  333.  Die  im  irischen  herrBciiende  ätarkeabstuTung  beruht 
im  allgemeinen  auf  der  neigung,  alles  zur  näheren  bestimmong 
dienende  mehr  als  das  dadurch  bestimmte  hervorzuheben,  falls 
nicht  das  hiemach  besonders  za  betonende  wort  leicht  ergänzt 
werden  konnte  oder  aberhaopt  entbehrlich  ist  oder  aaf  etwas 
bereits  bekanntes  hinweist. 

Hieraas  ergeben  sich  verschiedene  in  den  §§  334 — 844  za 
erwähnende  einzelregeln. 

§  334.  Das  nominale  siihjektswort  ist  stärker  betout  als 
das  verbum,  z.  b.  'kälü  iparig  „Patrik  ist  gestorben";  'hakalü 
n  itran  „Das  brot  ist  gebacken  worden";  ta  ifmxtorm  „Mir  ist 
kalt".  Ausgenommen  sind  die  substautiva  fis  „wissen**  and  okr9$ 
„hanger",  die  sich  —  von  der  form  nil  abgesehn  —  stets  an  das 
yerbam  sabstantivam  anschliessen ,  falls  dieses  anmittelbar  vor- 
aasgeht,  z.  b.  itäkm  an^  „Ich  habe  hanger**;  itasOm  ,Jch 
weiss**;  lii  iratMm  „Ich  wnsste  nicht*';  :m%93C99am  „Wenn 
ich  wflsste**.  Bei  fis  kommt  ansserdem  aach  noch  anlehnnng 
an  andere  Wörter  vor,  wie  namentlich  häafig  an  gon  „ohne**. 

Dagegen  fii{  lisäm  „Ich  weiss  nicht**;  nü  'okrManp.  „Ich 
habe  keinen  hunger". 

§  335.  Das  pronominale  subjektswort  wird  schwächer  betont 
als  das  verbum,  abgesehn  von  dem  stets  proklitisrhiMi  ia  „ist", 
„war,  wird  sein,  würde  sein",  z.  b.  i^el  äe  y,lLr  hat  nicht 
bekannt  (im  kartenspiel)**;  ikähnäe  „Er  rancht**;  liäkfrhü  „Do 
wirst  hingeworfen  werden**.  —  Dagegen  iä  ,ja**. 
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i  336.  Die  appoeition ,  das  genitivische  und  adjektivische 
atlribat  werden  8tai>ker  betont  als  das  nSlier  bestimmte  wort^ 
I.  b.  -i»  zkHst  „Jesns  ChriBtos*';  iüs  :ar9  „fröhlingsanfang" ; 
fär  'ßU9n9  ilawr  „der  bachhändier" ;  färti»  ziecihx  ,,derbrief- 
tfiger**;  ^nür»  itog  „die  Ueine  Nora**;  •IMI»  xnOr  „Stadt**; 
(är  imör  „ein  einflnssreicher  mann*'. 

Eiiu'  ausnähme  V(»n  dieser  re;,^el  bilden  die  Possessivprono- 
mina, dir  bedeutend  schwä€lier  betont  werden,  z.  b.  -m^  \  hdr^k! 
„Mein  liebling!'*;  -m»  :wrOn!  „Ach!",  sowie  die  Zahlwörter,  die 
gleich  stark  betont  werden,  z.  b.  -^a  -ftn  „twopence";  -säxt 
'nah  „sieben  Schwäne*^  Wenn  drei  hiernach  gleich  stark  her- 
vonohebende  Wörter  zusammentrcflen,  wird  die  auf  das  mittlere 
zu  verwendende  exspirationskraft  meist  verringert.  So  sagt  man 
•oxt  lana  »ßg  „anderthalb Schilling^*  (dagegen  'oxt  *hin»  „eight- 
paoce**. 

§  337.  Das  nominale  prädikat  wird  stärker  betont  als  das 
ßubjektswort,  z.  b.  -is  ibräm  'vcenl  „Sie  ist  eine  schöne  frau"; 

:mör9H  inar^pc  e  „Du  solltest  dich  dessen  schämen";  tan 
'ci^vf:  ifjand  uu  „Fisch  ist  heute  rar^*;  -w  ifär  tnii»  „Ich  bin 
eio  mann". 

§  238.  Der  nominale  objektsausdruck  wird  stärker  betont 
als  daü  verbuni,  z.  b.  - ßmm  :bröga  „Ich  mache  schuhe**;  'ßUe 
'.xapl  „Er  hat  sein  plerd  verkauft";  -d  'yahuta  :brög9?  ,,Träg8t 
du  schuhe?'*;  hun/^  'batb  iha^k»r9  „Das  boot  riss  sich  vom 
soker  loa'*. 

§  239.  Der  pronominale  objektsausdruck  wini  schwäciier 
betont  als  das  veibiuo,  z.  h,  ikreßm  hü  „Ich  glaube  es  dir**; 
'xonik  isan  e  „Johann  hat  ihn  gesehn". 

Folgen  dem  verbum  zwei  pronomina,  der  Subjekts-  und  ob- 
jektsansdrnck,  so  wird  das  zweite  stärker  als  das  erste  betont» 
z.  b.  -  ni  :  ak»m6  hu  „Ich  habe  dich  nicht  gesehn**. 

§  340.  Adverbia  bzw.  adverbale  ausdrücke  werden  im  all- 
gemeinen stärker  betont  als  die  durch  sie  bestimmten  adjektiva 
and  Verben.  Wo  mehrere  adverbiale  ausdrücke  zusammeotrelleu, 

Fittck.  Anrnrnandtti.  ^ 
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wird  anf  die  des  ortes  in  der  regel  der  groflsere  nachdrack  gelegt 
Beispiele  hierfür  siod:  käiü  'iat»  iijäh  ,^ohAiiii  ist  in  Galway 
gestorben*';  taU  'g»h  iwäi»  „Er  geht  nach  haase'*;  -iaurp 
ihardf  „Sprich  laot!'* 

Eine  aosBahme  bilden  die  inteosiiivpartikeln  an  xö  rü  rty 
die  meist  gleich  stark  betont  werden. 

§  Praepositionen,  konjonktfoneD,  pronomina  sowie  die 
negativ-  and  prohibitivpartikel  werden  im  aligemeinen  nar 
schwach  betont^  z.  b.  -ar  :düs  „Imanfang**;  «9»  ifäri»  „Dieser 
mann**;  -mds  ifiri  „Wenn  es  wahr  ist**;  zak9mf  hü  ,Jch 
habe  dich  nicht  gesehn**;  -nä  'laurxö  ihard!  „Sprich  nicht  so 
laut!**;  'Um  :fihaP  „Wie  alt  bist  dn?** 

Wo  die  negation  ili  oder  das  Fragewort  ka  mit  fuil  der 
sog.  enklitischen  form  von  tä  zusammentrifft,  ist  letztere  die 
schwächstbetonte,  z.  b.  /«/  „ist  uiclit**,  kald9  ijrOJir^  „Wo  ist 
dein  bruder?*' 

§  342.  Anf  die  in  den  vorausgehenden  §§  behandelte  starke- 
abstufnng  nbt  auch  das  tempo  der  rede  insofern  einen  beachtens- 
werten einflnss  ans,  als  mit  steigender  lebhaftigkeit  anch  die 
neigung  wachst,  möglichst  viele  schwicher  betonte  silben  nm 
möglichst  wenige  stark  hervorgehobene  zu  gruppieren.  So  ent- 
spricht dem  langsam  gesprochenen  -kcan  -xy»  iwiÜü?  „Wie 
geht  es  dir?*'  das  schnell  geäusserte  Jifinxy  iwiltu? 

Hierbei  tritt  vur  iilleni  die  noiguni;  zu  tage,  im  falle  des 
Zusammentreffens  von  drei  starkhetonten  silben  die  mittlere  sa 
schwächen,  im  falle  des  zusammeutreüeus  von  zwei  schwach* 
betonten  vor  einer  starkbetonten  silbe  die  erste,  nach  einer 
starkbetonten  silbe  die  zweite  etwas  mehr  hervorzoheben.  So 
betont  man  bei  langsamer,  sorgfältiger  ausspräche  häafig  'pi 
'vli9n  */^,  bei  schnellerem  redetempo  dagegen  'jtf  tÜten  'ftä 
oder  gar  'pivli»n  tftd  „sweinndzwanzig  jähre**.  Ans  'JtH^  $i 
ha  „er  glaubt  es  dir**  wird  'hfty^  hü^  aus  -g9'r0  inOtä 
ag9tf  wird  ffm  imUd  agvtt  oder  g9r9  im&daii 

$  343.  Wo  der  wünsch  nach  besonderer  hervorhebang  einer 
silbe  vorliegt,  können  die  im  vorigen  aufgestellten  regeln  meist 
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(Intohbrocheii  wertlen.  Immerhin  geschieht  dies  selten  und  beim 
poflBesaivpronomen  nie.  In  der  regcl  bandelt  es  sich  nnr  tim 
eise  eiostalige  stark evermehrung  des  wortes,  das  einer  besonderen 
hervorhebuDg  wert  zu  sein  scheint.  So  heisst  es  -  nTr  irfUsc  an 
Md  vi  :kar  ega  ^  dagegen  zur  andciitunK  eines  tjogensatzes : 
'iar  ,^älsean  *  -vi  ;kar9  ga  „Er  ging  nicht  zu  luss  dorthin, 
er  hatte  eioen  wagen'S 

fB44.  Znr  veranschanlichnng  der  im  vorigen  nnr  hinsicht- 
Kcb  des  wesentlichsten  behandelten  Satzbetonung  mag  folgende 
tnssskription  eines  teils  einer  erzahlnng  aus  Hyde's  cois  na 
teintadh  dienen,  nnd  zwar  des  anfangs  der  geschichte  von 
UilliaiD  0  Ruanaigh,  s.  43,19—45,1.  Zu  den  bereits  erklärten 
Wichen  kommen  noch  die  zur  wiedergäbe  geöchlossener  kurzer 
vokäK;  ilieiieiiden  buchstaben  in  antiqua  hinzu. 

-»  //»mo  inidfw***  -«w  *<sndr9  inalodvi  ifäran  *  -dar^b 
f^nii  iiamo  :ru9n9m  'Xünfd  i^Org»  zxlar  igteh  **  -vls^ 
ifhmir     in  -/da  wän  'honify  'dam»  itahvn  e^as  *  iduarc  • 

*  käßme  imaxf  *hgv^  ivoöhf  hü  'toXmlg  gßlg9  igmU  'tna- 
*hu9l9X  ikriMxh  'jü  *  snu9fd  'jaumi  :hi9X  *  i^mi 
'ihm  '9ih  'müdjn  *  'laH»  iwOmz  *  xiHi  *ud9x 
*MuUahi  gafc9$  vUe  •  golg9  igah  leS  **  nu9^  '0fSi  cimpf 
'mib^  'te  *«mf9n  :cdx  *  'hani^din  :u9sl  e^s^  ißarasS  ji  • 
*'9n  '.krinaxta  Wrn  •  gare**  '.mar  '  liam*  tamE  'gol^a  ißlStna 
'0s  'jik  *•  'fcP  iveda  tan^trsudin  ludsl  **  -ta  -tona  iJcnastanr 
'li^m  **  .riiiioinr  Wfffrrsndin  :n^sl  *  '  svfftfmdn  -  luaxas  imösa 
■  mnr^g^i  xic  *•  ntura  •  ra.irh'ild.io  -/adlesn  'möh/in  ikdrlaxa 
kthh  'l(tr  :rl7  *  kasa  iscüxspLtfi  -.  'nn.yxt  *  -ga  'jägatüga  cäx 
'wöfd  tda  itjian  *  splai  misan  -sin  -rütie  lUeragada  -hörcac** 
'nuard  'hani^  *  liamxo  'fadalesn  imöhrJn  *  ^Tn§?,  iscäx  *  -9« 
^  gimaxtga  dantkiexo  'fadali  cax  imör  **  -t*  iidnt999f  ii9m 
*«'f*r  'xont&Hn  edx  'ttiör  *  -  mar  :mg9V9S  ifögnsa  -gärsanaxt 
'ak98fncäx  mör9  'Hdv  \riv9  *  •Jceg9r9  :öl9S9^f'  :Ü9  \hdX9 
'*BiU9Xt  kü^  *vi(9  ^9  **  nu9r  'kani^  *Ä*»m9  *fjarg9  iSMböU 
*«eib^(i  edx  :m0r  *  •hani^box}  'max9tt  :düf^  *  IM 

9^  *fiÜe9nU9  */i9Jf»o  :ru9n9* 'Xif  i9ak9f^  'yinm  hug9  *iedxS 
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**  'hütM§  'boxf  liütog  leb  mos  *  -jrt>  ifale^riv  liam  *  -a»^ 
jrim  *  -M  *jtiiifii  iScdxlei  **  vT  'doxa/i»  :(!<U^  *  -9  Iew 

**  -an  *im  hani§  •ondaiM  'tMor/a  :la^         /tam  -löb^-ta 

•öl98  *a0  :Ü9  \wrdms9  *  o^«  *iH2         :ai|W9  ;orij9 

•^fi  idarddr  lei*'eai9  :geä3C9ii  Jd9  ißner^tan  ^moSef»  ifanUmt 

lät  **  xud  '  Ihmd  :  scn.i'^f<  •  hise  •  sis^ga  :  maurd  **  nir  .  li^u 
:(far9  i^rltn  *  -g9  dänüj  -.träm  'xohr^s  'hies^fiju  .  maurd  ** 
1)  Die  form  hi^9  chiiige  wird  auf  Anm  in  «ier  regel  durch 
aig  ersetzt.     2)  Statt  muna  wird  meist  mar?  gebraucht. 
Vgl.  ZQ  dieser  form  Uolger  Pedersea  KZ  XXXV  366. 

§  845.  Zur  erleichtemng  des  verstSndoisaee  folgt  hier  die 
im  vorstehenden  in  phonetischer  transskription  Tenseiehnete  er- 

zählunp^  in  der  von  Hydc  angewandten  Schreibung,  die  trots 
starker  annähern iig  an  das  gesprochene  irisch  im  weseutlicheu 
auf  der  üblichen  orthograi»hie  beruht. 

Uilliam  O  Riiauai^h.    Ann  san  nimsir  i  n-r\!!<Mt  Mn  fear  ann  dar  al» 
ainm  Uilliam  O  Kiianaigh,  'nua  chiiiiiliiiintlln>  i  n^^ur  <lo  Clihir-iiaillitnh.  Bin 
se  'nna  flu-ilini'ar.     Aon  hi  aiuh:'>iM   tliainij,'  an  tif,'lie:irna-t;i!iiiliau  chuige 
a^is  dubhairt.    „Tü  ci'os  tri  bliudliain  agam  ort,  agus  uiuua  inbeitlh  Sc 
agad  dam  faoi  cheann  seachtmhain«,  caithfidh  me  amach  air  thaoibb  an 
bböthair  tfaa.   TUm  le  dal  go  GailKmb  amaraeb     b-aalaeh  craithnaaehta 
do  dbi'ol,  agua  naair  a  gheobbaa  me  a  luacb  iocfaidb  mi  ihn**,  ar  Liaim. 
Air  maidin,  U  air  na  mbaracb,  chair  ae  aalacb  cnülhDeaehta  air  an  g*eatrt 
agus  bbi      du!  go  Gailitmh  leis.    Noair  bbi  ae  timchioU  oule  go  lehh 
imthigbthe  o*d  t<  :u-ti.  tliuinig  daine-uasal  chuige  agus  d'  fhiarfaigh  a«  dh« 
^An  cruithuoacht  atä  agad  air  an  gcairt?**    „Seadh*',  ar  8iani.  «^CeaDBo* 
chaidh  mö  uait       ar  san  duino  uasal,  a^pis  bhearfaidli  nie  au  luach  is  n)t> 
'sa'  mar^Tnih   fihtiit.     Nuair  a  ra«'lifn^  tn  rhnmh  fad  Kts  an  m^><«thainn 
cartai  li  ata  air  do  läiinli  i-lile,  cas  astoach  a^nis  l»i  a^:  iinthcacht,  po  dtau'aidh 
tu  ir<>  foach  mör  ata  i  ugleaun,  a;,nis  beidh  mise  auu  sin  rörohad  le  d' 
airi:ioii  (Ii)  tlialtliairt  duit,     Nuair  thäinisj  Siam  chonih  fada  leis  an  inb<>- 
tJiairm  clia*  >e  a>tüai  Ii,  ai:u.s  bhi  se  ag  iintlicaclit  go  dtäini}.'  st*  chomh  fada 
1«  ttfacb  mor.    Ithi  ittugautas  air  Siam  nuair  chonnairc  se  an  teach  uiür, 
mar  rugadb  agus  t/tgadh  ann  aan  gcomharsanacbt  e,  agus  ni  fhacaidb  ae  an 
teach  mör  ariamb  roimhe,  cidh  go  raibh  eolaa  aige  air  uile  theacb  i  bbfoig- 
aeacbt  cnig  mhüe  dbo.  Nuair  thainig  Liaim  i  ngar  do  sgiobol  a  bbi  anaiee 
leis  an  teacb  mor,  thünig  bnacbaill  beag  amach  agua  dubbairt  mfle 
faiita  rombad  a  Liam  Ui  Ruanaigh^,  ehuir  sac  air  a  dfaruim  agua  tbng 
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a^teach  e.  Thiuni^  buacbaill  bcag  eile  amach ,  chuir  fäiltc  roimh  Liam, 
c!iuir  sac  air  a  dhruim,  apus  fl'  ittitliij^'li  u>tt';iLli  leis.  Hin  buachaillidhe  a*» 
teacht,  ajf  cur  färlte  r«(inih  I.iam,  apus  ag  tabhairt  sac  leo,  go  rait)h  an 
tonna  cniithncaclita  imtlii<,'lithe.  Ann  sin  thäinig  iomlau  lu  mbuaoliaill  i 
lätbair  agus  duhbairt  Liam  leo:  „Ta  eölas  ai^aihh  iiilo  orm-sa  aj^us  nTI 
e«»ias  affam-sa  orraibh-hu'",  Ann  sin  dubhradar  Iciü,  „teiiib  a^ileacb ,  agus 
itb  do  dbinuear,  ta  an  malgbistir  ag  fanambaint  leat  Cbuaid  Liam  asteacb 
agu  shuidh  ae  tion  ag  an  inbord.  Nior  itb  se  an  dara  greim  go  dtünig 
trom-ehodladh  air  agus  thnit  se  faoi  an  mbord. 
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Zweiter  teil, 

Wartlehra 


Erster  abschnitt 

Erstes  kapiteL 
Di»  fonen  der  wba. 

A)  A  1 1  £1  fi  ni  e  i  II  1?  ü  1 1  i  <r  0 s  und  e  i nt e  i  I  u  n  j?. 
1.  Venera,  tempora,  modi,  nameri,  p«noiiM,  T9rbftia4jectiTiuii. 
§  34f).  Bei  den  verben  werden,  soweit  es  mit  der  je- 
weiligen bedeutung  zu  vereiabaren  ist,  zwei  geuera  unter- 
schiedeQ,  ein  activnm  und  ein  passivnm.  Die  air.  deponentia 
sind  bis  auf  eins«  nhdr  „ich  wnndre  mich,  mochte  wissen", 
gescbwanden  bezw.  mit  activen  formen  versehen  worden,  und 
dieses  eine  Terbnm  scheint  nnr  in  der  1.  pers.  sing.  ind.  praes. 
vonrakommen. 

§  347.  Das  activnm  weist  folgende  tempora  bezw.  modi  anf: 

indicativQs  praesentis,  fntamm, 
imperattvns  praesentis,  conditionalis» 
eonjnnctivns  praesentis,  perfectnnL 

imperfectnm, 

För  das  verlnim  substantivinn  fn7m  j^iebt  es  ausserdem  noch 
ein  priist-ns  der  gtnsohnheit.  n»Mn  passivum  fehltMi  v«m  diesen 
formen  (k-r  imperativ iiiid  conjiinctivus,  für  die  der  iiulicativu» 
praesentis  eintritt,  und  natiirlirli  da:»  auf  das  verbum  siibstaü- 
tivum  beschräuktü  präseus  der  gewohnheit. 

§  848.  Man  unterscheidet  zwei  numeri,  singniaris  nnd 
plnralis,  sowie  drei  personen  [abgesehen  vom  sing,  imperativi 
activi,  der  nicht  in  der  1.  person  gebraucht  wird],  jedoch  nur 
zum  teil  durch  besondere  verbalformen. 
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$  349.  Von  verbaladjectiven  kommt  nur  ein  pari.  perf. 
piM.  vor. 

8.  Synthotiflolio  and  anali  tische  formtB. 

§  3^.  Yerbalformen ,  die  ohne  ziuats  eines  pronomens 
pei^on  und  nameros  zam  aasdruck  bringen,  kommen  nur  noch 
in  beschranktem  masse  vor.  Wo  diese  synthetischen  formen 
fehleD,  and  znm  teil  anch  neben  denselben,  werden  analytische 
gebtascht,  die  dnrch  Verbindung  der  form  für  die  dritte  person 
siog.  mit  einem  pronomen  personale,  für  die  1.  plnr.  mit  mmf 
(vgl  II  201),  gebildet  werden. 

S.  PeripluastlsekA  MldiageB. 

§  351.  Abgesehen  von  den  erwähnten  modus-  und  tempus- 
formen  können  noch  periphra:itische  hildungeii  ani^ewandt  werden, 
dit'  durch  zusjimmensetzung  des  verb.  subst.  mit  dem  part.  perf. 
jas-.  sowie  der  Verbindung  einur  präposition  mit  einem  verbal- 
j^uitstaiitivuin  zust<-inde  kommen.  Letzteres  dient  hauptsächlich 
dazu,  »'iiien  annähernd  dem  infinit,  act.  und  part.  praes.  act. 
entsprechenden  aasdruck  zu  schaffen  [vgl.  II  124, 16J. 

i.  Die  ioigagatioasUasseB. 

§  352.  Hinsichtlich  der  konjngation  der  verba  empfiehlt 
uch  vom  Standpunkte  der  lebenden  spräche  ans  eine  Verteilung 
aof  drei  klassen.  Die  der  ersten  und  zweiten  sind  solche,  deren 
konjugation  keine  nnterscheidung  von  orthotonierten  nnd  enkli- 
tischen formen  sowie  keinen  Wechsel  des  Stammes  anfweist.  Die 
verba  der  drillen  klas.se  sind  bulche,  deren  volle  konjugation 
durch  eine  kombinatiou  mehrerer  «tämme  zustande  kommt,  oder 
solche,  die  orthotoniertc  und  enklitische  l'ormen  unterscheiden, 
oder  solche,  die  beide  eigentümlichkeiteo  aufweisen. 

$  352.  Die  yerba  der  ersten  klasse  endigen  in  der  1.  pers. 
sing.  ind.  praes.  act.  auf  •Ym,  bis  auf  einige  wenige »  bei  denen 
eia  der  endoog  Toransgehendes  t  mit  dieser  sa  -im  kontrahiert 
worden  Ist  Sie  sind  teils  einfache  wnrzelverba,  teils  nrsprong- 
lieh  zQsammengesetste,  aber  dnrch  verallgemeinernng  der  enkli- 
tischen formen  ciufach  gewordene  wurzelverba,  teils  denominativa, 
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jedoch  nie  solche,  die  im  air.  auf  -agim  -aigim  *igim  auslauten 
oder  auslaoten  würden. 

§  354.  Die  verba  der  zweiten  klasse  habeu  m  der  1.  pers. 
öiog.  pmes.  iud.  act.  die  endiing  -un.  Zu  dieser  klasse  gehören 
sämtliche  denorainativa,  die  ijn  air.  auf  -asj:iiii-  -aiijini  -i^im 
iMidii^en  oder  eudigcn  würden,  suvue  \  ^  : InCdene  denominativa 
und  wnrzelverba,  deren  stamm  auf  eiueu  nasal  oder  eine  liqoida 
auslautet. 

(  855.  Die  verba  der  dritten  klasse  endigen,  abgesehn  von 
^  „ich  sehe^'  und  dem  nnr  in  der  3.  pers.  yorkommenden  t* 

„ist",  in  der  1.  pers.  sing.  ind.  praes.  act.  auf  -Xm  nnd  sind 

teilö  einlachü  wurzelverba  teils  zusammengesetzte,  deren  natur 
sich  noch  in  der  Unterscheidung  orthotonierter  und  enklitischer 
formen  luhibar  macht. 

B)  Verba  der  ersten  klasse  (vgl.  §  352  u.  §  353). 

§  356.  Verba,  deren  sngehorigkeit  zar  ersten  klasse  hin- 
reichend belegt  ist,  sind:  aife£fm  ains^m  alMm  „bestatte**, 
aHtn  ,,enEahle",  baXm  „ertränke,  mache  nass'S  hakättm  „backe^, 
ft^HCm  ,.8chere,  rasiere'^  IMtm  „koste,  yersnohe",  bMm 

„melke",  hrißm  [vgl.  II  264,10]  „siede,  koche",  6rßTm  „quetsche", 
b/'isTm  breche",  hröXm  „bedrücke",  hudUm  „schlage",  huantm 
hiurmni  ..schlage",  hufBsäin  „taule'',  ilrnm  „bespringe",  dAiui 
tfliin  [vcrgl.  11  2G(j,21]  „schulde",  dötm  „brenne",  drißm  „ruck« 
heran",  dunim  „schliesse".  järnfjnn  ..erhitze'",  jarnudTm  „ver- 
gesse", ßlfm  verkaufe;'',  eitm  ,,nähre,  [)flege",  SscTfft  ..horche", 
famm  „warte",  fagXm  „verlasse",  fdsim  „wachse",  foskim  fäskhn 
„presse  zusammen".  felYm  ,.[)as.se",  fedXm  „kann",  fi,u'7tn  „sehe, 
prüfe",  tihtm  „webe",  fikm  fiiXtn  [vergl.  II  272,20]  „falte,  wende 
mich",  floxhn  „mache  nass",  folkim  „benetze",  fulm  „nähe^, 
fylMw  „leide^S  geHm  „rnfe^*,  jfsvlm  „bete*\  glal^  „empfange"*, 
glanXm  „reinige*',  glusiXm  „breche  anf*,  glfSm  glp^  tiräfe, 
krähe,  wecke**,  gwHm  „warme**,  giPtm  gau^m  „nehme,  empfenge, 
greife**,  gaßm  „stehle**,  §dhm  [II  132,3  irrtümlich ^a/Tm]  §äUm 
„verspreche**,  §dr%m  „schneide",  ^listm  „bekleide,  bereite*^  tarta 
[vergl.  II  276,35]  „bitte**,  ikfm  „bezahle**,  Tm  „esse"  (vgl.  hin- 
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sichtlich  des  fnt  §  368),  katXm  „drehet  kantm  „schmähe'', 
kähim  ^yerzehre'*,  käthn  „verliere",  ld¥^  „setze'S  Mgntm 
^neige",  konXm  kün^  „helfe'',  krapXm  „ziehe  ziiSAiüDieii'  •  hroc^ifii 
Jbinge'*,  krümtm  „beuge  mich",  hii-hn  „zähle",  kynXm  „weine", 
lApim  „meine,  denke",  HelXm  „verberge",  HesXm  „kreuzige", 
llrm  „kämme",  BisXm  [II  175,  2  irrtümlich  k/isim]  ,,verfehle", 
Irt/Alw  „zittere",  ^*?VjTw  „glaube",  Xrw/  Tw  „siebe*',  /(«im  „liege*', 
iau)m  „verfaule",  losTm  [verfjl.  II  285,  17]  „zünde  an",  lübXm 
,.^eoge",  iaisXm  „heile",  iä(j7tn  ,.lege",  fäXm  ,,schmelze",  IdnXm 
„folge'',  l^Xm  „lese",  lemlm  „spriupe  ',  ligtm  legXm  „lasse",  Um 
,,lecke",  linXm  ,,fülle",  lünXm  [vgl.  11  286, 18]  „verrenke",  mälXm 
„betrüge",  mäslm  „denke,  meine",  mdskXm  maskXm  „mische'S 
mil^m  „mshle*',  y^mitXm  „verderbe",  molXm  „lobe",  müxXm  „er- 
sticke", mfln^fi  „lehre",  müaAlf»  „vergebe",  fnüä^fii  „verbleibe'S 
sozfl^  „entkleide'S  „heilige'S  «itm  „wasche'S  ff/lm  „trinke'*, 
«Nji^rliRi  „trage'S  P^im  „lese  aufS  „heirate",  reljftm 

nierreisse'S  nm  „laufe'S  niilmrfR%Mi  „teile'S  rud^Tm  „vertreibe'S 
«oiAm  „salze'S  9aÜHm  „trete",  säktm  „Stesse",  bOvoI^  sOwaKm 
.,erhalte",  sim  „setze  micb'S  skolctm  „spalte",  skpltm  „binde 
los",  ^fu<?YM  „schlucke",  sm^nlin  ,.clenke,  erwäge",  sntvXm  snyvXm 
„spinne",  spanlm  „zeige",  sryvXnt  i^rßfXni  „niese",  stopXm  „höre 
auf',  .<ffrö/rfw  „zerreisse",  „sauge",  6w/r/m  „arbeite".  sär9gXm 
„verwelke",  nasün  [vergl.  I!  iMH.  141  „stehe",  seßm  „wehe", 
senXm  „leugne",  säini  „meine,  denke",  b'TnXtn  st  recke  ans", 
shfXm  skirXm  „gleite  aus",  skrfvXm  „schreibe'S  sülXm  „wandere, 
gehe",  toJctXm  „ersticke",  tau^m  „wähle",  tögXm  „hebe  auf*', 
traxXm  trOxtXm  „behandle,  bespreche,  erwähne",  troskXm  „faste", 
tumXm  „tauche  ein",  cehXm  „(liehe",  cänXm  „rücke"  [vergl.  11 
295,8],  ctj^m  „verstehe",  cHdlXm  „reise". 

§357.  Die  k0njuj4.it  i  nn  dieser  verba  ergiebt  sich  aus  nach- 
stehender tabelle  der  eudungen  und  den  dieser  folgenden  be- 
merkuugen. 

Activum. 
Indicativns  praesentis. 

Sing.     1.  'Xm\  2.  -/*» 

Plur.     1.  'dmyj  \  2.  — ;  3,  — , 
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Fonna  relativa  praesentis. 


SlDg 

2.  — ; 

2.  — ; 

3.  — ^. 

Gonjonctivos  praeseniis. 

8mg. 

1  * 

*■  J 

2.  — ; 

3. 

i.  5 

2.  — ; 

8.  — . 

Imperativus. 

Sing. 

2.  — ; 

3.  -9X  -9t; 

1.  -dffijj;; 

3.  -s»;!!. 

impenectnin. 

Sing. 

1.  -^j 

2.  -Ol  -ca; 

3.  -m;  -0<; 

rmr* 

» 

2.  — ; 

3. 

V  uturum. 

Nrng. 

1.  ; 

2.  -r; 

3.  '9; 

1.  ^ 

O.  — 

Forma  relativa  foturi. 

SlDg. 

*•  » 

2.  — j 

3.  -m; 

Plor. 

1      •  * 
*•  1 

2.  — : 

3  — 

Conditionalis. 

Sing. 

1.  -  i)  ; 
• 

2.  -a; 

riur. 

1  * 

2.  -; 

3.  -^ii. 

Perfectum. 

Sing. 

2.  -9^; 

3.  — ; 

Plnr. 

1.  -am|*; 

2.  -  ; 

3.  -9dr. 
• 

1  assi  V  am. 

Praesens. 

Sing. 

1  * 

*•  * 

2.  — j 

3.  -tr  -cri 

O                0  ' 

riur. 

*•  > 

2.  — ; 

3  — . 

Im  perfectum. 

Sing. 

1                  .       „  • 

'  *  » 

')   . 

3.  -ti  -cl; 

Piur. 

1 

3.  — . 

Fatnram. 

Sing. 

1  * 
*'  » 

2. 

3.  -fr  -flr 

Plnr. 

*•  9 

2. 

3. 
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CoDditiooalis. 


Sing. 
Plnr. 


1. 
1. 


8.-; 


8ing. 
Plur. 


1. 
1. 


3.  -ö  -9v; 
3.  — . 


Pariicipiaiii  perfeoti  passivi. 

-f,       -49,  -09. 


§B^.  Indicativas  praesentiB  act.  Das  9 der  l.plnr. 
fillt  ans  nach  vokalisch  auslautenden  stammen,  wie  ha  myj  „wir 
erträiikt'ii**,  brü  my)  „wir  quetschen",  dö  myj  „wir  brennen" 
etc.:  fföna  wj^;  „wir  schliessen",  /ana  w/|i(;  „wir  warten",  gerd 
myj  „wir  rut'on''  etc.  I'odorst'ii  scheint  statt  der  enduiif^  -n 
überall  -n  anzunehmen  [vgl.  II  252,28].  Ich  glaube  ^ühört 
zu  haben,  was  auch  mit  der  üblichen  orthiy^raphie  -anu  -eann 
in  einklung  steht.  Ich  mache  jedoch  daraul  auimerksam,  dass 
Molloy,  der  in  seiner  granimatik  den  versuch  einer  mehr  pho- 
netischen Schreibung  macht,  die  endang  -an  -ean  anführt,  was 
für  Pedersen's  ansieht  spricht. 

Die  synthetische  form  der  1*  pera.  sing,  nnd  die  endung  -9 
[mj(;]  der  1.  pers.  plnr.  entsprechen  den  air.  absolaten  formen 
aller  drei  serien  [vergl.  Z.-E.  429,  434,  485,  482;  ausserdem  II 
^1,  1].  Die  synthetische  form  der  2.  pers.  sing,  ist  dem 
deponens  entnommen  (vergl.  Z.-E.  488].  Die  formen  mit  der 
endung  -n  sind,  wie  Rob.  Atkinson  gezeigt  hat  [Proceedings  of 
the  Royal  Irish  Academy,  3"*  Ser.  vol  I  416  fr.],  bei  mnster- 
gültigen  neuirischen  schrirt.stellern  wie  Keating,  O'MoUoy,  Don- 
ievy  nur  als  enklitische  lormen  in  gebrauch  und  auf  die  2.  und 
3.  pers.  sing,  bescln  ;ti)kt.  Die  endung  -n  ist  jedoch  infolge  des 
Zusammenfalls  der  alten  piiisensformen  mit  denen  des  luturums 
[abgesehn  von  der  1.  pers.  sinf^.  und  allen  analytischen  bei 
Verben,  deren  stamm  auf  einen  stimmhaften  konsonanten  ausser 
r  l  m  n  auslautet]  auf  den  Araninseln  und  vielleicht  in  ganz 
Westirland  aar  alleinherrschaft  gelangt. 
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§  359.  Forma  relativa  praeseniis.  Von  den  beiden 
relativformen  98  und  -ns  wird  von  Molloy  nur  die  zweite  for 
das  praseDs  aDgesetst  und  die  erste  nur  dem  futurum  zuge- 
Bohriebeo,  Formen  wie  häff98  zn  tög^m  ^ich  hebe  aaf*  [II  240, 13] 
and  ähnliche  zeigen  jedoch,  daas  die  endnng  98  auch  im  praseos 
vorkommt,  da  die  relativform  des  fntnrams  k9k98  lantet  Dem 
stets  aspirierten  konsonantischen  anhint  (vgl.  §  228  ff.)  geht  meist 
die  Partikel  9  [II  62,5]  voraus,  vor  Tokalischem  anlant  fehlt 
dieselbe  jedoch  fast  immer.  Die  endung  98  ist  die  regelmässige 
Fortsetzung  der  air.  aller  serien  [vgl.  Z.-E.  431.  434.  437],  ni 
ist  oiiie  inisi'liliildüüii  nu6  der  prüsensenduug  und  dör  relativ- 
enduug  f*s.      schwindet  nach  vokalen. 

§  360.  Conjunctivus  praesentis.  Die  formen  des 
conjnnctivQS  praesentis  zeigen  im  anlant  stets  eklipsis,  da  die 
konjnnktion  ff9  ausnahmslos  vorausgeht.  Das  9  schwindet  wie 
im  ind.  praes.  nsch  vokalen.  Die  formen  des  conjunctivus  unter- 
scheiden sich  von  den  analytischen  formen  des  fnturums  nur 
bei  solchen  verben,  deren  stamm  auf  einen  stimmhaften  konso- 
nanten  ausser  r  t  m  n  auslautet,  z.  b.: 

g9  watja  se  n  e?/*/ „Mochte  er  doch  das  lami  verlassen!" 
jer  sc  g9  fmk'9  sS  ti  nr  „Er  sa<?t,  or  wenle  das  laini  vrr- 
lasseu''  [häuüger  wird  in  diesem  lalle  der  coudit.  gebraucht], 

aber: 

g9  mHä9  ii9d  e  gndva  !  ,,Mögon  sie  ihre  knochen  «erbrechen 
^#T/>m  VC  ffr)  mrisa  sidd  a  gnäf9  „Ich  versichere  dich,  dass 
sie  ihre  knochen  zerbrechen  werden*^. 

Die  endung  des  conjunctivus  ist  die  fortsetznng  der  air.  aller 

Serien  [Z.-E.  441]. 

§  361.  Imperativus.  Das  9  der  eniluni/ schwindet  nach 
vokalen.  Die  formen  des  imperativus  sind  die  des  air.  mit  aus- 
nähme der  aus  dem  imperf.  stammenden  T^iit  der  endung  djU 
und  der  nach  analogie  des  ind.  praes.  gebildeten  auf  9  [mj^;]. 
Die  ausspräche  -9X  und  9fi  ist  wohl  sudirischem  einfluss  snza- 
schreiben  [vgl.  O'Don.  179.  ISO],  bei  9t  darf  man  ausserdem 
vielleicht  an  einen  einfluss  des  meist  folgenden  i  denken.  Die 
1.  pers.  plur.'auf  9  [myf[  '{allt,  abgesehen  von  verben,  deren 
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lUmm  auf  einen  stimmhaften  konsonanien  ausser  r  l  m  n  ana- 
hatet,  mit  der  des  fninrums  zusammen  und  wird  ancli  vom 
spnclibewosstsein  nicht  immer  unterschieden,  z.  h.: 

düH9  myj  n  dor^s  „I/.isst  uns  die  thür  schliesseu ;  VV^ir  wollen 
die  thür  schliesscn;  Wir  werden  die  thür  schliessen^', 

aber: 

fag9  mifj  n  cir!  „Lasst  uns  das  land  verlassen!" 
fak»  myj  n  cir  ,fWir  werden  das  land  verlassen;  Wir  wollen 
das  land  verlassen"^. 

Die  2.  pers.  sing,  von  folkfm  f,benetEe*'  lautet  meist  /bM»,  die 
TOD  drißm  ^nlcke  heran^*  meist,  wenn  nicht  immer,  d»r9jy  die 
¥0B  ^iiVifr  gö^m  „greife,  fenge'*  häufig  yo  [vgl.  mim,  kl.  III]. 

§  3<>"J.  1  m  p  e  r  (  0  (•  t  u  m.  Hin  2.  pors.  sin<i;.  liat  die  endiing 
-a  bei  verben,  deren  stamm  aal  mbpgkrwv  ond  au  aus- 
laotet,  ta  bei  solchen,  deren  stamm  auf  einen  anderen  inditl'e» 
reoten  konsoiiantea  (vgl.  §  98)  oder  einem  vokal,  dem  ein  solcher 
nrsprnnglich  folgte,  auslautet,  -ca  bei  solchen,  deren  stamm  auf 
einen  anderen  palatalisierten  konsonanten  (vgl.  §  98)  oder  einen 
vokal,  dem  ein  solcher  ursprünglich  folgte,  auslautet  Ein  stamm- 
aoslautender  nicht  nasaler  dental  fallt  vor  iä  eä  aus.  Bei  n  und 
/  kommt  die  ursprüngliche  qualitat,  falls  sie  nicht  noch  erhalten 
ist,  wie  Pedersen  annimmt,  in  dem  einfluss  auf  die  endung  xnm 
Vorschein.  Die  stimmhaften  verschlusslaut«  and  reibelante  b  g 
r  werden  vor  der  endung  d  stimmlos.  Zu  bemerken  ist  klysta 
.Au  hörtest''  neben  khjsra.  Die  formen  des  imperf.  unterscheiden 
siili  nur  zum  teil  vuii  denen  des  eonditionalis,  nämlich  in  der 
2.  pers.  sing,  dann,  wenn  die  emlnng  td  oder  ersclieint.  und 
in  allen  anderen  lallen  nur  bei  verben ,  deren  stamm  aul  einen 
stimmhaften  konsonanten  ausser  r  l  m  n  auslautet.  Da  auch  syn- 
taktisch der  unterschied  nicht  immer  zu  tage  tritt,  da  auch  nach 
^ti  „wenn"  der  condit.  vorkommt,  so  ist  eine  reinliche  Scheidung 
der  formen  oft  unniöirllc  b.  Soweit  imperfektformen  vorliegen, 
köauen  sie  auf  die  air.  [Z.-E.  444J  surückgefnhrt  werden. 

§  30.3.  Futuruiii.  Verba,  deren  stamm  auf  einen  stimm- 
haften konsonanten  ausser  r  /  ni  n  auslautet,  verwaiKieln  diesen 
auter  dem  einfluss  des  ursprünglich  tolgenden  k  aus  älterem  f 
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in  den  entsprechenden  stimmlosen  laut,  z.  b.  fak^d  von  fäfim 
„ich  vdrlasse",  }ü]p9d  von  /fl6liii  ,,]ch  beuge^S  n$f9d  von  npUm 
„ich  heiHge**  etc.,  aber  d1lin9d  von  d^tüfm  ,,ich  schiieese**,  ibvpwl 
Ton  hrapfm  ,,ich  siehe  xneammen'*  etc.  Das  fntnnim  von  kak\m 
„ich  venehre,  schleudere  etc.**  laatet,  wena  das  wort  die  be- 
deatang  „müssen**  hat,  meist  häf9d  etc.  Die  formen  des  fntaranis 
entsprechen  denen  des  air.  activen  b-fntnruins  [Z.-E.  458]  ausser 
der  aus  dem  deponens  eiitiiunimeuea  byiiiiieusclien  form  lür  die 

2.  pers.  sinf?. 

Das  futurum  von  Im  ,,ich  esse"  lautet  ts^d  etc..  eine  miseh- 
bilduüg  aus  h  in  alten  s-futnrum  [Z.-E.  4ö6  Ü'.J  und  dem  b- 
futarom.    Vgl.  iüsfad  etc.,  Keat.  und  Ätk. 

§  364.  Forma  relativa  fntari.  Die  relativform  des 
fatnrams  entspricht  der  air.  [Z.-E.  259].  Hinsichtlich  des  anbmta 
ond  stammauslants  gilt  das  bei  der  relativform  des  prSsens  nnd 
beim  futurum  bemerkte  (vgi.  §  359  und  §  363). 

§  365,  C  0  n  il  i  t  i  0  11  a  1  i  s.  Den  l'orinen  des  conditionalls 
geht,  wenn  sie  nicht  von  einer  konjunktion  abhängig  sind,  die 
Partikel  dd  [II  62.  5]  voraus,  die  vor  konsonanten  ausser  f  aller- 
dings oft  unterdrückt  wird,  aber  ihre  spor  in  der  folgenden  aspi* 
ration  (vgl.  §  228  fT.)  zurück lässt,  z.  b.  j  ikdx  ie,  3.  sing.  cond. 
von  ^le(m  „ich  bezahle*^  [vgl.  ik9X  ii^  3»  sing,  imperat],  ^finar 
iSy  3.  sing.  cond.  von  dünim  „ich  schliesse**  [vergl.  düi»x  ii, 

3.  sing,  imperat.].  Hinsichtlich  des  stammanslants  gilt  die  beim 
fot  (§  363)  gegebene  regel,  %,  K  d  ak9X  3.  sing.  cond.  von 
fagXm  „ich  verlasse**. 

Die  formen  des  condit.  entsprechen  denen  des  air.  b-futnmm 
secundarium  [Z.-E.  460  f.]. 

§  366.  Perlectum.  Den  perfectformen  geht  in  der  trage 
die  Partikel  9r  [II  99,27],  sonst  d?  [II  62,5],  voraus.  Hinsicht- 
lich letzterer  vgl.  das  beim  coiid.  (§365)  bemerkte.  Die  singalar- 
formen  des  perfectums  entsprechen  denen  des  air.  s- Präteritums 
[Z.-E.  461],  die  pluralformen  den  deponentialen  des  alten  per- 
fectums oder  redupliaierten  Präteritums  [Z.-E.  448  ff.]. 

§  367.    Fassivum.    Von  den  endungen  des  passivnms 

werden  ir  ti  fr  jm  nach  iudillerenteu  konsunuuttüi  (vgl.  §  9i*j 
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and  oacli  vokalen,  denen  ein  solcher  fr&her  folgte,  gebrancht, 
er  ftr  ft  nach  palatalisierten  konsonanten  (vgl.  §  98)  und 
fokalen,  denen  ein  solcher  froher  folgte*  Vgl.  das  beim  imperf. 
(§  362)  bemerkte,  ü  and  90  Verden  unterschiedslos  gebrancht 
Vielleicht  wird  ü  vor  konsonanten  nnd  w  vor  vokalen  bevorzugt. 

Die  endnngen  tr  er  entsprechen  denen  des  air.  ind.  conj. 
und  imperat.  praesentis  pass.  der  2.  Serie  [Z.-E.  471.  474],  ti  ci 
(ieih  Ii  il'  S  praesens  secundarium  [Z.-E.  480],  fr  ftr  denen  iles 
b-futurums  [Z.-E.  483],  fiiT  ff  denen  des  b-futurum  secimdarium 
[Z.-£.  481J,  ü  9V  denen  des  Präteritums  [Z.-£.  483]. 

§  368.  P a rt  i  c i  p  i  u  m  perl'ecti  passivi.  Die  endung 
I  steht  in  der  regel  nacli  m  h  ptgkvwraUy  wobei  b  g  v 
stimmlos  werden.  Statt  /  erscheint  in  diesen  fälleo  auch  ohne 
dass  sich  eine  bestimmte  regel  für  die  Verteilung  linden  liesse, 
z.  b.  f&k?  von  fägXm  „ich  verlasse'',  gofui  von  gautm  ,,icli  er- 
greife'*, kora  aus  kirim  „ich  stelle,  lege**,  kapül  kdpd  von  kdpim 
„ich  meine**,  /o/Hf  von  lauTm  verfaule",  mäsk%  von  mäskXm 
„mische**,  nyfd  von  nyvlm  „heilige",  stopi  von  stopitn  „halte 
an^  ikftf9  von  ikHvXm  „schreibe**,  töki  von  tö^im  „hebe  auf*, 
koAi  von  iaxStm  „er6ticke*^ 

Die  endung  i9  wird  in  der  regel  nach  anderen  indilTerenten 
konsonanten  (vgl.  §  98)  and  nach  vokalen,  denen  früher  ein 

solcher  folgte,  gebraucht.  Hierbei  wird  die  ursprüngliche  qualitiit 
eines  n  l  in  ihrem  einflus»  aiil  die  endung  erkennbar,  z.  b.  ßUd 
von  jinm  diolaim  „verkaufe",  (flMa  von  ^i€stm  „bereite",  hsfd 
von  hsTm  „zünde  an",  lünlj  von  lünXm  leönaim  „verrenke", 
maitd  von  mähm  „betrüge",  pösia  von  pösXm  „heirate".  Die 
endung  C9  steht  in  der  regel  nach  anderen  palatalisierten  kon- 
sonanten (vgl.  §  98)  und  nach  vokalen,  denen  früher  ein  solcher 
folgte  [n  l  wie  oben],  z.  b.  bakalcd  von  hakoLXm  bacailim  „backe", 
von  bllm  blighim  „melke",  brücd  von  hrüXm  bruidhim 
„quetsche",  bHik9  von  brisXm  „breche**,  bu9lc9  [neben  buBUa] 
TOD  6ti9/lffi  buailim  „schlage",  biueäe»  von  bÜaMm  „taufe",  mle9 
TOD  mthm  „zerstöre**,  kdlc9  von  kät^m  „verliere**. 
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G)  Verba  der  «weiten  klasse  (vgl.  §  352  o,  354). 

§  369.   Verba,  deren  sngehorigkeit  znr  cweiien  klaese  bin- 

reichend  beleg:!  ist,  sind;  air/w  „erhebe  mich",  anm  ärtm  cerim 
„wechsle",  tUtilm  „bekenne'*,  ccnim  anTm  „erkenne",  mnm  dnm 
„fühle",  haklm  „hindere,  belasse  miclr',  bmum  „sei^ne.  ltüssc", 
braniin     blicke",    hhalnn  „hiinfe  an'\    dumnim  „venluuime'*, 
däfjnim  ilrrmtTm  .,befesti<^e*',  dasTm  ..wecke,  wache  auf*,  jiisim 
„bessere,  ilicke"',   jerfüim  „versichere",    Plün  „beanspruche", 
fu9innim  „spreche  aus",  jirJm  [vgl.  11  *275,21]  „kürze",  grämüim 
„klebe",  isrim  fi9r%m  [vergl.  II  276,  döj  ,,frage",   imlm  ..gehe 
fort",  ffiüm  tftefm  „erzähle",  kdncim  „spreche",  kimnim  kivntm 
Hvnfm  „erinnere  micb",  kohm  „scblafe",  keiHm  koiixm  „hin- 
dere^S  /ranfm  konXm  ibflftn  kyMm  „halte**,  MnXm  [vgl.  II  282, 
15  ff.]  „kofite%  kruhtm  „erachafie*%  krufm  „härte**,  ku9rtsm 
„suche",   küdim  [II  165,  30  irrtumlich  küÜm]  „be8chotze^ 
kämm  künm  „wohne**,  hstcm  [vergL  II  283, 15  ff.]  „vergelte**, 
kdnfm  „kaufe**,  kdijlTm  „binde**,  ki9lfm  „bedeute**,  krlimim  „be- 
endige", laurim  „spreche",  mallin  ,,verlluche",  marfm  [vergl.  II 
2öti,  23]  ,,tüte",  üdrtnn  „kräftige",  osklhn  ostjlttn  „ülliie",  ind  Jin 
„sündige",  pldnälm  ..pflanze",  raurJm    mache  fett",  salim  „be- 
schmutze*',  inisJni  ..belriedit^e",   sf/r7ni    arbeite",  ser,nnn  ..Pir- 
dere",  titnim  tunlin  ..«^etalle",   tahum  „ziehe'',   tüMlm  tasdim 
„wünsche",  tögriui  (of/nm  [11  240,  15  irrtümlich  töijrtm  togrlui] 
wünsche",  tursTm  „müde",  tosim  „fange  au",  crinum  „trockne'* 
[fehlt  im  Wörterbuch],  ^umplm  „wende,  drehe  um". 

§  370.  Die  konjugation  dieser  verl>a  er^fiebt  sich  aus 
nach;!rtehender  tabeile  der  endungen  und  den  dieser  i'olgeudeo 
bemerkungen. 


Acti  vum. 
Indicativos  praesentis. 


Sing. 
Plur. 


1.  -/m; 
1.  -imyj'. 


3.  -ni\ 
3.  — . 


Sing.  1.  — 5 
Plur.     1.  — : 


2.  — : 
2. 


3.  -um; 
8.  — . 
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GoDjiiiietiviis  praesentis. 


Sing. 

*♦  » 

2.  — , 

8.  -r 

Plor. 

J 

2.  -; 

3.  — . 

ImperativoB. 

2.  -9; 

3.  -IX  -U; 

Piur. 

1.  'imifj; 

2.  -f; 

Imperfectnm. 

Sing. 

1.  -In; 

2.  -ä; 

8.  Hät;  -ff; 

Pkr. 

*•  9 

2. 

8.  -f)!». 

Futurum. 

1.  -öd; 

2.  -Or; 

3.  -ö; 

riur. 

1  • 

» 

2.  -; 

Forma  relativa  fotori. 

Sing. 

1  MB  * 
*•  1 

3. 

nt 

Plnr. 

m  * 

*•  9 

2.  — ; 

8.  — . 

Coriil  itioruilis. 

Sing. 

3.  -öj;  -öf 

Piur. 

1  — ^  • 
•  ? 

2.  — ; 

Pßrffirtom. 

Sing. 

1. 

2.  -Ii; 

8.  -9, 

Plnr. 

1.  -Smr; 

2.  — ; 

PaBsiyiioL 

Praesens. 

Sing. 

2. 

3.  -?r; 

Plur. 

2. 

3. 

Imperfectutn. 

Sing. 

2, 

3.  -f; 

Plar. 

2.-; 

8. 

Fiitiinim. 

Sing. 

2.  -; 

3.  'öfr; 

Plur. 

2. 

3. 

Conditionalis. 

Sing. 

9  

3.  'üfiit; 

Piur. 

•2  

3.  — . 

FiBcli,  ArMMtr  aionilvri.  10 


Perfeotnm. 

Sing.     1.  — ;  2.  — ;  3.  -fo; 

Plnr.     1.  — ;  2.  — ;  8.  — . 

Pariicipium  perfecti  passivL 
-i. 

B«B«r1nmgMi  n  ita  eiiiiebtB  fwüum. 

§  371.    Verl)a,  deren  stamm  auf  einon  stimmhaften  kon- 
sonanteii  ausser  /*  /  m  n  auslautet,  verwandeln  dieseii  vor  dfiii 
a  der  2.  sing,  imperf.  in  ileii  ent'^prechenden  stimmlosen.  Die 
3.  pers.  sing,  des  perfectums  lautet  meist  auf  a,  selten  auf  t 
ans.    Verba  auf  n  2  r  m,  deren  Stammauslaut  ein  konsonaot 
nnmittelbar  vorausgeht  oder  vonasging  [wie  laurtm  labbraim 
«iBpreche^^J  haben  in  der  2,  pers.  imperat  sowie  in  der  3.  pers, 
sing.  perf.  keine  endnng;  im  &lle  noch  vorhandener  doppel- 
konsonanz  wird  der  auslautende  dann  silbenbildend,  x.  b.  oskf 
oggf  von  o»l^m  osglim  „öffne*^   inifm  „erzahle**  hat  in  beiden 
fallen  mü^  ko&^m  „hindere"  hat  kaiHj  kimniXm  „erinnere  mich** 
bildet  die  formen  regelmässig  wie  die  denominativa,  also  kimm. 
muähXm  [kl.  I]  ,.vergel)e''  wird  im  präsens  häufig  nach  der 
zweiten  klasse  konjugiert. 

§  372.  Hinsichtlich  der  herkunft  der  endungen  liegt  ein 
nnterschied  von  denen  der  ersten  kUsse  nur  beim  futurum  nnd 
conditionalis  vor.  Das  0  des  futnmms  nnd  conditionalis  ent- 
stammt dem  air.  reduplizierten  futurum  und  futurum  secnndarium 
der  auf  r  l  m  n  auslautenden  stamme  [Z.'E.  451  ff.],  von  denen 
es  auf  die  verba  denominativa  auf  aigim  agim  igim,  neuir. 
uighim,  fm  übertragen  worden  ist. 

Der  ^'ebrauch  der  verbalpartikeln  etc.  ist  derselbe  wie  bei 
der  ersten  klasse  (vgl.  §§  358-368). 

D)  Verba  der  dritten  klasse  (vgl  §  dö2  n.  §  355). 

§  373.    Die  endungen  sind  dieselben  wie  die  der  verben 

der  ersten  klasse,  wofern  nicht  das  gegenteil  besonders  hervor- 
gehoben wird  (vgl.      350 — 3G8). 
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1.  Verb«,  die  keine  Unterscheidung  von  orthotonierten  und 
enklitischen  formen  aufweisen:  beHm  „trage",  klysXm 
Ikli^nXni]  „höre",  caißm  „komme". 

a)  heHm  ,^ich  trage**. 

$  374.  Im  futurum  und  condltioDalis  erscheint  der  stamm 
10  der  gestalt  fter-,  die  aus  dem  air.  reduplizierten  futurum 
stemmt  Yergl.  Z.-E.  451^54,  Brugm.  grundr.  II  944.  Das 
perfectiim  wird  vom  stamme  rüg  rog,  lUg-,  gebildet.  Vergl. 
nuhs.ti  Z.'l'j.  404.  413,  ruccaim  „trage,  bringe,  gebäre",  W.  749, 
Atk.  854.    Das  praes.  pass.  scheint  nicht  mehr  vorzukommen. 

b)  klystm  [klgnhn]  „ich  hure", 

5  375.  Vergl.  II  155,5  und  276,26.  Das  porfectum  wird 
vom  stamme  kuM»-^  cuala,  gebildet,  einem  alten  reduplizierten 
perfectum.  Vgl.  Z.-E.  448  f.,  St-B.  102,  Brugm.  grundr.  II  1246. 
Neben  der  form  Uyica  [2.  sing.  impf,  act]  kommtauch  klyUa  vor. 

o)  cagim  „ich  komme**. 

§  376.  Die  2.  pers.  sin(?.  imperat.  lautet  cdr  cär^  tar  [mit 
palatalem  t  unter  eiiitluss  von  cäglm  etc.],  air.  tair.  Vgl.  Atk. 
1K)7,  Oeng.  321,  W.  802,  A.  97,  St.-H.  31,  Rrugm.  grundr.  II  1185. 
Die  ältere  synthetische  form  für  die  3.  pers.  sing,  praes.  act., 
ci(j  c^(j,  erscheint  noch  in  Verbindung  mit  der  präp.  l€.  Vgl. 
biersa  il  294,321?.  Das  futurum  und  der  conditionalis  werden 
vom  stamme  cuk-  gebildet,  der  unter  beeinflussung  des  vokals 
darcb  den  foigeiulen  gutturalen  konsonanten  aus  dem  air.  b- 
fatmum  ticfa  do-icfa  entstanden  ist.  Vgl.  Z.-E.  459.  Für  das 
perf.  fungiert  der  stamm  tani^  aus  dem  air.  redupl.  perf.  tanic 
tinaic  Vgl.  Z.-E.  448 f.,  St^B.  31,  Brugm.  grundr.  II  1247. 
Ein  altes  s-futurum  hat  sich  für  die  3.  pers.  sing,  in  oi;  ti,  er- 
balten,  jedoch  nur  in  der  Verbindung  g»  ß  mit  priipositionaler 
bedentung,  wie  caiir9  g9  ß  nör»!  .,Oehe  zn  Nora!"  Vgl.  hierzu 
Alk.  920,  W.  822,  ßrugm.  grundr.  11  1185.  1349. 

2.  Verha,  die  orthotonierte  und  ünklitis<  li<>  formen  unter- 
scheiden: veHm  „gebe",  jeHm  „sage",  jTnun  „thue", 

lü* 


^    ..L  o  i.y  Google 


-  148  - 

/alm  jfinäß,  bekomme*',  ^\ftMm]  ,,8ehe*\  catm^^gehe", 
ta^  „bin*',  ia  „ist^ 

§  377.  Diese  verba  sind  mit  ansnahme  von  tätm  und  is 
solche,  deren  wuizei  im  air.  ein  priilix  voniusgini:,  das,  wie 
Zimmer  und  Thnrneyseu  gezeigt  haben,  im  impenit.  uiui  nach 
folgenden  Wörtern  den  ton  auf  sicli  zog:  nach  der  negativ partikel 
des  Hauptsatzes  ni  ni,  nach  der  negativpartikel  des  nehensatz^ 
na  näd  mich  sowie  mani  „wenn  nicht'*  und  coni  „dass  nicht" 
nach  dorn  von  einer  präp.  abhängigen  relativpronomen  (s)a(n) 
nebst  in-  „in  welcb^n^'^  ar-an  „dass",  di-an  „da",  co-n  „während, 
dass**,  sowie  nach  der  fragepartikel  ind-  Inn-  in-. 

Diese  alte  nnterscheidang  von  orthotonierten  and  enklitiachen 
formen  wird  nnn  allerdings  nur  noch  innerhalb  enger  grenien 
aufrecht  erhalten,  selbst  im  vergleich  an  Keating*8  nnd  Donlevy^s 
sprachgebranch.  Innerhalb  des  begrenzten  nm&ngs  jedoch  wird 
sie,  von  einigen  fallen  noch  weitergehender  verallgemeinening 
abgesehen,  streng  gehandhabt  Die  enklitischen  formen  erscheinen 
im  imperativ,  nach  den  negativpartikeln  ^  fMX,  nach  der  kon- 
junktion  73,  dem  von  einer  präposition  abhängigen  relativpro- 
nomen 9  und  den  koujuuktiuuen  mä  da  ja  „wenn". 

a)  ve^m  „ich  gebe**. 

§  378.  Die  orthotonierten  formen  des  ind.  praes.  werden 
vom  stamme  rcr-  —  air.  dobeir  [Z.-E.  430]  oder  vom  stamme 
tug-  von  tuccaim  tucaim  [W.  854,  Atk.  040j  gebildet.  Zu  be- 
merken ist,  dass  bei  den  von  ver  gebildeten  analytischen  formen 
die  endung  -n  oft  fehlt,  also  vef  iB  neben  per^  se  etc.  Die 
enklitischen  formen  werden  vom  stamme  tug*  gebildet  Nach 
der  negatiou  M  werden  jedoch  auch  oft  die  vom  stamme  pef 
gebildeten  formen  angewandt,  wodurch  snsammen&U  mit  dem 
verbam  beHm  eintritt,  der  die  Verwechslung  anderer  wohl  unter- 
scheid barer  formen  der  beiden  paradigmata  veranlasst  haben  wird. 
Vgl.  1!  250,7  fr.  Statt  einer  relativform  wird  gebraucht 
Der  coojnnctivos  praesentis  wird  vom  stamme  tug-  gebildet 

Die  2.  pers.  sing,  imperat  lautet  för,  vor  dem  guttural  an- 
lautenden 50m  fast  nur  tor,  wobei  ^am  zu  verkürzt  wird, 
Keut.  tübhair  aus  air.  tabair  tabuir  [Z.-E.  443,  W.  797,  Atk.  6GIJ. 
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Die  ültrigen  formen  werden  vom  stamme  lug-  gebildet.  Die 
e&dang      der  2.  pers.  plor.  kommt  jedoch  nicht  vor. 

Die  formen  des  impcörf.  sowie  die  orthot.  und  enkl.  des  per- 
fectums  werden  vom  stamme  htg-  gebildet  Die  orth.  formen 
des  fot.  and  cond.  werden  vom  stamme  vBr  [vergl.  beHm]  oder 
cfir-,  die  enkl.  nnr  von  c0r-  gebildet  Nach  lii  scheint  jedoch 
bst  immer  der  stamm  t&r^  gebraucht  zu  werden.  eOr»,  tinbhra, 
ist  die  enkl.  form  des  rednpl.  fnt  tibra  [vgl.  Z.-E.  452]. 

Die  passivformen  werden  von  den  entsprechenden  stammen 
mit  gleicher  nnterscheidnng  orthot.  und  ^kl.  formen  gebildet 
wie  bei  den  verben  der  ersten  klasse,  bis  auf  das  imperf.,  das 
tuki  lautet. 

b)  j9ftm  „ich  sage*\ 

$  879.  Der  ind.  nnd  conj.  praes.  sowie  das  imperfectnm 
«erden  im  act  nnd  pass.  ohne  rflcksicht  anf  orthot.  nnd  enkl. 
formen  vom  stamme  jef-  gebildet,  der  dem  air.  orthotonierten 
prusens  entstammt,  adbeir  atbeir  Z.-£.  430.  Die  analytischen 
formen  des  ind.  pra^  werden  fast  immer  mit  jef  ohne  die 
endung  n  gebildet 

Das  fut.  und  der  cond.  werden  vom  stamme  ßr  [vgl.  bertm] 
gebildet,  sowohl  für  orth.  wie  enkl.  ioniien.  Die  analytischen 
formen  des  perf.  werden  mit  duarc  gebildet,  Keat.  adubhairt 
aus  mir.  adubairt  ans  adrnbairt,  atrubairt,  3.  pers.  sins^.  t-praet. 
mit  betontem  verbalpräfix  ro.  Vgl.  Atk.  550,  W.  378,  Z.-E. 
454  f.  10C)6.  Die  synthetischen  formen  haben  vor  den  aus  dem 
8-praet.  stammenden  endungen  gnttnrales  r,  also  düras  dHrdS 
et<;.  Die  2.  pcrs.  sing.  imp.  abii%  abair,  aus  apair  [Atk.  549, 
W.  377]  ist  die  [immer  präfix-betonte]  form  des  air.  imperat, 
tAmt  abfix  ans  aprad  Piinsichtlich  des  t  nnd  x  vgl.  bem.  xnm 
imp.  der  ersten  klasse],  ahri,  2.  pl.,  ans  apraid.  Die  passiv- 
formen  werden  den  aktiven  entsprechend  gebildet  Vgl.  II  78^  26  ff. 
P-  p.  rae9  von  ra, 

c)  jtnlm  „ich  mache,  thne", 

§  380.  Die  ursprünglich  orthotouierten  formen  des  prasens, 
Mm^  «in  Ui  vom  stamme  4f  aus  air.  dogni  [Z.-£.  48],  werden 
jeCst  fast  nur  nach  der  negativpartikel  ilf  gebraucht    In  allen 
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anclren  füllen  wertleii  die  l'uruicui  des  iud.  corij.  iinpi'iai.  praw. 
imperf.  lut.  und  cond.  vom  stammo  ßn  gebildet,  gleich  ßn  aus 
dem  präfix-betontea  prasens.  Vgl,  deuaim  deine  deni  etc.  Atk. 
666,  Di  dignem  Z.-E.  441. 

Der  perfectstamm  rin»  m  air.  dorisjni  [Z.-E.  412]  wird 
Qor  för  orthothonieite  formen  gebraacht.  Für  die  enklitischeD 
fungiert  der  stamm  järw  ans  derna,  Atk.  666,  W.  473»  Z.-B. 
996,  der  prafix-betonten  prät.-fonn. 

d)  faim  „ich  fiiuli',  hekommü*^ 

§  381.  Der  stamm  fa-  gilt  für  den  imp.,  far  den  ind. 
conj.  praes.  nnd  das  imperf.  ohne  Unterscheidung  orthotonierter 
und  enklitischer  formen,  und  geht  auf  die  enklitischen  formen 
des  air.  fogabaim  zurück,  Atk.  709.  Vgl.  ni  fogbai  Z.'E.  429, 
W.  558. 

Im  fut  und  cond.  wird  för  die  orthotonierten  formen  der 

stamm  jau-  oder  für  die  enklitischen  ausser  nach  m  der 

stamm  fai  «^obraucht.  Die  stäinino  Jau-  und  jef-  gehen  ani'  (his 
orthotonierte  fut.  von  (Jogabaini  zurück  [vgl.  Atk.  6G41,  fai  auf 
daö  enklitische  \on  foirahaim  [Atk.  710].  Für  das  perf.  des  act. 
tritt  der  stamm  f'u^r  fujr  ein  [V\ .  580,  Atk.  729],  für  das  pass. 
fHv  aus  frith  [Atk.  728,  VV.  579]. 

e)  ffm  IfdfKm]  „ich  sehe". 

§  382.  Die  orthotonierten  toniM'n  des  priis.  werden  vom 
stamme  oder  feJc-  gebildet,  die  enklitischen  sowie  alle  formen 
des  conj.  imj)err.  imperat.  fut.  und  coud.  nur  von  fc/i-.  Der  stamm 
i"!-  geht  auf  die  orthotonierten  formen  von  atciu  atchiu  oder 
dochiu  zurück  [Z.-K.  431,  W.  34r),  Atk.  550j,  fek-  auf  die  ent- 
sprechenden enklitischen  mit  prothetischem  f  [W.  538,  Atk. 
551].  ]>ie  orthotonierten  formen  des  perf.  werden  vom  stamm 
xmUfi-  gebildet,  gleich  atcondairc,  Atk.  555,  W.  378,  die  en- 
klitischen vom  stamm  fak-^  der  enklitischen  form  von  atdu  mit 
prothetischem  f. 

0  caim  „ich  gehe''. 

§  383.  AUe  formen  des  praes.  ind.  conj.  und  imperf.  werden 
vom  stamme  cai-  gebildet,  einer  Vereinigung  von  air.  t^it  nnd 
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leg.  Der  iinperat.  lautet  caira  oder  ga  (von  göfm).  Für  das 
fnt.  und  den  cond.  dient  der  stamm  (jau-  von  göXm  oder  rax-^ 
mir.  raga,  Atk.  845.  Die  orthot.  formen  dos  perf.  werden  vom 
stamme  xua  atr.  dochoid,  die  enkl.  vom  stamme  jdX9  air.  dechad, 
der  euklitischeo  form  za  dochoid,  gebildet. 

g)  tatm  „ich  bin". 

§  384.  Der  stainin  /d-  (v^l.  Z.-E.  488-4iiO)  dient  zur 
bildung  der  orthütoniertcii  formen  des  iad.  praes. ,  der  stamm 
ßii  (vgl.  Z.-E.  490.  491)  zur  bildung  der  entsprechenden  enkli- 
tischen. Für  den  imperativ,  daa  praesens  der  gewohnheit  sowie 
für  die  orthotonierten  formen  des  perf.  wird  der  stamm  bl-  ge- 
braucht, für  das  futurum  der  stamm  btai-  oder  be.'j  ffilr  den 
konditionalis  bte-  oder  ite  (vgL  Z.-£.  491<— 501).  Der  conjanct. 
praes.  sowie  das  enklitische  perf.  wird  von  einem  stamme  re- 
bezw.  rau  gebildet,  der  durch  Verschmelzung  des  verbalprafixes 
ro  mit  den  von  der  worzel  bn  abgeleiteten  formen  entstanden  ist. 

h)  is  „ist". 

§  885.  Von  diesem  nur  in  der  dritten  person  gebrauchlichen 
verbum  kommen  nur  swei  selbständige  formen  vor:  15  inr  das 
praesens  (vgl.  Z.-E.  487.  488)  und  b9  fSr  dai^  perfect.,  fut,  im- 
perf.  und  den  conditionalis  (vgl.  Z.-E.  491fr.).  Die  im  schrift- 
irischen noch  vorkommende  perfectform  tk  ist  ganz  durch  das 
praesens  secundarium  budh.  air.  bad,  V(!rd rängt  worden. 

Mit  den  urspriinü:liih  taküse  veranlassenden  partikeln  ver- 
schmilzt dieses  verbuiu  zu  unzerlegbaren  formen,  und  zwar  er- 
scheint im  HUsser  nach  in  und  nax  vor  vokalen  -n>6,  vor 
konsonantüu  -r  '  oder  -r,  im  perf.  vor  vokalen  -r^r,  vor  konso- 
nanten  -r  mit  folgender  aspiration;  vgl.  gdvdb^  darab^  marab, 
gdtd,  dar»,  mar»^  nirv^  9r9Vt  narw^  g^rov^  dam^  »fr,  9r,  mr, 
gr,  dar. 
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Zweites,  kapicel. 
Gebranoh  und  bodentimg  der  TerbaUbmiait 

A)  Synthetisch«  and  analytische  formen. 

§  386.  Abgesehen  von  den  fallen,  die  in  den  §§  393—397 
eine  nähere  besprechung  erfahren  werden,  kommen  die  formen 

für  die  3.  pers.  sing,  aller  tempora  nicht  ohne  eiu  persönliches 
proDomen  oder  subätautivum  vor. 

§  387.  Indicativus  praesentis  activi.  —  Neben  der  synthe- 
tischen form  für  die  1.  pers.  sing,  kommt  beim  verbam  tätm 
„ich.  bin*'  oft  eine  analytische  vor,  bei  anderen  verben  jedoch 
nur  in  ganz  vereinzelten  fallen.  Der  gebranch  der  synthetischen 
form  fnr  die  2.  pers.  sing,  scheint  sich  dagegen  auf  die  falle  ZQ 
beschränken,  die  §  395—397  znr  spräche  kommen  werden.  Ffir 
die  1.  pers.  plor.  wird  h&nfiger  die  analytische  form  gebiaaeht, 
für  die  2.  und  3.  pers.  plur.  ist  sie  die  allein  übliche. 

§  388.  Imperativns  praesentis  activi.  —  Eine  form  für  die 
1.  pers.  sing,  kommt  nicht  vor.  Für  die  2.  pers.  sing,  wird 
immer,  für  die  2.  pers.  plnr.  fast  immer  die  synthetische  form 
gebrancht,  nnd  fär  die  3.  pers.  plnr.  wird  sie  mindestens  bevor- 
zugt Neben  der  synthetischen  form  fär  die  1.  pers.  plnr.  kommt 
ebenso  oft  eine  analytische  vor.  Die  endnngen  f  nnd  90  fnr 
die  2.  pers.  plnr.  der  verba  des  1.  klasse  werden,  wie  es  schemti 
nach  belieben  angewandt.  Vielleicht  darf  man  behaupten,  dass 
9^1  vermieden  wird,  wenn  der  stamm  anf  h  1c  g  g  aaslantet 

§  389.  Imperfectum  activi. — Für  die  1.  und  2.  pers.  sing, 
existieren  keine  analytischen  formen.  Für  die  3.  pers.  plnr. 
kommt  neben  der  synthetischen  form  eine  analytische  vor,  jedoch 
weniger  hänfig.  Für  die  1.  und  2.  pers.  plnr.  werden  nur  ana- 
lytische gebraucht. 

§  390.  FutüiiiHi  activi.  —  Der  gebrauch  der  synthetischeu 
formen  für  die  1.  und  2.  pors.  sine:,  beschränkt  sich  auf  die 
lalle,  die  §§  3'.).')— 97  zur  spräche  kommen  werden.  SoTist  werden 
nur  an;ilyti>che  formen  gebraucht,  von  denen  die  für  die  1.  pers, 
plur.  mit  der  synthetischen  zusammeuiailU 
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$  B91.  Conditionalis  activl.  —  Für  clie  1.  und  %  pers. 
ling.  werden  analytische  formen  nicht  gebraucht,  sonst  fOr  alle 
falle,  wobei  jedoch  die  f&r  die  8.  pers.  plnr.  seltener  als  die 
tynthetiflche  Torkommt. 

§  392.  Perfectum.  —  Der  gebrauch  der  S)Tithetii^chen  formen 
für  die  1.  und  2.  pers.  sing,  beschränkt  sich  auf  die  fälle,  die 
§§  395—397  zur  spräche  kommen  werden.  Die  synthetischen 
formen  für  die  1.  and  3.  pers.  plnr.  sind  dagegen  häufiger  als 
die  analytischen. 

§  3dd.  Ffir  das  verbnm  des  relativsatzes  wird,  wenn  das 
meist  in  ergänzende  relattvpronomen  ein  nominativ  ist,  die  form 

der  3.  pers.  sing,  ohne  persönliches  pronoinen  gebraucht  [im 
positiven  relativsatze  steht  dabei  für  das  praesens  und  futurum 
adivi  die  relativform,  vgl.  §  398],  z.  b.]:  ver  sib  }cinalt9s  x 
en  yuri  ^  hriaha  ori  „Ihr  erweist  jedem ,  der  sich  euch  nähert, 
ein»'  liebenswiirdigkeit*' ;  kd  tml  m  pJkJ,  ft  f)niof  „Wo  sind  Hie 
gabeln,  die  hier  waren?'':  ivak<*  tu  ti  fär  ad,  9  hänicf  dniif 
.jUast  da  den  mann  gesehn,  der  heute  angekommen  ist?"j  ^ 
t»S9  wu9l9S  mr?  is  misd !  „Du  schlägst  mich?  Jawohl!'*;  na 
mia^  nax  mer^  klän,  M  mna  kdrt  na  kör  i9d  „Die  franen,  die 
keine  kinder  gebären,  können  eigentlich  gar  nicht  franen  ge- 
nannt werden*\ 

§  394.  Passivformen  werden  ohne  pronomen  gebraucht, 
wenn  sie  ein  unbestimmtes  subject  voraussetzen,  z.  b.  rdr  2,in, 
(fr  ftö'tvx  sJcel  ^  „Das  scheint  mir  eine  seltsame  geschichte  zu 
sein":  dürü  n  iu  hdnd^  gd  jukox  n  c-crsp^g  nsö  „2veulich  wurde 
erzahlt,  der  bischof  werde  hierher  kommen". 

§  395.  Wenn  durch  die  Wiederholung  eines  verbs  eine 
liage  bejaht  oder  verneint,  oder  einer  behauptung  widersprochen 
werden  soll  und  das  verbnm  absolut  gebraucht  wird,  so  wird 
fast  ausnahmslos  die  synthetische  form  angewandt,  wenn  sie 
aoch  sonst  noch  so  selten  sein  mag,  z.  b.  9r  wml  tu  n  paSe» 
h?  mtdhs  „Hast  du  dieses  kind  geschlagen?  Ja";  ar  wual  tü 
n  pascd  S9?  mr  tvudlds  ,.llast  du  dieses  ktinl  geschlagen?  Nein"; 
hlr  wual  mS  n  pdsca  sa!  auabs  „Ich  habe  dieses  kind  nicht 
geächluj^eu.    Du  hast  es  wohl  gethau". 
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§  B96b  Folgt  dem  ¥erbam,  das  die  bejahang,  die  Verneinung 
oder  den  Widerspruch  ausdrücken  soll,  noch  eine  adverbiale  be- 
etimmnng  [ein  direktes  objelct  folgt  fast  nie,  wenn  man  sich 
anf  die  einfache  bejahnng  oder  Temeinaog  oder  den  blossen 
widersprach  beschranktj^  so  werden  synthetische  oder  analytische 
formen  gebraucht,  häufiger,  wie  es  scheint,  jedoch  synthetische, 
s.  h,  wU  d9  xwi?  nüf  [oder  iMI  tu]  9  n-4n  wah»  f  hi 
„Store  ich  dich?  Keineswegs''  [aber:  wU  m§  xot^?  Mf 
„Störe  ich  dich?  Nein"]. 

§  Wl,  Wenn  in  einem  der  §  395  erwähnten  rille  eine 
synthetische  form  überhaupt  nich  vorhanden  ist,  -  >  f  illt  das  aas 
dem  stts&mmenhang  erkennbare  pronomen  oft  aus.  Dies  geschiebt 
meistens,  wenn  ausnahmsweise  eine  analytische  form  gebraucht 
wird,  der  eine  synthetische  znr  seite  steht,  s.  b.  a  «ytoib  9 
box  9m?  ^k9  [oder  gMb  ii9d}  „Werden  sie  hente  ihre  lohnunft 
bekommen?  Ja*';  9  äug  tü  n  po(9  ^ö?  hug  [häufiger:  hug^s] 
„Hast  du  ihm  den  topf  gegeben  ?  Ja^' ;  9  li-ii»  tA  i  Un  ^/mf 
Üb  [häufiger:  ibdj  „WUlst  du  das  far  mich  bezahlen?  Ja*'. 

B)  Gebraach  der  relativformen. 
Hinsichtlich  der  anwendung  synthetischer  oder  analytischer 
formen  vergl.  §  893. 

§  398.  Die  relativformen  kommen  nur  in  positiven  activen 

relativsätzcn  mit  präsentischer  und  futurischor  bedeutung  zur 
anwendung^  und  zwui : 

a)  im  attributiven  oder  dotenniiiiorondeii  relativsatze,  dessen 
meist  zu  ergänzendes  relativpronomen  ein  nomioativ  iät, 
für  die  3.  pers.  sing,  und  plur.; 

b)  im  attributiven  oder  determinierenden  relativsatce,  dessen 
relativpronomen  ein  acousativ  ist, 

a)  nach  den  fragewörtem  lU  Js»d  kad  sowie  nach 
einer  durch  das  verbum  ts  [bsw.  iH  nax  Hn  oder 
die  fragepartikel  9»]  bewirkten  hervorhebung  fSr  alte 
personen  des  sing,  und  plur.,  soweit  nicht  misaver- 
Standnisse  entstehen; 

ß)  in  anderen  fällen  für  die  2.  und  3.  pers.  sing. ; 
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c)  im  temporalen  und  modalen  relativsatze  nach  nuar  sol 
aod  kajd  [soweit  diesem  nicht  die  konjunktion  gd  folgt] 
mar  fad  sowie  nach  einer  durch  is  etc.  [vgl.  ba]  l)e- 
wirkten  hervorhebnng  fnr  alle  personen  aller  nnmeri. 

§  399.  Beispiele  zu  §  398a  sind:  wil  eil  dr  müä  nä'in? 
Uk  mm  truahs  hosd  „Giebt's  da  irgend  einen  wirklichea  mann? 
Ja,  ich  bin'Sf  der  dich  schlägt";  ^  /ar,  9  wuahs  rnis»,  hual9 
mm  i  „Den  mann,  der  mich  schlägt,  werde  auch  ich  schlagen"; 
ka  iMr  tt9  h'€ßfi^.  9  v§m  ag^?  „Vfo  wird  euer  Werkzeug  ge- 
macht     Vgl.  II  12,16.  62,11.  174,10. 

§  400.  Beispiele  zu  §  398 ba  sind:  an  kafa  nü  te,  öhs 
im?  [oder  mit  geringerer  betonung  der  substantiva:  d  n-öl^ 
tos9  kafd  nü  tS?]  „Trinkst  du  kalTee  oder  thee?":  Icird  9  v9r9S 
üb  »r  sin?  ,,Was  wollt  ihr  dafür  geben?";  ik  €  äin^  9  gdp^ 
H9d9  „Ist  das  ihre  meinnng?*';  JtSrd  9  gdp^  ig  nr9  tgv?  „Was 
denkt  er  von  ihr?*"  Vgl.  II  22,25.  25,31.  27,34  [daxn  259,9], 
60, 10.  73, 4  [dazu  267, 33].  135, 4. 

§  401.  Beispiele  zu  §  398 b/:^  sind:  m  dym^  hasins  tosd^ 
MUö  siad  hosd  „Die  leute,  die  du  snfriedenstellst,  werden  auch 
dich  zufriedenstellen";  //  fär^  9  midhs  se^  bu»b  iS  ö  „Der 
numn,  den  er  schlügt^  wird  auch  ihn  schlagen"  [aber:  n  für,  ? 
fntdiymia,  budh  SB  „Der  mann,  den  ich  schlage,  wird  mich 
auch  schlagend  Vgl.  II  106, 30. 

§  40*2.  Beispiele  zu  §  398  c  sirnl :  kt  ved  tre  ar  airp  ^dp9S 
tu  II  Uinr  sa?  „Wieviel  tuss  höhe  hat  dieser  türm  deiner  ansieht 
nach?'*;  as  mör  d  Hains  hria  a  ve  känc  er  na  rm  sin  9  xor 
9  hi  „Es  ergreift  sie  sehr,  überhaupt  über  dioso  dinge  zu 
sprechen";  hivl  ^idi7s  se  9  merld?  yiWas  bedeutet  das  im 
englischen?'*  [vgl.  1143,3];  Ter  mar  hdnU  ^  swp  Hn  lät?  „Wie 
schmeckt  dir  diese  snppe?";  Icü  mar  häms»  ms  xob  um  lai? 
„Wie  gefallt  dir  mein  neues  kleid?'*;  Jbs  n  trä  irmXös  üb  U 
^  9  €ämpfP  9§  9  Mr  ö  xlog^  <ml0s  „Um  welche  zeit 
werdet  ihr  fortgehn,  um  zur  kirche  zu  gehn?  Um  ?ier  nhr''; 

9  ves  n9  fir  ri  lei  9  vBr,  cäg9X  Had  n-9  ci,  y  a  iMr  Hdd  9 
ÜSntr  „Wenn  die  leute  mit  dem  grasmähen  fertig  sind,  lass  sie 
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som  hans  kommen,  um  ihr  mittagessen  zu  Yerz6breii*\  Yfju 
ferner  U  34,19.  42,12.  42,16  [dtneben  42,18].  57,21.  98^  la 
114, 19.  126,  &  149, 2.  240, 16. 

C)  Genera,  nnmeri,  persenae. 

$  408.  Die  bedeutang  des  nßL,  pass.,  sing.,  plnr.  der  1., 
2.  nnd  8.  person  ist  die  mit  diesen  benennnngen  im  allgemeinen 

verbundene.  Hervorzuheben  ist  nur,  dass  die  synthetbche  form 
des  pass.  zur  aiideutuug  eines  unbestimmten  Subjekts  gebraucht 
werden  kann,  z.  b.  jercj'  „es  wird  gesagt;  man  sagt''.  Wenn 
weniger  ffewicht  auf  die  thätigkeit  gelegt  wird,  so  wird  die, 
übrigen»  liäuligere,  verhindnng  der  3.  perg.  sing.  act.  mit  dem 
subst.  dinj  „mensch"  anj^ewandt  [vgl.  IT  r>6, 21].  Vielleicht 
weniger  häutig,  aber  immerhin  nicht  selten,  ist  der  gebrauch 
der  8.  pers.  pinr.  für  annähernd  gleiche  fälle,  z.  b.  jei'  itMi,  g9 
mSiit  9n  e-i98k9x  gd  tnüd  d  mlim»  „Man  sagt,  der  fischfang  werde 
in  diesem  jähre  gut  8ein^\  Eine  besondere  form  für  die  hefliehe 
anrede  existiert  nicht  Vgl.  U  95, 25  iL 

D)  Tempora  nnd  modL 

Hinsichtlich  des  gebranchs  der  einxelnen  tempora  nnd  modi 
Ist  folgendes  an  bemerken: 

§  404.  Der  indicativus  praesentis  bezeichnet  im  all- 
gemeinen einen  Vorgang,  der  nicht  auf  den  augenblick  des 
Sprechens  bezogen,  sondern  als  dauernd,  sich  wiederholend  oder 
allgemein  gültig  aufgefasst  wird.  Diese  Zeitform  entspricht  dem- 
nach dem  unbestimmten  praesens  des  englischen  und  russischen. 
Der  ausdruck  der  bestimmten  handlang  wird,  wie  im  englischen, 
durch  das  verbnm  snbstantivnm  mit  folgendem  participium 
praesentis  umschrieben;  z.  b. :  ta  $i  gol  9  wäh  „Er  geht  nach 
hanse",  aber  mmm  ä€  9  wdh  x  il»  la  „£r  geht  jeden  tag  nach 
hanBe'\  DemgemSss  heisst^^  Ü  hrlfg»  „Er  macht  schnhe;  Er 
ist  ein  schnhmacher*'  [„Er  macht  ( jetst)  schuhe^  =  ta  U  9 

hrOg9];  Ü  lihn  ^om89  „Er  giebt  mir  onterricht;  Er  ist 
mein  lehrer"  [,,Er  giebt  mir  (jetzt)  nnteiTicht*'  =  lA  l9  9  töH 
/Mf  :^omsd].  Vgl.  femer:  n  Oe  9  n-m^  hxi  wHka  «es, 
nuai'  vi^n(8)  sM  aj  im9xt?  imii^  Si9d  <es  külnstaun  „Von  wo 
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pikgen  die  mdh  AnMrika  nuwanderndeii  AbtureiBen?  Sie  pflegen 
von  Qneenetown  aiu  abnireiseii*' ;  tög^  p  rn^äx^  äin  „Ich  hebe 
das  gewicht  auf;  Ich  bin  imstande,  das  gewicht  anfniheben*'. 

Die  umschreibende  ansdrucksweise  begegnet  uns  naturgemäss 
nur  selten  bei  verbtJii,  die  eine  Wahrnehmung  oder  einen  geistigen 
prozess  bezeichnen,  wie  <crfm  „fühle",  silhn  „denke",  mdsXm 
„meine",  feicim  „sehe",  0m  „sehe",  klysKm  „höre"  etc.  Sie  tritt 
ali^r  fiuch  häufig  da  nicht  ein ,  wo  eine  nähere  adverbieile  be- 
Stimniung  den  unbestimmten  ausdruck  mehr  begrenzt. 

Im  pass.  wird  die  ind.  form  auch  zum  ausdruck  des  im- 
peiat  (nach  na)  und  eonj.  (nach  g»)  gebraucht 

§  405.  Der  imperativus  dient  zum  ausdruck  eines  be- 
fehlä  oder  einer  aullorderuug.  Jiiubichtlich  des  passivischen 
befehlsausdrucks  vgl.  §  404  schluss. 

§  406.  Der  conjnnctivns  beseichnet  einen  wnnech.  Vgl. 
die  beiepiele  II  6^10.  14,8.  38,25.  199,4.  199,5.  2dO,29. 

§  407.  Das  imperfectum  bei^ichnet  die  dauernde  oder 
Ilavollendete  handlung  in  der  Vergangenheit.  Im  einfachen  eatse 
kommt  ee  jedoch  nnr  im  paasivum  vor,  während  die  vergangen- 
heit  der  dauernden  oder  nnvollendeten  handlung  im  activum 
durch  das  perfectum  von  iäSfm  mit  dem  part  praes.  umschrieben 
wird,  z.  b.  bu9U^  i  „Er  wurde  geprftgelt**  [vgl  das  perf.  budß  9 
»Er  erhielt  einen  sehhg;  Er  wurde  geschlagen;  Er  wurde  be- 
siegt ;  Er  ist  geschbgen  worden"] ;  oi  if  9  bu$h  „Er  prügelte ; 
Er  wir  mit  schlagen  [von  steinen  etc.]  beschfifbigt"  [vgl.  das 
perf.  wu9l  §g  „Er  schlug;  Er  versetzte  einen  schlag^^]. 

§  408.  Im  zusammengesetaten  satze  drückt  das  imperf.  im 
vordeisatae  die  nebenhaadlung  aus,  bei  der  ee  mehr  auf  enahlung 
des  Vorgangs  als  auf  das  konstatieren  eines  resnltats  ankommt^ 
wahrend  die  im  nachsatxe  folgende  haupthandlung,  je  nachdem 
sie  als  vollendet  oder  unvollendet  dargestellt  wird ,  dureh  das 
perfectum  oder  imperfectum  beaw.  dessen  etsati  cum  ausdruck 
kommt  Es  scheint  jeiioch,  dass  der  gebrauch  des  imperfectums 
im  activum  sich  auf  diejenigen  falle  beschränkt,  in  denen  eine 
£eitbe2>Ummuug  mit  yau;  vorausgeht. 
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§  409.  Beispiele  xa  §  408  sind:  M  yau  M  an,  x  ü  naf 
9  i^M  än,  fruaici  mi  „Ich  werde  nicht  dorthin  gehen.  Jedeamal, 
wenn  ich  hingegangen  bin,  habe  ich  schlige  bekommen**;  tli 
müd  lei  i  ffd  9  n9  koU.  gax  %9t  da  jaisx,  sMfktf  B  „Er  geht 
nicht  gerne  in  den  wald.  So  oft  er  ge^ngen  ist.  hat  er  sieh 
die  kleider  serriBsen  [oder:  an  den  dornen  etc.  geritzt]'';  üä 
caigT  an.  x  €n  udr  da  jaiax^  ldkti  sih ,  mar  ta  n  ac  skir^x 
,,Geht  nicht  dorthin.  Jodesmal.  wenn  ihr  hingegangen  seid,  seid 
ihr  gefallen,  da  die  stelle  schlüpfrig  ist".  Vgl.  ausserdem  II  133,8. 

$  410.  Nach  der  konjunktion  da  ^  „wenn**  sowie  nach 
mar  9  „wenn  nicht**  entspricht  das  Imperfectnm  dem  lateinischen 
co^jnnctivös  imperfecti.  Das  verbnm  des  hanptsatzes  steht  in 
diesem  fiille  im  conditionalisi  z.b.:  9ßirfiSfobf  i^ont,  ^ajain  an? 
„Würde  mir  arbeit  gegeben  werden,  wenn  ich  dorthin  ginge?"; 
xähn  1}  liröj  agi,  ax  ill  vSr9X  Sih  W9.  t&r9Z  Si9d,  da  gäca  „Ich 
wnrde  euch  den  ball  zuwerfen,  aber  ihr  würdet  ihn  doch  nicht 
fangen.  Sie  wurden  ihn  schon  fangen,  wenn  du  ihn  würfest": 
y)m9h  3;a  tvan  s  jes  „Ich  würde  ihn  festhalten,  wenn  sich 
mir  die  gelogenheit  böte";  d  sUn  fü,  irai  tu  xm  m  m  tUi  9 
ßr  me  ort'^  J(tun,  dü  vedn  „Glaubst  du,  dass  du  mir  verschallen 
wirst,  worum  ich  dich  gebeten  habe?  Ich  würde  es  thun,  wenn 
ich  OS  könnte";  (^^w,  da  u-hrfT  .,Ich  würde  kommen,  wenn 
ich  gebeten  wurde".  Vgl,  ferner  il  153,23.  mar  9  n-iarti  t^, 
htUcH  iSy  gäUx  myj  gd  lör  les  „Wenn  er  nicht  aufgefordert 
Wörde,  würde  er  nnter  keiner  bedingnng  kommen**  [wörtlich; 
„wenn  wir  viel  dabei  verloren**]. 

§  411.  Über  den  ausdruck  einer  dem  lat.  plusqnamperf. 
cunj.  entsprecheudeu  form  siehe  die  benierkungon  zum  coaditio- 
nalis  §  414. 

§  412.  Das  futurum  bezeichnet  eine  zukünftige  handlung, 
und  zwar  sowohl  eine  thatsäciilich  eintretende  wie  eine  beab- 
sichtigte. 9  jMk»  iü  hj^  heisst  demnach  je  nach  dem  zusiimmeu- 
hang  „Wirst  da  mit  mir  kommen?**  oder  „Willst  dn  mit  mir 
kommen?** 

§  413.  Der  c  o  n  <li  t  i  t»  n  a  1  i  s  entspricht  dem  französischen 
conditiouiicl  |>reseut  und  passe  [vgl.  z.  b.  Ii  193,  Ij  und  dient 
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ähnlich  wie  dieser  oft  cum  aasdrack  einer  gemilderten  he* 
banptang. 

§  414.  Wenn  anf  ein  positives  verhnm  im  conditionalis 
die  konjnnktion  ax  mit  einem  negativen  verhnm  im  perfectnm 

folgt,  so  entspricht  der  sat«  einem  bedingungssatze,  dessej)  verba 

die  beileiituiig  eines  lat.  cüuj.  plusqujimperfecti  liaben,  z.  b. : 
hök^x  sfb  n  bah^  ax  nl  ro  kloxd  agl  „Ihr  würdet  die  iiiauer 
gebaut  haben,  wenn  ihr  steine  gehabt  hättet".    Vcl.  II  7,  10. 

§  415.  Das  perlectum  l^ezeichnet  eine  volleiHlt  tc  liaiuiluiig 
in  der  Vergangenheit  und  kann  zuweilen  durch  das  (leutsche 
praesens  übersetzt  werden,  z.  b.;  kani^  me  ^  idr9  na  gliv  „Ich 
hin  gekommen  [ich  bin  da],  mn  nm  die  körbe  zu  bitten^^ 
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Zweiter  abschnitt 

Das  nomen  and  proEomen 


Erstes  kapiiel. 

Die  formen  der  nomina  und  proaomiaa. 
A)  Die  formen  der  sabetantiva. 

Vorbetnerhing. 

§  416.  Die  deklination  der  siiltstantiva  ist  eine  so  wenig 
feststehendo,  dass  alle  im  folgenden  gel)otenen  angaben  nur  darauf 
hinzielen  können,  das  der  regellosigkeit  am  meisten  wieder- 
strebende heranssnheben. 

Die  nnterscheidnng  der  nnmeri  and  kasos  durch  snfifixe  ist 
anf  dem  wege,  einer  durch  die  sogenannte  aspiration  und  eklipee 
(vgl.  §  228  u.  280)  geschaifenen  prafixabwandloiig  platz  xn  machen. 
Von  dieser  soll  jedoch  in  diesem  kapitel  a))<;i  sehen  werden,  da  sie 
sich  ans  den  §§  233.  247.  2G3.  283.  292  gegebeueii  regelu  ergiebt. 

Gmus,  numerus,  kasus. 

§  417.  Bei  den  Substantiven  siu  1  zwei  gcschlechter  za 
unterscheiden,  ein  masculinum  und  ein  ti'inininum,  drei  nnmeri, 
ein  sinjrulari?.  dualis  und  pluralis  sowie  vier  kasus,  ein  nomi- 
nativus,  genitivus,  dativus  und  vocativus.  Letzerem  geht  stets 
die  Partikel  9  (vgl.  II  9d,  23)  voraus. 

Die  deklinationsklassen* 

§  418.  Vom  Standpunkte  der  heute  lebenden  spiache  aus 
empfiehlt  sich  eine  Verteilung  der  substantiva  auf  zehn  klassen, 
die  soweit  wie  möglich  nach  den  gewissermassen  fuhrenden 
stiimmcn  benannt  werden  mögen: 
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1.  die  «ieklination  der  e/o-stämme  (s.  §  419-42())i 

2.  die  ileklination  der  a/a-stammo  (s.  §  427—441); 

3.  die  deklination  der  oi/i-  und  eu'u-stämme  (s.  §  442—450); 

4.  die  deklination  der  heute  anf  l  n  v  h  ansIaatendeD  ä/a-, 
ei/i-  und  en/u-stamme  (&  §  451—454); 

5.  die  deklination  der  je/jo-  and  ja^ja-stämme  (s.  $455--457) ; 

6.  die  dektination  der  n-stamme  (s.  §  458—461); 

7.  die  deklination  der  ^pittnralstamme  (s.  §  462—464); 
8L  die  deklination  der  r-stämme  (ä.  §  465); 

9.  die  deklination  konsonantisch  auslautender  w5rter,  die  fär 
alle  kasus  des  singularis  und  für  alle  kasus  des  pluralis 
nur  Je  eine  form  aufweisen  (s.  §  4(jG) ; 

10.  die  deklination  derjenigen  substantiva,  die  nur  die  durch 
aspiratiun  und  oklipse  geschaffene  piäüxabwandeluDg 
durchmachen  (s.  §  467). 

1.  Die  deklination  der  e/o-stämme. 

Vgl.  Zb-B.,  Ordo  prior,  ser.  la  (pag.  222—228);  Windisch,  Kurzgvf.  ir, 
grunm.  §  110—114;  O'Dod.  80-88;  Molloy  16-^20. 

§  419.  Alle  sn  dieser  klasse  2a  rechnenden  substantiva 
lind  mascntina  und  endigen  im  nom.  sing,  auf  einen  indifferenten 
koDsonanten  (vkI.  §  98)  ausser  /  n.  Abgesebn  von  den  natür- 
lich in  erster  linie  in  betracht  kommenden  alten  e/o-stämmen 

sind  die  zu  dieser  klasse  gehörenden  substaiiuvii  zumeist  fremd- 
wörter,  die  anf  einen  indilTerenten  kuusouauten  auslauten.  Ver- 
einzelt hal)e!i  Mt  h  jcduch  aueh  andere  uomina  angesehlo>.sen, 
wie  IteisjMeisweiäe  der  s-stamm  cäa:  „haus"  und  der  eWu-stamm 
dum  „thiir". 

§  420.  Die  deklination  der  su  dieser  klasse  gehörigen  sub- 
stoDtiva  besteht  —  von  einigen  §  426  au  erwähnenden  lallen 
ibgwefan  —  in  der  zum  teil  mit  Vokalwechsel  verbundenen 
Terwaodelung  des  ausblutenden  konsonanten  in  den  entsprechen- 
den palatalisierten  im  gen.  nnd  voc.  sing,  sowie  im  nom.,  dat. 
snd  voc.  plur.  Der  Vokalwechsel  besteht  im  überganp:  eines  a 
in  (/  ö?  o<ler  i,  eines  ä  bzw.  rc  in  e  oder  i,  eines  o  in  o  t  oder  i, 
eines  »9  in  ^  eines  a  in  J  oder  ^. 

FiBck,  Anaer  aioBdart.  11 
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In  wortern .  lieren  auslautendem  koosonanteu  ein  anderer 
indifferenter  unmittelbar  vorausgeht,  werden  beide  in  die  ent- 
ftprechenden  palatalisierten  venraodelt.  So  lautet  der  gen.  sing, 
in  baurd  „tisch"  baurj.  Die  Verwandlung  von  xwei  konsonanten 
findet  auch  dann  statt,  wenn  beide  durch  emen  modernen,  io 
der  üblichen  schreibimg  nicht  angedeuteten  vokaleinschab  ge- 
trennt sind,  wie  beispieiBweise  bei  forgg  „spnr^,  h»fg,  woxn  der 
gen.  ring,  li^  gehört.  Ein  in  deiartigen  kombinationen  vor- 
kommendes l  n  V  b  p  oder  m  erleidet  jedoch  in  der  regel  keine 
veranderong.  So  hrntet  s.  b.  der  gen.  sing,  an  bohk  „leib" 
hM9k^  der  CQ  län9ü  ^ktod'*  /tfiav,  der  zu  fafmf  .^stier*^  i€Ht, 
der  sn  arm  „Werkzeug"'  tBi-m.  Die  anf  9X  ans  air.  suffixalem 
ech  oder  ach  auslautenden  substantiva  ersetzen  die  endunc:  »J? 
in  den  oben  angeführten  Vzm^  durch  a;  bei  andern  auf  x  aus- 
lautenden wortern  lallt  dieses  aus. 

§  421.  Somit  zerfallt  die  k lasse  der  ^/o-stamme  in  vier 
nnterabteilangen.  Die  erste  umfasst  diejenigen  substantiva,  die 
nur  konsonantenwechsel  aufweisen  (s.  parad.  I  ond  §  42*2) ;  die 
zweite  enthält  diejenigen,  die  mit  dem  konsonantenwechsel  einen 
?okalwechsel  verbinden  (s.  parad.  II  ond  $  428);  znr  dritten 
gehören  einige  wenige  werter,  die  nnr  durch  den  Tokalwechsel 
ihre  Zugehörigkeit  znr  e/o-deklination  erweisen  (s.  parad.  III  nnd 
§  424);  die  vierte  enthalt  die  mascnlina  anf  '$x  (s.  paiad.  IV 
mid  $  425). 


nom. 


Paradigmata. 
Singularis. 

sayti  priester  tar^v  stier    ländv  kind   man9X  mönch 


TOC 


pen. 
dat. 


Dnalis. 


nom.  gen 
dat.  voc. 


Plnralis. 


j^en. 
dat. 


nom. 


voc. 


sayrc 


tardv 
terav 


man». 


man9 
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§  422.   Suhstantiva,  deren  deklination  nur  durch  einen,  in 
klammem  angcgeljenen ,   konsonantenwechsel   zustande  kommt 
(parad.  I;  vgl.  §  421),  sind:  afrk  „sehn,  Sehkraft'*  (afrk)\  ahos 
,.zweite  ernte"  (ahas);  ai<)l  (vgl.  II  251,14)  „hitze  der  hündin*' 
{ahi)\   axr  „entlernun^^''  (^rr);  arür  „korn"  (arür):  aurd 
,,harDmer''  (au/j):   (lurdOr/  „daiinion*'  (aurdö(f)\   aurlär  „fuss- 
boden"  (aurlär);  am9d  „brennholz"  {amaj)\  ar  „blutbad"  (ßr)\ 
äfrn  „messopl'er"   (äfrn) ;    cet-d^d   „geld"   ((sr9^9j) ;  esspög 
„bischer*  (<Bspög)\  haurd  „tisch"  (baurj);  had  „boot"  (J)aj)\ 
har  „gipfel"  (bar) ;  bas  „tod"  (Itai) ;  bäf  büdr  „kresse"  {bilf 
hildf)\  böhr  „weg'^  (^f);  brünt9n98  „geschenk*'  (&raii<9ft9l) ; 
h^un9»  .«orteii**  (bfawi^i) ;  b&iX9S  „dank"  (büUP9S) ;  dozr  „harm^ 
(((oxf);  d9rx93  „dmikelbeit**  (dersB^i);  dox98  n^oSnnng*^  (d(fx9i); 
tl^rxddn  „dunkelheit**  {derx9dd§)\  du9lg9S  „gebührender  anteil, 
lohn'*  (Uu.fl<j.hs);  dllX98  „heimat**  (rfflar^i);  järm9d  „vergessen" 
(järm0j)\  jidltds  „räche**  (ß9U9§);  jibsk  „essbarer  meertang, 
halymenia  edulis"  (jibsJc);   ejds  „erziehuug"  (^^36-);   ed  ,,eiler- 
suchf'  (e/);  er  „luif'  (er);  fds  „wuchs"  (fa$);  ftr  „gras"  Q'er); 
fi(inl9s  ..wild Iiis"  (fianids)  -,  //sä^  „hart"  (/?.«fö^) ;  forddrm  „oberer 
tf'il  (li's  thurrahmens"  (forddrjs):  fryx  „heidekraut*'  (fri/);  fün 
„wünsch*'  (fün);  füvr  „herbst"  (füvf);  fyvr  „schärfe"  (fyt'i'); 
gaidr  „hund"  (g'ndr)\   giil  .,engländer,  protestant"  (gäl);  glör 
.,stimme"  (glör);  galtdmds  „versprechen"  (Jäitdmds)\  idnt98 
ln/a5  „erstaunen"  (/3;?/.>s  }nfds)\  ifrn„hö\W^(ifrn);  Jirtr  „unterer 
teil"  (iarfr);  Imp!  „pferd"  (kapt)\  kardb9d  „kinnlade"  (kardbd})\ 
kftiOr  „bammer"  (kasüf);  kai9X9S  „hitze  der  katze"  (katdXdS)\ 
kas  „fall"  (kaS)  (II  150, 1  irrtümlich  als  fem.  angeführt);  klar 
ntisth^  (klai);  knoxar„Conoho\m"'i^nozaf)\  M$  „Stechpalme" 
(AV9);  kmim  .,kraft"  (k»m9i);  kreJe^  „haut**  (ürrefi^);  hudaa 
„baom wolle"  (kudaS);  ,.freDndlichkeit**  (/^ma//9i) ;  hni98 

„rehler"  (kinlas) ;  Maun98  „verlobnng**  (JUaundS)  \  müihj  „mühle" 
(wßi7»);  okr9s  „banger"  (okr9s);  öbs  „wissen"  (öbs);  ör  „gold" 
(oij  ;  pls§ür  „vprrjnügen"  (plPsUr);  plür  „mehl"  (plür);  raisrk 
„blick"  (rai<*rJi)  ;  t  (in  „vers''  {niii) ;  rdnür  „rasiermesser"  (rasdr) ; 
rfid  .,we^"  (''ö;);  rgbl  „schwänz"  (rybl);  saivrtm  „reichtum" 
(suiirirtsj:  sd/n  „salz"  (.w/w);  .^inr^s  „ruhe"  (i^inias)',  slonr 
TjBchoouer"  (skünr);  sobs   „licht"  (aobs);  stujer  „stutliuiu" 
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(sU^r);  syr  ,,arbeit*^  (II  292,9)  (jsyf)',  sän9X9$  „enahlong"' 
lidn9X9£);  iläüx9S  .^treit"  (älUax9g)\  itfmr  „dampf boot*" 
(it(^mf)i  tarn}  „zeitramn**  (f^^f)>  to«**  „tarm**  {taur)\  Uhr 
„quelle**  (fobf)\  tar98  „reise**  edmp}  „kirche**  (edmpf); 

einw  „krankheit**  (crnal)**  „oberer  teil"  (u9xtf)i  üdr 

„original*-  {üdf), 

§  423.  Substantiva,  deren  deklinatioii  durch  einen,  in 
klamoiern  augegebenen,  vokal-  und  konsonanten Wechsel  zustande 
kommt  (parad.  II;  vgl.  §  422),  sind:  alt  „gelenk"  {die);  arni 
„gerat^'  l/ßHljid'y  „geschwulst**  (ä^O;  ^^^^  „bündel**  (berc); 
blas  „geschmack"  (ItUdi);  bod  „männliches  glied"  (hoj)\  holdk 
„leib"  {büeldlc)  '.  bon  „sohle"  (p0ik)\  brat  „tuch"  {br(Bc)\  brok 
„dacbs**  (draf);  bi^äk  „forelle**  (6^;  /od  „länge**  (f4;);  fdr 
„mann**  0^^);  ^ad  „Weidenrute^*  C^^};  ^^(m  „thürschloss**  (^la§); 
ffort  „feld**  (ffoH);  ^»l  „kinnlade**  (jßt)\  «müc  „fisch** 
hat  „katze**  (Arte  kyc) ;  Uog  „glocke*'  (klig) ;  hordb  „hölzerner  teil 
des  packsattels**  {k»Mi)  \  horp  „leichnam**  (korp);  Mp  „stück 
gruud"  (Icep)',  Mn  „köpf  (kln):  log  „kleine  zisterne"  (leg)] 
ioTdg  „spur  "  {ltrdg)\  Idhr  „jeder'"  {/ehr);  mak  ,,sohn**  (mi^); 
mant  „Zahnlücke"  (wänc);  mal  „beule"  {met)\  moli  „widder** 
(wiöiVc);  Mri  „kralt'"  {nirc);  tardv  „stier"  (Ur^c);  cäx  „iiaus*' 
(ci)  (vgl.  §  420). 

§  424.  Snbetantiva,  die  ihre  Zugehörigkeit  zar  e/o-deklina* 
tion  nur  durch  den  in  klammern  angegebenen  Vokalwechsel 
erweisen  (parad.  III;  vgl.  §422),  sind:  Oamv  „ferkel"  (teftat;); 

jid  „gott*'  (jc);  gän  „Zuneigung"  (Jen);  Idnar  „kind"  (/inav)\ 
Jclt9v  „korb"  (Jc/ev)\  pcen  „feder"  (pin);  sli99  „berg"  (s/cv). 

§  425.  Masculina  auf  x  aus  air.  -ach  oder  -ech  (parad. 
IV;  vgl.  §  422)  sind:  (ir9x  „seefahrzeug" ;  ähx  „vieh**;  aT9X 
,.fnihling";  bXaiax  „tier";  biax  „buttermilcb" ;  brat^x  „flagge"; 
brohx  „brüst";  doxBSdx  „frauenhaar";  eddx  „kleid";  fa99X 
„Wildnis**;  gaikhx  „held";  i98k9X  „fischfang**;  il9X  (vgl.  II  277, 
26)  „zwang**;  l^är-gman  „krüppel'* ;  kohx  „ober**;  krot9X  ,,brach* 
Schnepfe**;  „wut**;  £/i9vrwp„bru8tka8ten**;  «^j?  „gefass,  fahr- 
zeug**;  8k0m9X  „hals,  Schlund**;  idr9X  „fohlen**;  io89x  „anfang**; 
gtiBX  ^Jahrmarkt'';  yUx  „düngor". 


.-L,d  by  Google 


—  165  — 

Derselben  dekltnation  anterüegen  alle  adjectiva  auf  ar, 
wenn  sie  sahstantlvisch  gebraacht  werden. 

§  426.   Verschiedene  zar  e  o-deklination  gehörigen  werter 

\v(»isen  eiiif  al»\vc»iilientle  phiralbildunj^  auf,  die  teils  auf  dem 
orsatz  «les  noiiiiniit i\ s  durcli  dvn  ulleii  accusiitiv ,  teils  auf  der 
♦'ntleliiiun«;  von  cnduiiiii  ii  lnTuht.  die  insprüii^Iicli  anderen  klassen 
i>\<joi]  war.  Sidrli»»  \vört»M-  ^ind:  />r'>.s/' schall**'  (gen.  sine.  ^rosÄ ; 
j>lur.  \\\v  lici  ilrii  rnl^i'iKiiMi  \v(ii(rr[»  in  allen  Hillen  —  brüsk&n9); 
<l»lt  ,.schnal)(d"  (jreii.  sing,  ijob;  plur.  fjnhuf):  rja!  (jal  ..pfand" 
igen. sing,  (jil  gl/;  \)\m\  (/d/fa);  kiwk  knok  knuk  krok  krok  kruk 
„husjel"  (gen.  sing,  knik  kr/k\  plur.  knika  krika  neben  knik 
krik)\  kran  „bäum"  (gen.  knn\  plar.  krincd)\  dor9S  „thur'* 
(gen.  sing.  äor9i;  plur.  dorsa)-.  fidx  „wild*^  (gen.  sing.  fia\  plur. 
/(%r^);  gaudf  „xiege"  (gen.  sing.  gaH9^\  plur.  9auH)\  tau9r 
„boch^*  (gen^  sing.  ta«9^\  plur.  taurs);  kar  „karre^*  (gen.  sing. 
kaf",  plur.  kar9ni);  cddx  „kleid"*  (plur.  eä%  €dh  neben  ^9); 
kor^x  „boot^*  (plur.  kor9Xi  hor9Xl), 

Eine  abweichende  form  för  den  dat  sing,  weist  Mn  „köpf* 
aof,  nämlich  l^n, 

2.  Die  deklination  der  a/a-stämme. 

Vgl.  Z.-E.,  Ordo  prior,  ser.  IV  a  (pag.  241 — 847);  Windisch,  Knrzgef.  ir. 
gramm.  §  110^114;  O'Don.  88—93;  Molloy  20-38. 

§  4'i7.  Alle  zu  dit^r  klasse  zu  rechnenden  sub.stantiva 
sind  iV  ininina  ausser  Im  „butter".  Das  kennzoic  lien  iler  zu^'o- 
hürigkeit  ist  der  im  gen.  sing,  erfolgende  zusatz  eines  dem 
ein  palaUlisierter  konsonant  vorausgebn  muss,  das  demgemäss 
bei  Wörtern,  tlie  im  nom.  sing,  auf  einen  iudiflferenten  kon- 
sonanten  auslauten,  dessen  Übergang  in  den  entsprechenden 
palstalisierten  veranlasst  (vgl.  jedoch  weiter  unten).  Der  voc. 
sing,  und  gen.  plur.  stimmen  immer  mit  dem  nom.  sing,  ftber- 
eiu;  der  dat.  sing,  und  alle  kasus  des  dualis  stimmen  entweder 
mit  dem  nom.  sing,  ubereiu  oder  unterscheiden  sich  von  diesem 
durch  die  palatalisierung  des  auslautenden  konsonanten.  Für 
den  nom.  und  dat.  plur.  sind  verschiedene  endungen  im  gebrauch, 
und  zwar  nächst  der  ursprunglich  alleinherrschenden  endung  9 
nach  iudiüerentem  kousouauteu  hauptäachlioh  -f,  -axa  und  -ana. 
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Mit  ilein  ersatz  eines  iixlillVrcntou  konsonant<M)  durch  tien 
entsprechenden  pahitalisierten  verbindet  sich  zum  teil  ein  Wechsel 
des  wurzelvokals  wie  bei  den  Substantiven  der  e/o-deliiination. 
(Tgl.  §  4*20)  und  dieser  vokaläbergang  ist  hei  Wörtern,  die  auf 
einen  vokal  oder  h  l  n  v  m  h  p  auslauten,  la^  alleinige  kenn- 
zeicheD  der  Zugehörigkeit  zur  ft/a*deklination,  da  hinsichtlich  des 
konsonantenwechsels  im  allgemeinen  das  §  420  für  die  e/o- 
deklination  bemerkte  gilt,  fiinzuznfügen  ist  nur,  dass  aus- 
lautendes X  (abgeeehn  von  den  im  folgenden  besonders  zn  be- 
behandelnden wertem  auf  9x)  vor  dem  9  des  genitiv  in  h 
abergeht 

§  428.  Somit  zerlallt  die  klasse  der  a'a - stänune  in  ver- 
schiedene Unterabteilungen.  Sieht  man,  um  deren  zahl  möglichst 
zu  rcihizieren ,  von  vereinzehen  erscheiuungen  sow^ie  von  der 
niannigfaltigkeit  in  th'r  pluralbiMunü:  vorläufig  ab,  so  lassen  sich 
die  zur  ä/a- deklination  geiiörigen  substautiva  auf  vier  gruppen 
verteilen. 

Die  erste  umfasst  diejenigen  snbstantiva,  die  nur  eine  er- 
Weiterung  durch  endungen  oder  auch  noch  einen  konsonanten- 
Wechsel  aufweisen  (s.  parad.  la.  Ib.  Ic.  Id.  and  §§  429^433); 
die  zweite  umfasst  diejenigen,  die  abgesehen  von  der  erweiterang 
durch  endungen  und  dem  eventaell  damit  verbundenen  Wechsel 
eines  oder  mehrerer  konsonanten  auch  noch  einen  Wechsel  des 
wurzelvokals  zeigen  (s.  parad. IIa.  IIb.  IIc.  Ild  und  §§434  bis 
437);  zur  dritten  gruppe  gehören  einige  wenige  worter,  die  nur 
durch  den  mit  dem  antritt  der  endungen  verbundenen  Vokal- 
wechsel ihre  Zugehörigkeit  zur  ä  a-(h'kIination  zu  erkennen  geben 
(s.  paiad.  lila,  nie  und  §§  K>ö  —  4.'i9) ;  die  vierte  enthält  die 
feminiua  auf  9X  aus  air.  ach  oder  ech  (s.  parad.  IV  und  441). 

Innerhalb  der  ersten  drei  Unterabteilungen  sind  dann  weiter» 
Scheidungen  nach  der  pluralbildung  vorzunehmen. 

Parad  i  gmata. 
Singularis. 

U(g.§429)       Ib(8.§430)      Ic(s.§431)  Id(8.§432) 
nom.        hr9tf  schuh   fltiAög  fenster  drSd  brücke  jij  zitse 
gen.         bröfo  füin0§9         dr€j9  pj9 
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la 

Ib 

Ic 

Id 

dai 

hrög  oder 

ßUnög  oder 

drH  oder 

brö^ 

fuinö^ 

m. 

hrög 

flUn9g 

drid 

Dualis. 

noin.  gen 

.\brö(f  oder 

fÜinög  oder 

dnä  oder 

ßj 

dat.  vüc. 

ftiinOfJ 

dr^* 

PI  Ural is. 

noiD. 

hrög» 

fuinögl 

jij9n9 

brög 

fVünög 

dred 

dat. 

hrög» 

fü'u'iögl 

drej9X9 

jij9n9 

TOC. 

brög9 

fiUuögf 

drepX9 

ßpn» 

Singularis. 

IIb  (s.  §4:;.')) 

IIc  (s.§43(;) 

II  d  (s.  §  437) 

nora. 

kärk  iienae 

gas  spross 

obr  arboit 

Ii  ad  nest 

gen. 

Icirfc9 

gds9 

aihra 

dat. 

Icärko^^Mrk  gas  od,  gas 

übr 

had  od. 

Mrk 

gas 

obr 
« 

Dualis. 

Dom.  een, 

\Mrk  oder 

gas  oder 

obf 

o 

fuki  oder 

dai  voc 

/  ]Ui^ 

gas 

Plural  is. 

Dom. 

gns} 

aibi'dXd 

näddm 

gen. 

Icärk 

f/as 

obr 

o 

näd 

dat. 

kdrkd 

gast 

aibi'dX9 

hddditd 

voc. 

Mrka 

gasl 

aibf9X9 

nddm»* 

noro. 
gen. 


nom.  t^en 
dat,  voc. 


} 


III  a  (h.  §  4^7) 

s]{i.m  messer 
skind 

skim  od.  sÜen 
Heim 

skisn  oder 


Singularis. 

111  c  (:>.  §  438)  IV  fs.  §441) 

skahp  spalt  häncrox  witwe 

skdlpd  bdncri 

slah)}}  od.  skäl9p  bdn<^rdxod.bdn6f9 

$kahp  bäncfw 

Dualis. 

skahp  oder  hdncr9X  oder 

skdldp  hdncfd. 
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Dom. 


gen. 

dat. 


SJHsn 

SJcen9 


Plnnlls. 

Bkalp9X9 


hönerm 

hdncf9x 

bäner9X9 


voc. 


8kalp9X9 

sk'itipaxa 


Atmt.  Sichere  belege  für  die  paradigmata  III  b  UQd  111  d  liegeu  nicht  vor. 

§  429.  Snbstantiva,  die  nach  paradIgma  la  (vgl.  §  4*28) 
delliniert  werden,  sind:  ai9rh  „horn,  ^eweih'^  (gen.  sing,  aifh* 
nora.  plnr,  airka)]  hrög  ,,schQh**;  hrg  „lüge";  buk^ä  „eimer"; 
fjrij  „ast";  hlu9S  „ohr'*;  Jcir  „kamm^^;  plesk  „hirnschalo'" ;  />(*// 
„kuss'';  simdei'  „kamia*';  udr  „stunde*';  snAd  „nadel";  spä) 
„spaten". 

In  folgenden  hierher  zu  rechnenden  Wörtern  geht  der  eudung 
d  des  nom.  dat.  voc.  plur.  ein  palataiisierter  konsooant  voraus: 
h08  „hand fläche'' ;  ctr  „lawl" ;  pin  „pfennig**;  piJ  ^.erbse^*  sowie 
in  dem  alt<>n  jöA-Btamm  iniä  „Insel*'  (gen.  sing,  ini»,  nom.  dat. 
voc.  pl.  inä9). 

Der  gen.  sing,  der  diesem  paradigma  anznschliesaenden  snb- 
stantiva  hx  „weibliche  bntst*^  nnd  hHx  „ende**  laatet  meisteos 
bezw.  kH^  seltener  Wia  bezw.  Iihh9  (vgl.  hiermit  paradigma 
IV  und  §  441). 

§  430.  Dem  paradigma  1  b  (vgl.  §  428)  folgen  alle  feminint 
anf  &g  aus  air.  -6c  (Z.-E.  812}  wie  €B»^i  „wiesei''  (vgl.  II  259, 13); 
h€mög  Junge  frau**;  fiUniög  „esche;  fgnlög  „schwalbe*^;  gafUö^ 
„kleine  zweizinkige  gabel*';  glasög  „fliege" ;  htdg 

„linke band";  .Junge  ziege'';  Mntög  „ncssel"  und  Skawög 

,,lnnge"  sowie  die  anf  d;  wie  tespalöj  „absolntion",  absoMid,  lat 
absolutio;  iiröj  „fussball";  6'm/ö;  .,J'|>:»ziergang''  Uüdtryblöj  troblöi 
trihlöj  trdblvj  „mühe,  last,  kuiimur,  ärger". 

§  431.  Dem  paradigma  I  c  (vgl.  §  428)  folgen  nachstehende 
snbstantiva:  am9j  „albernes  altes  weib";  ae  „platz"  (im  nom. 
dat  plur.  auch  acti»  neben  aeaxa);  ärej  „etaar";  <lrftif  „brficke**; 
inti  „gehirn";  fne^  „meinnng";  kaikU  „Zeitraum  von  Yierzeko 
tagen";  karag  „fels";  kasij  „klage";  ki^kis  „plingsten";  malr9j 
„Wechsel**;  mir  „finger"'  (im  nom.  dat.  plur.  auch  fnir9Xi  neben 
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mSr9j9)\  mUaj^  „morgen*'  (gen.  sing.  mÜAin»,  nom.  plar.  mUd^x»; 
Tgl.  §  IdS);  nUt^  „mahne";  sterfn  „tarm*\ 

Eine  etwas  abweichende,  aber  doch  noch  znr  einreihung  in 
diese  groppe  berechtigende  plnralbildung  weisen  folgende  wdrter 
»nf:  ß8  „ähre"  (0r9X9);  kre^  „fels"  (Jiregraxd)\  cid  „tan" 
{cedrdXd);  skiin  „Schill iug"  (skihxd). 

§  432.  Dem  paradigma  Id  (vgl.  428)  folgen  ifcy  „anteil" 
(das  jedoch  auch  als  ei/i-  und  als  guttural  -  stamm  behandelt 
wird;  vgl.  §§448  Qnd464);  Arärc  „besuch^' ;  ^ „angelegenbeit^* ; 
ilii  ^^hfllterblatt**;  ßj  „zitze*'  und  kairy  „gewerbe". 

§  433.  Hille  grosse  zahl  von  siibstaiitivon  der  a/a-dekliiiation, 
iU'Tt'u  abwandlunjr  nur  durch  oiiit»  erweiteruog  durch  endungen 
ütler  einen  konsonanienwfcli-sel  zustande  kommt,  lässt  sich  keiner 
»ItT  nnterabteilungen  (ia.  Ib.  Ic.  Id.  §  429 — 432)  mit  Sicherheit 
zuweisen,  da  die  pluralform  ungebräuciilich  oder  doch  mindestens 
nicht  L^entigend  bezeugt  ist.  Solche  Wörter  sind  zunädist  alle 
verbaisubstantiva  auf  c  wie  büäne  „schlagen,  ziehn  etc." :  fcsknc 
„sehn*';  Ii9xi$c  „sehn";  frdgfc  „antworten";  felihc  „leiden"; 
kamt^  „dialektische  eigenheit** ;  känc  „Unterhaltung** ;  rinc  „an- 
teil**;  wUfc  „treten**;  9rgffe  „niesen**;  tor^c  „ziehen**  und  Uffe 
„geben**;  ausserdem  folgende:  anri  „grobe  leinwand**;  aufMä 
„Werkzeug";  alt^j  „totentnch** ;  dxmfc  „rossigkeit** ;  €em$f  „zeit, 
Wetter**;  «fSr  „mädchen**;  €eScr  „reise";  aghs  „kirche**;  6^ 
„Vorliebe**;  hefc  „paar";  6r*>  „Brigitta" ;  jef f  ,,eiW^ ;  jir^  „keil"; 
ftiij  (vgl.  II  271,  22)  „geduld";  fastiis  „nachricht";  färay  „zorn"; 
frcefjk  ,,l  raiikreich*';  ^/"«^^y  „liauptliaar" ;  im  „butter*';  kdc 
.,Katliarina" ;  At/ö' „k üse** ;  /f.s^- faul heit,  träjxhcit";  «it  /vt/ „rost"; 
niM  „grosse,  Quantität";  m^a/y  .jnolken" :  //rü-'z/r/- „angehörige" ; 
oln  „wolle",  oln  „Scheune";  ra/ik  „kirchhof;  sainr  ,,hal)sucht" ; 
spörc  „ölfentliches  vergnügen*';  skiHvii  „schrift'';  forc  „umfang"; 
Uinsk  j^uskonft";  tüH^  „Überzeugung";  yä  „alter". 

§  434.  Dem  paradigma  IIa  (s.  §  428)  folgen:  häx  „bleue** 
(gfin.  sing.  hek9);  hHar  „wort**  (gen.  sing.  bHH^  nom.  plur. 
hHr9\  JcH9r  „sieb"  (gen.  sing,  knrd^  nom.  plur.  ÄjVr»);  jox 

„trank"  (gen.  sing.  /?) ;  klox  „stein"  (gen.  sing,  khha  kloha)^ 
kos  „fubö"  (geu.  biüg.  koia)f  kärk  „henne"  (gen.  sing,  kti-ka); 
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tox  „See**  (geo.  sing.  Ieh9);  lax  ,.maus"  (gen.  sing.  Uh»;  plor. 
selten);  toj  „schiflf'  (gen.  sing.  ^199);  iäk  „fliese**  (gen.  sing. 
/tS»};  ifiiM  „schnsser*  (gen.  sing.  muk  „schwein**  (gen. 

sing,  mäify);  slat  „rute**  (gen.  sing.  «/öe»).  Einen  palatalisierten 
konsonanten  im  plur.  zeigt  klan  ,ykind**  (gen.  sing,  klffw^  nom. 
plnr.  klyii9). 

§  435.  Dem  paradigraa  IIb  (s.  §  428)  folgen  gas  „spross, 
reis"  (gen.  sing,  gdsa);  gar^b  ,,schorr'  (gen.  sing,  g^r^b»)  und 
ton  i^welle"  (gen.  sing,  ^ii^  nom.  plur.  tont}. 

$  436.  Dem  paradigma  IIc  (s.  §  428)  können  folgende 
Wörter  mit  abweichender^  aber  die  einreihnng  in  diese  abteilnng 
doch  noch  gestattender  plnralbildung  angeschlossen  werden :  au9n 
„flnss'*  (gen.  sing,  aiv^  U9vik9  aivn9;  nom.  plur.  awA9X9U9V^X9 
aivn9Xd);  al  (alter  s-stamm)  <bI  (alter  k-stamm)  „fels"  (geo. 
sing,  ah^  nom.  plur.  altrdxd  altrjxii). 

§  437.  Für  die  paradigmata  lid  and  lila  (s.  §428)  fehlen 
weitere  belege. 

§  438.  Das  zur  klasse  II  tu  rechnende  snbstantivnm  koil 
,.wald^  (gen.  sing,  keh)  lantet  im  nom.  dat.  plnr.  kait€9  (vgl. 
§  440).    Von  bdrf  „betragen**  (gen.  sing,  hercd)^  droij  ,,bande** 

Igen.  sing,  driipy  dat.  sing,  rfmf)  und  Jch/  „verstand"  (gen.  sing. 
kehj  dat.  sing,  ket)  kommt  ein  pluralis  nicht  vor. 

§  439.  Dem  paradigma  IIIc  (s.  §  428)  folgen:  sfd[h] 
„Speer**  (gen.  sing.  Sleh»^  nom.  plur.  Sldhsxa);  lä[h]  „hälfte" 
(gen.  sing.  nom.  plur.  /oAar»)  und  mit  anffälliger  betonnng 
im  plnralis  00  „ei**  (gen.  sing.  io9^  nom.  plnr.  9170x9). 

§  440.  Einige  von  den  Wörtern,  die  ihre  Zugehörigkeit  zur 
ä/a-dok  I  i II  it  Inn  nur  durch  den  mit  dpm  antritt  der  i,'enitivetuhing 
verbuiuieiieii  vukalwechsel  zu  erkennen  geben,  bihlen  den  plur. 
mittelst  der  endnng  -19  bezw.  -ca,  so  K'hn  .,lange  zeit**  (gen. 
sing,  ken»,  nom.  plur.  kidnt9\  vgl.  II  284,;))  und  pt>n  „schmerz** 
(gen.  sing.  }an9,  nom.  plur.  plantar  vgl.  §  438).  Von  j^r*»« 
,,sonne**  (gen.  sing.  jrBm)  scheint  ein  plnralis  nicht  vorankommen. 

§  441.  Dem  paradigma  IV  (s.  §  428)  folgen:  ^Ai^o;  „napf- 
Schnecke";  basc^x  „regen*';  hdnci'9x  ,,witwe'*;  hiidx  „besserung, 
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genesung";  dau9X  „fass"  (vgl.  ü  266,5);  jätdx  „ranch*^  (im 
wdrterboch  irrtämlich  als  maso.  angefahrt);  ^öiax  ,,niotid^*; 
jfim  ^heisse  asche^;  0ür9n9x  „mpoche**  (vgl.  II  275,38);  tiiax 
«»einsdilag'*;  läk9x  „schmatz*^;  „farn**  (im  wörterbneh 

irrt&mliGh  als  masc.  angeführt);  tojf/a«  „feochtigkeit'* ;  hrm» 
„nDd,  nfer**;  kmw  „hanfe^*;  siu^x  ,,spite6''  und,  mit  abweichen- 
dem ploralis,  ku9X  „kackuck'^  (gou.  siug.  ku%\  uom.  dat.  plur. 
htaxf  kudxnl). 

S.  Die  deklination  der  ei/i-  und  ea/u-stämme. 

Vgl.  Z.-E„  Ordo  prior,  ser.  Jl.  Iii.  V  (pag.  233—241.         2.^3);  VVmdiach, 
Kurx^ef.  ir.  gramm.  §  12t— !33;  O'Don,  98—101;  Molloy  28—31. 

§  442.  Die  zu  dieser  klas.so  zu  rochnendon  siibstantiva  sind 
i*'ils  inasculina.  teils  femiuina.  Das  keiiiizeiclieii  tier  Zugehörig- 
keit ist  der  im  i^en.  sing,  erfolgende,  oft  mit  einem  Vokalwechsel 
verbundene  zusatz  eines  9,  dem  ein  inditl'erenter  konsonant  ausser 
l  n  V  vordusgebo  muss,  das  dem  gemäss  bei  Wörtern,  die  im  nom. 
sinL'.  auf  einen  palatalisiert^a  konsonanten  auslauten,  wenn  mög- 
lich dessen  Übergang  in  den  entsprechenden  indifferenten  ver- 
anUast.  Der  vokaiweohsel  besteht  im  Übergang  eines  i  oder  y 
m  u  ä  0  o  oder  a,  eines  ä  in  o,  eines  i  in  li  oder  a,  eines  ü 
in  eines  ai  in  a,  eines  0  in  eines  «  in  0  oder  eines  e 
in  0,  Der  dat  nnd  voc.  sing.,  sowie  alle  kasns  des  dualis  sind 
dem  Dom.  sing,  gleich.  Für  den  nom.  dat.  und  voc  plar.  sind 
luiaptsfichlich  drei  endnngen  in  gebranch:  9  (mit  allen  fnr  den 
gen.  sing,  angegebenen  Wirkungen,  l  und  9n9.  Der  genitivns 
(»luralis  der  im  iium.  piur.  auf  a  endi^'enden  werter  ist  gleich 
flein  nom.  sing.;  der  plur,  der  im  nom.  plur.  auf  f  endigenden 
Wörter  entsteht  durch  al)rall  dieser  endung  und  Verwandlung  des 
tlarin  auslautenden  konsonnnten.  falls  er  palatalisiert  ist,  in  den 
den  entsprechenden  indiiferenten ;  der  iren.  piur.  der  im  nom. 
plur.  auf  9119  endigenden  Wörter  lautet  auf  m  aus. 

§  443.  Mit  rücksicht  darauf,  ob  ein  Wechsel  des  wurael- 
?okals  stattfindet  oder  nicht,  sind  die  der  ft/a-deklinatiou  folgen- 
den sobstantiva  drei  gruppen  zuzuweisen. 

Die  erste  umfasst  diejenigen  substanttva,  die  nur  eine  er- 
weiterang  durch  endungen  oder  auch  noch  einen  konsonanten- 
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Wechsel  aufweisen  (s.  parodigtna  la.  Ib.  and  §§  444—446);  dt« 
zweite  umfasst  diejenigen,  die,  abfrosehen  von  der  erweiternng 
dorcb  endangen  und  dem  eventnoU  damit  vcrbimdeDea  Ilod- 
aonantenwechsel ,  aach  noch  einen  wecfasel  des  wunelvokslfi 
zeigen  (s.  paradigma  IIa.  IIb  nnd  §§  447—449);  zur  dritten 
gruppe  gehören  einige  wenige  worter,  die  nnr  dorch  den  mit 
dem  antritt  der  endungen  verbandenen  volalwechsel  ihre  Zuge- 
hörigkeit zur  ft/a-dekünation  erweisen  (s.  paradigma  III  und 
§  450.  Innerhalb  der  ersten  beiden  Ljriiplyen  ist  dann  im  hin- 
hlick  auf  die  pIunilbildiiiiL;  eine  weitere  Scheidung  in  je  zwei 
Unterabteilungen  vorzunehmen. 

Paradigmata. 


Singularis. 

I  a  (.s.  §  44.;)  1  b  (s.  §  444) 
num.         titlftr  talür  Schneider      poi-k  park 

gen.  tiUür9  putU  I 

dat.  ialür  tdlnr  pdrk 

voc.  talar  tülur  park. 

Daalis.  { 

nora.  gen.  i  ^^^^        ^^^^  park. 
dat.  voc.  / 

Pluralis. 

nom.         talün  tMüH  pnrlc9ti9 

gen.  t^tlur  pärkn 

dat.  füfan  talün  parkdn» 

voc.        taiarx  iaiüH  park9»9. 

Singularis. 

llu       §  447)  IIb  (s.  §  448) 

nom.         hir  spitze  ^rfm  bissen 

gen.  har,f  §raina 

dat.  hir  ^rini 

voc.         hir  grün, 

■ 

Dualis. 

nom.  gen.\. 
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^  Pknlis. 

Ua  Ub 

nom.        här9  ^dmana 

gen.        bär  ^dmp 

dat.         bdr9  §Hamm 

voc        5<lr9  iNmdm. 

Singalaris. 

m  (s.  $  450) 
nom.  tön  gesSfls 

gen.  UHm 
dat.  tön 
TOC.  tön. 

Dualis. 

dat.  voc.  / 

Plnralis. 
nom.  tün^f» 
gen.  iünp 
dat  tön9tt9 
voc.  tön9na. 

§  443.  Substantiva,  die  nach  paradigma  la  (s.  §  442)  de- 
kliniert werden ,  sind  zunächst  alle  auf  ör  ausgebenden  wie 
dryddör  .,zauberer",  fldör  „weber",  kruhijör  „schöpfer",  mdUöf 
»betroger^,  mSUlöi^  „müUer'*,  ond^  „ehre'*,  alai^  „stiege**;  ferner 
fwi  fjfd  „ding**. 

§  444.  Substantiva,  liio  nach  paradigma  Ib  (s.  §  442)  de- 
kliniert werden,  sind:  cenm  „uaiiit)'',  kak  „kot'\  ,^fin/t  ,. flocke". 

§  445.  Von  paradigma  I  a  und  i  b  (s.  §§  242—244)  ab- 
woicheude  plnralbildnng  zeigen  folgende  substantiva:  Clm  „zeit" 
(plur.  ammi);  doxtür  „doktor"  (plur.  doxtüf^;  vgl.  II  266,34); 
^Idn  „thal"  (plur.  ^läni»  in  allen  kasns);  pus  „lippe**  (plur. 
p*fsni  in  allen  kasas). 

§  446.    Manche  substantiva  lassen  sich  keiner  der  nnter- 

abteiliini,'en  la.  Ib  (s.  §  442)  zuweisen,  da  die  pluralform  nicht 
vorkommt.    Solche  sind : 
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1)  Alle  feminina  auf  dxi  aus  air.  echt  oder  acht  (Z.-E.  800) 
wie  niri9xt  „erbschaft** ;  bdfidxt  ,,9egen";  hrJmdxt  .,furzen*'; 
israxt  „horclien";  favdxt  ,,warten";  „dichtaog*' ;  fonnXül^it 
„formalität^^ ;  ^ltlc9xt  „Schlauheit'';  i9SdSBt  „borgen**;  i9sk9Mt 
m^vhxt  n^a^%ik^\  im9^  „fortgebn**;  iki^xt  „be»hlang**;  fnfot 
„erzählen**;  vmbHs^  „gedanke**;  hoKafdOi  „geschwato**;  kari9Xi 
„ringkampf' ;  k<U9xt  ,,hn8ten**;  köhgfdxt  „kocheD,  kochknnst**; 
^otffilaaif  „wahrsehemlichkeit**;  Arz^rsafisaf  «^achlNirscIiaft**;  loMxl 
„kanfen'*;  Äöä^x^  „murren'* ;  /Ma/ai:f  „Vergeltung" :  /awnax/ ,.neae 
milch'';  länaxt  „Colgea";  ieOi-f^xt  ..lesen,  lektiire";  länn^xt 
„springen";  warA;öJ?f  reiten" ;  r^/j.^x/' .,bockigküit*';  sdriaxt  „an- 
griff"; sadidxt  „l)efrie(ligiing";  söUöfdxt  „segeln";  travler^xi 
„reisen**;  cäxtdvdrt  „hotschart". 

2)  Folgende  Wörter:  arj  „richtung^';  aihds  „tadelsucht";  (ek^s 
„flach" ;  dar  „hitze  der  kah" ;  drüxt  „thau" ;  fu^xt  ,,kälte"  (ein 
alter  e/o-stamm,  der  sich  wahrscheinlich  den  unter  1  angeluhrten 
Substantiven  angeschlossen  hat);  kdd  „erlaobais** ;  iX»  „pacht"; 
knds  „baut**;  los  „kraot**;  tds  „vorteil**;  fnds  „meinnng**;  oxt 
„brart** ;  UM  „familie** ;  ,^nfang** ;  eaai  „kommen'* :  cäs 
„bitze**. 

§  447.  Substantiva,  die  nach  parad.  Ha  (s.  §  442)  dekli- 
niert werden,  sind  bir  „spitze^'  (gen.  bdr^)\  kldä  „furche"  (geu. 
klasd). 

§  448.  Snbstantiva,  die  nach  parad.  IIb  (s.  §  442)  dekli- 
niert werden,  eind :  dtun  „rficken**  (gen.  dnmt) ;  „biuen'* 
(gen.  ^Mm) ;  kij  „anteil**  (gen.  kuä9  Wa),  das  jedoch  auch  ab 
fl/a*  nnd  als  gntturalstamm  behandelt  wird  (vgl.  §432  n.  §464); 
JsHs  „wollener  gfirtel**  ^en.  j^d«»);  mm  „knoten"  (gen.  snaiiid). 

§  449.  Folgende  snbstantiva  lassen  sich  keiner  der  Unter- 
abteilungen IIa  IIb  zuweisen,  da  die  pluralform  fohlL;  /w 
„wissen"  (gen. /o«»);  kryj  „buckel"  (gen.  kroda)-,  mnir  ,.see'* 
(gen.  mar9)\  smir  ,.mark"  (gen. «mar»);  iuk  „frosi"  (gen.iai»); 
tref  ,^treit**  (gen.  trod»), 

§  450.   Nach  parad.  III  (s.  §  442)  werden  dekliniert  tün 

„i^esMss**  (gen.  förta),  Iii  „regenschauer**  (gen.  kAh»)  nnd  iht 

„Strom"  (gen.  6roh,t).     Eine  abweichende  pluralbildung  zeigt 
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ibl schale^  ((j^en.aiDg.^itol»;  plw.  8kolt9X9y  Hierher  gehörende 
aobstantiva  ohne  plnralis  sind:  hrä  „mals*^  (gen.  brah9)\  fliü 
„blnt'*  (gen.  fuh  fth)  \  HH  „zittern*^  (gen.  Ui^dh9) ;  mün  ,,torf* 
igen.  möH9)*f  sail  „fett  des  speoks**  (gen.  Bah);  iil  „wille*^  (gen« 

4.  Die  dekliiiution  der  heute  auf  /  n  v  h  auölauteüUen 


§  461.  Die  zu  dieser  k lasse  zu  rechoeoden  substantiva 
sind  in  erster  linie  solche  a/a-,  ei/i-  oder  cii/u-stämme,  die 
durch  ihre  jetxige  form  ihre  herkunft  insoferu  nicht  mehr  verraten 
(vgl-  $  427  und  442),  als  sie  nicht  nmlantsföhig  sind  nnd  auf 
koosonanten  aoslaaten,  die  sowohl  aaf  ältere  indifferente  wie 
inf  frühere  palatalisierte  xnröckgehn  können.  Die  deklination 
der  hierher  gehörigen  wÖrter  besteht  in  den  meisten  lallen 
darin,  dass  der  form  des  nom.  sing,  im  gen.  sing,  sowie  im 
nom.  dat.  und  voc.  plur.  ein  a  anijeinj»t  wird.  Eine  geringere 
zahl  weist  eine  andere  pluralbildung  aut,  die  im  folgenden  in 
jedem  falle  angegeben  werden  soll. 


a.a-,  ei/i-  und  eu/u-stiimme. 


nom. 


Paradigma. 
Singnlaris. 

bmH'rbn  köoigin 


gen. 
dat. 


b(£n-rimd 
beer/  yi  m 
bccn-nm 

Dualis. 


Pluris. 


voc. 


gen. 
dat. 


nom. 


b(ijn-rim9 
bwii-riati 


§  452.  Der  deklination  von  bcen-ritrji  (vgl.  §  451)  loli^en 
^'W  „teil*" ;  düi  „geychüpl"  ;  blian  ,jahr'*  (neben  dem  regelrechten 
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pluraiis  kommt  jedoch  auch  die  form  blimt9  für  alle  kasus  vor); 
dal  „wünsch";  diln  „festung";  fu9m  „klang,  ton";  gau»!  „^osse 
zweizinkige  gaber*  (geu.  sing,  und  nom.  plnr.  gaul»);  güin 
y,kQie";  inin  „toohter*';  knav  „knochen^*;  knev  krep  „wnrm**; 
lav  „hand^*;  rum  „spaten";  rßfi  «^beicht,  geheimnia";  siU 
„ange":  idxfy  „woche";  tre  „fiiss"  (gen.  sing,  und  nom.  plor. 
treh»). 

§  453.  Die  suhstantiva  inün  „amboss",  inün  „zwiebel** 
und  kie[h]  „latte"  bilden  den  nom.  dat.  and  voc  plor.  (falls 
letzterer  überhaupt  vorkommt),  durch  anfägung  der  endnng  -m; 

„Wurzel'*  erhält  in  den  angeführten  fallen  die  endnng  -axi; 
USn  „schamleiate"  'tr9X9,  Um  „sprang"  (ein  alter  men-stamm) 
-iiax9. 

Die  sttbetantiva  JtSm  „schritt**  (ein  alter  men-stamm),  Ip 
„kraot"  'Aeo  „gift"  and  Br(fn  „nase**  bilden  den  gen.  plor.  dareh 
anfBgung  von  -9»  {-n)^  die  anderen  kasns.  des  pluraiis  dareh 
anfugung  von  -^m, 

klu?n  „wiese**  lautet  im  ganzen  pluraiis  klu9n§9;  bii9n 
„jähr"  weist  neben  den  re<;cl rechten  pluralfurmen  (vgl.  §  451, 
452)  für  alle  kasus  auch  bii^nUd  auf. 

%  454.  Einer  betrachtlichen  zahl  von  sabstantiven ,  die 
wegen  der  form  fi&r  den  gen.  sing,  dieser  deklinationsklasse  zn- 
zuzahlen  sind,  fehlen  die  plnral formen,  und  zwar 

1)  allen  weiblichen  abstrakten  auf  al  wie  bdkal  „back**n", 
jeläl  (engl.)  „dealing'\  jind  schade'',  Pxhil  ..beute,  taiii.. 

gewinn**,  /Vr/  „finden",  fügill  „verlassen'*,  fuul  „nälien",  goudl 
„ergreifen",  klyscal  „hören'*,  kohol  „halten**,  pvesul  drängen*', 
sdvdl  ..erretten,  erhalten",  äin§äl  wechseln",  tästal  „wünschen", 
tügdl  „aufheben**  und  tcnindal  „winden,  drehen,  aufdrehn**. 

*2)  Folgende:  ahn  „kes.ser*  (gen.  aina);  hüäl  „segen" ;  je/ay 
„aufziehen  der  weberketto";  ehvn  „ernährung"  (gen.  ehvm)\ 
iggn  „wehklagen";  snäl  „atenr*;  fäl  „Schweinestall";  fdmi^ 
„meertang**;  fin  „wein*';  fUl  „fleisch";  fölt^L  „lernen,  litterator, 
Wissenschaft";  ^ro „geronnene  milch"  (gen. ^roA?);  ^„stimme" 
(gen.  jjru/id);  hol  „ruf*;  mekl  „abteiiung  feldarbeiter";  mü 
„honig";  min  „mehl";  fnätniii  „vertraaen";  näv  „himmel". 
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4.  Die  deklination  der  je/jo-  und  jä/ja-stämme. 

Vol.  Z.-E..  Onio  prior,  .ser.  Ib.  IV b  (paff.  229—233.  247—249);  Windisch» 
Kurzj(ef.  ir.  gramm.  §  115—120;  ü'Dou.  1U1-1Ü4;  Molloy  31—37. 

§  455.  Alle  hierher  zu  rechnenden  substantiva  lauten  voka- 
lisch ans  und  bleiben  im  ganzen  singularis  und  diialis  unver- 
andert.  Im  plaralis  nehmeo  sie,  von  einigen  §  457  zn  er^ 
wibnenden  aiMnabmen  abgesehen,  die  ans  der  deklinaiion  der 
deDtalgtämme  (Z.-E.  254 — ^259)  entlehnte  endnng  f  an,  vor  der 
ein  aaslautendes  »  auslallt,  z.  b.  Mf  „genossen^*  zn  16^9  „genösse** 
(«her  ibioi  oder  knohi  j^ndsse**  zu  kno  ,,nu8s'*);  fest  alle  anfeinen 
betonten  vokal  ausgehenden  substantiva  schieben  ein  h  ein. 

§  456.  Substantiva,  die  im  sing,  unverändert  bleiben  und 
im  plur.  die  endung  f  annehmen  (vgl.  §  455)  sind:  offArar? 
lanker*';  ä  „darrofen'*;  afn9  „schiebe**;  dr»  „gut,  wäre'*;  bah 
»nnuer**;  hob  „stock**;  hrö  „muhlstein**;  bHiea  „hose**  (vgl. 
II  ^,3);  b«9h  „paket'';  bull»  ..riegel";  5iMib  besks  „kästen** 
(im  piuralis  jedoch  auch  boski)»  \  vgl.  II  265,  18  ff.);  bU<g$C9 
„tüufer";  biiits  „schlag";  „wiirfel";  ;rf?t«r»  „leiter";  ep  in 
tp  fykn  ,,beichtvater*';  fata  „kartuirer'  (vyl.  II  271,28);  fah» 
..ring'*;  fil»  „dichter";  galdr»  „fieber";  yiynd  „glas*';  gnö  „ge- 
schält"; yoh  „mageu":  güna  „kleid";  ffirr9  ,,winter";  idskdrd 
„fischen" ;  kah^rd  „Schwätzer" :  kablers  „Üickschuster*' ;  kardwdi» 
nkr&vatte^';  kohl»  „ankertau";  kak^  „kuchen*';  kard9  „karte"; 
Wai  „steinnniz'tTinung";  Ä:/ai /«a  ,,feigling" ;  klaut9  „wölke";  kldv9 
nSchwert*';  klif»  „spiel";  knapB  „knöpf*';  kno  „nnss**;  knugd 
^derpflock**  (vgl.  II  279, 36) ;  %9  „krieg** ;  hob  „anzug,  kleid** ; 
hMe9  „bochschnle** ;  kamradd  „kamerad**;  h9m9  „gewand**; 
kdrb9  „amtsnacbfolger**;  köSe9  „kutsche*';  kifra  „kiste**  (vgl. 
II  282,8);  keraie»  „gepäck**  (vgl.  II  282, 10);  kraipr»  knaff9r9 
^ein  hindmass";  kuarh  „pfähl";  kuüödd  „familie";  kä  „wind- 
hand";  /«Irfa  ,,pflug"  (vgl.  II  284,2);  Ma  „genösse";  kirn  „ge- 
schlerht":  liUc<i  ,.reder";  taxd  „ente";  land  „schuppe";  lavfm» 
.,han<i-.  hulr' ;  /o^^  „söller";  laxtd  „denkmal"  (vgl.  II  285,83); 
ff'^'*  ,,stiral)tiut'' ;  kns  „wiese";  madra  „hund";  maara  „weide"; 
moxar»  ,,el)ene,  weide*';  mate  „augenbraue" ;  mapa  „landkarte"; 
ml»  „matte";  maragd  „markt";  masl9  „beleidiguug'*;  mal» 

yi»ok.  AiuMrimiBdut.  12 
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,,8aßk**;  mäm  ,,able^^;  müäj?  „stock^';  p^n9  „Fensterscheibe"; 
pap9  „papst";  paiea  „kiud**;  päkd  „sünde";  j)9räic9  „pfarre"; 

„gaber*;  jifpa  „pfeife**;  planda  „pflaose**;  past9  „pfosteo, 
saole'*;  pot»  »,top(^;  p(fk9  „tasche**  (vgl  II  288,25);  rm^wett- 
rennen*';  rao9„rnder'*;  r(^„seil**;  r0h9„nä**i  rff^»^  „schnrke*' 
(vgl.  II  290, 1) ;'  savr9  „somzner** ;  $laur9  „kette**  (vgl.  U  290. 37); 
sna  „faden**;  stai^  „treppe**;  stahh  „stall**;  SUtmpd  „brief- 
marke*';  strmnsdh  fremder*';  s^;-9t;öM^9  „diener,  dienerin"; 
„bogen,  blatt"  ;  so/><^  „laden'* ;  „ziinmer";  tom  „schwelle"; 

tärm  „nagel";  tild  „Üut";  lord  „Irucht'*;  tmum  „nachmittag"; 
dam»  „herr**. 

§  457.  Folgende  worter  weisen  eine,  in  klammem  ange- 
gebene, abweichende  pluralbildung  auf:  air»  ,,erbe"  (airdx?); 

asHi)  ..rippe"  {asn9jC9);  tm  „axt"  {tn^x.i)  :  -,gri\h'^  (m.u,>);  bld 
„bliite"  {hläni}',.,  bre  .,richter"  {hreh<f);  huMa  weide''  (hudlc<tj<^): 
büäh  hüffh  „dorf*  [buaica  bü<elca)\  din^  „person"  (dym)\ 
„flösse"  {ecu) ;  (jarl  „garten"  (gnnüt) ;  hrl  „herz"  {krixi) :  I  m 
„kufeisen"  {}cr\fci)\  Um  .,lionid'*  {\mc^  Unc9X9)\  in  „ding* 
(»(9);  s'lym  „familienname*'  («/yiu»);  <»ii9  „fetter**  (cttic»);  0 
„enter**  (A^). 

6.  Die  deklination  der  n*stamme. 

Vgl.  Z.>B.,  Ordo  posUrior,  aer.  IV  (pag.  263—268);  Windiscb,  Kurxgef.  ir. 
gramm.  $  152—159;  O'tton.  105.  106;  MoUoy  37.  3«. 

§  458.  Diese  klasse  umfasst  nur  eine  kleine  zahl  von  sob- 

stantiven,  die  im  uom.  sini,'.  auf  auslauten  oder  auf  aw,  dem 
liuher  ein  d  folgte.  Alle  liildeii  den  gen.  sin?,  und  plnr.  durch 
anrüi^iin«^  dei-  endun«^'  vor  der  ein  aiisiautend»'s  ausfällt, 
und  neiiincn  m  den  anderen  kasus  <h\s  smgularis  sowie  im  j^anzen 
dualis  keine  Veränderung  vor.  Im  nom.  dat.  unti  voc.  plumlis 
wird,  von  vereinzelten,  §  461  za  erwähnenden,  ausnahmen  ab- 
gesehen, entweder  die  endung  -iH',)  oder  -Prtf  angeliängt.  Aus- 
lautendes 9  wird  vor  beiden  wie  im  gen.  sing,  nnd  plur.  nnter* 
druckt.  Somit  ergeben  sich  zwei  paradigmata. 
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Singularis. 
1.  (8.  §  459).  II.  (8.  $  460). 

Hom.  h<tndltr?  amnie  kürsd  nachbar 

j^en.  he^ndltr^ti  hanvaUni^  kür&dn  kürsn 

dat.  hcni9ltr9  hilrs9 

voc»  bteiidtra  kürsd, 

Dualis. 

nom.  gen.  i  ^^^^^^  kür99, 
dat.  voc.  / 

Plaraiis. 

nom.        bim$9ltr9X9  kQrs9ta 

gen.         htenaUrm  btensiUr^  k(ir99n  kür^ 

dat.         b<BndUr9X9  kürS9nf 

voc.         ban»Ur9X9  kars9tiff, 

§  450.  Dein  paradigma  I.  (s.  §  458)  folgen  bärm  „bresche** ; 
gau  ^schmied'^;  Mfi9  „schmiede*';  cäip  „sänge»  spräche'*. 

§  460.  Dem  panuligma  II.  (s.  §  458)  folgen  ör^  „gebet" 
und  mp  ,.n.igel",  dessen  wurzelvokal  von  der  enduug  mt  um- 
lautet (if^nt). 

§  461.  Abweichende  bildnng  des  nom.  dat.  und  voc.  plur. 
teigen  gmh  „Schalter*';  lerdgd  „Schienbein*'  (lefagm)^  vereinzelt 
steht  tah  ,,boden*'  da  (gen.  sing,  «nd  plur.  fahvn,  nom.  dat. 
plur.  faiivnd).  Der  dualis  und  |iluralis  fehlt  den  öubötantiven 
<trn^  „gerate*',  rau  „wähl"  und  tau  „wähl". 


7.  Die  deklination  der  gutturalstümme. 

Vjil  Z.-K.,  Onlo  posterior,  ser.  II.  (pap:.  'Jöi)— 'iß'i) :  Windi:icli,  Kurgef.  ir. 
-r.iimn.  §  114-148;  O'Don.  (Ii).  TU;  Molloy  38—41. 

§  4G2.  Die  zu  dieser  klasse  gehörigen  Wörter  sind  sämtlich 
ieminina  und  endigen  im  gen.  sing,  auf  »r,  ira  ganzen  plur.  anf 
dJCd,  zum  teil  mit  Verwandlung  eines  der  endung  voniusgohenden 
jkftlafcaiisierten  konsonanten  in  den  entsprechenden  indilTerenten. 
Der  dat.  sing,  sowie  alle  dualformen  sind  gleich  der  des  nom. 
sing.    Vereinselt  kommt  auch  noch  ein  gen.  plur.  auf  ^9X  vor. 
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$  468.  Sichere  belege  fSr  die  gattaraldeklination  sind  fol- 
gende (von  den  in  klammern  angeffthrten  formen  bezeichnet  die 
erste  den  gen.  sing«,  die  zweite  den  nom.  pinr.):  fft/*  ,,ackerfe1d** 

(irax,  lrax9);  kahf^  kafr  (vi?I.  II  278,6)  kahf  kair  „stuhl" 
(kahJrdX^  kahtrai\))\  kahr  Lahr  Stadt"  (ZyZ/vx,  kd/'dXd);  karc 
„karre"  (kärtax^  kartaxa)\  khji-  ,,eiM  seil,  mit  dem  zwei  ziegen 
oder  Schafe  zusaramengekoppelt  werJeu'"  (Auj/v^j-,  A*/ijra.r«>) ;  kiib 
„puls,  ader"  {kishx,  kisl9X9);  knln  ..sau"  {krarh^x^  krän^r^): 
hrün  „kröne"'  {krünax,  krün,}x,i)  \  läxrün  „half  a  crown''  (/ri- 
xrün90^läxründxd)\  last-  „blitz"  (lasrax,  lasrdxa);  lar  „stute" 
{lar9X^  lär9X9);  Ucf  „brief'  (iecrax,  leci'w»);  luehf  ,,8chlange" 
{nmHx^  fUBf9X9)\  aaf  „schlnssel"  {exnx^  9xr9X9)\  fdäjf  „pater^ 
nOBter*'  {jpMjHx^  püdjHx») ;  iHihr  „pw:ksattel'^(^ar»r,  i^ar9X9) ; 
ianhr  „bohrer**  (fotvrM?,  for9f»x9);  9ik  „höhle**  (Aiimp,  Ai&m»). 

§  464.  Eine  abweichende  plurall>ildung  zeigen  kyr9  „schaf' 
(gen.  sing,  kyrdx^  plur.  kgfyi);  dar  „eiche"  (gen.  sing,  dardx, 
plnr.  ddi'9)\  kij  ^.imimV'  (gen.  sing.  iiavciM;,  p1.  kijan»,  das  jedoch 
aach  als  ft/a^  und  ei/i*  bezw.  eu/u-stamm  bebandelt  wird;  vgl. 
§  482  und  §  448);  srdj  „Strasse**  (srodax^  6raj9ns);  sal  „balken** 
{sahx,  satfrM»).  Das  snbstantivnm  kafh  „rat**  lautet  im  gen. 
gen.  sing,  neben  ItüHw  anch  küfh^  der  plnr.  lautet  ka^hx». 


8.  Die  deklination  der  r-stämme. 

Vgl.  Z.-E.,  Ordo  pofterlor,  «er.  III.  (pag.  263->863);  Windisch,  KurzgeC  ir. 

gnmm.  $  149—151;  MoUoy  42'. 

§  465.  Diese  klasse  enthält  nur  fanf  -iil>>tantiva,  nämlich 
hrühf  „klosterhnider",  cehf  „vater",  nuthr  ,,iauttor".  jfühf 
„brudor''  und  jrauhr  „Schwester".  Von  diesen  fünf  Stämmen 
ist  brahf  der  alten  deklinationsart  am  meisten  treu  geblieben. 
Die  einzelnen  kasnsformen  sind: 

Siny;ularis.  Dualis. 

nom.      brahf     \    .  nom.  ^  (  gleich 

gen.       brahf  gen.    I  I  dem  air. 


dat.       brdhr     (  .  dat.    f        "   )  nom.  u. 

VOC       brahr     I  voc 
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PI  mal  IS. 

nom.   hrar9      gleich  d.  air,  acc, 
gen.    hmf*?  \ 
dat.     hrard    /  wie  iin  air. 
acc.    brar»  ) 

Die  worter  mhr  „vater",  mahf  „mutter*',  jHhf  „bnider" 
und  jfauhr  .,schwestt'r**  weichen  von  diesem  paradigma  dadorch 

all,  dass  sie  für  alle  plur.iiroriiicii  diu  uus  der  klasse  der  k-8tamme 
entlehnte  endung-e^xa  anlwei^en,  also  cehraxd  oder  (cr,u<K  mühraxs 
oder  marax9,  jrahHx»  oder  jrarax»,  jrauhr^^f  oder  jmur^x» 
lauten. 


9.  Die  deklination  koDSonantiach  auslautender  worter, 
die  für  alle  kasns  des  singularls  und  für  alle  kasus  des  pluralis 

nur  je  eine  form  aufweisen. 

§  466.  Dieser  dekiinationsk lasse  gehören  folgende  sub- 
stantiva  an: 

1)  Alle  diminntiva  auf  •f»  wie  höhffn  ,,feldweg,  gasse**; 
fänn  ,,männchen'';  girln  „pustcl"  ;  kähsn  „bes.  art  hut";  häiin 

.,mäcKhen*';  käpin  ,,mntze'*;  klotjJn  „schelle";  käplln  „zwilling'*; 
^iriii  „kaiiiin  des  iialuüs'*;  Jcorflin  .,knäuel":  htf<)rK'Tn  ,.kleiner 
linger**:  lüßn  „kloinor  finger*' ;  mt'/lhi  .Jinrulosc  kuli'";  pMjrTn 
„rosenkranz'* ;  siolJn  „Schemel'';  änlii  „lämmcheu'*,  die  im  plur. 
ito  darch  Ini  ersetzeu. 

2)  Nachstehende  substantiva,  deren  pluralform  in  klammern 
beigefugt  ist:  anijt  „seele^'  {anmnax9)\  hoxl  „knabe'^  {b9X9lt^\ 
^,,kuli"  (ha)\  ask^  „aal''  {tsskün  askdnt^;  tV^ ,,ellbogen^'  {iUm); 
bHmSal  „prahlhans**  (bHmSah) ;  apst/  „apostel"  (apstsU»  neben 
apstf);  bmtds  „Stiefel**  (buatdsl);  drml  „zahnreihe"  {dtadl;  vgl. 
II  207,1.')):  en  „vogcr*  {enlrf);  nin  „hroV'  (ränca);  fidkl  „zahn" 
ifiÄ-h):  kor  „Sünde**  {Lur^u:!;  \'\r\.  II  *28'2,  12);  ^-ö/ „miisik,  kon- 
KTt'Ukolfr)):  „netz"  (///i/'r/) ;  ///^/x  „liintorhaeko"  (wms./) ;  nawaj 
Je'md^'  {ndtü^j,Kra);  numed  „niiiuUe'"  {numedi)\  sklav  „arbeiter" 
(ikiavi);  iöl  „segel"  (äölta)  ;  tarn  „busch**  (totnaxt^. 
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10.  Die  deklination  derjenigen  substantiva, 
die  nur  die  durch  aspiratioii  und  eklipse  geschaffene 
prafizabwandlnng  dorchmachen. 

§  467.    Zu  dieser  klasse  cjehören: 

1.  Alle  masc.  auf  -an  aus  air.  -än  oder  -cn,  wie  aibron 
„april**;  am9dan  „thor,  narr";  bXogan  „ein  wenig";  bohan  hütte; 
hradan  „feiner  regen**;  bran  brdn  (vgl.  11  263  ,  33)  „nadel"; 
brdan  „lachs";  brekan  nom.  propr.;  brvgan  „Spielzeug**;  bulan 
«'felsaushöhlnng*';  bulän  „ochs**  (cf.  11  265,34);  Mkan  .eigelb, 
datier'' ;  fsxan  „weben'' ;  fylan  „mdve" ;  ^On  „kastriertes  mion- 
liches  föllen  von '4  jähren  an**  (cf.  II  274, 19),  „zweig"; 
igan  „krähe'';  Uan  „Insel";  imhkan  „nabeP;  kMn  „pfad*; 
kUon  Janger  hnnd";  hülan  „schloss,  borg*";  khxan  „klein« 
Steinhaus" ;  korkan  „kessel" ;  kornän  „kaufe"  ;  korän  ^sichel" ; 
/iM/-»£/n  ,tasso"  ;  Äu-sd/j  ^korl»";  loskuii  «^frosch'*:  /M,^sA:t/u  „Schaukel** 
mmün  „zickleia";  miinn  „tadel";  uüliiin  „siissiiikeit" :  nyndn 
„kind"  (vgl.  II  287,  28);  i/iMdn  „luftröhre" ;  pukan  „bock*; 
rihxtJn  „Schwindel";  shtidän  „erkältung";  sjt^rßn  .jMirse* : 
sif^än  „ameise";  ikiluin  „Üügcl";  slinan  „Schulter'";  srut^M 
„schnür" ;  sruhan  „bach" :  iryskan  „hausgerät". 

2.  Alle  verbalsubsUntiva  auf  9  (das  unmittelbar  hiuter 
vokalen  meist  ausfallt)  ans  air.  -ad  oder  -nd  wie  ba  „ertranken, 
baden";  budh  «schlagen";  b&(Bic9  „taufen";  d6ri9  „stromeo, 
giessen";  dün9  „schliessen" ;  jär9g9  „erhitzen";  ßn9  „thuu"; 
folk9  „benetzen,  eintauchen,  nassroachen";  fu9  „nahen";  glak» 
„empfangen";  glan9  „reinigen";  gor»  „warmen";  gäh,  gäh 
„versprechen";  tVa  „bitten";  kcisd  „drehn";  kan9  „schmähen*: 
kdha  „verzehren,  werfen";  käis  ,,vt'rUeren" :  „rinladuiiL''' : 
liij/na  „neigen":  koh  ^schlafen":  kd/u  „hellen";  küra  „zählen": 
k7p9  „iir^'ern" :  lirähd  „zittern'';  /agd  „schwach  werden": 
„liegen";  laut)  ^verfaulen":  Iosh\f  „brennen";  /V/y«^  „legen''; 
hn,)  „füllen";  mä/9  „betrügen"  ;  mäsktf  „mischen"  ;  mol»  „loben"; 
inäX9  „ersticken";  noxt9  ^entkleiden";  oskh  „öffnen";  nmar? 
„rudern";  pös9  „heiraten";  nia^  »vertreiben";  sa  „stoesen*^; 
8pan9  „zeigen";  8U9  „sangen";  säS9  „stehn";  sSn»  „leugnen"; 
sSj9  „blasen";  ifna  „ausstrecken";  alein  „ausgleiten";  sltHt» 
„schreiben";  tasä»  „erstrecken";  Irwtka  „fasten". 
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3.  Alle  verbalsabstantiva  auf  ä  wie  arü  „wechseln"; 
aunlü  „orduen" ;  bhinn  „blicken";  jdsü  „ausbessern,  flicken"; 
ilü  ^heanspruchen" ;  fmmnü  „aussprechen":  fffdmü  „ankleben**; 
kahü  „Versuchung";  kiwnü,  kiniü  „sicli  eriiiuern";  JcrTxnü 
^vollenden" ;  miml  „erkäreu"^;  mylü  „kahl  machen";  rauru 
,fett  macheo" ;  sosä  ^ibefriedigea" ;  sionü  «ruhig  werden" ;  syrü 
^beiten". 

4.  Folgende  auf  l  n  oder  v  aaslautende  e/o-stamme,  deren 
wonelvokal  nicht  nmlautet:  apHf  «apostel**  (nom.  pL  auch 
aptlifd  vgl.  §  466);  asf  „eseP;  al  »brat**;  arlik^  „leihen' ; 
^  »bedanern''  (vgl.  II  256,10);  ä^^f  «engel"*;  M  „nrnnd"*; 
hnm  JtummeT*^;  flasche;  dav  „ochse";  du9xn  „kartoffel* 
knuikheit**;  rfna/  „Hechte*;  jaudl  „teufel";  edn  „gesicht";  egn 
„gewalt"  ;  ^krdv  „ungläubi^^koit" ;  ful  „hecke,  zäun"  ;  fokl  „wort"  ; 
/"m^/ „bedien ung",  aui\\ai luiig'* ;  t^el  „Irländer'' ;  ktU  „rücken, 
oacken"  (cf.  II  283,4);  Jcinal  „ort,  zucht**;  hin  „amsel" ;  Itn 

flachs";  moüjcn  „gewicht";  mümM  „hals";  pohl  „vo!k";  pHol 
, brühe''  (II  287,  24);  rün  „seehund" ;  sav  „ruhe";  stayun 
„hirsch";  smn  „schlaf,  hewusstlosigkeit"  ;  sV/?r/  „kapello";  Sil 
:,8ain6";  Haan  „torfspaten":  U97i  „lamm";  kol'qi  „taube". 

5.  Folgende  vokal  lach  auslautende  substantiva,  deren 
plaralis  nicht  oder  doch  nnr  äusserst  selten  vorkommt:  df9 
rfifki^l  air9  „anfstehn**;  anars  „übelwollen*;  a  „gluck*;  afp 
,b5be*;  ädam  „Italien*;  <eA^9  „brennendes  material* ;  <eii9,  mn» 
„kenntnis*;  «n  „reue*;  (esp9  „mangel";  ägh  „furcht*;  hah 
«Sprach*;  „Zuneigung":  hascd  ^regen";  hahd  „leben";  hnltdtt» 
«mai" ;  berL/  „englische  spräche";  hij  „n.ilii ung" ;  braxd  „citer"; 
f^rü  „glnt.  wut":  hräx9 ,  hhixc,*  „Schönheit";  hre  „tragen"; 
^^if^hdi  „träumen";  h/i  „kraft";  hrö  „l>edriicken" ;  bü  „sieg"; 
Ukcn^  „milch";  dädd  „papa" ;  dö  „brennen";  )er9  „endo"; 
»tag";  efiga  „bureau";  fal»  „groll";  faska  „obdach";  fa  „gruud"; 
fdrins  „ausdehnung";  feh  „festlag";  fi»  „wild":  finisd  '„Zeug- 
nis"; firin  „Wahrheit";  fudmnud  „ausspräche";  fuai'd^d  »see*; 
Sikh  „lachen*;  0^  „irische  spräche";  gl^  „rufen*;  gra 
»liebe* y  gn»  „wange*;  gg  „wind*;  fiB  „eiweiss*;  §l9  „larm*; 
hxiM9  i^allmacht* ;  imrlc9  „überschuss* ;  impl  „bitte*;  iSl» 
„vasser* :  t%9  „essen* ;  ha  „spreu* ;  Arimiid,  kivm  „erinnerung" ; 
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kla  „ruf";  hlü<lf  ^  bedeck  u  nj^^ :  L-orf  „Störung'*:  körä  ,,uiitpr- 
haltun£j";  korlt^f  „hafer";  kü  ,.kiiminpr*' :  A-ifcc^^    macht'":  kümle 
„grufschatV;  künl    wohnen" ;  kyn^  „lortsetzuuif" :   kf/  „weg"; 
]Udxf9  „gewohnheit";  kil  .,hitze  der  smi** :  kö  ,,nel)el";  K'>rß 
„glaube";  Jcre  „glaubeusbekonutui^*" ;  kre  „thou,  erde**;  tosi  an- 
fangen'^; pU  „verkehr'^;  ra  „sagen'*;  msdtt^  „Englands  sa 
f^ttignng";  m  „sitzen";  ska  „schatten**;  $lainc9  „gesnndhcit' 
§ut  „rD86**;  9ü  „saft";  iii  „rahe**;  Hdxt9  „Schnee";  iükn 
„zacket^;  tal9  „lohn**;  keil»  „aufbewahrong** ;  irök9t9  „mit- 
leid**;  i$  „Stroh**. 

6.  Mehrere  moderne  lehnworter  wie:  eiAa  ,^ve**;  cu<Mn 
,Jod'';  IMs  „ale**;  hen^  „bank";  ^rr?j/%9  „bank**;  hUäl€9  „brannt- 
wein";  bXogOsci  ,,gepack";  hr<end9  „cognak'';  ft/'-r?,, brise";  (Uktkfi 
,jacke'';  ßncr  „mitt^p^essen";  „Verfinsterung  „Sturm  ; 
kaumSr  „ecke'*;  keti  „kossei";  konsH  „dünke". 

7.  Wahrscheinlich  auch  noch  folfifende  substantiva:  cetii 
„steciiginster" ;  öld  „schwan" ;  bssd  (vgl.  II  262,26)  „sitte"; 
aldbn  „Schottland";  hrfm  „furz";  hün  „four  pence";  daudn 
„weit";  dnum  „tiefe**;  dali»  „gesetz";  dön ,  dün  „genüge"; 
dönin  „genüge";  ärai9n  „schwarzdorn";  dry  „Zauberer**;  ßrh 
(vgl.  268,15)  ev^,  evn  „ephen**;  „Irland";  fat  „propbet^; 
falc9  „willkommen**;  fudCfOi  „befurchtnng** ;  fdüü  „sehn*^;  fih 
„falte**;  /Matf „himmlisches reich'*;  /iia<„nrin**;  /j^ie^ „beichte**; 
gad%  „dieb**;  gOv  „gefahr**;  gok9  „speer";  gu9l  „kohle**;  ^W*f 
„Schahmacher**;  ih9  „nacht";  in9d  „statte";  i;^  „bezahlen**; 
konS's  „gewissen":  korm  „festlich ke i t" ;  kiM  „anlass";  kyröl 
„hanuiiellleisch*';  /,y„kalb'*:  /ehn  „Icktüre";  /;<^.sr<^  „wurm"  (vgl- 
11  289,7);  ra  „Vierteljahr'';  relta  „stern"  (so  statt  /r/,  wiv^  im 
wörterb.  angegoben);  r/  „konig";  slt  „gewerbe" ;  u^h  „aplel'*. 

§  468.  Vereinzelte  tülle  einer  §419 — 467  nicht  behandelten 
deklinationsweise  sind:  Uen  „frau**  (gen.  sing.  6m,  mnä  und 
mngt  vgl.  II  260,83 IT.,  dat  sing,  ban^  mn^,  voc  sing,  ftcen, 
nom.  gen.  dat.  voc.  dnai.  ban^  nora.  dat  voc.  plur.  mnä,  gen. 
plor.  hon);  kardj  „freund**  (voc.  sing,  kara,  alle  kasos  des  plnr. 
karja,  sonst  karaj);  la  „tag**  (gen.  sing,  /d,  Ic,  alle  kasus  des 
plur.  Iaht,  /ihi^  la'ianta^  sonst  lü);  Idba,  hipa  „betf'  (ueii.  sin^- 
tapa^  alle  kaäus  des  plur.  Idbaxa^  sonst  Idba  oder  idpa)\  ml 
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j.monat**  (goii.  siiifr.  und  alle  kasus  des  phir.  miiv,  sonst  rnfV 
kask  „ostern"  (gen.  kaak  dat.  ka§Jc,  ohne  plur.);  nohic  „Weih- 
nachten'* (gen.  nohk  dat.  nohJc,  ohne  plur.);  ö  „enkel**  (gen.  i; 
ohne  plur.);  fll  „verkaufen*'  (gen.  jiito,  dat.  ohne  plor.); 
m«fi9  yilehren'^  (gen.  mUnc»^  dat.  mfltia,  ohne  plor.). 

B)  Die  formen  der  adjectiva. 

$  469.  Die  adjectiva  sind,  wenn  man  von  der  durch  die 
sogenannte  aspiration  und  eklipse  geschaffnen  abwandelang  ab- 
sieht, hinsichtlich  ihrer  deklination  auf  vier  klassen  an  verteilen. 
Die  erste  nmfasst^  von  vereinzelten  aufnahmen  abgesehen,  die 
e/o-  und  ft/a- stamme  mit  ausnähme  derjenigen,  die  im  nom. 
sing,  aof  einen  der  konsonanten  l  nv  anslanten  nnd  nicht  um- 
laotsfiihig  sind ;  die  Zweite  nmfosst  die  konsonantisch  aoslantenden 
ei  i-stämme  mit  ausnähme  der  auf  -ül  amhail,  air.  amail,  endi- 
geuden;  die  dritte  nmfasst  die  nicht  uuilautsfähigeu,  auf  einen 
der  konsonanten  /  n  v  auslautenden  e/o-  und  a/a-stämme,  die 
auf -!</,  amlmil,  endigenden  ei/i-stämme,  sowie  «  ini^o  wenige 
vükalisch  auslautende.  Die  vierte  klasse  umfasst  die  mehrzahl 
der  beute  vokalisch  auslautenden  adjectiva  beliebiger  herkuoft 
sowie  die  Zahlwörter. 

Der  dnalis  wird  in  allen  fallen  durch  die  entsprechenden 
formen  des  ploralis  ersetzt 

1.  Die  deklination  der  e/o-  and  a/a-stämme. 
V^l.  Z-S.  222-228,  241—247;  Windtsch,  Kurxgef.  ir.  gnmm.  $  110-114. 

§  470.  Die  zu  dieser  klasse  zu  rechnenden  adjectiva  endigen 
mit  üusüahtnen  vua  cu  „dick"  uud  du  ., schwarz**  alle  im  nom. 
sing,  beider  t^eschlcchter  auf  einen  inditferenten  kon^unanten 
(vgl.  §  9ö).  bie  luigea  im  masc.  der  e/o-,  im  lern,  der  a/a- 
deklination  (vgl.  §  419 — 441)  mit  dem  alleinigen  unterschiede, 
dass  für  den  nom.  dat.  voc.  plur.  beider  geschlechter  nur  die 
endung  a  in  gebrauch  ist  (vgl.  Windisch,  Kurzgef.  ir.  gramm. 
§  114).    Somit  ergeben  sich  4  paradigmata: 
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I.  (s.  §  471). 

mm.  fem. 
Singularia. 
nom.       jd9  hübech  jds 
gen.        jei  jefy 
^         fäs  JOS  oder  jei 

Pluralis. 

nom.  )äsd  )d89 

gen.  JOB  jäa 

dat.  jdS9  jda9 

voe.  ja»  jd89, 

n.  (s.  §  472). 

masc.  fem. 

'Singular  is. 

Dom.        gäl  glänzend  ^<Ü 
gen.        ^  fih 
dat.         ^  ^dl  oder 

voc  0 

PlnraJis. 

nom.  ydh  ^dld 

gen.  gtü  gäl 

dat.  gdl9  ^äh 

voc.  ^ah, 

III.  (8.  §  473). 
masc.  fem. 
Singalaris. 
nom.        ^Sr  schart  ^ 
gen.        j/«]^  jfA^ 
dat         ^ir  fir  oder 

voc.         ^Äj*  ^#r. 


Digitized  by  Google 


—   187  — 


Plnralis. 

nom.      ^erd  ycra 

gen,       ^er  g^r 

dat.       ^erd  (jä\) 

TOC       g&Td  gerd 

IV.  (s.  §  474). 
mase.  fem. 
SinguLaris. 

nom.      hrcgdx  lügnerisch  br^gax 

gen.       bHg9  brggl 

dat.       br^gdx  brcgax 

voc.       bi^ig»  bHg9x 

Plural  is. 

nom.      bregdXd  bregaxi* 

gen.       breg9X  breg9X 

dat.        brSg9X9  bregr^Xr) 

voc.       bregdXd  brcgdXd 


§  471.  Dem  paradigma  I.  (s.  §  470)  folgen  nachstehende 
adjectiva  (die  eingeklammerte  form  ist  die  des  gen.  Bing,  fem., 
die  sowohl  den  nmlant  wie  den  Schwund  eines  svarabhakti-vokals 

erkennen  lüsst):  ürd  „hoch,  gross"  fnoy  „klein"  {bi<p)\ 

t>o(i  „A-inft.  weich"  (bfg^);  boxt  ,,arm''  {borcd):  bor^b  ,,r;iuh,  un- 
höllith"  (6c/r^/y^>);  hiäk  „gestreift,  gefleckt"  (6/VA%>);  prtr  „schief** 
(f''h);  flox  flox  „nass"  (ßihd)\  gär  „nahe"  (gn/'-d  <jin));  gan)v 
.,rauh"  (gar9v»);  glas  ,,grün"  (glcesa);  gorrn  „blau*'  (ger9mU); 
gär  „kurz"  (Jors  ^ird);  krUm  „krumm,  gebeugt"  (krimd):  hat 
«recht"  (Jiirc9)\  mal  ,Jangsam"  (wiW?);  ohyh  ,,sch locht"  (e/£9); 
mrdv  „bitter"  (itVw);  säsk  „milchlos"  (iesib);  irim  ^chwer^* 
{^rimX9  inm9)\  lom  „nackt"  (/tml»). 

§  47*2.  Dem  paradigma  II.  (s.  §  470)  folgen  nachstehende 
iwljectiva  (die  eingeklammerte  fuiin  ist  die  des  cen.  sing,  fem.; 
vgl.  §  471):  (jlan  „roin,  klar'*  Q/län9)\  /(ihn  .,iuei!  '  {Iin9)\  cu 
n<lick"  {civd) ;  baldv  „stumm"  (palava) ;  du  „schwarz*'  (ätV9), 

§  473.  Dem  paradigma  111.  (s.  §  470}  folgen  nachstehende 
adjectiTa:  bawr  „taub";  hHsh  „brüchig";  dal  „blind";  ägr 
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„teoer";  idrm  „leicht";  />r  „wahr";  f/^n „knapp**;  dOtff  „freond- 
lieh";  bHcr  „mächtig";  /war  „kalt";  (fyfr  „windig";  glövr 
„lärmend";  (fridnvr  „sonniij'';  Mm  „krumm";  „eng";  sokr 
„ganz  klar";  Üövr  „nebelig";  llnvr  „reichlich";  mör  „gross"; 
^9  ijung";  raH9r  „fett";  slaxtr  „stattlich";  sgr  „frei";  tartwr 
„durstig";  Udsl  „edel"  (gen.  sing.  masc.  msl). 

§  474.  Dem  paradigma  IV.  (&  §  470)  folgen:  u^bmit 
„schottisch";  amdjdx  „nachlässig*';  atr999X  qcr989X  anvrmx 
„zweifelnd";  Ani-fMe^„hochhenEig";  ^(^rf^MX^osterreichisch*'; 
ädünm  ,,italieoisch" ;  afäsx  „bedanerod";  «vAa^j?  .^kastisdi^; 
ak9hx  „mftirisch";  €bHx  „vorsichtig";  «Ir^a?  „seltsam^^;  harwn 
„zornig";  hdridx  „listig";  hodax  „roh";  bHgdx  „lügnerisch"; 
büix  „daiikUai  ' ;  drox-vOsdx  „von  schlechtem  benehmen";  )ä- 
vSSdX  „von  gutem  benehmen";  jdnnaddx  ,.verj^esslich";  fehm 
jermax  .,sp;it";  ß-hwravdx  „mitzlos";  jäifx  ..gerade";  ßvaldx 
„schiidliclr^ ;  rdrOhdHx  „unbarmherzig";  ekraßr  „gottlos"; 
ei'dthxc  „irbindisch";  färd(j,u  f(er9(j9X  „zornig'*;  freetjhx  „fran- 
zösisch"; gaf9X  „ansehnlich";  g€iBX  „irisch";  gnüx  „äblich''; 
jfdr9b»x  „schorfig";  ^er9mön9X  „dentsch";  ^Hdmx  „sonnig*'; 
v9Hi9X^iU9x  „erstaunt";  i98k9X  „fisch**;  U9XÜxt9X  ehxäxi9x  ,^11* 
machtig**;  hah9X  „streitsQchtig** ;  haJtMt9X  „katholisch";  käHi^x 
haf9^  „felsig**;  kol^gdx  „struppig";  h>mpfite9x  „bequem"; 
konxc^x  „zu  Connaught  gehörig";  kor^x  „schwankend";  kor'wt 
„störend";  küset9X  „mächtig";  JUildijdx  „leidenschaftlich";  MntdX 
„scluildig";  htdx  „links";  lar^x  „gegenwärtig";  lofnf*9X  U- 
f(i r.}X  iewär^r  lev(ir,)X  Kmarjx  „erfreut";  iuBnax  „müssig"; 
tn(intf)X  „zahnlos"';  mertty^x  „rosti«^'':  un-asax  „unerfreulich": 
nii-hcehöx  „unani^enehm";  mi'iintjr  .,unanstiindig" ;  «iiuwr^JC  „in- 
telligent"; wiMinm^x  „vertrauend";  wM/rwr^r^x  „angehörig";  ndrdx 
„schändlich";  näV'ol9n9x  an  erträglich";  oU9X  „zu  Ulster  ge- 
hörig"; ptmx  „verdricsslich" ;  rhxtdn^x  „notwendig'^;  mir»c 
ri9V9X  „gelb  mit  schwarzen  streifen";  rün9X  „von  rosshaai^; 
sal9x  „schmutzig";  ^oA^ax^ „habgierig";  <as9iiax „englisch'* ;  süx 
„satt";  fXenax  8lmn9x  „ruhig";  Mllp9x  „spaltreich**;  spanu 
„spanisch" ;  si»ia;„rnssig*^ ;  sQr9X  „verächtlich" ;  iäc9X  ^^bfallend" ; 
fMr9X  „glatt";  torarax  „vorteilhaft";  tartdx  „durstig";  t»lc9X 
„einverstanden";  i0rk9x  „türkisch";  t9r99X  „mfide";  trök9f$x 
„barmherzig",  iryblojax  irehlöidx  triblöjax  trMO/^x  „lästig". 
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2.  Die  deklinatioD  der  konsonantuch  ansIaatendeD 

ei/i-stamme. 

Vgl.  §  469  und  Z.-B.  233—889.  349—353:  Windiach,  Kungef.  Ir. 

gramm.  §  181—185. 

§  475.  Die  zu  dieser  kl  i>-c  zu  rechneudcu  ailjectiva  en<Hi?en, 
von  dem  konsonantiscIioM  stuiim  ce  „heiss"  abi^esehea,  auf  einen 
palatalisiei*ten  konsonanten  (vgl.  §  98).  Ihre  deklinatioo  kommt 
dadarch  zustande,  dass  dem  nom.  sing,  im  gen.  sing.  fem.  sowie 
im  nom.  dat  voc.  plnr.  masc.  and  fem.  oiu  d  angehängt  wird, 
wobei  zum  teil  der  auslautende  palatalisierte  konsonant  in  den 
eDtsprochenden  indifferenten  übergebt  So  ergeben  sich  zwei 
Paradigmata: 


T.  (s.  §  476). 

masc. 

fem. 

Singularis. 

nom. 

^U  Jc  schlau 

gen. 

dat. 

glik 

voc. 

PI  Ural  is. 

nom. 

gen.  - 

yl'tk 

dat. 

(fliJh 

voc. 

IL  (e.  §  477). 

masc. 

fem. 

Singalans. 

nom. 

kö^  redlich 

gen. 

kör 

kör9 

dat. 

kör 

kst 

VOC. 

kör 

köf. 

Pluralis. 

nom. 

k9r9 

gen. 

tat 

köif' 

dat. 

kör9 

voc 

k0r9 

■>  — 

KOT9 

Digitized  by  Google 


§  476.  Dem  paradigma  1.  (s.  §  475)  folgen  bin  „melodisch"; 
gdHQ  gei^j  „kurz";  lajr  „stark^*;  mer^v  „schwül";  nUlU  ^^sM^ 
(nom.  plur.  mils9  tnilsai);  sevf  „reich"  (nom.  plar.  aaiv^);  ac 
„angenehm'*,  ait;  Uei  „feacht". 

§  477.  Dem  paradigma  U.  (s.  §  475)  folgen  jokr  „schwierig''; 
sokf  „leicht";  ce/ip  „trocken'  (nom.  plur.  crinu);  ce  „heiss" 
(nom.  plur.  cOh9). 

3.  Die  deklination  der  auf  einen  der  konsonanten  ^  fi  r 
aaelantenden,  nicht  nmlantsfahigen  e/e-  nnd  ftM*stamme,  der  aof 
<tf  analantenden  ei/i-stamme  nnd  einiger  vokalisch 
endigenden  adjectiva. 

§  478.  Die  deklination  der  dieser  khisse  zuy.urechuenden 
adjectiva  besteht  darin,  dass  dem  nom.  sing,  im  gen.  sing.  fem. 
sowie  im  nom.  ilat.  voc.  plnr.  beider  «^t^schlecliter  ein  3  an- 
gehängt wird,   bumit  ergicbt  sich  folgendes  paradigma: 


masc. 

fem. 

Singnlaris. 

nom. 

ban  weiss 

ban 

geu. 

ban 

band 

dat. 

ban 

voc. 

bän 

bau' 

Plnralis. 

nom. 

han9 

ftan» 

gen. 

ban 

ban 

dat. 

bam 

bam 

voc. 

bana 

band. 

§  479.  Die  dieser  klasse  zuzuzahlenden  adjectiva  sind: 
1}  Die  e/o-  bezw.  ft/a-stämme:  dn»i>  „selten**;  htm  „stin- 
kend**; hmn  „langdauemd**;  dann  „braun";  ßn  „schnell**;  flHn 

„gläubisr";  Isl  „niedrig":  kffl  „schmal";  kyn  „angenehm";  krin 
„düii  ';  Idn  „voll";  mjil  ,,kahl";  /^/yr  „heilig";         „glu»  klidi". 

2)  Alle  adjectiva  auf  Ol,  air.  amail,  wie:  bmml  hanui 
„weiblich",  l»eanamhail;  dekiU  ,,s(  liw  ierig**;  jUehiU  „giistfreund- 
lich";  fdrül  „miianiidi,  mannhaft",  fearamhail;  kometüL  „eia- 
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gebildet";  körül  „korrekt";  kosül  „ähnlich";  Mnül  „wertvoll**; 
inm  „christlich'';  Uh^A  „täglich*';  /eiM  «,tr&ge"  etc. 

d)  Folgende  Wörter:  hfä  „schön**  (nom.  plnr.  bfdh»)\  nM 
ifgat*'  (nom.  plnr.  nMih») ;     „bereit**  (plnr.  reto). 

4.  Die  deklination  der  voltalisch  anslantenden  Wörter 
und  nnmeralia  (vgl.  §  469). 

§  480.  Die  dekUnation  der  dieser  klasse  angehörigen  ad- 
jectiva  beschrankt  sich  in  der  regel  auf  die  durch  fli«^  aspiration 
veranlassten  änderuugeu  (vgl.  §  228 — 279,  im  besonderen  §  233  f.). 

§  481.  Adjectiva,  die  ausser  den  durch  die  aapiration 
Teianlassten  andemngen  keine  flexion  aufweisen,  sind: 

1)  Alle  participia  perfeeti  passivi  auf  9  wie  „getragen, 
geboren**;  Mm9  „gemolken**;  Me9  „gesotten,  gar**;  brüe9  „ge- 
qoetscht**;  hmUs»  „geschlagen" ;  Mic9  glica  „geschuldet**;  dö€9 
^gebrannt" ;  ^üniB  düncd  „geschlossen":  järf»  jarf9  „bestimmt, 
gewisse";  JTlt^  „verkauft'';  ßnt9  „gemaclit,  gethan";  fac9  „ge- 
funden, erhingt";  foka  „verlassen,  zurückgelassen";  gowalc9 
...'irret  1  ert " ;  yiejsU  ,jMM  (Mtet";  kdlcd  „vei  loren";  kord  „gesetzt, 
l>egraben'';  /a5/3  „entflammt" ;  /m^a  „gefüllt" ;  /i</j^a  „verrenkt'*; 
mäha  „betrogen";  md&k»  „gemischt";  m^cd  „verdorben";  mJ- 
w(inc9  „ungezogen";  manc9  „belehrt";  nyfd  „geweiht,  geheiligt"; 
p9$t9  „verheiratet" ;  röc9  „gefroren" ;  sastd  „befriedigt** ;  9llioale9 
««gerettet,  erhalten";  ikHf9  „geschrieben**. 

2)  Alle  participia  perfeeti  passivi  anf  f  wie  arf  drf  tsrl 
ngewecfaselt,  geändert**;  atf  „geschwollen**;  bokf  (neben  5dibj^) 
nverhindert" ;  6^»  „gestorben**;  ftcsfii  (neben  btenijd)  „gesegnet, 
geweiht**;  Mitff  „angehäuft**;  goßt  „arretiert**;  Mmi  „voll- 
eodet";  loful  „verfault";  mali  „verllucht";  mäskt  „gemischt, 
äulgeregt":  plandl  „gepflanzt";  sokri  „abgemacht";  sto^iJ  „ge- 
hemmt" ;  taxti  „erwürgt" ;  töki  „aulgehoben". 

»3)  Alle  runiKTalia. 

4)  Folgende  ührud  ahri'o  „sehr  eiend";  hadrülcd  „zudring- 
hVh";  &Mr„geIb";  dorxd  dorxa  ,,dunkei"  (rforxl  dorxi)\  dona 
dotia  „schlecht";  jrfg9  „göttlich"  (ßgt);  Ssk9  „leicht"  {eskl)] 
ga/d»  gald9  „englisch,  protestantisch";  kontrOU»  kBnUrOle» 
„irrig,  unrichtig,  falsch**;  kökH9  „fremd";  Ar^Atf ^  „verrftckt** ; 
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hm;)  ,,hart"  (kruf)\  MX  „vernünftig"';  klevrälcd  „geschickt''; 
Miscd  „geschickt":  ^r„link";  /»»„eilig":  wT-s/wMia „unangenehm  *; 
na  nu9  „neu*;  rud  „rot";  Süralc»  „sicher*';  tap9  f,8chDeir; 
tru9  „elend*';  wm»  „grön'';  S8t9  ,,alt^ 

§  482.  Die  adjectiva  fnd9  „lang"  und  ffrahrt  „garstig" 
weisen  eine  besondere  form  für  den  gen.  sing.  fem.  auf,  namiich 
fajd  fäj9  und  gram. 

§  488.  Die  kompftrativform  der  w^eedva  (vgl.  Z.*£.  274^ 
277}  ist  in  der  heutigen  Umgangssprache  im  allgemeinen  gleich 
der  form  des  gen.  sing.  fem.   Eine  ansnahme  bilden  jedoch 

1)  alle  §  481,  4  angeführten  wurter  auf  9,  die  dieses  9  durch 
r  ersetzen; 

2)  folgende  adjectiva,  deren  in  klammern  angegebener  kom- 
parativ von  einem  anderen  stamme  gebildet  wird:  btog 
„klein*'  (Iw  lu) ;  mfid  „gut*'  {fdr)  und  m9r  „grosa"  («10). 

C)  Die  formen  der  pronomina. 

§  484.  Die  pronomina  personalia  sowie  das  als  artikel 
gebrauchte  demonstrativpronomen  m  weisen  lllr  verschiedene 
genera,  nnmeri  und  kasns  verschiedene  formen  anf  —  'wenn 
auch  in  siemtieh  beschranktem  umfange  — ;  alle  anderen  sind 

indeklinabel. 

1.  Die  deklination  der  pronomina  personalia. 

Vgl.  Z.-E.  jii— 3^7,  Windisch,  Kurzgef.  ir.  {^raium,  §  Idd — 206; 

O'Don.  127-130,  1^7— 147;  Molloy  56-59. 

§  485.  Beim  pronomen  personale  sind  zwei  numeri  zu 
unterscheiden,  ein  singnlaris  nnd  ein  pluralis  (vgl.  hiermit 
§  417),  im  sing,  des  pron.  der  dritten  peison  drei  geschlechter, 
ein  masc.^  fem.  nnd  neatrom  (vgl.  hiermit  §  417),  nnd,  abge- 
sehen von  der  3.  pcrs.  sing,  nentr.,  in  allen  fällen  eine  einfache 
und  eine  emphatische  form  (vgl.  hierzn  Windisch,  Karsgef.  ir. 
gramm.  $  19^).  Besondere  kasusformen  existieren  —  wenigstens 
zum  teil  —  für  den  nom.  und  acc. ,  während  für  den  stets  an 
eine  präpositiou  gebundenen  dativ  nur  formen  vorkouiinen,  Jie 
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durch  verschmelzong  des  pronomens  mit  der  entsprechenden 
präposiUon  entstanden  sind  (vgl.  Z.*E.  833—^6). 

§  486.   Somit  ergeben  sich  folgende  formen: 

a)  Absolute  personalpronomina. 

a)  Einiaclie  formen. 

1.  pers.        2.  pers.  3.  pers. 

m.       f.  n. 

Sing.  nom.  me  ä%  — 

acc    me  hu  ü       B        i  d 

(vgl.  II 


'  


Plar.  nom.  myj  (vgl.  II     M  Si9d  M 

201),  m 

äcc.    myj,  sin  §ib  iad  ßd. 


'255, 33) 


ß)  Emphatische  formen. 
SiQg.  nom.  nni9  t0$9       Sei^    Hh  — 

acc.    miS9  lws9  089  eän     iH  — 

Plur.  nom.  tnt/ja  myh9(v gl.  sibs9         siadä^  s&d»^ 
11201),  §in9 

acc.    myj9myn»^it9  äibi»        i9äa^  ed»^, 

b)  Mit  Präpositionen  verbundene  personalpronomina. 

a)  Einlache  formen,  fi)  Emphat.  formen. 
1.  g9  „^u*^ 
Singularis. 

1 .  ^om  zm  9»i  in  dorn  drii    ^omsj  doms9 

2.  5/c  die  ic  9C  c  T^ich  dicsd 

3.  iTi.      dö  düsn 
3.  f.  jl  ß  jisd  jisa, 

Ploralis. 

1.  ^ün  dün  T^üh»  dün» 

3.  $öb  d9b  ^öpsn  däps^ 

tin«k,  AfMMr  miudut.  |3 
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a)  Einfache  foimeo.    ß)  Empliat  formeD. 

2.  et^  „bei", 
öiogularis. 

1«        am  am  agm»  arns» 

2.  Offgt  äi  alt  <ig9U9  ai» 

3.  m.  0^9  e§  €^99^ 
3.  f.      A  Mb. 

1.  agn  än  mk  agip  ofk» 

2.  agl  agis9 

3.  akdh  dk^ps^. 

3.  i  a  „in**, 

2.  «ii9l  tiiad  «119^ 

3.  HL  Ons^ 
3.  f.  «»£9  f fk»  «toi». 

Plaralis. 

1.  imi  in/i4f 

U  Cr 

2.  im  %n%§9 

3.  i#)^a6  intdb  ifUaps^* 

4.  ^  „von"  (vgl.  II  33). 
Singularis. 

1.  ßm  ßiH  ßniSf)  ßtnsa 

2.  ßt  jit  Jff'^'* 

3.  m.  je  je  )Ci>n  jesfi 

Ploralis. 

1.  ßh  ßh  ßn9  yim 

2.  ßb  ßp  ßb  ji^h  ßvä9 

3.  jüf  ßb  ßft^  fipt^- 
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a)  Einfache  formen,    ß)  £mphat  formen. 
5.  <es  „aii8'\ 
Singalaris. 

1.  afim  asmS9 

3.  m.  ccR  (!esfs9 

3.  f.  CCSC9  (BSC989, 


1«  CM^ 
2.  Ml 
3. 


Fluralis. 


6,  e;?'  ,,zwi8chen". 

Singuiaris. 

1.  — 

2.  - 

3.  m.  — 
3.  f.  - 


1.  ddn^ 

2.  — 

3.  atr9p 


Plnralis. 


7.  fg  „unter". 
Singalaris. 

1.  füm  füm89 

2.  fm  fütSB 

3-  >»•  f9  /// « 

3.  f.  ftiha  füsa. 


1.  fiin 

2.  — 

3.  — 


PlnraliB. 


film 

füpS9 
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a)  Eioftche  fonaen.  ß)  Emplut.  formen. 

8.  Is  ,,mit". 
Siuguiaris. 

1.  lom  Imn  lum  lnj^      lomS9  lims9 

2.  lät  ldts9 
d.  m.  leä  Ui^ 

d.lmWi9  Ii  lä9, 

Plnralia. 

1.  m  U*9 

2.  m  Uph 

3.  löb  löpsf^ 

9.  er  9^  f  „auf. 
äingularu. 

1.  onp  91*01  mt  0f*qii9 

2.  wi  9rt  ri  ort» 

VL       9^  ^  0f9^ 

Plmlis. 

1.  orA  ar^  or^ 

2.  orJ  ort  drl  or%§d  9riäd 

3.  ordb  ordh  drdb         or^ps/j  or^ps^ 

10.  riv9  riv  „vor". 
SiDgaUris. 

1.  röm  riiinsj 

2.  rtl^  r?z/s^ 

3.  in.  n>9  rivasn 
3.  f.  nm/>d  rimpas9, 

Pluralis. 

1.  nf9fi  rAto 

2.  ^  nUiii» 

8.  rumf^b  rump9psf^ 
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<0  Einfache  forinen.    fif)  Emphal  formen. 

11.  har  „an  —  vorbei**. 
Sin^laris. 

har9sn 


1.  han^ 

2.  hart 

3.  m.  har9i 
8.  f.  harSe9 


1.  hatü 

o 

2.  ÄaraÄ 

3.  Jtarst^b 


1.  Aj^m 

2.  hHt 
8*  m. 

3.  f.  hri9 


1.  Äri» 

2.  hHh 

3.  Ari96 


Plnralifl. 


12.  Ärl  „durch". 
Singnlaris. 


Pluralia. 

hripS9 


18.  ö  „von,  von  — weg". 

Singular. 

1.  warn  Wfems9 

2.  w€tc  wcecid 

3.  m.  //'«/  u7aM{^ 


1.  fixen 

2.  f(w6 
8.  1006 


Pluralis. 

warn 
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2.  Die  deklination  dt's  artikels. 
Vgl.  Z.-E.  208—217;  Windisi^h,  Kur/Lrcf.  ir.  gramm,  §  171—180; 

Atk.  Tt;;;.  7G4. 

§  487.  Die  lormen  des  bestimmten  artikels  sind  iia  fnr 
den  gen.  sing.  fem.  und  den  ganzen  pluralis,  9n  für  alle  änderten 
fälle.  Kill  ursprünglich  anlautendes  ^  hat  sich  noch  nach  den 
Präpositionen  i  „in""  und  Iß  ^mii*^  als  8  bzw.  ä  erhalten,  wird 
jedoch  im  letzteren  falle  al^  zur  priiposition  gehörig  empluadeiu 
So  sagt  man  sn^  sndy  aber  les  leä  na.  Ein  nrspronglich  aus- 
lautendes t  erscheint  noch  nach  »n  im  nom.  acc  sing,  vor  voka- 
iischem  anlaut  sowie  an  stelle  eines  anlautenden  s  oder  i  im 
nom.  dat.  sing,  fem.,  gen.  sing,  masc  sowie  im  dat.  sing,  masc., 
wenn  dem  artikel  die  praposition  ^  do  oder  de  vorausgeht 
(vgl.  $  127.  131.  126.  130.  279). 

Die  form  9»  bzw.  «9  bewirkt  aspiration  eines  folgenden  g  j 
k  1t  b  f  p  m  im  nom.  sing,  fem.,  gen.  sing.  masc.  sowie  im  dat 
sing,  maac^  fem.,  wenn  dem  artikel  die  priiposition  ^  =  do 
oder  de  vorausgeht  (vgl.  §  247  n.  263);  sie  bewirkt  eklipse  der 
vokalisch  oder  mit  einem  der  kunsonanton  i  /"  7  ^  A;  Ä  p  an- 
lautenden Wörter  im  dat.  sing.  mase.  und  fem.,  lalls  dem  artikel 
eine  andere  praposition  als  gd  =  du  oder  de  vorausgeht  (vgl. 
§  292  b). 

Die  form  7i(f  bewirkt  bei  vokalisch  anlautenden  Wörtern  die 
|Mi.tlu-t'  von  h  im  j^eii.  sing,  sowie  im  nom.  dat.  plur.  masc. 
und  lern.  (vgl.  §  303 c) ;  sie  bewirkt  eklipse  eines  vokalisch  otler 
mit  einem  der  konsonanteu  d  j  t  c  b  f  g  ^  k  k  p  aulautendeii 
Wortes  im  gen.  plnr.  (vgl.  §  2ö3b). 


Zweites  kapiteL 
Oebraneli  anil  bedeotnog  der  aomiiial-  and  pnmoMiiMlfiinMi. 

A)  Genera  nnd  nnmeri. 

$  488.  Hinsichtlich  des  gebranchs  der  genera  und  nnmeri 
sind  nnr  wenige  bemerknngen  erforderlich,  da  sich  die  jeweilige 
anwendung  im  allgemeinen  ans  der  die  bedentung  ^ur  genüge 
kennzeichnenden  benennuug  ergiebt. 
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Das  pronomen  die  einzige  neutral  form,  die  sich  als  solche 
deutlich  von  der  entsprechenden  masknUnisohen  und  feminin ischen 
abhebt,  wird  nnr  nach  einer  der  formen  des  verbe  «s  „ist''  oder 
einer  der  partikeln  gebraucht,  nach  denen  dieses  su  erganzen 
ist  (vgl.  II  255, 33  ff.).  Es  bezieht  sich  stets  auf  einen  ganzen 
satz  bzw.  eine  bestimmte  Situation,  wird  aber  selbst  innerhalb 
dieses  beschränkten  Wirkungskreises  nicht  selten  durch  das  masc. 
i  vertreten.  Bei  einem  pronominalen  hinweis  auf  die  masc. 
kälfn  ^raädchen*,  bad  „boot**  und  hapl  „pferd*  wird  stets  die 
femiiiiiiform  .Miiffewandt,  was  sich  bei  dem  erstgeDannten  worte 
durch  das  natinlithe  geschlecht  des  von  ihm  bezeichneten  Ob- 
jekts, bei  den  letzten  beiden  aus  der  einwirkung  des  englischen 
erklärt.  Der  dualis  wird  nur  nach  dem  zahlworte  da  „zwei" 
gebraucht. 

* 

B)  Kasus. 
1.  Die  kasns  der  nomina. 
a)  Der  nominativ. 

§  489.  Die  als  norainativ  bezeichiiote  kasusIVtnn  vertritt 
lieü  jetzt  nur  noch  durch  die  wortsteliuüg  gekeuuzeichneteu  air. 
oom.  und  acc. 

§  490.  Als  Vertreter  des  air.  nom.  dient  der  nominativ: 

a)  zur  bezeichnung  des  grammatischen  Subjekts  (s.  §  492. 
493); 

b)  zur  bezeichnung  des  nominalen  prädikats  (s.  §  494). 

§  491.   Als  Vertreter  des  air.  acc.  dient  der  nominativ : 

a)  zur  bezeichnung  des  objekts,  d.  h.  des  von  der  hand- 
lung  unmittelbar  betroffenen  gegenständes  (s.  §  495); 

b)  zur  bezeichnung  des  resultats  der  durch  das  verbum 
dargestellten  handlung  (s.  §  496) ; 

c)  zur  hervorhebung  des  verbalinhalts  (s.  §  497); 

d)  zur  bezeichnung  eines  Zeitpunktes  oder  Zeitraumes  (s. 
§  498); 

e)  zur  bezeichnung  einer  raumstrecke  (s.  §  499). 

§  492.  Beispiele  für  den  §  490a  angegebenen  gebrauch 
Öse  nom.  sind  (abgesehn  von  dem  §  493  besonders  zu  behau- 
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delndon  falle:  td  n  i-er  glan  „Der  himmel  ist  klur";  hie  n 
pasc9  fy  n  maurd  „Das  kind  fiel  unter  den  tisch";  tcu^l  pang 
mS  „Patrick  hat  mich  geschlagen^^;  bokaiü  n  t-ran  „Das  brot 
ist  gebacken  wo^den*^ 

§  493.  Besondere  erwähn ung  verdient  der  nom.  als  ^uli- 
jt'ktskasus  eines  durch  a^as  „und"'  aiigckuüpften  urastaiul^saucs 
deüseu  prädikat  zu  ergänzen  ist,  z.  Ii,:  hnnirf  sT  ?>  iceeh,  agas  9 
lav  hriscd  ,,Sie  kam  mit  zerhrochen<jr  hand  nach  hause*';  hänig 
iB  9scdx^  ag9S  küx  dv  „Er  kam  wütend  herein". 

Man  vergl.  die  hebräischen  mit  waw  angeknöpften  nomi- 
nalen omatandssätae  wie  beiap.  gen«  19, 1 : 

^nnd  die  beiden  engel  kamen  am  abend  nach  Sodom,  wo  Lot 
nnter  dem  thore  sass^. 

§  494.  Beispiele  für  den  §  490  b  angegebenen  gebrauch 
des  nom.  sind:  hrä  9n  <emif  f  „Es  ist  schönes  wetter";  i$ 
amddan  atMci!r  i  ,,£r  ist  ein  erznarr'^ ;  is  ftr  i  „Es  ist  wahr  ' ; 
nax  <bSc9Z  €  „Ist  das  nicht  seltsam?'*;  is  %  „£r  ist  ein 
Irl&nder''. 

§  495.    Beispiele  für  den  §  401  a  angegebenen  gebrauch 
des  nom.;acc.  sind:  d  a<j  sr  n  cir  „Er  Jiat  das  land  verlassen'*; 
hir  glas  er  dn  doras!  „Verschliesse  die  thür!'*;  hug  me 
vän9xt     y,Ich  habe  ihm  meinen  sogen  gegeben''. 

§  496.    Beispiele  für  den  §  491  b  angegebenen  gebrauch 

des  iium./acc.  sind:  ß)in  se  hrög^  a  mall  „Er  fertigt  schuhe  und 
siicke  an";  ri/udr  torn  mör  „Sie  machten  grossen  läxm";  töh 
si9d  bah  „Sie  werden  eine  mauer  bauen". 

§  497.  Bei  dem  §  491  c  angegebenen  gebranch  des  nom./aGc 
lassen  sich  zwei  falle  unterscheiden: 

a)  verbnm  nnd  snbstantivnm  sind  stamm-  nnd  sinnver- 
wandt wie  buBt^m  hüih  „ich  schlage  einen  schlag'*, 

„ich  versetze  einen  schlag";  z.  b.  hu»!  fÄiih  r  n  glo 
sin!  ,,1  uhro  einen  schhig  aiil  diesen  stein!" 

b)  verbum  und  sui)su«ntivuni  sind  nur  sinnverwandt  wie 
ölhn  jox  „ich  trinke  einen  trank*',  „ich  nehme  einen 
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trank  sn  mir^*;  z.b.  nax  iHH»  Hl  ^x?  „Willst  da  nicht 
einen  schlack  nehmen?'^ 

§  498.   Beispiele  für  den  §  491  d  angegebenen  gebrauch 

des  nom./acc.  siud:  caim  sc  d  n-a  ward(jd  x  il»  la  „Er  geht 

jtwlen  tag  auf  den  markt**;  ka  ro  tü  säxt^  ö  hin?  „Wo  warst 
du  vor  einer  wochei:^'* 

§  4d9.  Beispiele  far  den  $  491  e  iingegebenen  gebraach 
d«8  nonL/acc.  sind:  tä  m9  02mr9  je  dreh»  fld  ef  fad  ,,Mein 
Zimmer  ist  dreissig  fass  lang'';  qüI  i€  g9  JtS  g9  ie 
an40r99X  ^Trotz  seiner  grossen  müdigkeit  marschierte  er  änderte 
balb  meiW. 

b)  Der  genitiv. 

§  500.    Der  geiiitiv  dient 

a)  zur  angäbe  des  ganzen,  von  dem  dns  vorausgehende 
substantivum  einen  teil  bezeichnet  (s.  §  dOl); 

b)  ZOT  bezeichnung .  des  Stoffes,  aas  dem  der  durch  das 
vorausgehende  sabstantivam  benannte  gegenständ  besteht 
(8.  I  502); 

c)  zur  angäbe  des  besitzers  der  person  oder  des  gegen- 
ständes,  die  bzw.  der  dnrch  das  vorausgehende  snb- 
stantivuin  benannt  wird  (s.  §  503); 

d)  zur  bezeichnung  einer  ziigcbüriglieit  ohne  ausgeprägtes 
besitzverhältnis  (s.  §  504); 

e)  zur  angäbe  einer  eigenschaft  (s.  §  505); 

f)  zur  angäbe  des  Urhebers  dessen,  was  durch  das  voraus- 
gehende substantivnm  zum  ausdrock  gebracht  wird  (s. 
§  506); 

g)  ZOT  angäbe  des  objekts,  das  in  erster  linie  von  der 
im  voransgehenden  Substantiv  angegebenen  handlang 
betroffen  wird  (s.  §  507). 

5  nOl.  Reifpiele  für  den  §  oDO.i  angegebenen  g(»l)rauch  des 
^t.'iuiiV5  sind:  krut^x  mön<t,  tJ.  arur  ,.Ein  häufe  torf,  st  roh,  korn"; 
glyh9fln  ,,Ein  glas  wein'';  morun  fati  „Viele  kartiilleln" ;  mördn 
emsh  „Viel  zeit";  Jcrix  n  lyal  „Das  ende  der  weit";  JuHäm  ran 
,>£ia  korb  brof'  (vgl.  JUsan  ^  ran  §  504). 
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§  502.  Betspiele  fär  deo  §  500  b  angegebeneit  gebnoeh 
des  genitivs  sind:  mias  müdj9  „Eine  Schüssel  von  bolz,  eine 
hölserne  sobfissel*^;  hcU»  H  „Ein  strohhat'^;  blax  im»  y^Bniter- 
milch**;  fä^      „Ein  ring  von  gold,  ein  goldener  ring*\ 

§  503.  Beispiele  für  den  §  500  c  anpre^ebenen  gebmiuh 
des  genitivs  sind:  mdk  je  „Der  sohu  guttes*';  airk  6ö,  Uehc, 
gaH&/\  kyr»  ,,I)as  horn  der  kuh,  des  stiers,  de*«  Ziegenbocks, 
Schafbocks*';  cdx  im  woiif  „Das  haus  meiner  mutter'';  dm 
Imoxiir  „Dun  Conor*'. 

§  öOi.  Beispiele  für  den  §  500  d  angegebenen  gebrutch 
des  genitivs  sind:  jäi90c  m»  sigär  „Der  ranch  meiner  zigure**; 
drüxt  n9  tnüä^  „Der  morgentao'*;  mpa  üsäp  „Der  mangel  an 
öbang^' ;  Jiiian  fi  ran  „Ein  brotkorb**  (vgl.  hian  rOn  $  501). 

§  505.  Beispiele  für  deu  §  500  e  angegebenen  gebrauch 
des  genitivs  sind:  loxt  fölatna,  droij  föLwu,  jrum  fohm^  (vgl. 
II,  272,  3B)  „Gelohrte  leute'^  fär  na  iecrax  „Der  brielträger"; 
bcen  H  äi^9  „Die  Irau  mit  dem  ring**. 

§  50(i.  Beispiele  für  den  §  500  f  angegebenen  gebrauch 
des  genitivs  sind :  sgfü  m»  UM  „Der  ertrag  meiner  bände"^ ; 
^099  ß  „Die  gnade  gottes'\ 

§  507.  Beispiele  for  den  §  500g  angegebenen  gebranch 
des  genitivs  sind :  tm9r  in  fär  jtH<*  (vgl.  II  2()8, 22)  n»  iauar 
„Bnchhändler**;  tä  9  i9^e  n  eevdguj  ^0  „Er  giebt  ihm  das 
geld";  ta  sc  d  konal  m  läpa  „Er  hütet  das  bett". 

c)  Der  Vokativ. 

§  508.  Der  vokativ,  dem  sLet^  eatvvedei  eiu  Possessivpro- 
nomen oder  die  partikel  »  (II  95, 23)  vorausgeht ,  ist  der  ka>u«5 
der  anrede  und  des  anrnfs  ,  z.  h.  s  xara  nny  Tri!  ,,Mein  lieber 
freund!  Mein  herzeusfreund!";  ^  xish  im  xri!  ,, Pulsschlag 
meines  herzens !  Mein  herzeben,  mein  liebchen!":  nwr^  ?t>,  9 
xälln !  „Guten  morgen,  mädchen !  ^  g9  man»  ji9  jic,  9  yMiAtl 
„Guten  tag,  herr  doktor!*^ 

d)  Der  dativ. 

§  509.  Der  dativ,  seiner  gmndbedeatung  nach  der  k;isos 
der  beteilignng,  kommt  nor  in  Verbindung  mit  prapoaitionen 
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Tor.  Da  diese  seine  verwendoDg  im  einselnen  bestimmen,  so 
sind  seine  Terschiedenen  fonktionen  ans  dwt  wdrterbnehe  zn 

erselm. 

2.  Die  kasns  der  pronomina. 

§  510.  lliusichtlich  der  kasusformon  der  proiiomina  dürfte 
es  genügen,  auf  das  von  den  substantivformen  abweichende  kurz 
hintaweisen. 

In  diesem  sinne  ist  nur  der  gebrauch  der  besonderen  akka- 
sativform  zn  erwähnen.  Diese  findet  anwendnng: 

a)  als  objektskasns  .im  aktivischen  satse,  s.  b.  M  ak9  mS 
hü  „Ich  habe  dich  nicht  gesehn*^; 

b)  als  subjektskasns,  nnd  zwar 

a)  im  passivischen  satze,  z.  b.  bu9lcr  d  „Er  wird 
geprügelt" ; 

(i)  in  einem  durch  (kj^s  ,,uiid''  angokiiüplteii  Um- 
standssätze, dessen  prädikat  zu  ergänzen  ist  (vgl. 
§  493),  z.  b.  ta  >  rärdbad  äff,  agas  c  5^  ha  tiff  U 
sih'Siän  „Seine  kiunlade  ist  geschwollen,  wobei 
er  vor  schleim  nicht  schlucken  kann"; 

/)  im  nominalsatze,  z.  b.  is  fär  e  „Er  ist  ein  mann"; 
ts  fir  B  „Es  ist  wahr"; 

c)  als  pridikatskasns  im  nominalsatze»  z.  b.  ^  an  mak? 
i  B  „Meinst  dn  den  söhn?  Ja.'*  In  diesem  falle  wird 
jedoch  vom  pron.  der  2.  pers.  sing,  die  nominativform 
gebraucht. 
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Dritter  teiL 

Die  satzlehr a 


Vorbemerkxmg: 

§  511.  In  der  Satzlehre  ist  zu  erörtern,  wie  die  würter  zu 
Sätzen  und  wie  diese  zu  satzgel'üf^en  verbunden  werden.  Dem- 
oach gliedert  sich  dieser  teil  der  grammatik  in  zwei  abschnitte: 

1.  Die  lelkre  Tom  satie; 

2.  Die  lehre  vom  Satzgefüge. 


Erster  abschnitt 

Die  lehre  vom  satze. 

§  512.  Der  einfache  sats  bringt  entweder  ein  urteil  oder 
ein  begehren  zum  aoedmck.  Ist  das  orteil  jedoch  ein  nnvoll- 
standiges,  and  verbindet  sich  damit  der  wnnsch  nach  seiner  er- 
ganzung,  so  entsteht  die  frage.    Änf  diese  weise  kommen  drei 

arten  einfacher  ^tze  zn  stände,  behau ptungssätze,  begehrungs- 
Sätze  und  fragesätze.  Bei  der  ^'oringlügigkeit  der  Ibrmelleu 
unterschiede  zwischen  diesen  Satzarten  dürfte  es  jedoch  wohl 
gestattet  sein,  alle  drei  zusammen  zu  behandeln. 

§  513.  Den  kern  des  irischen  Satzes  bildet  das  verbom 
finitum,  der  ansdmck  der  realitat  aller  dinge,  eigenschaften, 
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modifikationen ,  Vorgänge  und  beziehnngen ,  die  ihm  selbst  oder 
den  mit  ihm  verbandenen  Wörtern  sn  gründe  liegen.  Das 
yerbum  flnitam  vermag  denn  auch,  soweit  es  das  Subjekt  ein- 

schliesst,  für  sich  allein  einen  satz  zu  bilden,  z.  b.  imim  „Ich 
gehe  furf  (vgl.  hierzu  §  y^iG—  ,].*7).  In  der  re^jel  werden  je- 
doch mit  dem  verbiim  liuitum  noch  nähere  bestiiauiunt^en  ver- 
bnndeiK  die  teils  unmittelbar  die  verbal person  oder  den  verbal- 
inbalt  tretfen,  wie  das  subjektswort,  das  objekjtswort,  das  prädi- 
dikaisnomen  bezw.  pronomen  sowie  alle  adverbialen  bestinunungen 
des  pradikats,  teils  diese  unmittelbaren  bestimmnngen  wiederum 
naher  bestimmen,  wie  die  atlnbnte. 

Somit  gliedert  sich  dieser  dem  einfachen  satze  gewidmete 
abschnitt  in  drei  kapitel. 

Das  erste  euthiilt  die  lehre  vom  verbum  finitum;  das  zweite 
Neiiaiidelt  dessen  anmittelbare,  das  dritte  desseu  mittelbare  be- 
stinunungen. 


Purstes  kapitel. 
Daa  Terbnm  finitmiL 

§  514.  Beim  verbum  finitum  ist  der  verbaliiihalt  und  die 
Verbalperson  zu  unterscheiden.  Letztere  lindet  nicht  immer 
ernten  *zpinigend  deutlii  hen  ausdruck  durch  eine  besondere  endun? 
un»i  verlangt  daher  luiufig  eine  ergänzung  durch  cm  besondi  i 
>ul»joktswort  (vgl.  §  386 — 402).  Dieses  ist  jedoch  nicht  die  uü- 
vermeidliche  folge  einer  nur  unvollkommenen  subjektsandentang, 
«ie  sich  ann  den  §§  393.  394.  397  nnd  399  ergiebt. 

§  515.  Hinsichtlich  der  Stellung  des  iiniten  verbs  ist  fol- 
gendes zu  bemerken; 

a)  im  bejahenden  bebauptnngssatxe  steht  das  verbum  finitum 
an  der  spitze  des  Satzes,  falls  nicht  eine  verbalpartikei 
(vgl.  II  62)  vorausgeht  (s.  $  516); 

b)  im  verneinenden  behauptungssatse  folgt  das  verbum  finitum 

unmittelbar  der  satzerölfnenden  negationspartikel  (s.  §  517); 
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e)  im  poeitiven  begehningssatze,  der  ein  gebot  oder  eine  aof- 
fordemng  eDthält,  steht  das  verbnm  fiaitom  ansnahmsk» 
an  der  spitze  (b.  §  518); 

d)  im  negativen  begehnmgssatse«  der  ein  verbot  oder  eine 

anfforderung  enthält,  folgt  das  verbnm  ftnitom  nnmittelbar 

der  satzerüfFnenden  prohibitivpartikol  (s.  §  519); 

e)  im  positiven  l)egehrunfj;ssatze,  der  einen  «wnnsch  znm  aos- 
druck  bringt,  fulgt  das  verbum  unmittelbar  der  satzeröff' 
nenden  koigunktion  p9  (s.  §  520); 

0  im  fragesatse  folgt  das  verbnm  nnmittelbar  der  satxerdlT* 
nenden  fragepartikel  besw.  dem  fragcpronomen  (s.  §  521). 

Anm.  Das  verbum  is  (vgl.  §  385)  fällt  aus  nach  in  (II 
205, 11),  91»  (II  98^31),  nax  (U  201,26),  ie  (11  171,25)  und 
Hird  (U  172, 15). 

§  516-  Beispiele  für  die  §  515  a  gegebene  regelsind:  caim 
9  n-9  (vgl.  d02)  wcd^  wör  U9^  99  cäxti^  „Ich  gehe  wöchentlich 
einmal  snr  Stadt*';  6iat  mjff  99  müdh  rüit$9  „Wir  werden  vor 
ench  sn  hause  sein*^;  lauter  9  ijßl^  füs  9  gcmxt9  „In  Connanght 
spricht  man  noch  irisch*';  hug  i€  krün  ^om  9^  Süd  „Er  gab  mir 
eine  kröne  (2Vt  Schilling)  dafSr";  fu9r  m  akf  ha$  9M  „Mein 
vater  ist  gestern  gestorben" ;  d  ag  $§m98  9  xiU9  mör  nr»  ji^ 
„Jakob  hat  seinen  Überzieher  liegen  lassen^^ 

* 

§  517.    Beispiele  för  die  §  515b  gegebene  regel  sind:  ni 

hukd  n  Veen  3  iräh  Hü  hmün»  „Die  frau  wird  nicht  vor  abend 
nach  hause  koiiiuien" ;  inr  hanij  äed  9  iräld  xor  d  hi  rirer  „Sie 
sind  gestern  abend  iihorhanpt  nicht  nach  hause  gek  [iiiiitü**';  nt 
7,mi  me  än  .,Ich  werde  niclit  dorthin  gehen";  m  fejr  Lm  d  jln<} 
nis  „Ich  kann  es  jetzt  nicht  thun'*  (vgl.  §  515  anm.):  m  h-Ol 
Um  €  „Das  gefallt  mir  nicht"  (vgl.  §  515  anm.  und  §  303  i). 

§  518.  Beispiele  für  die  §  515c  gegebene  rcgel  sind:  imt 
lät!  „Scher  dich  fort!";  tor  m  da  lav!  „Gieb  mir  deine  band!"; 
dün^myj  na  füinögt!  „Lasst  nns  die  fenster  schliessen !" ;  aira 
$u9sl  „Steh  auf!";  aiHx  rnif)  sv9S  9nü!  „Lasst  nas  jetat  auf* 
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stohu!^';  osglißs  n  dordsl  „Lafls  m  die  ihvtr  Öffnen!**;  beH  lib 
i  ünl  „Nehmt  das  mitl'* 

§  519.  Beispiele  für  die  §  515 d  gegebene  regel  sind:  na 
bak  lesf  ,,ßekummere  dich  nicht  darum!";  nä  hudldx  §e  9n 
iämv!  „Er  soll  das  kind  nicht  schlagen!";  na  sah  d»  lav9! 
,,6e8chmntae  deine  hande  nicht!**;  na  laurf  xö  h-Ordf  „Sprecht 
eicht  90  laut!**;  na  h-krtr  It  „Man  yerUnge  es  nicht !^  (rgl. 
§  d03e  nnd  404)  ;  na  m&hf  hat  „Lasse  dich  nicht  betrügen!'* 

§  520.    Beispiele  für  die  §  515 e  gegebene  regel  sind:  g9 
t  (Bief  Idtl  „Glückliche  reise!**;  g9  gif9  ji»  n  tra  9rtl 
„Gluck  aof!^;  99  mmn»  p»  pcl  „Orfiss  gott!**;  g9  r&  miki  aqst! 
JDanke!*';  g9  ie^M  ji9  ^ic!  „Gott  behfite  dich!**;  g9  dugd  ji9 
ih  wd  agdt!  „Gnte  nacht!** 

§  521.  Beispiele  für  die  §  515f  gegebene  regel  sind:  9 
juh  tu  lom?  „Willst  dn  mich  begleiten?**;  9  hwr^n  H  0^ 
p  mM?  „Spricht  er  gut  irisch?*';  9  dntg^  1^  fOr  69  Uh^  wU? 
„Giebt  dieser  mann  stunden  (nnterricht)  ?** ;  9  jüra  %otn  se  pin9? 
^Würdest  dn  mir  wohl  einen  halben  Schilling  geben?**;  9r  hM 
semds  lic?  „Ist  Jacob  dir  begegnet?**;  ha  wil  dd  wahr?  „Wo 
ist  «leine  lauiter?**;  n  e  n  mak?  „Ist  es  der  söhn  (den  du 
meinst),  meinst  du  tlen  solni?**  (vgl.  §  515  anra.);  n  e  sd  n 
Im' .Kl-  Kürt?  „Ist  das  der  richtige  weg?**  (vgl.  §  515  anin.);  f^a^ 
dal  tf  ,,Tsi  das  nicht  thöricht?"  (vgl.  §  515  anm.);  h-t? 
«Was  ist  er?'*  (vgl.  §  515  anm.);  Äerr?  t'P  „Was  ist  das?**  (vgl. 
}  515  anm.);  Jsü  hak  S  ün?  „Wer  hat  das  schmutzig  gemacht?** 

§  522.  Hinsichtlich  des  gebrauchs  der  tempora  und  modi 
s,  §  404-415. 
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Zweites  kapitel. 

Dia  unmittelbaren  bestimmongen  des  Terbnm  MitoDL 

1.  Das  Bnbjektswort 

§  5*i3.  Das  suljjekiswort  ist  —  soweit  es  Dicht  überhaupt 
unaiisgLnlriiikt  bleibt  (vgl.  §  386 — 397)  —  ein  sulist.uitivuin  oder 
pronomen  und  steht  —  abgesehen  von  den  §  5 10  b  erwahuten 
fallen  —  im  nominativ,  z.  b.  fn9r  parig  has  „Patrick  ist  ge- 
gestorben'' ;  fudr  äs  bOs  „Er  ist  gestorben^  (dagegen  k»rü  i  „£r 
warde  begraben**). 

§  524.  Hinsichtlich  der  Stellung  des  subjektswortes  gilt  die 
regel,  das*?  es  —  von  dem  satzeröffnendeii  frui^ewort  und  den 
§  5*25  zu  behandelnde  fälbln  ab«i«>seheu  —  im  allgemeinen  ib'in 
verbum  unmittelbar  folgt,  falls  nicht  eine  dem  nomen  voraus- 
gehende attributive  ergänzung,  wie  der  artikel ,  das  pron.  poss., 
ein  Zahlwort  oder  gax^  gax  ifo,  gax  en  .jeder",  dazwischen- 
tritt, a.  b.  bBrd  nürd  tdn9V  „Nora  wird  ein  kind  gebären**;  bin 
n  Veen  tämv  „Die  firaa  wiid  ein  kind  gebaren'*;  bin  ma  van 
Idnw  „Meine  fran  wird  ein  kind  gebaren** ;  xu9  Säxt  Ml»  hanj^ 
„Sieben  schwane  flogen  über  mich  hinweg" ;  btai  x  il9  ün 
„Jedermann  wird  dort  sein**. 

§  525.  In  Sätzen,  in  denen  die  kopula  is  (bezw.  vgl. 
§  385)  als  verbum  erscheint  oder  zn  ergänzen  ist  (vgi.  §  515 
anm.)»  wird  das  snbjektswort  von  dem  verbum  bezw.  der  dieses 
nmschliessenden  partikel  durch  das  prädikatswort  samt  seinen 
eventnell  vorhandenen  näheren  bestimmnngen  getrennt  (vgl.  hin- 
sichtlich des  pr&dikatwortes  §  534),  z.  b.  98  amadän  Ot^wifr  i 
„Es  ist  ein  erznarr**;  ts  milii  mÜ  n»  mäz  „Der  bienenhonig  ist 
SU88**;  n  herb  müd  (B  Un?  „Ist  das  gutes  englisch?";  is  bceniß 
tord  da  u  rün  „Gebeiiedeit  ist  die  irncht  deiues  ieibes" ;  is  jokr 
äin  9  ra  „Das  ist  schwer  zu  sagen". 

§  526.  Die  §  524  gegebene  regcl  erleidet  jedoch  anch  ausser 
dem  §  525  angefnhrten  falle  zuweilen  eine  ausnähme.   So  wird 

das  dem  verbum  nach  §  524  unmittelbar  folgende  snbjektswort 
häulig  dadurch  getrennt,  dass  solche  ausdiiake  zwischen  beide 
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« 


treten,  die,. als  notwendig  zom  vörbam  gehörig,  mit  diesem  einen 
einzigen  begriff  bildend  empfunden  zn  werden  scheinen,  z.  b. 
xu9dr  9mü  9  n-arü  9»  da  wu9l»  §9  „Die  beiden  pakete  sind 
verwechselt  worden" ;  JHfvr  9  wäh  i  ,yEr  wird  nadb  banse  ge- 
schickt (heimgesandt)". 

Diese  konstruktioa  ist  namentlich  dann  üblich,  wenn  das 
sniijt  ktswoi  t  ein  prouomen  ist,  und  das  verbum  passivisch  ge- 
braucht wird. 

2.  Das  0 bjekts wor t. 

§  527.  Das  ol)jektswort  ist  ein  substantivnm  oder  pronomen 
ond  steht  im  akknsntiv,  soweit  dieser  von  dem  sonst  eintretenden 
Dominativ  nntersohieden  wird ,  z.  b.  hf4^  f  „Er  hat  sie  ver- 
lassen"; is  9  van  „Er  hat  seine  fran  verlassen*';  hfs^j  9 
AM  i  „Seine  fran  hat  ihn  verlassen'^ 

§  528.  Für  die  stellnng  des  objektswortes  gilt  im  allge- 
meinen die  rege],  dass  es  dem  snbjektswort,  falls  ein  solches 
überhaupt  vorhanden  ist,  folgt  und  zwar  nur  durch  ein  diesem 
folgendes  genitivisches  oder  adjektivisches  attribnt,  ein  demon- 
strady-pronomen,  oder  durch  eine  ihm  selbst  dienende  attributive 
erganzung,  wie  den  artikel,  ein  pron.  poss.,  ein  Zahlwort  oder 
gaXj  gax  ifo,  gax  m  Jeder**,  getrennt  wird,  z.  b.  xmult  mS 
M9S  „Ich  habe  Karl  gesehen'*;  xenilt  mi  €  „Ich  habe  ihn  ge- 
sehen*'; xofiilc  mS  bcßn  ttid  jruhr  „Ich  habe  meine  Schwägerin 
gesehn";  fu^r  m  cehf  las  „Mein  vater  ist  gestorben"; 
liünij  mör  hds  ,,Der  grosse  Paiiiok  ist  gestorben";  fuar  bau  nu 
jiahr  las  Meine  Schwägerin  ist  gestorben";  ^pnn  nfär  äd  bröga 
yUer  manu  da  macht  schuhe";  a  wakd  tfi  n  ocespBg?  „Hast  du 
den  bischof  gesehen?'*;  a  wakd  tu  ma  wahr?  „Hast  du  meine 
matter  gesehen?" ;  xoniJc  mö  säxt  n-äh  „Ich  habe  sieben  schwane 
gesehen**;  im  x  Ü9  höi^e  bi9  „Ich  esse. jede  speise". 

§  529.  Die  §  5'28  hinsic  htlicli  der  Stellung  des  objektswortes 
aurgesteilte  reirol  erleidet  nicht  selten  eine  ansnalune,  insofern, 
als  noch  andere  als  die  dort  .'ingcliihrten  Wörter  hczw.  Wortarten 
zwischen  das  Subjekts-  und  objektswort ,  bezw.  zwischen  das 
verbam  und  objektswort  treten,  and  zwar  namentlich: 

VlBok,  Anaar  inwMitrI.  14 
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a)  mit  Präpositionen  verbnndene  substantiva  oder  pronomina, 
wenn  däs  verbmn  ein  imperativ  ist  (s.  $  580); 

b)  ausdrücke,  die  als  notwendig  mm  verbnm  gehörig,  mit 
diesem  einen  einzigen  begriff  liildend  empfunden  zu  werden 
scheinen,  vgl.  §  526  (s.  §  531); 

c)  adverbiale  aosdräcke,  znmal  solche  der  art,  auf  die  eio 
besonderer  nacbdrnck  gelegt  wird  (s.  §  532). 

§  530.  Beispiele  für  tlio  §  52Ha  anfffestellt©  regel  sind: 
(or  m  idsdxt  d9  rdsü^f  „Leihe  mir  dein  ni^icrmei^sor  !** ;  tOr  y<f 
n  är  9  iau9rf  ,,(lieb  (iem  manne  das  buch!";  bei-  tat  6  sin! 
^Nimra  das  mit!  ';  Inuen  jtni  w  t-ualdx  id!  „Nimm  mir  die  i»ät 
ab!";  töt  am  d9  Häan!  „Hole  mir  dein  meeser!'* 

§  531.  Beispiele  für  die  §  521)  b  aufgestellte  regel  sind: 
tu^T  d  wäld  agJ  ftn  iu  üev  s^ff  ., Nehmt  die  körbe  da  mit  nach 
hause!"  („heimbringen'');  d  <iu(jn  id  ucfc  i,)S9Xt  da  skina?  „Ver- 
leihst du  dein  messer?"  („al)gel)en*') :  ni  hokd  sc  mas  d  moujii 
iin  „£r  wird  dieses  gewicht  nicht  aiiliiobeu'';  kir  9  n-aurdu 
„Bringe  das  in  Ordnung;  Ordna  dasT' 

§  582.  Beispiele  für  die  §  529c  aufgestellte  regel  sind: 
d  cen  me  (jr)  h-eskt)  e  „Mit  leichtigkeit  erkannte  i<h  ihn**;  w* 
jindd  fjT)  h-r()  c  „Nicht  für  die  weit  werde  ich  das  thuu'*;  kljfstm 
9^  eg^n  i  „Ich  höre  sie  klagen*^ 

3.  Das  Prädikatsnomen  und  prädikatspruuomen. 

§  583.  Das  prädikative  adjektivum  kann  durch  die  verben 
taXm  (vgl.  §  384)  nnd  ia  (vgl.  §  385)  mit  dem  subjektaworte 
Worte  verknöpft  werden,  das  prädikative  nomen  und  pronomen 

dat^cgcn  nnr  durch  das  verbum  ts.  Der  «^ebraach  von  taXm  be- 
schränkt sich  jedoch  auch  heim  adjektivum  seiner  grundbedeutung 

gemäss  anf  die  fälle,  in  denen  ein  zustand  |Hädiziert  wird,  wie 
in  tu  )i  dor?s  dütü,)  „Die  thfir  ist  geschlossen",  ta  h-ndn  atJ 
„Ihr  gesiebt  ist  geschwollen'',  fd  n  uutfi  rör^  ,,l)er  tluss  ist  zu- 
gefroren" etc.  Wie  sich  aus  den  an^^elührten  beispielen  erjxiebt, 
folgt  das  mit  idXm  verbuodeue  prädikatsadjektiv  dem  Subjekts- 
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wort,  von  dem  es  nnr  durch  ein  za  dessen  erg&Dziiiig  dieaendes 
adjektiviaches  oder  genitivisches  attribut  oder  pronomen  de- 
monstnitivaiii  getrennt  werden  kann,  wie  in  den  satten  ta  dorM 
{T  dani9  ffiie  haasthür  ist  geschlossenes  ta  n  dor98  h  dütU9 
„Die  thfir  da  ist  ge8chlo88en*\ 

§  534.  Tn  satten,  in  denen  die  kopala  is  (bezw.  bs,  vgl. 
§  385)  als  verbum  erscheint  oder  zn  ergänzen  ist  (vgJ.  §  515 
anm.),  folgt  das  prädikatsnomen  bezw.  prädikatspronomen  un- 
mittelbar dem  satzeroffnenden  verbnm  bezw.  dem  dieses  nm- 
flcfaliessenden  werte,  z.  b.  is  hanij9  hü  „Da  bist  gebenedeit'* ;  i» 
fdr  bor9b  B  „Er  ist  ein  unhöflicher  mann**;  ia  din  U98f  i  „Er 
ist  ein  gentleman'*;  is  fdrfn  an-jds  B  „Er  ist  ein  reizender 
mann'';  nax  dal  B?  „Ist  das  nicht  dunun?** 

§  535.  In  derartigen  setzen  wird  es  vermieden,  dem  prä- 
dikatsnomen den  artikel  oder  ein  possessives  pronomen  voraus- 
gehen oder  ein  genitivisches  attribut  folgen  zu  lassen.  Zu  diesem 

zwecke  wird  das  prädikatsnomen  zum  Subjekt  des  Satzes  gemacht 
und  ihm  ein  mit  ihm  im  geiuis  kongiuitutiides  pronomen  per- 
sonale voraus-  und  das  eigentliche  Subjekt  appositionsartig  nach- 
gestellt, z.  b.  s  P  mi^n  ma  xrj ,  hbdk  „Der  wünsch  meines 
Herfens  ist  das,  tabak",  d.  h.  „Tabak  ist  der  wünsch  meines 
hcrzeiis;  Tabak  geht  mir  über  alles";  i  e  mj  nüW9j  €  „Er  ist 
mein  feind";  i  f  plür  n»  mcm  t  „Sie  ist  die  blame  der  Trauen^'; 
i  e  ükaj9  n9  m<£n  Jdän  9  vH  „Es  ist  die  bestimmung  der  frauen« 
kinder  zu  gebaren*\ 

§  536.  Wenn  das  prädikatsnomen  ein  mit  einem  adjekti- 
vischen attribut  versehenes  Substantiv  ist,  so  erfordern  beide 
gleich  viel  aufmerksamkeit.  Die  ganze  Verbindung  neigt  sogar 
diia^  einen  einzigen  begriff  zu  bilden,  z.  b.  ia  fdr  dal  B  „Er 
ist  ein  blinder  mann;  Er  ist  ein  blinder*';  %8  fdr  horab  B  „Er 
ist  ein  unhöflicher  mann ;  Er  ist  ein  grobian**. 

Soll  jedoch  das  adjektivi^  lie  attribut  besonders  hervor- 
gehoben werden,  so  tritt  es  unmittelbar  hinter  das  satzeinleitende 
verbum  bezw.  du  ili  ses  unischliessende  p;irtik(il.  Das  in  diesem 
{alle  stets  mit  dem  artikel  versehene  Substantiv  wird  sodauu 

14* 
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warn  sabjekt,  and  das  lo^psche  Bubjekt  folgt  diesem  als  apposition, 
s.  b.  M  m&ä  9  ü>dAto  nür»  V9g  „Die  kleine  Nora  ist  ein  artiges 
madchen**;  na»  dorn  n  aiijk»H  tün?  ,j8t  das  nicht  ein  schlechter 
anker?**;  i$  Hn  9  i-öran  9  ün  ^Das  ist  ein  melodisches  lied". 

4  Adverbiale  bestimmnngen  des  prädikats. 

§  537.    Die  adverbialen  bestimmnngen  des  pradikats  sind 

in  geringem  umTaiige  wirkliche  adverbien  wie  mis  ,,jetzt'*, 
hemti  „bereits*'  etc.,  liäuligor  adjektive  mit  dem  [nai'w  <i?^  wie 
ga  h-csk^  ,, leicht,  mit  leichtigkeit",  in  den  meisten  fällen  sub- 
stantiva  oder  pronoinina  mit  präpositionen ,  wie  beispielsweise 
er  9  maurd  „auf  dem  tisch^^ 

§  588.    Die  adverbialen  bestimmnngen  stehen  in  der  regel 

am  ende  des  satzes,  z.  b.  kira  ^ih  a  7joU  (fs  aurdu  „Ihr  werdet 
ench  den  magen  verdorben";  ftmnnin  tosa  ya  körül  „Du  li.ist 
eine  korrekte  ausspräche wU  d»  wincf  dlüy  müä?  „iSiiiii 
die  deinigen  alle  wohi?^* 

§  539.  Dieses  stelluniL^sgosetz  erleidet  fast  immer  eine  aus- 
nähme, wenn  das  objektswort  ein  pronomen  personale  ist.  In 
diesem  falle  bildet  letzteres  den  schhiss  des  Satzes,  z.  I).  /e/w* 
me  amärax  hü  „Ich  werde  dich  morgen  sehen";  d  <en  mt  g9 
h'&kQ  6  „Ich  habe  ihn  mit  leichtigkeit  erkannt*^ 

§  540.  Treffen  mehrere  adverbiale  bestimmnngen  zusammen, 

so  bilden  die  der  zeit  in  der  regel  den  schluss;  diesen  gehen 
die  des  ortes  und  diesen  wieder  alle  anderen,  wie  der  art  und 
weise,  des  grundes  etc.,  v  ititus,  z.  b.  xu9  n  waicaräs  9mdx  mü$ 
„Die  Iran  (raeisterin)  ist  gerade  ausgegangen";  wil  g  am  ag^ 
9Tti§P  „Passt  es  dir  jetzt?";  tne  9  t^äid  dnu  „Ich  war  heute 
in  Galway". 
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IDrittes  kapitel. 
Die  Ddttelbftrtti  l»6«tliiimiiiig«ii  des  mbom  fliiitimi. 

1.  Das  genitiviflche  attribnt. 

§  Ml.  Das  ^M?nitivische  attribut  folgt  stets  dem  von  ihm 
be^jtitiunten  sul>stantivuin ,  das  in  diesem  falle  nie  einen  artikel 
annimmt,  z.  b.  falc<*  n  cetjgi  „Der  <jni-s  (K  s  engels" ;  freu  (oder 
reh)  n  xrtn  „Die  wurzel  des  l)aumc$'";  sm  as  bun  ds  bar  n9 
ffrih)  „Das  ist  die  volle  Wahrheit^';  fdr  ßlta  m  lauar  „Der 
bochhäudler*"  (wörtl.:  f^Der  mann  des  verkaafena  der  bucher*^; 
09  =  gen.  sing,  zn  ßl  „verkaufen''). 

2.  Das  adjektivische  attribnt. 

§  542.  Die  adjektive  (jax  und  ih  sowie  sämtliche  numo- 
ralia  stehen  dem  durch  sie  bestimmten  Substantiv  in  stets  un- 
veränderter form  voraus,  z.  b.  x  üa  dind  ,Jedermann'^ ;  x  ila  Id 
t^eder  tag'^ ;  iäxt        „sieben  schwäne^^ ;  ;a  vli9n  „awei  jabre^^ 

§  543.  Alle  anderen  adjektivischen  attribute  folgen  dem 
durch  sie  l)estimmten  substantivum  und  richten  sich  nach  diesem 
soweit  wie  nuiglich  im  genus,  numerus  und  kasus,  z.  b,  fär  mör 
..ein  grosser  mann^';  cdx  n  ir  tcör  „das  haus  des  grossen  mannes"; 
na  fir  wör9  „die  grossen  männer";  9n  vcen  wör  „die  grosse  frau"; 
eäx  119  mna  wöH  „das  haus  der  grossen  frau'^ ;  m  mna  mür9 
»die  grossen  franen*'. 

§  544.  Wenn  ein  adjektiv  mehrere  substantiva  näher  be- 
stimmt, kongruiert  es  mit  dem  letztgenannten,  z.  b.  fdr  a<j9S 
hwn  tcör  „ein  grosser  mann  und  eine  grosse  fraa*\  aber  Itmn 
ag9»  fdr  mör  „eine  grosse  frau  und  ein  grosser  mann*^ 

3.  Das  pronominale  atttribut. 

§  545.  Das  pronominale  attril)Ut  ist  entweder  ein  pronomen 
possessivum  oder  ein  pronomen  demonstrativum  und  zwar  im 
leUeteren  falle  der  artikel  oder  eines  der  pronomina  io  äm  äüd  üd, 

§  546.  Das  pronomen  pus.se3aivum  geht  dem  von  ihm  be- 
(timmten  subötautivum  uu  veränderlich  voraus  und  verbindet  sich 
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nie  mit  dem  artikol.  z.  h.  Wr>  ico  ,.mPTno  kuh";  ma  wa  „meine 
kähe'';  9  hdx  „sola  iiaus'';  9  cäx  „ihr  harn"'  etc. 

§  547.  Der  artikel  geht  dem  von  ihm  beetimmteD  sab- 
staotiv  voraue,  richtet  sich  nach  diesem  soweit  wie  möglich  tu 
genus,  numerus  und  kasus  and  wird  hänfig  mit  den  demonstra- 
tiven $0  §in  Md  üd  verbunden,  z.  b.  du  fdr  „der  mann**,  an  ir 
„des  niannes",  fi/'  „die  männcr'\  »n  vcen  „die  frau  ',  mna 
„der  frau",  dn  fär  i9  „dieser  maoa'*,  ^  fär  sin  ,JeDer  mann'* 
etc.   Vgl.  §  541. 

§  548.  Die  demonstrativa  io  iin  iüd  Od  folgen  dem  darch 
sie  beetimmten  snbstantiv,  dem  in  diesem  falle  der  artikel  vor* 
ausgeht,  a.  b.  9»  fär  h  „dieser  mann^,  9H  fdr  im  ^Jener 
mann**  etc.  etc. 
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Zweiter  abschnitt. 

Die  lehre  vom  Satzgefüge. 


Voi*bemei*k  img. 

§  549.  Ein  Satzgefüge  besteht  entweder  aus  der  Verbindung 
vou  zwei  oder  mehreren  durch  ilireo  inhait  zasammen gehörigen 
haaptsätzeii  oder  ans  der  Verbindung  eines  hauptsutzos  bezw. 
xwei  oder  mehrerer  hanptaatze  mit  einem  inhaltlich  dazu  ge- 
hörenden nebensatze  bezw.  zwei  oder  mehreren  solchen. 

§  5dO.  hü  allize meinen  wird  die  Verbindung  von  gleich- 
artit^eu  Sätzen  bevorzugt  und  ^anz  bi'snaderti  die  unvermittelte 
Dcbeueinanderstelluag  sowie  die  kopulative  verkuuptung. 


Erstes  kapitel. 
Die  Terbindnng  von  swei  oder  mehreren  hanpts&tieiL 

§  551.  Abgesehen  von  dem  meist  vorliegenden  falle,  dass 
die  iohaltUch  zusainmengehöri^^oii  hauptsätze  ganz  unvorbunden 
neben  einander  stehen  (b.  §  5d0)  sind  drei  arten  der  verkn&pfong 
m  nnterecheiden : 

a)  das  verbindende  element  besteht  in  einem  im  ersten  satze 
enthaltenen  hinzeigenden  worte  (s.  §  552); 

b)  das  vorbindende  element  besteht  in  einer  den  zweiten  bezw. 
folgenden  satz  erütiiifuden  konjuiikiiun  (s.  §  553); 

c)  die  zusaninieii'^'ehöriirkcit  ertciclit  sii  h  ans  der  unvollständig- 
keit  des  ersten  gedaiikuns  oder  eines  der  folgenden  (s.  §554). 

§  552.  Als  hinzeigendes  wort  zwecks  anknupfnng  einee 
beigeordneten  Satzes  (vgl.  §  551a)  wird  entweder  das  neutr.  des 
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pron.  pers.  gebraucht  oder  ein  demonstrativpronomen,  z.  b.:  er 
9  häxt  Tgßm     9  dons  ä  d  dün9v  S  „Im  aogeo  blicke,  wo  wir  tn 
die  ibfir  kamen,  wurde  sie  geschlossen*';  i      n'r  wmf  (6 
fu9^  moi9  „So?  da  hast  es  nicht  bekommen?  Freilich 

habe  ich's  bekommen*';  9  n-d,  9  nfnn  tos»  hrög9?  „Wie?  fertii^t 
du  schuht)  au?'*;  fidx  S9,  nax  dyr  „Sieli  mal,  ist  das  nicht 
teuer?" 

§  553.  Die  zar  Verbindung  beigeordneter  sätze  gebräuch- 
lichsten konjunktionen  sind  ngas  „und",  ax  ,,aber",  na  „ocier". 
Beispiele  sind:  nl  nin  tü  ih  xij  aibrd  Mrt^  s  in  vrra  misa  obr 
^  „Du  besorgst  deine  arbeit  nicht  ordentlich  and  (deshalb) 
werde  ich  dir  keinen  anftrag  geben**;  M  ikfm  hr0ff9  ax  fin^m 
mäh  „Ich  mache  keine  schuhe,  sondern  sacke**;  hi^c9X  iib  9 
bah,  ax  Ml  hlox9  „Ihr  wurdet  (mochtet  wohl)  die  maoer 
bauen,  aber  ihr  habt  keine  steine'* ;  Ihr  wfirdet  die  mauer  bauen, 
wenn  ihr  steine  hättet";  fjly  er  9  mmn  sm,  nä  kolö  §l  gd  trnAn9 
„Wecke  die  frau,  suiisi  wird  sie  bis  zum  abend  schlafen**;  9  nera 
les  f",  ))ü  mlox  fiuicrTs  ort ,  t^lakdJ  sv  färai/?  „Würdest  du 
ihm  das  bagen,  oder  würdest  du  befürchten,  dass  er  in  zorn  ge- 
raten möchte?",  d.  h.  „Würdest  du  ihm  das  sagen,  oder  be- 
fürchtest du,  er  könne  darüber  in  zorn  geraten?" 

§  5M.  Beispiele  fSr  den  fall,  dass  sich  die  ansammen- 
gehorigkeit  der  einzelnen  glieder  des  Satzgefüges  nur  aus  der 
unVollständigkeit  des  gedankeus  eines  der  glieder  ergiebt,  sind 
folgende:  jerltn  lät:  ni  aL\)  hü  .,lch  gebe  dir  die  Versicherung: 
er  hat  dich  nicht  <^osehen";  teil  Is  aijM:  ^  waht  sg  «f>  ötin-UcUi) 
ä  (igtp'^  „Weiast  du:  hat  er  unsere  ruinen  gesehen?",  d.  h. 
„Weisst  du,  ob  er  unsere  ruinen  gesehen  hat?";  9  gdpn  tu:  ^ 
vdk^  tü  dnoxt  e  ?  „Glaubst  du,  dass  du  ihn  diese  nacht  sehen  wirst?" 
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Zweitee  kapital. 

Die  Yerbindun^  eines  hauptsatzes  bezw.  zweier 
•der  melirerer  liaaptsätjse  mit  einem  nebensatse  beaw. 
aweien  oder  mehreren  nebensätsext 

§  555.  Nach  den  bestimmangen  des  Terbam  fimtam,  die 
durch  die  nebensatxe  vertretea  werden,  ergiebt  eich  deren  ein« 
teilnng  in: 

a)  unmittelbare  nebensätze,  d.  h.  -ol  lie,  die  an  stelle  un- 
mittelbarer sat7A)estimmungen  trotcu  (vgl.  §  513),  und  zwar 

a)  subjektssät/e  (s.  §  556 — 559), 
ß)  objetssätze  (s.  §  ö&) — 562), 
y)  adverbialsätze  (s.  §  563—578); 

b)  mittelbare  nebenaatze,  d.  h.  solche,  die  nn  stelle  mittel- 
barer satzbestimmangen  treten  (vgl.  §  513),  nämlich  attri- 
bntsätae  (s.  §  579—588). 

A)  Unmittelbare  nebeusätze. 

1.  Öubjektssätze. 

§  556.  Die  sabjektssatze  werden  —  wie  die  Objektssatze  — 
darch  das  relativpronomen ,  durch  eine  konjnnktlon  oder  durch 
ein  fiagewort  eingeleitet  (vgl.  §  560). 

§  557.  Das  den  subjektssat/.  eialeitende  relati\ prüiinincn 
»  ist  die  lortsetzun.kT  der  alten  neiitralform  mit  der  bedeutuug 
^das,  was"  und  verursacht  eklipse  (was  zu  §  283  d  nachzutragen 
ist),  z.  b.  fakfr  9  wü  ak9b  ag^  „Das,  was  sie  besitzen,  wird 
bei  uns  zuräckgelassen  werden;  Ihr  besitztnm  wird  bei  uns 
zarackgelassen  werden*^ 

§  558.  Die  den  subjektssatz  einleitenden  konjunktionen  sind 
(fd  „dass'*  und  nax  „dass  nicht",  z.  b.  caidn  sc  hrJh  (ja  niör,  (ja 
ro  tu  fäntdx  9  n-a  hda  sin  ya  vart  ,.Es  betrübt  nns  sehr,  dass 
<lu  dich  einer  solchen  that  schuldig  gemacht  hast;  Deine  schuld 
an  einer  solchen  that  betrübt  uns  sehr";  is  minifc  nax  mian 
m6ran  fülc9  rütn  „Ich  werde  häufig  nicht  sehr  freundlich  em- 
pfangen; Der  nicht  sehr  freundliche  empfang  meiner  person  ist 
baaOg*'. 
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§  559.  Die  den  Biibjektaaatx  einleitenden  fnigewdrter  sind 
meist  ma  „ob**  und  mar»  »,ob  nicbt'S  s.  b.  is  Imn»  Um^  ma  $ 
tu  kU  na  mahb  d  „Es  ist  mir  gleichgültig«  ob  da  willst  oder 
nicht;  Deine  bereitwilligkeit  besw.  nichtbmitwilligkeft  Ist  mir 

gleichgültig  (zu  marab  vgl.  §  385). 

2.  Objektssätze. 

§  560.  Die  objekt  ^  itze  werden  —  wie  Hie  siiltjfktssntze — 
durch  (Ins  relativprononu'ti .  dnn  li  eine  konjunktioo  oder  durch 
ein  Iragewort  eingeleitet  (vgl.  §  556). 

§  561.  Das  den  objektssatz  einleitende  relativpronomen  ist 
die  fortseUnng  der  alten  nentralfonn  mit  der  bedentong  ,,das, 
was*'  und  verarsacht  eklipse  (was  tn  §  2S3d  nachzutragen  ist), 
z.  b.  faka  sidd  »  tril  akdh  ayfid  ,,Sic  werden  das,  was  sie  be- 
sitzen, bei  uns  zurücklassen;  Sie  werden  ihr  besitztuuj  bei  un» 
zurücklassen". 

§  562.  Die  den  objektssatz  einleitenden  koiyanktionen  sind 
^  „dass''  ond  nax  „dass  nicht*^  z.  b.  xud9  mB^  gr  hu9lü 
in  99  gari9xt  „Ich  habe  gehört,  dass  du  im  ringkampfe  besiegt 
worden  bist;  Ich  habe  deine  niederlage  im  ringkampf  erfahren**; 
Jtf9f  m?,  nax  jür»  SB  n  kapj  ^ic  „Glaube  mir«  dass  er  dir  das 
pferd  nicht  geben  wird**. 

§  563.  Die  den  objektssatz  einleitenden  fragewörter  sind 
meist  ma  „ob"  und  mara  „ol)  nicht",  z.  b.  ahi*  lom^  mä  fu?r 
i€  bas  „Sage  mir,  ob  er  gestorben  ist^';  abjr  /om,  ma  s  til  lät 
nü  mar9b  ä  „Sage  mir,  ob  du  willst  oder  nicht'*  (vgl.  §  559). 

3.  Adverbialsatze. 

§  564.  Es  sind  sechs  artca  von  adverbialsätzcu  zu  unter- 
scheiden : 

a)  temporal  Sätze  (s.  §  565 — 568); 
l»)  kuus:iis;it/.o  (s.  §  .569); 

c)  (i na l Sätze  (s.  §  öTO); 

d)  konzessivsätze  (s.  §  571); 

e)  modaisätze  einschliesslich  kuinparativsätze  (s.  §  572—576); 
0  konditionalsatze  (s.  §  577—578). 
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§  565.  Die  temporalsätze  bezeichnen  einen  Vorgang,  der 
mit  dem  im  hanptsatze  ausgedrückten  gleichzeitig  stattliüdet 
oder  dieseiu  vorangeht  oder  ihm  folgt. 

i  566.  Im  ersten  falle  (vgl.  §  565)  beginnt  der  satt  in  der 
Kgel  mit  dem  vom  artilcel  begleiteten,  in  diesem  falle  kon- 
jonktionsartigen  sabstantfv  «91^,  dem  im  pri&sens  und  fntnmm  die 

relativform  des  verbs  folgen  miiss  (vgl.  §  3!)8o),  z.  b.  imin  §e 
nudr  ein  st  2,0  hm  „Er  geht  fort,  wenn  es  ihm  passt"  (ein  aus 
dns  nach  §  324  d,  eins  aus  eins  nach  §  317  c);  rf  §e  ?(j  afrk 
mdx  (es  ^  wit'iög  nuar  d  vi  misd  gol  hart  „Er  sah  gerade  zum 
feüster  hinaus,  als  ich  vorbeiging". 

Geht  dem  substantivum  U9r  das  unbestimmte  pronomen  (/ax 
voniQs,  so  wird  der  temporale  rclativsatz  durch  da  (Ii  63,34) 
bezw.  dar  ((II  64, 15)  angeknüpft ,  h.  gax  «9^  da  vek^  M  9 
6t9fi  iiki  9  n-ai  d  ,,Jedesmal,  wenn  sie  sich  sehen, 
fllrntes  sie  miteinander**  (eigentlich:  „Jede  stände  von  dem,  was 
sie  sehen  ...**;  vgl.  §  557). 

§  5G7.  Im  zweiten  falle  (vgl.  565)  beginnt  der  temporal- 
sitz in  der  regel  mit  der  konjnnktion  ö  „seit",  wie  in  dem  satze 
nü  wad  ö  d  ag^dr  »  büäi»  „Es  ist  noch  nicht  lauge,  dass  sie 
das  dorf  verlassen  haben". 

In  diesem  &lle  folgt  der  temporalsatz  stets  seinem  hanptsatxe. 

§  568.  Im  dritten  falle  (vgl.  §  565)  begiiuit  der  temporal- 
satz mit  einer  der  koiijuiiktionen  oder  sol.  Letzterem  nuiss 
im  prikieus  und  futurum  die  relativform  des  verbs  folgen  (vgl. 
§  398c).  Beispiele  sind:  A:o/ia  50m  S  s»,  g»  jaga  tnB  drcts!  „Be- 
wahre das  für  mich,  bis  ich  zurückkomme!";  ta  sül  agi  hm  iB 
obf  (ü,  sol  hukds  §ib  »rttä  arisc?  „Ihr  hofft  noch  arbeit  au 
finden,  ehe  ihr  wieder  znrfickkehrt?**. 

§  569.  Kau.salsätze  werden  durch  die  konjnnktion  mar  ein- 
geleitet, z.  b.  fi/r  vär  se  e  dnü  ,  mar  vi  )efr  er  „Er  bat  sich 
heute  nicht  rasiert,  da  er  in  eile  war";  xm  me  dr  fask»,  mar 
VI  se  M-9  wasc^  „ich  ging  unter  obdach,  da  es  regnete''. 

§  570«  Finalsatse  werden  dnrch  die  konjnnktion  g9  oder, 
falls  de  negativ  sind,  dnrch  nax  eingeleitet.  Das  verbnm  steht 
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in  der  regel  im  konditionalis,  b.  W  etH  Tgic  Aai,  nax  ßeäl 
,^ieh  dich  vor,  dass  du  nicht  lallst 

§  571.  Konzessivsätze  worden  meist  durch  /Cvl  mit  folgen- 
dem g9  „dass  •  oder  nax  „dass  nicht"  eingeleitet,  z.  b.  IcB  gd  wU 
mc  türs<fx^  yau  me  Idt  ..Obwohl  ich  müde  bin,  werde  ich  mit 
dir  gehen";  fä  tü  ro  Icöicid  le  bukäl  iska  9  höre  agms?,  nax 
fada  wcec  ta  n  tohf  „Du  bist  zu  faul  mir  einen  eimer  wasser 
zn  holen,  obwohl  der  brunaen  nicht  weit  entfernt  ist". 

Vor  komparativen  bezw.  den  als  solche  gebrauchten  ab- 
strakten Substantiven  wird  die  einschranknng  durch  ^tf  zum 
ansdmck  gebracht,  z.  b.  ifi  ^«^iif  Mo»  mg;  9  aeoh,  xodl 
my^  9  non  „Obwohl  wir  spät  zn  bett  gegangen  sind,  haben  wir 
doch  genug  gesch1afen'\ 

§  572.  Eigentliche  mothilsät/e  sind  meistens  elliptisch  und 
werden  durch  «y^^s*  einj»eleitet,  z.  b.  /n  mör  afd  §^  yoi  hriii, 
ug9s  gon  is  ai-  bi  Hf  n  fil  „Das  betrübt  uns  sehr,  ohne  dass  wir 
den  ^rund  wüssten";  hanig  ie  9scäx^  ag98  küx  er  „£r  kam  in 
wüt  herein." 

§  573.  Eine  ans  praktischen  rücksichten  besonders  zu  be* 
handelnde  art  der  modalsatze  sind  die  komparativsätze,  die  ent- 
.weder  die  gleichheit  oder  die  Ungleichheit  des  im  hauptsatze 
ausgedruckten  zustandes  aussprechen. 

§  574.  Wenn  die  gleichheit  der  im  hauptsatze  und  neben- 
satze  ausgedrückten  zustände  ausgesprochen  wird,  begiuut  der 
komparativ satz  entweder  mit  ag9S  oder  mit  war. 

agas  wird  gebraucht,  wenn  der  vergleich  schon  im  haupt* 
sat7.e  durch  eines  der  Wörter  xö,  an  ef9df  fad^  on^  angeregt 
wird  Vgl.  hierzu  die  im  wörterb.  unter  ag9$  4  gegebene  bei- 
spiele,  mar  wird  gebraucht,  wenn  der  hauptsatz  kein  derartiges 
demonstratives  wort  enthält,  z.  h,  ia  sül  Om^  g9  säso  Sib  9mi 

mar  ha89  itd  hdH9  „Ich  hoffe,  dass  ihr  mich  jetzt  (ebeoso) 
zufriedenstellen  werdet,  wie  ihr  es  früher  schon  gethan  habt**. 

§  575.  Wenn  die  un^deichheit  der  im  hauptsatze  und 
nebensatze  ausgedrückten  zustände  ausgesprochen  wird ,  so  steht 
im  hauptsatze  der  komparativ  eines  adjektivs,  dem  nach  anderen 
Verben  als  ü  (vgl.  §  d85)  oder  einer  dieses  umschiicfisendea 
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Partikel  ikss  vorausgeht  Der  dem  haaptsats  folgende  kompa^ 
nitWsats  beginnt  in  beiden  föilen  mit  na  „als'^  s.  b.  9$  ai^ 

m  jrahf,  na  jsr  tü;  ta  ma  jHlhf  Ms  airjd^  na  jer  tü  „Mein 
bruder  ist  grösser,  als  ilii  behauptest". 

§  576.  Wenn  das  verbom  in  beiden  Sätzen  dasselbe  oder 
du  der  zweiten  leicht  xn  ergänzen  ist,  findet  meist  eine  ent- 
sprechende verknrsnng  statt,  wo  das  nach  xö  und  gebrilnch- 
liche  ag98  in  der  regel  dnrch  die  prftposition  Ii  ersetzt  wird, 
t,  h,  ia  xö  milii  l€  mü  „Das  ist  so  süss  wie  honig" ;  %$ 
ti  ^9  i9d  „Sie  sind  einander  gleich*' ;  lUr  xöf,  gd  j0k9X  fohl  f 
U  mar  Sin  as9t  ,,Da  hättest  ein  derartiges  wort  überhaupt  nicht 
äussern  sollen";  ds  airje*  nir)  jrahf  na  miss  ^  tu  jfOhf  nJs 
üirjd  na  misa  „Mein  bruder  ist  grösser  als  ich". 

§  577.  Konditionalsätze,  deren  Stellung  beliebig  ist,  werden 
dar^h  mA,  da  (gß)  oder  mar»  eingeleitet 

Wenn  tnä  den  konditionalsatz  eröffnet»  steht  dessen  yerbnm 
im  ind.  praesentis  und  das  des  hanptsatzes  in  der  regel  im  Ind. 
lot  (zuweilen  anch  im  ind.  praes.) ,  z.  b.  jau  mS  e  i0ra/c9, 
mala  Ss  fy  rir  „Wenn  es  angängig  ist,  werde  ich  es  bestimmt 
bekommen". 

Wenn  da  (50)  den  konditionalsatx  einleitet,  steht  dessen 
Terbum  im  imperf. ,  und  das  des  hauptsatzes  im  koiiditionalis, 
z.  h.  VI  n-hrti  hm  fl,  ni  hnka  „Selbst  wenn  du  gebeten  wärest, 
würdest  du  doch  nicht  kommen". 

Wenn  mar9  „wenn  nicht"  den  konditionalsatz  eröffnet,  gilt 
die  for  ma  oder  da  angegebene  konstruktion  je  nachdem,  welcher 
dieser  konjnnktionen  es  als  Verneinung  dient,  z.  b.  mar?  nfHa- 
siJO  tsH  9  n-r  bäl^^  ta  my^  fad  kälc9  „Wenn  wir  nicht 
bnsse  Inr  nnseie  Sünden  thnn,  sind  wir  alle  verloren^*;  rnard 
A'i9r^  g,  M  huk9i  Si  „Unaofgerordert  würde  er  nicht  kommen*'. 

§  578.  Über  den  ersatz  der  kouditioualsätze  durch  haupt- 
sätze  s.  §  414. 

B.  M i  ttel  bare  ue bensätze. 
§  579.    Alle  mittelbaren  nebonsätze  vertreten  ein  attribut 
Hinsichtlich  ihrer  form  sind  drei  arten  zu  unterscheiden: 
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a)  relativsätze  (s.  §  580—586) ; 

b)  konjanktionalsHtze  (s.  §  587); 

c)  frageaatza  (s.  §  588). 

1.  Attributive  relatiTsitse. 

§  580.  Bei  den  relativsätzen  zeigt  sicli  eine  yerschiedenbeii 

in  der  form ,  je  nach  *dera  das  relativpronomen  ein  nom.  acc 

oder  ein  dat.  ist  bzw.  im  falle  notwcndit^er  ercjänzung  seiu  würde. 

§  581.  Ist  das  relativpronomen  ein  nominativ,  so  wird  es 
im  positiven  satze  fast  immer  unterdrückt.  Das  ihm  folgende 
verb  wird  dann  in  der  form  der  3.  pers.  sing,  ohne  persönliches 
pronomen  gebraucht  (vgl.  §  393),  und  dabei  steht  für  das  pris. 
nnd  futurum  activi  die  relativform  des  verhs  (vgl.  §  398  a). 
Vgl.  die  beiapiele  §  398  und  §  399. 

§  582.  Ist  das  relativpronomen  ein  accusativ,  so  wird  es 
im  positiven  satzc  fast  iiiimer  unterdrückt.  Das  ihm  folgende 
verb  nimmt,  falls  der  satz  aktive  prä?entische  oder  futurische 
bedentiitii^'  iiat,  für  die  2.  und  3.  pers.  sing,  stets,  für  die  anderen 
person«  1)  des  sing,  und  plur.  nur  nach  ke^  kerd,  kad,  g^je,  sowie 
nach  einer  durch  das  verbum  is  (bzw.  «f.,  nax,  sin  oder  die 
fragepartikel  9n)  bewirkten  hervorhebung  die  relativform  an 
(vgl.  8  398  b).  Vgl.  die  beispiele  in  §  400  und  §  401.  In 
anderen  fällen  werden  die  eonst  üblichen  verbalformcn  ge- 
branebt,  s.  b.  fBr9  if  U  ^än  p  ryd,  9  du9fe  mii9  US  «Er  wird 
Johann  ersShlen,  was  ich  ihm  gesagt  habe.* 

§  283.  Ist  das  relativpronomen  des  positiven  satzes  ein 
dativ.  So  steht  9  an  der  spitze  des  Satzes,  und  die  präjuisition, 
von  der  die  dativform  abhiin^t,  tritt  an  den  schluss,  z.  b.  ^  h 
büäl9  mör,  if  danig  tu  ccs'^  „Aus  welcher  stadt  stanunst  ilu?: 
rinü  me  ryd ,  ^  rn  ijntas  mör  agm  an  „gestern  geschah  etwas, 
worüber  ich  mich  sehr  wunderte*^;  9  miai  an  fär  üd^  9  känei'' 
0f  9M^  9nid  9mdr9X?  „Wird  der  mann,  von  dem  gestern  ge- 
sprochen wnrde,  morgen  hier  sein?** 

§  384.  Bestimmt  ein  positiver  relativsats  ein  wort,  dem 
gax  voransgeht,  oder  einen  snperlativ  (über  dessen  anedmck 

§385)  zu  vergleichen  ist,  so  wird  der  satz  in  in  der  rogel  durch 
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8a  (\l  es,  34)  oder  dar  (II  64, 15)  eingeleitet,  s.  b.  Wftamf 
l»ra  fs  X  Ü9  da  m  Sjf  ^Wit  anterhielten  ans  über  alles 
mSgliche'  (eigentl.:  ....  „über  jedes  ding  von  dem,  was  mög- 
lich Var** ,  vgl.  §  557) ;  im  I  n  vHg  99  mö ,  dar  fnHü  eriav 

,I)as  ist  die  grösste  lüge,  die  je  erzählt  worden  ist*. 

§  385.  Um  der  bedentung  willen  ist  ein  mit  is  bzw.  59 
angeknüpfter  relativsatz  za  erwähnen,  der  zum  ausdruck  des 
snperlativs  dient.  In  einem  solchen  satze  folgt  dem  einleitenden 
verbom  anmittelbar  die  komparativform  des  adjektivs,  s.  b. 
düSm  i€  lei  ^  ior^  98  Im  „Er  wacht  beim  geringsten  lärm 

auf*  (eig  »durch  den  lärm,  der  geringer  ist*');  kii^  &rt  p 

e^9X  9S  Edr9m9  agdi  „Ziehe  deinen  leichtesten  anzug  an*! 

§  586.  Zur  anknüpliin«^  negativer  relativsätze  dienen  nux^ 
aar  and  nar9V»  nax,  ohne  eintluss  auf  das  folgende  wort,  wird 
gebraucht,  wenn  der  Satz  als  positiver  das  verbura  is  enthalten 
wurde,  das  nach  nax  ansiallt;  nax  mit  ekiipee  wird  vor  jedem 
anderen  prasentischen  verbum  gebraucht,  nar  mit  aspiration 
wird  gebraucht,  wenn  der  satx  als  positiver  das  perf.  zn  is  ent- 
halten würde,  das  nach  nar  ausfallt,  und  wenn  dabei  das  fol- 
gende wort  konsonantisch  anlautet,  ferner  vor  jedem  anderen 
perfektischen  verb  (in  letzterem  falle  wird  das  passivum  jedoch 
nicht  aspiriert);  nar9v  wird  gebraucht,  wenn  der  satz  als  po- 
sitiver das  {)orr.  zu  is  enthalten  würde  (das  in  narrtv  schon  aus- 
gedrückt ist),  und  wenn  dabei  das  folgende  wort  vokalisch  oder 
mit  f  anlautet  (vgl.  dazu  §  263  a  anm.). 

Beispiele  sind :  mi  i&l,  nax  p^f  9  lai99^  kdfr  i  eliic  „Was 
nicht  geheilt  werden  kann,  muss  man  ertragen*';  wual  ^  lasf 
kran,  nax  wil  wad  mi  6o  „Der  blitz  schlag  in  einen  bäum,  der 
nicht  weit  von  hier  ist'*;  dür9dr  ni,  nar  xOf  ifih  „Sie  sagten 
anpassende  dinge**;  ün  i  n  fdr  nax  xen»  9  okf  „Das  ist  der 
mann,  der  sein  wort  nicht  gehalten  hat**;  ün  ^  n  itf ,  nar99 
€jr  Im  „Das  war's  gerade,  was  mir  nicht  möglich  war**. 

2.  Attributive  konjuaktionaisätze. 

g  587.  Attributive  konjunktionalsätze  werden  in  der  rcgel 
dnrch  die  konjunktion  g9  (bzw.       nax^  nar)  eingeleitet,  z.  b. 
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ia  äftr  an^  nax  t^fm  9  ceihviä  ün  9  jfn»  „Ich  bedauere, 
daSB  ich  dir  diesen  dienst  nicht  erweisen  kann'' ;  ta  fUde^  onji, 
ff9  wM  büie9x  „Ich  befSrohte,  wir  werden  regen  be- 
bekommen''. 

3.  Attribative  fragcMtce. 

9  588.  Die  den  attributiven  fragesata  einleitenden  werter 
sind  fragepronomina,  die  fraj^^epartikel  oder  ma  „ob"  (mar»  ^ob 
nichfO     h.  unl  is  at,  Ibb  ves  n-9  hö^rins9  hHi  n»  Jkxnrrim 

S9?  „Weisst  du,  wer  der  jetzigen  köntgln  auf  den  thron  folgen 
wird?";  JcS  n  ac^  d  müd  lät  me  hüünc  &mdx  n  tarn9?  „Wo 
soll  ich  den  nagel  heranszichn  ?" ;  wil  is  ayat  ma  fujr  sin 
Sümrd  rB?  „Weisst  du,  ob  sie  das  zimmer  fertig  gemacht  hat?'' 
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afrk^  ni.,  „sehn,  >t'likralt'*,  amhaiT;  Koat. 

1.  V(  rl»;ilsubst.  zu  hhifiJm,  feK-lnif  fiax^m,  gim»  Vergl. 
bhinu,  fekdl,  feilcnc,  fiaxnc,  rabrk. 

vT  sr  d§  afrk  9mdx  ces  9  wiiiog^  nu9/'  9  vi  mis9  gel  hart. 
«br  nah  gerade  lum  fenster  hinaus,  als  ich  vorbeiging/ 

2.  „Sehkraft*. 

tä  afrk  9  ffar  J&r  ist  kurzsichtig.*'  Vgl.  däl  und  kgx. 
Scherzend  sagt  man  zuweilen  von  einem  kurzsichtigen:  «»f 
tidt  U  paul  hH  jffmih,   „Er  wurde  kein  loch  in  einer 

leiter  entdecken." 

ag^s,  g^s^  9S,  «und",  agus,  auch  Vus,  as,  is,  's  und  7 
[vpl.  air.],  aus  acus,  accus,  ocus  [zuweilen  oc.  geschrielien ; 
vgl.  Cui.I.  101],  ocuis,  as,  is;  St.-B.  328,  31,  14,  Z.-E.  699, 
W.  717,  A.  129,  Atk.  834.  An  stelle  der  angeführten 
formen  findet  sich  in  den  handschriften  meist  7  oder  et; 
vgl.  Zmm.  Gl.  U.  LVJII  f.  Im  air.  und  mir.  wird  der 
folgende  konsonant  zuweilen  aspiriert,  wie  Sg.  dda,  LL. 
nSa,  183a;  vgl.  auch  W.  Gr.  25.  Auf  gelegentliches  vor- 
kommen der  asp.  im  nir.  deutet  Molioy's  bemerkung:  „Dlii. 
laimh  agus  cheann  should  be  dhk  laimh  agus  ceann,  be- 
cause  tlie  cenjunctioii  a«;u.s  never  causes  aspirutiou"  (A 
tir.niiinar  ul'  the  Irish  laiiguage  180). 

1.  „und**. 

iä  me  flox  hrij  98  hHj,  „Ich  hin  durch  und  durch  nass." 
—  hug  ie  khx  wör,  ag9S  xd  sB  lei  9  wikOg  l.  „I'^r  uahm 
einen  grossen  stein  und  warf  ihn  gegen  das  fenster.*^ 

YlBck,  AniMr  mnadiirt.  1 
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2.  mit  pron.  ohne  verb.  zur  anknupfnng  eines  niusUiub- 
satzes. 

hanig     9^eax,  ag^ft  kür  a/*.    „Er  kam  in  wnt  herein.*  — 

ik  sih  murün  dr  a  niän  '/  Qf}  jivn  j  Tk,  s  a  lami^  d  teil 
an  ji.  ^Il;il.t  ihr  viel  für  ilen  toiT  bezahlt  ?  Fi  t'ilich,  wenn 
man  liiMÜc-ksicl)ti;.''t,  wie  wenig  es  lat.^  —  ia  j  xar''h,id  idt^ 
ag98  e  haxf<*  iP,  iih-siän.  „Sfini'  k innlade  ist  geschwollen, 
wobei  er  vor  schleim  Dicht  schlucken  kann/ 

3.  „und  doch,  jedoch,  aber*.   Vgl.  ax, 

eägim  anxihU^  S9S  mtni^,  nax  misn  nOran  fale?  rfim. 
„Ich  komme  jeden  t«ig  dorthin,  nnd  doch  werde  ich  häufig 

nicht  sehr  frenndlich  einpfan»^»Mi.'*  —  ta  tne  klyscäl  d  gel 
harm,  nuii  savr<)  fiox  Sd  mlianj  agn,  og^s  rjtr  50W  pen, 
gv  ceseax  d  skil  e  sin.  „Ich  höre  von  einem  aeredo,  dass 
wir  in  diesem  jähre  ^'inen  regnerisclien  somiiirr  lial)en 
würden;  mir  aber  scheint  dies  eine  wenig  glaubv^ürdige 
geschichte  sa  sein.* 

4.  nach  xö,  m  eM,  fad,  em^:  «wie,  als*. 

wil  fi9  foH  xö  fnüä,  9  düfe  U?  ,»Sind  die  kartofleln  so 
gut,  wie  er  behauptet  hat?*  —  xli  mlki^  $  gd  länä  mih. 
y,Be\  so  gut  und  folge  mir.*  —  1ei^  mS,  nax  jQr9  Od  ^ 

ci-Ad  %ic.  dl',  98  fudr  tü  ö  n  vär  eh.  „Glaube  mir,  dass  sie 
dir  nii  ht  soviel  dafür  geben  werden,  wie  du  von  (hMn  andtTea 
uiaiine  bekünimea  hast.*  —  bu^l  n  c-irfrn  fad  »s  iä  sc  ce. 
„Schmiede  das  eisen,  ?o  Inn^e  es  heis»  ist."  —  9  ^ilgd, 
laurlr  9  güg9  mün,  nl  h-nnn  l  s  a  '^llg9  s  agh^.  „Das 
irische,  das  in  der  provinz  Munster  gesprochen  wii'd,  ist 
nicht  dasselbe  wie  das  unsrige."^ 

5.  nach  00/9:  „nnd  zwar,  nämlich*. 

n  avh,  9  kanig  äg  9  teab,  agn  9  krön  bHS€9.  „In  einem 
solchen  zustand  kam  er  nach  hause,  mit  zerbrochener  nase.* 

ag^t-,  s.  eg, 

agl-,  8.     nnd  A«^. 

«W-,  s.  eg. 

<Mgi-f  8.  e^. 
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ohäs,  m.,  „zwoiter  wuchs,  zweite  ernte",  atht'lias,  O  lir. ,  [0*R. 
atlif«s],  aus  a  ath-,  aith-,  »wieder",  St.-B.  8,  Z.-E.  869, 
A.  48,  und  fOs. 

teil  mördn  fatt  agi?  g9  jiv^  is  r  n-ahos  B,  „Habt  ihr 
viele  kartotfein    Freilich,  es  ist  unsere  zweite  ernte/ 

aÄM,  m.,  „ave",  aut%  lat.  uve;  Dunl.  382. 

71  t-ahii  mürip  Hü  fdlcd  n  (£^gl.   „Das  ave  maria  oder 
der  eugiiöche  gruöb." 

iiM9g9j^  f.,  ,,vcrbindlichkeit'^,  oibliogaid,  O'R.,  aas  engl.  Obli- 
gation oder  lat  obligatio. 

ta  mS  fy  würOn  aUii»ff^  pe,  „Ich  bin  dir  sehr  ver- 
banden.** —  Ufi^  m  aibUff^u  d»  wahff  ,)Enipfteh1  mich 
deiner  matter!**  „Grösse  deine  matter  von  mir!**  — ^fff 
n  aiblagdjy  d  j  i9r  me,  ag9s  hat  m9  än  „Erweist  mir 
die  gerälli)(1ceit ,  am  die  ich  gebeten  habe,  ich  werde  sehr 
dankbar  sein."    Vf?l.  büiX9S, 

üibHm,  m.,  „april",  aibrean  [O'Br.  abran  abraon,  O'R.  abran 
aibrean],  ans  lat.  aprilis.  [1.-M.-S.  I  94,  dO,  100  aipril, 
apreil,  april.]   Vgl.  tni,  bäUiin»^  marto,  sav^ 

ai6i^,  s.  obf, 

wSbrfm^  „arbeite**,  oibrighim,  von  6bf  \  Keat.  Vgl.  Atk.  836. 
dürc  tnB  Ics^  märai  (ja  n-aihnx  sS,  nax  n-Jkn  e.  „Ich 
habe  ihm  gesagt,  falls  er  nicht  arl>eitete,  würde  ich  ihn 
nicht  bezahlen.** 

ot9,  ai,  m.,  „gesicht**,  aghaidh,  ans  agaid,  aiged,  aged,  agad. 
St.-B.  48,  Z.-E.  657,  W.  349,  A.  43,  Atk.  525,  fast  nnr 
in  verbindnng  mit  praep.  [s.  2,  3],  sonst  meist  dnrch  idp 
ersetzt. 

1.  „gesiebt".   Vgl.  Sdn. 

v€  mark  9f  9  a%9  [häufiger :  df  »  Hn\.  „Er  hatte  ein  kenn- 
zeiclipu  im  gosicht."  —  rö  iü  hränü.?  ri  m  ai  9f  ^  trü. 
„Wuhin  blicktest  du?   ich  stand  dcui  Strand  zugewamlt.** 

!• 
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2.  mit  I  [a]:  „gejjoii". 

gax  U9t\  dä  velin  ml  r?  relc),  hi^iu  ^icd  <t  n-ai  a  (^eld. 
„Jedosnial ,  wonn  sie  sich  sehn,  streiten  sie  mit  einander.** 

—  tä  sed  9  n-ai  a  geh.    „Sie  stebn  auf  gespanntem  fuss." 

—  mB  d  gäre  diii,  vi  n  imjrk9  ment  9  tn  ai,  agds 
busÜü  m€  99  güi,  „Ich  war  gestern  am  gericlit.  Es  w  unleo 
XQviele  eide  gegen  mich  abgelegt,  und  so  habe  ich  den 
prozess  verloren.** 

3.  mit  er  [^r,  r]:  „vorwärts,  voran"  oder  »vor,  gügenüber", 
je  nach  lUmi  verbum. 

hd  ii  9r  m  ai,  „Er  stand  vor  mir.**  —  dwa  mS  ßi-dx 
9t  m  at.  „Ich  ging  geradeaas.**  —  n  ac  9  ro  hin  'i 
9t  ai  9/$^  eämpf  gaid9.  „Wo  war  das?  Gegenüber  der 
protestantischen  kirche.**  —  eair9  t  ai,  fin9  mB  9U98  lät  9 
n^m9X^»  „Gehe  schon  voran,  ich  werde  dich  im  aagenblick 
einholen.**  ^  cdr  9t  t  ai  Mbk^Am/  „Komme  ein  wenig 
näher  heran.** 

a»/,  „hitze**,  von  der  händin  gesagt,  adhall;  O'Br.  nnd  O^K. 
„sin,  cormption**,  0*Don.  S.  [adall]  „corrapt,  adnlterous**, 
ssa  air.  adali,  n.  „transitus**  ?  Z.-£.  459,  W.  344,  A.  55, 
St.-B.  43. 

jdg9X  aiai  9r  9  miti  9  n-am,  v^t  H  ku9n  9nU. 

„Wenn  die  hüiidiu  zu  ihrer  zeit  läulig  j^ewesen  wäre,  so 
w  ürde  sie  jetzt  junge  werrt  ii.'*  —  ta  aial  ar  a  mits,  tä 
n  Vits  fy  aia/.    „Die  hümliii  ist  iu  iss  [läufig]. 

Vgl.  dxmte^  där^  kai9X99^  IcU^  r€h9xt  \irimaU\, 

ai^Uf  f.,  „kessel",  oighean,  aus  aigen  „patena,  patella'^;  8t.-B.  7, 
A.  43;  aui'  den  Araniuseln  nur  noch  im  nom.  propr.  Hl  tta 
h-aind,  all  na  h-oighne,  „kesselfels",  erhalten.  In  (lare 
bezeichnet  ata»  einen  grossen  kessel,  in  dem  l'utter  für  vieh 
gekocht  wird. 
Vgl.  te/,  jMtof  korkon» 

aiarib,  f.,  „hom,  geweih**,  adharc,  ansadarc;  St.-B.  18,  Z.-E.812, 
W.  344,  A.  46.  —  gen.  019^^9  aiHs9y  pl*  aiarJb  atrA». 
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ai9rk  böi  Uß^^  gati9i^^  jtj^,  fi9,  y^Das  hörn  [bxw.  geweih] 
der  knh,  des  ochsen,  Ziegenbocks,  Schafbocks,  rehliooks  [oder 
hirsches}. 

ai^rk^,  s.  uhrk. 

W9H69f  8.  ai9rk. 

ailÄim,  ainr)lc7w,  alafcTm^  „bostatto,  U'jiralui'',  {ulhlaicim  [Donl.], 
adhiiaii  iin  [Kont.],  ;uis  lulnacim;  St.-H.  31,  Atk.  524;  vi»!. 
Z.-K.  768.  AllgcnnMii  vor.st;ni<loii,  <la  es  im  l:I  ni  1  cnshokonnt- 
nis  vorkommt,  in  der  Umgangssprache  jedoeli  iiiiht  gebraucht. 
Man  sai^t  kirXm  u9  „ich  lege  iu's  grab^  oder  nur  kirim. 
Ygi.  kiHm  und  ker^. 

aiodain^  jod,  engl,  iodine.   Vgl.  fdm^  und  ^e/9p. 

atrib,  s.  aiifrk. 

mfj9f  8.  ärd  und  Ai^. 

aihy  f..  eiri^hc,  verbalsahst.  zu  a/rfw,  aus  eii'ge;  St.-B.  231,  2G, 
Z.-E.  870,  \V.  526,  A.  196,  Atk.  684. 

air9  na  ^Hrid^  „Sonnenaufgang".  —  ta  §^  9g  aif^,  „Er 
steht  gerade  aof.^^  „Er  erhebt  sich  gerade/' 

ö»V*3,  m.,  „erbe"  m.,  üighie,  aus  üigir;  Atk.  836  —  pl.  air9X9, 

dir»,  oighreadh,  s.  läk^aif^. 

ot^,  verb.,  s.  aiHm. 

tti/vj»,  s.  air9  „erbe'". 

at>t»,  8.  üiHm. 

airhxt,  f.,  „erbschalt",  oighreacht,  ausoigrccht;  Atk.  836.  Vgl. 
üitd  „erbe". 

hic  airidxi  tcOr  ar,  „£ö  erhielt  ein  grosses  crbteil." 

airtm,  „erhebe  mich",  eirghim,  aus  erigim,  crgim,  eirgim;  St.-B. 
231,  26,  W.  526,  A.  196,  Atk.  684. 
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L  „erbebe  mich,  stohe  auf*. 

aiV»  9U9b!  aiH  sh9s/  «Stebe  auf!  Steht  aaf!*'  —  Jti  n 
t-am  9  n-aiHn  üb?  aiHn  mjfj  e§  9  S€  ö  xliog.  „Um  welche 
zeit  pflegt  ihr  anfznsteha?  Um  sechs  nbr.**  —  aiH  mi  9^ 
wMjn  9mdrdx  eg  9  cr$  ö  xhg,  „Ich  werden  morgen  froh 
um  drei  uhr  aufstohn.**  —  t  aif^  is9  Unst  n  cräs  ia  ö 
wcei'dvd,  „Jesus  Christus  ist  am  diitteu  tage  von  den  toten 
auferstanden." 

2.  mit  der  spezialisierten  bodeutung  „sich  zu  jems.  gunsten 
erheben"  in  der  re<lonsart:  slon  UU,  g9  n^iH  t  4eicf  lall 
„Leb  wohl,  glückliche  reise 

3.  „es  geschieht,  ereignet  sich". 

ksrd  j  airl  an?  ^Was  ist  vorgefallen?"  —  licni  j  airi 
^ic?  „Was  ist  dir  zuLjestossen ?**  —  ar  aiH  doxr  hl  -^ö? 
„Ist  ihm  etwas  miaiigenehmcs  p.issiert?  —  mü,  s  e  da  hü 
e,  cürd  tü  fis  dnif  ma  uirin  ÜT  bi  an.  ^Nicht  wahr, 
wenn  iri^eml  etwas  vorlallt,  wirst  du  es  mir  mitteilen?"  — 
sB  mi  rody  d  )  aird  5Ö,  gr  hic  sS  d  vär9g  rö  wör.  „Thatsache 
ist,  dass  er  in  eine  übertriebene  wut  geriet." 

411X9,  s.  ai9rk, 

au'Ö-f  s.  auHm, 

atviia-,  8.  atiafl. 

attma-,  s.  audn. 

ak»'^  s.  eg. 

ox,  „aber,  sondern",  acht;  Z.-E.  709,  W.  343,  A.  43,  Atk.  522. 

Vl^I.  ayf)S  3. 

ax  unterscheidet  von  ayds  im  allgemeinen  dadurch, 

dass  es  die  aussa;^«'  cinschrjiiikt ,  während  ag9S  dieselbe  er- 
gänzet. Unter  umständen  kann  freilich  beides  zusammenfallen. 
Vgl.  die  beisp.  onter  1. 

1.  „aber,  sondern**. 

XU9  H  9  laya,  ax  8  gär,  g9  düni^  H  ^  hin,  „Sie  fiel 
in  Ohnmacht,  jedoch  nach  kurzer  zeit  kam  sie  wieder  zu 
sich."  —  9r  idx  sib  Jce  mar  hmna  n  obr  üd  lih?  nir  m, 
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fdxff  „Habt  ihr  versndit,  wie  euch  jene  arbeit  gefallt? 
Nein,  aber  es  wird  noch  gi'schehn.*'  —  v€  Si  9  We  9  €BiWf.>) 

ax  [oder  ag9s]  Mr  ijM  9,  „Er  bot  ibra  das  <,'i-M  ;in, 
aber  er  nahm  es  nicht  an."  —  ilf  ^au  mS  an^  ax  fand  S9 

miUih.   „Ich  werde  nicht  hin^'ehn,  sondern  zu  hause  bleibt n. 

*2.  nach  positivem  verb.  im  kond.,  vor  negativem  verb. 
meist  durch  „wenn"  zu  iilMTsrtzen. 

ftni^  e  ain  g9  fönür,  ax  lil  edim  a  jm9  nis.  „Ich  würde 
das  gern  thun,  aber  ich  kann  es  jetzt  nicht  than  [oth^r: 

wenn  ]^  —  hl^k9X  iUf  ^  ba'h^  ax  1^  üoxa  ag%,  »ihr 

würdet  die  mauer  baaen.  wenn  ihr  steine  hättet.''  —  wcarSj/U 
9  xgr9y  ax  M  mstdär  f.  „Sie  würden  das  schaf  getötet 
hallen,  wenn  sie  es  belcommen  hätten." 

3.  nacli  neir.  verl). :  ^ausser,  nur". 

(l  ahn  II  clr  fad  ö  hin,  mar^x  nie  ve  pöst»;  nU  Sn  nl 
€(/  nir)  Veen  nü  n  xläfl  le  hdxt  suas  ax  sijru  im  läv»^  s 
kiiifl  hd  (jif  n  okras ,  zä  ii-imJn.  „Ich  würde  das  land 
lange  verlassen  haben,  wenn  ich  nicht  verheiratet  wäre;  aber 
meine  i'rau  und  die  kinder  haben  nichts  zu  leben  als  den 
ertrag  meiner  bände,  und  sie  wurden  vor  hunger  sterben, 
wenn  ich  fortginge.**  —  nti  offtp.  ax  hXogCLn  eetns^ra  ^om  p&t, 
„ich  habe  nur  wenig  zeit  fnr  mich  selbst  übrig/  —  hÜ 
ofi{»  ax  äf&  f$  n  amSf^  0  ta  hole  onp.  „Ich  bedaure  nur 
die  zeit,  die  ich  verloren  habe. 

4.  in  Fragesätzen  auch  ohne  uegation,  wenn  diese  ergänzt 
wiTilen  kaim :  y,nur". 

itlnn  tom  hröip  hü  <i  mnn  tü  ax  d  nasü?  jintm  9S 
jasun  lad.  „Fertigest  du  schuhe  an  oder  besorgst  du  nur 
das  flicken  von  solchen  ?  Ich  mache  sie  und  flicke  auch/ 

0X9,  „ackerfeld",  achadh,  aus  achad ;  A.  43.  Vgl.  Joyce  I  232  ff. 
Verstanden,  aber  nicht  mehr  gebraucht  Vgl.  ^arf,  gort, 
park, 

axf,  m.,  „entfemung"',  achar,  aus  ochar  „eclte,  raud"",  SL-K  6. 
1.  vom  ranm. 

£^  H  UaxTy  9  ta  9n  dreh9d  iin  ai  So?  „Wie  weit  ist 
jene  brücke  von  hier  entfernt?^ 
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2.  von  der  zeit. 

9  wdh  iü  fi  Mis/aje      /bfiu»,  9  /A  axr  gär^? 

X9ns^  [M  ak99\,  „Hast  da  das  tier  geselin,  das  ich  mir 
▼or  Icnreem  gekauft  habe?  Ja  [nein].^ 

aitr9X9y  8.  cU. 

aWdtidSP,  „schottisch,  schotte^,  albanach,  A.  23.    Vgl.  aldbn. 

alSm,  s.  älem. 

al9b^,  f.,  „Schottlaml",  Alban  [U'ßr.:  Alban.  Allmin;  iVK.: 
Alba,  Albain],  ans  Alba,  gen.  Alban;  Bt.-B.  21,  Z.-£.  2641 
A.  23. 

aUy  m.,  „gelenk",  alt  ;  St.-B.  41,  Z.-E.  308,  W.  359,  A.  23,  Atk. 

537  [„fin^er-joint"],  Keat.:  „section  of  a  book**. 
ta  cUt  m  aurdög  lüntd.    „Moni  liaumon  ist  verrenkt." 

am,  8.  am  „zeit**  nnd 

amen,  „amen",  amen,  \V.  263. 

am^dün^  m.,  «thor,  narr^,  amadan,  von  am<^;  Keat.,  Ps.  V  5. 
98  am9dan  anw&r  &  „Er  ist  ein  er^narr.**  —  M  i$  xö 
mör  9  am9äan  ag9S  vräMn  H  9  ve.  „Er  ist  nicht  so  dämm 
wie  er  aussieht.*' 

am9j,  f.,  „alhrrnos  altes  weih",  amaid  [Sprichw.  XI 1:  „thüiichtes 
woih"],  aus  amumit  „altes  weib,  amme",  St.-B.  16.  —  pl. 

üns9Xi  8  am9px9  „alberne  und  schlottrige  weiber". 
Vgl.  am9j9Xf  atimlan, 

am9j9Xf  „nachlässig^  [im  anzngj.  amaideach,  von  am^,  vielleicht 
nnter  einfluss  von  Qnsax^  da  die  anter  01119;  angefahrte 
redensart  nnr  noch  als  ganxes  verstanden  wird.  O'R.  silly  etc. 

nax  anwjt^x  ta  tü  (jLestd!'   „Wie  schlottrig  du  angezogen 
bist!" 

am9;9X9,  s.  atn^. 

am9fif,  s.  am  „zeit**. 

am9y  8. 
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amfi9,  m.,  „bosewiclit**,  andnine.  St.-B.  12.   Vgl.  rdgdH, 

anxr9,  m.,  „iilH  lwolien",  anchroidhe  aus  aiicride,  u. ;  6t.-B.  13, 
9d,  Z.-E.  180,  Atk.  540.   Vgl.  kn. 

anm,  „secIe'*,  anam,  m.  f.,  aus  anim,  f.;  St.-B.  13,  95,  Z.-E. 
•2f>4-*268,  W.  367,  A.  33,  Atk.  541.  —  pl.  ant^nax», 

ta  anm  inm  xo  brivr^  an  tä  ff  nin  r  hi  eh.  „hh  habe 
eine  ^to  mächtige  seele.  wie  nur  irji^i'iul  ein  andrer  sie  hat." 
—  »8  iüjr  na  h-anf^nax9  id  mn,  „Starke  secleii  wohnen 
iu  uns." 

8fifpii*>,  8.  tfmip» 

anri^  n?ro!)e  leinwand",  anart  [O'Br. :  aiiairt  „handie-oloth ,  or 
h'nen  ol  small  breadth";  O.'U.:  aimiit,  f.,  „handlo-cloth,  n.irrow 
linen.  line  linen"].  St  -H.  32,  Atk.  539  „lemeueb  gewand**. 
Arm.  „linteum  magnum".  —  Vgl.  Un-edax, 

mvm,  8.  an^. 

anvrBS'f  s.  avr^s  und  atrasax. 

avft9f9^  f.,  jganker*',  angoaire,  Reat.,  aus  engl,  anchor. 

is  done  n  ai^ktf^  f  im,   ,»Das  ist  ein  schlechter  anker.*' 

apstl,  m.,  ,,apoatel'',  apstal;  Z.-E.  223,  1005,  A.  54,  VV.  368, 
Atk.  542.  —  pl.  t^p9tal9. 

kHS  m  n^psif.  „Das  glaubensbekenntnis.^  —  9  i^apgtl 
pddr.  „Der  apostel  Petrus.^  —  fi»  apst^h.  „Die  heiligen 
apostel.*' 

arf,  ärf,  €ert^  p.  p.  von  arim,  mit  entsprechender  bedeutong, 
athniighthe.    Vgl.  arim  and  arä. 

98  mor  ta  i€  äri,  ö  xonik  m€  g9  jehtax  e.  „Er  hat  sich 
sehr  verändert,  seit  ich  ihn  zuletst  gesehn  habe.^  —  ta  n 
^  arf.  „Der  wind  hat  sich  gedreht 

arim,  arim,  (cnm,  „wechsle,  ändere'*,  athruighim,  Donl.,  A.  201. 
Vgl.  an  und  arü. 

vi  sg  ^  fyicn  cff  9  7pl  gd  meHka^  ax  b  Sjf  gr  an  .sc  ,> 
fnci^   „Er  beabsichtigte  nach  Amerika  zu  gehn,  vielleicht 
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aber  liat  er  einen  andren  entschlnss  gefasst**  —  d  oH  n 
3^,   yfier  wind  drehte  sicb.^ 

arm,  m.,  1.  „werlczeupr.  g»*r;it'^,  arm,  A.  27,  n. ,  „aima^,  Alk. 
54(),  111..  „weapoii".  —  a-hn. 

ka  l  na  h-cethn,  a  ti  duso?  ta  sbd  agn.  „Wo  ist  das 
Werkzeug,  das  hier  lag?  Wir  li.iben  pj^."  —  ?  iür<f  sib  iesdxt 
ne  n-cerrn  sa  ^om  fcan  taml?  „Wollt  ihr  mir  diese  «j^erätc 
ffir  piiie  gewisse  zeit  leihen?  —  a  gohö  misa  na  h'€drm  sa? 
konOf\  ga  jiga  mB  fi-t9i9.  „Kann  ich  diese  instrumente 
behalten  'i  Da  kannst  sie  behalten,  bis  ich  sie  sarückfordere/ 

2.  engl,  »army^  „arms*. 

9»  t'arm  järag.  Das  englische  heer"  [„The  read  army*]. 
—  tü  Ssd  fy  arni.  „Sie  sind  im  dienst [n^hey  are  ander 
arms"]. 

arö-,  s.  arfm. 

arü,  m.,  verbalsabst.  za  arfm^  mit  denselben  bedeatongen, 
athraghadh.  Donl. 

ha»u^  arü  mör  9^,  0  xenHc  mB  S  g9  ^efmx.  „Er  hat  sich 
sehr  ver&ndert,  seit  ich  ihn  zaletzt  gesehn  habe.*'  —  xuddr 
mnü  9  n-arfl  n  da  um9l/9  h,  „Diese  beiden  pakete  sind 
verwechselt  worden.  —  ta  mian  Ini  ma  xij  Bd9  arü.  „Ich 
wünsche  meine  k leider  zu  wechseln. " 
Vgl.  aru-märaXf  arü-he. 

aiiMnär9X^  „übermorgen**,  athrnghadh-amarach,  s.  arü  and  amärax. 
nwi9,  eug9  M  9r4i  arü^mdnx,  ,Do  wiist  also  übermorgen 
zarnckkommen.** 
Vgl.  arO-^. 

arü-ty,  „vorgestern",  athnighadh-ande,  s.  aru  und  ane. 

vi  se  rds  Hsc  hrSs  ^  U  arü^M,    „Er  ist  seit  vorgestero 
wieder  zurück." 
Vgl.  arü-mdrax, 

arüTy  m.  f.,  „^orn",  arbhar,  ans  arbar,  arbar,  m.;  A.  30,  W.  372. 

Vgl.  St.-B.  16.  —  gen.  arüA 

kru^x  arür.  „Ein  häufen  korn."  —  kruajr  n  arür  $^  ä. 
„Das  korn  wird  auf  dem  darrolen  cjphärtet."  —  ta  mOrän 
arür  agii  a  nUiana.   „Wir  haben  iu  diesem  jähre  viel  koru." 
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aruf,  s.  arür, 

asT'j  s.  CBS. 

asf,  m.,  „eser,  asal ;  air.  assan,  St.-B.  24,  Atk.  548.   Vgl.  hin- 
sichtlich des  i  im  nir.  Paul's  grnndriss  d.  gorm.  phiL  1  783. 
wü  p  t-asf  iS9  siabh?  ta.   „Ist  dor  esel  im  stall?  Ja.^ 
otm-,  s.  eB8. 
asn-.  s.  <BS. 

osna,  „rippe**,  asna,  easmi,  aus  asna;  St.-B.  24,  A.  32,  W.  376.  — 

pl.  09919X0. 

bHi90  a9n9  n-9  hgp  jds,  „Es  brach  eine  rippe  an  seiner 
rechten  seite/  —  vfiS  pOri^  Mn  da  xy  aan9X9,  „Patrick 
brach  eine  rippe.''  —  wän  n  hüie^  asm  ib9  9  tiio  U  n-9 
hua.  ,,Der  fleischer  schlag  mit  seinem  bell  eine  rippe  aus 
der  kiili  heraus." 

asn^,  s.  a$n9. 

at  [ausser  at  „geschwnlst^]  s.  eg. 

«geschwulst,  geschwür",  at,  aus  att;  ät.-B.  24,  Z.-E.  67. 

A.  52. 

ta  at  d  lav  m  tnfna.  „Meine  tochter  hat  eine  gcschwulst 
an  der  hand.^  —  ta  Säxt  n-ot  i  n-9  icunOl.  „Er  hat  sieben 
geschwore  am  hals.*'  —  I»f  d9  lav  9  n-id^»  ki  ^  t-^  9 
KyUL  „Stecke  deine  band  in  wasser,  nm  dadurch  die  ge- 
schwnlst  snrückzntreiben.** 

Vgl.  oef. 

«rfi,  p.  p.  zu  einem  nicht  belegten  atim  „schwelle",  von  o/,  wie 
von  hos,  atuighthe. 
ta  9  h'Sdn  ati.    „Ihr  gesiebt  ist  geschwollen."  —  ta  m9 
loo  a(f.  „Meine  band  ist  geschwollen.'^ 

öte?,  s.  e^. 

au9n,  f.,  „rtuss**,  abhann,  ausabann;  St.-B.  10,  Z.-E.  64«,  W.  342, 
A.  52,  Atk.  521.  —  gen.  attr^,  ouma,  ti99il9,  pl.  aivubo», 
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nll  Sn  audfi  sn  ilän,  „Es  giobt  keinen  einzigen  fluss  aaf 
der  insel.*'  —  da  ff9  gäh  9fU,  ^  M  9  i^fil  9icax  9» 
au9n  g9  r€,  mar  nax  re  in  iro  mOr.  j^Wenn  da  gestern 
nach  Galway  gegangen  wärest,  wurdest  da  mit  leichtigkeit 
den  fluss  haben  hinaaffahren  honnen,  da  dnrchans  keine 
starke  strSmnng  war.*'  —  vf  »  av9n  rCe9.  „Der  flnss  war 
jsn gefroren.*  —  bru9X  nd  k-aivns  [oder  n9  Ä-ti^»].  „Das 
uf(»r  des  llussos."  —  rF  lar  h-aivm  röC9.  „Der  thiss  war 
bis  znr  mitte  zugefroren."  —  ih>  h-atvmx^  altig  röc^. 
„Alle  Ilüsse  waren  zugefroren."  —  7,a  nvix  m  t-ter^M]  agn, 
7,aux  mf/j  (p  h-aivhdx»  ritdm».  t  tiii  wir  das  geld  halten, 
würden  wir  nach  den  seeen  von  Killarney  gehn," 

Vgl.  lax. 

aurd^  m.,  „hammer^  ord,  aas  ordd ;  St.-B.  52,  W.  724,  A.  128, 
Atk.  839.  —  pl.  autj.   Vgl.  kasOr, 

ka  gircr  ^  d<f*slc9  n  t-aurd  d  vias  ag%  a  hris9  nd  glox? 
fdktr  Sr)  skiiL}p  tvör  a  Jcdn  na  ^rf^g  S.  ^Wo  wird  der  lianmuT 
nuriiewalirt,  den  ihr  zum  zerlireclicn  der  steine  lial)t  ?  In  der 
grossen  spalte  am  riide  der  kiippe."  —  f^J^  h-aurj. 
„Lasö  sie  die  bämmer  holen. 

aurdög^  m.,  „daumen*,  ord6g.  ableit.  vom  air.  ordda  [orddo 
lamae  ^pollex**  Sg.  68  b];  Z.-E.  765,  W.  725,  A.  123,  Atk. 

830.  —  iren.  aurdOg. 

ta  d  h-aurdog  hriscd,    „Ihr  daumen  ist  iji'liruchen.  — 
alt  B  h-aurdög  lünt9.   „Ihr  duumcu  \ä,i  verrenkL" 

aurdög^  s.  aurdög. 

aurdüy  m. ,  1.  .„ordnung,  onlri^  n",  oriiu<4]iadh,  ans  mir.  ordogud 
ordugud,  \V.  724,  Atk.  839,  verbaUttbst.  za  air.  ordaigim 
„ordino%  A.  123. 

ta  m9  i^h  as  aurdü*  „Mein  magen  ist  nicht  in  ordnang.'* 
—  gir9  9r  ijBh  ibs  aurdü.  „Ihr  werdet  each  den  mageo 
verderben.**  —  qir  9  nrowrdü  i.   »Bringe  das  in  ordnnng.'* 

2.  „auftrat",  nach  engl,  ordor. 

9  nintr  na  brög»  S9  er  n  ilan  nü  jügn  ^iW  jTntc}  har 
fluer»^?  finfr  6d  ma  veir  tü  aurdü  ^öb  9  jSn9,  „Werden 
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diese  schuhe  auf  der  insel  gemacht,  oder  kommen  sie  fertig 

über  see  ?  Sie  werdeu  hier  angelertigt  werden,  wenn  du  sie 
bestellst." 

wriary  m.,  ^flur,  fus8boden%  url^r,  ans  orlÄr;  W.  725,  A.  145. 
nä  füg  n  larnp»  9t  ^  avrlarf  ,»Lasse  die  lampe  uicht  aaf 
dem  boden  stebn.** 

aurjy  s.  aurd. 

OMtMi^  f.,  „Werkzeug",  oirneis  Keat:  „expedieot)  meaus". 

d  ak9t  iib  ^  auHÜi  n-9  iki»  agf»,  ax  ta  siü  ag%  hin  l9 
dhf  Ol,  B0l  huk98  iib  9rdS  9fUt»  «Thr  würdet  das  Werkzeug 
bei  ODS  zarficklasseD,  wenn  ihr  nicht  selbst  holftet,  vor  eurer 
rockkehr  noch  arbeit  zu  finden/ 

Vgl.  arni, 

Mb,  zuweilen  awb^  „derart,  so**,  amhlaidh,  ans  amlaid;  Z.-E. 
610,  W.  862,  Atk.  538.   Vgl.  A.  229,  St.-B.  293. 

is  avh  ta  is.  „Ho  ist  es.  —  jerim  g9  wU  SB  aob.  „Ich 
behaupte ,  dass  es  sieh  so  verhält.*  —  j  &9X  Sin  9  ee  avh, 

„Das  muj^  ^L•ill."  —  h9  ciy  lei  bin  a  ve  awU.    „Das  mag 
»ein.    Djis  ist  möglich." 
Vgl.  ayas. 

av/tto,  avlds^  ävlds^  äv/o«,  m.,  „naclitell",  aimhleas,  aus  amless; 
St.-B.  12,  W.  362,  Atk.  528.    Vgl.  Ida. 
%8  i  aviäs  S  9  ;ln98  Hl.  „Zu  deinem  schaden  thust  du  das. 

avläs^  s.  aviäs. 

ovra»,  q^BToSf  aimfr98f  m.,  „zweil'el",  amhras,  wie  aimhireas  f. 
ans  amairess  f.  Unglaube;  St-B.  13,  36,  A.  257,  Atk.  538. 

gm  anvr9S,  „Olme  zweifei.  —  Uird  Hnf  wU  qvfw  ag9t? 
„Was?  Du  bezweifelst  es?^  ^  M  in  avr98  an,  „Das  untere 
liegt  keinem  zwei  fei.* 

avnsdx,  qvr9S9x,  anvrdSdX^  „zweiltlud",  aiiiliairseucü,  aus  air. 
amairessach  „iuiTedulus* ;  A.  257,  Atk.  538. 

iü  mi  anvr9S9Xf  nax  Mn9  ii  B.  „Ich  bezweifle,  dass  er 
das  thun  wird." 
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awh^  8.  avh, 

atcfy  s.  atvul. 

awul,  s.  awuL 

qvr99-,  s.  avr98  und  avrasar. 

a 

m.,  „gluck",  agh,  ans  ag  „certamen*',  also  «schlaclitenglfick* ; 
A.  42,  8t.-B.  7,  W.  348. 

g9  }i<)  n  t-a  ^rt.  „Olück  nnf**,  oft  euphemistisch  ge- 
bnnirbt ,  wciiii  man  jiMuaiiti  >ciü  möchte.  h.)  mör  n 
i-a  ipd  uür  n  t-a) .  nax  rau  8  e^a  UUU  n-9  hmpL  ,Zum 
glück  wiisste  er  uichU  davoii/ 

Vgl.  auml» 

a,  f.,  „darrofen**,  aith,  aus  aith  Mfornax**;  St.-B.  9,  A.  49.  — 

pi.  aht. 

a:  üc  i)  grudjr  arür;  a:  ac  krudxA  arür.  ist  ein  ort 
zum  harten  des  korns."  —  nll  Sti  ä  sn  ilän  6V,  ax  fä  möran 
ak^b  d  goiwmdra.  ^Es  giobt  keinen  einzi«xen  darrofeii  auf 
dieser  insel,  .iImt  es  giebt  Heren  viele  in  Coiineinara."  —  M 
mördn  (ihl  ri  gon^mdr,!.  „Es  giebt  viele  «larnifpii  in  Coline- 
mara."  —  ta  n  d      loak»,   „Der  darrofen  brenut.'' 

d,  ^furt'',  ath;  St.-B.222,  A.49,  W.379;  verstanden,  aber  kaom 
gebrancht.   Vgl.  Ortsnamen  wie  bUlkli  ,,DQblm^. 

adres^  aäns,  m.,  „adresso",  ans  eni;!.  address. 

tar       l  adres,  ma  s  €  d»  hil  €,    „Bitte  gieb  mir  deine 
adresse.'^  —  wil  is  agat  d  adres?  ta  8,  dara  sf  ^9  mmln' 
«Kennst  du  seine  adresse?  Jawohl,  er  ist  nach  nummeracht 
verzogen." 

ahi,  s.  a  „darrofen". 

ahni9,  (ihrÜ9f  „sehr  elend ^,  aththrnagh,  aus  attruag;  St.-B.  10. 
Vgl.  tru9. 

9B  boxt  9  hOB  1$  if  im^  dt  9  n-9  xovm  ta  Sf  ükru9.  »Es 
steht  schlecht  um  den  mann,  denn  er  ist  in  einem  elenden 
kraflezustaud.^ 
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al,  s.  (eL 

(Ii,  m.,  „brut",  al;  St.  B.  43,  326.    Vgl.  kuan. 

ia  ai  bdn9V  eg  9  muk,   „Die  sau  hat  junge.'' 

«/,  „an^rellehm^  ail;  St.-B.  20,  A.  21,  W.  850,  Atk.  527;  nur 

in  den  verbindunajen  is  al^  m  al  mit  folgendem  le  in  der 
bedeutnng  „go Tai  Ich,  wüiisclicn".    Vgl.  MI.  23c. 

al  Ith  S  [meist:  is  a  hn  E].  „Daj>  «idallt  mir."  —  t'ii 
al  btj  „Das  iLifiiillt  mir  nicht."  —  9S  äl  bn  c  kaxt  ants, 
mar  ht  mÖj9  ga  veJcn  drUc  B.  „Ich  wünsche,  er  käme  jetzt, 
da  ich  ihu  sonst  vielleicht  nicht  wiedersehn  werde.*' 

dxA,  »8ch6n%  alainn,  aus  alind;  A.  22,  Z.-E.795,  W.d58,  Atk. 
536.  —  Selten ;  vgl.  hH  und  jäs. 

Omr  [ausser  am  „seit^  und  amdd  „brenuhoU"],  s. 

An,  atn,  m. ,  „zeit%  am  aus  amm ,  n. ;  W.  860,  Atk.  587.  — 
p1.  amdnf.  Vgl.  «nn^f,  tom/,  tra^  it9f, 

tami  bezeichnet  einen  Zeitraum,  eine  weile,  z.  b.  taml  IfSeg 
„eine  kleine  weile'',  tra  einen  zeit[iiiiikt  oder,  wie  «ar,  eine 
Stande,  z.  b.  n  trd  sin  „dann,  da";  amsf  bezeielmet  im 
allgemeinen  eine  nicht  näher  begrenzte  zeit,  dm  (laj(et|;ea 
eine  bestimmte,  oft  wie  trd  einen  /-«'itpiinkt;  streng  durch- 
gelühil  wird  der  unterschied  zwischen  dm  und  cdmsf  j«doch 
nicht.   Vgl.  die  beispiele  unter  am  und  iBmir, 

1.  „Seitpunkt,  stunde**. 

ta  myo  9  eäxt  sn  am  ^rt,  «Wir  sind  gerade  zur  rechten 
zeit  da.*'  —  Jie  n  i-am  99  [oder  U€  n  Uam  99  la  i¥\  ia  SB 
eH  ö  xlog.   „Wieviel  uhr  ist  es?  Drei  uhr.*  —  üp?  n  <-tfm 

ag9ts9  €?  „Wieviel  ohr  hast  du  ?  —  iii  vvan  c§  din9  9f 
amanJf  Uird  d  ^dpA  n-d  tyv.  „Zuweilen  weiss  man  nicht, 
was  man  ven  ihr  halten  soll.**  —  {Itr  fg  aindtil  a/'9}  bXog' 
ärfi  Sir  wceth  ,,Zu  bestimmten  Zeiten  wird  westlich  von 
uns  die  iusel  Klein- Arau  sichtbar.** 

2.  9  Mm  «zur  rechten  zeit^  rechtzeitig**. 

9  ie^  g9  mai  H  an  9  tHimy  Icdpf.  „Glaubt  er 
rechtzeitig  dort  zu  sein?  Jawohl.**  —  wil  U  g  am  ag9t  dnii 
lat9X?    »Passt  es  dir  jetzt?"* 
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3.  «genugende  seit*'. 

99  Bg^  ta  am  dim  9  xapan  9  fH^xnü,  «Man 
hat  kaum  zeit,  seine  tasse  thee  auszutrinken/  —  ufil  am 
a^?  j^Hast  du  zeit? 

4.  „Zeitraum'',  i>(t  mit  comsr  wechselml. 

'jcud  9n  t-am  hart  xO  lu9  §in.  „Die  zeit  ist  so  schnell 
vergangen."  —  tä  fdcrds  orni ,  nax  vekd  se  mördn  sn  am 
[oder  cmsr]  gäraj^  ta  egd  le  famxt  an.  y^lch  l>eförclite,  er 
wird  in  der  kurzen  zeit,  die  er  auf  der  insel  bleiben  kann, 
nicht  viel  seheu.^ 

am9d,  m.,  „Brennholz*,  adhmad,  aus  admat;  LBr.  2o7si. 

müdrd  n  t-um.hi  däh  kaiHts  cl<h  ,J);is  liroiiiiliol/  wini 
uns  nooli  weitere  vinzclin  tai;e  auM riclirii,''  koii^tj  nn/j  i 
i-anu)d  kanfd^  Je  ä  ho  fr  wcen  fön  e.    „Lasst  uns  dieses 

brunuliolz  surgluitig  aul'bewabren;  es  wird  uns  noch  abge- 
kauft werden/ 

dn,  intensivpraelix ,  [asp.],  St,-B.  13,  z.  b.  an-ysta  „i<ehr  alt*, 
an^cän  „sehr  alt**,  dn-tyr  „seiir  billig",  (tn-zar^v  „sehr  muh". 
—  Häutiger  als  an  wird  rt  gebraucht;  in  (ialway  scheint 
jedoch  an  vorzuherrschen.  ro,  das  in  Muuster  für  „sehr* 
gebraucht  wird,  heisst  westirisch  nur  „zu,  allzu". 

ar,  ni.,  „blutbad*',  ar;  St.-B.  7,  A.  25,  Z.-E.  17,  W.  370. 

9S  mör  n  Uar  d  riüü  an.  „Lin  grosses  blutbad  wurde 
dort  angerichtet." 

aran^  s.  öran, 

ard,  „hoch,  gross*,  ird;  St-B.  19,  A.  29,  W.  872,  Atk.  546. — 
komp.  aif^. 

I.  „hoch,  gross". 

9n  ac  ard  sin^  eltas  tü  weeCj  sin  hd  altr,i.Cr*  ii  tPüJir. 
„Diese  liuhe  da,  die  du  in  der  lerne  siehst,  das  siiul  'Ii*' 
kiippen  von  Moher."  —  9S  aii'p  nid  jrahr  na  misB.  „Moiii 
bruder  ist  grösser  als  ich."  —  nü  ma  0lmr9  nis  airp  nii 
$in,  „Mein  zimmer  ist  nicht  höher  als  so."  —  fär  ard  «ein 
grosser,  huchgewachseuer  manu"  [fär  iä/  „oin  kleingewachsener 
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mann,  ein  mann  von  unbedeutender  lebensstellang*^,  fär  Iftog 
oder  färm  „ein  kleiner  mann,  ein  männchen*',  f4r  mör  ^ein 

mauii  von  eiullusöroicher  Stellung''. 

2.  „laut". 

nä  lauf  xö  h'flrd!  „Sprich  nicht  so  laut."  —  lanf  nfs 
aifp!  „Sprich  lauter!**  —  wuü  m€  n  dttna  khuU  ard,  «Ich 
habe  ziemlich  laut  angeklopft''. 

\^\.  afjd  und  die  folgenden  Zusammensetzungen. 
ürd-it^l^  m.,  „erzengel**,  ard-aingeal.    Vgl.  «eij^/. 
ard-<ßsi»9gt  ärj-dsp^g^  ni.,  „erzbischof",  iiird-eafjbog.  Vgl.  cBspdg. 
Ord-incrpx,  „hochherzig'',  aird-intinneach.   Vgl.  in&i9X, 
ärd'ri,  „oberküuig*^,  äid-ri.    Vgl.  ri. 
ürd-ßkel^  i'.,  „hochschule^,  ard-sgul.    Vgl.  Ml  und  kohdä. 

drajt,  m.)  „seefahrzeug**,  athruch  [ü'H.  atrach  smali  river- 
boat  to  tnuisport  passengers^].  är9Z  bezeichnet  nur  ein  auf 
der  see  gebrauchtes  Fahrzeug.  Innerhalb  dieser  begrensang 
kommt  grosse  und  art  nicht  in  beracht;  es  gilt  für  dampf- 
boote,  s(>gel boote  und  ruderboote.  Vgl.  häd^  btig^  Anikr,  herw, 
itur;-,  /rtjj,  seXy  skünry  smdk^  Hlmr. 

nu,)r  hdsn  luyj  af  n  afj  9S  lern  öxaldy  feien  rnyj  d  wad 
vroih  ^iiitix  ,})'•  wäfayd,  mit  vif)n  sP.r  nä  söfc  ärdx  fir  hi 
an,  rj  inifj  ('.  ^WtMin  wir  auf  der  liöhc  iilior  Ofjliill  steiia, 
so  halfen  wir  einen  hlick  weit  liinaus  aufs  meer,  und  wenn 
sich  ein  Schill'  oder  irgend  ein  seelahrzeug  ihirauf  bettndet^ 
so  sehen  wir  es.** 

ör»,  noni.  propr. .  f.,  Aran,  Aiiiinu.  Keat.  F.  106,  dat.-ucc.  von 
juu  „iiieie'\  nach  der  gestalt  der  nordinsel,  der  grössten  der 
drei;  Z.-E.  268,  St.-B.  10,  A.  26,  Atk.  545.  Cher  henennung 
von  (.rtcii  nach  körpertcilcn  v^l.  .Ioy(  <'  I  522  11".  Vgl.  auj<ser- 
ili'iu  J.-.M.-J.  I  8ü:  go  h-Aruina  ua  näemh  „To  Aru  ul'  the 
saints." 

Die  nordinsel,  Inishmure  [ofliziell  Aran],  heisst  ar^  wör 
oder  inii  wör  ari  [aber  nur:  p»räSc9  iniS  mdr],  die  mittlere, 

F I  a  e  k ,  Aimncr  muiidwt.  2 
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Tnishniaan,  wird  stets  mfi-n^n  fi^mnniy  <1ie  kleinste,  sod- 

östlieh  {jelogone,  Inishecr,  entweder  iniäir  oder  inis-sir  ^west- 
ins«'l".  riter  diese  auflallige  büiiennung  s.  Joyce  II4.')1.  In 
{'oiiiit'iiiara  und  Galway  nennt  man  die  inseln  als  if»'.<amt- 
heit  fw  h-avfj&j  ft^  aul  Aran  sellist  ilan  ar^.  —  „Niere"  lieiasl 
heute  d9wAn  oder  duan,  —  Vgl.  inis, 

^-9  »richtung,  himmelsgegend^  iird;  St.-B.  19,  W.  3^, 
A.  29,  Atk.  53L 

htm  9      a  ]Uig9B  9  n  9  güni  fudr.  „Der  Ostwind 

ist  gewöhnlich  kalt.**  —  aij  h-er  [h-hr,  ö  hu9 ,  ö  jäs], 
^In  östlicher  [westlicher,  nördlicher,  südlicher]  richtung/ 

arj-  in  zasammeoBetzangen,  8.  ard-, 

ai'jd,  airjd,  f.,  ^höhe**,  airde,  aus  arde;  W.  373,  A.  29,  Alk.  ä3I. 
Vgl.  ürd, 

1.  „höhe^. 

Uird  e  aifp  fasi»  nelsn?  „Wje  hoch  ist  die  Nelsonsäale? 
—  ta  myj  9f  1^  afp  9s  gitina  9M,  „Jetzt  sind  wir  aof 
der  hohe  über  Eilleany/ 

'2.  Min  9  fMirjd,  wie  engl.  pop.  bottom-up,  „in  unordnang, 

durclieinander". 

ta  n  sumra  iün  9  n-arj»,  „Das  ziuuner  ist  ganz  in  Un- 
ordnung". 

d/*«y,  ^gewiss,  bestimmt"  „quidam",  airithe,  aus  airid;  A.  26, 
Alk.  r»3.*i;  fast  ^nm  diinli  akinc  verdriiiigt. 
9r  ammi  araj.   „Zu  gewissen  zelten." 

aHm,  „zähle**,  Airmhim,  aus  Airmim  zn  adnmim,  adrimii; 
Z.-E.  435,  W.  347,  355,  St-B.  10,  A.  210,  211,  Atk.  533. 

Nur  noch  in  der  redensart:  »l  afXm  e.  „Er  [od.  das]  kommt 

nicht  in  betracht."    „kh  zähle"  heisst  kürim. 

afiik^^  m.,  „leihen,  verleihen*^,  Keat.  airleagadh,  ans  airlegod, 
Atk.  533,  airlicttd,  St.*B.  3G,  A.  160,  W.  355,  Verbais.  so 
dem  nicht  mehr  gebraochten  verb.  airligim.  Vgl.  «atai^« 
„borgen,  borg**.   „Ich  borge**  =  foXm  9^  üHiTcn  [wörtlich: 
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„ich  bekomme  auf  verleihen'*].  „Ich  leihe,  verleihe*  «  veHm 

i9S9xf  [wortlii  li;  ^ich  ^'el»e  das  borgen,  gestatte  das  borj^eii'*]. 

t(i  tue  (j  ifftf)  mf\)s  mim  r  arlikn.  „Icli  bitte,  mir  eine 
speisescliiissel  /ii  U-ilieii.**  —  fudr  mS  sin  ar  ärlUitj.  „Ich 
Imbe  das  gi;l)or^t/ 

üH»^  m.,  »Schlehe^,  airne;  8t.-B.  19,  —  pl.  tfM. 

ia  IN9  89  mar  hla  n»  n-a^  9f  f  drahn,  „Meine 
liebe  ist  wie  die  blüte  der  schieben  am  schwarzdorn/ 

ürni^  s.  arm, 

df,  m.,  „frende**,  athas,  O'R.  „rejotcing*'. 

Mint  08  9f  fg  9  iU  je  »9  ri.  „Er  wird  froh  sein,  8a  leicht 
davon  an  kommen.^ 
Vgl  na-a8»x. 

Q99X,  s.  mi'Os^x. 
üicm»9X^  „österreichisch**. 
Oi,  8.  e^. 

uc,  f.,  „platz",  ait,  aus  äitt,  \V.  3üG,  A.  51,  Atk,  Ö3().  —  gea.  Oca, 

1.  ^platz,  stalle**. 

98  kosül,  nax  wil  in  i  n-Bn  ac  9  cdx.  „Es  scheint 
im  ganzen  hause  niemand  da  zu  sein."  —  9  nina  tü  malraj 
ac9  Im?  „Willst  da  den  platz  mit  mir  tauschen?  —  ta  n 
üe  i»  iHii^z*  „Diese  stelle  ist  schlüpfrig."  —  ta  n  (ic  im 
fo  igndq,   „Dieser  platz  ist  zu  eng.** 

2.  „genügender  platz,  genügender  raam*. 

tugi  9  wdh  agi  "hin  idd       nü  in  ac  ^öb  9nä6  Ms  fap. 

„Nehmt  diese  din^e  mit  nach  hause,  wir  haben  hier  nicht 
länger  platz  Jiir  dieselben. 

3.  „ort,  ortschait",  oft  gleich  büäld. 

d  eli^  müiuef  n9  h^acd  ä9  fmxt  mör  cena  n  ^ivr»  zu» 
harn.  „Die  einwohner  dieses  ortes  haben  vergangenen  winter 
infolge  des  mangels  an  feuernnir  grosse  kälte  gelitten."  — 
Ice  n  ac  9  icU  füt  9  i^ol^f  „Welcher  ort  ist  das  ziel  deiner 
reise?**  —  käf9  U  yal  hHj  ac  S9.  „Er  mass  durch  diesen 
ort  kommen.** 

Vgl.  ac'^üx9i,  ac-i1fi^  Sän-ae* 

2* 
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ac-^üxdSy  „geburtsort,  heimat",  ait-dimtliachais.    Vgl.  ae  nod 
düxds. 

ta  moran  slync9  9ns6y  lUrv  6  S9  n  ac  ^üx^s  ö  hiu<.  ax 
ru9g9v  hd  9  n-amäf  n»  ru9(jd.  „Es  giel»t  viele  familien- 
namen  hier;  dies  war  jedoch  nicht  ihre  heimat  von  anfang 
an,  sie  sind  vielmehr  aar  zeit  der  Verbannung  vertriebea 
worden/^ 

ae-iii^  „rastplata^^,  ait-sgith.   Vgl.  ac  nnd  iii. 

na  budnl  jiv  na  h'udi,  (j^  ji  jdgd  sib  a(j  n  ac-sfcL  „Legt 
die  lasten  nicht  ab,  bis  ihr  üum  lait^iau  i^uuaut.*' 

awt$l^  awfy  „glücklich*',  aghmlial  [0*R.  aghmhar],  von  ä  „gluck'^ 
is  awul,  ga  wU  mtfj      dSia.  „Es  trifft  sich  gut,  dass  wir 
die  ersten  sind/'  —  nax  awf  i  OnF  „Was  für  ein  glücb- 
vogel  er  ist!** 

€6  ä 

a,  pron.  dem.  neutr. ,  eatlli»  aus  ed;  St.-B.  25,  Z.-E.  3-0, 
W.  509,  A.  70,  Atk.  im,  —  Vgl.  sä  und  »f  h-ä, 

abfj,  f.,  „totentnch'*,  aibid,  Reat.   Vgl.  brat. 

üdünBy  f.,  „Ita!i»'ir\  n'U.  L^tdaiit,  aus  EUiLj  Z.-L.  12,  A.  7j. 
Ii  für  /  wie  in  aibmn. 

VI  me  n  ddäud  n-ilin  hondrad  m  natnii,    „lÖüO  wair 
ich  in  Italien." 
Vgl.  äddn^jc. 

äd^nw,  „italienisch^  0*Br.  £ad4illeacb,  CR.  £adailleach,  air. 
etalacde,  A.  75. 

9  taunn  (m9  dd4n9X?  „Sprichst  du  italienisch?'' 

rtrfr/i,  s.  9jr. 

äfilBX^  „bedauernd",  aithmh^ileach,  vom  subst.  aithmheile  so 
mela;  W.  68i. 

iiitm  g9  wU  ii  dfihx  fy  9  iän9xt,  „Ich  glaube, 

er  bedauert  es  sein  haus  gekauft  au  haben." 
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d/>r,  m.,  „bedauern",  aithbliear,  K<»at 

Ml  orrp.  ax  äfpr  fg  n  amäf,  9  tä  kdk  am,  „Ich  liedanre 
nur  die  zeit,  die  ich  verloren  habe."  —  ta  dfsr  ri  wür  orm, 
nax  vidtm  n  eeravis  §in  9  jind  z^ic.  ,Jcli  l)0(laure  sehr,  dijs^ 
ich  dir  diesen  dienst  nicht  erweisen  kann/* 

d/r^,  tfi^,  m.,  „messopfer*^  aifreann,  aus  oifrend;  A.  124, 
W.  720. 

1U  n  ira  n  imHö  Ob  U  ^  9  cämpf?  9  ji  Ö  xhg. 
htai  n  Mfrn  hart  9n  U9^  Sin,  „Wann  wollt  ihr  euch  auf 
den  weg  zur  kirche  machen?  Um  10  obr.  Um  die  seit 
wird  die  messe  vorüber  sein." 

«bs,  f.,  „tadelsticht,  sarkasmufl^^  aithis,  aus  athis;  1006, 
W.  379,  A,  ÖO. 

98  liffog  m9  jfan  9f  9  din9  Hn^  mar  ia  U  län  g  ahü, 
„Der  mensch  da  gefallt  mir  wenig,  da  er  immer  sarkastische 
bemerkungen  macht." 

Vgl.  €eih^9X, 

<eh&x9X,  „sarkastisch,  witzig,  tadeUüchtig",  aitiüseach  aus  aithi- 
sech;  A.  51.    V*,d.  eeh9S, 

ta  si  (jeh9S9x.  „Er  ist  witzig.''  —  na  b%  ah9i9xf  „Sei 
nicht  so  tadelsüchtig ! " 

«ftib,  m.,  „l>rennendes  material  (torf,  kohle,  holz  etc.)",  aithinne; 
A.  51. 

ta  mf'  ^  I9r9  (ehÜ9  bXoij  d  järdkd  ymi.  „Ich  bitte  um 
etwas  l«  uer"  [zum  anzünden  einer  pfeife  etc.]. 

«Ar,  s.  «4^. 

«ÄA  m.,  „vater",  athair  aus  athir;  St,-B.  8,  Z.-E.  262,  W.  879, 
A.  50,  Atk.  548.  —  gen.  «cA/*,  pl.  iiBhHx9, 
1.  vater. 

Vit9       t  eehr  ekal?    ,.KarHi  w\\  deinen  vater  sehn?" 

*2.        titel  eines  pfnrrers  <'t<.,  engl,  father. 
Ji^  n  xy  9  wil  tü,  9  cehi-'^  „Wi«'  geht  es  Ihnen,  hrrr  pfarrer 
[pastor,  kapellau,  pater]?"  —  JceH9S  9  wil  tü,  9  cehr  mspog? 
„Wie  befinden  sicli  Eure  bischötiiche  gnaden?   Wie  geht  es 
Ihnen,  hocbwnrdigster  herr  i"' 
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3.  tw3  crJiHx?  „meine  vorfahren",  n9  h^ahr9Z9  ngfe  „die 
kirchenväter,  patri«archen". 

Vgl.  ian^hft  idn-^än-^f,  ahf-&9ün9. 

m.,  „pllegevater",  athair  oileamhna.    Vgl.  eehr  und 

«Ä»^,  m.,  „flach,  mfirrisches  wegen",  accais;  St.-B.  10. 

«W:  irünfival9X^  naz  fejf  9  xer  9  hm,   „(ehas  ist  die 
absieht  zu  schaden,  die  man  nicht  ausführen  kann."  —  ta 
Pf,  „Er  ist  von  mürrischem  wesen." 

Vgl.  €ftk999X. 

fßk989X,  „mürrisch",  accaiseach,  Keat.,  zu  cekas. 

ta  ii  xo  ak9i9X  Us  p  dsög,   „Er  ist  mürrisch  wie  ein 
wiesei." 

m.,  „pford",  each  ans  ech;  St.-B.  26,  Z.-E.  66,  77,  W,  516, 
Atk.  68,  Atk.  676;  nnr  im  nom.  propr.  tra  n-üj-  „pferde- 
strand"  [J.  M.]  und  in  äxmrc  „pferd",  sonst  kapL 

dxmfc,  „rossijrkeit",  eachmairt,  Ü'Don.  S. 

ta  äxmfc  9f  9  la'f,  ta  n  laf  dxmfc,  „Die  state  ist 
rossig." 

Vgl.  at9/,  daft  kat9X99,  i£/f,  r€h9xt, 

ähx^  m.,  „vieh",  eallach  aus  oll.ich  „Vereinigung",  aiso  eigent- 
lich „herde";  Z.-R.  810,  W.  .V21,  A.  57. 

Herd  a  ))is  na  strcvnsari  siti  ^w.vo/^  jtln  öed  d/9X»  „Was 
machen  jene  fremden  hier?  »Sie  verkaufen  vieh." 

äla,  in.,  „Schwan",  eala  aus  ela;  St.-B.  4*2,  A.  r)5,  W.  521. 

xonik  me  äh  er  9  lox.  „Ich  haho  einen  srhwan  auf  dem 
see  gesehn."  —  af>  nw  s^han  an  dla  na  äJcthan  0.  „Der 
(lügnl  d<'s  Schwans  ist  grösser  als  der  der  ijans."  —  th9  säxt 
n-äla  hartfi  er  9m,  „Sieben  Schwäne  Üogen  heute  über 
mich  hinweg." 

«I,       gen.  mldy  pl.  ahr9X9^  altr9X9y  „feis,  stein,  klippe";  ail, 
f.,  St.-B.  20,  A.  20,  Z.-E.  260,  W.  351  „fels,  stein"  j  all,  m., 
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mit  tel  ail  wochsolnd  und  im  ^;en.  stots  durch  dasselbe 
ersetet,  St.-B.  20,  A.  20,  W.  359  „fels";  aitr9X9  von  alt 
„klippe",  St.-B.  20,  W.  359. 

ftu9X  ah.  „Die  spitze  des  felsens/*  —  war  n9  h-mU, 
„Attf  der  höhe  der  klippe,**  —  aUr9X9  n  wSätf,  „Die  klippen 
Ton  Moher.**  —  i  i  a¥j9  n»  h^U  On,  xtt^  mify,  cH  f^eä 
ire.  „Die  höhe  dieser  klippe  heirüf^ ,  wie  ich  gehört  habe, 
drei  hundert  fuss/'  —  S  e  €efii{t  n9  h^mU  im,  ül  n»  ijlasög. 
f^Dieser  felsen  heisst  Glassan-Rock  [Bolchen-Fels]/* 

älim,  alim,  m.,  „riicksprnng'',  aithleim,  ansathleimm;  St.-B.7, 
A.  157. 

d9  lim  n  fär  9^  xlai  ag98  hie  ^  klai;  hug  se  aUm  aff^tt 
hdniff  Se  slan  ö  ^orla.  „Der  mann  sprang  aaf  die  stein- 
nrnwallnng,  und  diese  fiel  ein.  Da  machte  er  einen  sprang 
Eiirnck  nnd  bewahrte  sich  so  vor  Verletzung. 

Vgl.  hm. 

altn^  ,,kunst^\  aus  einem  obliquen  kasus  von  ealadha,  aus  clatlia, 
eladu,  f.;  W.  5*21,  A.  679. 

jinn  sed  köra  fg  x  ib  nt^  fölm  agds  cehn^  agas  ml  in 
Öles  akdb  er.  „Sie  unterhalten  sich  über  alles,  litteratur 
nnd  knnst)  obwohl  sie  gar  nichts  davon  verstehn.^' 

«mir,  f.,  „zeit",  aimsir,  urspr.  dat.  acc.  zu  aimsear,  schon  bei 
Koat.  im  nom.  mit  aimsear  wechselnd,  bei  Donl.  allgemein 
durchgerührt,  aus  aimsir;  Z.-E.  241,  989,  A.  41,  W.  363, 
St.-B.  10,  Atk.  528.  —  gen.  tßmsiy.  Vgl.  am,  tam{,  tra,  uaA 

1.  „seit,  steitranm'*. 

ta  äfpr  orm  fg  n  eemsf  ia  käie  am,  „Ich  bedaure  die 
seit,  die  ich  verloren  habe."  —  nt  ak9  me  ha  U  amif  ach, 
„Ich  habe  dich  lange  seit  nicht  gesehn.**  —  st  nO-asBX, 
aax  wü  agfp>  ax  Hiegan  atmif»  ipm  pin.  „Leider  habe  ich 
nnr  wenig  zeit  für  mich  übrig.'*  —  Ufkft  möran  mmSH  da 
rtnü  im  g9  ^na,  ta  xö  dal  M  Süd,  „Es  würde  viel  zeit 
kosten,  es  leaten  zn  erklären,  die  sodnmm  sind,  wie  jene  da.** 

2.  „Zeitalter". 

9  fi'cm^f  rl  hStn9S.  „Zur  zeit  könig  Jakobs."  —  ar  das 
n»  h'cemi'9  sin.   „Zu  bcgiim  uusercr  Zeitrechnung." 
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3.  „Wetter". 

Jte  n  8öH  <emif9  i?  ta  Si  g9  hM.  „Was  für  wetter 
haben  wir?  Es  ist  schön.'^  —  nax  gram  n  ami^  if  „Was 
for  ein  garstiges  wetter  es  ist!**  —  0  n  gid  vi  d  ücf  tä 
ag^  0  güni  €mif  vfä,  „Seit  angast  haben  wir  bestandig 
gntes  wetter  gehabt.**  —  Ui  n  amir  glan  [oder  ta  n  ir^ 
„Das  wetter  ist  klar.** 

4.  „passendos  wetter,  passende  zeit". 

järfi  mifj  9  /(gr,  ax  ml  n  cemsr  an.    „Wir  worden  das 
gras  mähen,  wenn  die  richtijie  zeit  da  wäre."' 
Vgl.  glcen^femsra,  mn-rnnsr, 

leii-  [ausser  cev&a]  s.  teMm  und  ej. 

<e»d,  <end^  f.,  .,keiüiinis'\  aitliue,  auä  aithgae,  aidgae;  Z.-£.  86i) 
W.  367,  St.-B.  8,  116. 
\<i\.  ps  und  öl98. 

öl9S  bezeichne  t  «ias  durch  erfahrung  oder  Studium  erwor- 
bene wissen,  tBH9  das  wiedererkennen  [v<rl.  eentm],  also  die 
ins  bewusstsein  tretende  kenntnis,  die  durch  sinnliche  wahi^ 
nehmang  gewonnen  nnd  unbewusst  geworden  war,  fh  das 
bescheid wissen ,  orientiertsein,  ohne  rücksicht  darauf,  wie 
dieses  erworben  worden  ist,  z.  b.  ta  «ito  agif^  9A  „Ich  kenne 
ihn  [d.  h.  er  gehört  zu  meinen  bekannten].**  —  ta  Ifhs  aym 
.,Ich  kenne  ihn  [nämlich  seinen  Charakter  etc.].**  —  W  « 
agm  e.  „Ich  weiss  ihn  [den  weg  etc.],  bin  über  ihn  orientiert.** 

icil  a'iu  /•  sön  ö  vrir^n  a<jd?  nU  cena  wd  dm  ar.  ,.Keunst 
du  Johann  O'l^rien  Nur  oberlhu  lilich.'*  —  vf  (sna  n  icd 
agm  r  guMödc*  sin.  .,li  h  war  mit  i<'inM-  laniilie  gut  bekannt.* 
—  nJl  Bn  cena  agm  f  ax  Us  a  tiU  [ax  r  (enTp],  „ich  kenne 
ihn  nur  vom  ansehn  [dem  namen  nach].  —  9s  f'är  n  mn» 
ta  ats9  r  na  ag^^.  „Du  kennst  ihn  besser  ais  ich.'* 

<e/Hm^  cenlm,  „erkenne,  erkenne  wieder,  kenne'*,  aithuim,  aus 
aithgnim;  W.  357.    Vgl.  eena. 

§Ulni^       n-<enim  n  diur)  u,is!  sin.    ..I)i('Sfr  hcrr  koniiiit 
mir  bekauat  vor.'*  —  yötn  pardän  ogM,  Hir  Ski}  m6  hü. 
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„Entschuldige,  ich  habe  dich  nicht  erkannt."  —  d  cm  mS  9 
Id/ü  iitHMni9X.  „Ich  erkannte  seine  handschrift.^*  —  i  9 
Uög  d  d  tßn  mH      „Ich  erkannte  ihn  an  seinem  barte/^ 

<e»;',  f.,  „mannbare  Jungfrau,  mädchen",  aindear^  ans  ainder; 
8t.-B.  15,  A.  40,  W.  366.    Vgl.  JcM^, 

.ToniJc  inm  fdrig  dhe.  ta  in  n-cf  käUn  hni.  ya  jivn, 
as  hi-ä  n  a  nr  L  „(K'Stern  halte  ich  Patrick's  tocliter  trer?ehii ; 
sie  ist  i'iii  schönes  mä(h;hen  ucworden.  In  der  thai,  sie  ist 
eine  prächtig  cutwickcitc  jungtrau/* 

«II,  8.  «nlfifi. 

mü^  änv9S^  m.,  „Unwissenheit'',  ainbhfios,  aus  an-fis. 

Vgl.  (U. 

na  ki^  4ßn9i  9f^  hdnöt!  „Wirf  einem  alten  manne  nicht 
seine  Unwissenheit  vor/^ 

iam^  „selten",  anamh,  O'R. 

9S  än99  9  vl«Ni9  99  gic  $9  g9  n  wäh  wör,  „icli  halte 
mich  selten  in  diesem  Stadtteile  auf/' 

<enü,  s.  eenas. 

taui^y  m.,  „name",  ainm;  St.-B.  33,  Z.-E.  268,  W.  352,  A.  37, 
Atk.  530.   Vgl.  slffi^9, 

n  nAa  9  laurfn  tü  t  mwij^?  „Wie  sprichst  du  deinen 
namen  ans?"  —  wU  ^  imör  sin  agt^  9  ve  laure  Ii pOri^  ö 
i^i9n?  98  Im  m  emtgt.  „Habe  ich  die  ehre  mit  Patrick 
O'Brien  «u  sprechen?  So  heisse  ich.'*  ^  IcB  n  /-«»«Ji  Ul  ir? 
[kerd  9S  t'cenm  dö¥]  „Wie  heisst  er?"  —  lUrd  9  onf^t  d9 
jrar,}  f'  [U  n  t-cenm  dtd  di'  dd  Jrdh/'?]  —  Wie  heisst  dein 
biuilt  r?"  —  d  fi-cenm  n  cehr  agds  n  vik  agas  n  sprij  nyv. 
.Am  iiainen  des  vateiä  und  des  sohnes  und  des  heilii^en 
L:'  ist<'.s."  —  JiE  n  i-cmruL  d  vPr9S  mS  Tfi?  [^5  n  i-mim  a 
ttras  mS  uxsm?  —  n  t-cenm  d  ßras  me  les'/]  „Wt  n 
darf  ich  anmelden?"  —  Jcerd  e  eenm  na  srüja  saY  \ßc  n 
inmigL  9tä  9^  ^  ir^  89?]   „Wie  heisst  divse  Strasse?" 
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dum,  8.  €m9i. 

€Bijg98,  m.,  nom.  propr. 

ddn  (rrig?s^  ,,Fnizns'  fort",  oino  aus  droi  stoinwällon 
stehonde  festung  aus  heidnisclier  zeit,  üline  niörtel  gebaut, 
im  grundriss  der  gestalt  eines  Hufeisens  ähnlich,  die  offene 
Seite  (lern  meer  zugewandt,  iibor  das  sich  die  senkrecht  ab- 
fallende, teilweise  sogar  iil»or!iangende  klippe  bis  zu  einer 
höhe  von  fast  300  fass  erbebt.  Der  durchmesser  der  inaeren 
umwallnng  von  norden  nach  suden  betragt  150  fuss.  Du 
fort  18t  angeblich  benannt  nach  Engus  Mac  Uathmor,  der  so 
beginn  nnserer  Zeitrechnung  gelebt  haben  soll. 

le^j^/,  m.,  ,,engel'',  aingeal,  ausaiogclj  \V.367,  A.  39,  Atk.  529. 
Vgl.  ard-4m. 

falc9  n  €Biyi,   „Der  englische  gmss.^^   Vgl,  aku, 

är»,  f.,  ,,iriit,  wji.ire",  earrndh,  aus  errad;  W.  52G. 

fiN,HHr  rud  müd  mar  jllamr  g»  tarvr  n  är9  r?  agii. 
„Wir  liahen  gestern  ein  gutes  geschäft  gemaeht;  wir  hal>«'n 
unsere  waare  vorteilhaft  v»'rkaiift."  -  d  oskiöx  myj  gnö  fU, 
^rT  ^apax  mijj,  yd  veft  fcdn»xl  dr  n  är9.  „Wir  würden  ein 
andres  geschüft  erölTnen,  wenn  wir  glaubten,  dass  es  sich 
rentierte," 

mdx^  m.,  „fruhling",  earrach,  ans  errach;  St.-B.  38,  W.  523, 
A,  59.  —  gen.  «ew. 

Als  «r».  „Frühlingsanfang.*'  —  ^  «I  ^  il  mnx  [d» 
il  mr9x^  ^  lerar].  „Februar.**  —  s^  «rar.  „Im  fruhling.** 

Vgl.  sam,  füvr. 

ari'^  s.  an  und  aurm. 

är«,  f.,  „acht,  anfmerlcsamheit^  hut**,  aire;  St.-B.  17, 
Z.-E.  452,  W.  358,  A.  24.  Nor  in  der  Verbindung  mit 
veHntj  %.  h,  td^  ee^f  „Gieb  acht,  passe  auf!*' 

1.  vertm  mra  er  ...  „ich  lenke  die  aufmerk^aiiikeit  auf..., 
achte  auf 
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jlfr  hng  ii  af9  9^.  ,«Er  achtete  nicht  darauf/*  —  ve^  U 
mf9  9f  X  Ü9  M  9  jeHr  9  matird.  y,Er  giebt  aaf  jedes 
wort  acht,  das  bei  tisch  gesprochen  wird/*  —  i§f  vft^x  Si 
üH  9t  rMM.    ,,Er  wfirde  keine  vemnnfb  annehmen/*  — 

tör  €eH  7,ic  hin  er  d  göstd.  „Nimm  dich  vor  dem  wagen 
in  aclit!"^  2.] 

2.  verXm  tßr^  ga         „ich  nehme  in  acht,  bekümmere 

mich  lim   boliüte/* 

tör  (Et'd  ^ic  hm,  nax  jicd.  „Sieh  dich  vor,  du  nicht 
fällst!"  —  tör  €er9  7,ic  hSn  er  d  göstd!  „Nimm  dich  vor 
dem  wagen  in  acht!"  [Vgl.  1.]  —  tör  <Bfd  pc  hin  9  Sjßl 
9mäx  niin,  na  b  ejf  g9  tjortöft  hü  mar  ta  n  JUai  sin  kor9X, 
^Nimm  dich  in  acht,  wenn  du  dort  hinausgeht,  sonst  könntest 
du  dich  verletsten,  da  die  maner  nicht  fest  ist/*  —  töih 
p9  ä9  jnff  Afi»/  „Bekfimmere  dich  um  deine  eigenen  ange- 
legenheiten/*  —  /eiS^  n9  ^oi^f  h  agn»  x  al  U9t,  9  hai9n 
iB  harif  ag9B  vef  H  dH  ^öb^  mar  ^•ür9X  §i  da  xtj  hin,  „Er 
kontrolliert  unsere  garten  jedesmal,  wenn  er  vorbeigeht,  and 
er  behütet  sie,  wie  er  es  bei  seinen  eigenen  thun  würde.** 

3.  verein  fy  mH.    „Ich  ziehe  in  erwügung,  passe  auf/* 
ivr  fy  j  tere,  kerd  td  tü  d  ßnd.    „(Jieb  acht  aut  das,  was 
dn  thiist/'  —  tör  fy  j  aa'-d,  nax  sJcira.  „Passe  auf,  dass  du 
nicht  ausgleitest/* 

wfiä^  m.,  „Silber,  geld**,  airgead,  aus  airget,  argat;  St-B.  18, 
Z.-E.  a04,  W*  378,  A.  27,  Atk.  546.  —  gen.  «ej^j. 

9r  ag98  «sj^a^.  „(lold  und  silber.**  —  af^^  glas, 
„Silber/*  —  gly^n  /ö,  wil  mOrdn  ar9g9j  cimp}  ortP  „Hör 
mal,  hast  dn  viel  gold  bei  dir?"  —  Äf«  ««rf  «J^J  ia  kU? 
t'iJl  mörän  (nl  möran  S).  „Hast  <Jii  viol  geld  bei  dir?  Nein, 
nicht  viel/*  —  iiil  en  cerdg^d  ega  fy  xül  9  cescf.  „Er  hat 
kt'inoii  pfennig  für  seino  reise/*  —  iill  ?n  aH^9d  pök9 
U  n  r/sci'.  „Er  hat  keiiien  pftMini)^  taschengeld  für  die  reise/' 
—  iul  ccr^fJM  solavsi  egd.  „Er  li;it  keinen  pfennig  Iwiares 
geld/*  —  Ub  n  t-(ßr9g9d  9  Mes  tü  se  mlian?  „Was  ist  dein 
jährliches  einkommen?*'  —  lcäpXms9  e  le  ri  jtgili  9  ve  kä 
9  xij  ter9^  mar  im.  „Er  ist  meiner  ansieht  nach  sehr 
thöricht  von  ihm,  sein  geld  auf  solche  weise  sn  verschwenden.** 
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—  ta  me  Sßrält»  g9  nr%k9X  ii  n  iHBf9^^  m%ez  SB  efi. 
„Ich  bin  überzeugt^  er  wurde  das  geld  bezahlen,  wenn  er  es 
hätte/'  —  hOni^  Se  lei  n  i»r909ä  9  hOre  pin  [düh].  ,»Er 
kam  uns  unser  gehl  zu  bringen/'  ,,Er  kam  uns  das  geld  zu 
brinflfen.** 

ar9Xy  „ vorsieh ticr,  aufmerksam*',  airoach,  Keat.  Vgl.  <n^. 

i&i  Bd^  dim  9  V9  ro  ißHx  a  it-a  jilal  Ii  Ud9  im  dd 
^yna,  ,,Man  kann  nicht  zu  sehr  auf  seiner  hat  sein ,  wenn 
man  mit  solchen  leuten  zu  thun  hat/* 

ceri^  f.,  „reue,  Imsse",  aithrighe,  aus  aithrige;  St.-B.  9,  Z.-E. 
869,  \V.  3or>,  Atk.  536. 

ni  ^au  m  fdkdx  gd  nd  fldhas  gon  eeH  a  jlm  n-9  x»r9M, 
„Kein  süuder  wird  in  den  himmel  eingehn,  ohne  seine 
snnden  i»ereat  zu  hal>en."  —  mar  9  nim  myj  teH  9  n-r 
Ifäkii  tä  myj  »r  fad  kalcd,  ,,Wenn  wir  nicht  busse  für 
unsere  sümlen  thun,  so  sind  wir  alle  verloren/* 

aHr  [ausser  mH  „reae"\  s.  ttHm, 

fßf'im,  di'im^  „fiihle'*,  airighim,  aus  airigim;  Atk.  532,  W.  365, 
Z.-E.  742. 

mHm  cin98»   „Ich  fühle  mich  krank.** 

wi/ii.  s.  arm, 

<S9,  „aus**,  as,  aus  ass  as  essj  Z.-E.  632,  633,  862,  869,  W.  341, 
528,  A.  68,  Atk.  547,  St-B.  26. 

Mit  prou.  sing.  1.  2.  as9t^  3.  m.  <»,  3.  fem.  leic», 
pl.  1.  as^  2.  agiy  3.  aM>;  emph.  sing.  1.  iw^is»,  2.  osa^, 
3.  m.  {«97^9,  3.  f.  aäe9S9y  pl.  1.  as^9^  2.  o^iia,  3.  ast^psn. 

1.  zur  hezeit'hnung  einer  bewii^ung  vom  innern  eines 
umschlossenen  raumes  über  dessen  grenzen  hinaus. 

n  lm<£U  mör,  d  dunij  tü  (es?  [JcB  n  Inujd^  niör, 
ces  tü?]  „Aus  \v('l(  her  Stadt  stammst  <ln  ?  —  caigt  9mdx 
(BS  9  ^ümra  d  xldn!  ,,Ver!asst  (his  zuumer,  kinder!"  — 
hanig  se  ces  brzÜ  [oder  ö  vrjiU].  „Kr  kommt  aus  [od'T  von] 
Brasilien.'*  —  nir  xör^  g9  pk9X  foki  r  bi  mar  iin  as9t.  „Du 
hättest  ein  derartiges  wort  überhaupt  nicht  äussern  sollen.'' 
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"2.  hüariTtn  ces,  ziinät  hst  „ich  ziehe  heraus",  dann  a)  „ich 
l'ordt  re  liciaiis,  veranbisso'*,  b)  „ich  verlange,  fordere"  [als 
bezahlunji      \  j/m. 

a)  9  fttrig^  ke  n  fa  n  mnsh  hö<j  tä  (fd  n  woxi  üd nil 
en  nart  am  dr  9ids  wän  se  asni  e.  „Patrick,  warum  hast 
du  jenen  barschen  so  beleidigt  ?  Ich  kanifs  nicht  ändern. 
Er  hat  mich  dazu  gereistt/*  —  na  büdn  drax-^na  mar  sin 
aie9»  „Fordere  sie  nicht  zu  einer  solchen  Unverschämtheit 
heraus —  ta  n  obr  hrfm  sin  büdnc  asnU  wdr  a«f.  „Diese 
schwere  arbeit  macht  euch  geneigt^  sehr  2U  klagen.*'  —  hUg 
H  adr  m&r  fiH  fßdnc  asi^.  „Er  gab  uns  guten  grund  lärm 
zn  machen.'* 

b)  «I  7,a  glyhd  viog  hitalc9  9  tedma  tü  tesf 
[wier  &ärd  9  wdms  Jim?  Mi  pid  i  iinP  ^  Uerd  i 
iu9X?  —  Mi  ved  ta  Ii  nr%k  9t ?\  „Ich  habe  zwei  kleine 
^däser  whiskey  gehabt.    Wie  viel  macht  das?** 

3.  zur  Ix'zeichüung  der  bewcLrung  von  einem  punkte  aus. 
Vgl.  ö  und  Jim,  häutig  in  den  Verbindungen  (es  so  [ees  so], 
<e$  Hn  [as  äin],  „von  hier,  von  dort".    Vgl.  ö  hin  unter  0» 

^  J^9^  9  5^  „Woher  kommt  der  wind?"  [„Aus 
weicher  riditung  kommt  der  \vind?j  [kueh:  lee  wai  jäg^ 
^  —  ka  t88  9  dani^  ii?  „Wo  kommt  er  her?*'  — 
mifi  aS  ioi  „Geht  fort  von  hier!**  —  iüim  g9  i^au  ähd 
p  h^niSHtaänt  8  €ei  im  g9  ^mt^yr.  „Ich  glaube,  sie 
wollen  nach  fnishmaan  gehn  und  von  dort  nach  Inisheer.*' 
^  inil  9  eämpl  ax  SUl  /e-ar9  €B8  in.  „Die  kirche  ist  nur 
eine  halbe  stunde  weges  von  hier."  —  ial  ax  bfegün  slata 
ai  io.    „Ks  ist  nur  ein  paar  schritte  von  hier." 

4.  zur  angäbe  der  herkunft,  (judle. 

ta  cri  la  aibr9  agni  astab  gon  en  tkiaxL  „ich  habe  drei 
tage  ohne  bezahiuug  für  sie  gearbeitet" 

5.  cur  bezeichnong  einer  bis  ans  ziel,  ende  gehenden 
bewegung. 

tHXai  tu  xö  tnüä  8  §9  mrdm  Iit9  n9  cen9  $  gon  9  lign  <es, 

„Willst  du  so  gut  sein  nach  dem  feuer  zu  sehn,  dass  es 
nicht  ausgeht?" 


Digitized  by  Google 


—  30  — 


4Bt^~,  8.  €88. 

«eakanl^  s.  mskn. 

at^n,  m.,  „aaT',  oasgan,        (»sniug;  8t.-B.  15,  A.  42.  —  gen. 
(sskn^  \)\.  (Bskün  und  mkmi. 

tu  kre&^  |l  (Bskn  s/audti.  ,J)ie  haut  des  aals  ist  i^latt*^ 
—  fcar9  n  e-i98k9rd  se  ecslün  [oder  a8k9Hi]  9rit,  ^Der 
fischer  hat  gestern  sechs  aale  gefangen.'' 

(ßsög,  „wiesei",  easog,  von  ness  „mus  longa'*;  Z.-E.  49, 

w.  70(;. 

ta  se  xö  (ekasdx  les  ^  cßsög,  „Er  ist  mürriäcü  wie  ein 
wiesei." 

€B8p9y  f.»  „manger\  easbaidb,  ans  esbaid,  esbnid;  W.529,  Atk.  687. 
ta  hn  ävdi  ä  cespa  üs^^,  „Das  liegt  am  mangel  an  ubang.'' 

itsjjjy,  (BspöQy  m. ,   ,,hischof*\   easbog,  aus  epscop;  Z.-E.  lOi), 
A.  57,  \V.  b'lA,  Atk.  (iHL 

9  givmn  tü  ke  n  sörc  lü  vi  äti^  an  u9r  jermx  9  hanii/  ^ 
c-€esp9g?  kivntm.  „Entsinnst  du  dich,  was  für  ein  tag  es 
war,  als  der  bischol  da^  letzte  mal  kam?  Jawohl.^' 

a8p0gt  8.  €B8p9g,   Vgl.  ard-eBsp^y. 

€bS,  s.  ces. 

iBi-aird^  f.,  ,,auferstehung",  eiseirglie,  aas  esseirge;  Z.-E.  2*2^, 
320,  870,  VV.  529,  Atk.  688,  A,  196. 

krefim  9  n-cei-ai^  n»  gcirp,  „Ich  glaube  an  eine  anf- 
erstehung  des  fleisches." 

<B8Cd^  S.  Cd8, 

asc9X^  „seltsam,  komisch",  aisdeach,  aus  aiste  „nature,  peca- 
liarity";  Atk.  534. 

nax  (B^cdx  d  skil  6?  „Ist  das  nicht  eine  seltsame  ge- 
schichte?"  —  ta  ie  ri  cescdx  gd  mSKT  ^  ^««r  xö  jerim. 
„Es  ist  recht  eigentümlich,  dass  wir  so  spät  am  mittag  essen 
sollen." 

OiSCdSd,  S.  €BS. 

iBicff  m.,  „reise",  aistear,  aus  astar,  astur;  W. 377,  Atk.  548. — 
gen.  isict9.   Hinsichtlich  des  /*  siehe  amif* 
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slan  lät,  gd  n-airi  t-ccscr  Idt!  wohl,  glückliche 

reise!"  —  «  nnäs  ta  ng9t  er  xomrüxh  <escrd  [ocier 
siU\'t  —  „Was  tieuküt  tiu  you  meinem  reisegefährteu ? " 

acüy  in.,  „Stechginster'',  aitounn,  aus  aittenn;  St.-B.  5. 

kran  (ccn.  „Kiu  luisili  [Ijüinlel]  Stechginster."  —  tü  recn 
(f  fas  ijort  S9.  ,,Auf  ditiseiii  Felde  wächst  Stechginster."  — 
wU  (Bcn  d  fds  n'$9  wasdx  §d?  „Wächst  in  dieser  wihlnis 
stechginsttT? "  —  da  jer  n  koln,  tü  <Bcn  xö  (Jer  les.  „Wie 
scharf  auch  die  Stechpalme  ist,  der  stechgiiibter  ist  gleich 
scharf." 

ätläty  8.  aviä$, 

m  ä 

ff,  interj.  der  Verachtung. 

ä  äafög,   „Ach,  unsinn!" 

ägby  f.,  ,Jurcht",  eagla,  aus  ecla;  W.  517.  Atk.  077. 

ia  ägh  orip.  „Ich  iurchte  mich."  fäc^ßs  ar^.  „Ich 
beforcbte."] 

i§bi,  f.,  ,.t(irehe*^  [als  gemeinschaft  der  gläubigen],  eagUis^  aus 
eclais  „ecclesia";  Z.-£.  249,  W.  517,  A.  70,  Atk.  677.  — 

Vgl.  cdmplf  iipel. 

Ureßm  sn  nyv  äylas  xatdikax,     „Ich  glaube  au  die 
heilige  katholische  kirche." 

h 

^  s.  is. 
ha^  s.  bö, 

hadralc»^  „zudringlich",  badriilte,  vom  engl,  bother,  wie  iQr&le9 
von  8Dre,  JAtwülc»  von  clever,  hrakaU»  von  cracked  etc.  — 
engl,  bother  vom  ir.  bdadraim,  W.  406. 
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nax  hadrale9  n  äin9  €f  „Was  far  ein  zadringlicher 
menseli  er  ist!** 

hdky  s.  halixin. 

haxl,  f.,  bischofsstab*\  Uachall ;  W.  882,  Atk.  553. 

bald^  in.,  „lu.iiior,  waiuT*,  halla.  aii>  ballacli  ''l^I.  nrliiiulatiis) 
St.-!V  Hi3  oiltT  lat.  Valium,  vallus?  —  pl.  half.    Vl:I.  klai. 

Icerd  a  ins  §ib  msin^  tu  mtfj  a  (/ol  d  jin9  bah.  .,W:»s 
macht  ihr  ilort?  Wir  siiul  «lamit  l)os<  hiifti«rt,  eine  mant  r  zu 
hauen/'  —  ta  n  bah  Ire  dv  cu8.  [§  g  cus  9  wah  tre.] 
„Die  maner  ist  einen  fuss  diele."  —  ni  järnd  s'ib  it  waitmi 
9  xor  SU9S  mar  h9  xöt^  da  vHn  Sin  ral  m  bah  ffäl.  „Ihr 
habt  nicht  j^ehörig  geweisst;  daher  sind  die  wände  aoch 
noch  nicht  weiss  genug."  —  ^MmO  mfnf  n»  papef  i»  9^  9 
mah  U  plür  hric9^  mar  i  e  im  is  fär  U  «-9  i^Mmü.  „Wir 
wollen  diese  tapeten  mit  gekochtem  mehl  an  die  wand  kleto; 
denn  das  ist  das  beste  klebmittel.** 

balij  s.  bah. 

hob,  m.,  .fgerucV',  boladh,  aus  bolad;  St-B.  ISO,  W.400,  Z.-E. 
73,  Atk.  568. 

ta  bah  kUr9  9f  n9  pausir  im.  ,,I)iese  binmen  hal»en 
einen  angenehmen  geruch."  —  ia  bal9  gran»  et  9  ijau9r  Sin, 
„l)i»se  zieire  hat  einen  ^'arstij^on  ireroch."  —  ia  bah  /ofa  »r 
yarn-yh.    „Der  ihwiLrerhanfen  verlneitel  einen  ^estanii."  — 

9  wan  tu  n  bah  sin  r'  nt  ahn  laU  r  hi.  „Kieehst  liu  tia.-? 
Nein,  ich  riet  iu«  uar  iiii  lits.**  —  ta  hah  hrä  f  sin.  „Das 
rit^rlit  iiut."  [tö  drox-ivalfi  r  sin.  „l).i>  1  i«'«  lit  s<.lile(  l»t."l  — 
ta  bah  n  du  <)/•  sl)i.  „Das  rieclit  veilaannt."  —  tü  b<ih 
t9bäk  ei'  9  laurs  dlüg.  „Alle  seine  biicher  riechen  uacli 
tabak.'' 

hdhx^  8.  hähx, 

baldv,  „stumm",  l»all)li,  aus  l>al!);  Atk.  ')')\. 

tü  n  pasc9  hiLni  jOs.  ,,I)a.s  kiiiti  kann  iiocli  nicht  sprechen." 

bamv^  m.,  „ferkeP',  banbh,  aus  hanh;  St.-B.  161,  Z.-E.  54. 
j  imi  n9  ban9v  9mdx,   „Die  ferkel  sind  hinausgelaufen.-* 
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baraxt^  f.,  ^JoiHMisnuteriialt'',  baracliL   öiL:  barachd  „fruitful- 
ness,  fecuiiility'". 

lie  n  eil  9  waraxt  al  ta  9  vdr  sin?  ßn^  se  CL  „Was 
lur  ein  geweiix*  bat  jener  mann?  Kr  ist  bauanternehmer/^ 
[täg^  ie  ci,  ,,Er  ist  b»ameister/^j 

barat,  III.,  ,,z<'rü'",  IkuMi,  zu  hara;  St.-B.  161,  W.  484.  Vgl.  6or»6. 
ta  Imi  jv  mör  jin'i  or.    „Hr  ist  beute  sebr  zoruig." 
Vgl.  bardkidx  und  feer^y. 

har9V9X^  „zornig*\  barbhacli,  von  barav. 

ta      bar9V9X,  „Er  ist  zornig/^  —  Vgl.  bor9b, 

bau,  m.,  „stock",  bata;  St.-B.  159.   Vgl.  mUdj9. 

tu  batd  bi'ä  egd.   „Kr  hat  einen  schönen  stock." 

hittl,  m.,  „srlilacbt",  batail,  aus  en'^H.  battie,  O'R.  batail. 
Vgl.  Itak9,  kogd^  kari^xt^  trej,  trumoikal^  sariaxL 

ban  m.,  «bogen",  bogha,  Keat,  engl,  bow,  in  hau  jHm^  hau 
b(ti^,  „regenbogen**. 

ta  Se  xö  totem  [!]  lei  9  mau  jf^n»  [mau  haStH\  «Es  bt 
80        vr\%  der  regenbogen.* 

6aM#r,  „taub*',  bodliai*.  aus  bodar;  St.-B.  176,  \V.  400,  Atk.  hiVl. 
ta  iiid  xluds  bau9r.    „Ich  bin  taub."  —  ta  sl  an  uxiuar. 
„Sie  ist  stocktaub."  —  is  kosüL  lob  d  ve  bauar^  ni  xlysn 
in  ni,  «bie  scheinen  taub  2U  dein,  sie  hören  gar  nichts.^ 

hourd,  m.,  „tisch",  bird,  Keat,  aus  ae.  bord.  —  gen.  häuf). 
Vgl.  klar. 

ahf  n  ^elff9  ta  f  tehf!  haurd  na  klar.   „I^enne  mir  das 
i^i^i^;lu'  wort  för  table!  haurd  oder  jfeter.*  ^  ta  kos  9  waurj 
a  m»  vata.i.    „Das  tisilibein  ist  mir  im  weg."  —  kif  n» 
w  ai-  a  maurd  ccs  so,  ta  ssd  i^a  mälax.   „Räume  diese  Sachen 
vom  tiäche  weg,  sie  liegen  im  weg." 

hwrj,  s.  haurd. 

f.,  ,,zaneigiing",  baidh  ans  baid;  St.-B.  161,  W.  382. 

ta  ha  affi^  Idt.  »ich  habe  dich  gern." 
Vgl.  hawr,  gra,  mwfi,  Ol. 

irti,  m.,  „ertranken,  baden",  verbalsubst.  ZU  ha^m,  baidheadh, 
aus  badud;  Z.-K.  307,  W.  382,  Atk.  554. 

r ittck,  Araoftr  mniuliurt,  3 
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ta  se  ha  kgr9.  „Er  ertrankt  ein  schaff  —  ta  iB  ijiß  wä, 
y,Er  ist  am  ertrinken.**  —  hM  9  lln  9  tta  byakr  9,  «Der 
flachs  wird  nach  dem  baden  geklopft.*' 

ba  [ausser  ba  „zunelgang**  und  „ertränke 0""],  bütm, 

hüdy  111.,  „boot*",  bad,  0*R.,  aus  dem  germ.  —  gen.  baj. 

hiid  kann  für  daropfboote.  segel-  und  ruderboote  gebraucht 

worden;  ohne  näher  bestiniinentien  zusatz  bezeichnet  es  jedoch 
in  der  re^'el  ein  kl»'ineres  segi-lhout  von  1 — 7  segeln. 

bad  hskitx  „Fiücherliüut" }  bod  sol  „Segelboot** ;  bad  onari 

„Rn(l('rl)()i>t'\ 

Vgl.  ar<}X^  bHg^  hakr^  kordx^  ^^^r%  1^^$  ^künr^ 

smdk^  stimr. 

d  jüra  tü  n  bad  yqi  i£  y^l  »mdx  g.)  kasld  ?  cärdd.  „Willst 
du  mir  das  boot  geben,  um  nach  Cashla  zu  fahren  ?  Ja."  — 
9  i^n9a:  sipsa  bad  idskax,  mXox  ^  t^tei^^  agiP  fitwc 
»Würdet  ihr  ein  fischerboot  bauen,  wenn  ihr  das  geld 
hättet  ?  Jawohl/  —  fi9X9x  rnnj  kaj9  99  n  bad  9jf  tmaxi 
,)LasBt  uns  sehn,  wann  das  boot  kommt"  —  eai9SC  mf/j  ei  9 
mad,  „Lasst  uns  an  bord  gehn.**  —  imüff  mi  9nti,  s  tnfid 
Ifli  9  ve  eg  9  gßv  nu9f  hitk9B  hod  n»  gäl9V9,  „Feh  will  jetxt 
gehen;  ich  mochte  gern  am  hmdungsplatz  sein^  wenn  du 
boot  [der  dampler]  von  Galway  kommt.*' 

6^,  8.  bad, 

baf-,  s.  baXm. 

batm,  „ertränke,  mache  nass**,  baidhim,  ans  baidim ;  St.-B.  161, 
W.  882. 

baim  n  koi.  „Ich  ertränke  die  katze.**  ^  uta  mi  n  ioL 
„Ich  habe  die  katze  ertrankt.*  —  IHÄ  hai         9m&x  «f  9 

m<Lsc9  6v^,  ha  fr  myj.  „Wenn  wir  in  liirstMU  regen  ausgehn, 
werden  wir  ertrinken"  [oder  auch  nur:  „njiss  werden^]. 

bükal^  „backen**,  verbals.  zu  hakäSfm^  bacail,  ans  engl.  bake. 
ta  Ü  9  bakal  9rän,  „Er  backt  brot** 

bakcd^m,  „backe",  b/iraiüm,  01{.,  ans  oni;l.  bake.    Zur  enduflg 
al-.   Vgl.  ääraU»,  klevralca^  badralc9. 
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1.  „backe*'. 

hakalü  n  t-rän  9riA  „Das  brot  ist  gestern  gebacken  worden.'' 

2.  „balsamiere'^. 

kdlü  pctr/'g  mör  sn»  h4ni9X9  A-«^  ag9S  tugü  9  tßäU  U  kßr  B, 
g^ß  n  nüs,  ag9$  €  ha9f?  häJuUü  i,    „Der  grosse  [d.  h. 

berühmte,  bekannte]  Patrick  ist  in  Ostindien  ^jestorben  und 
zum  begruhiiis  nach  hause  j^^chracht  worden.  Wieso?  Er  ist 
doch  tot.  Ja,  er  wMirde  einltalsauiiert/  [Früher  sagte  man 
auch:  kurü  n  korp  9  n-ikd], 

MalC9,  p.  p.,  zu  bakakm,  b&cailte,  0*R.  bidllta. 

unl  n  t^an  hdkäU»?   ,»Ist  das  brot  gebacken?* 

IdkiÜü^  s.  bäkalim, 

p.  p.  20  haktm^  bicaightbe. 

ta  SB  häkije  9  häxt.  „Er  ist  verhindert  zu  kommen.*' 

häklm^  bahhn,  bak^m?^  „Itindere,  befasse  mich  mit,  gebe  mich 
ab  mit**,  iMcaighim,  bacaim,  bacaim;  Atk.  5dd. 

na  hak  leS  m  lüBv  im;  vSrfr  9  wäh  nu»^  9  ves 
mff  rt  Wf,  „Bekümmere  dich  nicht  um  die  körbe.  Sie 
werden  nach  hause  gebracht  werden,  sobald  wir  mit  ihnen 
fertig  sind.**  —  gOm  pardOn  ag9t,  na  bah  US,  „Ich  bitte 
um  verzeihong.  0,  bitte  sehrl"  —  na  bah  Is  AtmajCf.  „Bitte 
keine  förmlichkeiten.** 

ftd/,  m.,  „fleck",  ball,  St.-B.  163;  nor  in  der  Verbindung:  9f 
bal  „auf  der  stelle,  sofort^  bald**. 

iOsöfr  Sib  f  balf  mä  vktn  fa^  a0.  „Ihr  werdet  sofort 
bedient  werden,  wenn  ihr  nnr  etwas  geduld  habt**  —  düH 
9  wOhf,  g9  3uk9i  H  hSn  f  bal,  „Seine  mutter  hat  gesagt, 
sie  wurde  sogleich  kommen.** 

„ball,  kugel**,  ball,  aus  engl,  ball  [od.  zu  ball  „fleck**  ?].  — 
Vgl.  brO). 

klif9bal  „Ballspiel.** 

i^l,  bal,  ni..  ^ball,  taiizlVst",  ball,  aus  engl.  ball. 

ia  raxd  me  eg  a  mal  9ndxt,  „ich  werde  heute  abend 
nicht  auf  den  ball  gehu.** 

3» 
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//Ä«,  „weiss,  blass",  b;iii;  8t.-B.  164,  Z.-K.  776,  W.  383.  Vgl. 
^dU  „weiss,  glänzend". 

Ifx,  nax  han  9  tä  tü?  Jiird  ia  ort?  „0,  wie  Mass  da 
bist!  Was  fehlt  dir?"  —  Jcapl  han,  „Si-himmel ,  gniu- 
Schimmel/  —  ia  Ss  hOn.   „Er  hat  weisses  haar.** 

liär^  m.y  „gipfel,  spitze^,  barr;  St.-B.  173,  Z.-E.  41,  \V.  3^, 
Atk.  555. 

ia  se  r  war  ma  yah  a^nt,  „Ich  hal>e  es  auf  der  mnge 
[on  the  tip  of  my  tongue;  sar  le  boat  de  la  langae]."  — 
im  S  hun  98  hör  n»  ftM»,   „Das  ist  die  volle  Wahrheit'^ 

—  f^fV  ^         ^  ^'"i  n^'on^  gipf<sl  des 

hugels  aos  ist  ein  grosses,  schönes  schiff  zu  sehn/  —  hk 
äe  9nÜ98  Ö  war     a,   „Er  6el  vom  first  des  hanses  herab.'^ 
Vgl.  mul^x, 

harn9Xy  m.,  „naprschnecke*^  [patella  vulgata],  bairneach,  ans 
bairnech;  St.-B.  162.  —  gen.  u.  pl.  baH». 

Hisög  war^,  „Ein  korb  na  Schnecken.*  —  ^»fe  tü  n9 
haiH»9.   „Da  hast  die  Schnecken  nrngeworfen.* 

las,  m.,  „toa%  bas;  St.-B.  159,  Z,-E.  222,  W.  384,  Atk.  555.- 
gen.  las. 

giv  ornd  nd  päk9X9  dnis  agds  9r  u^r  r  mds.  ^Bitto  für 
uns  ji'tzt  und  in  der  stunde  unseres  t<i()os/  —  faim  bas. 
„Ich  sterile."  —  9  <S»  g9  toahx  sdd  ba.s^  n-öbx 

sed  B?  jau9X  ff9  jiv^y  mar  8  nev  B,  „Glaubst  du,  dass  sie 
sterben  wurden,  wenn  sie  dies  tranken?  Allerdings,  denn 
es  ist  gilt."  —  nu9r  9  xdl98  tü  i  dnal,  jau  iü  bas.  „Wenn 
du  deinen  atem  verlierst,  dann  wirst  du  sterben."  —  fu^r 
S&  bas.  „Kr  starb"  [oder  kdtü  «]. 

buüi,  \).  p.  zu  einem  nicht  j^ebrauchtoü  verb.  ba^m,  „gestorbeu, 
tot*'.    Vgl.  marav  uuil  l,ü/c. 

ia  m9  xarp  Mg  bOsi.   „Alle  meine  freunde  sind  tot." 

baä^  8.  ba8, 

basCii,  in..  „i»'<,nuMi".  Ii/ii^tpailh,  aus  Imistiud,  Uait^t'.l,  v^rbalsubst. 
zu  buitüim  „tiiule";  W.  383,  Atk.  554.    Vgl.  boscajc,  womit 
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es  bäafi!;  wochselt.    fearthaiii  „regen"  existiert  nicht  mehr. 

—  gen.  büscf. 

fä  fäcgfs  orm^  gd  mlai  n-?  wäsC9.  ^I<'b  befürchte,  es 
wird  regnen."  —  td  n  2,y  ö  jüs,  ds  hosül  (es  Ir  baiai  [utler 
t(t  kosüUxt  bascT  er].  „Es  ist  siidw  iiid,  es  sieht  nach  rr  jen 
ans/  —  JcäpXm,  ga  tmai  hl  crPn  hasci  agn  [(xler  käpim^  ga 
m%ai  se  n-»  la  hHn  basci.  ^Ich  glaube,  wir  werden  einen 
regelrechten  regentag  haben/ 

bäie^x^  f.,  „regen '"j  liaisteach,  eine  neubiMung  im  anschluss 
an  haSe». 

ia  fäc^U  orm,  gd  mXai  hascdx  agn.  „Icli  befürchte,  es 
wird  rejjnen."  —  ia  n  inticjx  9  cicn  n-a  hilcl.  ^Der  reiben 
fallt  in  strömen."  —  m  f^jf  a  50/  rmdx  i  n-a  Icd  da 
wascax.    „In  einem  suh^lien  retien  kann  man  nicht  ausgehen/ 

—  ta  n  wascax  stopt.    „Der  regen  hat  aufgeliört/ 

haxrr,  „freundlich",  badhmhar,  zr  ba. 
ta  äs  bawr»   J&t  ist  freundlich/ 

hühd,  haha,  f.,  „leben",  iieatha,  ans  hetha,  l»ethn,  beothu,  St.-B.  165, 

Z.-K.  2:)').  W.  389,  Alk.  üGO.  —  Vgl.  hi. 

s  e  da  V(chr},  a  wira,  „Gegriisset  seiNt  ilu,  Maria!"  [Ave 
Maria].  —  er  /a  da  weehe.    „\\';ihieiid  tleines  Lebens/ 

box,  m.,  „biene",  beach,  aus  bech,  St.-ß.  166.  —      '^vr ' 
$  M  na  bdxpy  nt95  mit,    „Die  ))ienen  macheu  houig.''  — 
is  milU  mü  na  mäx.    „Der  honig  der  bienen  ist  süss/ 
m€  Ml  hdx,   „Ich  habe  ein  bienennest  gefunden/ 

hdX9,  8.  bädC, 

UilrKt,  hahx ,  balax,  m. ,  „weg",   iKaiacli  [lü.at.J  aus  bailach, 
St.-B.  163? 

1.  ^weg".    Xiii.  hohl',  hohrin,  rOd,  srßj,  krhsaii. 

l6  da  hüy  cdr  n  balax  sa,  nil  m  walax  amdx  ansin.  „Ritte 
komme  diesen  weg,  (lort  ist  knin  answeg."  —  Ue  n  balax  as 
gora  ga  ;i  »  cämpl?  „Welcher  ist  der  kürzeste  weg  zur 
kirche?"  —  1^  i  n  bälax  Hart?  „Ist  dies  der  richtige 
weg?**  —   wU  mii9  S9  maiax?   „Stehe  ich  im  weg?" 

2.  „lanfbahn,  gewerbe**.   Vgl  i/f,  Uaif}. 

tu  n  bähx^  ta  leä?   »Was  für  ein  gewerbe  hat  er?** 
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8.  „art,  weise".  Vgl.  k^. 
sin  ö  n  häldx  laurd  9s  gndx  [od.  sin  ö  n  hdhx  gnOst  U  fi-a 
xor,  „Das  ist  ilie  übliche  ausdnicksweise.**  —  laurfr  l  i 
n-Cn  U'aI()X  dwdn.  „Dies  winl  stets  auf  jjleirhe  weise  ans- 
gi'6[)ruclien.*  - —  sin  ?  n  half*''  ^  niiiTius,).  „I>as  ist  nifine 
aulTassunc:.**  —  Kinase  ^äijlin  tosd  ä»  xarmntd'^  er  e  mai^x 
89  [od.  mar  su].    „Wie  bindest  du  deine  kravatte?  So." 

häU9n9^  f.,  n^^ai*^,  bealtaine  aus  beltene;  Si.-B.  164.   Vgl.  mf, 

bdnaxt,  f.,  „segen",  beHiinacht,  aus  bendacht  =  benediciio;  W. 
386.  Atk.  5f>8. 

bänaxt  Idt !  „Leb  wohl!''  [wird  gebraucht,  wenn  der  an- 
geretiett'  lort^<'ht].  —  hdndxt  agdt!  „Leb  wohl!"  [wird  g«- 
braucht,  wenn  der  angeredete  bleibtj.  [Vgl.  «/d».]  —  tör 
ma  vdnaxt  d»  wahr!  „Grösse  deine  matter  von  mir.'' 
[Vgl.  <M9g9j  ond  ^19/.] 

bcenl^  beenijs,  p.  p.  zu  bcenim,  „i^osognet,  geweiht",  beannuigbthe. 
is  banij»  hü  har  ns  m/ia.   „Du  i)ist  ^ebenedeiet  unter  deu 
weibern."    [Ave  Maria.]  —  »n  tobr  banL    „Die  geweihte 
quelle."    [V'^l.  »f/f^.] 

tenfm,  mit  folgendem  d»,  g9,  „grusse",  beannoighim  aus  ben- 
daichaim,  bendachaim;  \V.  386,  Atk.  558. 

g9  mcerid  ji9  pc!  „Grüss  gott!^  [guten  morgen,  tag, 
abendj.  Die  antwort  lautet:  g9  nusn» s  müif9  „Gott 
und  die  jungfrau  Maria  mögen  dich  grussen.^  —  VgL  mor9^  ib. 

itMm  mit  dir.  obj.  „segne^  kommt,  abgesehen  vom  \k 
nicht  mehr  vor. 

Vgl.  bM,  han9zt. 

b<en,  f.,  „frau,  ehefrau",  bean,  ans  Ixmi  ;  St.-R.  IGT,  /.-K.  •241. 
^S'.  3S5,  Atk  557.  —  Gen.  mny  und  6<cn,  nom.  dat.  voc  pi. 
mna,  gen.  bten, 
1.  „frau". 

b9r9  n  Veen  Idndv  fy  jan  saxtan».  „Die  frau  wird  ende  der 
woche  ein  kind  gebären. —  i  f  pUir  m  man  I.  »Sie  ist  die 
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blnme  der  fraaen.**  —  ttU9f  9  hai9n8  it9  mna  J^n9Xt  ftf», 
fkxn  Sed,  JsB  n  söi^  99  für  9  hdn^  lob;  8  b  ^jf  g9  dau9ßi 
9  xij  9»  don9  jib  hHi  amSf  wdr  9  xäh9  vi9X^,  ^Wenn 
die  frauen  kleider  einkaufen  geh«^n .  (Imiiii  sehen  sie  zu.  was 
ihnen  am  besten  >(erallt;  und  doch  passiert  es  ihnen,  dass 
sie  nach  hingem  pnifen  das  wählen,  Nva>  iluien  am  srlilec  htesteii 
passt."  —  tünn  u,>sui!  [oil.  ima  möral]  „Meine  dainen  !" 
[nur  auf  liölierstehende  angewauilt].  —  9  v<pn  xör  f  =  franz. 
ma^lame!  [anrede  jeder  achtbaren,  verheirateteu  frauj. 
2.  „ehefrau". 

hänt^  jfahf  m9  wng  9näö  9hü.  ^Mein  Schwager  ist  heute 
hierher  gekommen/  —  wU  d»  rm  89  mÜäia?  „Ist  deine 
fron  zu  hause  ?^  —  töf  tn»  vän9zt  g9  d9  vanl  „Orfisse 
deine  frau  von  mir.* 

Vgl.  b€Bn9Ur9^  bmn4i9f  btenög,  6<ln-rt9ii,  banc^^  käl^n, 

b<Bn9Ur9,  f.,  ^aninie,  kinderwärterin'",  heaiwiltra,  aus  ben  [s.  bcenj 
und  altram  „nutriinenturn" ;  A.  20,  Öt.-H.  20,  Z.-E.  771,  \V. 
3b0,  Atk.  536.    Vgl.  cBtmj. 

ban'li9,  f.,  „krankenpflegerin",  bean-liaigh,  aus  ben  [s.  b€en]  und 
Haig  „medicus'' ;  Z.'E.  19,  W.  66*2,  St.-B.  251,  Atk.  784.  — 
U9  „arzt**  wird  nicht  mehr  gebraucht;  vgl.  daxtüt. 

bamig,  f.,  „weib,  Jungfrau",  banoji,  ableit.  von  6«». 

s  %  tau  m  mcenög.    ^Sie  ist  ilie  uuseiwählte  der  frauen." 

b«nrri9ny  f.,  „könifrin",  baii-i  i'_'han,  aus  ben  [s.  b<Bn\  uud  rigan 

»köni^Tin";  St.-H.  230,  Atk.  850,  W.  740. 

dürö  n  la  hdn9,  g9  j0k9X  n  vdnrrian  9m6  g98  9  mOr 

U9Ü9  Ii,   „Neulich  wurde  erzählt,  die  königin  werde  mit 

ihrem  ho&taat  hierherkommen.*'  —  wil  is  o^,  ^  ve8  k(h 

'frm89  hf&  fi9  b€sn-ri9n  M  „Weisst  du,  wer  der  jetzigen 

konigin  auf  den  thron  folgen  wirtl  ?* 
hdncrdx,  f.,  „witwe",  bain-treabhach,  aus  ben  [s.  hcsfi]  und  nir. 

treabhach  „pertaiiiing  to  a  famiiy  or  tribe  [Uli.]  von  treb; 

W.  845,  Atk.  933. 

ia  sl  n'9  bäncrdx.    ^Sie  ist  witwe.** 

Acffi»,  f.,  „bank'^  [der  geldwechsierj,  beanca,  aus  engl.  bank. 
fdr  n»  bt8ijk9,  „Bankier.*" 
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bärt,  m.,  ^bündel,  biiml",  heart,  aus  Iiert:  5>t.-R.  170. 

i/(irt  tf,  lüx/f;  ^Ein  bund  stroh,  biiisen''.  —  hart  siaU. 
»Ein  bund  ruten"  [=  120  stück J  [1  bdrt  =  20  pun^],  ^ 

hdH^  f.,  »betragen,  that**,  beart,  zn  heffm* 

is  oldk  9  väri  E,  »Das  ist  eine  schlechte  that,  ein  schlechtes 
betragen.'^  —  eatVn  i€  hHA  ^  mör,  g9  r0  tü  ltirU9X  9  fi-9 
lid9  iin  ga  värt,  „Es  betrübt  uns  sehr,  dass  dn  dich  einer 
solchen  that  schuldig  gemacht  hast/* 

bdrtdX^  ,J^sti^r.  sihl.iu",  boartacb,  von  hart  f.  [Keat.:  dee<i,  be- 
havioin,  gamo,  move  (with  dice  etc.)],  O'R.:  beart«vch  „rieh, 
wealihv/' 

ia  äi  bärt9X,   .,Er  ist  ein  Schlauberger." 
haSf  m.,  „ale'\  nach  der  firma  Bass  n.  Co.  benannt 
bdf  8.  dt9. 

bar-  [ausser  bdrna]  s.  bärXm  und  bära. 

bär9,  m.,  „scheren,  rasieren",  bearradh,  verbals.  zn  bdrim. 

Ufr  12»  i9S9Xt  dd  rasüA  98  MHan  Ifgt  m  isSg  9  vän,  „Leihe 
mir  dein  maiermesser;  ich  möchte  mir  gern  den  hart  ab- 
nehmen.*' 

5arTm,  „scbere,  rasit^ro",  l)e;iriaiin,  aus  berraim ;  St.-B.  173,  \V.388. 
bar        ^ru^yft!    ,.S(  hn.  iile  dir  die  haare!"  —  9  vär  tü 
m  kyr^  fOs?  vür^s.   ,.llast  du  dir  schale  schon  geschoren? 
Ja."  —  9  var  tü  hü  hen  anü?  mr  v(ir<fF!,  mar  vT  jcff  orm. 
,.Hast  du  dich  heute  rasiert  ?   ^eiu,  ich  war  in  eile.'' 

6anf9,  f.,  „öfTnang",  bearna,  ans  bema;  St.-B.  168,  W.  B88. 
ta  häm9  99  mah,   „Die  mauer  hat  eine  Öffnung". 

bärm-ivyl,  1. ,  „hasL'uIippe*',  beanm-iuhiol  [Ü'R.]  S.    bdrtw  und 
mXL  —  mffl  ==  „stuinj)!",  kahl." 

ia  barn^-wyL  Sd  boscs  sin.  „Jenes  kind  bat  eine  haseo- 
lippe." 

i«,  „sein",  verbals.  in  ^aTm,  beith;  St.  B.  179,  Atk.  905,  W.37^i. 
düfe  nti  US  9  ve  i  n-9  hßit,    „Ich  befahl  ihm  so 
schweigen."  —  ia  n  xl4n  9^  ci  9  ve  hef9,  „Das  kind  wird 
sogleich  geboren  werden."  —  ta  SB  U  ve  rac9  li§  9  Mlf 

s  fir  (J9  n  tagrt  ^,      miai  n  c-äspag  ag^  9f^o  fy  gätt  Idattow. 
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„Im  volVe  wird  erzählt,  der  prioster  solle  gesii^^t  haben,  der 
bischof  werde  ende  der  wocbe  hier  bei  nns  sein/* 
Ml,  8.  bVai9X, 

behk,  s.  hohk. 

bens9f  f.,  „bank",  l)einnse,  aus  engl,  beiu'h. 

81  äis     9  menä9  ä9.  „Nimm  auf  dieser  baiik  plaU!'' 

her-,  s,  heH  und  heftm, 

berdy  p.  p.,  zu  berXm,  mit  densellien  beileutnugen,  beirtho. 

tnl  tü  her»  fös.  „Du  bist  noch  nicht  gt'boreu"  [ausdruck 
clor  Verachtung,  etwa  —  „(hi  ^riinor  junge"]. 

beHm,  ^trage,  g»M)äre,  nehme,  bringe**,  beirim,  aas  berim;  St-H. 
169,  Z.>K  430,  VV.  387,  Atk.  559,  vielfach  mit  verim  wechselnd. 

imp.  2.  («f,  8.  biM  ie,  beHx  pl.  1.  mj(;,  her» 
mff)^  2.  heHx  üb,  beM  iifr,  beHy  3.  bef9fii<,  bef^x  i/acf, 
befdt  ii9d;  praes.  1.  beftm,  2.  etcw  be^§  tü  etc.;  perf.  l. 
rugasj  rüg  me,  2.  rüg  tü,  3.  rüg  pl.  1,  rüg  myjy  rug9mr, 
2.  rüg  sib,  3.  rüg  Shd,  rug9dr\  fut.  1.  bir9d,  bSr9  ff*?, 
2.  etc.  bir9  iü  etc.;  kond.  1.  i^^rw,  2.  f^rd,  3.  etc.  verdx  se 
ver9t  s^;  pass.- praes.  fehlt;  perl",  rogü  rogav,  iugu^  ruy<fv', 
fuL  bSrfr;  konil.  vßrfi.  —  Vgl.  bre  und  bera. 

1.  „trage,  nehnio." 

her  IM  S  sin!  „Nimm  das  mit  dir!"  —  bei^yx  se  les  P,. 
„Er  mag  es  tragen  T  ^  bet'dx  myj  i  lin  e  utdb,  j  el9X  sS 
pin,  „La^st  uns  das  mit  nach  hause  nehmen,  es  würde  uns 
gnt  passen.^^  —  mä  ver%m  Um  9,  nf  m(^,  g9  mefi  biüx 
ßm.  „Wenn  ich  das  mitnehme,  werdet  ihr  mir  wahrschein- 
lich nicht  dankbar  sein."  —  beff  lib  B  iin!  „Nehmt  das 
mit!« 

2.  „gebare.'^ 

beirn  n  vem  tän9v  [paäc9,  ntndn].    „Die  frau  gebiert  ein 

kind."  [Vgl.  0m;;;-].  —  be/'-n  n  wö  /?/.  „Dio  kuh  kalbt."  — 
a  rüg  da  xyrd  fös?  rwj  u.  „Hat  dein  schal  schon  gelammt? 
Ja."  —  slUm  ^  ga  mrr,}  tna  vom  mak  criniu\)X.  „Ich  glaube, 
meine  frau  wird  morgea  einen  söhn  L'cbiiren."  —  kd)d  ga 
nti^ra  d9  lar  särax?  ta  snl  am,  (jr  gär  wöha  nis.  „Wann 
wird  deine  stute  fohlen?   Ich  hülfe,  sie  ist  bald  soweit" 
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rega  i€  i  mläkU,  „Er  wurde  in  Dublin  geboren.^  hirfr  9 
xlän  fäs,    ^ Seine  1r Inder  sind  noch  zn  erwarten.** 

3.  von  <ler  ontleprung  von  wiirmern. 

IcSrd  fa  er  d  basc??  pesca.  ka  v  ?s  die?  bern  se  pcsc^.  — 
„Was  fehlt  dem  kind?  Es  hat  wuniier.  Woher  weisst  du 
das?    Nun,  sie  ztMi^en  sich  beim  Stuhlgang.** 

4.  mit  er  [»r,  r]  „greife,  fange". 

ta  me  gol  d  kd  U9h  ^  ber  d»  xäpSn;  nX  ven 
tü  91^,  ta  m$  UXnc9  „Ich  werde  dir  einen  apfel  hinunter- 
werfen, fange  ihn  in  deiner  mutze  auf;  ach  was,  dn  wirst 
ihn  doch  nicht  greifen,  davon  bin  ich  uberzengt*  —  n^f 
hai98  ^  }f(ai9X  hanf^  heHm  9^,  «Wenn  das  tier  an  mir  vor- 
beikommt, dann  Tange  ich  es.*  —  her^  m  pilrz  9^  9  pM 
9f  61,  9  jSrfr  lob,  ma  tü  iB  ^ini9X  nü  mar  9  wl,  „Die 
Bchatslente  fangen  jeden,  der  ihnen  angezeigt  wird,  ob  er 
schuldig  ist  oder  nicht*  —  nu9i^  an  n  ryd,  M  wf«  H 
er.  „Wenn  eres  bckommm  kum,  tiaini  greift  er  nicht  zu.~ 
—  heHi  myj  »r,  nUfH-  a  mij)  jes.  „Wir  nehmen  es,  wenn 
sich  dio  eolei^eulieit  bietet.''  [„Wir  ergreifen  die  gelegeuiieit 
beim  scli<.|)r/] 

5.  mit  er  [9r  r]  „überhole".  Vgl.  cäglm  SU9S  hole  ein". 
nil  a  wad,  ö  d  ag9dr  9  bual9;  tä  m€  kdpd,  g9  mir»  me  ordb. 
„Es  ist  nicht  lange,  dass  sie  das  dorf  verlassen  haben;  ich 
denke,  ich  werde  sie  überholen.^ 

6.  mit  ^Hm,  im  pass.  „sich  festsetzen*.   Vgl.  4. 

nu9^  9  hefer  0im  ef  9  ^o»4Uäxi9f  is  de4M  9  gwr  wuc 
„Wenn  sich  schlechte  angewohnheiten  einmal  festgesetzt 
haben,  ist  es  schwer,  sie  los  zn  werden.* 

bes^  s.  tatm, 

6^,  m.,  „mnnd*,  beal,  ans  bei  „lippe*",  pl.  „mnnd*;  St-B.  166^ 
Z.-E.  19,  AV.  m,  Atk.  557.  —  Vgl  yo6. 

lijn  bH  n9  A-nf  ryd  9§  M  n9  IrtiT.  „Des  grabes  mnnd 
laset  etwas  fnr  den  mond  des  Jammers  fibrig*. 

bei  „beil".  s.  bid, 
b&^j  s.  beHm, 
herf'^  8.  hvHm. 
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m.,  „englische spräche^  bcarla,  ans  belra,  bclro,  „spräche'*; 
Z.-E.  18,  W.  885,  At\.  557.   Vj?l.  Z.-E.  997. 

9  laurfft  tos9  berla?  „Sprichst  du  englisch?"  —  Hördes 
kiai  du  sin  d  merh?  .,\Vas  bedeutet  das  im  englischen?" 
—  ^  heri^  miki  e  sin?  s  ä.    „Ist  das  gutes  englisch":'  Ja." 

b^,  m.,  „sitte,  betragen,  gewohnheit",  beas,  aas  bes;  St.-B.  174, 
Z.-£.  240,  W.  388,  Atk.  559.  —  pl. 

^  ft  8öH}  b€B9  €  iin?  »Was  für  manieren  sind  das?**  — 
19  gräin»  n»  b&9f  ta  ag^.  „Du  hast  schlechte  mauieren.'*  — 
taiig9ve9e^9Salg9  top»,  „Es  pflegt  schnell  zu  gehen.*' 

6^5  f.,  „vorliflu;'^,  baos,  aus  bäes  „inst,  laune" ;  St.-B.  IGO, 
W.  3^J;  last  nur  auf  Sachen  an^e\van«it. 

xor  me  bes  an.  „Ich  fassteeine  verliebe  dafür."  —  98  mör 
m9  v€ä  an.  „Das  habe  ich  sehr  gern." 

^  s.  i$, 

6t,  m.,  „weit",  bith;  Z.-E.  238,  St.-H.  Hiä,  W.  3iK),  Atk,  5Ö1; 
nur  in  der  Verbindung  er  hi  „iri^cnd". 

9  wttn  tu  n  bah  sin?  nl  aXm  bah  r  bi.  „Merkst  du  etwas 
von  ileni  genich?  Ich  rieche  gar  nichts."  —  jSn^x  shd 
gnöha  möra  g»  rSr  9  gäne9,  ax  M  e&Xm  kosOhxt  9t  bi 
9r9b,  ^Nach  ihren  red<  n  zn  urteilen,  sollte  man  sagen,  sie 
wurden  grosse  werke  vollbringen;  aber  sie  sehen  mir  nicht 
im  geringsten  danach  aus.^ 

Vgl.  AI,  hör,  bräx. 

bi9,  bu.  Iii.,  „ualmnii;",  luadli,  aus  biad,  n.;  Z.-E.  223,  8t.-H.  Itio, 
W.  389,  Atk.  560. 

%ms9  gax  ih  höre  bb.  „Ich  esse  jede  speise."  —  närtr 
gax  dind  U  hia  müd.  „Jedermann  wird  durch  u;iit*'  nalining 
gekniltigt."  — fi^^xtr^  »  mwn  fatt  nud  le  fal^  ga  h-än-lu»,  nudr 
9  vias  d§n9  an,  9  däsün  bd  tPöb,  ^Man  prüft  voreilig,  ob 
nicht  neue  kartoffeln  zu  haben  sind,  wenn  es  sich  um  leute 
handelt,  die  nahrang  nötig  haben.** 

L  ^beil",  biail;  Z.-E.  250,  St-B.  164,  W.  889.  —  Selten. 

6tM,  8.  taXm. 

bUdr,  8.  bUr. 
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hilf,  hitdr^  m.,  „wasserkresse^,  bilar,  ans  bilor,  biror;  St.-B.  170, 

bin9,  8.  bfn. 

bir.  m.,  „spitze"  [einer  lanze,  eines  messers  etc],  bior,  aus  bir; 
St.-B.  170,  Atk.  561,  W.  390. 

ha  a  bir  n  äkin9  hrfj,  „Er  dnrchstiess  ihn  mit  der 
spitze  des  messers.*' 

his^jTy  m.,  „hesj^eruns:,  genesuns^*,  biseach,  aiij«  hisorli ;  Atk..)Gl. 
tu       g(d  ft  kd  n  jlvra  haras  d  gork^f  Iv  bi^f*x  al.  „Er 
wird  deu  wiuter  in  Cork  za  seiüer  erholung  verbriugeu.'' 

bitalc9f  „branntwein*',  biotailte,  O'R.,  aus  frans,  victuaillles. 
Vgl.  hrtenth,  unsk», 

ior  m  glym  bitalca/  y^Gieh  mir  ein  glas  branntwein.* 

6f-  [ausser  bin},  s.  taim. 

dfil,  „angenehm  klingend,  melodisch,  harmonisch'',  binn,  ans 
bind;  W.  390,  8t.>R.  181,  Atk.  561.  —  komp.  bi^. 

98  bin  9  ir(hrän  S  iin  „Das  ist  ein  schönes  lied.''  — 
98  5t9i9  II  t-öran  S  Hn  na  n  t'-öran  «fo.  „Dieses  lied 
klingt  hübscher  als  das  andere.''  —  ta  gu  6fj|  eib.  „Sie  hat 
eine  angenehme  stimme.*'  —  gu  bin  it»  n-^,  „Lieblicher 
Vügelgesang." 

btai9X^  m.,  „tier'',  beathadhach,  ableitnng  von  bi9,  —  pl.  Ml,  btai* 
ha  ffonier  n9  Mf  89  ^vM  „Wo  wird  das  vieh  im 
winter  gehalten?''  —  nä  htü  g9  mSr  n  biai9X.  „Schlage 
das  tier  nicht  so.* 

bxo,  „lel»en(lig%  bw,  aus  beö,  bk;  St.-B.  165,  Z.-E.223,  \V.387, 
Atk.  558. 

wU  iE  lHö  fö8?  „Lebt  er  noch?*^ 

bXoff,  „klein",  W'.vz.  nii'^  hecc,  Z.-E.  712,  VV.  385,  St.-B.  lÜG, 
Atk.  556;  vuk.  huj,  pl.  bl^gd.  —  Vom,  lud,  lugha,  aus  lug; 
Z.-K.  'llf).  W.         -   \\rl.'  hw<jan. 

n  t'Wnm  9  tä  ort,  »  xäUn  vi<j?  ^\\'io  lu  isst  dn, 
kleines  mädchen?**  —  is  ri  wä  n  kalTn  mlra  vlog.  „Die 
kleine  Nora  ist  ein  sehr  artiges  mätlchen."  —  dS  lud  m? 
xij  89  na  d9  xie  ä9*  „Mein  anteil  ist  kleiner  als  der  deioige." 
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—  düHn  SB  leS  9  tar^  9S  lu9.  ^£r  wacht  beim  geringsten 
lärm  auf." 

buyanj  m.,  „oin  wenijj;".  I>cni:nn,  aus  luncan  zu  hTnff;  Atk.  557. 
d  lauritl  tosd  rusn?  hUKjdn.   „Sprichst  du  russisrli?  Kin 
wo  Iii«:".       ti  mS  3  8  mnd  l?n,  yd  riaxd  mB  i/>i,  mar 

vi  fekal  brd  agm  gux  Ü9  la  er  v^^ogan  kd/c9m98,  „ich  war 
in  Galwiiy,  iiiul  icli  freue  mich,  dass  ich  liin«i:ogHUgeo  bin; 
denn  ich  habe  für  weiii«;  auslagen  täglich  schönes  zu  selm 
bekommen/  —  cuff9  ii  b^ogan  nüm&ii  hrii  9  cH.  „Er 
wird  einige  minuten  nach  drei  ankommen.^ 

Iffg-arn,  iioin.  propr.,  „KK  iii-Araii,  Roag-Ärainn",  eint'  anii»  !»- 
lich  westlich  von  Arau  gelegene,  nur  unter  umstäiulen  siclit- 
bare  insel,  die  das  paradies  der  heidnischen  Irländer  gewesen 
sei  [O'Brazil,  Hy  Brisail]. 

ma  i  fi^  ff9  n9  dgn9f  (Ufr  ef  4m9n%  üf9j  ag99  9  wad  ö 
(äa  l»fyg-ar^  iidr  wan  0  war  n»  n-^tUrga»  ard9,  „Man  er^ 
zählt,  zn  bestimmten  Zeiten,  und  zwar  in  grossen  Zwischen- 
räumen, könne  man  vom  gipfei  der  hohen  klippon  ans  weit 
im  Westen  Klein-Amn  sehn.** 

lißgaici^  „gepäük",  aus  engl,  baggage. 

j  inii  ii  yfj^  g9  i^-imUix  9AA^  mar9x  nax  re  9  wgaict 
ri  efo.  „Er  erzählte  mir,  er  wurde  heute  abreisen,  es  sei 
denn,  dass  er  sein  gepack  nicht  fertig  bekomme.** 

ftüKT,  s.  taim, 

lüßxn^  s.  iaXnu 
UoÄf  8.  blax, 

Uas,  m.,  „geschniack",  blas;  St.-B.  2*21.  W.  399,  Atk,  5G1. 

ta  blas  nnui  er.    Das  schmeckt  gut."  —  nll  Sn  wlas  er 
»  bndl,    „Die  sauce  hat  keinen  geschmack.** 

hiaitm,  „koste,  versuche",  blasaim  [O'R.  blasaim  und  blaisim] 
zu  hhs. 
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ta  bußl  Uahi  9ni6,  Hai  je.  ^Hier  ist  eine  flasche  bntter- 
milch;  versuche  sie  einmal I*'  —  M  wlaätm  Ai  iMr.  «Ich 
schmecke  nichts/ 

bla,  m.,  „hlüte,  blume",  blath;  St.-B.  174,  W.  399,  Atk.  561. 

pl.  b/am. 

tu  hld  hau  er  nd  fatj.  ta  n<)  fati  fy  Ha  han.  ..Die 
kartitlloln  li;il).'n  weisse  blüten"  [oder  „Die  kartolfeln  blühen]. 
ka  flau  sih  mü?  ta  rün  aga  9  s^ol,  gd  vhx  myj,  JtB  n  hnäl 
hlani  d  vids  d  fas  9  viantds  er  n  ilan  ä9,  „Wo  wollt  ihr 
heute  hingehn?  Wir  beabsichtigen,  sehn  gehn,  was  for 
wilde  blumen  auf  dieser  insel  wachsen/*  —  ta  tü  Xif  jäs  Ii 
Ha  n  draiw  [tia  sakrev],  .,Da  bist  so  schon  wie  die 
schwancdornblute  [himbeerblute].* 

bld,  „melken'',  s.  blan, 

bldkliy  nom.  propr.,  „Dnblin^^  Baile-atha-cliath.    Vgl.  Joyce 
I  d66. 

blax,  III.,  „Imttermilch  ^  blathach;  W.  399,  —  gen.  WoÄi.  Vgl. 
btuena^  miaig^  laumxt. 

blax  im9.  „Buttermilch.'*  —  pot9  blahi.  „Ein  topf 
buttermiich.*' 

hla^  ,,me]ken*S  bleaghan,  aus  blegon,  W.  400 ;  verbaUabst 

zu  bltm. 

wU  is  agat  U  bö  9  wlän?  „Kannst  du  eine  kuh  melken?** 

blen^  m. ,  ,,schamlei8te**,  blean,  ans  blen  „inguen'';  St.-B.  221, 
W.  899. 

gortav  e  sa  mUn.   „Er  verletzte  sich  an  der  schanileiste.** 

^i9ft,  f.,  ,Jahr**,  bliadhain,  ans  biiadain;  Z.-R).  250,  St.-B.  168, 
W.  399,  Atk.  562.  —  gen.  dat.  bli9iM,  pl.  Mi9fia. 

;a  Wi9fi,  (01^  „Zwei  jähre;  vier  jahre.^  —  jef 

Udy  g9  mtai  n  e'i9sk9X  g  n^ä  9  ndi9n»,  „Man  sagt,  der 
fischfang  werde  in  diesem  jähre  gut  sein.'*  —  efi  bli9ii9 
ö  hin  vt  mB  9  ffit9,  „Vor  drei  jähren  war  ich  in  Galway,** 

Ui9H9^  s.  hli9n» 
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62m9,  p.  p.  zu  Wim,  „gemolken",  blighte, 

u'il      ha  hlic9?  „Sind  die  kohe  gemolken?'*  —  wU  n9 
Mf  hUe99  «Jst  das  vieh  gemolken?" 

Wfm,  hleim,  „melke".  Mighim,  aus  bligim;  St.-lJ.  214,  W.  4(X). 
catr  a^^6'  ble  n  wö !   „Gehe  die  kuh  melken!" 

hod,  m.,  „männliches  glietl",  bod,  ansbott;  8t.-B.  180.  S^V^U», 

Maar,  „roher  barsche**,  bodach,  von  hod%  O'R.  charl**. 

bog,  „Siiiilt,  w^'ich.  inilil'\  bog,  aus  bocc;  St.-B.  18Ü,  W.  4CX). 
ta  n  la  bog,   „Ks  ist  ein  milder  tag"  [meist  von  warmen 
regentagen  gesagt]. 

hohan,  m.,  „hütte",  bothan;  8t.-B.  179,  W.  401. 
kal  d9  %Dohan¥  „Wo  ist  deine  hätte?" 

iox/,  m.,  .,knabe,  bursche,  junger  mann,  knecht*',  buachail,  aus 

buachaill;  St.-B.  178.  W.  40<>.    Vgl.  kdlJn. 

Span»  n  hoxl  sa  )i  baLkr  pc.  „Dieser  junge  wird  dir  den 
weg  zeigen."  —  cur  ^lüo  9  woxl!  „Komm  her,  junge  I" 

hoxi,  „arm",  bocht;  St.-B.  177,  W.  400,  Atk.  Ö62.    Vgl.  smfK 
*ta  ii  €t  9  gid  pn»  9  x9h98  M  m  boxL  „Er  ist  der 
erste,  der  den  armen  hilft.'*  —  wU  mOran  «^8^  ei»F  iHZ, 
ia  H  an  woxt,  „Hat  sie  viel  geld?  Nein,  sie  ist  sehr  arm.** 

bohk,  m.,  „leib",  bolg,  air.  „sack";  St.-B.  177,  Z.-E.  61,  W.400. 
—  gen.  huehic;  pl.  büehU. 

ta  se  dsci  me  wohJc  \nr  müeh}6\,  „Ich  [wir]  habe  es  ver- 
sehrt"  —  pi9n  vMk,  „Leibschmerz.**  —  [Vgl.  d(Mod9&,\ 

bon,  hon,  „sohle",  bonn;  St.-B.  180.  —  Zuweilen  mit  bim  b»n 

verwerhselt. 

ta  bon  wrög9  kdcd.  „Meine  Schuhsohlen  sind  ver- 
.<»!(! !N>cn."  —  xnrld  me  hon  m9  xoS9,  „Ich  habe  mir  die 
luäissohie  verletzt.** 

bonb,  „rauh,  unhöflich",  borb,  Z.-£.  443  „stultus",  W.  401, 
Atk.  563  „foolish,  rude,  fierce**. 

ff  fdr  hor9b  i,  „Er  ist  ein  unhöflicher  mann.** 

bö,  f.,  „kuh",  b<ii  St.-B.  178,  Z.-E.  272,  W.  400,  Atk.  aÜ2.  — 
pl.  ba. 
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ml  m  ba  $9  stabil?  „S>"<1  l^üho  im  stall  — 9f^ 
wö  fös?  „Hat  deine  kuh  schon  gekalbt?'* 

höhl-,  in.,  „\v*  g",  hothar;  St.-B.  1(50.  —  gen.  höhf^  pl  hohK  — 
Vgl.  höhx^  röd,  sraj^  hlfhHn^  k9san. 

Kerd  (i  fad  n  Wöhr  sin?  „Wie  lanir  ist  jener  wo^?*'  — 
liän  n  Wöhr.  ,.Ik'r  aiitantr  [(ui.  ila>  «'iide]  tles  wei£Os.'*  — 
bTai  n<)  bohrt  Sühx  y.i  nnui.  ,,!)ie  woj^l'  werden  icdjt 
scliinutzi«^  sein."  —  böhr  nud.  „Neuer  weg"  [aoiu.  ^)rüpr. 
iu  J.  .M.j. 

böhHn^  m.,  „feldweg,  gasäe*\  buthrin,  dem.  von  bdkr. 

böhHn  ngv  martin.  ,,St.-Mai*tinsgasse.'*  —  Rätsel :  kani^ 
mB  9U98  {I  höhHn^  ag9B  häni^  na  9nÜ9it  9  höhffn,  (Bff9S  hug 
mB  n  höhrhi  fne  ^im  lom,  „Ich  ging  den  weg  hioauf 
and  kam  den  weg  lierab  und  nahm  den  weg  auf  dem  rucken 
mit  mir.**   Antwort :  j^^mi^  »Eine  leiter". 

ÜÖrla^  „jiakel",  Inu  la  ? 

tör  Idt  srufjan  Irs  n  mörlj  S9  9  {ätjl  SU98.  »Hole  eine 
Schnur,  um  dieses  Fackel  zuzubinden.^ 

&0ft,  8.  baiL 

bon^  s.  bnn. 

horCy  „paar,  zwei**,  lieirt,  O'R. 

d  rüg  tosd  kldn  ridv?  rugds^  rwj  me  sesr^  tu  kdr  jtb 
^9^1^*  ^9^^  A'ä/tl  herc  „Hast  du  vorher  schun  kinder  lie- 
komnien?  Ja,  sechs;  vier  habe  ich  noch,  und  zwei  siud 
gestorben.** 

6e«,  m.,  „omnibas**,  Inis,  aus  engl.  'bus. 

boskdy  s.  buskd. 

bei,  häs^  f.,  ,,handiiiiclM'^.  bas,  ausbass,  boss;  St.-B.  178,  W.384, 
Atk.  556.  —  gen.  M9, 

drfm  m9  weh.  „Mein  handrückeu.*'  „Die  äussere 
handfläche.*' 

bos9^  s.  bos. 
brax,  s.  brax. 

Irax9,  »eiter",  bracha.    Vgl.  St.-H.  -211.  brath. 

hani^  hrax9  as  9  gifm.   »Ks  kam  eiter  aas  der  pnstel.'' 
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brat,  ra.,  „tuch,  docke",  brat,  aus  bratt;  St.-B.  182,  Z.-E.  653, 
W.  401,  Atk.  564. 

jbi>  9  brat  i»  ef  d9  ^/f.  ^ßedecke  deioe  sehaltern  mit 
dletiem  shawl  !^  —  0  gii^  n  hnU  h  hart  9  ia  ii  har9i. 
„Soll  ich  dieses  tuch  darüber  lehren?  Es  ist  schon  geschehen.** 
hrai  ai9;  hrait  edff.   „Totentnch.**  —  Vgl.  hrai9X. 

bratdx^  m.,  „flaL'if'',  bnitarli,  vmi  hnit.  W.  401. 

ia  n  btatdx  mÜ98  [oder  h-uas}.    „Die  ttagge  ist  hoch." 

hrüdan^  „feines  regnen**. 

ta  ii  hradan,   „Es  ist  ein  stanbregen." 

6r(iÄ/\  la.,  „klüsterl)niih'i  ".  l)ratli;iir,  ans  brathir  „bruder";  St.-B. 
182,  Z.-E.  26-2,  W  .  40-2,  Atk.  5(;3.    -  pl.  hntrrf. 

vi  m6  eg  cäx  na  mrard.  ^Ich  wai*  bei  den  brüderu  [im 
kloster].**  —  Vgl.  jrühr, 

ftrai,  ein  am  den  hals  getragenes  amalett,  bestehend  aus  einem 
stück  schiefer  mit  der  anfschrifb  J.  H.  S.,  das  in  St.  Coem- 
h%n*s  kirche  [J.  S.]  für  einige  nächte  niedergelegt  worden  ist. 

6rÄjr.  hrax,  m.,  ^der  jüngste  hi«»,  das  jüngste  geiicht**,  brÄth; 
St.-B.  im),  Z.-i:.  JSS.  AV.  402.  Atk.  563;  nur  in  der  ver- 
biudnng  ga  brax  „iilierhauiif*.    Vgl.  hi. 

ml  dina  g9  hrax  gon  aicUdan  i  n-9  Udd  i9  d  (emsh 
„Niemand  ist  ohne  erkältung  in  einem  derartigen  wetter."  — 
Iii  p'-lxnln  se  gd  hrOXt  9  hesii  ie,  „£r  vollendet  nie,  was 
er  beginnt. "  —  8  fär  p9  ^efmx  na  ^  brax.  „Besser  spät  als  nie**. 

brän,  m.,  „nadel**,  br&n. 

M  ftü  hran  „Das  ist  nicht  der  rede  wert**  [„that  is 
not  Worth  a  pin**]. 

hrüi-d,  8.  brahr, 

bräy  f.,  „mals",  braich ;  St.-B.  220,  W.  697. 

hug  mi  mab  brä  ö  n  m&il^  9i^.  „Ich  habe  hente  einen 
sack  malz  von  der  mfilile  geholt.** 

^r«,  „.ui}ieiil«li(  k''  =  l)rafad  „blinzeln",  W.  401,  oder  bra 
„auif»*nlraut  '^.  \V.  401  ? 

ta  n  Iren  d  brä  dr  imdxt.  „J>er  zug  wird  im  augenblick 
abiabren." 
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brctndj,  m.,  „kognak".  pti'A.  braiuly. 

tor  m  vi  Tflyna  vioy  br<md»I  „üieb  mir  zwei  kleine 
gläser  kogiuik  ! " 

Vgl.  Intaic9f  wisJs^f  bäs,  pörir. 

brdan  m.,  „lachst  bradan,  aos  Mim ;  W.  402,  Atk.  564. 

ivar9V  mi  hrdä»  mör,   „Ich  habe  einen  grofisen  lachs 

gefangen." 

hrißm^  „sietle,  koche'^,  bruithim,  m  biuitl^f.,  „kochen'^;  öt.-ii.  172. 

6rica,  p.  p.  zn  hrifim^  bruithte. 

irä  n9  foH  Itfie»?  „Sind  die  kartolFeln  gar?" 

hrok,  m.,  „daehs'',  bror,  ans  broix;  8t.-B.  185.  —  pl.  Irak. 

tä  §€  xö  bren  ie  brok.  „Er  stiukt  wie  eiu  dachs."  — 
säxt  mrek,   „Sieben  dächse". 

hrol9X^  m.,  „brost"  [männliche  und  weibliche]»  brollach.  Vgl. 
Ikliawrdx  „brnstkasten»  brast"  [männliche  und  weibliche],  hx 
„weibliche  bruat". 

ia  p9n  m»  torol^sc,  „Ich  habe  brostschmerzen.*^  —  ta 
Idnw  tft  9  brohx.  „Sie  hat  das  kind  an  der  brast."  [Vgl. 
tu  n  ldn9v  eg  öl  n»  ^ix.   „Das  kind  trinkt  an  der  bmst.'^J 

brosl'^  m.,  „schall,  donner^,  brosg,  aus  brose ;  St.-B.  1^.  —  pl. 

paui  n»  mr98k9n9.  nom.  propr.  „Donnerlovh'^. 

brOj  1".,  „luiiliistoia'^,  bru ;  St.-lJ.  184.  \V.  40-4.  —  |>1.  bröl. 

brö  u'ilh.  „Muhl^tfin."  —  brö  tcör.  ^Kiu  LTossor  inühl- 
stein."*  —  ta  Hd  bi  oi  miuic^.  „Die  miilileu  sind  am  mahlen.'* 

hrög^  f.,  „schuh",  brog,  aus  broc;  St-B.  181,  W.  404.  —  pl. 

fsB  n  xahH  M  agdtsd?  ßnXm  brög9,  „Was  för  ein  ge- 
werbe  hast  du?  Ich  mache  schuhe.^  [Vgl.  is  gi-sa  oder 
ta  mS  m9  jHa.  „Ich  bin  Schuhmacher''.]  —  9»  hrog^  tä 
tü  fim?  M  h'df  ftf  ffim  hrög9^  ax         mall;  $  d$r  fa 

malt  i9d^  ßntd  g9  fahr.  „Sind  das  sehuho,  die  du  da  machst? 
Nein,  ich  mache  keine  schuhe,  sondern  sacke;  es  sind  teure, 
vuu  leder  gemacht.**  —  A'gl.  bruyüi'^ltr. 
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hrögür'i4i\  i'.y  ,,schuh  von  imgegorbter  kuhhaut,  in  primitiver 
weise  durch  xusammenrulteii  und  I>efe8ti);en  mittelst  einer 
Schnur  luMiifStclIt,  also  eine  art  saiulale,  jedoch  mehr  pan- 
toffeln  ^doicliend";  ?/roy-Mtr-/«a<Äir  „schuh  von  frischem  leder^\ 
Die  frühere  bezeichnnng  pampüt9  [anglo-irisch  „pampooty*^] 
ist  nicht  mehr  in  gebrauch  und  wird  ats  fromdwort  empfunden. 

ta  äi  9  J19I9  per9  brögü^lir  hin  mii^  i  ilf  it9  hd 
9  jin»  9n(s  ^ic  ,,Er  fertigt  jetzt  gerade  ein  paar  pam- 
pooties  fär  sich  selbst  an,  und  kann  sie  daher  augenblicklich 
nicht  für  dich  machen/*  —  9  nitUr  iia  brlfgUf^U^  n  Uan 
*Ä  Jägn  shd  jint9  har  fliär»^?  „Werden  die  pam pooties 
anf  der  insel  angefertigt,  oder  werden  sie  fertig  importiert?** 

6rM,  s.  brö, 

hrön  [ausser  brön  „kummer"],  s.  hrü. 

^r(fn,  m.,  „kummer**,  brdn;  St.-B.  187,  W.  405,  Atk.  566. 

98  fHür  m»  wrOn  f  büdl9  §9  d  agal,  „Ich  scheide  sehr 
ungern  von  diesem  dorfe.*'  —  m9  vfränf  häufig  wie  eine 
interj.  gebraucht,  etwa:  „Mein  gott,  ach  gott^  ach.** 

in^/r,  s.  brok. 

bretk9n9f  s.  bro^, 

^ru^x,  m.,  „ufer,  raiid^  ,  l.niacli;  Z.-E.  '2'2,  W.  405,  St.-!i.  187. 
vi  me  md  hia  er  frrM,)x  nd  h-aivm,  sass  am  ulfr 

lies  flusses."  —  ia  er  wru9X  n9  h'Ui,  „Er  steht  am  rande 
des  grabes.** 

^  [ausser  „mutterleib**,  „glut"],  s.  br&(m, 

hrü,  f.,  ,,mutterleil)",  bru;  St.-B.  187,  W.  405,  Atk.  566.  — 
gen.  dat.  brön  hrün. 

is  b(ßnij3  tord  <h  imln,  7s^.  „(Jeheuedeit  ist  die  frucht 
deines  leibea,  Jesos.^^  [Ave  Maria.]  —  b  S  n  pdsra  9  h  är 
tt  fg  im  icrün  „Er  war  das  beste  kind,  das  ich  unter 
meinem  schoss  getragen.** 

y%  m.,  „uliit,  Nviit",  l.rnth:  St.-B.  17->,  Z.-E.  tUl,  W.  106. 
ia  brü  mör  er  ij  cem.    „Das  teuer  glüht  gewaltig.** 
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hrüy  m.,  vorltnlsultst.  zu  brüXm^  bruilh. 

na  bi  brü  9ieüx.  „Dränge  dich  nicht  hineioT* 

brüim,  „(lut^tstho'^  l>rüulliim,  aus  l»nnm;  8t.-l5.  187,  W.  40.'». 

brü  m  futt  le  n9  muk,)!  „(jhirtscbo  dif  k;irtolV<'lri  für  »lie 
siliweine !"  —  hic  klox  ei-  »  ver,  a^s  brüv  i  mör.  ,,Kin 
stein  iiel  auf  seinen  fingor,  so  dass  dieser  stark  geqih  tstht 
wurde."  —  brü  dscdx  Sd  ywi9.  „Rücke  näher  auf  die  ecke 
zu!"  —  ta  n  ac  im  ro  xöif,  ma  hai^n  sib  an^  brüfr  sfb. 
„Der  platz  ist  zu  eng;  wenn  ihr  hingeht,  kommt  ihr  in's 
gediänge/^ 

hrün,  8.  brü  „mutterleib'*. 

brünt9n9S.  m.,  .,^'eschenk",  bronntanas,  zu  hiomianu;  W.  405. 

Ii  me  känaxt  brüntdn9s  pöst»  n  inin  tna  Jrür^.  „Ich 
kaufte  eiu  hochzeitsgeschenk  für  meine  nichte." 

birüe9f  p.p.  zu  hrü^m^  bruidhte. 

ta  mi  brüe9.  „Ich  sitze  eng.^ 

brüVy  s.  brüXm. 

bMk^  1.  „gestreift,  gefleckt*^  2.  m.  „forelle,  fisch^*,  breac,  aus 
brecc;  St.-B.  2*20,  W.  402. 

1.  kot  bräk,  „Eine  gestreifte  [od.  gefleckte]  katze/* 

2.  „fisch^*  als  einzelner  im  gegensatz  zu  i98k  „fisch"  im 
kollektiven  sinne. 

teil  iad  Mc  agdt^  9  fnrig?  nü  agngt  ax  vfäk.  „Hast 
du  irgend  welche  fische  bekommen,  Patrick?  Tch  habe  nur 
zwei"  [od.  „zwei  forelleu"!.  —  ntr  tmrd  bmk  ö  hin, 
„Er  hat  stiülem  keinen  lisch  gefangen." 

brän-,  s.  brämm  und  biräm, 

hrünim^  „l)Iicke,  sehe  aus",  l>reathnuighim,  von  breath  aus  breth 
,Judicium  ';  8t.-B.  — ,  Z.-E.  241,  W.  403,  Atk.  o65. 

1.  „riciite  den  blick  ;iiif**,  „seho  u.iclr". 
nitai  tü        müd  s  g^  mrdna  in,*  n,>  ce.)i<}?    „W'iist  tlii  s.» 
gut  sein  nach  dem  feuer  /.ii  sclm?"       hrän  ,*md.r  er  » 
yöüc^.  „Nimm  dich  vor  dem  wiigea  iu  acht !  [iook  out  für  ...J"^ 
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—  Iii  jm»  ied  9  ohf  äin  Mtt^  g9  ji  mar  9  mMmn  (ü  hin 
ft-9  fi».  „Sie  werden  diese  arbeit  nicht  richtig  ausfuhren, 
bis  du  selbst  nach  ihnen  sielist."  —  p  fejf      iümr»  9 

9  vMnJs  9mäx  se  traj»   „Kann  ich  ein  zimmer  an 
der  Strasse  haben?" 

2.  „habe  ein  aussehn**. 
h^mn  se  gd  rl  '^om.    „Er  sieht  sehr  schleclit  aus/* 

Vgl.  brdnü  und  ^tm, 

bfäna^  m.y  verbalsubst.  zu  hräfffm^  breathnughadh. 

xon9  i€  ^  9  älcHv  gon  brdnü  su9s.  „Er  schrieb,  ohne 
aufsosehn,  weiter.** 

Vgl.  afrhf  feUal,  feMne,  fi»xne^  roiarky  ^m. 

hrd^  „schön",  l»reagh. 

ke  n  söfc  (em§r  ia  an?  ta  äi  g»  brä,  „Was  für  wetter 
haben  wir?  Ks  ist  schön."  —  is  hrä  n  vem  i.  ,.Sie  ist 
eine  schön Frau."  —  ta  st  «-a  kälin  hrä,  „öie  ist  ein 
schönes  mädchen."  —  is  hrä  n  vis  9  fudr  ms  waeb.  „Es 
ist  eine  schöne  Schüssel,  die  ich  von  euch  bekommen  habe.** 

hi'äjc^^  hräjd,  f.,  ..schönhoit",  hreaghacht.  ^  mi  Ijrd. 

ta  n  cemsr  gol  a  braxca  arisc.  „Das  wetter  wini  wieder 
t>chün.'' 

hfe,  m.,  „richter**,  breitheamh,  von  breth;  Z.-E.  241,  W.  403, 
Atk.  565.  —  pl.  6^M9. 

ta  n  bfe  hi»  99  güH,  „Uer  richter  sitzt  im  gerichts- 
saal.**  —  iot  eH  vM9  an.   .,Ks  waren  drei  richter  da." 

*fe,  „nrteil",  l.n  ath,  aus  hreth;  Z.-E.  241,  \V.  403. 

ni  009199  ta  hie  d  hüH  9r.   „£s  ist  nicht  deine  sache 
darüber  zu  urteilen.** 
Vgl.  b^ehüvn$8. 

hrty  verbalsubst.  zu  her  im  mit  densplljen  bedeutungen,  lucitli. 

s  e  Hha]<*  n<f  metn  kid»  a  vre.  „Ks  ist  die  hrstiiniming 
der  Irjiuen  liinder  zu  fiel);üen.'*  —  9  rüg  d»  wö  fOs  'r'  /)/  rug^ 
ox  tu  si  e  hre.  „Hat  deine  kuh  schon  «,'ekalbt?  Noch  nicht, 
aber  sie  thut^s  geratie.''  —  n  mi  xö  trin  9S  jtBjf  lij^^  ax  nirv 
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hfe  0f.  „Ich  lief  so  schnell,  wie  ich  konnte,  aber  ich 
vermochte  ihn  nicht  sa  überholen/* 

brehüvnds^  ni.,  „urteil'*,  hreitheanihuas,  von  bre  „ricliter'*. 

xö  fad»  ta  8  atns9,  iiil  brehüvn9$  mtui  t-gd  d  heUcüh 
„Soviel  ich  weiss,  bat  er  kein  gutes  arteil  aber  bilder/^ 

bi^ekän,  ii.  propr.,  Brecan,  St  Enda's  nachfulger  aaf  Aran. 
edmpl  vfekan»   „Brecan's  kircbe.** 

breg,  f.,  „liigo",  bre^g,  aus  brec;  8t.-ß.  183,  W.  402,  Z,-HL  69, 
Atk.  564.  —  pl.  br&f», 

iin  i  n  vHg  ds  mö  dar  insfv  ar<90.  «Das  ist  die  grösste 
lü^e,  die  je  erzählt  worden  ist/  —  tä  iü  g  ^ni9xt  bHp, 
„Du  lagst.*"  —  VgL  bfigix, 

brigdn,  m..  ^Spielzeug",  bröaj^an. 

na  iig  da  vn-z/an  a  ve  hac<*  9  x  iU  üc\  „I^asse  dein 
Spielzeug  niclit  iibciail  lieruiiiliegeii  !** 

btigdy  s.  br6g, 

bf^9X,  „lügnerisch^  breagach,  aus  brecach;  Atk.  564,  von  brec 

[Vgl.  hreg,] 

fdr  bregdx.    „Ein  lügner.** 

bi-en^  „stiukend",  brean,  aus  bren;  bu-ü.  220,  Z.-E.  1057, 
\V.  4(VJ,  Atk.  565. 

Ul  bab  bi-en  er  ^  iask  sin.   „Die  üsdiQ  da  stiukeu." 

bfhUtlf  m.,  „brülle,  tunke",  britheal.  Vgl.  eunbrith  „broth,  gravy'* 
tO'RJ,  en-bruthe  „Aeischbruhe** ;  W.  522,  St.-B.  172. 
M  Bn  wlas  er  9  briol  (!).  „Die  brohe  hat  gar  keinen 

gesell  mack.** 

bri9Xy  s.  närvH^x, 

bH9r,  f.,  „wert'  ,  briathar;  St.-B.  183,  Z.-E.  241,  W.  m,  Atk. 

565.  —  pl.  brlrd.  —  Nur  iu  feierlicher  spräche  gebraucht, 

sonst  fok/. 

hhr^  je.    „Die  worte  gottes." 

bfig^  f.,  „l)rigg",  briog,  engl,  brig,  wie  dieses  ein  «weimaster 
mit  quadratischer  takelung. 


Digitized  by  Google 


—   55  — 


Vgl.  Ar9Z,  hädf  hHkfi  koKBUj  kutr,  lütj,  sex^  skünf^  smcekf 

örikfäsf^  in.,  „IVü  Ii  stück",  engl,  hreakfjist.  —  V;il.  funsn^  smdhh. 

huQ  Süd  5Ä»  brikfäst  niM  h'dn  tyr,  „Mail  hat  uns 
sehr  liillig  Olli  t;nt»'s  frühstück  L'ogehen/'  —  xä  m€  9V0X9 

m9  vfikfäsi  müäjn.  „ich  habe  heute  morgen  zum 
frühstück  eier  gegessen/* 

hfhjfHi,  „träumen",  hriongloi«!,  0*R.  „ä  dreamy  vision,  reverie** 
[l>rioa*,'lui(liin  „I  dream"]. 

n  me  hrhj/ödi  arei\  gd  ro  mB  lip  p€n  9§ci^  agds  fak9S 
(irriy  (f9  änriH}  mf*  hcen-tchr  semas  ö  hrim  ascäx ,  gr  hi  s6 
^is  gon  mr  xn  idrd  r.  „Vergaiiijene  luulii  triinmte  mir,  ich 
w;ire  allein  im  li.iuso,  und  es  k.iin  mir  so  vor,  als  käme  mein 
grossvater  .hikoli  U  Uriea  liereiii,  und  als  liesöo  er  sich,  ohne 
mich  darum  zu  fragen,  nieder." 

hfisk^  „bruchig",  hriosg,  aus  hrisc;  St.-B.  184,  W.  404. 

ta  n  t-rän  hHsk,  „Das  brot  ist  brüchig."  —  ta  n  dm^ 
bHsk  ö  tfim9X  mSr,  „Der  meertang  ist  infolge  grosser 
schwere  bruchig/* 

hriS-j  s.  br-isim  und  hrih. 

brii9^  m.,  verbalsubst.  zu  brisim^  briseaiih. 

hHitm^  „breche**,  brisim,  aus  brissim;  $t.-R.  184,  W.  404, 
Atk.  566. 

hHh  fnB  d9  hrifn,  v^iäa  ligüh  ^ic,  „Ich  wenle  dir  die 
nase  zerbrechen.  Du  wurdest  es  thun,  wenn  ich  es  mir  ge- 
fallen Hesse.**  —  nfll9f  lüptr  slat  ^hn^  biHScr  €.  „Wenn 
man  einen  trockenen  stab  biegen  will,  so  bricht  er.** 

f.,  „kraft",  brigb,  aus  l.i  lg;  St.-B.  185,  VV.  403,  Atk.  565. 
1.  „kraft,  gewicht,  iKulentung". 
M  bH  na  ^9Xt  an.  „Das  hat  nicht  die  geringste  be- 
dentung."  —  nil  in  vri  lav  jds,  „Meine  rechte  band 
hat  gar  keine  kraft."  [Vgl.  komss,]  —  nil  bri  an,  „Das 
bat  nichts  m  sagen.**  —  09  i&ralc9  ^  M  ve  ie  sost»,  ax  Ml 
bf^  an,  „Freilich  wird  er  nicht  zufrieden  sein,  aber  das 
thot  nichto.** 
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2.  da  vrin  Stn,  ,,(l<'iu<i(Miiäs.s (Ta  bbrigli  sin. 
ö  is  losa  9  jer  käfa  myj   <la   rrtn  sin  rreialnc. 

„Da  <lu  PS  sagst,  inüsson  wir  rs  ^ImuImmi."  —  da  vrin  sin 
kn  tn.<!9  ffnl  lin.  „Natürlich  iinis>t  <lu  mit  ntis  jrehen."  — 
sin  tavdxt  da  vrin  sin.  versteht  sich  von  i^ll)st.^* 

hHj,  Dom.  propr.,  ^Brigitta^,  Brigrid»  ans  Brigit;  St.-B.  171. 

brim,  in.,  ^fiirz**,  hnMin ;  8i.-B.  183. 

nl  vern  hrim  n  jaudl  ort.  „Ich  würde  nicht  des  teiifel:« 
furz  für  (lieh  geben."  —  nt  vern  brim  jrölm  ar  jiläg  ktln, 
üfjf^s  is  blfog  n  po  gi/  e  sin.  „Ich  würde  nirlit  eiiip««  Zaun- 
königs furz  auf  t'iiu  r  Stechpalme  dafür  lt«'!"'!),  iiiui  das  ist 
walirhaftig  eine  kleiiir  l»ris«»."  —  rim  se  b/itn  mör.  „Er 
liess  einen  gewaltigen  furz  fahren.** 

Vgl.  brimdxt^  brimsäl. 

bHm9xty  f.,  „furzen*^  broimeachi,  von  hfm. 
ta  U  hHim9xL   »Er  funt^ 

bHmsal^  m.,  „pralilhans",  Inviiaseal,  von  brlm. 

brivr^  „mächtiir",  brioghmhar,  Keat.,  von  hH. 

ta  anm  brlvr  inm.    „ich  habe  eine  mächtige  seele." 

hrUj  ID.,  «brise*^,  engl,  breeze.   Vgl.  gy^  gäh^  9te^, 

WOy  m.,  „l>edruckeD%  breödh,  Keat,  verbalsubst.  zu  bMm, 
ia  Se  9  hfö  m9  xn.   „Es  bedrückt  mein  herz.^ 

bfOim,  „bedrücke",  l)reodhaim,  breoghaim,  Keat. 

iierd  6,  9  vH  9  kn'if   «Was  bedrückte  ihr  herz?** 

6w/e/,  in.,  ,,llaschr'*,  Imidcal,  Keat.,  aus  engl,  buttle. 

ior  m  hußl  bäs!  „(üch  mir  eine  Hasche  ale!"  —  /*w 
2;7ji  n  bujel  sa  le  büdmf  „Fülle  mir  diese  Hasche  mit  milch." 

bu9l-  [ausser  btoh  „weide"  und  bH9i9  „paket'"],  s.  busÜm  und 
6iia/9  „schlagen". 

bu9ldy  f.,  „weide*',  baaile,  Keat.  „cattle-stall,  shed",  aas  bnaili, 
Atk.  567.  —  pl.  budlc9X9.   Der  bedeutungswandel  ist  viel- 
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leicht  (tiirrh  huailtcachas  „place  of  suinmer-jjrazing",  ver- 
aiila.'^st  wonlen. 

f)U9l9  tid  derdv.  „Die  oclist  iiwcitlo/*  -  konigi  m»  hu9lc9Xd 
fif  sin  ^oms9;  tästö  sed  warn  er  hal^  s  dn  er9d 

<tr9b  U  din  f  hi  eh.  „Reserviert  diese  Weideplätze  für 
mich ;  ich  werde  sie  bald  nötig  haben  und  soviel  wie  jeder 
andere  dafür  bezahlen.'^ 

IntdUd,  „paket**. 

xttddr  9mA  9  n-arü  n  da  wu9h  ä».  „Die  beiden  pakete 
sind  verwechselt  worden.** 

Itmb,  m.,  „schl.ij^'en",  bualadli,  aus  bualad;  VV\  407,  Atk.  567, 
verhalsulist.  zu  bualXm. 

nax  wil  dd  xri  d  budh  dsci  inst?  „Schlägt  dir  nicht  ein 
herz  im  leib?^'  —  ta  9  bu9i9  eH  0  xiog,  ,,E8  schlägt 
drei  uhr/' 

hwHM,  „schlage",  buailim;  St-B.  180,  W.  407,  Atk.  567.  Vgl. 
hudh  und  dtia2c9. 

tmf  Idt  nö  bu9l9  me  hü,  „Scher  dich  weg  oder  ich  prügle 
dich.**  —  mt9l9dr  n  dwBS,  9  mdr  9  tm^y  e  rii/t9  Ssd»  „Sie 
klopften  an  die  thür,  dass  es  grossen  lärm  machte.**  —  hi 
hostj  nudi'  ms  tu  ylo,,  hudcr  hü,  „Schweige,  wenn  du 
lärm  maolist,  bekommst  du  bciiiäge."  —  bnalcr  S.  „Kr  wird 
geprügelt."   [\ g\,  ta  se  bualcd,  „Er  ist  geschlagen  (besiegt)."] 

Ini»lc9,  p.  p.  zu  budlXm,  huailte. 

Icerd  ta  wri^  ta  me  bu9lcd  Ic  cinss  trüm.  „Was  fehlt  dir? 
Ich  bin  von  einer  schweren  krankheit  betroffen  worden."  — 
ia  m€  bu9le9  9U9$  g9  h-emlan,   „Ich  bin  todmüde.** 

bualc9Xdj  s.  bu9h  „weide". 

l/um,  „langdauernd",  buan;  St.-B.  179,  W.  407,  Atk.  567. 

g9  me  bu^n,  a  ward  tü.  „Mögest  du  lange  leben!"  —  tH 
da  wr(ig9  hu9n,   „Deine  schuhe  halten  lange." 

fruafol,  „Stiefel**,  butais,  0*R.,  engl.  boot.  —  pl.  bu9t^%. 

9  ikärm  H  m9  ww9^9Si?  rin»,  „Hat  er  meine  stiefel 
fertig  gemfusht?  Jawohl.** 

bu9l9Siy  s.  bmUk, 
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Im&id^  {,y  ^eimer^  Imicead,  0*R.,  engl,  liuckei. 

ta  iü  TO  teiUül  Ii  bidced  iS^9  0  hlf^e  agms9,  nrnf"  hf^m 
ori  e,  Ub  nax  fad9  wae  fa  n  tohr ;  ^aua  ^ef9  ad  klättän 
f  hi,  mea  goi  9  Jtän9xt  rodi  nt^S9.  „Da  bist  zu  foal, 
mir  einen  eimer  wasser  zn  holen,  wenn  icb  dich  daram 
bitte,  obwohl  du  nicht  weit  vom  brunnen  entfernt  bist;  do 
würdest  ohne  die  «reringste  kla<;e  viermal  so  weit  gehen, 
wenn  du  auf  dem  wei;e  wärest,  süssigkeiten  zu  kaufen." 

hulan^  m.,  „eine  natürliche  felsaushöhlunj;,  in  der  sich  wasser 
unsammelt%  bullan,  aus  lialian  »trinkgeräss'^ ;  8t.-B.  16^ 
VV  .  383. 

bulan^  m.,  „stier'*,  bnUn^  O^R.,  engl.  ball.  —  Selten.  Vgl.  iam* 

bulUoyo,  „bulldogj^e",  engl,  luilldojj. 

6mm,  hon,  „unterer  teil",  bun,  Krat.  „root,  foundatiou**  j  Üt.-B. 
177,  W.  40b.  —  Häufig  mit  hon  bon  verwechselt. 

5«»  9  xnüc,  „Der  fuss  des  Hügels. [Vgl.  kos  ne  sim. 
„Der  fuss  des  berges."]  —  bun  9  xrfn,  „Der  untere  teil 
des  baumes  [mastes].'*  [Vgl.  frSv  oder  r(U9  n  xrm.  „l>i'' 
Wurzel  des  baumes.*']  —  im  i  bun  98  bär  na  ft^,  „Üas 
ist  die  volle  Wahrheit** 

busk9,  hoskd,  ni.,  engl,  „box",  busga,  0"R.,  aus  dem  engl.  —  pl. 
boskija. 

ta  iecr  dm  U  kor  »  botst ka  l  n  husk»?  „Ich  habe 
einen  britd"  aufzug-  lien ;  wo  ist  ilcr  hrielkac^ten ?'*  —  tu  ttln 
ff  wf(ski)  iä'tre  skicrrd/r,*.  .  Der  boden  der  schailit<'l  ist 
einen  hall»en  t|ua<lratlüö5.  ;^i««ss.'*  —  ka  mifj  7^  'Jtii'y  f 
moskija  98  du  al,  „Wir  wcrdou  bald  uasre  kotier  packea 
müssen." 

büy  m.,  n^i^S^')  huaidh,  aus  büaid,  n.;  St.-B.  175,  Z.-E.  233, 
W.  406,  Atk.  566. 

fu9^  mi  ba  e^,   „Ich  habe  ihn  besiegt.** 

ban,  m.,  „foni  pence",  bonn,  O'R.  ,,a  piece  of  coin'';  verstanden, 
aber  fast  Jiie  gebraucht.  —  Vgl.  tiscün. 

biuU.y  f„  „segen",  bail,  O'R.  „j>rosperity,  good  luck";  W.  383. 
büäl  öj»rtJ  büM  ß  wt!  „Gott  segne  dich!'' 
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hHdi9y  bikd»,  m.,  „dorf\  haile;  8t.-B.  162,  W.  388,  Atk.  554. 
1.  „dorf*. 

fuor  se  has  s«  mUdh  §9.   „Er  starb  in  diesem  dorfe,**  — 

«f/  se  wad,  ö  d  mpdr  a  biidh;  ta  m6  käp9.  g9  fnSr9  m9 
ofrib.  „Ks  ist  noch  nicht  l.inge,  dass  sie  das  dorf  verlassen 
hulien ;  ich  hin  sicher,  dass  ich  sie  überholen  werde." 

•2.  büäla  mör  »Stadt". 
ta  sö  S9  müäh  mör.  „Er  ist  in  <h>r  stadt.*  [Vgl.      n  tu9, 
^Auf  <lem  lande."]  —       n  hUdh  mör^  9  güntn  tü  an? 
[oder  9  midn  tü  d9  xüni  an?]  »In  welcher  Btadt  Iclist  du?" 

—  eaim  g  n  wäh  wUr  U9i^  99  eäxi^  »Ich  gehe  einmal  in 
der  woche  cur  stadf 

3.  d  wdl»  „nach  hause" ;  sd  müäia  »zu  hause" ;  ee^  i^mU 
„von  li.uise". 

jcr  .sV,  f]'}  )uk9  n  had  a  wdh  ahü.  nl  rujnwi^  mar 
ta  n  ia  an  ^ar9V.  „Er  si»t;t,  das  Imot  wonh»  honte  nach 
hause  kommen.  Ich  glaube  es  nicht,  (hi  der  tagsehr  stiirmisch 
ist."  —  Ai  hukd  mgj  d  wäh  riv  hrnütid.  „Wir  werden 
nidit  vor  nliend  nach  hause  kommen."  —  caird  6  wäbl 
„Geh  nach  hauäe."  —  wil  se  se  müäl»?  „ist  er  zu  hause?"' 

—  jif  wai  tu  S9  müdh  nii  e»  „Du  wirst  ihn  jetzt  nicht 
zu  hause  antreffen.*'  —  j  im»  me  jrahf  ces  hnah  tüs  ne 
iäxidn»  S9  gel  §9  meHka.  „Mein  bruder  ist  anfang  dieser 
woche  von  hause  fortgegangen,  nm  nach  Amerika  zo  reisen.** 

Md/f,  p.  p.  7.U  hüdhm  „häufe  an".  l>;iiIiLrhtlit%  O'R. 

ta  n  korkd  büdti  dscdx  sn  ohj,  „Der  hutcr  ist  eiugeiahren." 

bOdltm,  „häufe  an",  bailighim,  0*R.  Vgl.  hüdlL 

imdltvtoxan,  mim.  pruj)r.,  „nallyvaghan''  [in  CiaroJ,  ßaile-ui- 
Bheachaiu  „O'Uehan's  Stadt**. 

h»tB^,  h»dn9,  f.,  „milch",  bainne;  St.-B.  161,  W.  383.  Vgl. 
blax,  grßf  taun9Xi,  mUiig.  sü. 

tot  TU  Jcopan  büdna!  „Oieb  mir  eine  tasse  milch!"  —  ta 
tnöran  im»  wa  xij  büäna.    „Meine  milch  giebt  viel  butter.*' 

6ikm^t  8.  MkBUlm  und  bäamc* 
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huän'ftn,  buavTni,  ..s('hla?re'\  heanaim,  aus  benaim;  Z.-E.  429, 
W.  386,  Atk.  537.  —  h&amim  statt  des  zu  erwarteDden 
bamXm  unter  einfluss  von  buäne, 

h  mit  08  oder  in  Verbindungen,  wo  dieses  zu  erfEanzea 
ist,  „ziehe  heraus,  fordere  heraus,  veranlasse,  ver1aDge^\ 

ic^afi  ii  fall  My  M  raudr  39  im»,  „Er  hat  gestern 
kartoffeln  ausgemacht^  sie  waren  nicht  schlecht/*  —  9  wu^ 
tu  n  fär  üd?  vmüw;  wdn  ie  asm  €.  ..Ifast  du  den  mann 
jjoschlajron?  Ja,  er  hat  mich  dazu  gereizt.**  —  rf  tmjA 
pörtr  agm,  Uerd  9  wdn9S  tü  <bs?  „Ich  habe  eine  Hasche 
portor  <jelial»t.    Wieviel  macht  das?" 

2.  mit.  d9  (j,*  [=  de]  „nohme  nh*\ 

vi  skiin  acfm,  ax  wdn  puntj  jim  c.  ,,lch  liatte  einen  s(  hil- 
lintr;  alMT  l'atrick  hat  ihn  mir  aliironommen."  —  hUcund 
nii/j  ßn  ryi-f-ilUI  „Wir  wdllcn  unsr-te  kleicior  auszielicn."  — 
hiuin  ßt  d^  hatd!  ,,Minin  dciiu-n  liut  ab.*'  —  hüiuifi  niP  n 
t-ffryhx  ßt.  .Jrh  will  ilir  diese  hist  abnehmeo."^ —  flü  btutn 
jit  fös.    „Ziehe  tiith  noch  nicht  aus!** 

3.  mit  „berühre". 

fiifx  n?  iaur9  »i'w,  na  büän  löh!  in  wön^.  „Achte  auf  die 
bächer  dort;  Ijeriihro  sie  nicht!"  —  n  tcrep  9  miuinn 
t0S9  lei?  „Zu  welchem  glauben  bekennt  du  dich?"  —  fa^i 
i  Sin,  mar  ta  Si;  na  büdta  lei,  „Lasst  das  auf  sich  be- 
ruhen! ITort  mit  eurer  erzählung  auf!** 

büänc,  burmc,  f.,  verbalsubst.  zu  l/iklnXm,  buain;  Z.-E-  265, 
W.  401,  Atk.  :)r)7. 

huß  s(~  ildr  mör  glO  nunc  am,  ,.Kr  gal)  uns  creniiiren*li'n 
anlass  liinn  zu  iiia»  lH'n."  —  fce  n  itc  9  mnd  lat  /«Höne 
tHiuix  n  larii^ty    ..Wo  s-oll  ich  den  iia«rel  heraii&ziehon ?"  — 

ta  se  biidnc  je  [oder  ta  se  stan^,  ta  sipnü].  „l>ei-  wiud 
lei^  sich." 

büaij  s.  beS* 

hütBsea^  m.y  .^täufer",  baiste,  Keat.,  zu  Msiclfii.  Tgl.  (tejeac 
ön  h9mic9,   .,Johannes  der  T&ufer." 

hü<c§C9X^  bÜ€e$C9,  m.,  „taufe",  baistfadli,  aus  l>aistiud,  baitsed; 
W.  383,  Atk.  554.    Vgl.  bikesclm  und  ba$C9. 
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is  fijf  Ii  X  ih  7,ind  büaäcd  9  j%n9^  m  9  ta  rhxt9ndx. 
^ederouiDii  kann  die  taufe  vollziehen,  wenn  es  nötig  wird/^ 

hikBitim,  „tau  e"',  baistim,  ans  baitsim;  W.  388,  Atk.  5&4. 

bü<e§if(m  hü  9  n'€ait7n  n  <ehr  ayas  n  vUe  ag^s  n  sprij  ngv* 
,,1ch  taufe  dich  im  namen  des  vaters  und  des  sohnes  und 
des  luMlitr»"!!  geistes." 

hüeUlk'y  ö.  OoUk. 

bmh,  m.,  „Scilla-",  builie;  St-B.  178,  W.  408,  Atk-  5(57. 

wual  sd  biuid  ef  n  dar9S  [oder  wu9l  sS  n  dords],  „Er 
kloprte  an"  [,,die  tluir''].  —  nn^  U  bSdh  mör  9^*  „Er  ver- 
setzte ihm  einen  heftigen  schlag/' 

6ßf,  „gelb'*,  bnidhe,  aus  buide;  Si.-B.  176^  Atk.  567. 

bö  iif.  „Eine  gelbe  kuh/*  —  m  9  xrelcn  büü  „Seine  haut 
ist  gelb.**  —  galdr9  WH.  „Das  gelbe  fieber.** 

buikan^  m.,  ,,«m*:<*11s  dottcr'',  buidheacan.  O  H.,  von  hü/. 

büikdn  n<f  h-ovd.  ,.Der  eiduttoi. '  yie  na  h-uva.  „Das 
eiweiss."J 

biUx,  „dankbar'\  buidheach,  aus  buidech ;  Atk.  567.  Vgl.  VV.  408. 

1.  „dankbar'^ 

ta  tne  9e.  „Ich  danke  dir''  [wenn  ein  ernst  gemeinter 
dank  ausgesprochoii  worden  soll;  unserem  „danke"'  für  jede 
unbedeuteude  gefall igkeit  entspricht  $9  re  mSid  ag9(\. 

2.  „erfreut,  freundlich  gestimmt**.  Vergl.  anglo-irisch 
thankfui. 

xenilk  ms  efüf  d^;  vtdr  9  käne  Iip,  vi  iBd  iHUx 
äa  dorea,  mar  xonihdr  g9  lör  idn-ac9X9f  9  hani^r  nid. 
„Ich  habe  drei  leute  gesehen;  sie  unterhielten  sich  mit 
mir  und  äusserten  ihre  freude  über  ihre  reise,  da  sie  ziem- 
lich viele  historisch  interessante  platze  seit  ihrer  ankunfl 
gesehen  hatten.** 

buijcaSf  m.,  „dank",  buidlit-aclia:»,  vou  buix. 

\.  „dank''.    Vi^I.  huix. 
bulX98  ort!      Aulriihtiiren  dank.** 

*i.  ..tVt'Uiulliclu'  stiiuinung*'. 
tör  ma  wlxds  ye  da  vmi!  „(iriisse  deine  fi*au  von  mir!"  — 
VI  ifUiX9S  akib  9r.  „Sie  hatten  ihn  gern."  —  fu^Mi'  büUas 
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mör  ö  n  nüsdi  n  in9ä9  jir9X,  9  ri^  äidd.  „Der  richter 
sprach  ilinoD  seine  besondere  aiiprkennung  für  das  unum- 
wundene Zeugnis  aus,  das  sie  ablegten.'" 

d 

ä,  jt  d9,  9,  verbal  praefix  zur  bezeicbnong  der  Vergangenheit,  im 
altt.  mit  folgender  adpiration,  im  pass.  mit  folgendem  h  vor 
vokalen,  häufig  ganz  ausgelassen  und  nur  noch  an  den 
Wirkungen  erkennbar,  do,  Z.-E.  417,  W.  491,  Atk.  648. 

d  vor  veil>als»ubst.,  s.  9. 

dammm^  „venlamme'",  damnaim,  Atk.  627. 

ta  se  rac9  sa  sJ^rlviti  ßgi^  g9  namnö  _fi9  n  €9,  9  xäh9S  9 
h^dl  ga  h^9k.  ^Es  beisst  in  der  h(>ili«{on  schnft,  gott 
werde  den  verdammen,  der  sein  leben  süudhaft  verbringe.'" 

äamnö^  s.  damnVm, 

daia,  a.  dürna. 

dau9Xj  m.,  „fass"",  dabhach,  aus  dabach;  St-B.  140,  W.  463. 
1.  .,fas8*S 

ta  n  dau9X  tan  U  fX(A,  „Das  fass  ist  mit  fleisch  angeftllt.*^ 

*2.  „I)runnen,  quelle". 
k6rd  9  xonilc  sib  sn  ilan  sc ,  ö  hünig  sib  an'^  jonik  miß 
)u  Mxt  cdtnj)/,  [edmpl  vrckatu]  camp]  viU  du9X,  r/^/fj.«  dau^x 
öna  [ütlcr  tobr  äh)].  „W.is  li;il»t  ihr  seit  «'m-tT  aiikuurt  auf 
dieser  iiisel  geheim  ?  Di»'  sieben  kirciieu  [ßrecua  s  kirchej, 
Mac  Duach^s  kirclte  und  Euda's  quelle." 

daue»,  m.,  „weit"  domhan,  aus  domun;  Z.-E.  222,  W.  478^ 
Atk.  667. 

jerft  n  X  iU  hlf  dau9n,  gr  bfä  9n  iltffvin  sirimk 
n9  h-^f^f  54  mXex  98  n9  dgn9  orsh.  „In  jedem  lande 
der  weit  wurde  man  zugeben,  dass  Irland's  litteratur  eine 
schöne  ist,  wenn  man  sie  kennte." 

dauan,  „tiefe'',  duiiiliaiii,  aii> 'luinaiu ;  St.-H.  153,  W.  498,  Aik.G(>7. 
ta  Ire  ar  dauan  (je*  hnaxtd  dh  ö  vtan-le,   „Seit  mittag 
liegt  eiueu  i'um  tiel  schuee." 
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daim,  ,.braiin'\  dünn,  aus  liond;  8t.-H.  152,  W.  498,  Atk.  668. 
pXf^r  daun»  „ßraanes  ptipier." 

da  rfJ,  „zwei",  da,  do;  St.-B.  158,  Z.-E.  301,  W.  4ß2,  Atk. 
G'if),  (;.')().  (/d,  7^a  ist  adj.  [asp.] ,  das  lolgeüde  wui  t  hat  die 
luiui  des  üuiuiiiativus  sin«:.;  ^/ö  ist  suhst. 

y«,  (iö,  c/'i,  ^äi\   „Kin^,  zwei,  drei,  viii/'  —  Id. 
Zwei  tilge."  —  Mr  laur  sc  Irri  dr  fd  n  da  la.    „Er  hat 
Äwei  Uige  lang  nicht  mit  mir  gesprochen."  — fy  jö  S9  cdxtn, 
„Zweimal  in  der  woche." 

da,  5«,  „wenn",  [eki.],  da,  aus  dia;  Z.-E.  709,  W.477,  Atk.G39; 
meist  mit  folgendem  koiid.  bzw.  imperl'.,  soweit  letzteres 
noch  erhalten  ist,  wahrend  ma  „wenn*^  gewöhnlich  mit  dem 
praesens  verbunden  wird. 

f^iküm  p9  m(Sr,  da  Mw^  i  Sin,  „Ich  wärde  eine  grosse 
Sünde  begehn,  wenn  ich  das  thate.**  —  laura  gil^  miki  99 
hr,  ;a  daka  i9n9aBt  9t.  „Du  würdest  recht  gut  irisch 
sprechen,  wenn  du  einen  versuch  machen  wolltest.*^  —  Ui  mB 
iürah9,  99  n^nicx  Si  n  SM  9l0g,  da  mUx  98  e&9  „Ich 
bin  überzeugt,  dass  sie  die  ganze  geschichte  erzählen  würde, 
wenn  sie  sie  wüsste." 
Vgl.  ax  2. 

da^  ^a,  kontrahiert  aus  d»  [ga]  „zu''  und  9,  pruii.  poss.,  da,  oder 
aus  eg  „hei**  und  pron.  poss. 

hanig  se  rä,  nax  mtai  äSd  9nsö  9nu,  agas  gon  kürm 
dr  bi  d  3;iaib  fub.  „Kr  kam,  um  zu  sagen,  dass  sie  heute 
nicht  hier  sein  würden,  und  dass  man  sich  keine  sorge  um 
sie  machen  möge."  —  ta  i€  xonal.  „  Er  hat  es."  — 
M  huk9  iM,  nil  gnö  bi  -zfl,  n-iar».  „Sie  werden  nicht 
kommen,  es  lohnt  sich  nicht  sie  zu  fragen."  —  9  md»^ 
9  wai  mS  n  kopl^  ma  haim  da  h^r9¥  fefp  „Glaubst  du, 
dass  ich  das  plerd  bekommen  werde,  wenn  ich  darum  bitten 
gehe?  Jawohl.** 

</a,  kuuiruUiert  aus  [vgl. /*//*J  und  prou.  rel,,  nur  nach 
yax  gehrauclit. 

gux  m  uax  da  wil  d  lahr,  „Jedermann,  der  zugegen  ist." 
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da,  50,  vor  kom|Nirativcn  zum  ausdruck  der  UDbegreiiztheit  des 
adj.,  „wie  sehr  auch".    Vgl.  Keat. 

;<T  jeranl  mix»  mmj  9  xoh^  xod{  mi0  9  nflii.  „Ob- 
wohl wir  spät  KU  beti  gegangen  sind,  haben  wir  genug  ge- 
schlafen/^ 

da,  5^,  kuiitrahieit  aus  da  „zu"  umi  pron.  rel.    Vgl.  das  bei- 
spiei  uuter  da^  jtf  vor  komparativeu. 

dal,  „blind,  thöricht",  dall ;  St.-B.  158,  W.  405,  Atlt.  m.  - 
Vgl.  kjfx  und  afrk, 

ia  $i  dal,  „Er  ist  blind."  ^  0,  nax  dal  6?  „AcIh  bt 
das  nicht  dnmm?'' 

dan,  m.,  „gedieht,  lyjesang,  lieil^',  dan;  St.-H.  143,  Z.-E.  •iSSv 
W.  4Ü7 ;  verstanden,  aber  fast  nie  gebraucht  Vgl.  öran,  rOn, 

dan,  m.,  „verängniö",  s,  ndn. 

dor^  kontrahiert  aus  de  [vgl.  ^fm],     pron.  rel.  und  ro,  verbal- 
praefix. 

£Bg9  r0  Uan  ytf»,  xkm»  äe  9f^  x  U9  rydy  dar  XH9h  Ä 
„Obwohl  er  sehr  alt  war,  erinnerte  er  sich  jeder  sache,  von 
der  er  gehört  hatte." 

darm,  dar»,  „zweiter",  dara ;  Z.-E.  309,  Atk. 

cahn  n  doxtür  egd  x  Bn  darnd  la  fi9X^,  Jsi  mar  ta  se 
cdxt  e^9  hen,  „Der  arzt  geht  jeden  «weiten  tag  zu  ihm, 
um  zu  «ehii,  wieweit  seine  bessernng  vorgeschritten  ist."  — 
€aif9  n  dara  üntä  r  hyv  m  latf9  UU,  „Gehe  die  zweite 
ecke  nach  links  herum!'*  —  eaif^  n  dam»  eimpf  ^  kyv  n» 
küög9.  „Gehe  die  zweite  ecke  nach  links  herum  1^* 

dat\  r.,  „hitze^'  [der  kuh',  däir;  8t.-B.  U2.  —  Vgl.  denm. 

ta  n  icö  l)f  ^ar.  ta  dar  ei-  a  mö,  „Die  kuh  iat  hei^^'." 
Vgl.  aw/,  äxmrCy  kataxas,  icli,  reh^t. 

dav,  m.,  „ochse'S  damh,  ans  dam;  St.-B.  142,  W.465,  Atk. 627. 
Selten.   Vgl.  btdan^  tarn. 

ddda,  daj,  ni.,  ..papa'',  daid,  O'R.  —  0  Begley's  RngUscb-lrish 
Uictionary  14U   [zitiert  nach  Uogun,  Irish  Phrase  Book]: 
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daid,  ainm  bheirid  ieinbh  öga  ar  a  n>aithreacha.  „Daid,  ein 
Dame,  den  kleine  kinder  ihren  vitern  geben.**  —  Vgl.  mUän», 
ia  m9  ^aä9  9^  i9^ar9xi,   »«Papa  ist  fischen  gegangen/* 

däijn  dmpu  ,,fest^\  daingeaii,  aus  daingen;  Z.-£.  25,  W.  464, 
Atk.  626. 

is  daij^  f  hat»  l  im.  „Das  ist  eine  feste  maner." 

dü^nlm ,  dof^nlm,  „mache  fest,  befestige",  tlaingniglmu ,  aus 
tlai nullit?! m,  Atk.  ü3G. 

fiäfjnlm  ^  bad  g  ^  fUar,    „Ich  befestige  das  boot  aiu 
pleiier." 

liiif,  f.,  „eiche**,  dair;  St-B.  147,  Z.-E.259,  W.464.  — pl.  däH. 

ddrd^  s.  dar, 

de-,  do-,  tadelndes  praefix,  do-,  doi-,  aus  dn-;  St.-B.  154,  Z.-E. 
863.  —  Vgl.  ddcfü,  de-^kl,  d<hw4l^. 

de-i^kl,  f.,  „Zahnschmerz'',  doi-l  liiac .lil.    Vtrl.  de-  und  fidk}, 
ta  d()-hhf  orrii,   „Ich  habe  xahnöchmerzen.** 
Vgl.  drox-idkl. 

ddeül,  m.,  zu  hül  „rficken**,  etwa:  „schwerer  stand**.   S.  das 
beispiel  unter  heHm  6. 

(?er-,  s.  deHm. 

deiM^m,  „bespringe**  [vom  stier  gebraucht**],  dairim;  St-B.  142. 

Vgl.  daf. 

dvf^  9  wö  9rM  „Die  kuh  ist  gestern  abend  bespmngen 
Warden.** 

d9^  verbalpraefix,  s.  d, 

d»^  praep.,  s. 

ä9y  „dein**  [asp.],  vor  vokalen  und  f\  i,  do,  aus  do,  du;  St-B. 
184,  Z.-E.  Sae,  W.  491,  Atk.  649. 

dd  wOhf,  „Deine  mutter.**  —  t  ah  f.   „Dein  vater.**  — 
t  dr.  „Dein  mann.** 

ddh,  m.y  „gesetz**,  dlighe,  von  dliged,  n,;  8t.-B.  155,  Z.-E.  222, 
W.  485,  Atk.  648. 

Fl  tt ek »  Atwiar  mnndart.  5 
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d9Uc9i  gUC9^  p.  p.  zu  ddlim  „schulde'^,  cili^^hte. 

tug9  myj  506  n  t-(jet*9(j^d^  9  ta  glica  [oder  (hlksi]  akdb. 
,Las8t  UQS  ihnen  das  geld  geben,  das  sie  zu  fordern  habeQ.*^ 

dslUm,  gUm^  „schnlde^  diighim,  aus  dligim;  St-B.  155,  Z.-E. 
474,  W.  485,  Atk.  647.  —  Vgl.  <fo/w». 

dind^  dt/Hd,  m.,  „persoii,  mciiMli'*,  duiue;  SL-B.  l.'>4,  Z.-E.  229, 
W.  50a  Atk.  673.  —  pl.  di/na. 

1.  „piTMin,  mensch";  „jeiiiand,  fincr.  man". 

b^ai  gax  ^im*  an.  „Jedermann  wir«!  <l.>it  sein."  —  nil  ähid 
g9  brax  an.  „Kein  mensch  ist  dort.""  —  wU  en  5m  dnsin? 
—  wil  din  f  bi  9näin^  „Ist  jemand  da?"  —  tA  din  »Jcinc 
9  cdxt  g9  e  %9r9.  ^Jemand  fragt  nach  dir."  „.l<'mand  wünscht 
dich  ZQ  sprechen."  —  y'nf  dtnui  ax  dina  akdb.  »Nur  «  iritr 
von  ihnen  fehlt."  —  It&rd  9  m98  n9  dyne  üd  $9  cdx  sin? 

%»  am.  „Was  machen  jene  leaie  iu  dem  hause  da?  kh 
weiss  es  nicht.^  —  din  9t  bi  d9.  «Jeder  andere/  —  lü» 
H  ^eie  $9  kHdb  ö  ^jfm  99  dyn»^  s  Hdr  siüg  i»le9X.  «Jene 
frage  wnrde  einem  nach  dem  andern  vorgelegt,  und  alle 
erklärten  sich  für  einverstanden.*'  —  nf/  ISn  itr  mar  SüUtj 
wä  19  i^ßh  hofc  g9  yn9*  «Nichts  geht  über  einen  guten 
Spaziergang,  um  einem  appetit  zu  verscbalfen.*'  —  los  f 
lamp9t  «r  id§  din9  f^al  ^is  fap.  „Zünde  die  lampe  an! 
Man  kann  nicht  mehr  sehn.*" 

2.  mit  [»ron.  poss.  oder  mahicardx  „freund,  bekannter, 

teil  (h  zf/n»  düg  i>a  müdla  gs  ntüd?  „Sind  dii'  ilt  iniiTen 
zu  hause  alle  wohl?  —  ta  sg  ^  Incn  eg  nh)  xitht  nmincai'U 
a  50/  ga  sasma  n  cdxtn  Sft  hogip.  „Mein  Ireuud  beabsichtigt, 
nächste  wovhe  nach  Enul.nid  zu  gehn." 

3.  dind  uasf^  din»  mör  =  engl,  gentleman,  im  vok. 
«mein  herr**. 

is  din  udsl  „Er  ist  ein  feiner  hcrr."  —  tptün9  wüä 
jiv,  9  T^gm  ti9Sl9  [oder  mOr9]l  «Guten  abend,  meine herren!*^ 

diCf  8.  g9. 

dispensdrl.  ^annenapotheke'\  engl,  dispensary. 

kd/iii  >ui  (hjii.)  ci)i,>  häxt  eg  j  doxldr  gü  jl  n  dispensari 
ly  5t>       cdxttt^  ayas  fiax^  sC,  Üc  n  kinal  eines  viiis  vrab. 
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»Die  kranken  müssen  zweimal  wöchentlich  zum  doktor  in 
die  armenapotheke  kommen,  damit  er  untersucht,  welche 
krankheit  sie  habon.*^ 

äo-y  8.  de, 

dax9S9Xt  m.,  „frauenhaar*'  [Adiantum  capillns  Veneris],  von 
d6chas  „holTnung^,  aus  d^hus,  Atk.  664? 

mä  s  mi9n  M  doX999X  üü,  caißs  fy  n9  kräy»;  fe^  SM 
9  fidn  9nSin  .;>,  as  ctg  lob  n  vBj,  a  hogrös  iidd,  9  hö^c  lob  jc. 
Wenn  sie  frauenhaar  zd  bekommen  wSnschen,  so  müssen 
sie  unter  den  felsen  nachsehn ;  dort  werden  sie  genng  davon 
finden,  und  sie  können  soviel  wie  sie  wollen  davon  mit- 
uehmen.** 

daxr^  doxr^  ni.,  „liarm*,  dochar,  ausdo-chor;  \V.493,  Atk.  663, 
riin»  6e  doxf  p  f0n  U  obf  wOr,  y^Er  hat  sich  fiber- 
arbeitet.^  —  pM  pardUn  ag9t,  i^,  ^  in  ^cscr  ßnl9,  „  Ent- 
schuldige! Bitte,  das  macht  nichts.** 

doctfür,  m. ,  .„(loktor,  arzt",  dcchtüir,  au3  doctür,  Atk.  663.  — 
jd.  fhxtürj.  —  [lia  „arzt''  wird  noch  verstanden,  aber  nicht 
luelir  gebraiirlit.    YltI.  jcdocli  hän-Zh.] 

göm  pärdün  aydt^  »  i^oxtür,  §tl^m^  gd  wü  tü  gol  9mü. 
„Ich  bitte  um  Verzeihung,  lierr  doktor,  ich  glaube,  Sie  irren." 
—  dürc  mis?  IM  9  ^ol  €§  9  doxiüt  9  n^m,  ag9S  da  jaiha, 
iaisff  ha»  »Ich  habe  dir  geraten,  rechtzeitig  zum  arzt  zu 
gehn,  und  wenn  du  gegangen  wärest,  würdest  du  geheilt 
wonlen  sein."  —  td  drox-iakl  am;  kdfd  mi  gel  e§  9  doxtüf 
fi9kl;  täfn9  i€  f.  »Ich  habe  einen  schlechten  z^din;  ich 
werde  zum  Zahnarzt  gehn  müssen;  er  wird  ihn  ausziehn." 

doxtar9,  8.  doztüA 

dan9t  8.  dm». 

dth^lhc,  „unertreglich",  do-fhulaing;  Eeat.  S.  de  und  fnlne, 

ta  U  im  do-0li^c  89  jei'9  hi9K  »Das  wird  anr  die  dauer 

unerträglich." 

dör9S,  derds,  m.,  „tliür^,  dorus;  St.-B.  ib^,  Z.-E.  '238,  W.  501, 
Atk.  670.  —  gen.  dor9ä,  d#rai,  pl.  deri».  —  Vgl.  ford9r9s. 
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dun  n  dords!  „Srhliof^se  die  tluir!**  —  oskl  n  dords  t 
„Öifoe  die  thür!"  —  hir  glas  er  n  doras!  „Schliesse  die 
thfir  ab!"  —  loctr  9  doras.  „Der  untere  t»  !!  der  thür/  — 
ttdd^^  9  doraS.  „Der  ol)ere  teil  der  thür."  —  tarS9  n  doras. 
„Die  thürschwelle."  —  td  ga  lör  dorsa  er  na  SUmri  ä». 
„Diese  zimmer  haben  ziemlich  viele  thören/  —  09glir  n 
dms  U  9  ne  9f  fnH.   „Die  thür  bewegt  sich  auf  angeln. 

dorXii,  dorxs,  „dunkel",  durcha,  ans  (li>rchej  St.- ü.  229,  Z.-E.  72, 
W.  41)ü,  Atk.  669.  —  Vürl.  dorr^^. 

nfl  ^  wd  9  yd  ga  dun  (ttjy^s  [01 1er  cetjgas]  and.  ni  rkax 
sUß  mörän,  da  ^aiax  sib  än,  mar  tu  n  la  dorxa  JcöbrnaT. 
„Es  hat  keinen  zweck,  heute  nnch  dem  Engus  zu  gtlin;  ihr 
würdet  nicht  viel  sehn,  wenn  ihr  iiinget,  da  der  tag  dunkel 
vor  nebel  ist."  —  id  n  eemsf  fdl  dorxa.  „Das  wetter  ver- 
dunkelt sich."  „DtM-  himmei  wird  bedeckt."  —  is  fdr  dorxd  i, 
„Er  ist  ein  dunkelhaariger  mann." 

dorx98,  8.  äorx9S. 

darxds,  dorxas,  durxas,  dorxas^  m.,  „duukelheit",  von  d<trx», 
Keat.  durchädas. 

i&  n  amar  gel  ^  dorx9ä.   „Der  hiiiimel  bedeckt  sich." 

dar^  dawm»,  m.,  „fanst",  dorn;  St.-B.  148,  W.  500,  Atk.  670. 
vir»  mi  dorp  jte.  „Ich  werde  dir  die  faust  weisen.'*  — 
harn  H  dauma  ü§9S  wusi  H  &  „Er  erhob  die  fanst  nnd 
schlug  ihn.*^ 

d<MCÜdU,  m.,  „leihsehmerz'*,  do-bhuilg,  s.  de  und  bol^k* 
td  do-wf'lafc  orifi,  »Ich  habe  leibschmerzea.'' 
Vgl.  pmi  welalL 

dö,  „zwei**,  8.  da, 

döi  m.,  „brennen'^,  döigh,  O'R.,  verbalsubst.  zu  döim.  VergL 
St.-B.  U2. 

M  fi^W  dö  gu9l^  ax  mün.  „Wir  brennen  keine  kohlen, 
sondern  torf."  —  ta  äi  9  dö  Help.  „Er  brennt  kelp."  — 
ta  üah  n  dö  f  iin.  „Das  riecht  verbrannt*' 

dö  [ausser  dö  „brennen*'],  s.  dötm  und  döC9, 
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dStm^  „brenne,  verbrenno^  d<Sghaim,  O'R.,  vond6im;  St.-B.  142. 
Vgl.  dO  und  döc9, 

%ö  ä9  9  vir,  »Er  hat  Bich  den  finger  verbrannt/  —  dö 
fnyj  n  dmn,  ag98  jtm  myj  Mp  ji.  „AVir  brennen  den  meer- 
tan<^,  am  kelp  daraus  »n  machen.** 

dön,  düHy  f.,  „gomige",  dothain,  O'R, 

t(l  (h  5Ö«  dm  at.  „Du  hast  genügend  zeit."  —  tü  d» 
5ön  nwr.  —  ta  <h  lör  ^ön.  ^Höre  auf,  das  cfenü«?t.**  —  ia 
m»  ^ön  mör  nso  am.    „Ich  habe  vollkommen  genug  iiier.^ 

—  xod}  mjf)  9  ttün»   »Wir  haben  genug  geschlafen." 

dön^f  8.  düm  und  j«. 

dönin^  dimin.  von  dön,  dothain  in. 

9iop,  ta  dd  lönin  ^in.    „Höre  auf,  dab  ibt  genug/ 

d9ri9^  m.,  „strömen,  giessen",  dörtadh,  aus  dortad,  Atk.  670; 
vgl.  Atk.  667,  W.  m. 

ta  a  d9ri9.   „Ks  regnet  in  strömen.* 

döca,  p.  p.  zu  (iöTm  ^brenne",  doighte. 

wü  f}  ^elp  döcai^    „Ist  der  kelp  gebrannt?" 

8.  du» 

d0xr^  8.  doxr, 

dorn,  doni},  „schlecht,  armselig",  dona;  Atk.  lli)8. 

wil  />•  aqM,  »  teil  si  <io)i,)?  hräntn  st  ga  rl  ^ona 
[oder  fekn  6i  ga  ri  ^öna].  „Weiset  du,  ob  sie  unwohl  ist? 
Sie  sieht  sehr  schlecht  aus."  —  ikil  n»  fati  ga  dan»,  „Die 
kartoüetn  sind  nidit  schleckt." 

dargfjf  8.  är^m, 

d0r98,  s.  dor98. 
d0rx9,  s.  dorxa. 

d0rx9ä99^  m.,  „dunkelheit'^  dorchadas,  aus  dorchatas;  Atk.  669. 

—  Selten,  meist  domä, 

d0rx98,  8.  dorx9S. 

äorxas,  s.  dorxas. 
d0^9  8.  d&r98» 


Digitized  by  Google 


—  70  — 

dercilt  „Strumpfband^'. 

drad,  f.,  „Zahnfleisch**,  pl.  dradf»   Zu  drannt,  Eeai.  [„gum?''], 
drant,  W.  602? 

äradif  s.  drad. 

drai9n^  m.,  „schwansdom^S  droigheatm.  ans  draigen;  St-B.  155, 
Z.-E.  119,  W.  502. 

m&qf9  draidn.  .,Eiii  schwarzdorostock.**  —  ta  äfM  9^- 
n  drai9n,  „Der  schwarzdoro  trägt  schlehen.** 

drama,  s.  drfm, 

drejy  f.,  „staar^S  droid,  St*B.  139.  —  pl.  dr^X9. 
drejdXdy  s.  dri^, 

dreh^dt  dredy  f.,  „brütke'\  droiilioad,  ans  Hrochet;  W.  503. 

m9  hä89  f  ^  dreh9d,  „Ich  stand  auf  der  brücke.'* 

drid,  8.  dr^t9d. 

drijim^  „rucke  heran",  druidim  „I  close,  i  bhut  '  O'R.  Vgl. 
Keat.  drudadh,  Atk.  f>7*2. 

dorej  9ndl !  „Rücke  näher  an  mich  heran".  —  dot'f*) 
mü%  ta  n  ac  89  ro  xüig.  „Rücko  weiter  fort,  dieser  platz 
ist  zu  eng." 

<lnm,  m.,  ),rücken%  draim^  aas  draimm;  St.-B.  157,  W.  504, 
Atk.  67].  —  gen.  dram». 

ta  fhn  m»  %nm.  „Ich  habe  sehmenen  im  r&cken.*'  — 
ta  d  drim  M8C9.  „Ihr  rückgrat  ist  gebrochen."  —  drim 
boss.  ,,I)er  handrücken.**  —  fad  9  ^ram».  „Die  länge  seines 
rückens.'* 

drih,  8.  drox. 

droXy  dro-y  als  erstes  glied  eines  kompositums  „schlecht",  droch; 
St.-B.  157,  Z.-E.  857,  W.  503,  Atk.  671. 
Vgl.  die  folgenden  Wörter, 

drox-  a,  f.,  „unheil**,  drocb-^h,  O^R.  S.  drox  und 

kirn  n  wuk  drox^  9  ijarf,  „Das  scbwein  wühlt  den 
Garten  auf." 
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drox-iükl.  f.,  ..schlechter  zabii",  (Iroich-fhiacaiL    S.  drox  und 
fi9kL    Vf^l.  de-  idkl. 

ksrd  ta  ort?  tä  de-i?kl  onn.  feg  dm  fclcal!  ö,  Ul 
drox-idkl  agdt.  käfd  tü  gol  eg  9  doxtür^  ta  mi  Jcdp»^  gd 
ddrnö  se  l.  „Was  fehlt  dir?  Ich  habe  zabuschmerzen.  Lass 
mich  sehen!  0,  du  hast  einen  schlechten  zahn,  da  musst 
zum  arzt  geben}  ich  denke,  er  wird  ihn  ausziehen/ 

drax-hlM»,  m.,  „schlechte  angewohnheit^  droich-chleachtadh, 
O'R.  „babitiial  sin*^.  S.  drox  und  Mäxh, 

i8  droX'hläxi»  €.  ^Jhs  ist  eine  schlechte  angewohnheit.' 

drox^ntf  dro-ni,  m.,  „I)fi|es  diüg",  droich-nidh,  Donl.  72,  droich- 
nf.        drox  und  nl. 

is  dro-ni  d  rin»  aB.  „Es  war  eine  Schlechtigkeit,  die  er 
verübt  hat.** 

drox-9pO(f^  ty  „schlechter  spaten^  droch-sp&id.  S.  dirnx  und 
spßj,  —  gen.  drwspa;f9, 

Hn  spßf  ißd,  9  fu9f  mi  wöb,  9  idp9  tta  drw^gpap, 
afffp,  pin.  „Das  ist  ein  guter  spaten,  den  ich  von  ihnen  far 
meinen  eigenen  schlechten  bekommen  habe.** 

drox^d^  f..  , böses  aujxe",  (Irucli-sln'iil,  O'R. 

Die  veiilt'rliliclic  wirkiiiiL:  di's  Ixlson  blicks  soll  eiutreten, 
wenn  man  iit^ead  t'i\s;is  IoIk  ikIcs  m  einer  persun  sagt.  Als 
Schutzmittel  dient  ein  segeusspruch,  weshalb  jeder,  der  den 
verdacht  des  zauberns  von  sich  ablenken  will,  ein  hmü  ö 
ri  selbst  anhängt;  z.  b.  ta  tü  d»  xälin  bi-d ,  öüäl  ö  ji9  rt, 
„Dil  bist  ein  schönes  Mädchen  [gott  sei?nt'  dich!]." 

xor  si  drox-ül  er  ?  basc9.  „Sie  bat  das  kind  durch 
den  bösen  bück  verhej^t,*" 

droa>ün9,  m.,  „Ungezogenheit'',  droch-mhünadh,  O'R.    S.  drox 
und  n^lm. 

na  Uktn  drax-ün9  mar  iinasf  „Reize  ihn  nicht  zu  einer 
derartigen  unjrezogenheit!** 

droch-iifir^,  dru  r-i!  mca^  „ungezogeu",  droch-mhüiutc,  O'R.  S. 
drox  und  münca. 

tä  9  jrahf  ri  ^rox-änc9.  „Ihr  bruder  ist  sehr  ungezogen." 
—  Ice  n  fa^  9  wil  ^  län^v  sin  9^  im9Xi  w<ec  9  kyn»?  mal 
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nie  mar  vi  SS  drox-nvcd.  „Warum  länft  das  kind  da 
weinend  von  dir  fortK  Ich  habe  es  geschlagen,  weil  es  au- 
gezogen  war." 

dnm^vmx^  „von  schlecbtem  benehmen^  droich-bheasacb.  S. 
drox\  hS89X^  beasach,  von  his, 

ta  ii  drw-vHM,  J&r  hat  ein  schlechtes  benehmen.** 

Vgl.  jd*Vg89X, 

dro-ni,  8.  drox-ini, 

dra^,  f.,  „bände",  drong;  St.-B,  157,  W.  603,  Atk.  G71. 

n  drotj  wall  äi9d,  9  wäre  n9  kyra.  „Die  verfluchte  bände 
da  hat  die  schafe  getötet.**  ^ 

drüxt,  m.,  „thau",  dn'icht;  St.-B.  157,  W.  503. 

in  drüjrt  trüm  er  a  vPr.    „Schwerer  thau  liegt  aui'  dem 
grase."  —  druxt  tid  müän^.    „Der  morgenthau.* 

drg,  m.,  „ssanberer**,  draoi,  aus  drni;  St-B.  157,  Z.-E.  255» 
W.  503,  Atlc.  671;  häufiger  dryddöf,  —  Vgl.  j^€xL 

dryddör^  in.,  ^zauherer'',  drauidliradoir,  von  dry.    Vgl.  jr^l. 

xor  n  drfjadör  mall  fy  jfext  ^    „Der  verflachte  hexen- 
meister  hat  ihn  verzaubert." 

dUf  „fertig**,  du,  0*R.  „proper,  fit**. 

dUf  de^  „schwarz",  dubh,  ausdub;  Öt.>B.  153,  Z.-E.  919,  W.  505, 
Atk.  672. 

du9X^  m.,  „kartoffelkrankheit**,  dubhachan,  von  du^  „schwars.** 
9  xu9h  iüf  g9  dam§  IbUs  ioni^x  le  gdi^  lei  9  dttgx^  9 
xeM  ö  119  fiUt9   „Hast  du  gehdrt,  dass  vor  kurzem  ein 
wunderbarer  apparat  zur  beseitigang  der  kartoffelkrankheit 
gekommen  ist?** 

dml^  ^gebührend,  schuldig",  dnal ;  Koat.  „right,  proper";  die 
bedeutung  wohl  durch  engl,  due  beeinflnsst. 

ta  iin  du9l  d  cesp»  üscj».  „Das  liegt  am  mangel  an  Übung." 

du9lt  m.,  1.  „flechte*^,  2.  „eine  der  schnüre,  die  zu  einem  seil 
zusammengeflochten  werden*',  dual,  aus  dual;  St-B.  152, 
W.  505. 
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du9lf;9!^,  m.,  «gebührender  anteil,  lohn**,  diutlgiis,  ans  dnalcns. 
Atk.  672. 

ve^  mjff  9  igU9lff99  g9  z  in  sUto.  „Wir  geben  jedem, 
ycsks  ihm  snkommf  —  H  n  dua^f9B^  as  iiph  ob  ox^  g9 
j  aihf9?  9  ySBg  Hi^  Util^  $9  la,  « Wieviel  lohn  bekommt 
ihr  foT  die  arbeit  ?    Es  ist  wenig,  ein  Schilling  för  den  tag." 

dü^9Sj  m.,  „heimat'*,  duthiichas,  aus  duthcbus,  W.  507,  nnr  in 

dül,      „geschöpft,  düil,  ans  ddl,  St.*B.  153,  Z.-E.  249,  W.506, 
Atk.  67d. 

ff  119  mU*   »Der  herr  der  geschöpfe  [«gott^]. 

äm,  f.,  „wnnach*',  däi),  Eeat. 

ta  düd  am  sd  bipd.    „Ich  hätte  gern  die  pfeife.*'  —  tndlü 

am  Sd  hid.  „Ich  möchte  diese  speise  haben." 

düny  „genüge**,  s.  dön» 

dan  [ausser  dü»  „genüge^  ds»  „fort%  ian»  „Sonntag^]  s.  dOiw, 
„schliessen'^,  dSM(mj  and  düKi9. 

dün,  m.,  „fort",  dün,  St.-B.  150.  Z.  E.  -271,  W.  506. 

dün  arigds.   „Diiü  Engus'';  dün  xnoxüf.    „Duu  Conor." 
noin.  propr. 

Am»,  (?dn9,  m.,  „Bonntag*',  s.  fi, 

dün9^  m..  „schliessen",  verbals.  zu  düntm^  ddnadh,  ans  dünad, 

W.  506,  Atk.  675. 

äüj'c  me  les  n  dor&a  d  „Ich  sagte  iluii,  er  möge  die 

thür  schliessen.** 

d^Mn,  „schlies8e%  dünaim,  Z.-E.  484,  W.  506,  Atk.  675. 
dfflfi/r  9  cdim^l      9  cH  ö  xlog  tpiün»  ag9S  9  Upü 
9  iäA   „Die  protestantische  kirche  wird  nachmittag  om  drei 
ahr  geschlossen  werden  und  die  katholische  um  vier.**  — 
dum  mx;  119  ßinöfi^  tan      an,   „Wir  wollen  die  fenster 
schliessen;  es  sieht.**  dün9fi  n  dons!  „Macht  die  thür  zu!* 

dün£9f  düHCif^  p.  p.  zu  dünXm^  „jfeschlosseii'',  dünta;  Atk.  675. 
fa  1}  dordS  dünta.    „Die  thür  ist  geschlossen""  —  [Vgl- 
ta  glas  er  1^  dords,   „Die  thür  ist  abgeschlossen."] 
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äüne9,  8.  düni», 

dünxty  „wahrend^  düracht,  anier  anlehnnng  an  engl,  dnring. 
fü  na  iup9  dür9xt  ^  trnüm»  $9  Mg.   „Ich  habe  den 
ganzen  nachmittag  einkaufe  gemacht.** 

dür-  [ausser  düraxt],  s.  jeHm, 

düTy  8.  jeHm, 

dUHm^  „wecke»  wache  aaP,  düisighim,  von  düiscim;  Z.-£.  865, 
W.  485,  Atk.  674. 

düh  mii9  9^  mKdr?  9mdr9X  9  i€  0  xlog  ff9  ji^,  ma 
i  B  dB  hü  if  „Bitte  wecke  mich  morgen  froh  pnnkt  sechs 
uhr!'*  —  düHn  äi  lei  f  U>r^  9S  bt»,  „Er  wird  beim  ge- 
geringsten lärm  wach.** 

dynaj  s.  dinff. 
dyn9,  s.  din9. 

dgr,  „tener%  daor,  ansdoer;  Atk.  664.  „captive*';  vgl.  Z.-E.31; 
W.  497,  Atk.  667.  —  Vgl.  sgr. 

i7isTv  7,7)1  n  la  hdn?,  ga  ro  türm  wör  n  sam  m  hugn  d 
ve  dyr.  „Neulich  wurde  mir  or/alili,  maii  habe  ilie  ül>or- 
zeugune,  dass  der  kommendo  soinnier  teuer  sein  werde."  — 
fi9X  sa^  nax  dyr  „Sieh  einmal,  ist  das  nicht  teuer?"  — 
ta  §i  an  tffr.    „Das  ist  sehr  teuer.** 

diäkety  m.,  „jacke",  engl,  jack.  t. 

kii^  ort  dd  diäkiti  „Ziehe  deine  jacke  an!**  [froher  sagte 
man  d9  hdkii  vom  nom.  iäk^]. 


B.  d. 

jaual^  m.,  „teufel",  diabhal,  aus  diabul;  \V,  477,  Z.-E.  243, 

Atk.  m. 

cnii^  gd  ji  jaudl!   „vScher  dich  zum  teufel!"  —  lird 
ta  n  jaudl  89  d  ra?    ^Was  süirt  der  kerl  da?"  —  m  vern 
bHm  n  jaudl  ort  „Ich  würde  nicht  des  teufels  lurz  für  dich 
geben." 
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jd',  als  erster  bestandtoil  oinos  kompositums  „gnt",  rloa^h-,  niis 
deg-  dag;  St.-B.  140,  Z.-E.  857,  W.  469,  Atk.  632.  —  Vgl. 
drox-  ond  jd-pn»^  ^drvi»9x, 

jd-^in9^  m.,  „guter  mensch",  deagh-dhnine,  aus  dag-duine;  Z.-E. 
857,  W.  468,  469.  —  Vgl.  jä-  und  dim. 

jäXy  m.,  „^riit",  deach,  (YM.,  aus  dech;  8t.-B.  145,  W.  468. 

tugdjts       9  jdx,  mar  jdl  ied.  ^Sie  sollen  uns  das  Yer- 
sprocbene  gut  geben.*' 

j(t29-,  s.  etUm, 

jardg-  s.  iar»gd  und  jär9gim. 

J^ar9g9f  m.,  1.  «rot  machen,  erhitzen*^,  2.  „brennendes  material*', 
deargadh,  verbals.  zu  jdr9^m, 

t9rf  ^  Jär9g9  S9  eene  U  »-a  wush,  „Eisen  wird 
snm  erhitsen  ins  fener  gesteckt,  nm  dann  geschmiedet  m 
werden**.  —  9  vii9  nn  färtg»  ät?  „Darf  ich  nm  etwas  fener 
bitten?**  [zum  anzünden  einer  pfeife  etc.]. 

jär9gXm,  „mache  rot,  erhitze",  denr^aim,  aus  dergaim;  Atk.  636, 
W.  472.  —  Vgl.  jdr9k  und  j!!r,)[i^*. 

jär9gn  n  gau  n  c-ir^r»  le  n-,*  wmld,   „Der  schmied  er- 
hitzt daö  eisen,  um  es  zu  schmieden.** 

jdrajt,  „rot",  dearg,  aus  derg;  St-B.  149,  Z.-E.  61,  W.472,  Atk. 
636.  —  Vgl.  jdrdgXm. 

Ua  ^rik,   „Eine  rote  blute.** 

jdrfd^  jerfd,  „bestimmt,  powiss",  p.  p.  zu  jerfim,  doarbhtha. 

g9  jdrfd^  kd  me  imdxt  »nU,  „Wahrhaltig,  ich  inuss  jetzt 
fortgehen." 

jänmd,  fdrmsij,  m.,  „vergessen**,  dearmad,  ans  der-met,  n.;  Si.- 
B.  209,  Z.-E.  223,  W.  473,  Atk.  637.  —  Vgl.  jdrm9dXm. 
Mjin9  mSjdrmdj  Hn  e  fin9,  „Ich  werde  nicht  yergessen 

es  zu  thun."  —  n'iia  se  }drm9)  er  a  taur  9  köre  9r<Sä.  „Er 
vergass  d.ns  buch  zurückzubringen".  —  na  ßn  jdnmd  n  glas 
9  xer  9r  a  dor9s!  „Veij/iss  nicht  die  thür  abzuscliliessen !'* 
—  is  frust»  öin  »  jdrm^j.  —  w  frmi^  jdrm<fd  <f  jm9  sin, 
„Das  vergisst  sich  leicht". 
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järmadex,  „vergesslich'',  dearmadach,  ans  dermaitedi;  Atk.  637. 
ta  U  an  jdrm9d9X,  ,,£r  ist  sehr  veigessiich.^ 

järfmdtm^  ,,vergesse'*,  dfiamadaim,  ans  dermatim;  W.  478.  — 
Selten ;  meist  jinhn  jämuff. 

järmdd  Si  n  taur  sm  9  ho^e  9r<Ü.   „Er  vergass  das 
buch  snrockznbringen." 

järm9j,  3.  jdnn9d, 

jds,  „recht,  südlich,  hübsch'*,  dcas,  aus  dess;  St-B.  145,  Z.-E. 
612,  W.  474,  Atk.  638.  —  fem.  gen.  jeh, 

1.  „rechte   Vgl.  Isii^  Itiiög. 

eaif9  iflogan  lüs  ^im  /  hffo  tb  Im  jeh^  ma  i  i  kU  if 
„Bitte  gehe  etwas  weiter  nach  rechts —  Mi  aM?  ^  ee^ 
ta      9  tgv  n»  htm  „Welcher  von  beiden?  Der  snr 

rechten." 

2.  „sfidlich,  Süden*'.   Vgl.  Ut»,  A-e^,  A-t9r. 

ö  jäs  [seltener  ö  n  liö^]  ,,von  sfiden'*,  „nach  sfiden" ;  a  Aä» 
„im  süden^  [selten];  zuweilen  hda  „von  sftden". 

9  veUn  tü  n  had  sin  eg  n  tah  hds?  fetcim^  fim  €  g9  jivn. 

„Siehst  du  das  boot  an  der  südküste?  Ja.  freilich  sehe  ich 
es/'  —  vi  n  'i^ii  sep  ö  nas  er  muui/i,  <i)U6  d  an  si  scr. 
,,Heute  MiorL,'on  wehte  der  wind  von  süden,  jetzt  hat  er 
sich  nach  osten  s^dreht."  —  ta  lad  9  cdxt  ö  jäs.  ,.Ein 
boot  kommt  vnu  Mi.lon."  —  ka  l  ^  tü  Si  Ms.  „Wo 
ist  der  wind?   Im  südcn." 

3.  ..hübsch".    Vgl.  brä. 

nax  )(is  a  kal/n  „Was  für  ein  hübsches  mädchen  sie  ist!** 
—  ta  si  n-9  kdltn  jäs.  „Sie  ist  ein  hübsches  mädchen."  — 
is  färin  On  jds  „  Er  ist  ein  reizender  kleiner  mann/'  — 
nax  jds  9  rßd  iifegan  sh  al  ?  „Wie  angenehm  ist  es  doch, 
ein  wenig  aiipzuruhn."  —  nax  me  sin  g»  jäs?  „Ach, 
wie  hübsch  wird  das  sein!'^  —  naas  jäs  i  iin?  „Ist  das 
nicht  hübsch?^* 

;a^,  s.  fdaim  und  jasa. 

jäslm^  ..bessere  aus,  Ilicke",  deasui^diiin,  <  »  H.  deasaidhim,  von  jäft. 
jäs       speklari !  „  Bessere  meine  brille  aus ! "  —  jdsim 
md  wröga.   „Ich  flicke  meine  schuhe.^' 
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jäsü,  m.,  „ausbessern,  flicken",  deasughadh,  CR.,  verbalsubst 
%a  jänm. 

ta  iE  9  fäsü  m  mrö^.  „  £r  flickt  die  schuhe.^*  —  fidx 
«19  hr9g9  hf  9  ik»i9  iü  9  ikäsa^  ,,Sieh  diese  schuhe  anl 
Willst  du  sie  flicken?" 

jäfajc,  m.,  „rauch'*.  «Icata.  h,  ans  dotach,  Atk.  f)38;  v^l.  W.  475. 
wil  jdf'ix  mj  si;/är     kor  mhsh-n.*^  ort  F    „Wolii^tl^t  dich 
der  rauc  h  ineitier  zigurre?"  —  fds/c  iiis  d  lampd!   tä  jäUx 
er,  „Schraube  die  lampe  heranter!  Sie  blakt.^* 

^9B99x„  ,von  gutem  benehmen^,  deagh-bheasaoh,  O^R.  deagh- 
bheusach.   Vgl.      dro3Ma$9X  und  las. 

ta  §e  jd'Vi99X.     Er  hat  ein  gutes  benehmeu.'' 

jB,  „zehn",  [ekl.],  deich;  St.-B.  U5,  Z.-E.  304,  W.  469, 
Atk.  632.  —  Vgl. 
je  n-««.  „Zehn  eier.** 

jefi\  f.,  „eile",  deithbhir,  Ke;it.  „haste,  specd",  O  l\.  doithfir, 
aus  (l('thl)ir,  fledhir;  Z.-E.  711  „necessariuiii'',  \\ .  475,  Atk. 
G3b  „öUiUble,  natural  to  be  expected."  —  Vgl.  /ap9. 

nax  mör  9  jeff,  ta  onsd?  „Ihr  seid  ja  sehr  eilig."  — 
Ml  in  adr  [oder  xüst]  jeff  an,  «£s  liefet  kein  grnnd  zur 
eile  vor."  —  jin  jeff  agn  g9  iU99  9  stofi^.  »Beeile  dich, 
dass  du  hinaailcominst." 

jd9v,  f.,  „aurziehen  der  weberkette**,  deilbh  O'R.  delibh  »warp 
Tor  weaving",  zu  dealbh  „from,  gestalt"  aus  delb;  St.-B.  150, 

Z.-E.  883,  W.  469,  Atk.  633. 

ta      d  jeldv.    „Er  zieht  die  kette  auf." 

ferf9f  8.  forf», 

jerfim^  „versichere^,  dearbhuighim,  Keat,  von  dearbh  aus  derb 
„gewiss**,  Z.-E,  865,  W.  472,  Atk.  635.  —  Vgl.  ja»/», 
fHtuhf^  jrähf. 

jerftm  ^ic,  gf  mGr  9  väs  ort»,    „Ich  kann  dich  ver^ 

sichern,  dass  er  dich  sehr  hochschStzt** 

jer-  [ausser  jer9  und  jei^xj^  s.  jeHm. 
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^erdy  je)'<)V  m..  „ende",  «leireadh,  auü  dered,  n.;  W.  472,  Atk. 
636.    Vgl.  krtx  11  (Iii  Icän. 

jf'r9  ist  „ende,  hintfrer  teil",  ttr/x  ist  oIhio  iiiög- 

Iklikt'it  (lor  ciiiriionm^'.  Jcäfl  [eig.  „ko}i['*J  ist  der  iiusstM-ste 
punkt  eiiier  linic,  daher  ^aiifang'"  oder  „ende^  von  räum 
uud  zeit  gesagt. 

1.  „eiid^". 

war      Bit  niuuh  ä  agip  gd  ß  iei'9v  9  hydl.    „Er  lelite  in 
un.serem  dorte  bis  zum  ende  seines  lebeus."    [Vgl.  iHx 
iy^L    „Das  eade  der  welt/J 

2.  9  neH. 

a)  „zurück"  [im  fibertragenen  sinne;  vgl.  ar<ci]. 

ta  se  göl  d  Aef9,  ,.Er  geht  zurück^*  [in  seiaen  v^rhältnissenj. 

b)  in  der  seemannssprache  „achteraus,  nacli  achtern  zu*'. 
(;m  Icäi^löH».  ka  mfdian  ie  ^ie  9  w?  bfämn  ie  9 
P€  B  ^et9,  „Biack-head!  Richtung?  Achteraus!*' 

8.  f$  ^f9  „endlich**. 

mjO  ftjo  t%  3tf9*  „  Endlich  sind  wir  da.** 
4  als  zweiter  bestandteil  eines  kompositnms  s.  fdrü-j«^, 
mi'je/'d',  nach  tä  erscheint  es  anaspiriert: 

i$  fär  ti  öl  9  vi93      9  tä  jero  gd  xffr9  na  9/^  9  Id  US9. 
„Das  hinterstuck  des  schafs  ist  besseres  fleisch  als  das 
vorderstöck." 
lerdndXy  s.  jermx. 
;erat;,  s.  jcr<). 

jeiHm,  „sage,'',  adeiriiii.  von  atbiiir;  St.-H.  169,  Z.-E.  428,  W,377, 
Atk.  549.  —  Vgl.  bertm  und  venm. 

imp.  *2.  abr,  3.  abrit  se,  ahridx  se,  pl.  1.  abri  tntij,  abrhx 
mnu^  2.  iüfrU  üb,  abriax  sib,  3.  abrit  sidd,  abrhx  i/arf,  abrX- 
fii\  praes.  1.  jerXm,  2.  etc.  jf^r  tü  etc.;  perf.  1.  düH  m^, 
dürds,  2.  dürc  tu,  3.  dürc  pl.  1.  dürc  myj,  dür9inr, 
2.  düre  äU>^  3.  düH  8i9d,  dürddr  ;  fat.  h  jer9  $Hg,  jBr9d, 
2.  etc.  jir9  tü  etc.;  kond.  1.  ßrn,  2.  ßra,  3.  etc.  j»9X 
jir9t  ii  etc.;  pass.  praes.  perf.  dfirA,  dUivv,  tuLjirfrt 

kond.^ffilf;  part.  perf.  r«^.  —  Vgl  ra. 

Die  person,  der  man  etwas  sagt,  steht  im  dat.,  von  U 
abhangig,  die  ausserang  folgt  als  direktes  objekt  im  aoc  oder 
als  abhängiger  satz.   Vgl.  fnilni  und  hmnm. 
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1.  „sage,  äussere". 

abf  n  i^Blfo  ta  91^  rslwsf  —  rilröd,  „Sage  das  irische 
wort  für  railway !  —  railroad."  —  ß^fr  Mne,  g9  rß  Si 
küntralc»  ne  nt  9  /in»,  M  ßnt»  niä.  „£iDBt  wird  man  sagen, 
(lass  es  anrecht  gewesen  sei  zq  thon,  was  jetot  geschehen 
ist/  —  ilf  jer9X  U  äin^  miex  Iml  eg9.  ^Wenn  er  veiv 
Dünfbig  wäre,  wfirde  er  das  nicht  sagen.* 

2.  „sage,  teile  mit,  erzähle*.  —  Vgl.  iM^fm. 

ahnt  sidd^  ge  teil  myi  a  cäxt.  ^Lass  sie  unsere  unkunft 
meKlen!" — jef  tu  ((Wk  yj  tiil  sin  mar  sin,  ax  ni  ^  rejim  e, 
„Du  sagst  mir,  das  verhalte  sieb  so:  alier  ich  glaube  es 
nicht."  —  dü/'c  sib  lim,  //r>  t)i7(>j:  ;m  iii  sin  l8  fül  arjifi,  ag9s 
mf.  ^Ibr  habt  uns  gcsai^'t.  tlass  wir  diese  Sachen  In  ktimnion 
konnten;  al>er  es  i.^t  nicht  (h'r  fall."  — jertf  sP  Ir  ritn  n 
rifd,  9  (inrc  misa  leL  „Kr  wird  Johiinu  erzählen,  was  ich 
ihm  gesagt  1^1)6." 

3.  „fordere  auf,  bitte,  befehle". 

düH  mi  iB  päri§  i9d  S9  9  xer  9  u>dl9^  nudr  vt  me  g  imdxt^ 
aff98  fi9X,  f&f  jarnt.  ,,Al8  ich  fortging,  bat  ich  Patrick,  diese 
Sachen  nach  hanse  zn  bringen,  aber  sieh,  er  hat  es  nicht 
gethan.*  —  9  rüH  tü  U  mai^  n  e^d9X  9  höfe  9SeäxF  dür9S, 
„Hast  da  Maria  gesagt,  sie  möge  die  kleider  hineinbringen? 
Jawohl.* 

4.  „gebe  zu". 

nax  ner  §ib  Im  mis,  ga  muii  n  fär  üd,  ?  känclv  er  9ni^ 
dnso  ^mar^x?  jef  fnyj.  „Gebt  ilir  jetzt  nielit  zu,  da.ss  der 
mann,  von  dem  gestern  i^esprucheu  wurde,  morgen  hier  sein 
werde?   Doch,  wir  geben  es  iu,* 

je^n9Xf  ^0ihn9X,  «spät*,  deireanach,  OH.  deireanach,  deirionnach, 
von  jef9.  —  komp.  jefni. 

9  gdpn  tu,  y,^  veUd  iüctnoxtc?  ni^aplm,  tü  se  ro  jei'ndx. 
„(liaubst  du,  dass  du  ilui  diese  nacht  sehen  wirst?  Ich 
glaube  nicht,  es  ist  schon  zu  spät."  —  is  fär  g9  jefn^tx  na 
yj  brax.  „Besser  spät  als  nie."  ^ — ta  fäc^is  09/(1^  ga  wil  myi 
jeahi^x.  „Ich  belür<hte,  wir  kommen  zu  spät."  —  hü  mis», 
g9  ro  se  nis  jerni  na  sm.  „Ich  dachte,  eä  wäre  schon  später." 
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j$hf  8.  jä8, 
jeii^  8.  Jim. 

je  „zehn",  s.  je, 

ji  „gott",  s.  ji9. 

m.,  „tag",  (lia;  St.-E.  145,  Z.-K.  270,  W.  477,  Atk.  639;  nur 
in  Verbindung  mit  den  namen  für  die  eiuzelDen  tage,  sonst 
stets  la.  —  Vgl.  jedoch  »nü. 

j£  dün9  oder  j^  döm,  „sonntag'^,  dia  (h>uihiiaig«  „dies 
dominica*,  dömnach  Atk.  668,  W.  4i)8;  jB  lün^  „inontag% 
dia  luain,  „dies  lunae",  luan,  Atk.  788,  j6  marc,  „dieostag^, 
dia  mairt,  ^diea  Martii^",  mairt,  W.  677,  LBr.  120;  ;^  Hsdyn^ 
ji  Kid-^^  „mittw(K'h",  dia  »  t'ail-aoin,  cetain,  cetoin,  cedoin, 
„primum  jejaniiim",  A.  112,  Z.-E.  308;  vgl.  8t.-B.  223; 
ßrdin,  „donnerstag**,  dardain,  dardöin,  Z.-E.  609,  W.  467, 
Zmm.  K.  St  II  146;  ji  A-^,  «freitag*,  dia  h-aoioe,  „dies 
jejaDii%  dia  h-aino,  LBr.  2d7a,  285,  59,  190;  vgl.  A.  112, 
St.-B.  223;  j€  saf^  „samstag**,  dia  sathairn,  „dies  Satiinii% 
Z.-E.  253,  A.  235. 

jig,  „zehn"  [in  zusamnieii«rt'st'tzt«'n  zaljJen;  vgl.  jc],  deag,  aas 
deac,  dec;  Z.-E.  304,  W.  4(;8,  Atk.  631. 

oxt  j^g^  ny  jSg^  fi,    „  Achtzehn,  neunzehu,  zwaozig/* 

jeg9f  „göttlich",  heilig,  von  ji9\  Keat  diadha.  —  pL  jBfi» 
119  ilcriviA  jefi,  „  Die  heilige  schrift.^ 

jeyl,  s.  je^^. 

^UÜy  engl,  dealiog.   S.  beisp.  unter  <ßi^. 

^  »schnell«,  dian;  Z.-E.  18,  W.  478,  Atk.  641. 

n  wa  9f  fä  mÜ9  09  ßn.  „  Ich  lief  eine  meile  weit  in 
schnellem  tempo.* 

jln-y  s.  pn9  und  jinlm. 
ßrdyn,  s.  jB, 

jerÄ,  f.,  „alnioöen".  iK'irc,  aus  <h'rr,  desh«M<';  Z.-E.  2t),  A.  239, 
W.  474,  Atk.  1)31.  —  Vgl.  sarak.  —  pi.  i'  i-Ji-^. 

ver  ied  mördn  ßrtc9,    „Sie  spenden  reichlich  aiinoBeo.^ 
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jes,  f.,  „iiliiv",  (lias.  aus  dcas;  St.-B.  334,  Z.-E.  623,  W.  478. 

jij,  m..  ^Itnistzit/c''.  did.  St.-H.  151. 

(i^  jij  d  mel  d»  fäsc»!  „Säuge  deia  kiiid!** 

jh,  diaidh,  aus  tUod  dead;  Z.-E.  57,  W.  471,  St.-B.  144,  Atk. 
640;  nur  in  Verbindung  mit  t  „in",  mit  der  bedeutung 
,,nach,  hinter**.  —  Vgl,  Aj*«I. 

ma  ji9  „hinter  mir",  d9  jh  „hinter  dir",  n-9  ji9  „hinter 
ihm%  4t-9  ji9  9 hinter  ihr**,  n-r  n-a  ^t9  „hinter  ans, 
eiich%       m»  „hinter  ihnen**. 

nu9t  9  haim  9  S6ltöir9Xt,  ilf  agXm  m9  xlüä9  füdf^^  im 
jh  xor  9  hi,  „Wenn  ich  aussoi^le,  dann  I.isso  ich  unter 
keiner  bedingung  meine  sooinannskleider  zurück."  —  ^  n  ügn 
sih  hd  S9  n-r  nis,  nu9r  imin  sib,  d  günf.  in  ayn.  „La.sst 
ihr  diese  dinge,  wenn  ihr  Inrt'^elit.  iiiiincr  zurück?  Nein.** 
—  dr  ay  tü  mapd  cir»  (L)  ji,}?  d  agds;  m  mfid  Im  sin^ 
mar  hd  vhn  Im  <F  efcill.  „Hast  du  die  landkarte  liegen  lassen? 
Ja,  und  es  tliut  mir  leid,  dnin  ich  möchte  etwas  darauf 
n;n  hsehn."  —  d  äg  se  9  sp.)ra?i  7i-,f  jh^  nJr  rfmnff  er% 
ag^a  tCL  fücgis  orm,  yc  dastö  n  t-dr^^gad  wai,  „Er  hat  seine 
Uirse  zurückgelassen,  er  Init  niclit  daran  gedacht,  und  ich 
befürchte,  er  wird  das  geld  nötig  hal)en."  —  d  Og  Üb  n-9 
nh  S.  b  är  ßb  9  höre  Hb.  „Ihr  haht  «  s  liegen  lassen,  ihr 
nehmt  es  hesser  mit."  —  d  ügadr  a  kobh  nu9  n-a  ^/a,  nü 
ak9b  ax  9  sdn-t^än,  „Sie  haben  das  neue  ankertau  xurück- 
gelassen,  sie  haben  nur  das  alte  mit,**  —  hani^  mö  n-d  jh, 
„Ich  kam  nach  ihm."  —  brdn  tm  n»  cen9f  „Sieh  nach  dem 
feuer!**  —  rair9  »äcäx,  d9  ji9^  9  hem9i*  „Gehe  hinein! 
Nach  dir,  Jakob.** 

m.,  „gott",  dia,  aus  diu;  Z.-E.  222,  St.-B.  U4,  \V.  470,  Atk. 
t>39.  —  gen.  ß. 

budl  ö  jU  rl!  —  budl  ß  ort!  „(lott  segne  dich!^  — 
yd  mcen^  jid  2,ic.  „(Jrüss  gott!"  [„Guten  tag,  guten  morgen" 
etc.]  —  g9  dug9  jh  ihd  wä  mjdt!  „(Jute  nacht  !"  —  ya  dug» 
jid  ia  müdßb!   „lIolTentlich  habt  ihr  einen  schonen  tag." 

ji9ii98y  m.,  „räche**,  diogbaltas.  von  digal;  St.*B.  143,  Z.-E.  474, 
461,  629,  W.  480,  Atk.  Ü4i. 

Wluek,  ArmnermwiHtert.  (j 
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büäna  m€  jt9li9S  jU,  „Icli  werde  mich  an  dir  rächen/ 
—  fjb  iü  ßalt^s  fös  an.  „Das  wirst  du  noch  bezahlen^ 
[„Ich  werde  mich  an  dir  rächen**]. 

jU^sk,  „eine  essUiro  art  meertan^",  O'R.  duileasg  „a  mariue 
plant". 

ji89^  8.  Jim. 

jiv9S^  f.,  „schere,  schermesser^,  delmheas,  aus  demess,  W.  470. 
ß-,  privativpraefix,  di-,  dio-,  ausdi;  Z.-E.862,  W.476,  St.-B.143. 
ßb^  s.  ;lm. 

ßb9r9X,  m.,  „ein  verbannter**,  di'bcarthaoh,  von  dilürt,  Keat. 
ß'h^BHv9X^  „unvorteilhaft,  nutzlos**,  dio-tairbheach.  S.  fl  und 

ji'l^t9,  ß-^eh^  jh-i^,  jp-^eh  f.,  „nuvernanft",  di-cheilidh,  O'R. 
Vgl.  ß  and  IchL 

98  mör  9  ß-^h  [oder  ß-^eta]  ta  ar9h.   „Sie  sind  sehr 
thörirlit." 

ß-^sli,  ji-<;ell^  „unveruünltig,  thöricht*",  dicheiliidhe,  Keat.  Vgl. 
ß  und  IcidL 

häpimsd  S  ve  rf  jhc^h.  „Ich  halte  ihn  für  sehr  thöriclit." 

m.,  „anstrengung*,  dichealL   Vgl.  di'chill,  W.  479. 
ßn9  mih  m9  ßgf.  „Ich  werde  mein  bestes  thuu.'' 

jU,  m.,  „vorkaufen**,  dlol,  verbalsubst.  sa  ßl^m^  aus  dil,  W.  481, 
Atk.  643  „payinent**.   Vgl.  Keat.  „payment". 

&erä  9  vBr9t  iih  9f  n9        $9?  98  mian  hm89  9  iif^ 
ma  aXm  [oder  ma^m]  9  ^än9xt  wrnm.   „Was  würdet  ihr  für 

diese  schafe  gehen?  Ich  möchte  sie  verkunlfn,  wenn  ich  sie 
los  werden  kann,"  —  füka  sUd^  a  ivil  ak^b^  «'/«^;  w/  fiü 
löb  d  jil^  .<?  hXo(j  9  jau9X  sBd  ordb,  s  jtnj  sir)d  lund  icör  zün^- 
„Sie  wt'rdi'ü  nns  ihre  ganze  hal)«'  /.iin'irkLissen ;  sie  liaitt'ti 
es  nicht  für  <h*r  mühe  wort  sie  y.ti  vorkaurin ;  «U'nn  sie 
wiinleii  nur  wenig  dafür  bekoiiim<Mi.  mid  uns  erweisen  sie 
eine  grosse  wohlthat."  —  feic9X  i9d  Süd  ayas  Otax  9S  e^a 
zms,},  IcPrd  9s  ftü  iad  gi*  rt^r,  mar  xönilc  se  a  ieda  7,a  niL 
„Rr  soll  sie  sich  besehn  und  mir  mitteilen,  was  sie  nach 
dem  verkauf  ähnlicher,  die  er  gesehu,  wert  t>iud.^ 
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jil-^  s.  jiU9  nnd  ^/Im. 

ßlim,  „v^Tkaule'*,  ili'olaim.  Keat.  ^bezahle,  verkaufe",  aus  rh'Iaim, 
Atk.  643  „I  pay";  vgl.  Z.-E.  788,  21,  1083,  777,  248.  — 
Vgl. ßlt9. 

„Hezable^S       allgemein  westirisch,  nar  ikim  [in  Munster 

ßhmr  r  gapl  9nS,  „Wir  haben  gestern  unser  pferd 
verkauft/*  —  ßl^  M  dhx,  „Sie  verkaufen  vieh.**  „Sie 
sind  Viehhändler." 

jiltd,  eigontlich  p.  j).  zu  jiHm,  diolta,  in  verbiatluügeu  wie  fär 
jtlt9  n»  iamr  „buciihäudler''  u.  a. 

jinty  ,,vonmir%  etc.;  de,  Z.-£.2ddfr.  und  pron.  pers.  Die  praep. 
de  ist  nur  noch  in  diesen  Verbindungen  in  gebrauch,  sonst 
wird  sie  durch  g9  ersetzt. 

sin^.  1.  ßm  jim,  2.  ßt  jit,  3.  m.  je,  3.  f.  ;*  plur.  J. 
ßn  jlH,  2.  ßh,  ßt\  jlby  3.  jib.,  Jl^h;  cinpli.  \.  /fms9^  jimscf^ 
2.  ßts9,  Jflsr),  3.  m.  ^esn^  jesn^  3.  f.  jisj^  plur.  1.  ^l/w, 
yj/ia,  2.  ßvs^,  ßr§9,  3.  ßpsny  ßpsn. 

fjüän  ftm  u  t-Kdlsx  sj.  ,,Nimm  diese  last  von  mir!"  — 
r#  eil  (im,  ux  wdn  san  jim  e.  „icli  hatte  mehr  davon,  af>(»r 
Johann  iiat  es  mir  al»i:t»nüUJm<'n."  —  hüdn  ßt  n  c-Sihx  sin. 
,, Ziehe  dit  scs  kit'iii  ;ins!"  —  ni  wänim  je  [ji]  e  ya  midn  sS 
[äi]  torsdT.  „Itli  werde  es  ihm  [ihr]  nicht  abnehmen,  bis 
er  [sie]  müde  wird/*  —  ni  wand  my)  ßn  dr  n-edi  yd  mvdii 
iid  cert^  .,Wir  wollen  unsre  kleider  nicht  ablegen,  bis  sie 
trocken  sind."  —  na  huäni  ßv  [jib]  nd  h-udli  yd  jdy9  üb 

dn  ac  iitL  „Nehmt  die  lasten  nicht  ab,  bis  ihr  zum 
rastpUt«  kommt.  —  wdn  ^  jräm  lüjf  ßb  iüd  9»  idal  vf 
akab,  mar  tüdf  fen  lag.  „Die  starken  nahmen  denen,  die 
die  beute  hatten,  diese  ab^  da  jene  selbst  schwach  waren.' 

)tms9^  s.  ßm, 
fin^  s.  jfJW. 

jin^,  [ausser  ßner\  s.  ßn^^  ßntm,  ßnt9. 
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jiina,  jgn9t  m.,  „thiin'^,  deanamh,  verbals.  zu  jTnim,  mit  den 
entsprechendea  bedeutnii^en. 

päki^  äib  Ii  Sin  d  jind.  „Damit  begeht  ihr  eine  sQnde/ 
—  n%  mild       9  te  jind  ryd  f  hi  le§j  mar  ml&fm  m9  tofa. 

^Ich  mag  überhaupt  nichts  damit  zu  thun  hahen,  da  ich  mir 
die  hände  dabei  beschmutzen  w  ürde."  —  tu  §e  9  jlnd  perd 
brög»,    „Er  fertigt  ein  paar  schuhe  an." 

m.,  „mittagessen,  haaptmahlzeif*,  diuneir,  f.,  O'R.,  aus 
engl.  <iinner. 

abrU  sib  Ii  müincf  9  &f,  g9  mtai  myj.  ^  müdl»  9 
fi-Am  ßne^*  „Teilt  den  Hausgenossen  mit,  dass  wir  zur 
essenzeit  zu  hause  sein  werden/  —  9  $uk9  Ui  n  fin^  Ojfip 

9  cH  0  xlog?  »Willst  du  um  drei  uhr  zu  mir  zum  essen 
kommen  —  ton  finaf  ri,  „Das  essen  ist  fertig.^  — 
käJ^  SB  fMr  t§  9  reBi9rft,  „Er  speist  im  gasthans.*'  — 
t€rd  9  V0S  ag^  IS  r  Mne^  9M?  »Was  werden  wir  heute 
zum  mittagessen  bekommen?*' 
jinini,  ßn^m,  „thue,  mache",  deanaim,  «rspriinglich  enklitische 
form  von  ?ifm,  doL'lmiin.  Vgl.  Keat.  Appendix  XXVII; 
dogniu,  Z.-E.  4-29,  431,  440,  462,  452,  47:),  W.  495,  Atk. 
GG5,  St.-B.  143,  116. 

imp.  2.  ßn ,  3.  ßmx  sS,  pl.  1.  /Inax    myj ,  ßn»  mt/i^ 
2.  ßn^x       ßniy  ßn,tyl\  3.  ßmßs.  ßn^x  shd.;  praes.  orthu- 
toniert:  1.  ßnXm,    2.  etc.  7/^^//  tu  etc.;    enklitisch:  a)  nach 
der  neg;iti(jn  ni:  1.  üim,  2.  etc.;  iiJ)i  tü  etc.  [ausiialimsweise 
auch  ni  jin%m  etc.];  b)  nach  der  Iragepartikel  dn^  nach  g9 
nax,  mci,  da:  ßnXm  etc.  \9  ninn  tü'^   „Thust  du?"  —  }tr 
Si  g9  niit^  sB.  „Er  sagt,  dass  er  thue."] ;  praes.  rel.  hids  nis. 
fln9S,  —  porf.  orthotoniert:  1.  rinds,  rirh  w^,  2.  rimtü,  3.  riiw 
^c,  pl.  ruidmr^  rini  rnfff,  2,  rin»  sib^  3.  rinddr,  rlr'w  siW; 
enklitisch:  Ljäm98^  järn»  m€,  2.  järmtü^  3.  järnd  sS,  pl.  1. 
järn9mir^  järm  mK/,  2.  fäm»  Sib,  3.  jäm9  Siad^  jäm»dr ; 
fnt  1.  ßn9df  jfna  mi^  2.  etc.  ßm  tü  etc.;  kond.  1.  fini^ 
2.  jifiA,  3.  fimx  iff,  jinet  Se^  pl.  1.  jfn9X  mgj,  finest  myi)^ 
2.  jtn»x  Sib^  B.  fin9x  lia^,  fitiBt  Shä;  pass.  praes.  jfnlr, 
perf.  orthotoniert :  Wi&a,  rimn,  ßnü  ßn9v,  enklitisch :  yämü 
jatndv^  fut  ßnfi\  koml.  ßnf^h  —  p.  p.  ßnt9»   Vgl,  ßn». 
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1.  mit  (lirt'ktem  Objekt,  „mnche,  fertigo  an,  thue,  besorge  etc. 
ßn  ;m  nd  brögd  xo  lud  s  fejf  Idf.  ^Fertige  die  schalle  so 
schnell  wie  möglich  iar  mich  an  1*^  —  ßnax  n  obf^  nu9f 
ßrfr  lei  €^  s  toi  my^  Mt9.  »Lass  ihn  die  arbeit  ver- 
richten, wenn  es  ihm  befohlen  wird,  so  werden  wir  xnfrieden 
sein.*^  —  jimx  ma^  i  Sin  <ioffU9,  mar  tä  ryd  d9  api^  pSn 
IB  ßn9,  —  «Lass  Maria  das  für  mich  besorgen,  da  ich  etwas 
anderes  za  thun  halte. *^  —  ßiii9x  iied^  mar  jertr  löb^  8  98 
tür  sin,  «Lass  sie  thun,  was  ihnen  gesagt  wird,  das  genügt/ 
—  Itird  9  Ms  iih  9nHn?  ta  mi^  9  goi  9  fln»  bah»  ^Was 
macht  ihr  da?  Wir  sind  damit  beschäftigt,  eine  maner  zu 
lianen.**  —  M  ilw  tü  dd  xij  aibr»  Jcärt,  s  M  vBr9  mih  dbf 
Xie.  „Du  liosorjjfst  deine  arbeit  nicht  onlentlich,  ich  werde 
daher  nichts  boi  dir  bestellen."  —  a  närnj  ia  n  ubr,  j  dürc 
me  lät?  rin^s  [tu  järn9s].  „Hast  du  die  arbeit  gttliaii, 
di(»  ich  dir  angegeben  ?  Ja  [X»Mn].**  —  riii^v  d)ii  ryd  it  ro 
idiUdS  mör  agm  an.  mr  järnü  e  d«^,  ax  n  fa  riv^  s  d  jat  nit  d. 
„Gestern  geschah  etwas,  worülier  ich  mich  sehr  wunderte, 
>Jein,  es  war  nicht  gesterii,  sondern  den  tag  verlier/ 

2.  haoüg  in  feststehender  Verbindung  mit  einem  snb- 
stantivum,  zum  ersatz  verlorener  einfacher  verben,  wie^fwTm 
^rmsif  „ich  vergesse**,  ßntm  doxr  ich  schädige,  schade"; 
ßnVm  aihbg^  ,ythne  einen  gefallen,  verpflichte**;  ßnlm  jrff 
„ich  beeile  mich** ;  ^nYin  ya^  „ich  lache**;  ^in^m  kü^  8098 
„ich  rechne" ;  ßntm  ldn9xt  „ich  folge**  etc.  etc. 

3.  mit  er  [»r  r]  „füge  zu"  [nämlich:  etwas  übles]. 

gd  jivn^  n'd  is  am,  Uird  9  rim  mS  »r.  „Ich  weiss  wirklich 
nicht,  was  ich  ilim  gethan  habe." 

4.  ßnüm  su98i  „rflcke  zusammen**,  „sit  up.** 

;a  ßn9x  M  §9  8U98  htegan,  vXox  ae  ^ici9,  „Wenn  sie  ein 
wenig  zusammenrücken  wollten,  wurde  platz  für  dich  da  sein.** 

ßrU9,  p.  p.  zu  )inXm^  deanta. 

tasisin  IcifuU  müä  ßntd,  „Das  ist  ziemlich  gut  gemacht." 

ßn.  f.,  „keil",  ding,  O'U.,  zu  dingim,  W.  488. 

ßp8^  8.  ßm. 
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/ir^x,  „L'»T.'ult»".  fli'roacli,  ans  chrt  i  Ii,  W.  483.  Atk.  r>4fi. 

sin  e  g9  ßrax  9  vi  weems^.  Das  ist  j?ora«lo,  was  ich 
wünsche."  —  t€  tü  ßrdx  mr  mal.  „Du  kommst  genau 
eiae  staode  zu  spat."  —  cairs  ßr^x  dr  i  ai  „(iehe  gerade 
aas/  —  e§  9  cH  ö  xlog  fi^x.   ,yPankt  drei  abr." 

ßsll^  pl.,  „Würfel",  disliffh**.  Keat. 

9  dänin  ßsLi  Uiir    „Spielst  du  gern  würfel?" 

ftv^  8.  ^nf. 

fival,  f.,  „harm,  schade'',  diol»hail,  O  K.  —  Vgl.  doxr. 

ta  n  färrts  mör,  9  vi  or^b,  imf  harsf,}h  gon  ßvdl.  „Die 
ernstliche  beiurchinng  ist,  ohne  sich  als  begründet  zn  er- 
weisen, an  ihnen  vorübergegangen/ 

ßvühx,  „schädlich,  unselig  «  tc,  (iiol»halach,  O'R.,  von  jtvdl. 

Uäpn  iJfphK  fjr  ßralr}x  hl  an  a  vre  9  xor  9  bi.  ^Es  iriebt 
persoucu,  die  es  lur  ein  Unglück  halten,  ein  kind  zu  gebären.* 

jfth^  B.  ßm, 

joz,  f.,  „trank",  deoch,  8t.-li.  146,  W.  471,  Atk.  635. 

jox  büäi^.  „Kin  schluck  milch."  —  cär  dscdx  ag9S  g» 
tt'ölrf  tu  jox.  „Komm  herein  einen  schlack  zu  trinken."  — 
ml  d»  jox  milUf  „ist's  süss  genag?*'  [z.  b.  der  theej. 

;ö,  in  (lor  Verbindung  g9  ;ö  nach  der  negation  „iiicmals'',  deoidh, 
aus  dcüid  deud;  Atk.  (nio,  Z.-E.  611,  W.  471.  Vgl.  ji^  sowie 
6i,  hrax. 

nl  ßn9  sUd  n  ohf  sin  Vart  g9  jö,  mar  a  nihimn  iü 
hiin  n-9  MW.  „Sie  wcnlni  diese  arbeit  niemals  (itdeatlicb 
ausführen,  wenn  du  nicht  seihst  nach  ihnen  siehst."  —  wf 
facr  g9  jö  na  klox9  kin  sn  ilan  89»  „Jene  steine  findet  mau 
niemals  aaf  dieser  insel." 

;ön,  mit  g9  [d9]  „freiwillig",  deoin,  Atk.  685.  —  Vgl.  tÜ. 

h9  Vi  ivd  Im  /is  e  ve  am,  nui  rind  §6  S  da  Jon  ffti.  Ach. 
gäbe  etwa^  darum,  zu  wissen,  ob  er  es  aus  eigenem  antrieb 
getbäü  bat.^ 
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fohfy  „schwiprig",  iliacair,  lüat. 

i>  jnkr  sin  9  ra.  „Das  ist  scliwer  zu  saijon."  —  nax  joJcf 
d  hdxt  Wiihf"  „Wie  schwer  rn;ni  ihn  los  wird!"  j^W^as  für 
ein  zadringlicher  mensch  es  ist 

j^auhr^  f.,  „Schwester*',  dearbh-sheathar,  ans  derb  „certns**  [vgl. 

jerftm],  Z.-E.865,  Atk.6a5,  W.472  und  slur  fiur  ,sckwe9ter^ 

Z,-E.  262,  St.-B,  m,  W.  779,  Atk.  678.  Vgl.  Atk.  derbshiür 

636-  —  pl.  jfaur9X9,  —  Vgl.  jrohf. 

ha  l  d9  j^auhr?  ,Wo  ist  deine  Schwester?**  —  ia  xü§ 

jHmr9X9  a(jm.   „Ich  habe  fünf  Schwestern'** 
}murdX9.  s.  irauhr. 
jrahr,  s.  jrühr. 

jrahf,  m..  „bruil<^r",  (learl)hbhrÄthair,  dearbhratliair,  ans  der- 
l.iathir,  Z.-E.  857,  Atk.  636.  —  gen,  jHhf^,  pl.  jMfm.  — 
Vgl.  jfauhr  und  brähf. 

j  im»  nt9  jfahf  9  gel  g»  mei^ika  »Ai.  ^Mein  bruder  ist 
gestern  fortgegangen,  um  nach  Amerika  zu  reisen.**  —  im 
jrai^X9l  —  ^Meine  bruder!**  „Mitbröder!**  [in  der  predigt  etc.] 

frax,  f.,  „anssehn.  mieno^,  dreach,  ans  drech,  8t.-B.  149,  W.d02, 
Atk.  670.  —  Selten. 

m.,  „Volk,  moiige,  bände",  droam,  ans  dremm,  W,  502, 
Atk.  670.  —  Vj?l.  ärotj. 

wän  n  jräm  lajf  jib  iüd  n  edal,  vi  ahdby  mar  vldr 
lag.    ^Dio  starken  gesellen  haben  den  schwachen  dort  ihre 
beute  ubgeiiuiitmi'n." 

fi^xt,  f.,  „zanber*^  [ursprünglich  wohl:  „zaulx  ilied"],  drescht^ 
Keatw  „song.  poem",  aus  drei  lit,  St.-B.  156,  W.  r)02. 

9  xer  a  fg  jfixi  Ä   „Er  hat  ihn  verzanbert.**  —  ia  n 
ae       jf&ct.  ,.Der  platz  ist  verzaubert.**  —  9  X9r  UIL 
jtSxt  mB,  9  xiU9  099  xr€,    „Du  hast  mich  verzaubert,  mein 
herzchen.** 

ir'Smf'9,  m.,  „leiter**,  dreiniire,  St.-H.  156. 

iör  dscdx  a  jrcmral   .,Il(»le  die  Iciter  hcreiu."    Vgl.  die 
beiöpielo  unter  afrk  uml  böhHn, 
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ej9^  oide,  ans  aite  „nutricius,  edncator',  St.-B.  9,  W.  356,  A.  52, 
Atk.  535 ;  nar  in  eja  fyscn  ,,beichtvater*\  oide  faoisdine, 
Keat.,  Donl.  290.  —        ep,  fyscn  und  ej99, 
i$  €  m  ej9  fy^cn.    „Er  ist  mein  beichtvater," 

ni  wudr  se  in  ej99.  „Er  hat  gar  keiue  erziehuiig  genosseu.'' 

ejf,  „zwischen^*,  idir,  ans  etcr,  etar,  iter,  St.-B.  30,  Z.-D.  656, 
W.  532,  A.  75,  Atk.  691.  —  mit  pron.  nnr:  ddri^  ..unter 
ons,  zwischen  nns^*  nnd4<r96,  unter  ihnen,  zwischen  ihnen*'. 
—  ^  dtr9b  „mittel-" 

eji'  7,a  {än  m  hlimd.   ,.lm  laufe  des  Jahres."  —  €d(U 

irör  lü.  rinc  9nu  dfr,fb.  ,,Si('  liahcii  licute  einen  fijuten  fang 
UiitLT  sicli  zu  ti'ilfii".  —  nws.i,  tu  sokrl  ddrn.  „Schön, 
das  ist  also  zwisclit-u  mis  ahgemacht."  —  tä  a  arja  ejf 
ätrab.    „Er  ist  mittelgroas'*. 

efi^9,  f.,  „bureau",  oiffig.  f.,  Keat.  ..office,  function**,  aus  lat. 
oHh  iinn,  die  bedeutung  durch  engl,  ollice  beeinflusst. 

Ic^  n  ad  ta  rün  ag9i  ansxt  n  efigd?  „Wie  lange  be- 
absichtigst du  auf  dem  burean  2Q  bleiben? 

^9  vl'f*''*.  atr  [Donl.  aijr],  aus  uc,  oo,  St.-B.  31,  Z.-E. 

634,  \V.  711  7  Ii;.  A.  121),  Atk.  a^O  ff.  —  mit  pron.  siivj.  1. 
aym^  am,  am,  J.  ayat,  at,  at,  3.  m.  ega,  ey,  3.  f.  (jki,  ^/  ' : 
pl.  1.  agn^  an,  cen,  2.  ayi,  3.  al'dh\  emph.  sing.  1.  agnisa 
ams9,  2.  agdts^a,  atsj,  3.  m.  rc/'.w/^,  3.  1".  elc9S9;  pl.  1.  ag^ii 
2.  agU9f  3.  akapsn,  —  Vgl.  hugf^, 

1.  „bei,  in  der  nähe  von,  an**  ^  engl.  at. 

fogn  äisd  axr9Xl  n  cf  €tgn9y  nu9r  imfn  Had  hin  [oder  nM9^ 
imlä  iiW  hin],  „Sie  lassen  die  Schlüssel  des  hause:»  hei 
uns  znrfick,  wenn  sie  fortgehen."  —  tßi  mi  t§  9  güf^,  „Ich 
war  am  gericht.**  —  vf  me  ih  hdx,  „Ich  war  an  deinem 
hause."  —  e<J  »  Si  ö  säog.   „Um  sechs  uhr." 

2.  mit  dem  vtMl>Miu  >iili>taiitiviim  ui\d  in  vrrl.iuduugeu, 
wo  dieses  ergänzt  werden  kann,  zum  ausdrikk  »les  l>esitzeö. 
Vgl.  er  2. 
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wil  9i98  efo  onj^?  ta.  „Kennt  er  mich?  Jawohl.'*  — 
ka  wü  ft9  TiSp^^  vt  9nS6f  ta  ii9d  agi^,  „Wo  sind  die  seile, 
die  hier  waren  ?  Ich  habe  sie/'  —  9$  bfä  n»  faü  ta  affih, 
„Ettre  kartoffeln  sind  schön.*'  —  „Ihr  habt  schone  kartofTeln.*' 
—  ta  punt  efo  crm.  „Ich  schulde  ihm  zwanzig  mark.**  — 
M  is  am  9,  „Ich  weiss  es  nicht.**  —  tdi'  aym  n  tnad^  ta 
ethh.  „Hole  mir  ihre  nadelt*'  —  is  ie^0nt9  nu9  g9 
mtUan  ^  SeihvSnh  i  äA9y  is  tad»  fös,  ^l  iiser 
dienst  mädchen  ist  ganz  neu  im  dienst,  sie  versteht  noch  gar 
nichts.* 

3.  mit  Verbalsubstantiv.  =  pari,  praes. 
ta  mi  9  goL    „Ich  bin  am  jrohn."    „I  am  ^roing."  „Ich 
gehe."  —  ta.       ff  imdxt.    „Ich  gehe  jetzt  l'urt."  —  ha  l  tü 
gel?    „Wo  gehst  du  hin?" 

B.     nnd  hupj^ 

elcit^  s. 

S.  S^m 

^spres^  m.,  „expresszug",  engl,  oxpress, 
el^  s.  ellm, 

el9y  „anderer".  oile,  aus  aile,  St-B.  22,  Z.-E.  359,  309, 

918,  W.  351,  A.  21,  Atk.  627,  dem  snbst.  nachgestellt. 

lif  r0  in  ^in»  da  an.  „Niemand  anders  war  dort."  — 
k9d  da  ta  ag9t  Js  ra?  „Was  hast  da  sonst  zn  sagen."  — 
din      hi  d9,   „Irgend  ein  anderer."   „Jeder  andere." 

elaxüjctd,  s.  ÜBXÜxtd. 

d9X^kXt9X,  8.  Ü9XÜXt9X. 

d9vn,{.,  ^nahmng,  emährung'',  oileamhain,  aus  oilemain,  W.720, 
Atk.  836.  zu  dttttf  nnr  in  «cAf  davna  „pflegevater",  athair 
oileamhna.  —  Vgl.  jedoch  dün. 

ettm ,  „niihre,  pflege",  oilim,  aus  alini,  St.-B.  20,  Z.-E.  430, 
W.  358,  A.  29,  Ath.  528.  —  Vgl.  elün. 

nJ  lomm  n  Vdndv  sa,  ax  ellm  e  fy  wör  {vn,  mar  häna 
9  teahf  g9  rl  W9r  Ifj^,  „Diobps  kind  ist  nicht  mein  eigenes, 
aber  ich  pflege  es  mit  grosser  liebe,  da  seine  matter  mich 
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sohr  verpflichtet  hat.  —  ha  h-i  mdj^  ili  hiam»  9  j  d 
9 Maria  Tiarney  hat  es  gewährt.^ 

eiün,  f.,  „nähren^  oileamhain,  ursprünglich  identisch  mit  deif^ 
verbals.  za  elhn, 

vf  §1  da  elün  fä  blimd.  „Sie  hat  es  ein  jähr  lang 
geniiliit." 

er,  ?}\  r,  »auf**,  ar,  Z.-E.  622,  VV,  368,  A.  24,  Atk.  543. 
Mit  pron.  sing.  1.  on^ti  9n|t,  rm,  2.  or/,  3.  m. 

1^,  3.  f.  or9,  ar9;  p1.  1.  or^,  arii,  2.  orf,  9n,  3.  oi^, 
9f96,  9r9b;  emph.  sing.  1.  onjM»,  2.  or(89,  3.  m.  01^,  3.  f. 
orafo,  ^9i9;  pl.  1.  or^,  2.  orl^,  9rij$9,  3.  or^pi^  mpSf^ 

1.  „anf* 

er  d  drehdd.  „Auf  der  brücke."  —  er  d  maurd.  „Auf  dein 
tiscli"  etc. 

2.  mit  tit  ni  vcrbum  sul)stantivum  zur  ancrsibe,  dns  »  twris 
mit  einer  person  in  verhinfliitii;  steht,  worüber  keine 
gewalt,  o{l(»r  worauf  sie  keinen  anspruVli  hat,  oder  aiuulestens 
nicht  zu  haben  braucht.  Im  gegensatz  hierzu  drückt  e§  den 
besitz,  die  gewalt  oder  den  anspruch  aus. 

tn  Skü^  e^9  ortn.  „Ich  schuKle  ihm  einen  Schilling."  — 
ta  Ohs  aqfp.  eA  „Ich  kenne  ihn."  —  fcerd  ta  ort?  „Was 
hast  du?"  „Was  fehlt  dir?"  [Vgl.  JcSrd  ta  099^?  „Was 
hast  du?"  «W'aB  besitzest  du?J  —  tH  kötd  arm.  „Ich  habe 
einen  rock  an.*     [Vgl.  ta  köt9  „Ich  besitze  einen 

rock/J  —  ta  fün  mör  aibi^  onjts»  9mi.  „Ich  habe  heute 
grosse  Inst  zur  arbeit**  [mit  unbewusster  Toraussetzung  der 
willensnnfreiheit].  —  ta  obf  wdr  orn».  „Ich  habe  viel  zu 
thun/  —  ta  tryhi^  vsör  9nii  arf»,  „Wir  haben  jetzt  mit 
grossen  Unannehmlichkeiten  zu  than.**  —  tü  jeff  orTjt,  „Ich 
habe  eile.** 

3.  Mit  derselben  grundbedeutung  in  Verbindung  mit  einer 
reihe  von  verben,  z.  b. 

berXm  er,  „greife,  fange,  überhole."  —  kirim  er.  ^lege 
auf,  bedecke,  ziehe  an"  [sc  P(hx  etc.]  —  kirim  is  er, 
schicke  nach."  —  kirim  (en/n  er,   „beaeune"  etc.  etc. 
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4.  mit  subst.  zur  bildung  von  adverbien. 
baly  „anf  der  stelle,  sofort,  bald."  —     fad,  „ganzlich.'' 
—  ef  w^BU^  „morgens''  etc.  etc. 

er  ;,osten".  s.  Ä-«^. 

eM,  eHdf      »menge,  mass'',  oiread,  ans  airet,  „spatinm  tem- 
poris'',  A.  26,  W.  454,  Atk.  532. 

fan  U  ^  ikU^  99  eäxif.  *i  an  9  jHihf  n  eM  ii». 
„Er  bekommt  wöchentlich  zehn  Schilling.  Sein  brader  be- 
kommt nicht  80  viel.**  —  i  imiö^  kdm,  axMr0  mi  r€  g9fi 
$,  ta  9n  eM  gnökl  9  gJyx  orr(i,  nax  v^difm  M  titiff  9  ve 
fint9  äm,  HU9ir  H  yich,  ^Ich  wfirde  vorher  fortgegangon 
sein,  wenn  ich  bis  dahin  fertig  gewesen  wäre;  aber  ich  habe 
SO  mancherlei  zn  besorgen,  dass  ich  nicht  alles  genide  dann, 
wenn  es  dir  passt,  fertig  haben  kann."  —  9  ta  n  ehd  Sin 
g  fs  agdt  n-9  himply  b  är  7,oinsa  n  xij  eh  je  in$9Xt  T,ic, 
„Da  du  schon  soviel  davon  weisst,  ist  es  wohl  besser,  dass  ich 
dir  auch  ilen  rest  erzälile."  —  A'gl.  agds  4. 

9Hn^  8.  6^. 

tf<»,  f.,  „flösse",  ehe,  Keat.  „wing",  aus  ette,  eite,  ite,  „schwinge", 
5>t.-H.  'J8,  Atk.  592.  —  pl.  ecfl. 

ecü  n  vfäk.   „Die  flössen  des  üsches.'' 

eeO,  8.  909, 

ecn,  evf),  in.,  „epheu",  eidheann,  aus  eidenn,  St.-B.  29. 

ta  n  bah  »in  lan  g  evn.  „Diese  mauer  ist  mit  epheu  be- 
deckt." 

B 

8.  ie. 

Ä/,  m.,  „eifersucht",  ead,  Keat.  —  Selten.  —  ed,  s.  §i9d. 

idal,  f.,  „beute,  fang,  gewinn*^,  cadail,  aus  edail,  Atk.  679  — 
Vgl.  pr€. 

vf  sdcU  war  ag^  9nu,   „Wir  haben  beute  einen  guten 
lang  geiban.*' 
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9ddx,  111.,  „klei«l,  tiewaud,  anzup:'*  [für  mämier-  und  fraucnkleider 
gehrauclit\  eadach,  aus  etach,  Str-B.  3*2,  Z.-E.  810,  W.  530, 
A.  74.  Atk.  680.  —  gen.  ^(h,  pl.  eth,  Bd%,  Edh. 

ka  wil  n  pi8  Ed9,  vi  anso?  nü  is  am,  fi9X^  nax  teil  se 
füt.  „Wo  ist  (las  klt'idungsstück,  das  hier  lag?  Ich  weiss 
es  nicht,  sieh  einmal  zu,  ob  du  nicht  darauf  sitzest!"  — 
kir  cih  edd  harm.  „Bedecke  mich  besser!"  —  ta  se  an  cc, 
kir  ort  c  ^dax  9$  idr9m9  ort,  „Ks  ist  sehr  beiss^  xiehe 
deinen  leichtesten  anzug  an  !*'  —  m  mf9N  iifi  m9  xif  ith  arü, 
„Ich  möchte  mich  nmziehen/ 

idi9f  8*  ed9x. 

edn^  m.,  ^frcsicht",  eadan,  aus  ctan  airous",  bt.-B.  15,  W.  531, 
A.  75,  Atk.  679.  —  Vgl.  ai». 

1.  „gesicht." 

huahv  sn  Sdn  i,  „Er  erhielt  einen  schlag  ins  gesicht«**  — 
ia  ed^  jäs  e^.  „Sie  hat  ein  hübsches  gesiebt.*^ 

2.  9  firBd'^  „eDtgegen.''   Vgl  9  ii-at, 

8  fär  mihf  tatm  9iiän  9  yd  9  n-id^  n9  A-otM,  gr  kmM 
l^,  n  de  sn  obf  9  jau  mi,  „Ich  bin  ein  mann,  ich  bin 
imstande  eine  arbeit  anzulassen,  dass  es  mir  gleich  ist, 
welcher  teil  mir  «ufallt.* 

Sdoln,  „unerträglich",  eadtua lang,  ans  etualang,  St.-fi.  12,  W.  5d4^ 
Atk.  692.  —  Selten.   VgL  d<h0lie. 

Bdr»m9,  s.  Bdrm. 

0ffn|»,  „leiclit"  [„levis."  Vgl.  fru8i9  „facilis"],  eadtrom,  ans 
etromm,  Z.-£.  862,  W.  584.  —  Icomp.  idr9m9. 

ia  Se  ri  he,  iki>  ort  9  e-id9x  98edr9m9  ag9t.  „Es  ist 
sehr  heiss.    Ziehe  deinen  leichtesten  ansug  an.*^ 

edrökdiax,  „unbarmherzig"*,  eadtrocaireach,  von  etröcar,  St,-B«  12, 
W.  534,  Atk.  692. 

ü  din»  edrök9t9X  i,  „Er  ist  ein  unbarmherziger  mensch''. 
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m.,  »tod^  eng,  aas  ec,  St.-B.  32,  W.  516,  Atk.  676,  A.  69, 
nur  in  der  Verbindung:  g9  h-lg  s=  g9  hrax^  ef  bi^  y9  jö; 
sonst  heisst  tod  nur  „ba$* 

ftf  jimd  h-sg  „Nicht  f3r  die  weit  wenle  ich  das 
thnn."    „Unter  keiner  Bedingung  werde  ich  das  thun." 

tyyn^  f.,  „wehklagen",  eagcaoine,  aus  ec-iiine,  Atk.  67C,  VV.  516. 
wil  mardän  ein?  inl  is  dm,  ax  kljfiimi»  ^  ^(fyn  [oder 
ax  klysXm  €gyn  w&r  „Ist  M;tri;inne  l(rank ?    Ich  weiss 

nicht,  aber  ich  höre  sie  sein  klagen.**  —  wil  tü  ^g§n? 
„l  uhlst  du  dirh  nicht  woh}?**  —  g9ji  ^  nü8  9  wil  tü  (f  ig^? 
„Wo  fehlt's?"  —  Vgl.  kaaj. 

e^Ry  m.\  „gewalt,  zwang,"  cigean,  ans  ^cen,  St.-B.  32,  Z.-E.  328, 
W.  516,  A.  69,  Atk.  676. 

1.  „gewalt." 

.nulif  mis,),  gr  hnnl  ,imdx  pftrifj  ö  dun/  ,}n/\  n  nüs? 
hö(f  w  (iania  sehv  cyn  ag<iS  inl  cdx  nä  lal.t  ff/  n-d  xutu  ms, 
„Icli  hal'e  u'rliört,  dass  Patrick  O'Doiiali  gestern  hinaus- 
gewt.ilVü  wurden  ist.  Wieso?  Der  grundUesitzer  hat  einfach 
gewalt  gehraucht,  un<l  haus  und  hof  sind  jetzt  nn!>e wohnt." 

2.  18        g9  [o«ler  t/a]  „ich  niuss."    Vgl.  kahlm. 

98  ^gn  dd  vi»  50/  Uilen»  nii^  5a  jeHtf  wil  sS,  fiü  ni  fejf 
^  had  9  höfc  9ne^  9mär9X.  „Ich  mu8s  jetzt  nach  Killeaney 
gehn,  80  spät  es  auch  ist;  sonst  wenh;  icl)  das  hoot  nicht 
morgen  herüberbringen  können.  —  6  äfj^  9  ysl  g9  gdh, 
„Ich  musste  nach  Galway  gehn.** 

ekitpSy  m.,  „Verfinsterung,  finsternis"  [von  der  sonne  oder  dem 
monde  gebraucht^  engl,  eclipse. 

ta  {-er»  hli»n9  ö  hin,  vi  or9  ei'  ?>  t^üIk  e  givnin  tü  er, 
nö  9  wak9  tü  B  n  mr  äin?  kivmm^  sm  c  n  t-eklipa^  dürc 
laxt  n»  iaur9,  tOsx  an  ^  U9f  sin.  „N  or  vier  jähren  war 
eine  moudfiustemis.  Erinner.«^!  du  dich  derselben,  oder  hast 
da  sie  damals  gesehen?  Ja.  das  war  die  Verfinsterung, 
welche  die  gelehrten  für  jene  stunde  vorausgesagt  haben." 

€krüf9X,  „ungläubig,  gottlos^  eagcraibhtheach,  aus  ecraibdech, 
St.-B.  12,  W.  519;  Atk.  678.  —  Vgl.  ikrOo. 
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lArdi;,  m.,  ^unglSnbigkeit,  gottlosigkeit*,  eagcrabhadb,  St-B.  12, 

—  Y^l  ikraf9X, 

äim,  „beanspruche'^,  eiligliim,  zum  verbalsubst.  €liL 

tufim  d  Icis  nudr  9  h-slfr  e.  ,,Ich  bezalile  die  miete,  wenn 
sie  verlangt  wird/'  —  lu  ehr  in  {1s  g9  itän  5a  vlf'm  eh, 
.,His  zum  ende  der  nächsten  beiden  jähre  ist  keine  miete 
fällig/' 

Üü^  m. ,  „beansprneben**,  eiliughadli,  ans  eilingud,  W.  521, 
Atk.  680.  —  Vgl.  ilm, 

)ai9t  si9d  an  da  €lü^  senfül  Sd.    ,.Wenu  sie  hin^iehea 
wollten,  um  es  zu  verlan«reii,  würde  man  es  ihnen  abstreiten." 

#11,  „ein",  [asp.J  aon,  aus  oin,  St.-B.47,  A.  III,  Atk. 834^ — 
ursprünglich  identii^i  h ,  jetzt  nur  substantivisch  gebraucht, 
wie  dö  [adj.  da  2;aJ  und        [adj.  ^er»]. 

1.  en. 

gax  in  i^im  —  xin  ^ina.  „JedermanD/*  —  ipi  lif.  „Etwas.'" 

—  ?n  U9r  9wäH.  „Nur  einmal/* 

2.  .v«. 

yn,  dö,  cH,  Uät.  „Eins,  »wei,  drei,  vier,**  —  vi  si  n  h-yn 
(f  xhg,  nu9f  xu9mr  9  uäh.  „Es  war  ein  ulir,  als  wir  nacb 
hause  gingen."  vf  smälk  agn  xö  mox  leS  9  h-^ßg  0  xiog» 
„Wir  hatten  schon  um  elf  uhr  unser  zweites  fruhstfick.*^ 

ew,  m.,  „vogei",  ean.  aus  en,  St.-IV  *28,  W\  522,  A.  62,  Atk.  690. 

—  pl.  Snld^  i'aiilaith.  aus  oiiluilh. 

fce  n  8örc  in        „Was  lür  ein  vogel  ist  das?"  —  enU 
n  er.    „Die  vögel  der  lult." 

#»90^,  „gleichzeitig^  aoinfheacht,  ans  oenfecht,  W.  538 »  nur 
mit  %  „in**  =  „zusammen  mit." 

gau  na  9  n-&i9Xt  UU,   „kb  werde  dich  begleiten.** 

Äfo,  8.  in,  „vogel.** 

in-wak,  m.,  „eingeborener  suhn",  aon-mhac  [Katech.].  —  Vgl.  en 
und  tnak. 

icf^m  9  ti-f»  Ürisi  9  Bn-uak  sn.  „Ich  glaube  an  Jetium 
Christum,  seinen  eingeborenen  söhn.'* 


Digitized  by  Google 


—   95  — 

fr,  m.,  „luft,  himmel",  a^r,  Z.-E.625,  W.348,  A.  17,  Atk.  525, 
ia  H  t-9r  glan,  —  ts        p  U€r  IL   „Die  laft  ist  klar/* 

i^»9X,  m.,  ,,Irlän(it  r.  Kiicniinach,  von       —  Vgl.  ff&. 

is  €f9n9X      „Er  ist  ein  Irländer.'* 

eh),  f..  ,.Ii!aiul*\  Eirinn,  <lat.  von  Eire,  aus  Eriu,  St.-B.  45, 
A.       Z.-K.  ('4.  '2CA,  'JCu),  Jü7.  ei'jthtx,  (ßl,  gel^^. 

ern      btux!   .,iiiiiiKl  iür  immer —  d  n-eh),    „In  ir- 

iskd,  ,,Ieicht,  schnell,  easgaidh,  aus  escaid,  escid,  W.  529, 

Atk.  i\m 

d  an  m<?  gd  h-esJc9  d  lav  sIcHnOmxt,  „Ich  erkannte  mit 
leichtigkeit  seine  handschrilt.'* 

iiC'^  8.  Hc9xt  und  escXm, 

Hc9xl^  f.,  „horchen*\  verbals.  an  S^cYm,  eisteacht,  aus  eitaecht, 
Z.-E.  487,  W.  521.  A.  76,  A.  689. 

escJtHf  „lioiche,  liöre  zu"*,  eistiui.  aus  öitsiui,  Z.-E.  444,  W,  521, 
A.  7G,  St.-B.  112,  A.  (m.  —  Vgl.  ^scajct  klysUn. 

esc/ —  HcXm.    „Höro  zu!    Ich  thue  es         —  ^ic/  — 
klyHm.   ^Uöre  zu!  Ja,  ich  verstehe  es  schou.'* 


9. 

9,  Vokativpartikel  [asp.],  aus  a  A,  8t.-B.  3,  W.  337,  Z.-E.  7j)0, 
A.  17,  Atk.  520. 

cdr  »nid  9  uKtxl!  „Komme  hierher,  junge!  —  mon  pc^ 
9  3Läl%n!  „Guten  morgen,  mein  madchen.**  —  „Guten  morgen, 
friialein!**  —  g9m  pardün  ugafy  d  ^oxtüt\  kdpKm,  ga  wU  iü 
gel  »mü,  „Kh  bitte  um  Verzeihung,  herr  doktor,  ich  glaube, 
Sie  irren.** 

9y  vor  ssahlwörtern,  a.   Vgl.  Keat.  '2i)9. 

elf  9  eH  ö  xlog,  „I  m  drei  uhr."  [Keat  ar  a  thri  do  chlog. 
280,  23].  —  erf  d  liäA  „Um  vier.** 
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9,  pron.  poBs.  der  B.  person,  a.  Z.-E.  337.  338»  W.  337,  A.  17, 
Se.<B.  44,  Atk.  515  ff. 

1.  9  »sein"  [ejus,  suus]  [asp.],  oft  pleonastisch,  stets  bei 
ßs^  z,  b.  ta  B  am  [aus  ia  9  is  aym],   „Ich  weiss.*' 

9  ^0l9  ofs  aurdü.   „Gr  hat  sich  den  magen  verdürben.^ 

—  9  €ehf.   „Sein  vater." 

2.  9  „ihr"  [ejus,  suus]  mit  h  vor  vokalen. 

9  gol9  ee$  aurdü.    y,S\e  hat  sich  den  niageu  vi'nlurben.** 

—  9  h'cehr.    ^Ilir  vater," 

3.  a  „ilir"  [t-nrinn.  <',tium]  [ekl.]. 

ta  9  >jo/f>  rt.s  aurdü.    „Sio  liahon  sich  deu  mageii  verilurbeu.'* 

—  n-6chr.    „Ihr  vater.**  —  Vgl.  dd. 

9,  verbaipraeHx,  s  th 
9,  „in^,  s.  I. 

9,  „l>ei**,  8. 

vor  verl)aLsul»äiuutiveu,  s.  eg  und  ^9. 
9,  Artikel,  s.  9n, 
9,  „unser,  s.  9r. 
9,  „euer",  s.  vr. 

9,  relativ itidiiomen,  an,  au-;  ;t-u,  a,  Z.-E.  351,  W.  340,  Atk.  518, 
im  nom.  und  acc.  mit  asp.,  im  dat.  mit  okl.  dn].  — 

Im  nom.  mul  acc.  oft  ausgcdasst'ii,  w  ic  stets  lici  Kt'at  und  i)i)nl. 

rtd  tnnä,  a  wudhs  fir^  nl  mna  kürt  na  kör  hd.  „FrautMi, 
die  niäiiner  schlagen,  können  eigentlich  nidit  frauen  genannt 
worden."  —  wil  en  dr  mUä  ^In9  ta  misa  wuahs  hos9, 
„Ist  irgend  ein  echter  mann  zur  stelle?  Ja,  ich  bin's,  der 
dich  schlägt."    Vgl.  d.  folg. 

9,  liäuiiu'  iinr  des  rhythmus  wegen  eingeschoben,  niaiuhe  der 
vor  (h  in  verhum  rehit.  begegnenden  mögen  hierher  gehören. 

—  Vgl.  Alk.  521. 

9gänif  s.  küni. 

iitine,  „quidam",  eigin,  aus  ecin  Atk.  671). 

latirO  ttiff)  11*9  himpi  9riie  ia  9l6inc  ela,  „Wir  wolleu  darüber 
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an  einem  andern  tage  noch  einmal  sprechen.  —  ryd  Mne, 
^Etwas.**  —  din  dJtine*  ^Jemand. 

dHug^  dlog.  «irnnz,  all",  alii?,  «las  tj»  hräiu  lilii  liste  wort  für  ^nlle", 
V^'I.  Hyde,  (  ois  na  teinejt«lli  äS.  Vielleicht  aus  iu-Iocc  „i" 
lofO?"    A.  157.  —  Vgl.  fad^  omJün. 

ta  me  sürälcd  ga  n-insöx  st  n  skel  dlog  ^  da  miox9  s 
€^9  I.  „ich  hin  überzeujit ,  sie  würde  die  ganze  geschichte 
erzählen,  wenn  sie  sie  wüs-ste."  —  hanig  sed  9lug.  „Sie  sind 
alle  (rekominen.^  —  lU  t€d  S  äin  Mg  g»  lir?  „Wieviel 
macht  das  alles  zusammen/ 

9mdx.  ,,hinaus^  heraus**,  amach,  eigentlich  „aafs  feld",  W.  362, 
67  Ii,  Atk.  537. 

fa  wi*  süralcd^  g9  girtr  tü  jmdx.  „Ich  hin  ülieizeuj;t, 
(ia.s>  iiiiiii  dirh  hinaiiswci  Irn  wiid."  —  hfdn  9tndx  Passe 
aul"**  [Look  out!  Vgl.  drd]  —  ke  h-e'^  iul  is  agi^  9max  s 
9mdx.  ,,AVas  ist  er?  Ich  weiss  es  nicht  genau."  —  xud  n 
trascdrds  dmnx  9nfs.  .,Die  Trau  ist  gerade  ausgegangen.'^  — 
jcua  se  midx  et  sfUöj.  .,Er  iöt  spazieren  gegangen/^  —  äOl 
dmdx,   „Mache  voran  1'^  [beim  gehn]. 

dmär^x^  niar9X,  „morgen^^  [„cras*'],  amarach,  imbarach,  St-B. 
162,  Atk.  555.  —  9f       war9x  aus  iarna-b&rach,  in  lä 
fir9  iüar9x  ,,atn  nächsten  tag.'' 

aii-ü  mS  er  müd)H  ^mär<tx  rg  a  h&§  ü  xloy.  „Ich  werde 
morgen  Irüh  um  fünf,  uhr  aulbtt  lu^n." 

fekd  mv  tuardx  6,  —  „Ich  werde  ihn  morgen  sehn."  — 
Vgl.  arü-märdx, 

9ma8^  »mäsk^  mäs^  „unter,  zwischen**  imeasg,  i  measg,  Keat, 
zu  mescaim,  W.  687. 

na  ca%f9  mäs  m  ä0m9Xf,  Hrokfr  hü.   „Gehe  nicht  in 
die  dornen!  Du  wirst  dich  reiasen**. 
9mäsk,  s.  9mäs, 

9mbrel9^  s  onUtrM». 

wmü^  »irre*'  [astray**].  amugha,  i  mngha,  aus  immada,  immudn, 

rinek .  iatam  maadirt.  7 
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1.  caim  9m4.  „ich  irre  mich^  [seltener :  ,.ich  verirre  mich.] 
ia  tü  gel  9tjiil.  „Du  irrst.**  x^9  is  9mü  Htü^,  J&r  hat  sich 
um  einen  Schilling  verrechnet.* 

2.  mit  d.  verb.  subst.  „zerstreut.*' 

ta  9  n-fucr»  9  günf  9mü  ef  hxt  pibm»,   „(belehrte  leute 
sind  immer  zerstreut.** 

9müi^  „(Iraussen'S  amuigh,  aus  amaig,  ammaig,  immaig,  Uat.  zu 
awuur,  W.  362. 

tili  dmüi  ax  diti9  akab.  „Nur  einer  von  ihnen  fehlt."  — 
9  mMnö  tü  nh  md  hroi^k,  fad  98  ta  mS  9müt.  Willst  da 
nach  meinem  koifer  sehen,  so  lange  ich  weg  bin?'* 

9flda^  9n6xt,  „diese  nacht*^  anocht,  ans  innocht,         609,  W. 
643,  St.-B.  195. 

imHö  §ß  g9  hldkli  anoxL  „Er  wird  diese  nacht  nach 
Dublin  reisen.'* 

aAitn,  «äifi,  ,,dort,  dorthin"",  aimsin;  ann-,  aus  and,  St.-Ü.  11., 
Z.-E.  353,  W.  3()5,  A.  39;  siu  s.  im.  —  Vgl.  9tti6. 

cdr  9nä6,  Ml  in  wdl9X  9mäx  9nHn.  Komme  hierher, 
dort  ist  kein  ausweg. 

9ni6f  ns6,  „hier'*,  annso;  s.  aillifi  und  Su.    Vgl.  d.  beisp.  unter 
anstn, 

9ne,  „n^estern**  ande,  aus  ind4,  Z.-E.  609,  W.  637.  —  Vgl. 

»iiü,  „heute,  *  auiliii.  aus  iudiu,  Z.-E.  271,  üUU,  \V,  477,  SL-B. 
145.  —  Vgl,  9ni^  )i, 

9n  n,  9,  artikel,  plnr.  und  fem.  gen.  sing.  «9,  nach  •  ,.in^S 
mit  anlautendem  9  [s^  in»].  Der  artikel  asp.  nom.  sing, 
fem.,  gen.  sing,  masc.,  dat.  masc.  und  fem.  nach  g9  d9',  nach 
praep.  sowie  im  gen.  plur.  okl.  [s  wird  nicht  aspirirt,  son- 
dern erhält^  vorgesetzt.]  Z.-K210,  W.631,  8t.-B.*293, 
Atk.  763. 

d»,  9  [ekl  \.  Iragepartikel,  au,  ausiu,  Z.-E.  747,  \V.  631,  A.  i^, 
Atk.  7f;(^. 

9  gäpn  tu  ff9  gland  se  su^s  ?  „(ilaubst  du,  dass  es  [näml. 
das  Wetter]  sich  aufklären  wird?'^ 
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^t^l,  f.  „atem",  anäl,  St.-B.  13,  W.  3(;4,  A.  33.  Atk.  539. 

wU  sed  bW  fös?  ta  n  9näl  intdb,  »Sind  sie  noch  am 
leben?   Ja,  sie  atineu  noch.'* 

män  9n4n,  „imstande",  i  ndaD.  din  «geschick**.  Atk.  627,  — 
Vgl.  nan. 

caif9  d9  täp9i  nU  tü  9nän  a$i9xt  d»  ^la;  Ul  tü  etil. 
„Gehe  in's  bett!  Da  bist  nicht  imstande  dich  aufrecht  zu 
halten.   Da  bist  krank.** 

mir,  8.  her. 

Mtar  «.  Atar. 

9H(ket,  a,  9n6zt, 

m 

9IWI9,  „im  vorigen  jähre**,  anaraidh,  aus  innuraid,  St-B.  37.  — 
Vgl,  arü-nar». 

b  9119/9,  nu9^  9  SUHv  H  agm,  „Im  vorigen  jähre 

hat  sie  mir  sam  letzten  male  geschrieben.** 

dnmSf  s.  sudS, 

9nün,  yyvon  diesseits**,  anonn,  Keat.,  gegens.  zu  mäl. 

XU9  Si  mün  gd  sasm»  agas  hani^  äs  anäl  9risc.  ^Hr 
lulir  nach  Kntihind  hiniilxT  und  kam  von  dort  \vie<K  i /.uriick." 
xud  ud  kyid  duün  as  anäl.    „Die  schale  lieien  auT  und  ak" 

ar,         „nnser**  [ekh],  ar,  Z.-£.  336,  W.  370,  St,-B.  44,  A.  27, 
Atk.  544. 

iöf  dlln  dnü  ar  n-^rdn  khlü,  „Gieb  uns  heute  unser 
taglich  brot!** 

9r,  ^ , ar,  Ira'^epartikel  mit  verbalpraeüx  zur  bezeicliiiung  des 
perlectums,  ro,  Z.-E.  441,  VV.  843,  Atk.  751.  —  Vgi.  d,  gr, 

arauj  ran,  m.,  ^hrot",  an'ui,  8t.-B.  16,  Atk.  545,  —  pl.  rancd. 
tdnifi  n  t-nln  sd  Im  ga  rl  uOr.    ^Icli  e.«*se  «licsi's  brut 

sehr  gern."  —  %isün  rdn.  „Ein  korb  brot.**  —  Kisan  n  ran. 
„Ein  brotkorb'*.  —  möran  isiniU  ränc9,  „Viele  sorti  ii  brut." 
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9rt6M  9Hß^  „xurück",  thar  ais,  tar  ais.   Vgl.  Aar;  ais  W.  356, 
Atk.  534. 

j  inU  rM  ^Ö,  nu9i^  hukt^  »r<^,  ff9  n*n^  i,  „Ich  habe  ihm 

gosji«;t,  ich  wfifde  es  bei  meiner  rückkolir  thun.**  —  hm 
^om  6  gd  jdffa  me  drds.  „Hewalue  tias  für  mich,  bis  ich 
zurück kuinmt'  I"* 

»r^r,  „gt'stern  abend'",  areir,  W.  373. 

VI  f%  Icem  ag^  9rir.  „Wir  hatten  gestern  abend  VKWr 
%\%  grad.** 

9r96f  8.  9t, 

9rm^  s.  et, 

ärt^  s.  er. 
a/%  s.,  er. 
di'ces  8.  9r<ks. 

9Häe^  „wieder'',  aris,  Atk.  546. 

ta  sül  am,  g9  veU9  mS  »Hie  kü,  „Aaf  wiederseh n!'' 

as,  s.  is,  fis,  0gH. 

9scäxy  „hinein**,  isteach,  eigentl.  „in's  huus",  s.  /  und  «fcc.  — 
9sci^  amdx,  dinüi. 
cdr  dscux!  „Komme  herein!"  —  ca»/*»  98cuj!  .,(»ehe 
hinein !"  — •  xu^*  st,Hl  ^scux  ga  cdx-osia  {an  t  vrim,  n  Ml 
a  vtii r  ir>r<);  tu  ro  si'  an  s  ntr  öiadr  en  m.  „Sie  ^in^en 
in  JohiiiMi  n  Hiien  s  wiitshaus  und  frn'jton  nach  einem  \L'>^ 
tränk;  «'s;  war  aber  nichts  da,  niul  sie  tranken  also  uicbtii.* 

9ici^  „drinnen",  isriirli,  i  „in"  und  dat.  von  cdx. 

ta  5(1  asci  inB  woUk,   „ich  iiabe  es  vei-zehrt.*^ 
Vgl.  9äcäx^  9mdXf  9mUi, 
9td,  8.  tätm» 

9tf0X9y  S.  09. 

di;üs^  «hier",  abhu-,  aus  i  fhus,  von  foss  „bK'il>en,  ruhe**;  Z.-E. 
447,  W.  573,  Atk.  7-.>4.  —  \^\.  hal 
na  kniU  sa  avus.    „Die  hüijel  hier." 

9wäv,  nROr**,  amhiin,  aus  amain;  Atk.  537. 
U9f  9Wän,  „Eiumar. 
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fad,  ni.,  f.,  „lünj^'r"  [von  räum  und  zeit],  fad,  aus  fot;  Z.-E.230, 
W.  573,  Atk.  724. 

1.  „Imiilii'". 

ke  n  fad  »td  s,i  möhr  i^in?  ^\\ w  lanu  ist  dieser  wej??*  — 
liS  n  fad  9tn  ö  air^  tjrPn,*  y,)  jai  sT  ff/?  „Wie  lang  ist  üs 
von  sonnenaar^aii^  his  zu  sonnen  im  i  <M•L^■^  ng  ?** 

•3.  mit  praep.  zur  bildung  von  adverbien. 

n)  f*  ff'fd  „rern". 
9  uad  €cs  so.   „Fern  von  liii  r."  —  ^  wad  riw.   „Seit  l;iii<ier 
zeit/  —  9  wad  ö  hin,    »Vor  langer  zeif*  —  a  wad  wah, 
„Weit  eilt  lernt." 

b)  97'  ad  ,,(ler  l;in«»e  naeli". 
9r  hei  tü  n  kran.   hoä  mS  dr  ad  IL   „Hast  da  den  mast 
gemessen?  Ja,  der  liinire  nach.** 

()  9f'  fad  „g.-inzlieh''.  —  Vgl.  alüg,  omlan. 
teil  d9  1^919      fad  g9  müa?  »Sind  die  deinigen  alle  wohl?" 

—  9  9  laurfr  9  ^§9  fös  9f  fad  n9  ciH^  mar 
lauritp  i  99  cdtMBmäf.  „Ganbst  du,  dass  die  irische  spräche 
noch  einmal  im  ganzen  lande  gesprochen  werden  wird,  wie 
sie  in  der  alten  zeit  gesprochen  wnrde?^ 

8.  absolut  als  adverbium. 
fad  ö  hin  =  9  wnd  ö  hin,  —  fad  0  »  9  wad  0  hin.  —  V^l.  0^9«. 

fad»,  „lange",  [von  rHiini  uii.l  zeit],  lada,  aus  l'otaj  \\ .  073, 
Atk.  7*J4.  —  kiiinp.  fuj,*,  fdja.  —  Vgl.  fail. 

la  faih.    „Hin  langer  t;ig."  —  hOltr  fiidt.    „Kin  langer 
weg."  —  w  fadd  warn  9  td  se,   „Ks  iiit  weit  weg  von  mir." 

—  in  gol  bXogan  nis  faya  0  n  cend.  „Icli  rücke  ein 
wenig  weiter  vom  i'euer  ab." 

faj9j  s.  faä9. 

fai,  /Vilm. 

/ay,  8.  fai9d. 

fa%9d,  faij,  f.,  i^geduld**,  foighide,  aus  foigde  ^mendicatio**,  Z.-E.  6, 
W.  560. 

hiMC  faij  ag^l  „Seid  geduldig  I** 
f(ik9-^  s.  ii«. 
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fal,  fälf  m..  „Schweinestall'^,  fal,  O^R.  ^tentling  cattle^,  aus  fuil, 
St.-B.  275. 

fal9,  «groir,  fala,  fola,  Atk.  713. 

ta  fah  ag^  lei  fg  gon  sJcrXo  agn.  ^Ich  trage  ihm 
nach,  dass  er  qds  nicht  geschrieben  hat/  —  wil  fal»  ag9l 
9  m  ai?   «Bist  du  mir  bose?^ 

fan-^  s.  fanjxi  und  famm. 

fan9JUy  f.,  ^warten*',  verlwils.  zu  fanXm^  fanacht. 

jer  latn  anaxt  sdxtn  eh.  „Er  ersucht  mich  noch  eine 
Woche  zn  warten/  —  ta  n  köic9  famxt  Un,  „Der  wagen 
wartet  anf  uns/ 

fantm,  „warte,  bleibe^  fanaim,  ans  anaim;  W.  364,  Atk.  539, 
A.  33,  St.-B,  210.  —  Vgl.  fan93i. 

btai  me  müh  nta  anXm  dnso.  „Ich  werde  zu  spät  kommen, 
wenn  ich  noili  hinldeibe."  —  d  tcand  tü  nümed?  „Willst 
du  einen  auuenl>lit  k  liier  bleiben      —  fan  nso,  ga  jäßd 
drcbs.    „Warte  hit^r,  bis  ich  zurückkomme!" 

faskd^  m.,  „obdacl/,  losgadh,  aas  foscad  „schatten^;  St-B.  283, 
A.  292,  W.  57-J,  Atk.  724. 

xuB  mS  er  fask»,  mar  tfl  U  toaic».  „Ich  ging  anter 
obdach,  da  es  regnete/ 

fatf,  pl.,  „kartoffeln"  [in  Munster  pratt]^  aus  engl,  potato? 

9  müdnd  sib  fall  mü?  „Werdet  ihr  heute  kartoffeln 
aiiömuchen?"  — fatl  nua.    „Neue  kartollelii.'' 

faca,  s.  fäim, 

fae9i  p.  p.  zn  faXm  „finde,  bekomme**,  faighte,  faghta. 

ta  iB  fiu»  9mdx  U  fiöl  nö  i9sk  9  hüwal  gern  sa2n. 
„Man  hat  jetzt  erfunden,  fleisch  oder  tisch  ohne  salz  zu 
konservieren.** 

/acr,  s.  faim. 

fa  [ausser  fa  „gmnd**],  s.  fa%m. 

fü,  m.,  „gruml,  ur&ai  hi\  anl»s,s*,  fäth ;  W.  538,  Atk.  iVXy. 

wil  is  agat^  kc  n  f'd         „Kennst  du  drn  «nnnd?'*  — 
cäg^  fdrdg  »r  gm  fa  r  bu    „Er  wird  uliue  jeiieii  anlass 
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ärgerlich."  —  ia  fa  iffiki  e^i.  „Er  hat  guten  grnnd.  —  K-t 
n  fa  9  ve  fantgdx.  —  Jce  n  fa  a  ^ol  n  fcengp  „Was 
soll  man  sich  .'ir^ern  ?**  — n  fa  ^  är9g  iin  ori?  ^Whsnm 
«rgert  ihr  euch  so?*^ 

faß§,  s.  fäim, 

fag-,  s,  fügOl  und  fügXm. 

fogal^  f.,  „verlassen*',  verlmls.  zu  ft^m^  fagbhiii,  ans  facbail; 
Ätk.  693,  \\\  535. 

ia  U  9  fagOl  n9  air9,  „Kr  verlässt  das  Vaterland.'^ 

füfßin ,  ^vorlasse",    iäglihaim ,  aus  liu  lKiiin   für  ro-nth-gabim ; 
Z.-r:.  881.  \V.  534.  Atk.  im.  —  Vgl  fayal,  fak9. 

9  irilk,i  tü  de  jröt,*  mör  d-i  ji,)?  fak^.  „Willst  diidoinon 
ülierzirlitT  zurück lat^sen  ?  Jawdhl."  —  fägn  sf  n<*  pd^t<f  rr 
nid  xürm  Sd^  nu9r  xdhn  §1  hen  imaxt.  „Sic  liisst  die  kindt  r 
untor  moinor  obhut,  wenn  sie  ansirolin  muss.  —  d  ag  mS  e 
sin  S9  müdh.  „Das  hal»e  ich  zu  hause  liejjron  lassen."  — 
d  Og  se  9  8p9ran  n-d  ji9.  „Er  hat  seine  liörse  liegen  lassen/ 

fa^  8.  fatm. 

fahu  8.  faXm, 

fäh  ni..  .pro[diet%  läith;  St.-B.  261,  A.  303,  Z.-E.  233,  \V.  ^^7, 
"     Atk.  ('.04. 

ilHTf^v  U'  nd  füT,  g?  Jfig^^  Kr9>ft  n  la  jeitiax  U  hrauttds 
[=  hrehüvnas]  9  höre  er  tiö  agt^^  f)r  irar^)r.  „Ks  ist  von  don 
propheten  vorausgesagt  worden,  dass  Chri.stus  am  jün«;sten  tage 
kommen  werde,  um  die  lebendigen  nnd  die  toten  zu  richten." 

faU,  8.  fal. 

füXm.  «finde,  bekomme"  [engl,  get],  faghbhaim,  aus  fogabaim 
fagl»aim;  Z.-K.  874,  W.  55H,  Atk.  709. 

imp.  2.  fä,  fa,  3.  für  s<^,  (at  sc^  pl.  1.  fa  myj,  2.  faht^ 
fCLgJ,  fax  iib^  3.  fap§^  fax  üad\  praes.  1.  /fl7/w,  2.  etc.  fan 
tü  etc.  [1.  pl.  fan  myi  tind  fa  niyj\.  rel.  fas.  perf.  1.  fu^r 
me,  fu^r^,%  2.  fu3f  tü.  3.  furti-  .sv^  pl.  1.  fu9r9mr,  fudra  mgj, 
2.  fuar  sib.  3.  fudradr,  fujr  i>iad\  fut.  orthotoniert:  sing.  1. 
Jnmd ,  jefad^  jau  twe,  jefd  nif^ ,  2.  etc.  ;«m  hl.  jefa  tü  etc. 
enklitisch;  fai9       fai  mi  etc.  [nach  ni  „nicht werden  in 
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der  ro^'d  die  eigentlich  orthotonierten  formen  |i:el»nuuht]; 
koiid.  orthotoniert :  sing.  \.  jaudth  jefn^  2.  fauH-pjefa,  jau$^ 
s^,  jauBX  s^,  ßfi*x  se,  jefat  se,  pl.  1.  jaudx  nn/j,  jeßt  myj^ 
2.  jauifx  sib,  jauat  si}>.  Jf^f  s>b,  3.  jauax  sidd,  jauM  si^tl^ 
jef^x  $ied,  jau9jii\  enklitisch;  l.  fahik^  2.  fuiä,  faea^  3.  faidx 
I?»  pl.  L  etc.  fai^x  myj  etc.  —  Pass.  praes,  faer^  perf.  frf«, 
J(p/r,  kond.  jefU$.  —  Vgl.  ./W,  faca. 

fan  my)  Itrün  89  la  §9  n  din9f  ax  bian  ohf  wifr  orn. 
^Wir  bekommen  zwei  und  eine  hallte  mark  pro  mann  für 
den  tilg,  aber  wir  haben  eine  schwere  arbeit.*  —  ke  n  dudl- 
g9S,  as  sipsa  (CS  oxta  ga  j  aibi^?  „Welchen  lohn  bekommt 
ihr  für  die  arbeit?"  — -  fu?r  sS  bds  »ne.  „Er  ist  ijestem 
gestorlu'ii."  —  fuar  sih  }ni/(hi  inör  ö  n-a  n-<(h)'\  j:ut)hi  me, 
masflre.  „Wie  ich  lialif  cizahlen  hören,  seid  iiir  von  »'iiit  in 
vater  ernst  Iii  Ii  getadelt  woi  ihMi.*"  —  ta  sül  am,  ga  wai  mt  n 
ryd,  }  iarniP.  „Ich  ImlVe  zu  lifkommen,  woi-iim  ich  trebeten 
habe."  —  jaudx  myj  e,  SyrOx  fttyi  e.  „Wir  \viii(l»Mi  »'s 
bekoiDiiit'ii,  wenn  wir  dafür  arbeiteten.''  —  facf"  gd  minik  i 
hdd  sa  n-a  iBdi  sa  g  ac.  „Derartiges  findet  man  oft  an 
einem  solchen  platze."  —  nir  friv  9mdx  sa  cän-cemsr  les  na 
m  sa  d  jfn?.  ^In  der  alten  zeit  waren  diese  dinge  noch 
nicht  erfunden."  —  fa  7,m  n  tauar  üd !  Besorge  mir  das 
buch!  —  9  wan  Ul  n  hol»  äin?   Riechst  du  das? 

faka,  p.  p.  sa  fo^tm,  fägiha. 

ta  Se  fak9  n§6  U  ra^  s  nir  kßrü  9lü  g9  ß  ni§,  ^!!^it 
drei  monaten  liegt  das  hier,  ohne  duss  man  es  bisher  bean- 
sprucht hätte." 

fax^  s.  faim, 

fäl^  f.,  ^finden,  Ijekommen*^,  verbals.  zu  fa^m  mit  den  ent- 
sprechenden bedentungen,  faghbhail,  aas  fagbail;  Atk.  693. 

ta  H  U  fdl,  mä  tSrir       „Es  ist  zu  finden,  wenn  man 
es  sucht.*  —  ta  H  9  fcA  eSU.  „Er  fängt  fische."  — 
^9  nmn  a  fdr  im  hrög9  mifiäh9^  98      s  köf  ^  obf  OL 
„Man  s^igt,  jener  mann  mache  gute  schuhe,  ihm  sollte  man 
arbeit  geben." 

/ia/,  m.,  „hecke,  zäun",  fal;  St.-B.  275,  W.  537. 
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fOe».  fall»,  f.,  „willkoniinen'',  failte;  St.-B.  262,  Z.-ß.  247 
W.  535,  Atk.  693. 

Ud  fält»  fiül  —  leid  tnf/9  fale9  rOi!  „HerKÜch  will- 
kommeu!  —  xer  i€ fak»  rüm.  „Er  hiess  mich  willkommen.* 
„Er  begrfisste  mich.**  —  M  re  m9ran  fiücß  rüm.  „Ich 
worde  nicht  sehr  freundlich  empfangen.* 

fan,  s.  fa^. 

fan9y  m.,  «ring^  faiiinc,  aus  anno;  A.  37,  St.-B.  16. 

fa^  pif8t9»  „Trauring.*  —  bem  ^  an»»  „Die  frau  mit 
dem  ring.** 

/awa,  ..scliriii^  al)wärts",  laaaidh.  Keat.,  von  lau  „schriig";  St.-H. 
2(K),  W.  537. 

hic  sc  le  fCLnd.  „Kr  fiel  den  alilian^  liinab."  —  xuo  n 
had  ie  fam.   „Das  buot  ging  mit  dem  wind/' 

faHm^  f.,  „ansdehnung**,  fairsinge;  W.  536.  —  Vgl.  med» 

Icird  €  farSm  n»  park»        „Wie  gross  ist  dieser  park? 

füs  [ausser  fds  „wadisenj,  s.  faXtn, 

fOBt  m.,  „wachsen**,  verbals.  zu  fäs^m^  fas,  aus  ass;  A.  30,  W. 
375,  St.-B.  326.  —  Vgl.  ahas, 

ta  ie  9  fas  fSs,  „Er  wächst  noch.** 

fas9X,  ni.,  „wüste,  wildnis" %  läsachj  8t.-B.  263,  W.  Ö38.  — 
Vgl.  fidntas. 

Vgl.  die  beispiele  unter  <bc^. 

fa998y  8.  fa9tm* 

fastm^  „wachse",  fasaim,  aus  asaim ;  iSt.-ß.  326,  Z.-E.  654,  W. 
375,  A.  30,  Atk.  695.  —  Vgl.  fas. 

nu9^r  as98  9  ^i,  kä  ms  mapa  jmd^  mar  tastin  äe  e§  kol9v 
IN9  ldp9,  „Wenn  das  stroh  wächst,  muss  ich  mir  oiiio 
matte  machen,  da  ich  sie  für  meine  bettseite  nötig  habe.'' 

fasH'f  s.  fasIcXm. 

faSJ^m^  fääktm,  „schraube  herunter''  [die  lampe],  faisgira,  Keat. 
„press,  tighten**,  aus  faiscim;  St.-ß.  260. 

faSH  iu  9  lamp9!  „Schraube  die  lampe  herunter!** 
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fäsnis^  f.,        bricht,  informatioii'',  fuisueis,  aas  asneis;  W.  537, 
537,  356;  Atk.  534.  —  Vgl.  sIc^L 

d  WH9f'  §ib  fasnis  ö  nd  dyna  ein»  le  gdry?  „Habt  ihr 
letzthin  nachricht  von  den  kranken  bekommen? 

fat,  8.  fa^m, 

fä  [ausser  fd  „länge**],  s.  faXm. 

/Ü,  m.,  .länge",  feadh,  aus  ed;  W.  520,  Atk.  69G,  uur  in  der 
Verbindung  er  fd  „währond,  pntlaug." 

vi  se  koüi  wcr.m  er  fa  tainl  wöA  ,,Es  wurde  mir  l.inue 
Zi'it  voronthalton."  —  tn  U  feJcCU  er  fd  n  wahr  er  fad. 
„Don  ganzen  weg  entlang  ist  es  zu  sehn." 

fä^^  8.  fadd, 

fdl,  s.  fal. 

fänin,  f.,  ..meertang^*  [alva  marina],  feamuin,  aus  feinmuin, 
8t.-B.  270.  —  gen,  fäm^,  —  Vgl.  jU9sk,  kaurl9x,  kaulindx. 

föhfr  n  dmn  nu9r  ve  si  ceHft  hr.  Uird  9  nlJI 
sih  lBh9?  hök»  miff  f.  fcerd  d  hu  §ib  leh»  n-9  ji9  im? 
dö  nifjj  i  aff99  fin9  mfff  Mp  jt.  ke  Wi9  mhn  9  giip?  ItA 
ff  is  dni9  jin^  ied  g9  tof  rpdl  jef  iiad  {«mu»,  g9  wän 
$€d  siikr9  fnc9  ag98  9öd9  ug99  gal^naU  ag9S  ^  rpd  98  Jidnüh 
löb  Mg^  aiodain,  ,,Wemi  der  meertang  trocken  genug  ist, 
dann  wird  er  gesammelt.  Was  macht  ihr  mit  ihm?  Wir 
legen  ihn  zu  häufen  xosammen.  Und  was  macht  ihr  dann 
mit  ihm  ?  Wir  brennen  ihn  nnd  machen  kelp  daraas.  Wo- 
zu dient  der  kelp?  Was  weiss  ich  davon?  Man  macht 
allerlei  daraus.  Man  sagt  mir,  dass  man  sncker  darin  finde 
nnd  soda  und  seife  und,  was  mehr  als  alles  das  geschattt 
wird,  jod." 

fäm^,  s.  fäm^. 

fdr,  m.,  „mann,  ohomann",  fear,  aus  fcr,  St.-B.  "280,  Z.-E.  *22*2, 
Atk.         -    treu.  /?■/•,  —  \'^\.    kö-är  nnd  färin. 

fn  jnUi^x  sib  3  xfin  mar^x  küm  m  ir  üä.  ..0]iru^  den 
ln'istaiid  jenes  mannes  würdet  ihr  es  nie  bekonniun."  — 
fdr  inad  iS9  kiisl^  $i  sin  pap»,    „Der  Stellvertreter  Jesu 
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Christi,  nämlich  der  papst/*  —  wil  i  dr  S9  mUdhF  „Ist 
dein  maDO  zn  hanse?^*  —  fdr  n9  tecf9x.  „Der  brieftrfiger/* 

{ärdg,  fcer^g,  f.,  „zorir\  frarc,  aus  ferg.  St. -H.  273.  Z.-E.  61,  241, 
\V.  543,  Atk.  6Ui).  —  u<'n.  fdrrifjd.  —  Vj;].  faittgdx. 

tmidln  2,ä  gnf^x  sc  jin  enj  orm.  ..Wenn  er  mifh  nrirf'rte, 
wiinle  ich  ihn  schlauen.*'  —  tß  buxjan  fnr^g^  aym  les. 
„Ich  bin  ihm  ein  wenig  Ixisc/'  —  na  büx  fcorag  ort! 
,JLrgere  dich  nicht!"   „.Sei  nicht  böseT' 

fdr9g9,  f€dr9g9,  s.  fdrgg» 

fdr9g9Xy  f€Br9g9x^  „zornig**,  feargach,  von  fdrdg, 

na  fti  far9g93B/  „Sei  nicht  bosel**  —  tä  an  dr9ff9Jt,  ag9S 
ta  fa  nM  efo  Ui,  „Er  ist  sehr  sornig,  und  er  hat  guten 
frmnd  dazn.'* 

lann,  m.,  „mannchen'',  iVan'n,  diminiit.  zn /Vir. 

is  farin  än  jüs      „Er  ist  ein  reuender  [kleiner]  mann." 

fdrn^  m.,  „land",  fearann,  aus  ferann,  8t.>B.  271,  Atk.  699. 
nur  im  nom.  propr.  fdr^  n»  XB^Jb.  „Elaferland.*^ 

färii^  f.,  ,,regen*\  feartli.iin.  aus  fcrtliain  zu  IVraim,  St.-I?.  271, 
Atk.  699,  7()0,  noch  von  einigen  verstanden,  aber  niemals 
gebrancht.  —  Vgl.  büscd^  bascsx. 

fm%m  8.  faäkXm, 

fde^s,  s.  fdc(fs, 

fäc^tSf  fäc{M,  m.,  „belurehtuna,  faitcheas,  aus  faitsches  „versieht^* 
W.  537,  Atk.  694.  —  Vgl.  agia. 

tä  fäcris  orvi,  nax  wü  rP  fös.  „Ich  befün  lite,  rv  ist 
noch  nicht  fertig."  —  ta  fdcgis  mör  orq^^ , . .  „Ich  belürchte 
sehr,  .  . 

fdvr,  m.,  „gnnst,  gefallen*^  engl,  favonr  —  Vgl.  aiU9^, 
9  Mn9  tü  fdvf  mdr  y^ß^f  „Willst  du  mir  einen  grossen  ge- 
fallen erweisen?*^ 

/Vir,  8.  fiHki. 

fekl^  s.  fekid. 

ffkt9,  seltener  feki^  p.  p.  zu  feicX'U.   S.  fliM. 
feit'  [aasser  ftädl]  s.  (Im. 
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fefcül ,  m..  „sehen",  verbals.  SU  ffm,  feiceal,  faiceal.  —  Vgl. 
bM»a,  feslci^^  fiaxi^c. 

apOnü  pj^  9  r»  l€  feUal  S9  müäl»  wör.  ^Man  hat  mir 
alle  Sehenswürdigkeiten  der  Stadt  gezeigt/*  —  17^9  mi  t 
ahf  e&al?    ,,Kann  ich  deinen  vater  sprechen?^*  —  9m 
fdt<U!  ,J/a8s  mich  sehn!'* 
s.  felYm  nnd  feine. 

felXm,  ,,pas8e'',  foilim.  —  Vgl.  fel^, 

1.  „passen,  gefallen,  an;^enelun  sein,  beUel>en." 

9  jür9  tü  käd  ^i}!  im9xi,  hu91^  el^  se?  cür^d.  „Willst  <lu 
mir  gestatten  fortzugehen,  wenn  es  mir  beliebt?  Jawohl.** 
imm  SS^  nu9r  ein  ie  :fi  kSn,  „Er  geht  fort,  wenn  es  ihm 
passt."  —  fa9f9  mtia  Idt^  ma  sin  ;tc.  „Wenn  es  dir 
recht  ist,  werde  ich  auf  dich  warten.**  —  9  vd^  Sin  ^? 
fein  Sin  ^oma9  g9  ff  wd.  „Bist  du  damit  einverstanden? 
Ja,  diis  passt  mir  sehr  gut.** 

2.  von  kleidungsstucken  «;esa<;t. 

fein  d9  xol»  g9  rt  wd  kü,    „Dein  kleid  steht  dir  sehr  gut.** 

fclnc^  verl)aisul)St.  zu  />/Tm.    In  mnnchen  Beispielen  mag  es  auch 
als  eine  neben  form  von  fulnc  aulzufassen  sein.  —  Vgl.  fulnc. 

)\tl  en  eine  /ei  n  ce  sin.  „Ich  kann  diesen  menschen 
nicht  aasstelin.'^  —  ml  ?n  eine  agm  Is  jät9X  t9bäk.  y,\ch 
kann  gar  keinen  tabakrauch  vertragen.** 

feSItnc^  f.f  „sehen**,  Verbalsubstantiv,  su  fdi^  [S,  (-fm],  feicsin, 
faicsin,  aus  facsin;  Atk.  793.  —  Selten,  meist  fdUü. 
Vgl.  bMnüf  fekäl,  fi9xnc,  ^  m, 

fevms,  m.,  „Fiel>er'\  liahhras,  Keat. 

fevr9S  viog9,    „Die  kleinen  lieber.**  —  Vgl.  Zspr. 

f^  „gebühr,  bezahlung**,  engl.  fee. 

ks  ved  ta  le  ni-k?    fS  9f  bi  9  hagrifs  m  9  höH  ivaee. 
„Was  ist  dafür  zu  zahlen?  Bitte  nach  belieben.* 

/■(öd-,  8.  fedlm. 

f^dXm,  „kann^.  feadairo,  aus  fetaim;  8t.-B.  323,  W.  544,  Atk. 
700.  -  Vgl.  fejr. 

Iii  €ilXm  tmvUr9xi  %h9  9  hds»  nU  fn^,   „Ich  kann  das 
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nachtreisen  nicht  langer  ertragen.*'  —  lif  idp  if  hin  9  häxt» 
„Sie  kann  nicht  selbst  kommen."  —  na  xo  mäsk^,  nax 
vit^  ek^  m9  xoh  df  fd  fad».  „Ich  war  so  erregt,  dass  ich 
lange  zeit  nicht  in  schlaf  fallen  konnte/  —  ni  edi^  i€  iHrtv 
na  tiv,  „Er  kann  weder  lesen  noch  schreiben.^  —  leerd  &98 
mih  find  2;ic?  „Was  kann  ich  für  dich  tbnn?  —  9  vBt9  mi 
d9  van  „Werde  ich  deine  frau  sehen  können?* 

f^tfi  »möglich",  foidir,  Donl.,  [Keat.  eidir],  aus  Ittir.  letiir,  ur- 
sprünglich pass.  zu  fedtm  [Atk.  700,  691],  jct%t  als  adj.  oder 
snbst  empfunden,  wie  das  nichteintreten  der  aspiration  nach 
M  und  das  vortreten  von  is  zeigen. 

ni  fejf  les  ilcHv  na  isv  d  find.  „Er  kann  weder  schreiben 
noch  lesen."  —  dn  /ir,  nax  fejf  9  iai98,  käff  i  etfc,  „'Was 
nicht  •>;ohoilt  werden  kann,  niuss  man  ertragen. —  ^  ßjf 
hp,  „Ich  kam."  — ßn9x  ie  5dm  ijr  leä  €  fin9t  ax  M 
SS  ef'  9  xüi9  hsn.  „Er  würde  es  than,  wenn  er  es  thun 
könnte,  aber  ist  selbst  gebunden.*^ 

feb,  1..  „lest,  festtai;",  feil;  St.-B.  -i')?,  W.  540. 

fela  förifj,  jeh  in  sün,  fcU  ntüira.  „Patrick "s  lest,  das 
lest  des  heil  igen  Johannes,  das  lest  der  Jungfrau  Maria." 

/«II,  hsn,  pen,  „selbst",  fein;  Z.-E.  366,  W.  540,  Atk.  697. 

^(mp&»,  „Zu  mir  selbst."  —  ^  f€n,  „Zu  uns  selbst." 
—  ii  hin,   „Er  selbst.** 

In  Gal  way  wird  fast  nnr  hin  gebraucht.  Auf  den  Araninseln 
wird  die  in  den  beispielen  angedeutete  ausspräche  je  nach 
dem  vorhergehenden  laute  ziemlich  regelmiissig  durchgeluhrt. 

fetf  ni.,  „gras,  rasen",  fear,  aus  ler;  St.-H.  2f>f>,  W.  542. 

iut  81  §lif  er  9  v€r;  td  tees.  „Setze  dich  nicht  aul  s 
gras;  es  ist  feucht."  —  fer  ceHfi.  „iieu," 

fi,  8.  fihd. 

fUlfä98f  m.,  „Wildnis",  fiadhaatas,  von  fiadhanta,  kejit.  „wild", 
von  fi9.  —  Vgl.  fa89X, 

ta  ntöran  doxdS9X  9  fas  d  viantds  er  n  üCn  i9*  „Auf 
dieser  iusel  wachst  viel  wildes  frauenhaar." 
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fi»^  in.,  ^wild''  [rehe  oder  hlrsche],  fiadh,  aas  fiad;  St-B.  265, 
W.  546. 

fidkf,  f.,  „zahn",  «acail;  Z.-E.  18,  W.  54G,  Alk.  701.  —  Vgl. 
de-hkl.  drox'iakl. 

harn  n  doxtär  n  idkl.     „Der  arzt  hat  den  zaiiu  aua- 
gezogen.  —  doxtür  Ukl.  „Zahiiai/t." 

/Sax-  [ausser  fwe  nj^g^Q^«  »rabe'',  ^»schald**]  s.  /Sm^,  /!a£B^9,  (fm. 

m.,  jjageu",  liadhach,  aus  liadachj  St,-B.  265.  —  Vgl.  fia. 
fi9X,  m.,  „rabeS  fiach,  aus  fiach;  St.-B.  263,  W.  546. 

fkx,  m.,  „schuld  *,  liach,  aus  flach;  Z.-E.  18,  226,  W.  546,  Atk. 

701.  —  pl.  fi9X9. 

müä  düti  r  vi9X9,   „Vergicb  uns  unsere  schulden.'* 
fidxd,  s.  pdx  „schuld.*' 
fi9xXm^  s.  ^m. 

fidxi}c,  f.,  verbnls.  zu  /fasüm,  feachatn,  W.  538. 

ta  §B  9  fidxnc  orrn;  ii  n  daxfy  M  ftjf  leS  hü  ML, 
elc9t  SB  paul  hrf  jrSmr9.  „Er  blickt  mich  an.  Was  schadet's? 

Sehen  kann  er  dich  doch  nicht;  er  würde  kein  loch  in  einer 
leiter  entdecken.**  —  [Vgl.  afrk,^ 

fidxt»^  p.  p.  SU  fi9xXm,  feachta. 

ß^r,  „schit-r-,  fiar,  aus  fiar,  St.-B.  270,  W.  548;  —  auch  sub- 
stantivisch gebraucht. 

lu  n  bauid  fi&r.  —  tü  fidr  ei'  9  maurd.  „Der  tfech  ist 
schief." 

fih'  [ausser  fih»  „zwanzig"],  s.  fihim, 

fih?,  fi,  fi,  „zwanzig fiche;  St-B.  279,  Z.-E.  305,  W.Ö47,  Atk. 

702.  —  pl.  fih9d,  ffd, 

oxi  jey,  ny  ßg,  fi.  „Achtzehn,  neunzehn,  zwanzig."  — 
fihd  jm^L  „Zwanzig  piund.**  —  xag  fent  ihad,  „Fünf  und 
zwanzig  [)rund."  —  ^ei-d  ffd,  „Achtzig."  —  W  /W  pwnt 
aym  or9p8n.  „Sie  schulden  mir  zwanzig  pfund.*' 

fih^d,  8.  fiha. 
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fikfm,  „vebe**,  fighim,  aas  figim;  St.-B.  268,  W.  548.  —  Vgl. 
fixan. 

9r  ih9  tu  i  h  9nA?  j  ikM,  „Hast  du  das  heute  ge- 
woben? Ja.** 

fihy  in.,  „falten'"  [verbalsubüt.  zn  ßtim],  falte,  blatt'',  tilleatlh, 

Keat. 

k'e  ved  fih  jXnds  me  g9  dd  leer?  „Wie  oft  soll  ich  deinen 
brief  amfalten  ?  -  b9  tcä  lom  Ü  iU  pap^f  9  ve  aput,  „Ich 
hätte  gern  sechs  bogen  papier." 

///  //?,  „wemlo  mic  lr  ,  fillim;  St.  275,  W.  549,  Atk.  702.  —  Vgl. 
Ii  Id.  —  Selten,  vgl.  jedoch  Zs>pr. 

fih,  m.,  „dichter*',  file,  ans  fili;  St-B.  277,  Z.-E.  255,  W.  549. 
—  Vgl,  ßi9xL 

8  fih  mör  9,  „Er  ist  ein  grosser  dichter.** 

fili9xt,  f.,  „(lichtuncr'\  tilidheaclit,  aas  filidecht;  W.  549,  Atk. 
702.  —  Vgl.  fib. 

nfl  15  eg9  fiihxt  d  Uo.  „Er  versteht  es  nicht  poesie  vor- 
zulesen." 

/f«,  pm,  ,.blond",  fionn,  aus  finn.  find;  Z.-E.  53,  W.  549. 
ia  H  fin.  „  Er  ist  blond.'* 

fir-f  s.  fär. 

fiSf  n).,  .,wissen",  lios,  aus  iiss;  Z.-E.  787,  W.  551,  Atk.  705.  — 
Vgl.  t/?,)  und  ölds. 

ta  8  am  [aus  ta  9  i$  agm].  Ich  weiss."  —  vertm  fis 
99...    „Ich  toüo  mit..."  —  liiHm  fi8  „Ich  schicke 

nach  ..."  —  fäim  fis.      Ich  erfahre.** 

09  ufd  Im  ßs  al^  Icerd  ta  sd  leer  sin.  —  h9  tod  hj^  ii8  9 
re  agm,  Icerd  tn  Sd  teer  sin.  ,,Tch  möchte  wissen,  was  in 
dem  briefe  steht."  —  nil  Sn  is  e^9  «-0  himpl  fö8,  „Er  weiss 
noch  gar  nichts  davon/'  ta  iÜ8  mü  fi8  efa  «-9  kimpf  na 
je^  se.  ,,  Kr  weiss  mehr  davon,  als  er  sagt."  —  nax  nil  is 
ag9f,  Icerd  jai)-d  9  mlakU?  „Weisst  du  nicht,  was  in  Dublin 
geschehen  ist?"  —  tä  8  äm  €  U  fad9.  „Ich  weiss  das  schon 
lange.**  —  Äff  ("§9  wü  is  e?  „Wer  weiss  das?**  —  i&m  9 
wu9^  ios9  fis  91^?  „Wie  hast  du  das  erfahren?*'  —  is  mür 
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9  i-a,  nax  rau  8  efo  tad9  je.  ,,Zaxn  glück  wnsste  er  nichts 
da\'Oti/*  —  ta  s  am  g9  n  irdr,  §9  wil  Uä  mör  i9  gih,  „Ich 
recht  gut,  dass  sie  intime  freunde  sind." 

fisög^  fisöy,  in.,  „hart",  IVasÖL'.  aus  fosoc;  iSt.-l).  JGl,  \\.  044. 

wil  fisOy  er?  Ui^  fiso(/  omlan.  „Hat  it  einen  bart?  Ja, 
eint'U  volll>art.**  —  ta  fi.sug  mör  er.  „Kr  hat  einen  irrossen 
bart."  —  s  d  isOy,  d  d  (ßn  me  e,  „Ich  erkannte  iliu  an 
seiiitni  harte." 

ftbut^  „raserei,  tollwut**. 

9  rüg  4i9ä  ef  9  gol  U  ftbm?  rug9dr,   „Hat  man 

die  kah  gefangen,  die  rasend  geworden  war?  Ja.^* 

fid,  s.  fiha. 

fijcan,  m.,  „weben",  iigheachaii,  von  ligc,  \V.  verbaUubst 
zu  fihJm. 

ta  äe  9  fixan*  „Er  webt." 

flHy  m.,  ..wein",  Hon,  aus  im;  Z.-E.  20,  W.  549,  Atk.  703.  — 
gen.  ftm. 

Ke  vtd  find?  rnur  <is  gnOx.    „AVieviel  wein?    Wie  ge- 
wöhnlich.** —  fm  frtetikdx,    „Französischer  wein." 

pn9,  8.  fin, 

flnihy  f.,  „Kengnis'S  fiadhnaise,  aus  fiadnaise,  St.-B.  664,  Z.-E. 
788,  W.  546,  Atk.  702. 

hug  SB  finih,  ,.Er  legte  zeugnis  ab.''  —  vi  SB  ni^  HiiS9* 

„Er  war  zeuge." 

/ir,  „wahr",  tior.  ans  lir,  St.-H. 'iTi,  Z.-R.  20.  W.  550,  Atk.  7(^1 
is  ffr  e.  „Das  ist  wahr."  —  m  ftr  e.  „Das  ist  nidit  wahr.  ' 
—  ma  s  flr  ge  ...  „wenn  es  wahr  ist  hinsichtlich..."  leitet 
die  wiedergäbe  einer  erzahlung  ein,  deren  Wahrheit  nicht 
feststeht. 

ma  s  ftr  g9  n9  dpi9^  eUr      am99U  äi-dj  ag?s  9  tcad  d 
bKegOr^  äf9r  wten  Ö  tcOr  n9  nraUr9X9  ard9.  „Die  leote 
erwählen,  zu  bestimmten  zeiten,  und  zwar  in  grossen  Zwischen- 
räumen, könne  man  vom  gipfel  der  hohen  klippen  aas  weit 
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im  Westen  Klein-Aron  sehen/*  —  ma  9  f%r  g9  n»  h'i98k9Hf 
ie  iw,  laxt  ti9  gwrM^  fektf  sMx  H  m  U  %  U  gdf^;  ke^  Ii 
fäc08  mör  ^  xij  akah^  ax  M  ^tfim  p€n  9  iiü*  ^Die 
fischer,  das  heisst»  die,  die  mit  den  curragVs  fahren,  entShlen, 
jede  nacht  werde  in  der  nahe  ein  feeenschiff  sichtbar;  dieses 
erschrecke  manchen  von  ihnen  gar  sehr;  ich  aber  glaabe  die 
geschichte  nicht/'  —  ta  SB  IS  ve  rac9  leS  9  hobt,  ma  s  fir 
g9  n  ttiyrt  e,  g»  mUii  n  c--ä»p9$  ag^  ^so  fy  ^än  idxtan», 
„In  der  gemeinde  wird  erzählt,  derpfarrer  habe  gesagt,  dass 
der  bischof  vor  dem  ende  der  woi  he  hier  bei  uns  sein  werde.** 

{U'im,  firnd,  f.,  „wahrheit^S  firiime,  Z.-E.  778,  St.-ß.  272,  W. 
551,  Atk.  704. 

im  B  bun  98  bar  na  fiHi»».  „Das  ist  die  volle  Wahrheit.** 

flHn,  ,,gläul>ig**,  iirean,  aus  firen,  firian,  St.-B.  272,  Atk.  704, 
Z.-E.  778,  W,  551. 

n»  fiffn  9wän  vai$  Mväle»,  „Nur  die  gläubigen  werden 
die  Seligkeit  erlangen." — iiad  kar9)  jS  fi^*  „Die  glaubigen 
sind  güttes  freunde.'* 

firiän^  in.,  „das  äusserste  ende**,  i'ir-cheann.  Vgl.  flr  und  Itän, 
Vgl.  St-B.  60. 

9  näx9  tü  xo  fad»  U  iän  9  Köhf  ?  xu9  mB  xo  fadd  les 
p  f^fl.  „Bist  du  bis  zum  ende  des  weges  gegangen?  Ja, 
bis  zum  Sussersteu  ende.*^ 

/»rwa,  s.  f(Hn9, 

fisög,  s.  ßsög. 

fm,  f.,  ..tu  isch*S  l<^il»  at»  l'e<^i^.  leüil,  Z.<£.  249,  W.  542, 
Atk.  608. 

ta  kn9V9  S9  tHföi  Sin,  „Es  sind  würmer  in  jenem  fleisch.** 
—  is  müä  9n  dl  9  vU  9  lä  jerd  g9  xgr9,  „Die  hinter- 
keule  des  schafes  hat  gutes  fleisch.** 

fm,  „wert**,  fiö,  St.-B.  277,  Z.-E.  56,  W.  552. 

Mird  98  fn  «?„  Was  ist  das  wert?**  —  iii  fXü  bron 

„Das  ist  nicht  der  rede  wert.** 

/ftt»,  8.  fin. 

flaury  m.,  „mehl**.  Hur,  (ien.  18,6,  engl.  Aour. 

finck,  AMaer  numdact.  9 
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/7<eA9i,  m.,  «.himmlisches  reich",  flaitheas,  flaithins,  ans  flaithin^ 
Atk.  706. 

tä  itOl  am  g9  i$au  mi  g»  n9  fUeh9§.   „Ich  hoffe  in  deu 
himmel  einzugehen/* 

flcehüL  .,«;astfroiiiHllicli".  flnithoanilial ,    von    Üutth  „hen^cher, 
lürst     St.-B.  '2('y2,  Z.-K.  iöO,  W.  ä.Vi. 

fUßküldxf,  f..  .fgastlichkeit,  gastl'reandiichkeit^',  llaitbcamhaileaciit, 
von  fimhül, 

fiox'  [ausser  flox  „nass"],  s.  floxim. 

flax^  flox,  .,nass'\  Hiucli.  St.-B.  'iS."),,  Z.-K.  l'J,        W.  'y'yS. 

9  mä^p  to,  9  miai  n  la  dhü  flox?   „(ilaubst  du,  dass  es 
beute  regnerisch  sein  wird?'* 

fiaa^m^  „mache  nass%  fliuchaim,  O^R.,  von  flax. 

nä  imf  9niä!   ta  ie  nr9  ißa§C9,  ugas  floxfr  hü,  jt  t/.t 

nicht  fort!  Es  regnet,  und  du  wirst  nass  werden." 

ftox  s.  flox. 
foüän  s.  fylan 

fokly  m.,  „wort",  focal,  aus  focol,  focul,  Atk.  708,  L.  U.  120. 
Ici^  mar  i&Hv9S  tü  n  fokf  iin?  „Wie  schreibst  du  jeae$ 
woi-t?"  —  Sin  e  m  fa^  nar  xom  ie  9  okf,    „Das  ist  der 
muiul.  weswegen  er  sein  wort  nicht  gehalten  hat/' 

folk»,  ni.,  ,,lu«netzeii.  eiiitauelien,  uu^öuiacheu",  vei  bals.  zu /'o//fi/«i 
folcadh.  iitis  lük'iul,  \V.  '»Ol. 

kir  folka  ort,  „Wasche  dir  den  koplV'  — fuar  me  foÜea. 
„Ich  erhielt  ein  l>ad  [wurde  vom  re^eu  überraäcbtj.'' 

folkXmy  „benitüc,  tauche  ein,  mache  nass",  iuicuim,  St.-B.  '2B^ 
Z.-E.  434  W671.  —  faU»,  «im,  snav. 

folk9  tl9  lav  9  n-iSk»!   „Tauche  deine  band  in  wasser!'* 

fordardSy  ni..  „der  obere  teil  des  thiirrahnieus",  l'urdoru:^  St.-ß. 

284,  W.  ÖU8,  Atk.  721.  =  V  gl.  doris. 
fork,  s.  förk. 

formiül9Xt^  „formalität",  engl,  formality. 

na  bi9x  formW9xt  9t>  biy  ma  S  i  ä9  hü      ,,Bitte  ohne 
jede  förmlichkeit." 
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fuim»,  p.  p.  2a  fifl9mtm  „fselehrt'^  roghlamtha,  Keat. 

tä  a  n-tnf'n  9  günf  9mü  loxi  föhim  [jräm  föhmd^ 
drotj  föhma,  selt<Mior  dritj^  ältere  dutivfurui  vou  drotj].  — 
„(ielelirte  loute  sind  immer  zerstreut." 

fabmiin^  ,,lerne*\  fduhlamuim,  Keat..  von  fölm. 

ka  r  ölfii  tü  fr(etjk98  ?  „Wo  hast  du  französisch  gelernt 

fölm,  f..  ..lernen,  litteratnr.  wissensehaft'*,  fo|j:liluini,  aus  fog- 
laiiiun,  11.,  W .  o'ji).  Atk.  710.  verbals.  zu  fu.;Iium,  Z.-K.  428. 
iSt.-B.  rJO,  VV.  äOy,  Atk.  710.  —  Vgl.  foUinun  uud  föhma. 

fomr^  8.  fünwr, 

fOrk,  forkf  m.,  «gabel*,  forc,  O'R,,  engl.  fork.  —  Vgl.  gausi 

und  pik9. 

fis,  „bis  jetzt  noch,  schon",  los,  Atk.  723,  559,  W.  573,  3i^7, 
auä  beos,  beuSy  Z.-E.  614. 

t'id  se  re  fös.   ..Kr  ist  noch  nicht  fertig."  —  a  mg 
wö  föa^   „iJat  deine  kuh  schon  gekalbt?" 

fövr,  s.  füvr. 

folfir.  s.  fubjc, 

fra^k9X^  „franzonitich",  lrancach,von  Franc,  Keat. —  \ friafi^, 
ftn  fr<eiik9r,   „Französischer  Wein.** 

frcdiik^  r.,  „Krankreich",  Krainc,  Keat.  —  uen.  frcetjkd. 

büris  M  frterjfca.  ,.lii  l'uris.*'  [^baria—  ,,im  |>aradies".J 

/ir«tf/p9j,  f.,  ,,l'ran2ösische  spräche'",  Iraincis,  (J'U,  —  Vgl.  fr<e^k9X. 
9  launn  t0$9  frai^1c9ä?   „Sprichst  du  französisch?** 

frusU,  fiy^t'K  „leicht**  [facilis],  lurasta,  Keat.,  zu  lonis.  Ml. 
104 «1,  1)4 c,  131c,  Wh.  9c.  13m,  -iöc,  -JHa.  —  \ -I.  tskd. 

nt  frystd  sin  9  ra.  „Das  ist  nicht  h'icht  zu  sagen.**  — 
is  fruit»  sin  9  järm9d,    „Das  kann  mau  leicht  vergessen." 

fryH9,  8.  fru8i9, 

frgXf  m.,  „heidekruut**  [urica  vulgaris^,  frauch;  St.-B.  267. 

fHlgrCf  ,^ntwort**,  ^J'reagairt;  Donl.  Keat.  freagra,  aus  freccra; 
Atk.  724.   Vgl.  575. 
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fl7  hug  mi  fHbgfe  wai  fös,   „Ich  habe  noch  keine  ant- 
wort  von  ihm  erhalten/' 

frdslf,  m..  ,.l>e(lienen  [bei  tis^rh]",  l'reastal,  aus  IVestiil;  \V.  575, 
Atk.  7J;>. 

d  wai  sib  fräst I ,  tiior  a  ^auas  sib  ün't    „Wertiet  ihr 
dort  bedienung  üiuieii?'* 

fi'iv,  f.,  ,,wurzei'',  freamb,  ans  frcm;  St-B.  286,  W.  578,  Atk. 
725.  —  pL  f  Hv9X%,  —  y^l  rö/a,  bun. 

fri,  „rteischwurm,  maiie  ',  tiitli,  O'R, 

fHVf  s.  faim, 

fual,  f.,  „nähen",  fuaghAil,  O'R.,  verbals.  tu  fufm,  —  Vgl.  fu9. 
ta  if  0  fual  Bd9.  „Sie  naht  ein  kleid.'' 

f«,  8.  fu^m, 

fu9i  m.,  „nähen",  *fuagliadh,  verbals.  zn  futm.  —  Vgl.  fuOl, 
9  nür9  h  Sjr  pe  9  knap9  ä9  U9  a;om?  „Nora,  konntest 
dn  mir  diesen  knöpf  annähen  I 

fuaxt^  m.,  „kalte",  fuacht,  aus  uacht,  öcht;  St.-Ü.  48,-Z,-E.  1(A>0, 
\V.  81)0,  Atk.  7i>i).  —  Vgl.  fuar.  j 
ta  fudxt  orm,  „Mir  ist  kalt."  —  fu9i'  me  fuaxt  [Läuliger  I 
8laidan\.   „Ich  liabe  mich  erkältet." 

fual,  m.,  „urin-*,  fual,  aus  flial;  St.-B.266,  W.  580.  —  Vgl  »N».  ] 
iird  ^  er  n  aurlar  iin?   Sin  fual.    „Was  ist  das  da  ' 
auf  der  erde?    l'riu."  —  [Vgl.  tum       a  uün  (nicht  m^O- 
„Er  urinii  rte."J 

I 

fu9m,  f.,  „khnig,  ton,  schall*^  fnaim,  aus  fnaimm ;  St.-B.  260. 
W.  580. 

fu9m  9  okL   ,,Der  klang  des  Wortes." 

fudttninn,  ..spreche  aub     lauiuaaighiia,  O'R.,  vou  (udin.  —  ^  gl» 
fuamnü  und  fuamnua. 

fuanwXn  tosa  ga  köM^    „Du  hast  eine  korrekte  aus- 
spräche." 

fu9nmu9^  f..  ,.aQ88pniche",  *fiiamnnighe,  von  fii9m.  —  Vgl. 
fH9mna  und  kanwfe,  ^ 

I 

/ 
1 
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is  köHU  9  tidmnu»,  ia  atf9ift9,  „Du  hast  eine  korrekte 
ausspräche.*' 

fu9nin%  m.,  ,.aussi>recheii",  fiiammighadh,  verbuls.  zu  fuamnlm. 
—         fii^mnua  und  kanwtic. 

di-  unntr  fudmnü  müd  al  hdija  kökrb,  häf9  din9 
ffhnnnä  mar  bs  Jcdrt  0  hosdx.  ^.\  w\  sich  eino  t^ute  aiis- 
djinK-he  in  ♦Miioni  ficimlpn  idiom  zu  erwerben,  mu^s  mau  von 
beginu  an  korrekt  sprechen.*' 

fu^ty  „kalt",  foar,  aus  üar;  W.  861,  Atk.  729.  —  Vgl.  fu9Xt, 
ta  iB  fu9r*  —  is  fwr      „Es  ist  kalt*'  —  (a  mi  fufw. 
.Jch  bin  katt;  mir  ist  kalt*'  [häufiger  mit  fu9Xt]. 

/«»r-,  s.  ßuH. 

fM9^j  s.  fä^m. 

fuhd,  s.  fg, 

fuJm,  ,,niihe'',  lua^haiin,  ans  fuagaim,  fuaiginii  W.  580,  Atk. 
7*29.  —  \\r\,  fuai  und  fu9. 

fu  5^  it  knap»  Sdl  „^iähe  mir  diesen  kuopl  an!" 

fulnc,  folnc,  feine,  ni.,  „leiden",  fulang,  Atk.  732,  Z.-E.  874. 
583,  verbalsubst.  »u  fulnXm,  —  Vgl,  feine  und  dihüne, 

ia  mS  ful^c  0  ^eh  sal9x.  ,Jch  leide  an  einer  Verdauungs- 
störung.'* 

fnl^nlm,  ..leide",  fuilngim,  Atk.  731.    Vgl.  fulne. 

d  uln  [oder  ohi]  poä  fg  foilw  fU€\j,  „Der  gelitten  unter 
Pontius  Pilatus." 

fun,  s.  fün. 

füm-^  s.  fy. 

fün^  fun^  m.,  , wünsch,  sehnen fonn,  W.  568.  —  y^Lfümor, 
ja  mUx  fün  ort  öl9$  al,  mOnfUf  iUf,  ox  nl{,  „Wenn 
ihr  euch  anssubilden  wünschtet,  würdet  ihr  Unterricht  be* 
kommen,  aber  ihr  wollt  es  nicht.*'  —  ta  fün  ortj^  sefwii 
9t  hi  9  ßn9        „Da  findest  mich  tn  jedem  dienst  bereit." 

fünwr,  fonür,  f(fniir,  «willig,  wfinschend^  fonnmhar,  O'R.,  von 
fün. 
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t(i  me  fanwr  9  j}»9  sin,  „Ich  bin  bereit  das  zu  tliun.''  — 
ga  fönür.  „(lern."  —  lif  Ogi^  Sin  mto9  fünwf  er  ni  eh. 
„Das  lässt  nichts  zu  wünschen  übrig/ 

fai^,  s.  fy. 

füp-,  s. 

fU89,  8.  fy, 

fm-,  8.  fg, 

füVTy  selten  fövr^  ni.,  „Iirrlist".  lourhnihar,  aus  fogamur,  W.  559, 
—  ^eu.  füvr.  —         yiv/'-j,  (crcKr,  savrd. 

s<f  u'ävt'.   „Im  herlist."  —  an  {i^d  vf  d  üvr.   „August."  — 
tni-vXan  n  üvr.  „Sejiteiiilier.*  —  mT-jrr,)  n  üvf,  ^Oktober." 

fuä/'d(fd,  fücei'9(ja,  f.,  „see"  1'.,  fairrge,  aus  l'airgd,  farrce;  W.  536, 
Z.-E.  61,  Atk.  694.  —  Vgl.  m^i'. 

fUil  [ausser  fUH  „blut"],  s.  tatm, 

ßU,  f.,  „blut%  fuil;  Z.-E.  2r)l,  W.  :)8-2,  Atk.  731. 

9S  rJ  he  m  il  ta  inca.    „.Sie  ist  sehr  beissbliitig."  —  ii 
fuar     ü  ta  int9b.   „Sie  sind  augastliche  leute.^ 

fiUl4rün9^  f.,  „nasenbluten*',  ''^fuil-tsrona.  Vgl.  fUil  und  «r^n. 
ta  me  her  f^lrttün»,   «Ich  habe  nasenblnten.^ 

fUinÖg,  f.,  „fenster",  fuinneog,  aus  iuindeog,  \V.  582,  l'uiudeoc. 
Atk.  731.  —  pl.  füinögf, 

ie  da  hil,  dun  n  inCxj !   „Bitte  schliesöc  das  fenster!*  — 
oskl  m  fuitiögi!  „Oihie  die  ieuster!'' 

flUi^äg$f  s.  fiUi^, 

funisög,  m.,  „esehe",  fuinseog,  aus  luiudscog,  von  uiusennj  huin- 
nius,  Öt.-13.  51,  W.  58*2. 

ffffan^  foüan,  m.,  „möve'^,  faoileann,  aas  faoilenn;  St.*B.  285, 
W.  560. 

ta  mOran  finlan      9  wdHga.  „Es  sind  viele  möven  auf 
der  see.**  —  ta  na  fylan  at  9nav»   „Da  schwimmen  die 

moven.* 

fy^  „unter^,  laoi  statt  la,  Keat.,  aus  lo;  Z.-E.  627,  W.  553, 
Atk.  706. 
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Mit  pron.  siiv^.  1.  /mw,  *2  füt^  3.  m.  fff,  3.  f.  fuhs,  pl.  1. 
/*7;i,  '2.  füpsd,  3.  ffip^n  \  empli.  sing.  1.  f'ams9^  2,  /<i/M>  3.  m. 
Z^^,  3.  f.  /iiia,  pl.  1.  füna,  *2.  /il^d,  3.  füp$^. 

1.  „nnter*^  [vom  raame]. 
tö^  lät  U9l9x  gdm  Is  kor  fg  m  faU!  ta  fu9psi^,  „Hole 
oine  ladung  sand,  um  die  kartoReln  darauf  zu  legen.  Sie 
liegen  schon  darauf.*'  —  ka  uH  ^  iiöl,  9  vi  9ni69  iä  Si 
fAms9,  „Wo  ist  der  Schemel,  der  dort  stand?  Ich  sitze 
darauf.*' 

!2.  dasselbe  im  übertragenen  sinne. 
ml  n9  winci'  jlövr  üd  »Itmax  mli  9  xor9mr  fdh  forf.  „Sind 

ilio  läriiK  inli'u  j^esoIliMi  jotzt  niliiif?  Ja.  wir  liaboii  si(Minter- 
irokrie«:!.''  —  ta  mS  fy  tcörän  tubhydj  $/t.  „ii  li  lüii  dir  sehr 
vorlnindcn.** 

3.  (liT  zeit  „um       herum",  „{»egen**,  „vor". 

fy  cän  suxUntt.  „Entie  der  woclio."  —  cäfj^r  sr  e<j  nu  häx 
S9  tmün9  s  be  wie  fy  n-9  xüi\  „Er  ni.iu  nachmittag  nach 
meinem  hause  «;plm,  ich  werde  ihn  dort  erwarten," 

4.  „in  betrell". 

hwroßi  an  2,Sl^d  fös,  mXox  gm  mH  ve  ef  n»  dyn<>  fuh». 
„Das  irische  würde  noch  gesprochen  werden,  wenn  die  ieute 
sich  seiner  nicht  schämten.** 

5.  fjf  rH  [vgl.  wr]  „passend",  „angängig**. 

9  g9  Ütralcd^  ma  tä  iB  fg  rif.  „Wenn  es  angängig 
ist,  werde  ich  es  bestimmt  bekommen.** 

fylxü^  m.,  „Mutliund'*,  liiol-cliu,  Keat.  „wolf",  aus  faolchü,  St.-Ii. 
•2')0.    \  (»lksotymoloi;ischo  unuicutuug  in  *fuil-xü. 

fynlifg,  f.,  „8chwall)e",  t'aointeog,  von  fanall,  St.-B.  2G1.  Ausser- 
dem '>*'z»'ichnet  das  wort  noch  den  teil  dos  thürschlosses, 
der  durch  den  Schlüssel  umgedreht  w^nl." 

fysn,  s.  fy. 

fyscn^  f.,  „beichte",  faoisidiu,  aus  Juisitiu;  Z.-E.  2G4,  W.  261, 
Atk.  732.  —  Vgl.  ej9. 

/j^vr,  m.,  „schäi'fe",  faobliar,  aus  faebur,  W.  535. 

kii'  f$vr  er  ^  sUi^n  äf^I  nll  sß  ^er»   „iScbieife  mir  das 
messer;  es  ist  nicht  mehr  scharf.** 
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ffadf  m.,  „ein  aus  zweigen  geflochtener  ring,  mit  dem  zwei 
Ziegen  zas«immengekoppelt  werden**,  gad,  aus  gat  ^weiden- 
rate**,  St.-B.  108. 

ffadl,  m.,  ^diel»".  «xndaidlie.  aus  }j;uilui<?e,  Atk.  735.  —  \ )r\, goßm. 
9  rüg  sib  er  ?  rjadl,  9  vi  sih  höri<*xt?  rug^mr.  „Habt 
ihr  deu  dieb  gelangen,  den  ihr  veri'olgtet?  Ja.* 

^ai9r,  m.,  „hnnd**,  gadhar,  Keat.  —  Vgl.  modr»,  kü, 

kani^  n  gai9r  ag98  ti  H  m9  läv,   „Der  hnnd  kam  aod 
leckte  meine  hand." 

gax,  T,  ^jt'(hM",  gach,  ans  cach  cech,  St.-B.  62,  Atk.  573,  Z.-E. 
360,  VV.  408,  vor  ib  meist  x. 

X  Ü9  ia.  „Jeden  tag.**  —  Vgl.  da. 

galy  gäl,  m.,  „Engländer,  prutcstant"  [eigentlich  „ausländer**, 
vgl.  strcensifrd],  Gall,  W.  588,  St.-B.  108.  —  Vgl.  gald». 

galdBf  güM9j  „engli&ch,  protestantisch^  gallda,  0*R.,  \on  gal 
„Englisch"  und  „protestantisch **  wird  in  der  regel  identifiziert: 
9H  cämpl  gald9  „die  englische  kirche'',  „die  protestantische 
kirche"  [vgl  an  edmpl  gcl9X  „die  katholische  kirche^].  Vgl. 
cämpl  and  i^ßü.  Will  man  aosdröcklich  bemerken,  dass 
jemand  oder  etwas  protestantisch  und  doch  nicht  englisch 
sei,  so  sagt  man  proiestün  und  entsprechend  f&r  etwas  nichts 
irisch  katholisches  kai9li1c9X. 

galdrd^  m. ,  ^fiober,  krankheit",  gahir;  St.-B.  108,  Z.-E.  223, 
W.  587,  Atk.  735.  —  Vgl.  fevrdi. 

gMr9  b&i»  „Gelbes  fieber."  —  gMr9  lUeea.  „Mauser.* 

galirdx,  „seife",  gallaoileach,  O'R. 

gan,  s.  gon* 

» 

gar  gär,  „nahe",  gar,  W.  588,  A.  736;  meist  in  der  verdindung 
9  ffar  gd  „nahe  bei".  —  Vgl.  §är, 

WÜ  posf9  9  t]nr  7,üh?  „Ist  in  der  nähe  ein  postbnreau?* 
—  könin  §S  d  )jar  ^ün,    „Kr  wuliiU  in  unserer  nähe."  — 
^  an  ^ar.    „Es  ist  ganz  nahe."  —  Vgl.  affk. 
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gar9v,  „raah,  störmisch'*,  garbh,  ans  gRrb,  8L-a  107,  W.  588, 
Atk.  736. 

9  tfi,  99  mXai  gar9v  9mdr9xf  „Glaubst  du,  dass 
es  morgen  stürmisch  sein  wird?*'  —  vT  »  la  an  ^r9V, 
„Der  tag  var  sehr  raah.*' 

garf,  m.,  „garten",  garnlha,  aus  ^arrdn.  Atk.  736.  —  Vgl.  Joyce 
I,  2'20.  —  pl.  garntX.  —  Vjfl.  gort,  park. 

vi  nie  fjari  m  tnniud  ga  h-omldn.  „ich  war  den 
ganzen  nachmittag  im  garten.* 

ffosj  „spross,  reis^,  gas,  8t.-B.  108,  W.  589. 

1.  „spross,  reiss,  stengel",  —  pl.  gast. 

ta  n9  gagf  glas  föB,  „Die  Stengel  sind  schon  grün.**  [Aus- 
nahmsweise kommt  auch  die  ausspräche  dost  vor.] 

2.  „ränge,  foengel".  —  pl.  gasU, 

0  g9fi  m  fiO^  ta  m»  goMi  h  9  fin»!  „0,  was  für  einen  lärm 
die  bengel  da  machen!* 

gasT^  s.  gas, 
gasü^  s.  gas. 

gaäJchx^  gäslcidx,  m.,  „held*,  gaisgidheach,  ans  gascedach,  W. 
589.  —  Vgl.  l^, 

gau^  [verb.],  s.  eaim  und  göXm, 

gau,  m.,  „(ichmied",  gubha,  ausgaba,  gaba,  8t.-li.  114,  Z.-E.  264, 
W.  599,  Atk.  733. 

XU9  ms  e§  9  rjnu  Is  kryci  9  X0r  9f  9  gcLp\.   „Ich  ging 
zum  Schmied,  um  das  pferd  beschlagen  su  lassen.* 

gau9lt  m.,  „zweizinkige  grosse  gabel",  gabhal,  aus  gabul,  gobul, 
St  -B.  105,  W.  585,  Atk.  735.  —  Vgl.  förk,  gaulög,  pik9. 

gau9r,  m.,  „ziege,  Ziegenbock",  gabhar,  aus  gabar,  St.-ß.  105, 
Z.-E.  781,  W.  58'),  Atk.  734.  —  pl.  r/awar,  gau/'9. 

ta  rehdxt  er  a  tjator.  —  ta  n  gau9r  fy  r6hext,  „Die 
geiss  ist  bockig  [heiss,  hitzigj." 

gau9^^  8.  gaM9r, 

gauloy,  f.,  „kleine  zweizinkige  gabel"*,  gabhlog,  Ü'Il.,  san  gaual, 
gaur9y  s.  gau9r. 
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gaßx,  „ansohnüch,  j^ross  aussolipu*!.  aiiirälliij",  ^'aibhtheaih, 

Keut.  »ilani,'«'rous.  torrible,  awlul%  aus  gaibthech,  W.  586. 
gal*^  8.  gal  und  galfh. 

gah,  m.,  ^sturm,  steife  brise",  gal,  O'R.,  engl.  gale.  —  Vgl. 
bH2,  gy,  stei'vi. 

gdtt,  „knapp,  karg",  gann,  ausgaml,  St. -II  106,  W.  588,  Atk.  736. 
ta  n  r.'idsk  gan  mü.  „Fisch  ist  heute  rar."  ,Üer  Fisch- 
fang ist  heute  schlecht  gewesen.** 

gär^  8.  gar, 

ga/a,  f.,  „lachen",  gaire.  St.-li.  108,  W.  587. 

Ks  ft  fa  dd  ^üi^?  „Was  larlist  dn?"  —  tnsTn  si  9  gOnf 
le  gar?  agm  kirn  si  K'rfx  dr  Le  kyna.  „Sie  beginnt  immer 
mit  iadicu  und  endet  mit  weinen."  —  vi  äi  »gaf^fü^  „Er 
lachte  über  uns." 

gav^  m.,  „gofahr*,  gabhadh,  ans  gabud,  Atk.  734,  W.  584. 

f;f  9B  9  isäiv  mör,  ax  ta  har98,  „Er  war  in  grosser 
^efahr,  aber  sie  ist  glücklich  an  ihm  voröbergegang.  n." 

ga/a,  I'.,  „Cialway",  nom.  propr.,  (Jaillimli,  —  gen.  gähvd. 

VI  me  d  fjäh.  „Icli  war  in  (ialway."  —  bod  m  geU9V9, 
„Das  boot  von  (ialway.** 

gdmbin^  m.,  *gaimbiD,  in  för  9  gdmttn  „geldverleiher,  wncherer** 
au  cirab,  8t.-B.  79?  * 
XU9  na  g9  ß  fär  9  gdmbfn,   y,lch  gmg  zum  wacherer.** 

gäna,  f.,  ,..sand",  gainimh,  aus  ganem,  W.  588. 
ualax  gdna,    „Eine  ladung  sand." 

gäraj,  „kurx"  [von  zeit],  gairid,  aus  gairit^  darit,  garait,  Atk. 
Z.-E.  805,  VV.  587. 
6¥ai     hart  g9  gdihj.  „Es  wird  bald  vorüber  sein.** 

gäHog,  f.,  „knoblauch",  gairleog,  O'R. 

gdikhXy  s.  gaälci9x, 

geran^  m.,  4-  oder  5  jähriges  pfcnl*,  gaoran,  O'R.  „a  Utile 
glotton**?  —  Vgl.  da?,  kapl,  la  f,  §dr9X. 

ger-f  s.  gerXm. 
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geHm^  r-ruf«"",  goirim,  ;uis  «;airini,  W.  587,  Atk.  735. 

1.  mit  ei'  „ich  rufe  auf,  fürdre  aul*". 

geHmort,  wü  d»  xludsbamr?  „Ich  rufe  dich,  bist  dn  taab 

2.  mit  dir.  objelct.  y^iienoe'*.  —  Selten. 

geHm  ag98  kaifwnik  hü  [oder  geHm  ag9$  koH9k^m  hil]. 
„Ich  rufe  und  segne  dich.'*  [Wenn  ein  kind  fallt,  so  hebt 
die  matter  es  mit  diesen  werten  aaf,  um  es  vor  verhexung 
tu  schütxen.  Vgl.  Grimm,  Myth.  515;  Justi,  namenbuch  iV. 
—  Die  formen  koifdmUt  und  kof'ä^k^m  sind  aus  kosHkXm 
entstanden.] 

gH,  m.,  Jrt.inder'',  Gaoidheal,  ans  g^idei,  St-B.  113,  W.  881. 

is  gel  e.  „Er  ist  ein  Irländer.'*  —  is  gü  f.  „Sie  ist 
eine  Iriänderin." 

gelaXy  ..irisch''.  L'aoidhpMlach,  aus  i;nodelacli,  \\.  881. 

dh  cam^l  (jeUx.   „iJie  katiiulische  kirciie.*' —  ga/ii», 

g€l09^  f.,  „irische  spräche'^  gaoidheilg,  aus  goedeilg,  W.  881. 

Skfie^  $B  n  ^eJga     r%  lüä.  „£r  schreibt  sehr  gut  irisch/* 

p»,  praofi.v  zur  bildung  von  advcrbion  ;nis  ndjektivon,  mit  h 
vor  vokalen,  go,  aus  co,  Atk.  571,  Z.-E.  6()i',  \y.  4B0. 

g»  n  tcä.  „Sehr  gut.^'  —  g9  k-eska,  „Mit  leiclitigkeif 

Zuweilen  findet  sich  g9  auch  vor  ortsadverbien  mit  im- 
perativischer bedeutung. 

(jj  max  [  ^  9mdx\  eg  Hm9S  agn  iö^  »Seäx  9  )Hmt9. 
„Geh  hinaus  zu  Jakob  und  hole  die  leiter  berein 

g9^  .,das8,  so  das^;,  bis  dass''  [ekl.J  go,  aus  co,  Atk.  5^)1,  Z.-£. 
719,  W.  431.  —  Vgl.  gr. 

in  sül  aniy  g9  vefca  m€ 9mdr9X  hü,  „Ich  hoiTe  dich  morgen 
zu  sehen.'*  >ii  hüdni  ßv  ^,  g9  mhn  äib  torsax,  „Legt 
es  nicht  ab,  bis  ihr  müde  seid.*^ 

g9j  ..v(»ii",   1,  =         aus  CO  ,.ad,  «sque  ad"',  Z.-K.  ilil 

W.  4L'i>,  Atk.  .IHi),  mit  h  vor  IVdgendt'ni  vokal;  If.  —  <lo. 
au.s  do,  du  „zu",  Z.-E.  G38,  W.  Am,  Atk.  GöO;  3.  ^  de 
„von,  ab'\  aus  de,  di,  Atk.  628,  Z.-E.  03t),  \V.  475. 


■ 
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1.  ((/^    —  HO. 

g9  gäh.  „Nach  iialway".  —  g9  h-inis-mXän.  ,,N&ch  Inish- 
maan."  —  g9  trnäna.   „Bis  zum  abend." 

2.  j|f9     do  [fast  nur  nach  dentalem  da],  mit  pron.  sing.  1. 
50m,  5?w,  dm,  m,  dorn,  dm,  2.  ^ic,  die,  ic,  dCt  e,  3.  m. 
dö^  8.  f.     ßy  pl.  1.  ijün,  düHy  2.  jid,  ßb,  3.  ^Ob^  döh^  emph. 
sing.  l.  ^oms9.  damsa^  2.  a;icia,  dkh^  3.  m.  ;09ti»  dj^«?,  3.  f. 
jih^  phy  pl.  1.  3;ti]i9,  dfifb,  2.  3.  ^Op^  ä9p^n.  — 

'^^,dayok.  Sowohl^ wie  der  ihm  folgende  artikel  aspiriert. 

^  dient  zum  ausdruck  eines  dativverhaltnisses : 
<or  am  fwni  ts!  „Gieb  mir  ein  pfnnd  thee!*'  —  iöf  g9  n 
är  9  tau9r!  „Oieb  dem  manne  das  buch!^  —  t9f  m»  toiXM 
g9  dd  wakt  „Orüsse  deinen  söhn  von  mir!^  —  is  dsä, 
itMXt  mii.  7,  Wir  messen  jetzt  fortgehen.^  —  tä  ä€  d  rfor 
dr^.    „Es  ist  in  meiner  nähe.** 

Vor  Verbalsubstantiven  a  oder  ^;inz  ;msi;elassen,  aber  ihinn 
IHM  h  an  der  aspiration  des  foljrenden  konsonanten  zu  er- 
kennen.   Es  «lit'iit  zum  ausdruck  eines  inliuitiw t'rhältnisse^. 

aus  mit  Verbalsubstantiven,  ohne  fiuduss  auf  den 
folgenden  kousnuanten,  hat  die  bedeutuuL:  vh\v>  pari  i/jj)iaras.] 

iii  Sdn  6'i  hen  f>  hdxt.  „Sie  kann  iiiiht  selbst  kommen." 
—  [Vi^l.  ta  si  9  caxl  9nis,    „Da  kommt  sie.''] 

3.  g9  =  de.  [.Seiten  d9.'\  Mit  pron.  ftnL  —  Vgl.  da. 
büän  g9  n  är  Hn  ^  trudlax  ^Nimm  dem  manne  da  diese 
last  ab!^ 

(jfa/e,  „was  ist?**,  god/»,  aus  cote,  lato;  8t.  H.  66,  Z.-K.  356,  W. 
414,  Atk.  5G8;  iiauiig  in  der  Verbindung  gaje  an  nus  statt 
IcenaSj  „wie,  wieso?** 

gifin  gynn,  m.,  ^pustel",  guirin;  St.-B.  J 14,  \\ .  ()05. 

hünig  braxa  ces  9  gif  in,  „Es  kum  eiter  aus  der  pustei."" 

giv^m,  „bete**,  guidhim,  aus  gnidim,  gndim ;  St.-B.  100,  A. 
W.  605. 

giv9  myj!  „Laset  nns  beten!** 

glak'^  8.  glaka  und  glakXm. 
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gltU^y  m.,  „empfangen*',  verbnls.  zu  glaktm^  glacadh,  aas  glaccad ; 
Atk.  738. 

glukim^  „einplante,  nrlinu'  au"*,  «^lucaiiu  ;  \V.  5^H.  —  \\!\.glakd. 
d  ijlakd  shd  d  bat  ,)Hui>'    ^WoniiM)  sie  heute  ihren  lohn 
hekonimen?"  —  mo  ylakn  tu  wcem  9,  raa:^  mP  Jnf.  „Wenn 
du  gestattest,  werde  ich  dicli  bejileiten."  — jei'  se  nax  gliäcfr 
me,   «£r  sagt,  ich  werde  nicht  zugelassen  werden/ 

ylan,  ^rein,  klar%  glan;  St.-B.  119,  W.  595,  Atk.  738.  —  Vgl. 
gUtn»  und  ghntm, 

ta  n  mnisr  glan,  —  ia  n  trtr  glan»  —  is  glan  ^  amif 
„Das  wetter  ist  klar.* 

glant^^  ni.,  verl);ilsuhst.  zu  yiatilMy  ghuiadh,  aus  glunadj  Atk.  738, 
W.  rm.       \  glan. 

ta  n  amsr  9  glan»  su^s,   »Das  wetter  klärt  sich  aul/ 

glan^m^  „reinige^,  glanaim;  W.  595,  Atk.  738.  —  Vgl,  glan^ 
ia  se  n-9  waic9  n»i,  az  iäpfm,  g9  glan»  iB  8U9S  ^  tm4n9 
äa.  «Jetzt  regnet  es,  aber  ich  denke,  diesen  nachmittag  wird 
es  sich  aulklären.** 

glas^  „grün",  lihis,  aus  -jlass  ;  St.-H.  HD,  W.  r)95.  —  Vgl.  W(Pnd. 
ta  be  xö  glas  Us  a  vir.    „Es  ist  «„müu  wif  das  graa."  — 
ta  M  kr%nc9  glas  9n%i.    „Die  bäume  sind  jet^t  grün.** 

gla8^  m.,  „schloss,  hängeschloss*',  glas,  aus  glass ;  W.  595,  Atk.  739. 
ta  glas  9^  n  äorss,   „Die  thür  ist  verschlossen.^ 

glnffög,  „ln.lrli^  ^ga(lu^  jiMilarhins] .  gla^iog,  nur  im  nom.  prop. 
ed  na  f^la^Og,  „boicheuieiä"  j^Glassan  ItockJ. 

glaS'We^y  »grüne  flagge'',  glas^roheirg.  —  Vgl.  glas,  iM9f9§ 
[wsf^  statt  wh^  wohl  infolge  von  glas\  aus  merce,  merge ; 
St.-B.  212,  W.  687,  Atk.  799. 

gUm-cpmsrd^  f.,  „wetten^las,  thermometer,  barometer",  glain- 
aimsire.  -   Vul.  ghjnd  und  ceinsr. 

ta  n  gUen-cB/nsra  n-?  sid,  „Das  barometer  [thermometer]  ist 
gestiegen."  —  ta  n  glcen'<tmsr9  cid.  „Das  barometer  [thermo- 
meter]  ist  gefallen.'' 

glix^  s.  glgx9. 


Digitized  by  Google 


—   126  — 

ff  lim,  s.  ddlim. 

Sfiöry  m.,  „stimme",  glor:  Atk.  73!»,  \V.  597. 

tä  glör  kyn  ek9.   „8ie  bat  eine  angenehme  stimme/ 

glti98-,  s.  glu9SXm. 

gludsim,  ^^mache  micli  uul  den  weg.  reise  ab'^,  gluaiäim;  W.j97, 
Atk.  7:^9. 

jer  se  Im  fanaxt  säxtn  eh  sol  d  ^luasas  tnS.  „Er  ersucht 
mich  [u<ler  rät  mir]  noch  eine  woche  mit  der  abreise  zu 
warten."  —  5a  fjlirasa  anls^  guka  9  n-'äm  rärt  eg  a  hntrün. 
„Wenn  du  dich  jetzt  aui  <ien  weg  machtest,  würdest  du 
rechtzeitig  zum  patroosi'est  eintreffen. 

glün,  f.,  ^kiiu",  glüu;  St.-U.  1-JO,  Z.-K.  271,  W.  äüT,  Atk.  740. 

glyna,  glynd  [Connemara:  gl€Bn9'\y  f.,  «glas^  gloine,  Keat.  [</R. 
gloine,  glaiune],  W.  595  gloine.  glaine,  Atk.  739  gloine. 

029  na  glyik9  eb  ftn^  ma  ii  (h  hü  9.  „Wenn  da  ge- 
stattest, werde  ich  noch  ein  glas  wein  trinken.^ 

glg-,  ö.  glg  uml  glgm. 

gl^y  gl^Xf  gUXy  m.,  „rufen,  wecken,  anflbrdern,  krähen**,  verhals. 
zu  glfftm^  glaodh,  aus  gloed;  Atk.  739. 

X0r9dr  iüd  mi  9  glgx  ort,  „Sie  haben  mich  gescliicki 
dich  zu  rufen^  [od.  „dich  abzuholen*';  „au rzu fordern,  mit- 
zugehen'*.  —  lc9  ia  gUx  on^.  «Wer  ruft  mich?^  —  iä  n 
kßhx  9  glyx  9^  m&ujfj  mox.  „Der  hahn  kräht  froh  am 
morgen.**  —  nl  hdg^  nie  gon  gl§x,  „Ich  gehe  nicht,  ohne 
eingeladen  zu  sein.** 

glyXm  y  glyxim.  „rule.  krähe,  wecke,  spreche  vor,  fonlere  auf, 
fordere",  glaodhaim,  aus  gK>idim;  W.  01)7.  —  Vgl.  gly. 

gig  er  9  man  sin,  nü  kolö  Hg»  trün»,  „Wecke  i<  n< 
fra«,  sonst  wird  sie  bis  zum  abend  schlafen.**  — j  a"*«^-^ 
äidd,  ma  ijlffä  ordh.  „Sie  würden  aufstehen,  wenn  du  sie 
wecktest."  —  9  t^ly  d  kohx  fOs^  „Hat  der  hahn  schon  ge- 
kräht?" —  vercr  9  i-€er9g9d^  nuar  9  giger  p  „Man  giebt 
das  geUl,  wenn  darum  gefragt  wird." 
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glyx,  s.  glfj. 
ylijjiini,  s.  glylm, 
8.  gon. 

ptOit,  ^üblich*,  gnäthath;  St.-ß.  117,  W.  598,  Atk.  740. 

sm  e  n  hühx  laur9  s  ynax.  „Das  ist  ilio  ül»licho  aus- 
druckswei^.*^  —  i$  (ftiax  les  9  ve  töki  SU9S  89  tpiün»,  „Nach- 
mittags  ist  er  gewöhnlich  iu  ansprach  genommen.*' 

ffttö,  gnü^  ni.,  „gescliäft,  angelegeuheit,  laden'",  giio,  O'B.  — 
pL  gnöhl,  gn09, 

nf  9  itn  m9  7;n9  89.  „Das  ist  nicht  meine  sache.**  —  in 
müä  lomsa  büiinc  gnöh}  dgna  eh.  „Ich  iiehc  es  nicht,  mich 
nm  die  anjj:ele<ienheiteii  anderer  leiite  zu  bekümmern."  — 
tör  ai-d  (j^)  ih  5WW  hen.  „Bekümmere  dich  um  deine  eij^enen 
angch-it  iihciicn.*  —  osMö  myi  (jnö  ga  gäraj,  »Wir  werden 
demnächst  ein  ladengesciiall  eiulfuen.^ 

gnöhiy  8.  gnö» 
gnü,  8.  gnö, 

goh,  III.,  „schnaljel**,  goh,  aus  gop;  St.-li.  114,  \V.  000.  —  pl, 
gohul. 

gob  fadd  er  9  groldx.  „Die  brach-schneple  hat  einen 
laiimMi  .schnabtd."  —  ta  gobf  m  hiX9  hü}.  „Die  scluiübfl 
dt  r  t  iiten  sind  ü;t'll>."  —  dün  dd  ^oh!  „Halte  deinen  Schnabel.** 
—  td      91'  war  m»  ^ob  <»giii,  „Ich  habe  es  aul'  der  zuuge.** 

goi&S^  8.  gab, 

gofiU,  p.  p.  zu  giP(m^  gabhtha,  „arretiert**,  aus  gabtha ;  Atk.  734. 
ta  86  gofÜX  9  rdJ^.   „Er  ist  seit  gestern  arretiert.** 

gan^  gan,  gn^  „ohne",  aus  ceu;  St.-li.  77,  Z.-E.  655,  W.  417, 
Atk.  571. 

1.  „ohue*^. 

gim  anvr98.   „Ohne  zw  ei  fei.** 

2.  vor  infinitivisch  gebrauchten  verbi^lsubstantiven  als 
adjektivische  negation. 

j  im9  i€  Ui  gm  in  nl  ekal,   „Er  ging  fort,  ohne  irgend 
etwas  gesehen  zu  haben.**  —  lauroß^  {i  ^jßtfo  fös      fä  fi9 
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ci'^,  miex  na^  9  ve  ari  fuh»*  „Das  irische  würde 
Doch  im  ganzen  lande  gesprochen  werden,  wenn!  ihr  ench 
nicht  seiner  schämtet.'' 

3.  mit  ag9S  %at  einföhrung  eines  s weiten,  koordinierten 
negativisatzes. 

hani§  ie  ra^  nax  mM  H  S9  müdh  9ndxt  ag9s  gm 
kürm  d  7,laka  fff.  „Er  kjnii.  um  zu  sn<rpn,  er  werde  diese 
nacht  nicht  nach  hause  kommen,  undjman  möge  sich  keine 
sorge  um  ihn  machen.** 

gor,  8.  gwrim, 

gor9^  m.,  „wärmen^,  verbals.  3sn  gorim^  goradh,  Keat 

ta  ii  ij/a  jor»  ftn,  „Er  wärmt  sich/  —  töt  gon  pe! 
„Warme  dich!* 

garhn,  „würni»  ",  goraini,  aus  Lniirira,  gorim;  .St.-B.  lU,  W.tJOO, 
6O0,  Z.-K.  1005.  —  Vgl.  gora. 

^or  misa  me  hen,   „Ich  habe  mich  gewärmt.*" 

gorrii,  „hhiu",  gorm;  St.-B.  114,  W.  600,  Atk.  742. 

eddx  gorm.  „Ein  bhiuer  anzug",  —  ta  n  t-^r  gorm. 
„Der  liinimel  ist  Itlaii."  —  ta  d  0Ui>  gorni.  „Seine  äugen 
sind  blau.""    [j-w/e  vou  säL] 

gart,  m.,  „feld,  ackeifebi'S  gort;  St.-Ö.  115,  Z.-E.  68,  \V.  600, 
Atk.  742.  —  Vgl.  garit  parle. 

gort  mör,  „Ein  grosses  feld.^*  —  tör  nd  h^ihfi  läf^ 
ß  n  i^oH.   „Nimm  die  gerüte  mit  aufs  feld.** 

goc3y  p.  \).  zu  götm,  gabhta,  gaibhte,  0"R. 

gawäl,  f.,  verbals.  zu  yöTm  mit  den  entsprechenden  bedeutungeo, 
gabhail,  aus  gabail ;  Atk.  733,  VV. 

gowak»,  „arretiert'S  gabh&ilte  votigowal*  Vgl.  gabailtech,  „captus*'; 
W.  584. 

tä  i€  gotoale9.  „Er  ist  arretiert.*^ 
gö-,  8.  götm, 

giftm,  g(fm^  gautm^  „nehme,  empfange,  greife'',  gabhaim,  aas 
gabaim;  St-B.  105,  Z..E.  431,  430,  541,  443,  453,  487,  W. 
585,  Atk.  733.  —  Vgl.  gaflü,  gowal,  gowolca,  goe9. 
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imp.  2.  //o,  gmt,  3.  (jöt  SP,  gau9Z       pl.  1.  gau9X 
2.  gohf^  ßnu9X  Sittf  3.  yan^ßs,  gfU9X  shd;  praes.  1.  giftm, 
yOm,  gauKtitt  2.  etc.  gon  1ü,  gan^n  iü  etc. ;  perf.  1.  ^aiias,  i^ö 

me,  2.  etc.  5Ö  tü  etc.  [1.  pl.  auch  ^ömr  ^aumr,  3.  pl.  auch 
zöd/\  zaudr];  Cut.  1.  yauad,  tfaua  nie,  gau  mP,  gö  w^,  2.  etc. 
yü  tu,  (jiu  tü,  etc.;  koml.  l.  ^uuai)^  $'><*w»  ^öa^  3.  etc.  jöu; 
SP,  2,(tut  etc. 

^/o  dii  für  S''n!  fd  sS  yocd  hän9.  Halte  den  mami  fest! 
Kr  ist  sclioii  r.mL'»Mi."  —  goht  yn  für  sin,  7,oj  ie  im  xij 
es!:.  Il  iltt't  »leii  iiuiim  tlu  «n  !  Kr  }i;it  meine  lische  «iestolilen." 
—  f/an,}ji5  m  röydii,  in  vni  m  civilis  an,  gd  t^fnfr  P.  „Muii 
iH'Inne  die  schurkeii  «ielan^M  n !  F>  wird  kein  friede  lionsclieu, 
Iiis  es  gescbehn  ist.''  —  gom  jtäräün  ag^t,  „Verzeihe  1" 

goj^  s,  gefim. 

goßin,  ,,>tilil<*",  «roidiiii,  ans  j/ataini,  W.  r)8'd.  —  gadh 
yoj  se  my  xyra.    „Kr  liat  mein  öclial  ^e>iolden.'* 

goh9^  m.,  „8peer*S  ga,  pl.  gaoithe,  aas  goi,  gai,  gae,  St-B.  104, 
Z.-E.  52,  W.  586,  Atk.  735. 

gol,  in.,  „ir«'hen'\  v«Ml)als.  zu  caini^  \\\\\,  Atk.  674,  Z.-E.  484, 
\V.  r)0().  —  y  statt  </,  dun  l»  assimilutiun  an  die  vorausgehende 
praep.  (g. 

to  sc  r>  gol  9  wdhK  ,,Kr  iieht  nach  lianse."  —  dürc  mc 
les  »  ^ol  a  uäb.    „ich  hies  iiin  nacli  liause  gehn.'* 

gol9f  f.,  „magen,  appetit^',  goile,  aus  gaile,  W.  586. 

tä  tu9  $0/9  Oft  uurdü*  „Ich  habe  uiir  den  magen  ver- 
(iurlton."  —  Sin  ^ic.  wird  dir  appetit  ver- 
Sehrt lT«»n."  [Vgl.  oh-9tt,]  —  (ä  me  fol^.  ö  ytb  sahx.  „Ich 
leide  «11  einer  vordaaunf^störnng.^* 

gjTy  1.  g9  „dass"'  in  verliindun«^  mit  der  enklitisrlion  j'onu  des 
vorbums  is^  gurab  und  ^undili.    Vgl.  Ivcnf.  MVJ,  4(>4. 

jin9  wyj  n  obr,  9  jähmr  ^ie  B  jiii»^  Jc6  gr  tnör  n  jef/\ 
ia  ofh  hir.  ,,Wir  werdcMi  ilir  die  versprochene  arbeit 
ausrühren,  obwohl  wir  ^'crade  jetzt  s<'hr  eilig  sind."  —  jWr 
^m,  yr  <ßitc9X  d  sIcBl  B»  „Das  scheint  mir  eine  seltsame 
gescliichio  za  sein.^' 

ffloek  ,   AfWBAr  mundart.  «J 
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2.  ^dass**  in  verbindaag  mit  dem  sonst  nur  in  fragen 
erhaltenen  verbalpnieiix  ro. 

^  ^  wudl  U  n  dor9B  Icinäl  ard,  „Er  behauptet 
ziemlich  lant  angeklopft  so  haben/* 

gra,  m.,  „liel»<*",  ^'radli,  aus  grail,  St.-B.  112,  W.  601,  Ath.  7-42. 
—  Vi;I.  särak. 

ta  grä  agm  ^ic.    „Icli  liehe  dich." 

granBf  ,,garstig",  granna,  AV.  101,  St.-B.  117,  Atk.  742. 

nax  grana  n  mmsf'  %?  „Was  för  ein  garstiges  wett«'r 
es  ist!** 

yraSi*  ^         zu   eiiiPiii  nicht  mehr   vorkoaiaieiuleu  sing,  ^grüs 
„giia<i»'' ,  gnU,  Kt*at,  381). 

s  e  dd  r<e/ia,  <*  wirj,  tu  /an  da  na  gräS9.  „Gegrii^j^i't 
seist  du,  Maria,  du  bist  voll  iler  gnaden." 

gro,  m.,  „geronnene  milch'',  groth,  St.-B.  119,  \V.  604.  —  Vgl 
b&äm^  blaXy  launaxf,  m^aig. 

9r  %  tün  gre?  „Hast  du  die  geronnene  milch  gegessen?'* 

gruay  1'.,  „\van<je",  gruaidh,  aus  grü;ul,  >t.-B.  118,  W  .  604^  Atk.  743. 
vi  a  yrua  lasta.    „Sie  hatte  ein  blühendes  aussebn.** 

gru9gy  f.,  „haupthaar",  gruag,  O'H. 

ta  m9  y%t9g  ih.   „Mein  Haar  ist  grao." 

grudmy  i'.,  „ärgerlicherblick,  nblelaune",  gruaini,  Keat. „gloom**, 
0*R.  „gbjoni,  a  snrly  look,  ill-haiiiour,  surliness**. 

na  kir  gru9m  wcerag!  „Mache  nicht  ein  so  ärger- 
liches gesiiht !" 

gu,  ni.,  „stimme",  gath,  St.-B.  UO,  A-iu,  23«,  t)8l,  \V.  Üü:>, 
Atk.  744. 

tä  gu  bin  agdt,   „Da  hast  eine  liebliche  stimme.** 

gu^^  m.,  „kohle**  [meist  im  kollektiven  sinne  gebraucht],  goal, 
St.-B.  109,  W.  604,  Atk.  743. 

jHI  wyj  dö  gudl^  ax  m&n.   „Wir  brennen  keine  kohlen, 

sondern  torf.'* 

gu^9j  I'.,  „Schulter  ^  gualu,  aus  güalu,  St.-B.  115,  W.  G04,  Atk. 
743.  —  gen.  gu9^^  pl.  gn^ii. 
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ta  gH9ll  silcd  er.  „Kr  hat  lirraMuiiigende  schultern."  — 
tu  üis  d  yialn  jäs  hrisca.  „Sein  rechtes  Schulterblatt  ist 
gebrüchea." 

(jUN^j  ni,,  „kleiil",  gunnadh,  01L  eiij*l.  i(own.  —  V«;l.  i^dax,  höh, 
ta  tü  saUrc  »/•       lüm.   „iJu  trittst  uui  lueiu  kluiil  '^ 

gy,  f.,  „wind^\  -;i.)th,  aus  f^oeth,  gaeth,  Z.-E,  241,  W.  58C,  Atk. 
741.  • —  Vgl.  bi-iz^  ilHf''- 

äün»x  myj  n  dords^  ta  n  tm.  ,J,;(s>t  uns  die  thiir 
bchliessrn,  es  zieht."  —  k(%  jayn  ^  ees'^  —  kd  l  ^  ^? 
„Woher  kommt  tler  winü?"' 

99fr»  n^^^^^it^f  (piüthuihar,  0*H.,  von  gg» 

ta  Se  ggfr.  „Es  ist  windig/'  „Es  sieht.*'  [Häufiger: 
ta  gg  an.] 

y,  6.  eg. 

§di^  ^l,  m.,  „p.'aud,  versprechen'",  geali,  aus  geü,  ät.-B.  U2, 
W.  b^L  —  \  gl.  ^dhy  ^äiütt,  ifält9,  äält9m»s. 

1.  ^piauil^. 

0ir»  0U  99  1n^ai  me  nXs  lu9  na  tü  9  käu  9  wöhA  „Ich 
wette,  da$8  ich  eher  als  du  am  ende  des  weges  sein  werde.^ 

2.  „versprechen**,  ollb  nicht  von  gäh  zn  unterscheiden, 
da  unbetontes  9  hanfiji^  schwindet.   8.  d.  beisp.  unter  gäl». 

3.  mar  jäl  9r  „zur  cntschädigung  lur^',  „zum  ori»utz 
lür**,    wegen"  ,  ,,!ür". 

i.s  mC)i\  ia  SP  m  mar  jäl  er  n  skel  ji-r^lf  üd.  „Kr 

ist  mir  sclir  Ix»,,  wr^cii  Jriu'i'  thuiiciiieti  ^estliifhte.**  —  Ui 
trybLöjdx  mar  Ja/  orib».    „Ich  betlauere  es  Im  dich.'* 

idhj  §äld^  m..  „versprechen'",  verUils.  zu  gähm,  gealladh,  aus 
gellad,  W.  591,  Atk.  736.  —  Vgl.  0!,  yd!l9,  gdlt9m9S. 
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ta  sül  Am,  g9  ßivnö  Hb  9f  r  i^dh.  „Ich  hoße,  ilir 
werdet  ench  enres  Versprechens  erinnern.'' 

^aiXm,  yaliin,  „vt*r>jn'«H  lu'".  ucallaim,         j"«')!:)!]!!.  Sr.-H.  113, 
\V.         Atk.  736.  —  Vgl.  gäidt  9^^^%  yalltK  yalUnias. 

^äiim  yc,  ff9  pik9  mS  9nidr9X.  ,,Ith  vei-spreche  ilir 
morgen  zu  kommen."  —  jäl  tu  ^om  9  häxt  9rds  xö  lu»  9a 
fejf  i,  ,J)u  versprachst  mir,  sobald  wie  möglich  zurück- 
zukommen.^ 

gältd^  gälidy  p.  p.  zu  (jahnu  t;eallta.  „<[iis  versprochene.** 

vi'is  tü  ib  jdltj.   „Du  hast  dein  versprechi  ii  gebrochen.'' 

^ditmnds^  gälUm98y  m.,  „verspredien",  «,'ealltan)as,  v»tn  gdlta. 

tör  d&h  ^  0it9m98j  9  ro  tü  kdnc  dv.  „Erfülle  ans  das 
versprechen,  von  dem  du  gesprochen  hast.** 

gdl,  „weiäs,  glänzend,  helP,  geul,  aus  gel;  St.-B.  11*2,  W.  591, 
Atk.  736.  —  Vgl.  ban. 

bah  gdl.  „Kine  weisse  nianer.**  —  sohs  gdl.  „II. lies 
licht."  —  \y\i\'  päper  ban.  „Weisses  papier."  —  bla  ban. 
„Eine  weisse  blute."]  -  ta  krelcQ  gdl  oia.  „Sie  hat  eine 
\vei.«sse  haut.** 

^äl9Xj  m.,  „mond**,  gealach,  Ü'R.,  von  ^äl,  —  Vgl.  ^Hm. 

ydn,  ni.,  „/unei;inn<^",  «rean ,  aus  geu  „laclieln" ;  St-B.  110, 
öiU.  —  Vf^l.  gra,  sar^k. 

is  tnör  ma  Jdn  9rt.    „Ich  habe  dicü  »ehr  gern.* 
§drbikiy  8.  ^rob, 

gdrifb,  m.,  „schorl",  tjearb,  O'R.    \'|r!.  ijnrdh9X.  —  pl.  gdrb&f, 

tä  ydr&b  er  >>  ed)t  (u/.fs  gdrhui  er  9  lav.  ^Va'  hat  eincii 
schorl'  im  jit'sicht  und  mehrere  auf  der  h.uid.** 

0r9b9Jß^  „scihirlig**,  gearbacli,  aus  gerUicli;  ^t.-B.  U'2.  —  Vgl. 

ta  ior9g9  m9  xei  ^drshdx,  „Mein  schien liein  i;^t  scIioHig.^ 

</«/-,  s.  gdl^  !/iihy  gdlun^  ydlta^  gdlhmas. 

0är^  „kurz**,  <;e:irr,  aus  gorr;  8t.-B.  112,  W.  593.  —  komp.  ^rd^ 
§er9,  —  Vgl.  yar^  ^ärlm. 
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M  w  höht'  gär.  „I)«*r  nv("4  ist  kurz.**  —  nax  gär  ^  /il  5^ 
^W  \e  kui*/«  der  t^g  ist."  —  tä  n»  hh%  f(U  nis  gora  anti» 
„Die  tilge  werden  jetzt  kürzer.**  —  is  0r,  g9  fktai  ii  g9 
müä  9H8C,    „Kr  wird  bald  wieder  wohl  sein.** 

färXm^  zuweilen  «firlom,  ^kiirze,  schneide**,  gearraim,  ausgerraim, 
W.  :m,  Atk.  737.  —  Vgl.  gär. 

gärd  mifj  ^  fcr.  „Wir  wo) Ion  das  ^riis  scliueiden."  — 
gax  da  jaihCL  n»  grcpg^  gärtl  hü.  ^Jedesmal,  wenn  du 
unter  «lie  l'elsrn  uo«ian«^en  l)i.st,  li;is(  du  dich  fj;(»schnitten."  — 
V)  n  miuijf)  rö  aiia^  agas  wän  ma  jrahr  pls  je  agas  jir  se  €. 

|)i'r  Stork  Will-  '/II  lanix;  «laluT  Imt  nitiii  bruder  ein  stück 
a l'i!.'aoniu»cii  und  ihn  ^o  kiirü  m'iiu«:  •^fiuacht.'*  —  ^ir  /» 
böhi'l   „Mache  den  weg  kurx!"  [liurch  Unterhaltung^. 

^elan^  m.,  „helle**,  gealan,  O^R.,  von  ^di. 

tuhe»  ^dön»  „Feuerschein.**  [Zuweilen  vom  blitz  gesagt. 
Vgl.  W.] 

^era^  s.  gär. 

§er9mün^  f.,  „  Deutsch land"",  gearmain,  0  R. 
§eremön9X^  „deutsch**,  gcarmaineach,  Keat. 

ge^  1.,  „gaus**,  ge,  ^<^Hh,  gcadh,  ans  }^ed;  St.-H.  109,  W.  ')8'.). 
f«>  »äst»  «weig**,  geag,  aus  gec;  St.-B.  69,  W,  58i>.  —  Vgl. 

gegan,  m.,  „ast,  zweig",  geagän,  O'H.,  von  ^«y. 

is  (fegan  mör  i.  „Dns  ist  ein  grosser  ast.*  —  xrox  m€ 
ine  hata  ces  gegän  n  xrXn.  „Ich  habe  meinen  hut  an  einem 
aste  des  baumes  aufgehängt." 

fity  gei^^  „scharf,  sauer**,  {^oar.  ans  ger;  W.         Atk.  737. 

ta  n  hlax  ger.  „Die  buttermilch  ist  sauer.**  —  ia  n 
kel^  ifir.   „Die  Stechpalme  ist  scharf." 

^er,  s.  ^gr. 

giah  m..  „kinnhide**,  gial,  giall,  O'K..  aus  giall,  \V.  r)73.  —  Vgl. 

ta  nutntax^  %a  i,>h  /  (Cs  ,>  jiyi.  „Er  ist  wie  zahnlos, 
zwei  atiduie  sind  aus  seiner  kinnlade  heruusgefalleji.** 
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0ög  =  ffihög? ,  O'R.  giolKij^  ,slu»af,  hanclle**.   Vgl.  das  beisp, 
anter  bHm, 

gicH^  m..  .,\vinter",  L'fiiiilir*  ;(.|li,  .lus  uomrad,  iconired ;  St.-B.  104, 
W.  5(n,  Atk.  73li.  —  «pr^r.  />//•;•,  .sarr^. 

5^  lyn'/'*^.    ,.  Im  winter.*'  —  mi-vkin  jivrd,   „  Dezeml»er.** 
—  mi'JfT»  ßvH.  .„Jauuar." 

fiän,  m.,  ,,l;hal^\  gleann,  aus  glenn,  glend;  St*B.  120,  W.  596, 
Atk.  739.  —  gen.  ^läm,  pl.  jldnt9, 

is  B  fad  9  ßd^e       ih^d  slat,    .,Die  Jange  des  thals 
beträgt  vierzig  meter.** 

yUin-^  s.  ^län. 

^le  m.,  „piwciss".         aus  ^lo  ,,^'Iünzeod,  klar";  St.-B.  119, 
VV.  595,  Atk.  739.  —  Vj;l.  btiikan. 
§te  119  k-ov9.  „Das  eiweiss.*^ 

m.,  ,,k1eid,  instrument",  gK'-as,  Keat.  „plan,  method,  means^ 
aus  clcss  „kanststnck'*';  W.  426.   Das  wort  ohne  niibere  be* 

Zeichnung  wird  vormioden,  da  es  auch  euphemistisch  för 
hud „miinnliches  glied",  tjebraucht  wird.  —  Vgl.  ^'/esiwi, 
glest9.  —  gLes-ai^kdrdy  m.,  „auker    -  apparut.'* 

^lesim,  ^bok leide*',  gloasaim,  O'R.,  prepare,  tone,  arraoge,  von 
§Us.  —  Vgl.  ßSst9. 

4U8  ha  hin I  „Ziehe  dich  an^  [häufiger:  ib>  orti] 

§iist9^  p.  p.  zu  gluXm, 

M  iü  (jlest»?   „Bist  du  augezogen?**  [das  p.  p.  von 
kiHm  heisst  „begraben"']. 

^tikaxtj  „Schlauheit".  {^Hocacht,  von  gliJc. 

U  n-»  2^likr)jLt  vul  sf  mdhf  sößs  OS  d  kij  tatü.  „Mit 
meiner  Schlauheit  hat  er  Maria  Joyce  um  ihr  land  betrogen". 

fiiM,  „schlau**,  glic,  aus  glicc;  St.-B.  116,  Z.-E.  233,  W.  596, 
Atk.  739.  —  Vgl.  0k9Ji, 

än  ilile  «9  ä^n9  ta  9  ürintimXän.  „Die  leute  von  Inich* 
maan  sind  sehr  schlau.**   [So  behaupten  die  von  Inisheer.] 

giö,  m.,  „lärm,  streit**,  gleu;  W.  51)6,  Atk.  739. 
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(flö  ist  oin  unm'itzcr,  forn  ein  mit  einer  ^owissen  he- 
schiiltimiii-i  notwendig  verbuiuleiier  lärm,  —  Vgl.  ^flOvr^  ir^j, 

tpß  n  yiö^  nts  std!  „Was  für  oineii  lärm  sie  machen!" 
—  ta  sid  9  güni  9  glö,   „Immer  streiten  sie." 

^lövfy  nlürmend**,  gle6rohar,  vod  fiö. 

yora,  s.  gär. 

0Mm',  8.  ^Mmuim  und  ^rämü, 

^ram^my  „Iclebe  An\  greamuighim,  Reat.  ^sehe,  grasp'',  von 
greim,  greimm;  Atk.  743,  W.  602.  ~  Vgl.  ^Hm  und 

gMm  n»  papS^      9  mahl  „Klebe  die  tapeten  an  die 
wand 

^rämüy  m. ,  „nnklohoii",  uiciuiughailh,  Keat.  „act  uf  seizing'^ 
verbals.  zu  jramütm.  —  Vgl.  ^rim. 

^Mn,  ^räfiy  m.,  „Vorliebe,  Sehers*',  greann,  O'R.,  sa  grind ;  W.  603. 
1.   Vorliebe";  s.  d.  beisp.  unter  ah9i.   2.  „scherz". 
Ml  is  e^9  IS  ^fän  9  ^k9,   ,,Er  kann  keinen  sehen  ver- 
tragen." 

^rün^  s.  ^fän. 

yre^},  ni.,  „Schuhmacher",  greasaidhe,  von  giess,  „kuustfcrtig- 
keit;  W.  m^.  —  Vgl.  kablirr*. 

ta  S6  n-d  ji-esl.  —  is  gi'tsi  e.   ,,Er  ist  ein  Schuhmacher". 

^fi9n,  f..  „sonne",  grian,  ana  grian;  8t.-R.  114,  W.  603,  Z.-E. 
241 ,  Atk.  743.  —  gen.  §fen9,  —  Vgl.  §äi»x  und  ^anaar, 

oiHf  n9  ^fin»,    „Sonnenaufgang."  —  8k€il9  tia  ^Hn». 
^^Sonnenstrahlen.** 

(^r/d/wjr,  „sonnig",  grianach,  Keat.,  von  grian.  —  Vgl.  yriainr. 

jfH9vnr,  „sonnig'*,  griaumhar,  U'R.,  von  ^rim,  —  Vgl.  ^H9n9x, 

ifrim,  m.,  „griff,  halt",  greim,  aus  greim,  greimm;  Atk.  743, 
W.  602.  —  Vgl.  g^dmUm  und  ^Mmi». 
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hug  Se  gHm  er,  „Kr  erjrriff  ihn."  —  na  tof  hU  fi 
jHm  U  in  itL  ^.Binde  dich  an  nichts/'  —  VkI-  d.  heisp. 
nnter  bef^m  6. 

^Hm,  m..  .,W]s<tH\-\  „'reim;  St.-H.  118,  W.  (>(>i. 

j  i  ine  gHm  rün.  „Ich  iialH)  einen  bissen  brot  gegessen.** 

§ris9x,  „heisse  asche'S  griosach,  ans  gn'sach;  \V.  603. 

gür^nxi.  m..  „^efpocke"  |  If  pas  l»ai:iiuis  ,  ran  nach,  von  u'iu- 

üiaiiii  [v«;I.  anser];  Z.-Iv  Jl,  W.  ä94,  tit.-Ü.  109,  „auas 
bernicula." 

? 

s.  da. 

^m.  s.  g9. 

fl.      „zwei"  und  g9* 

har'j  8.  Aar. 

Aar,  „an  vorbei",  „vorüber**,  „über",  „unter"  [=  zwischen],  lar; 
Z.-E.  653,  W.  «08,  Atk.  911.  —        ari^^,  km. 

Mit  pron.  sin«^.  1.  Im>  'ij,  3.  m.  har^s,  3.  f.  Jiaisc-^^ 

pl.  1,  harii^  2.  har^h,  3.  harst^h;  eniph.  .sin?.  1.  harms», 
2.  harfs^,  3.  m.  h<irss/i,  3.  fem.  harsr^sa,  pl.  1.  //f/r/i^, 
2.  hatrtps^),  3.  harstftpsn.  —  Äar/  wird  häufiti;  mit  vfilten  «1er 
iM  wc^uim  in  «1er  l»e«l«Mitung  ,.vorl»ei"  [statt  „au  dir  vorl>ei"] 
gel)raurl»t.    -  Vgl.  afrk. 

nu9r  9  5'iM3S  tu  har  m<f  lidx ,  jerd  tü      ni9  ivak  hält 
nso.    „Wenn  du  an  nuMnoni  liause  vorüberkomuist .  dann 
sa«i«^  nieinom  .<«»luie,  er  ni«*»u'e  liierherkommen.'*  —  j^u^ 
harrri,  m  nka  se  ntP.    ,,Er  jzing  an  mir  vorüber,  ohne  mich 
mich  zu  beachten,   [rua      hanp,  ni  hilim  rf^  wak9  äi 
„Er  ging  an  mir  vorüber,  ohne  mich  zu  sehen.']  —  9  gßf^ 
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me  n  brat  sa  hart?  ^.SuW  it  li  tlifson  niantol  ülior  «lieh  loijcn?" 
—  is  btenip  har  m  mnä.  „Da  bis  gebonedoiet  unter  den 
weibern."  —  9  f&ff  U  dlnd  t^oI  har^  »nsd?  ,J{ann  man 
hier  vorI)ei«;ehen  ?'•  —  ta  gol  9  kor  n  ßvra  har9i  9  ij^'9, 
„Er  wird  den  winter  in  Galway  verbringen." 

htittf^  m.,  engl.  bat.  —  Vgl.  käpln. 

hat,  „drüben^  thall,  aas  tall;  Z.>E.  3^1,  W.  807,  A.  22,  Atk. 
910.  —  Vgl.  9tmB. 

n9  knik  üd  hah   „lÜe  bugel  da  drüben'^. 

dnäly  „von  droben,  von  jenseits*^,  anall;  Z.-E.  611,  612 
W.  365,  St-B.  4,  A.  22,  Atk.  539.  —  Vgl.  9n&n. 

hünig  m€  dndl  aes  meHka,  ,^Ich  bin  von  Amerika  her- 
übergekommen**. —  äerd^  9näL   „Riicke  naher  heran!** 

A«f!Mi,  m.,  «Schinken'^,  engl.  ham. 

hcend,  hüna^  „vorher,  bereits'*,  cheana,  aus  cheoa,  cena;  Z.-E, 
611,  W.  417,  Atk.  oKi. 

ta  8ül  am^  ga  sasö  sib  anis  m*»,  mar  hCLsa  sih  luin^.  „Ich 
linil» ,,  (lass  ihr  mich  jetzt  ebenso  zufriedenstellen  wi  itli  t,  wie 
ilir  es  frühei-  pethan  habt."  —  caiia  a  n-a  tobr  &  tür  hugm 
is/h!  hug  iska  hug.^ti  hän,).  „(loho  an  die  cjuelle  und 
hole  mir  wasser!  Ich  habe  dir  scijon  wasser  gebracht."  — 
ij^  la  hän».  „Neulich.** 

htetu^y  8.  (im. 

heJca,  s.  hugm. 

her,  „im  osten",  thoir,  aus  tair;  A.  24,  \V.  801.  —  ser,  „nach 
Osten*,  soir,  ans  sair;  A,  24,  Atk.  861,  VV.  755.  —  anet\ 
„von  osten**,  anoir,  aas  anair;  St.-B.  4,  A.  24,  Z.-E.  611, 
W.  364.  —  Vgl.  jäs,  <t»,  Aiar. 

kal  1^  Tfif  ta  §1  her.  „Was  für  wind  haben  wir?  Ost- 
wind.** —  d  an  n  $g  sei'.  „Der  wind  hat  sich  nach  osten 
gedreht.**  —  ferf  faU»  rOt  dnef'.  „Herzlich  willkommen** 
[wird  auf  Inisheer  gesagt,  wenn  jemand  von  (1a re  ankommt]. 
—  ne  h'mi90C9  her.  „Ostindien.** 

hen^  s.  fen. 
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hhr,  ^im  wosten".  tlii.ir  [Kfat.  tiar].  aus  tiar;  W.  8*21.  —  shr 
^nach  wf»«toii.  zurück**,  siar,  aus  si'ar;  Z.-E.  613,  St.-H.  '2A. 
\\\  773,  Atk.  Sl'2.  —  9mdr,  „von  westen,  von  hinten  her"^ 
aniar,  an^  aniar;  St.-B.4,  24,  Z.-E,  612,  W.  367.  —  jä», 
tit9,  her, 

Jced  falc9  rüt  dni9rl  „lierxlich  willkonunen  I*"  Twird  auf 
Inisheer  gesagt,  wenn  jemand  von  Tnishmaan  oder  Aran  an- 
kommt]. —  abf  U  pari§  ^  kahf  9  Afft9  9fiiar.  „i^ge  Patrick, 
er  möge  den  stohl  herüberreichen.*' 

hf9r-du9,  „nordwestlich*',  thiar-taaidh ;  s.  Ai>r  and  iu9. 

hls^  s.  äls. 

hörlan,  m..  „Jordan";  vgl.  sruth  orthannain,  I.-M.-S.  74.  — 
Vgl.  Zspr. 

hm,  nnach",  tar  eis;  eis,  „spur«;  St.-B.  28,  W.  520,  Atk.  679, 
A.  60.  —  Vgl,  Aar  und  ;i9. 

Uärü  hf€8  9  cH,  „Ein  viertel  nach  drei."  —  tä  M9f^ 
hM  9  cH,  „Halb  vier.*'  —  fih»  nOmSd  HM  9  jf.  ,»Zwaniig 
minuten  nach  sehn.''  —  kM  tos»  inmi  9  wäh  hani^  Um» 
9Scäx.  „Nachdem  da  nach  haase  gegangen,  kam  Jakob  herein.* 

Art-,  s.  hrl. 
hrl-y  s.  /*/•/. 

A^,  „(lunh«.  tre,  aas  tre,  tria,  tri;  Z.-E.  651,  W.  844,  St.-B. 
129,  Atk.  935. 

Mit  pron.  sing.  1.  hrim,  2.  hHi,  3.  m.  HHj,  3.  f.  Ar», 
pl.  1.  hrin,  2.  hf-ib,  3.  An>6;  emph.  sing.  1.  hrlntS9,  2.  hHts9, 
3.  m.  Arf;s^,  htie9i^,  3.  f.  hHä9,  pl.  1.  hHii9r  2*  hHpi9^ 
3.  hripsif, 

Jir  ei9i  ie  paul  hH  jHmi^.  S.t  würde  kein  loch  in 
einer  leiter  entdecken."  [Vgl.  offjfc.]  —  kH/f  98  kHj.  ^Darch 
and  durch",  » völlig."  —  ia  mi  äüriüe»,  g9  wil  Sä  gal  kfU 
g9  rf  tr^r.  ,»lch  bin  obeneugt,  dass  es  dich  sehr  ergreift." 
hi^  mi  M  g9  ilcidn  hHt.  „Ich  werde  dich  mit  dem  messer 
dorchbohren." 
Attas,  s.  Silas. 
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^^9^  „auf  mich        chugam,  ans  dophnra,  co;  Atk. 

663,  589,  Z.-E.  660,  W.  493,  und  proti.  pera.  Das  pronomen 
als  selbständiges  wort  ist  nicht  mehr  in  gebrauch. 

sing.  1.  hu</7ii,  2.  hvg9d^  pl.  1.  hvg^j  3.  hvM;  emph. 
sing.  1.  }iog7nsdy  2.  h9ga499;  pl.  1.  hßüäy  3.  hohpsn.  Für 
die  3.  pess.  masc.  sing,  nnd  die  2.  pers.  pl.  treten  die  formen 
Ton  ein :  «j^,  e^sn,  «(jT,  a<jisa,  für  die  3.  pers.  fem.  sing, 
eine  mischbildung:  helcd^  hefc9§9. 

1.  mit  Verben  der  bewcLiiiDs:. 

fa  ktPv  sin  faiij  lör  duso;  tör  huhsh  9  tcäh  i<id\ 
„Diese  korbe  da  sind  lauge  genug  hier;  bringe  sie  ihnen 
nach  liau^^e!" 

2.  hugn,  heg^  mit  irgend  einer  /Mitbestimmung  =s; 
,,nät"hster." 

je  dum  89  huyü.  „Nächsten  samstag."  —  9n  cdxtn  ä9 
hegiQ9,  Nächste  woche^  [,»diese  woche""  ist  dn  cäxtr^  i»,  oder, 
nnd  zwar  nur,  wenn  ein  besonderer  nachdrack  darauf  gelegt 
wird,  9it  eäxt^  i9  oy^J. 

hugn,  s.  huyni. 
hü,  s.  tü. 

hüiry  engl,  hooker,  ein  kleines  fischerboot  mit  einem  mast  nnd 
einem  Vorsegel,  oft  mit  smäk  vertauscht.  —  Vgl.  ar9X^  bad^ 
hHg^  kerdXf  hUr,  /a^,  sex,  ateiif ,  smäk,  ätfmr. 


i 

t,  9,  ^in**  [ekl.]     a,  aus  i-n;         G24,  W.  606,  Atk.  746.  — 
Vgl.  9n  Partikel. 

Mit  pron.  sing.  1.  inrp,  inm,  2.  in9(i,  3.  m.  fl»,  3  f. 
inc9f  tiic»,  pl.  1.  in^  2.  im,  3.  ini9b.  int9h;  emph.  infj^9^ 
inffjadf  2.  in9h9^  3.  m.  3.  f.  inc9§d,  pl.  1.  t77;id, 

2.  in}S9y  3.  int9psn  —  nicht  mehr  von  an  „in  ibm"  zu 
unter?( beiden:  an  „dort",  aus  and,  St.-B.  11,  Z.-E.  353,  VV, 
356^  Atk.  540. 
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9ft  mör  ni*  krix}^  ia  inf,  ^Ihr  soi<l  liorhhensig«  [oder 
„u'.istrreunillich**],  ta  se  n-9  är,  „Er  ist  ein  mann/  — 
kii'  cend  ma  sümra!  „Heize  mein  zimmer  ein!*  —  9 
mlML   „\n  Dublin.* 

i9y  s.  ih9  und  fni. 
tW,  s.  §*9d. 

hnftfj,  mfcfx^  ,.erstnunt,  w  uink'rl»ar  \  ioiigantach,  aus  ingaJUadi; 
W.  ()40,  Atk.  771.  —  Vi;I.  /,>/i/,?.>\ 

ta  ijiUffs  orm.    ,,lrh  wundere  mich." 

iant9a,  infas,  m.,  „erstaoneu'",  iongantas,  aus  iugantuä,  Ath.  771. 

—  Vgl,  hntex» 

ia  i9tU98  or^   „Ich  w andre  mich/ 
tV,  s.  «9r9,  i9r9xt,  hrtm, 

»91*9,  f.,  fragen,  bitten*',  verbals.  zu  tarlm,  iarraidh,  ausiarraid, 
W.  613,  Atk.  753,  und  iarfaighe,  ans  iarfaige,  Atk.  752, 
oder  iarfatgid,  iarfigid,  Atk.  752,  W.  612,  Z.-E.  875,  die 
beide  unterschiedslos  zusammengefallen  sind.  Zuweilen, 
jedoch  selten,  fi9r9. 

(tird  ta  tü  ^i9r9wams9?  „Was  wünschest  du  von  mir.*? 

—  ta  ryd  afjrii  U  fi9r9  ^tc.  „Ich  habe  dich  nach  etwas  la 
frajren.**  —  ta  m€  <f  i>ra  ort  9  hdxt  ft'Ä.  „Ich  mochte  dich 
bitten,  mit  uns  zu  kommen.''  —  hanig  m€  g  i9rd  n»  gli9* 
„Ich  koiuiij*  ,  tun  die  körbe  zu  bitten." 

i9r9Jct,  r.,  „versuch",  iarracht,  nm  hr9. 

ve/'Tm  idP'dxt  »/•  .  .  ,  „It  h  nuu  lie  ein»Mi  versuch  mit  .  .  .** 

hrtm^  , .fniuc,  l  itte",  iarrairo,  St.-B.  -Jö,  17,  W.  Atk.  753, 
und  iarfai^^him.  aus  iarfai^im,  Z.-£.  455,  875,  \V.  611.  Atk. 
75*2  St.-B.  260,  die  unterschiedslos  zusammengefallen  sind.  — 
Vgl.  hr9  und  i9r9Xi, 

vtri^  tü  wae  i989xt,  nu9ir  h'i9rlr  „Wenn  man  dich 
um  etwas  bittet,  so  'leihst  du  es.**  —  j  i9r  mB  fe,  9  n  U 
9ast9  Ui.  „Ich  fragte  ihn,  ob  er  damit  zufrieden  sei.'' 

m.,  „eisen**,  ianmn,  aus  iarn,  ieru;  Z.-E.  52,  949,  St.-B.25, 
W.  (512,  Atk.  753. 

i^.svr/,  f.,  „l)(in:tMi'\  iasacht;  W.  613.  —  Vgl.  ürlikf, 
iasy-,  s.  mkat-a  und  i9$k9r9j;t. 


Digitized  by  Goo- 


-   141  — 

mky  m.,  ,,fisch**  [raeist  im  kollektiven  sinne.  —  V^l.  bMk]^ 
i'asg,  Htts  iasc,  aesc,  St-H.  *25,  W,  613.  —  gen.  Bsfc,  pL  eUt, 
eaf^  ag98  fi9X,  a  wil  n  c^mk  ee^.  „(lehe  einmal 
nachsehen,  ob  die  Hsche  trocken  sinJ.**  —  töf  m  eH  h-es/c 
&9  m9  häx  ag9S  V6r9  m9  wahf  9  lu9X  yc.  ,J$rinir«>  diose 
drei  (i«che  nach  meinem  hause;  meine  muttor  wiiil  sie  ilit 
bezahlen." 

usk^x^  in  haJ  iaskax^  iasj^ach,  aus  iascach,  \V .  G(i3. 

id>ikai'9y  i9sg9i%  nu,  ,,li«cher",  iasgaire,  aus  iascaire,  Atk.  754. 

i98k9f9xt,  i99g9i-9xt^  f.,  „fischen^  iaj^gaireacht,  ans  iascaireeht, 
Atk.  754. 

if^n^  m.,  „höHe**  ilfreann,  aus  iffern,  iternd,  Atk.  75.3,  W.  G15. 

iydn,  III.,,  „krälif",  iui<an,  O  K. 

ihd,  iha,  w,  f.,  „nacht",  oidhche,  aus»»i<lche,  aidche,  adaig,  A.  46, 
Z.-K.  '2\7,  \V.  350,  Atk.  5->a  Sf  -I^  S'iG. 

gft  (iuip  j/9  ih9  wä  agati    „llote  nacht!"  —  ^|^  ih9, 
„Am  abeud.'^ 

iUtn^  m..  ^yinsel**,  oilean,  aus  oilen,  W.  720. 
Ü9y  yla,  ,je(ler',.  uile,  aus  ule,  uii  Z.-E.  360,  \V.  864.  St.-Ii.  52, 
Atk.  946,  haulig  mit  verbunden.  —  \  gl.  iUxüuta, 

%l9XAxt9X. 

X  U9  h.    .,Jeder  Tag." 

UaxüjL*,  rhuüxta^  f.,  „alluiacht",  uile-chumhaclita.  —  8.  U9 
und  kuxta. 

Ü9XÜxtax,  ehjcüxt9X,  „alimächtig",  uile-chumhachtacli.  —  8.  ih 
und  küxt9X» 

U^y  f.,  „ellbogeu"  nileann,  von  uille,  W.  865,  At  1.946,  St.-B.  52. 
ta  I»      b^iSe9,   „Mein  eil  bogen  ist  gebrochen.** 

fmaf  ,,doshaII»*\  uinie.  aus  uimme.  iin>ne.  inilu\  Atk.  756.  \V.  (US. 
as  hna  sin,  a  (iure  me  li'S  w  xünc  sin.    ,,l)a.s  i^t  der 
grund.  \v«'shall»  ich  ihm  da.s  gespriich  mitgeteilt  habe." 
ima  [au;sj>er  ima  „deshalb"  ,  s.  Im  „ijuttiM." 

imaxt,  f.,  „lortgehen'',  verbals.  zu  //w/w,  initlieaeht,  aus  imtecht, 
Z.-E.  8U0,  876,  W.  6J9,  St.-H.  34.  Atk.  762. 
ta  a  0  m9xi,   „Br  geht  fort." 
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imdrkd^  s.  imorkd, 
«iNl^,  8,  tmff». 

tmfm,  „gehe  fort",  imthighim,  ans  immthigim,  Z.-E.  876,  Atk. 
762,  W.  m,  —  Vgl.  im^xt. 

imf  JM!   ..Fort  mit  dir!''  —  imXö  me  mis^  ta  st  «»  n-am. 
„Ich  werde  jetzt  gelieu,  es  ist  zeit." 

imXö^  8.  imlm, 

imhkän.  m.,  „nal>er\  imlioeaD,  aus  imlecan,  A.  93,  St.-B.  35, 
W.  626. 

imttt  hd,  imjrko,  iinrka,  f.,  „ülu  i  si  lukss",  iomarca,  Keat. 

ta  imorh  vXog  sal^  an,    „Es  ist  zu  weuig  salz  duraii. ' 

imrk9,  8.  imerk9. 

tmfl,  m.,  „Fülle,  menge'',  ioinad  [Keat\  iomadh,  aus  imnuid, 
iinbecJ,  St.-B.  46,  A.  92,  Z.-E.  801,  W.  616,  Atk.  760. 

ts  ima  dyna      ii  yn^x.    „Es  ist  eine  menge  von  leuteo 
auf  der  messe." 

ih»x^  m.,  „einschlagt*  [beim  gewebe],  inneach,  0*R.  —  Vgl. 
AM.  „kette." 

ihhy  f.,  „geliirn",  inciiiiin,  aus  iiichind,  8t.-B.  30,  \V.  635,  t>3ti, 
A.  767. 

bi-is^v  plesk  d  ^//^  iuj,)f<  Ii  an  ig  n  inn  9mdr,  „Seine  hiru- 
bcltale  brach,  und  das  gehirn  liaiu  herdus.'" 
tnc9,  8.  I. 

tntZii,  f.,  „amboss",  inneöin,  aus  inde6in,  St.-B.  15.,  167. 

lÄfiw,  f.,  „Zwiebel",  oininn,  O'R. 

m»f/,  m..  „Stätte,  statt",  ioiiaii,  aus  inad,  A.       W.  635.  Atk.  7<>«>. 
imd  je  —  cäx  ß  ,.Lrottoshaus".  —  fdr  in^d  U9  krist, 
„Der  stell  Vertreter  Jesu  Christi." 

ini9i0,  pl.,  „Indien'*,  n»  A-miaar»  he^*  „Ostindien." 

imi,  1.,  „inser^,  iiiis,  St.-B.  -Ki.  Atk.  771,  \V.  64*2.  nur  in 
iniä  ivör  arn^  pdidsat  inis  »iö/\  inis-mtän^  tii/iir,  tntii-sir 
[Vgl.  ür(i]'f  sonst  heisat  uisel  ilan. 
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mrn,  f..  „tochter",  inghean,  aas  inj^en,  St.-H.  30,  III.  Z.-E.  241, 
B77,  W.  640,  Atk.  771.  —  pl.  iftifif.   Vgl.  i&maii. 

flWjl,  8.  f. 

[ausser  is  „ist"],  s,  fis. 

i$,  9S,  is,  ,.ist"  [stets  proklitisch],  St.-R.  44,  loi>,  171),  Z.-E. 
4*7  IT.,  \V.  360  f.,  Atk.  »92  ff.,  KeaL  1  tf.  —  £8  fehlt  im 
praes.  mich  ni  nax^  9h;  die  noch  erhaltenen  formeD  sind: 
1.  einfache:  is,  9ft,  s  für  das  praes,  fo,  b  für  das  perl".,  I'ut. 
und  den  kond.  des  unabhängigen  satzes ;  m  iür  den  kond. 
nach  Ifta  [im  praes.  wird  nach  mä  ig  gebrauclit].  2.  zusammen- 
gesetzte: yr  [mit  g9]  für  das  praes.  und  perf.  [seltener  für 
letzteres  ff9r9b]  i&ir  [asp.]  vor.  kons.,  nfrv  vor  vok.  [mit  »i] 
far  das  perf. 

1.  15  bezpichript  wesenhal'tes  sein  [wie  span.  ser,  aind.  as] 
im  «(eijen.si [ /.  /.luii  /.ust;iii(llichen  st'iii  [span.  estar,  aind.  bhu^, 
tlas  iliiK  Ii  tciim  ausgediiickt  wird.  Ks  dient  meistens  zur 
hervürln'lniii:^  eines  wertes  wie  franz.  c'est.  is  fär  e.  „Kr 
ist  ein  iiijiiin'*  [im  frei;ens;it/e  zu  tieren  und  dinjien].  [\ 
ta  n-,*  (ir.  .,Kr  ist  ein  mann,  li.  h.  kein  knabe  melir  und 
auch  noch  kein  gtei»'"]  —  jfrn}  m  ejr  Im  fi  jirid.  .,lch 
würde  es  tliun,  wenn  ich  imstande  wäre  es  zu  tliuu.''  — 
nax  JUS  n  kältn  iF    „Ist  das  nicht  ein  hübsches  miülchen? 

2.  mit  dem  komp.  zur  bildung  eines  Superlativs.  —  Vgl.  j&tt. 
—  tor  9  hai9  9S  idtdm»  ag9t»  „(Sieb  mir  den  leichtesten 
hnt,  den  da  hast.'' 

isk9,  m.,  ,,wasser",  uisge,  aus  usce,  St.-li.  A.  137,  Atk. 

Ü50,  ^V.  658. 

I 

f,  B.  iAa,  lA»  tt»,  ii. 

fyc,  ä.  im. 
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ik9,  fa,  f>,  f.,  „psscn**,  verlmls.  zu  liw,  ithe;  W.  647,  Atk.  774. 
wH  Sn  ryd  ag9d  Is  n-l»?    „Hast  da  ir«retid  etwas  zq 
♦»ssen  ?** 

lAf,  f.,  .ackerfeia«,  ithir;  W.  647  zu  ith,  Z.-K.         W,  647, 
'  A.  107. 

miut  II  ihr  garl  fad  fddr  ö  donahu.    „Peter  U'Düno- 
lioe's  kartotlellVM  iftt  ^ute.N  l.iinl." 

f^,  m..  ^Iio/.ahlcn''.  v«>rlüiU.  zo  iktm^  ioc,  aus  ic,  icc;  St.-B.  222, 
\V.  614,  Atk.  7r>4. 

Ic€  vfyi  ta  U  n-tk?   „Wieviel  ist  m  bezahlen?'* 
Üc9y  8.  hakaXim  untl  ücXm» 
ikhxi,  f.,  nl^^K^li'ung*',  von  ik. 

ikXm^  „Itezali!«'",  iut-aini,  Koat.  „luul,  t  uio",  aus  iciiiia,  ifcim; 
St.-13.  222,  W.  (.11.  Atk.  7:>4.  —  Vjil.  ;?/r/M,  Icänitn. 

9n  ?Av  tü  e  6in  ^tii?  d'9d.  „Willst  ilu  das  für  micli 
bc'zalileii?  Jawiihl." 

^xtr,  TU.,  „unterer  teil**,  i'oclitar,  aus  ichtar;  St.-B.  33,  A.  84, 
\\\  614,  Atlj.  7:>4.  —  Vgi.  fiwr/r. 

%xlr  p  dor9ä.  „Der  untere  teil  der  thür.***  —  vi  tomäs 
9  n-ix^i*  off9s  iUlri^  e  ft-mxir,  „Thomas  war  unten  and 
Patricli  oben*'  [beim  riugkanipf].  —  ixlr  n»  fuar9§9  [am*h 
tün  m  „Der  meeres<;rnnd/ 

ibXy  m.,  „/.trsrieuuii«^''.  i'tjhuh.  <>ir.  „dix risioii,  mirth.'* 
ki/d      sin  ilax  ort.  uinl  diili  zerstreuen.** 

im,  „esse",  itliini;  St.-B.  29,  41.  Z.-K.  429,  W.  647,  Atk.  774. 
—  füt.  ts^dj  f«a  mS  etc.  —  \  gl.  t/u. 

dii  in  in  ktfröl?  finid  gax  ih  höH  big.  ,.lsst  du  hammei- 
Heiscli  ?   Ich  esse  jede  speise.*^  —  Ai  fsa  Mi  n  t-ran  89,  (A 

ktn9.   „Ich  werde  das  Orot  nicht  essen,  es  ist  hart.** 

im,  lu.,  ^liuttcr**.  im,  aus  imm,  hui»;  St.-B.  34,  W.  617.  — 
jfiMi.  nnd.  —  \  j^i.  ffifix. 

tä  n  c-im  Sf*  stix  ur.  Iditter  ist  <;auz  iriscli." 

Uäj:  n  iiiu).  „Riitteruiilcli'*. 

ins9x/,  f.,  „erziiiileii'",  veriiai.  zu  ftislnty  inniseacht,  O'H*  iu»'' 
seadh,  Keat.  ianisin. 
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M  möran  m  nyrii  U  n-ins^xt  ^ic,  ^Ich  habe  dir  vielerlei 
(lin«j:o  zu  erzj'ihleii." 
ifiif-,  s.  itisi  uiul  Insim, 
ffiif,  pL,  «thürangeln**,  engl,  hinges. 

fnifm,  inSm^  inäXm,  „ensähle'',  iniiisiin,  aus  indisim;  W.  643, 
Atk.  im. 

insö  tue  ryd  »Tcfnc  5/V.  „Ich  wonle  dir  etwas  er/.ählen." 
—  Jfisin  sed  sJitl  tma  :;m  x  Sn  uar  haim  gd  jl  Sd.  „Jeiles- 
mal,  wenn  ich  zu  ihnen  komme,  erzuhleu  sie  mir  eine  neue 
geschichte." 

fnt9x,  s.  imfsx. 

inUs,  s.  iant9s. 

ffic^,  f.,  „meinung,  absieht,  gedanke*^,  intinn,  Keat. 

n  inen  ta  egasn  n-p  hgv  Sin?  „Was  denkt  er  dar- 
iilii  i-?'^  —  sin  i  m  iiiq^  99.  „Das  ist  meine  meinang.^  — 
Vgl.  d.  beisp.  nnter  arim  and  9m&. 

lnc9n9X^  von  fnen  in  arä4ncn9X. 

incaraxt .  f..  ^v'^Mlanke",  intearacht,  eine  nenbildung  von  Inci^ 
vvnhl  iiiittT  «Miilhis*?  V(»n  intit'acht  , Intellekt". 

kdnin  ^  inc9r9xt  sin  lom.   ^Der  gedanke  gelallt  mir.** 

iaa-  [ausser  fB9  ,,Jesu9**],  s.  im. 

isa,  m.,  „Jesus"',  lo^a,  aus  Isu;  W.  875,  Atk.  954. 

fi/,  m.,  ..niedrig'",  iseal,  aus  isel,  issel;  St.-B.  33,  Atk.  773, 
'  W.  646,  Z.-E.  768.  —  V«I.  «as/,  sis. 

isf  ag99  V99{,  „Hoch  und  niedrig'*  [leute  aas  höherem 
an<l  niederem  stand]. 

je,  6.  Jim. 
jrf',  8.  fatm. 

8.  ßm. 
jiä9j  8.  ßm. 

ß-  [au »er  jih\  s.  Jim. 
jlb^  s.       und  jnti. 

Hack ,  Anntr  miuidArt,  |0 


Digitized  by  Google 


—  m  — 

k 

kahrfrtf,  iiK,  ,.s<  li\\iitz«»r''  talmiiv.  O'li. 

kahi^raxt,,  f.,  .,i;<'Siliw;it//'.  lahiiireacht,  O'R. 

kahle ra,  in.,  „llickschuster",  engl.  col)bler.  —  Vgl.  ^Nsi. 

kad,  k9ti,  =  yaß. 

kaf9j  ID.,  „kalTee^\  engl,  colfee. 

kaf9^  =  käf9,  8.  kähXm, 

kuh9,  ID.,  „kämpf,  Schlacht'*,  cath,  W.  414,  St.-B.  96,  noch  in 
einzelnen  Teststohenden  verhindun«;en,  wie  kah9  n»  hyik?  ^^die 
Schlacht  am  Boyne'',  sonst  durch  hatl  ersetzt.  —  Vgl.  Äo^, 
kariaxf,  trej,  tmmoskal,  sariaxt  kahü,  kahajr. 

kuhax,  „streitsuchtig",  catliacli ;  8t.-B.  GG.  —  Vgl.  kah^t  kahü, 

kahr.  s.  kair, 

kahüy  m.,  „versuchung^^  cathughadh,  Doal.  370,  von  kak9, 
kaikis,  „ein  Zeitraum  von  vierzehn  t.igcn'^  caogtliigliis,  aas  coic- 
digis;  W.  430,  ,I.-M.-S.  I,  142. 

ta  äe  imi  iB  kaikli.  „Er  ist  vierzehn  taije  fortcrowesen.** 
—  j  im9  sB  kaikis  ö  hin,  „Er  ist  vor  vierzehn  tagen  fort- 
gegangen.'* 

kakr^  m,,  „vetter". 

ma  xol  kahr.    ..Mein  vetter  ersten  gratles.** 

kah/%  kdhi\  f.,  ..st.i  lt*'.  cathair,  aus  cathir,  St.-B.  74,  Atk.  572, 
Z.-E.  259,  \V.  415,  nur  in  kahf  ngv  fddf  „<Iie  Stadt  des 
heiligen  retrus*'  und  du  kahf^  nom.  propr.,  ,,Blackfort**. 
Sonst  wird  „Stadt'*  durch  hikU9  mör  ausgedräckt. 

kai^y  kahf,  f..  „stuhl",  cathaoir,  aus  cathair;  W.  415.  Atk.  572. 

kairjy  f.  m.,  „gevverhe,  li.mtler',  ceani,  aus  cerd;  .Si.-lJ.  80,  ^• 
4'20,  Atk.  579.  —  gen.  kairja. 

kairj9y  8.  kaii'j. 

kok,  m.,  „kotii",  cac,  aus  cacc;  »St.-B.  66,  W.  408. 

Statt  kak  9  jitta  „nottlurft  verrichten*'  sagt  man  m^i^t 
enphemistisch  9  hh  8f.v  „sich  hinsetzen**. 

kana^  m.,  „kanne**,  canna,  CR.,  engl.  can. 

dü^  is  lom  n  kam  9  tfn»  U  bMn9.  „Er  bat  mich  die 
kanne  mit  milch  zu  lülUn.'' 
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kanirw'^  f.,  ..ausspräche,  akzont",  cannihiiin,  0  Ii.  ,.l;in'_rna«j:o^ 
liiiileit,  promiiu'iatiou,  accent."  —         fudmnua,  fufinina. 

ds  h'log  n  xanu'^c  tu  ort.    „iJu  hast  wenig  fremdartiges 
in  der  ausspiache." 

kapl^  m.,  „pienr\  oitiuillf  aus  capull;  8t.-H.  68,  Atk.  671.  — 
äXy  gerOn,  Idt^  iär9x. 

kar9,  8.  kar9j. 

karabad,  m.,  „kinuhule",  carbaii;  W.  413. 

kat'9j^  m.,  ,.freimd*',  von  cam  ;  St.-B.  71,  Z.-R.  ioo,  W.  413, 
Atk.  ö71.  —  vok.  kar9,  pl.  ka/^fa,  —  Vgl.  mümef, 
a  xar9  m9  xnl  „Mein  lieber  freund  !**  —  98  tü  m9  xar9j. 
„Da  bist  mein  freund/'  —  ta  m9  xatjß  Mg  hAS%,  „Alle 
meine  freunde  sind  tot/* 

kai  j(j^  f.,  ,.rels'',  carraig,  aus  cairic,  coinu  ;  St.-H.  7J,  Z.-K.  812, 
W.  414,  Atk.  571.  —  gen.  karaya^  pl.  kardyjxa.  —  Vgl.  öß/, 
kdiäijax. 

vi  sc  n-a  xarag  an  wör,    „Es  war  also  ein  sehr  grosser 
felsen." 

kar9wdt9y  ^^kravatte*',  engl,  cravat. 

kinn  9  gdfjLm  t0S9  do  xar9iffdi9?  »Wie  bindest  du  deine 
kravatte?" 

Lanrtct,  III.,   „niigk.iinpl",  c.iraij^htheacht,  Ü'R.  '• —  Vgl.  6a//, 
kaha^  koga,  tre),  trumoskal,  sariaxt, 

kai^^Xy  s.  käfv^ax, 

kos-  [ausser  ktt99xt-^  kasfj^  kttsür],  s.  katXm  und  A;as9. 

kasa,   in.,  „ihehen,  begegnen'',  verWals,  zu  kanvn^  casadh,  Keat., 
zu  cas,  cass;  Atk.  572,  W.  414. 

ni  edtm  xasa  suas  ma  wntsa,  »Ich  kann  meine  uhr  nicht 
aufdrehen/  —  Vgl.  waindal. 

kti89xt^  f.,  „husten'*,  casacht,  zu  casad,  casachtach ;  St.-ß.  57.  — 
Vgl.  ka89Xt9X* 

ia  ka99Xt  ef.   .Er  hat  den  husten.*'  —  ta  SB  kas9Xt, 

m  ff 

„Er  hastef 

10» 
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kasMi^x^  m.,  kollekt.  zn  ka$9xt^  casachtach ;  St.-ß.  57. 

ff  möran  xa89Xf9X  89  Ml  snu,    „Ks  war  ein  starker 

husten  in  der  gemeinde"  [in  der  kirehe].  ^ 

kasJj,  f.,  „klage,  beschwerde^',  casiioid,  aas  casait;  Atk.  ö72.  —  • 
Vgl.  egyn,  I 

teil  Sn  xaH)  agH?    „Hast  du  dich  über  irgend  etwas  xa 
beklagen 

kasfm^  „drehe*',  im  pass.  „iu^gegne",  casaim.  —  Vgl.  has», 
9  k€t8ü  i€m98  ^ie?   «Ist  dir  Jakob  begegnet?** 

kam^  s.  kashn, 

kasür^  m.,  «hammer*',  casür,  O'R.  —  Vgl,  aurd. 

1^  n  hBrh,  ia  9^  xasür?  hdmr.   „Wie  beisst  ibaMr  \ 
auf  englisch?  Hammer.'' 

Ä*a/,  kot,  ai.,  „katze",  cijt;  St.-lJ.  G7,  \V.  414.  —  gen.  kyc,  pl. 
Äcyc.  —  Vgl.  katBXdS.  \ 

tut  Jini  Icänaxt  kyc  d  mato!    „Kauft  eine  katze  nicht  iui 
sack!** 

k<U9Xds^  m.,  „hitze  der  katze%  ^catachas.  —  Vgl.  a/W,  äxmrff 
dai^y  Mit,  r&hdxt, 

ta  n  kat  fg  XQt9X9B,  —  ia  kal9X9B  9t  9  gat,  „Die  katie 
ist  heiss.*^ 

kat,}lf)J:irT ,  .,kathoIiseh'\  catoilioeach,  Üonl.  —  Vgl.  prot9Stütit 
ya/diff  ytldXj  äyUs. 

kavl,  m.,  „haser,  coli;  St.-B.  i)2,  W.  438. 

kauH^j  m.,  „seegras",  vgl.  cabhiach,  „flotte**,  Keat.  —  Vgl. 
fämn. 

küurbx,  „eine  art  meertang",  „ribbou-w  eed"*.  —  Vgl.  fäm$. 

kaurner^  m.,  „ecke**,  engl,  corner. 

ka,  „spieu",  eaith  ;  St.-B.  57,  Z.-E.  30.  W.  412. 

irrnn  n  mp  Us  a  gd  ^f)as  strohl)üri<lel  geht  mit  der  sjirea.* 

kabhy  m.,  „kubel,  ankertau"",  cabla,  O'ii.,  engl,  cable. 

käbtn^  m.,  „ein  breitkrümpiger,  flacher,  fast  steifer  filihot,  der 
viel  von  irischen  geistlichen  getragen  wird%  caibin,  0*R, 
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hdjd^  „vv.inn?".  „vvjp  laiii:«'?'',  ans  cäit  „wo?",  Keat.,  Atk.  .')70. 
kai^  Tdftös  tu  i,}Uy  gd  trnünd.  tör  lät  hd f  „Wie  lanirc 
willst  (hl  iWv  saihon  holinlton?   !^is  /um  alu'inl.   Daun  nimm 
sie  mit!"  —  fi9x  nujj,  kdj.i  <p  mfni  n  bod  ej  imaxL  „Lasst 
uns  salm,  wann  das  boot  ahiührt!*' 

kak9,  m.,  „kuchen%  caca,  O^R.,  engl.  cake. 

nä  ifi  imrkd  fp  n  kok»  9  jdan!  „Esst  nicht  zuviel  von 
dem  kttchen,  kinder!** 

kaly  f.,  „oiizonschaft,  charakter%  cail,  Keat. 

nü  tad9  U  kor  »  n-ai  9  kal  na  9  Hü.   ,£s  lüsst  sich 
nichts  gegen  ihren  Charakter  und  ruf  sagen/ 

kam,  ^knimm*',  cain,  aus  cam,  camm ;  St.-B.  78,  Atk.  570,  W.  412. 
ia  d9  winal  kam.   .„Dein  hals  ist  knimm.^ 

kau'^  s.  kan»^  kariim,  kanc9. 

kan9,  m.,  ,,schmähen^,  verbals  zu  kanXm^  caineadh,  CR. 

ig  mOr  9  nüH  9  ve  kän9  d9  xür89<,    »Du  sollst  dich 
schämen,  so  schlecht  von  deinen  nachbarn  zu  sprechen.* 

kanXmj  ^schmähe,  tadle".  cVtinim;  St.- IL  GG.  —  Vgl.  känc),  kancd. 
na  nwl  agds  kan  hü  hSnl  „Lob  und  tadle  dich  nicht 
selbst!« 

kanc9<,  p.  p..  zu  kanfm,  cäinte. 

ta  Ü  kanc9.   „Man  redet  schlecht  von  ihm.** 

kar,  m.,  „karre",  car,  aus  carr;  St.-B.  72,  W.414.  —  pl.  kar9n». 

—  Vgl.  karr,  kösfa^  trukl. 

vi  möran  kar^ni  er  n  yndx.    „Es  waren  viele  karren 
auf  der  messe." 

kard9,  kürt 9^  „karte",  c«-irta.    Vjjl.  cairt;  Atk.  569, 
kard9  po$t9.  „Postkarte". 

kardnf^  s.  kar. 

kart9^  s.  kard9. 

kafp^  s.  kar9), 

Ard/r,  f.,  „karre**,  cairt  [(/O.  cairt],  engl.  cart.  —  Vgl.  kar, 
kösfa,  trukl. 
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kafy  f.,  „fall,  nrnstand^  cas,  Atk.  572. 
käsk,  s.  kaM. 

kasli,  f,,  „ostern",  caUg,  aus  cäist-;  Atk.  569.  ~  fietL  kask, 

ih»  xask.  „Ostervorabend.**  —  fg  zaih  »Ostern."  —  9^ 
lu9n  xask.  „Ostermontag." 

Ärtfr,!".,  „Katharina",  eii^l.  Kate. 

kd,  ä.  käh»  und  käk%m. 

kdf'^  B.  kdh^m, 

kdh9,  kä,  kä,  kdv,  m.,  voibals.  zu  kdliim  mit  den  eiispreclieiuleQ 
beileut uii<j;»'n.  (•.•lithoanih,  uu^  cnitbiMii :  W\  41'2.  Atk.  570. 

9S  midu  Im  n  vi  Sd  hoyn  d  xdhd  9  cfotmndra.  „Ich  möchte 
den  nächsten  monat  in  ('onncmara  verhringeü.**  —  Ufil  tü 
9  n-ai  käk9  iMkk'it  »Haüt  da  etwas  dagegen,  dass  ich 
raache?" 

kähav,  V.  kähXm. 

kdhim,  „verzehre«,  caithim ;  St.-B.  64,  Z.-E.  182,  W.  412,  Atk.  570. 

1.  „verzehre,  geniesso."  —  Vgl.  ifli. 

kä  9  Sin,  ßn9  Se  müd  ^ief  „Nimm  das  ein,  es  wird  dir 
gut  thun."  —  xd  m€  9vez9  9^  müdj^.  „Heute  morgen  habe 
ich  eier  gegessen." 

2.  „rauche." 

9  gäh^  tü  iMtk?  —  9  göh^  füP  „Rauchst  du?'' 

3.  „verbringe"  [zeit]. 

xd  sc  mönin  cümsr  ^  fjf^r9män.  Er  hat  eine  lauge  zeit 
in  Deutschland  verliracht." 

4.  "traire"  I  kleiduiiii>>nirkt'j. 

(fdhn  tu  hnKj^?   „TrüL^st  du  schuhe?"  —  kah)i  se  hat» 
Oio(/.    „Kr  trüj^t  einen  kleinen  hut." 

5.  „werfe,  schleudere." 

kä  9mdx  md  lav9nl  hrij  n  winög !  „Wiri*  meine  handschuhe 
zum  feuster  hinaus!"  —  xd  äe  klox  leä  9  winöp.  „Er  warf 
einen  stoin  ge<;en  das  fenster."  —  nd  caigt  d  n-9  küre  nts 
mü,  kdhac  aih  hdm.  ,,(ieht  doch  nicht  mehr  ans  gericht^ 
ihr  habt  ja  schon  einmal  verloren.« 
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6.  „ich  mnss,"  —  V^l,  i^n, 
käß  m»  gel  9  wäld.  „Ich  werde  nach  hause  gehen  müssen.** 
—  ha  my)  9  jlnd  gd  jirax,  mar  ta  §B  §  (91*9.  nWir  müssen 
genan  nach  seinen  wünschen  hamleln." 

kdhn.,  s.  l'(fhTm. 

kähr,  s.  kahr  und  kair. 

hdl'  [ausser  kdhx\j  s.  kdh^  kätSm^  käte». 

kuLi^  m..  „vorliiMvii",  Y«»rl><ils,  zu  (•.lillculh,  cailleaiTi,  Kf»at. 

nll  in  ärn  agr^  U  xdU.  „It;h  hal'<>  kt  iue  zeit  zu  verlieren." 

jrd/asp,  f.,  ^hexe,  altes  weih*",  cailleach,  O'K.,  zu  koU  «wald**. 

kdhm^  „verlieren**,  im  pass.  „sterbe**,  caillim,  Keat.  —  Vgl. 
kdi9,  kdte9, 

xät  se  etnldn  9  re  e^.  „Er  hat  sein  ganzes  vormöpen 
verloren."  —  kälü  san  d  iiäld.  „Joliuuu  ist  in  Galwsiy 
fTostorhen." 

kälc,  8.  kdle9. , 

käle9,  kdlc,  p.  p.  zu  kähm,  caillte,  Keat. 

ia  ig  läAic9.   ,,Er  ist  tot.**  —  Vgl.  hast^  ma/r9v. 

kältn,  m..  „nuulchen",  cailin,  gen.  1G,5.,  dimin.  zu  caile  „bauern- 
frau;  O'R. 

is  hdhn  hXofj  rl  trä  nur,)  in  vridn.  ,.Nora  O'Hrien  ist 
ein  tielir  artiL:<'s  kleines  iniidclicii.*'  —  ta  lär  n  xdlin  hriscd. 
..Des  niäilchi'ns  hand  ist  iZ''l>rocijeu.**  —  mccn»  ji»  j/c,  9 
xälin/   „(iuteu  t<ig  iräuiein!" 

kdndiUf  „versteigernng,  aaktion**,  cantail,  O'R. 

^119  me  9  kändal  i,   „Das  ist  ein  gelegenheitskauf.** 

känc,  f.,  .jiiitt'ihaltei),  erzählen,  schwatzen,''  caint;  8t.-B.  69. — 
Vgl.  kdnctnu 

tn  sl  9  (fünf  <?  h(h)c.  .,8ie  ist  eine  plamlcrfasrhe.'*  — 
lie  n  HC,  ro  tu  kdnc  „Wo  hast  du  ihn  anLit  >|»rt)clien  ?*' 
—  n  ikirfn,  a  ru  tu  känc  ora^  ta  sl  agifi.  ,,Üas  messer,  von 
dem  du  sprachst,  iät  bei  mir.'' 

kdneum^  ^^sprecbe**,  caintighim,  O'R.,  von  kdnc*  na  kdnc  9t! 
„Sprich  nicht  davon!**  „Erwähne  es  nicht 
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käpM,  m.,  .,inötze.  kappe'*,  caipiti,  O'R.  caipin,  dimin.  isa  engl.cap. 

kdiwf9X,  kat9g9Xy  „felsig",  cairgeach,  aas  cairrcech;  W.  41*2, 
von  lcar9§, 

tn  n  ae  kär9^x.   .,Der  platz  ist  felsig/^ 

k'd-f  s.  kdlu  utui  kählni. 

kctf,  in.,  .,kessoi",  engl,  kettle.  —  Vgl.  aww,  korkan,  [iot^, 
k9dt  8.  kad. 
k9laic9,  8.  kol9di. 
kd^al  8.  koAaL 

kasan^  m.,  ..pfad*'.  t  üs.iiu  Kc.it.  —  \ ti\.bäl^x,  höh r^böh iHn^ röä^ st aj. 

kiji  kyjy  f.,  „-niteil  ".  ( iiid,  aus  cuit,  8t.-li.  51),  VV.  456,  mebsi 
plenoMStisch  i^ebnuicht. 

d  xij  taura.  ..Seiru»  büclior."  axijMn»X9»  „.Seine  rippen,'* 
9  xyj  <Br9^9j»   „Sein  gol«!"  etc.  etc. 

kilan^  m.,  ,.juiiger  band,  d  bis  6  nionate  alt^\  cnilean  [O^R- 
cuileann',  aus  cuilean,  cuilen,  culen,  St.-B  94,  W.  457. 
Atk.  619. 

Ä-/7«,  s.  koln. 

kilög^  „fliege*',  cuileog,  O'R.,  von  cail,  Rt.-B.  94. 
kim»',  8>  kimn»  und  kimr^m, 

Anmna,  ürirt»,  f.,  „ertnnernng'',  cnimhne,  ans  cdimne;  Atk.  619. 
Yf^l.  hmnfm^  kimnü. 

kumum,  kivnim,  kivtum,  „crinntTe  mich,  «lenke  an'',  cuimh- 
nighiin.  ans  ciriinniirim :  Atk.  61!).  —  V>jl.  kimna^  kimnü. 

ktmnnn  er  <)<*  ri  icu.  „Ich  eriiui(Mt'  midi  soincr  sehr 
^ut.''  —  na  kivn»  myj  er  nis  mä.  „Lasst  uns  aiclit  mehr 
daran  denken!'' 

kimnü,  kknü,  m.,  „sich  erinnern,  denken  an*\  verbals.  xoibtifuififi, 
cnimhninghadh,  aus  cäimniagud;  Atk.  619.  —  Vgl.  kmm. 

ilf  id^m  hmü  ef  9  «miji.  „Ich  kann  mich  seines  namens 
nicht  entsinnen.**  —  kiv^  et,  ta  Si  kimnü  ef  fÖS9  pHse. 
„Denke  dir,  er  geht  mit  dem  gedanken  am,  sich  wieder  sa 
verheiraten.** 

ki/iul,  ö.  kotidl. 
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Arinf  III,  8.  kßMm, 

kifjr,  seil,  mit  dem  zwei  zioijon  dder  sihafo  znsammeii- 
g<'l)un<ieii  wenien'*,  cuin^ir.  —  O  K*.  cuinf;ir  clia|mll  ,,a  teain 
of  liorses*',  cuingir  ilamh  „a  yoke  ul  oxeii."^ 

kir-^  s.  kiHm, 

ki¥9t  m.,  „einiadang^^  caire,  O'R.  „feast^^ 

kiHm^  „setse",  mit  allen  bedeotnngen  des  engl,  put,  cuirim 
St.-B.  90,  W.  457,  Atk,  620.  —  Vgl.  her. 

In  verbindang  mit  Substantiven  sum  ersats  einfacher, 
meist  verlorener  Terben,  wie  kirim  fis  ef,  „Ich  schicke  nach.'^ 
—  kiHm  9  §bL  ,Jch  erinnere,  empfehle." — kiHm  fär9g  9f. 
,Jch  ärgere,  necke."  —  kiftm  glas  ef  n  doras.  ,Jch  ver- 
schliesse  die  thär.*'  —  kiftm  gül,  „Ich  verschiebe."  — 
kiHm  id9X  onp,  oder  kiHm  arrp.  ,,Irh  ziehe  mich  an"  etc. 

kisidn,  Hl.,  „scliloss.  Ituru",  caislean,  Keat. 

kisiif,  f.,  „puls"\  cuisl«',  aus  ftisle.  \V.  462. 

3  xish  äcril  ,«Meiu  herzcheu",  „mein  liebchen.^*  — 
V^l.  T.  S.  S.  IV.  564. 

klai^  m.,  „eine  ans  lose  aufeinander  gelegten  steinen  bestt^iiende 
nianor  zur  Umzäunung  von  gärten  und  feldern'^  cladh,  aus 
clad,  „graben."  St-B.  82,  W.  425. 

kiair9j  m.,  „I'eigling'\  cladhaire,  CR., 

jif  aka  n  de,  da  waca  saiv^  m9r  9  n»ae  9^  hi  d9;  ta 
tü  hgn  d9  xtoi^  xü  mör  Sin.    ..I)n  wurdest  den  platz 
nicht  verlassen,  wenn  du  grossen  reichtum  an  einem  andern 
finden  könntest;  du  bist  ein  zu  grosser  l'eigling  dazu." 
Uan,  s.  klein. 

klautt^  „wölken",  engl,  clouds.  —  Vgl.  nil, 
klar,  m.,  „brett,  tisch",  dar,  Z.-E.  17,  W.  425,  St.-B.  100,  Atk. 
586.  —  Vgl.  haurd. 

klar  9  waufj,  „Das  tischbrott." 

klai'-yndx,  m.,  „krüppel",  claraineach,  aus  clarainecb,  W.  425. 
klan.  hiarty  f.,  ,,naclik<»iunienscbaft,  kinder".  ilanii,  aus  daiid. 

St.-B.  (>3,  Z.-E.  241,  \V.  42.^.  Atk.  586.  —  geu.  klym, 

pl.  klynif,  —  Vgl.  länav^  ninun^  imsc^. 
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raiff/  flmar,  ^  rldn!    .,(iehi    liiiiaiH   kimlpr!"  —  bitfr  i 
zlun  fös,   „Seine  kinder  sind  noch  zu  erwarteu." 

JääS,  f.,  „furche",  clais,  O'R.,  Vgl  W.  426. 

kläva^  in.,  ..schwert",  claidheainli,  aus  claideb,  St.-B.  82,  W.  4-5. 
—  klävl. 

bar  n  xldva.    ,,I)ie  ^ni'iQ  des  sehwertes/' 

klif9^  m.,  „spiel**,  cluithche,  rluiclie,  Keat.,  rhiimlithe,  nt»ir:m. 
I'hrase  Book  68,  auB  dache,  cluiche,  St.-B.  lOd,  W.  428.  - 
pK  kUfl. 

klifd  kardf.  ^.kart'CnspieP*.  — ■  kitf»  bal^  „BalUpiel^*.  — 
klif»  bard^  .,TIärdciirennen." 

kVifi,  s  kl  iß. 

klog.  Ml..  ..^ii^cko",  clüg,  aus  clocc,  Öt.-B.  103,  VV.  427.  — 

VVI.  hl  (igln. 

t*  wuahdr  n  klog?    „flat  inuii  geläutet ?JJ —  ke  n  klag 
e?  ta  HB  cri  ö  xlog.  —  Wieviel  uhr  ist  es?    Drei  uhr. 

khffin^  in.,  „schelle**,  cloigin,  0'R„  dimin.  zu  Hog. 
kra  n  klogfn!  „Ziehe  die  schelle!** 

klox,  f.,  „stein'-,  doch,  St.-B.  73,  Atk.  586,   W,  427.  — 
klox9.  —         kloxan,  klox^x. 

xä  iu  pasci  kloxd  a  n-ai  m  fuiiiog.  „Die  kinder  wailei»  , 
steine  gegen  das  Fenster."  ' 

hloxan^  m.,  ..ein  kleines,  halbkugelformigefl  Steinhaus,  ohne  i 
mörtel  gebaut**,  clochan,  von  klox, 

klu9n,  „wiese**,  cluain,  St.-B.  108,  W.  428.  —  pl  kiu9H8»* 

Vgl.  lim. 
lävdnsa,  s.  Hu9n. 

klu98-,  s.  kluas. 

kliids,  klu9$,  f.,  „ohr**,  cluas,  8t.-B.  102,  W.  428,  Atk.  587.  - 

pl  Idu9ft9. 

wü  de  xlu9S  bau9r?   „Bist  du  taub?** 

m,  f.,  „rur,  du,  St..B  101,  Z.-E.  25,  W.  428,  Atk.  587- 
xdi  iM  9  kliL   „Sie  hat  ihren  ruf  verloren.**   [Vgl  kal}- 
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klüd9^  JB.,  ^»bedeckung,  anzug",  clüdadh,  O'R,  —  Vgl.  W.  427. 
Uyn9,  8.  kldn. 

kiifs-,  s.  klyslm^  klyscal, 

Idystm,  s(»lir  seltrn  klynXm,  ^höre,  veretehe**,  cluinim,  clnisim« 
cliMsim;  clainim,  Z.-E.  502,  St,-B.  10_>,  VV.  428,  Atk.  551, 
claisim,  von  clo8,  verbals.  za  clainim  [jetxt  klyicaJI[\,  —  Vgl. 
^idf»  „horche,  höre  zu."  —  imp.  nicht  gebraucht;  perf. 
sing  1.  xu9l98  xu9b  m€^  2.  etc.  xu9i9  tü  etc. 

ar  zH9l9  m  n  iM  üdf  Mr  xu9l9S,  „Hast  dn  jene 
geschichte  gehört?  Nein.  —  ta  kosttl  Ufb  9  ve  bau9r  «Ii 
xlys^  H^d  Bn  fli.  „Sie  scheinen  taub  za  sein.  Sie  verstehen 
kein  wort.** 

klysrdl,  „hören",  verbals.  zu  klysXrn^  *<'!oisteal. 

tu  idn  se  klyscal  fös.    „Er  kanu  iiücli  uicht  iiören.'* 

klgn-^  8.  klgnKm  und  kl^, 

Hpi9y  ID.,  „neigen",  claonadh,  Koat.,  verbals.  za  klgn^m. 

iü  n  ein98  a  kl^n»  et  f  cd/nrät,  „Die  krankheit  des  greises 
wird  schlimmer.** 

klynim,  „ncii,'«'",  claonaim,  von  clöin,  cloeu  „schiel'";  8t.-B.  101, 
Z.-E.  31,  W.  427.  —  Vgl.  klpw. 

xlijn  sl  ff9  hü  9  <Bhr.    „Sie  unterwarf  sich  Hein  willen 
ihres  vatcrs."    95  wör  9  xlyn»  ie  ö  r€f.  ,,»Seit  gestern  geht 
es  viel  schlimmer  mit  ihm." 
knaff9r9„  s.  kraij9r9. 

knap9y  m.,  „knöpf*,  O'R.  cnap,  Joyce  T  398. 

knCLv  y   knäv ^  m.,  „kiiorhcn".  ( iiäirnh ,  aus  cnaim;  8t.-B.  9.jf 
Z-E.  -m,  W.  4-2.S,  Atk.  :)8<s.  —  pl.  kndv^. 

hrisr)  me  dd  xnavd^   „Ich  werde  dir  die  knochen  zerbrechen.** 

knäv^  s.  knav, 

knev^  krdVy  f.,  „wurm**,  craimh,  aas  cruim;  St.-B.  63,  W.  455, 
Atk.  617.  —  pl.  knw9^  lre99,  —  V^L  p^ac, 

ia  knev9  S9  vidi  im»   „Es  sind  würmer  in  dem  fleisch.** 

kmk-  s.  kiwk. 
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hw,  I.,  „iiuss",  ciui;  8t.-B.  iJT,  Z.-E.  260,  W.  428.  —  ^l.knohi. 
knohf,  s.  kno. 
kwiky  9.  knek. 

knojilr,  norn.  piop.,  ..('oniior'*,  Conchobhar,  aus  Coucbubar;  Sl- 
B.        1()9.  —  «^(»n.  knoxür. 

(ituh  jcnojüf-.  „Connnr's  fort",  «^inc  au8  hoidnisrhor  zeit 
stammende  lictestijiung  auf  iuishmaau.  —  [Vgl.  <eiiga$,] 

knoh^  AmoÄ:,  knuk^  krek,  kr<ik^  krvk,  m.,  ^hngel*',  cnoc,  aus  cnocc; 
St.-B.  96,  Z.-E.  67,  W.  428,  Atk.  588.  —  gen.  knUt,  iWl, 
pl.  knUhy  kriJlc9^  kniß^  kriß,  —  Vgl.  Uhr. 

kniß  kon9mdr9.  ,,Die  berge  von  Connemank'*  —  ar  war 
a  xrUt,  „Auf  dem  gipfel  des  hugels.'*  —  9  vdcn  iü  na  knih 
üd  half  „Siehst  du  die  berge  da  drüben?*' 

^»^1  „ruderptlock",  knuyt. 

knugff  8.  knug, 

knuk^  9,  knek, 

kodi^  s.  kolim. 

kodr.  8.  kolfm. 
•  * 

kof/f*^  m.,  „krie»f",  coixadh,  auB  cocad;  W.  485.  —  Vgl.  hatj, 
kah»,  karhxt,  trej^  trumeskal^  sariaxL 

koil,  knl,  koh,  f.,  „waliT".  coill,  aus  caiil;  bt.-B.  82,  W.  410, 
Atk.  ')()8.  —  gon.  A-o/»,  jil.  koilcd. 

öaJcinmhih.  „Oberhall)  des  waides,"  „Über dem  walde." 
—  mör^n  koilc9,   „Viele  wälder.'* 

ko%lc9y  s.  koiL 

kol,  ,.dünkel",  •coli.  —  Vgl.  komH. 

ta  kol  egd  les.    .,Er  ist  eingebildet." 

koh,  m.y  „schlafen'',  verbals.  zu  kollm^  codladh,  aus  cotlad,  cot- 
lud;  Z.-E.  238,  W.  450,  Atk.  612. 

ta  koh  „Ich  habe  schlaf."  —  iä  nH  gel  »  xoh, 

„Ich  gehe  schlafen."  „Ich  gehe  zu  bett."  [Vgl.  /fl/».J  —  » 
ikäm9  tu  koh  mUä  vrHf  HnM,  n  wA,  „Hast  du  die  nacht 
gut  geschlafen?  Ja,  sehr  gut." 
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kotax,  m.,  „eber,  wildschwem'*«  collach,  collach,  ans  cullach; 
Z.-E.  810,  W,  458. 

koh'y  s.  hol  im. 

kohni,  „sililafe",  codlaim,  aus  cotl;iim;  W.  450,  Atk.  612.  — 
Vgl.  koh,  —  perf.  xodl  und  xodr. 

^<>  n  §ümr9,  9  golin  to«9  an?    „In  welchem  ximmer 
schläfst  du  P*'  —  9  xodl  tü  g9  mää.  ^Hast  du  gnt  geschlafen  ?^ 

Mo^  8.  kohm. 

koh,  koh,  1.,  „fraueiikleiM",  culaidh;  W.  458. 

na  ßn  n  xoh  S9  xo  mör  s  rin9  tü  n  xoh  hän».  Mache 
uiir  dieses  kleid  nicht  so  gross  wie  das  vorige!'^ 

kolasc9,  s.  kol9di. 

kol.Kiz,   III.,  engl.  coUe^'c,  scliciiür  kolüsc^y  kalascd^  colaiste, 
„hmliscliule.**  —  V^l.  ärd-skoi. 

kuhf/dx,  „mit  gekriiuselteiu  stupplgen  federn  versehen^  colgacli^ 
Ü'R.  „prickly,  bearded,  scaly." 

Jcerk  kol9g9X.   ,Eine  henne  mit  gekräuselten  federn.^ 

kot9k,  m..  „Stroh'',  colg;  St.-B.  81,  W.  438.  —  Vgl.  Zspr; 
verstanden,  aber  kaum  gebraucht. 

kohv,  „.Seite",  zu  rolmiilinn,  O'R  „pedestal,  proj)**,  aus  coluiuan. 
Vgl.  das  beispiel  uutcr  fClsXm. 

koli^y  m.,  „taube",  colm,  anscolum,  colomb;  St.-B.  92,  Atk.  600. 

kotn9,  s.  kom9. 
kotn98y  s.  k&m98. 

hompö¥t9Xf  „beqaem  behaglich*',  *Gomp6irteach,  aus  engl,  com- 
fortable. 

komrad9,  m.,  „kamerad,  geführte",  ^comr^la,  aus  engl,  comrade. 

konaxi»^  f.,  uoni.  propr.,  Cunnaught,  C'onnaehtach ;  W.  ."^SO. 

kon9iXt9x,  m.,  „bewohner  von  Connaught,  Connachtach;  W.  880. 

kon9mär9f  km9mär9f  nom.  i>r(>p.,  „Cennemara,  aus  Conmaicne- 
mara;  Joyce  I  127. 

koti',  s.  kondl  und  keniin. 
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konsity  m.,  „(lüukel",  engt,  cuuceit.  —  Vgl.  koL 
kanseitd^  „einfrebildet^,  von  konsit. 

koniiSf  „gew  Uöcn'*.  coinsias,  O'H,  ;ius  (mi<^1.  conscieiuo.** 

konträlCft,  hüntrölc9y  »iirig.  uiirichtigf  falsch'"  *contraillte;  O'K. 
conti-aill  ,,oppoä^tioIl*^   Vgl.  contrardai,  Atk.  609. 

hug  mg  Ifp.  9  0xf  xüntralc9*  „Ich  liabe  den  falsehen 
Schlüssel  mitfj^enoinmen.**  —  mäsinty  nax  wil  äB  konirofef. 
,,Ich  denke,  er  hat  nicht  unrecht.^* 

kor,  s.  kor. 
Aror9,  8.  kar^x, 

kor9b,  „der  höliserne  teil  des  {mcksattels**,  corb,  aus  corb  „wagen ?^ 
St-li.  91. 

kordx-  [ausser  kordx,  ,.unstiit,  .Siliwankeml-J,  s.  korax, 

kor9X,  „ODstät,  schwankend^'  corrach,  Atk.  610. 

kori9x,  „störend**,  conttigheach,  Keat.,  von  korf. 

koriy  ni.,  ,,störunjr,  stören",  corraiirlie,  Keat.;  vir!.  Atk.  610,  611- 
wil  me  da  xorX?  ..Störe  ich  dich?"  —  na  kinm  korf  ort. 
„Ibisse  tlich  nicht  stören —  göm  pärdün  agdt  fy  hü  Jcori* 
„Verzeihe,  dass  ich  dich  störe 

karkan,  kerkan,  krokan^  m.,  „topf,  keasel**,  corcan,  O'R.,  aos 
crocan ;  St.-B.  99,  W.  453.  —  Vgl.  coire,  St-B.  61,  W.  44& 
—  Selten.  —  Vgl.  aidn,  kdl,  pot9, 

kork»^  nom.  prop.,  (Jork,  Corcach,  Joyce  1  4ü2. 

kaman,  m.,  „häufe**,  cornan.  —  Vgl.  kru9Xy  srä. 

k&män  khx9,  „Ein  hänfen  steine."  —  komün  fäm^. 
hänfen  meertjinf?." 

korp,  m.,  „leichnam"  corp;  W.  448,  Atk.  610.  —  pl.  Ao/'y. 

kos,  8.  koi. 

kos^^y  8.  koS, 

kos9tcl9xt,  s.  kosüLdxt, 

kosül'^  8.  k»9Sl  ond  kasOM, 

I 
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kos,  hf^,  kos,  1'.,  „fuss,  Iti'iir',  cos,  aus  cos8;  Z.-E.  241,  W.449. 
SL>B.  8U,  Atk.  611.  —  kos». 

koHtm,  kositfm,  „liindere".  cois*^'im,  aus  coisdm,  cosechaim; 
Atk.  598,  St.-B.  88,  Z.-E.  70(>,  W.  449. 

xo§lc  mi  md  hart.    „Ich  hal>e  meinen  «lurst  trestillt."  — 
koshm  ort  gon  C  sin  d  jins.     Ich  verbiete  ilii,  Uaü  zu  thur)/' 

kot,  S.  kat. 

ko-är,  ni.,  „nüclifolger^^  coinih-llioar ;  lö,  [v«:l.  .7ö]  aut»  c'öm-, 
St-B.  86;  dr  aus  fär.  —  Vgl.  kO'frins»,  körb»* 

klhfirm99^  m.  f.,  „nachfolger  oder  nachfolgerin  des  königs  oder 
der  kdmgiii^S  vöimh-phrtonnsa ;  H,  vgl.ÄrlMi'undarö;  prin99 
Keat.  prionnsa,  aus  engl,  priuce. 

koL)i\f  it,  m.,  „kochkunöt,  kocheu'',  cocaireaclit^  U'U.,  von  engl, 
coukery. 

sin  i  n  kök9r9xt     für  lom,    »«Da^  ii^t  mein  liebiings- 

geriflit." 

kökrt»,  kokri»,  „fremd*\  coigcrich,  Keat.  —  Vgl.  kä^^  kOfo,  ^f^p 

caijg9  xOkrid.  ^fiine  fremde  spräche.*' 

könw,  ..trewantr',  •coma,  aus  conim;  St,-B.  79. 
köna,  s.  kömm  und  lain», 
köntm^  8.  künim, 

kMm^  künXmy  „helfe**,  coDgnaim,  von  congniu;  Z.-E.  870. 
W.  446.  —  Vgl.  kan». 

fa         9  gSd  2,ynd  9  xöMS  lei  n9  boxt,    „Er  ist  der 

erste,  der  den  armen  hillt." 

Aör,  8.  ker. 

höra^  m.,  „Unterhaltung*',  combr&dh,  aus  comrad;  W.  443, 
Atk.  605. 

riimnr  kara  fy  x  Ü9      dü  m  Bjf,  „Wir  unterhielten 
uns  fibor  alles  mögliche.*' 

korba ,  m. ,  ,.nachfolger**  [in  einem  kirchenamt],  comhart^a,  aus  • 
comarhe,  coniorhe;  Z.-E.  60,  W.  439,  St.-ß.40,  Atk.  605.  — 
Vgl.  Ao-är,  kö-frinsd. 
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tn  n  p(ip9  körba  nyo  padf,  ,fl)er  papst  ist  der  Qachfoiger 
des  heiligen  Petrus/^ 

köf,  f.  nnd  adj.,  „recht",  «M5ir;  St.-B.  86,  272,  Z.-E.  234,  949, 
W.  437,  Atk-  508  —  Vgl.  köm. 

n&  h^hi\  nax  vXntr  köA  „Sage  nicht,  es  werde  Icpioe 
gerechtigkeit  ausgeübt.'*  —  dim  köf;  fär  hör.  „Ein  red- 
licher mann."  —  a  ^yna  xör! —  9  ran  xörf  „Mein  herr! 
Meine  danie!"  [anrede  jtMler  aclitUaren,  nicht  naher  liekaniiten 
person.  YltI.  u^s/,  mör.]  —  nl  kör  B.  „Das  ist  nicht  retlil  * 

—  tu  mc  buu  jc!  —  is  misa^  ha  Tör  a  ve  biux  ac.  „Ich 
danke  dir.'*    „Nein,  ich  liabe  dir  zu  4.iiiken." 

körüij  ,.k(ui (H't,  richtig'',  •coireanihal.  von  kör. 

fu»mnm  to&  g9  korüi,  „Du  liast  eine  korrekte  ausspräche." 

köitPt  „wagen,  kutsche"  aus  engl,  coach.  —  kar^  k&fe,  trM. 

köta,  ni.,  /roek'\  cota,  ü'Ii.,  engl.  coat.  —  köta  mör,  „Überzieher" 
kö-ySy  „gleichaltrig",  conih-aos,  aus  comaes;  8t.-B.  3,  86,  A.  18. 
kei»,  8.  koii 
kttU^  s.  kol9, 

koiaXf  m  „halm'"  coilcach,  aus  aiilech,  St.-B.  78.  —  pl.  kobzi. 

koln,  m.,  .,stechpaluie^',  cuileann,  aus  cuilenn,  8t.-B.  91.  -r 
Vgl.  aen, 

kmn9,  kom9y  kum9,  „gleicbgiltig."  cuma,  aus  cumina;  Z.-E.  496. 
497,  W.  459,  Atk.  623. 

is  k«m9  If^,   „Es  ist  mir  gleichgiltig.'' 

kowas,  kimids,  kumas,  m.,  „kral't,  gewalt",  cumus,  cumus,  Keut. 

—  \^].  hr'i,  käocta. 

Ml  se  nia  anwas.    „Es  steht  nicht  iu  meiner  macht** 
„Ks  ist  unmöglich  lür  mich.** 

ken-,  s.  keM  und  kouim, 

h^al,  k9nal,  kinal,  h»nal,  hfM^  f.,  „halten"  verhals.zoi»Jitw, 
congljail,  Atk.  607.  —  Vgl.  kBia^t 
•  ta  i€  9  kwMU  «9  läp9.    „Er  hütet  das  bett'*  —  gf» 

pardün  a§9t  hü  9  xwkäl  9  famad  „Entschuldige,  dass  ich 
dich  habe  warten  lassen.** 
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k»M,  8.  koi^j  p.  p.  zn  kenfm. 

lMASm,konlm^kiMm,  kynm  „halte'',  congahhaim,  aus  coQgabaim 
congjibini,  congaibim  Z.'E.  870,  W.  445,  Atk.  607.  —  Vgl. 
ksnäl,  koitf. 

kiA9  ort  d9  hat»!  „Behalte  deinen  hnt  anf!^  «  Awnlcr 
w{Kn  i  gon  fa  9f  bi  leS,  „Es  wird  ans  ohne  grand  vor- 
enthalten.^ —  i»ikix  ig  09  wa  i€  9  lu9X,  ,,Er  mag  es 
behalten,  bis  er  den  richtigen  preis  daför  bekommt.'* 

kopan^  s.  kupan. 

kefy  kör^  ro.,  „art,  weise,  ZQStand'S  cor.,  W.  447,  Atk.  609. 
j  idx  mß,  JcB  n  kör  d  vX  9r  fiä  Jci  n  9Ö1^  €  9  Atll9ff.  „Ich 
habe  einmal  nachgesehen,  in  welchem  zustand  er  sich  befand, 
bezieliuiigsweise,  was  für  eine  krankheit  er  hatte.'*  —  9  x»r 
9  hi  o=  ar  chor  ar  bitb,  wie  6i  „irgendwie'',  „überhaupt**, 
z.  B.  ti»<  tön  Ii0r39xf  Mifm  9  xer  9  bi,  „Bist  du  sehr 
müde?  „Nein,  keineswegs.*' 

kor,  kor,  kur,  m.,  „setzen",  cur,  aus  coi-,   VV,  447,  Atk.  609, 
verbals.  zu  kiftm  mit  den  entsprechenden  bedeutungen.  — 
Vgl.  kera. 

keraHt,  m.,  „sichel**,  corran,  Atk.  611. 

karlUeit,  „g  i  ick",  zn  k9r, 

kwr9,  p.  p.  zu  hirXm,  curtha.  —  Vgl.  kor. 

fa  §9  kor 9,  „Er  ist  begraben". — km  wird  auf  luisheer 
zuweilen  statt  t»r89X  gebraucht. 

k0r9X^  konx,  m.,  „ein  hinten  eckig,  vorn  spitz  zuUinrendes 
ruderboot,  zuweilen  mit  einem  kleinen  segel  versehen,  ohne 

kiel,  ans  einem  mit  geteertem  Segeltuch  überzogenen,  leichten 
holzgestftll  bestehend.  Die  länge  beträgt  acht  bis  Cünl'zehn 
fuss;  das  bout  hat  meist  drei  ruderpaare,  ausnahmweise  vier. 
Ausser  der  inunnschiilt  können  noch  zwei  personeu  mit  ver- 
hältnismässiger sichorhoit  hdünlert  wenlen",  curach,  St.-B. 
Ü3,  \V.  46.  —  gen.  kor<),  pl.  kon^xl,  kordxi.  —  \'gl.  or^Xy 
baä,  hrig,  hükr,  kutr^  /öt^,  s^x,  sktinr,  smäk^  sUmr 

kerkan,  s.  korkon 

yiaek.  AimMr maadwi.  U 
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korka,  f.,  „hafer'*»  coirce,  »St-B.  ül. 

koiin^  „festliclilceit",  cnirna,  0*R. 

kiwfX'm  g9r9b  e  iin  Icoi^  n  U  rug9V       .Jch  erinnere 

mich,  dass  es  an  seinem  geburti^iugo  war.** 

kerp,  8.  korp. 

kosülj  kasül,  „ähnlich,  wahrschein1ich*\  cosmhaiU  ans  cosmat, 
Z.-E.  238,  W.  4i9,  Atk.  611.  —  Vgl.  ko8(Ü9xt. 

ia  kßsiü  leS  U  baäc9,  „Es  sieht  nach  regen  aus/*  —  U 
leS  98  kasül  6?  „Wie  sieht  er  ans?' 

kosühxt,  koHühxt  kosmchhii,  m..  ..ähnlichkeit,  Wahrscheinlichkeit", 
Ciismhailoacht,  O'R,,  von  kostV. 

ta  sß  9  gönUl^xt  le  n-tf  jrdhr  9S  sin9.  „Er  gleicht  seinem 
alteren  bruder."  —  H  nko9ül9xt  ta  9^?  „Wie  sieht  er  aus!**' 

kos,  8.  koä* 

kißsimy  „koste"  [an  geldj,  *coisim,  aus  d.  engl.  ?  —  Seiten. 
Vgl.  möd. 

keäkim^  s.  koSkim, 

kra7j9r9,  knagdr»,  „ein  landmass*'  -=  V«  IbArcür* 

krap'^  s.  krapim. 

kraptrn^  «ziehe  znsammeD*',  crapaim,  Keat 
hrO",  s.  kräXm, 

kraXm^  kräXm^  „schüttele**,  crathaim,  U  li.,  craiiiiini;  Atk.  t)13. 

kran^  m.,  „l^aain,  mast**,  crann.  aas  crann,  crand;  St-B.  tö, 
Z.-E.  224,  W.  451,  Atk.  613.  —  gen.  krU,  pl.  knnc9. 

tä  n»  krfnc9  glas  fös,  „Die  bäume  sind  schon  grau.*'  — 
Ufr  9  kran  s  9  isl  lät/  «Nimm  den  mast  und  das  segel 
mit  dir!^ 

krav,  f..  ^snii",  erain,  St.-B.  96,  Atk.  013,  nur  von  der  sau  - 
l)i;iih  lit ,  <li<'  Juime  hat,  sonst  kes,  —  Vgl,  muk,  —  krdn 
wiii»*  „iMuttei'schweiu.^ 

kr(f'(l^  krf^^  Ic^ag^  ki^eg,  Jcre^,  f.,  „fels",  craig,  creag,  creig,  O'R.; 
vgl.  Joyce  1,  410. 
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krüäuÜ€9^  „verrückt",  engl,  cracked. 
krti^n^  s.  hr^^ 

krt4y  8.  kr<ß§, 

krek^f  krtdi^,  m.,  ^hant^  croicenn,  aus  croiccnd,  crocenn;  St-B. 
99,  W.  453,  Z.-E.  778,  Atk.  617.  —  Vgl.  £ii<es. 

Xrd(^  14U,  han^  ^äl.  «Eine  gelbe,  blasse,  glänzend  weisse 
baut.*^ 

krev',  s.  knev, 

kr9S^  8.  okr9B» 

krihör,  s.  kruhijO^. 

krüc't  8.  knok, 

kri,  m.,  „berz",  croidhe,  ans  cride;  St.-B.  95,  Z.-E.  230,  W. 
452,  Atk.  615.  —  pl.  krm. 

krixf^  s.  krf. 

kriA-j  8.  kran, 

krak,  s.  k9wk, 

krokan^  s.  karkan. 

hroa^m,  „bange  anf*,  crochaim;  Atk.  616,  Z,-E.  434,  W.  453. 
—  Vgl.  d.  beisp.  unter  ^€kn  und  nan. 

krvkf  s.  knok. 

kroidx^  m.,  „brnchschncpfe"  [Scolopax  arquata],  =  crutacb,  O'K., 
„buDip^backed.^"'  —  Vgl.  kn/j. 

hru9,  „hart",  cruaidh,  aus  cruaid ;  St.-B.  98,  W.  455,  Atk.  617. 
ta  n  böhr  kru9.  „Der  weg  ist  bart*  —  wü  ita  faU  briea? 
ikü,  ta  hd  Ama  ßs,   „Sind  die  kartofTeln  gar?  llein,  sie 

«nd  noch  hart." 

krmjf,y  praes.  pass.  zu  kruim» 

kru9X,  m.,  „baufe**,  cniacb,  ans  cruacb;  St.-B.  99,  W.  455.  — 
Vgl.  harnan, 

kru9X  mön9y      arüA    „Ein  baufen  torf,  streb,  korn.*^ 

kruaxf)^  f.,  „härten",  verbals.  zu  kruim-,  O'lt  cruacham. 
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kruhij(f^<,  8.  kruhijöA 

hruhljöfy  kruhijör,  krihör,  m. ,  „Schöpfer",  cruthuightheoir, 
Keat.,  zu  kruhlm. 

hrvUam^  „erschaffe",  cruthaighim,  aus  cnithaif^ira,  Atk.  618,  zu 
cruth;  St.-B.  60,  Z..E.  238,  W.  455,  Atk.  617.  —  Vgl. 

Im^M,  „hart«'*,  crnadhaighim,  Keat.,  sn  krw,  —  Vgl.  kru9xf 
ond  d.  beisp.  unter  a  „darrofen^. 

kruk^  8.  knok. 

Ärß,  m.,  „httfeisen'^  cru;  St.-B.  79,  W.  455.  —  pl.  krtfcf. 
kM»  krpa  et  9  pap},  „Ich  beschUge  das  pferd.** 

krüm-  [ausser  krüm  „krumm"  und  krütndsk]^  s.  krümUn. 

krüm,  „krumm,  gebeugt",  crom,  aas  cromm,  cromb;  St,-B.  100, 
W.  454,  Atk.  617.  —  Vgl.  kam. 

krümdsky  „eiu  seil,  il.u^  um  Jimi  hals  und  die  Ifisse  eines  asels 
oder  einer  ziege  gebuadeu  wird,  um  das  lortlauleu  zu  er- 
schweren." 

krümXm,  „beuge  mich",  cromaim,  aus  cromaim,  cromnuum; 
W.  4Ö4,  Atk.  617. 

jrrOm  Ü  iu.   »Er  beagte  sich  nieder.^ 

krün ,  [. ,  „kröne"  [als  diadem]  und  „kröne"  [als  gcitlstückj, 
coroiüj  AV.  448,  Atk.  ÜlO. 

itrjj;,  in.,  „buckel",  cruit,  von  crott  „harfe";  St.-B.  99,  Z.-E. 
67,  W.  454.  Vgl.  znm  bedentungswandel:  les  violons 
taqnets)  du  beaupre;  dieviolinen  (=  backen)  des  bagspriete; 

kryci  s.  krä, 

kudaSj  m.,  „banmwolle." 

ku9t  ka^  m.,  „kummer*\  cnmha,  aus  cnma;  St.-B.  69,  W.  458. 
ta  ku9  mSr  onii.   „Ich  bin  sehr  betrübt;**  —  ilftü»,  ^» 
r0  ka     nh  nr9  wäh,   „Ich  glaube,  er  hatte  faeimweh.** 

kuax,  s.  kÜX  „wat**. 


kuax^  m.,  „kuckuck",  cuach,  aus  cüach;  St.-B.  89,  W.  456.  — 
pl.  kuaxf,  htaxnl. 

kuaxi,  6.  kuax  „kuckuck". 

kuaxtii^  8.  ku9X  „kuckuck". 

kuaUy  f.,  „pfahl^  cnaill,  O'R.,  aus  cuaille;  St.-B.  65,  W.  450. 
hudU^  9.  HyStm, 

kttaloda,  ./amilie",  zu  cuallacht,  O'R.  „followcis,  depentlaiits, 
compuiiy"?  —  Vgl.  d.  beisp.  unter  ce^. 

kum,  m*,  junges  tier",  cuan,  O'R. 

ku9rtmy  »,8uche*^,  cuaitaighim,  O'R.,  zu  küfc 

xu9rt9  m€      ax  ni  ^9  ml  i  al  9  n-Ai  ac.  „Ich  habe 
ihn  gesucht,  habe  ihn  aber  nirgends  finden  können.^* 

ku9rr,  s.  kü^, 

kitma^  s.  komd. 

kumgHy  f.,  „genieinschaft^*,  cumaoin,  ans  lat  communio  unter 
anlehnung  an  comain,  commain ;  Z.-E.  30,  W.  442,  Atk.  600. 

—  Vgl.  Keat;  nur  in  hmgn  m  nfv.  „Gemeinschaft  der 

heiligen.* 

kupän,  kopan,  m.,  „tasse",  copau,  aus  copau;  Atk.  609  m 
cop,  W.  447. 

hury  8.  ker, 

kutTy  „hntter*',  engl,  cutter,  „ein  einmastiges  Segelboot  mit  fast 
horizontalem  bugspriet.  —  A'gl.  arax^  bad^  Mg,  hükr,  kerBX, 
lüg,  g&py  skünfy  mäk,  Himr, 

kü,  m.,  „Windhund",  cü;  8t.-B.  92,  W.  455,  Z.-E.  264,  Atk.  61H. 

—  pl.  kül. 

ia  nd  küi  9r  fad  tanL   »Alle  wiudhunde  biud  schlank/* 

kad",  8.  kadü», 

kodXm,  „beschütze",  cumhduighim,  aus  cumdaigim;  Atk.  623. 
(ja  (jüda  jia  hü!   „Ciott  schütze  dii  h!" 

JNy,  „lürit"  [als  subst.,  sonst  xü^\  cuig,  aus  coic;  Z.-E.  303, 
6fc..B,  59,  W.  436,  Atk.  596.  —  Vgl.  kü09. 
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kü^9,  „fünfter'',  als  subst.  m.  f.  „provinz",  cüigeadh,  ans  coKed; 
Z.-E.  310,  St.-B.  59,  W.  43B,  Atk.  596.  —  Vgl.  kOg. 
9  gü^  mün.  „(n  der  provinz  Monster/^ 

tof,  8.  ka. 

küjc,  ku?r,  m.,  .,\vut,  ra,<<Tei*\  ciithach.  Keat. 
td  kax  orm.    „Ich  bin  wütend." 

küxt»,  f.,  .,inacht'',  cumhachta,  aus  camachta,  cumachtu;  Z.-E. 
229.  .St.-B.  86,  W.  459,  Atk.  622.  —  Vgl.  iUxÜxU  aod 
küxt9X, 

haxi9Xy  „macht ig'%  cnmhacktach,  auB  ctuiiaclitacli;  St-B.  ^ 
W.  459,  Atk.  622.      Vgl.  ihxüx^  und  kax^, 

laurm  iB  n  ^el^9  g9  kaxt9sc,  „Er  beherrscht  das  inscbc 
vollkommen." 

kuidj  s.  kül. 

kfU,  m.,  „rucken",  cül;  8t.-B.  94,  W.  458,  Z.-E.  658,  Atk.  (5il: 
nur  in  Verbindung  mit  praep.  snr  bildong  von  adv.  —  Vgl. 
—  Vgl.  drim, 

1.  9^  giüj  „snrnck*. 

eai^  f  giä  HKsgOnf  „Tritt  etwas  zorflck!*'  —  korü  9f  gSi 
^  Jtöl.  „Das  konzert  wurde  aufgeschoben.** 

2.  9^  m9  xQlj  „hinter  mir'*,  d»  xOt  „hinter  dir**,  etc. 
ta  mB  töri9xt  m»  kat9.  mäh,  ia  H  9nim  9^  d9  xiU  9 
gair.  „Ich  suche  meinen  hat.  Da  liegt  er  ja,  hinter  dir 
auf  dem  stuhl." 

3.  fy  Jil'.  ,.znm  zweck", 

idl  en  (er9(/M  dya  fy  xül  d  csscf.  „Er  hat  gar  kein  geW 
für  seine  reise.** 

4.  i'i-  9  .'d^j  [xäh  pl.  von  xül],  „unabhäniiii; 

AÜ  se  er  ^  xüh.    „Kr  kann  nicht  thuu,  was  ihm  beliebt." 

jtoiwf^,  „grafschaft**,  engl,  coonty. 

9  günde  xörh9,  „In  der  grafschaft  Cork.** 

kan9,  toi9,  m.,  ,,helfen",  verbals.  zu  kßntm^  oongnamh,  ans 
congnam;  Z.-E.  771,  W.  446. 

nir  hug      in  xün9  ^öb,  „Ich  habe  ihm  gar  keind  hiilfe 

gegeben.'* 


kflnM^  m.,  «wohnen'',  vcrbals.  zu  itoititfi,  combnaidhe,  comhnoighe, 
aas  comnaide;  Atk.  604. 

1.  ^woboen,  vohoong^S 

ta  H  it-9  xan%  89  9^11  itd  he^.  «Er  wohnt  dort  im  thal  im 
Osten.*' 

2.  9  (füni,  „immer*^. 

fa  §g  9  ffüf^  9  kdne.    „Er  schwatzt  in  einem  fort** 

kün/m ,  kunnn,  „verweile,  wohue*',  comhuaidhini,  comlinuighim, 
Keat.,  Von  hanL 

hunöQy  «bienenstock''.   Vgl.  O'R.  cuasög  «a  bee's  nest'*. 

künlr  in  er  xüntr  ,,wegeu"  [,,ou  account  ol^'].  aus  engl,  account 

—  Vgl.  cüntas,  Keat. 

küfUrdlc9,  s.  korüraU», 

jbüff,  „eng,"  cnmbang,  aus  cumang,  St.-B.  87,  Atk.  G23,  A.  38, 
oder  aas  cumung,  St-B.,  Z.-E.  15,  Z.-E.  873,  W.  461,  A.  38. 

—  komp..  houp, 

küpl/H,  III.,  „zwillinjf".  'cupliu.  \  gl.  cüpla,  O'R.  —  »P^ir, 
twius engl,  coupie. 

Jtar9,  s.  küir9, 

künjiy  kOrüm^  m.,  „obbnt  bat**,  caram,  Keat. 
9^  m9  xürtfi.  „Unter  meiner  bot.'* 

kürsa^  f.,  „nachbai'',  coniliarsa,  aus  cuuiai*sa;  Atk.  (i02.  —  Vgl. 
kürsandxt. 

karsdmxi^  f.,  „nacbbarscbaft,  bekanntschaft*',  combarsanacht, 
O'R.,  von  hir». 

rin9  mS  kür89n9xi  Uä*  „leb  machte  seine  bekanntschaft^" 

kürüm,  8.  hürifii. 

kür^  f..  ^uofirenwart",  {oinliair,  aus  cuniais;  \V.  43l>,  Atk.  (101; 
nur  in  (y  xu.r  „vorbereitet  für",  „fertig  für*'  und  ös  kür 
„vor"  [räumUrh]. 

kof'iim  anio  s  äin  fi]  xur  dyn  dv  bt,  d  dastö  st^  wai. 
9 Ich  lialte  es  hier  für  jeden  bereit,  der  es  wünscht."  —  l/iai 
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me  re  ( fj  ih  xur.  „Ich  wpnie  dich  erwarten."  —  fan?  misd 
lüt  öS  kür  n  cL   „Ich  werclt;  vor  «lern  hauöc  auf  dich  warten." 

kür»,  kür9,  f.,  „züIiKmi,  rechnen*',  verbals.  zu  küHm^  comhairetmb) 
aus  comairem;  Atk.  üOl.  —  Vgl.  küHm  und  aHm. 

karim^  „Jt4ihle*\  corohairmhim,  von  küf9.  —  Vgl.  üHm. 

kürh,  f.,  „rat",  conihairle,  aus  comairle,  comarle;  Z.-E.  248, 
"W.  440,  Atk.  fiOl,  in  cäx  LuHd  „rathaus". 

küi'C^  kudi'c,  f.,  1.  „Iiesiich"  cnnirt,  Atk.  618.  7iAL  ♦i.')4,  \V.45Ji, 
z.  h.  car  9r  kui-c  (kjvi  !  .Jvoinni  niich  besuchen."  *2.  ,,ge- 
richt^',  eugl.  court,  z.  b.  vi  tn9  9g  9  gürc.  „Ich  war  am 
gericht." 

tot,  „anlass,  grnud^',  ableit.  von  küs'^ 

M  in  XÜ89  jrff  an.  „Es  liegt  kein  grund  xur  eile  vor  * 

küs^  f.,  „angclegenlieit,  fall,  rechtsfall'*,  cui»;  Atk.  621. 

kucnHy  „vergelte'',  cüitighim,  aus  cuitigiui;  Atk.  621. 

[ausser  i^iSa],  s.  kondl  und  ke^m. 

kyna,  m.,  „festsetzun^,  be^^egnung'',  coinne,  auscoimle;  Atk.5iff. 
ta  mis9       itn9xt.   d  gyn»  häxt  slänl   „Ich  gehe  jetit 
Komme  gesund  zurück."  —  fa  myj  kar  fy  xyn9  fw  h4, 
„Lasst  uns  einen  wagen  lur  die  nacht  bestellen!" 

kyCf  s.  kat, 

kg^  f.,  „art,  weise",  caoi,  Keat. 

iU  n     9  wUM  «Wie  geht  es  dir?''  —  9xgnj  Jemals**. 

A'^x,  „kurzsichtig,  schwai;hsichtig'%  caoch,  aus  ooech,  caech; 
St.-B.  65.  —  Vgl.  afrk,  dal 

kyl^  „sciinial,  dünn",  cud,  aus  coel,  coli;  St.-B.  bÖ,  Z.-E.  31, 
"VV.  435.  —  tum. 

fü   sc  kf/l ,  tani.    „Er   ist  spindeldürr."  —  snnhr»  kyi 
„Kiti  diijiMcr  faden."  —  müajd  kf/L    „Ein  dünner  stock.'* 
ta  n  traj  kgl.    „Die  Strasse  ist  sc  luiial"  [kütj,  „en;;"]. 

kyHy  „angenehm",  caoin,  aus  cain;  8t.-B.  64,  W.  411,  Z.-K.  30, 

Atk.  568. 
kgn  in  9  xgtif  s.  kg. 


hgn9,  m.,  „weinen",  verbals.  zu  kyn^mf  caoineadh,  aus  duniud; 
na  bl  9  kyn»!    Weine  Dicht!** 

IffnXfHy  „weine**,  caobim,  aus  cöinim,  c&inim;  St-B.  75,  W. 
411,  Atk.  569.  —  Vgl.  hgn9. 
nahpil  „Weine  nicht!** 

kynhXy  m.,    Stoppelfeld",  caoinlea«  ii,  U'R. 

kgr9,  f.,  „schaT",  caora,  aus  caera;  St.-B.  64,  Z.-£.  259,  W.  410. 

lyröl,  f. ,  „hammelfleisch**,  caoi^■lhe6iL  —  Vgl.  kgr»  und  fUfL 

M 

JM^  f.,  „Erlaubnis",  ceaU,  aus  ceii,  cet;  St.-B.  78,  Z.-E.  1003, 
W\  4i>(),  Atk.  574. 

veinn  Md.    „Ich  orluube." 

JMf^  Mi',  „vier"  [als  subst.;  —  vgl.  pei^],  ceathair,  ans  cethir; 
St.-B.  59,  Z.-E.  303,  W.  42  L 

dö,  cri,  Mi:  „Eins,  zwei,  drei,  vier.**  —  €§9  Mi' 
ö  xhg,  „Uin  vier  nhr*** 

iäJctr^  „der  eine  oder  andere**,  ceachtar,  ans  cechtar ;  Z.-K.  368, 
W.  415. 

fag9  fMfj  9  dryskan  mio;  nl  hasHn  Jtäxtr  akdb  wteiü. 
„Wir  wollen  nnser  haus-rcrät  hier  lassen;  keiner  von  ihnen 
wünscht  es  von  uns  zu  bekommen." 

iäl^  in  j«/,  „infolge  von  iiiaiigel",  eoal,  Keat.  „obiivion,  neglect- 
fulnesfi".  —  Vgl.  d.  beisp.  unter  ac  3. 

lBäl9g9X^  „leidenschaftlich**,  cealgach,  aus  celgach  „deceitful**, 
Atk.  575  von  celg;  St.-B.  84,  W.  417,  Atk.  575. 

kän-y  s.  kätuxt  und  kämm. 

kdnaxt,  „kaufen",  verbals.  zu  JcänKm,  ceannacht,  O'R.,  von  cean- 
Dach,  aus  ccnnach,  ^V.  419,  Atk.  578,  oder  von  cennaigecht^ 
Atk.  578.  —  Vgl.  ßl. 

känffe,  m.,  „{>arteifi]hrer%  von  Mn.  Vgl.  O'R.  ceannart  „chief.** 

kämm,  „kaufe",  ceannaighim,  ceannuighim,  aus  cennaigim;  Atk. 
571),  W.  419. 

11* 
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Hnül,  „wertvoll,  ceschätzt",  (eaDnamhuil,  CR.,  „kind,  mild, 
geiitle"  oder  von  kunnn?  —  Vgl.  d.  beisp.  unter  fämn. 

K'inßim,  „binde",  ceanglaim,  aus  cenglaim;  W.  419,  Atk.  57». 
Jtäp,  m.,  „stuck  grund",  oeap,  aus  cep;  St.-B.  76» 

ta  Itäp  plandl  kon  agf^i.  „Ich  habe  einen  kleinen  flecken 
pflanzen  gesät.'* 

Mpt,  Mpül,  p.  p.  zu  haplm, 

IcdpüT,  s.  kapL 

Räphn,  „meine,  denke,  glaube",  ceapaim,  O'R.  „resolve". 
korkt  ^rk 

KCtri^  „recht,  richtig",  ceart,  aus  cert;  St.-B.  80,  ^V.  420.  — 
Vgl.  köA 

ta  äin  Ä*r<.  „Das  ist  richtig."  —  ta  tü  hnL.  J)u  hast 
recht." 

fcdrcür^  „ein  laudma.sh"  =  kdrü. 

JU'irü,  „vierter",      in  viertel",  ceathramhadh,  ans  cethnimad; 
Z.-E.  309,  W.  421,  Atk.  591. 

kära  ürd.  „Eine  Viertelstunde."  —  Auf  Inisheer  V)e- 
zeiclmet  Mrü  als  mass  den  vierten  teil  der  Insel  4  Itäreiiir 
*=5  16  kraij9r9]. 

Mrü'jei^^  m.,  „hinterstnck",  ceathramhad-dheiridh.  —  Vgl. 
Mrü,  ^üH  und  £ilra-Ao«9. 

99       dn  m4s,  9  ^  §ärürje^  g9  wuk  na  9^  9 

4ärürh099,  ,,Das  hinterstück  des  Schweines  wird  hoher 
geschätzt  als  das  vorderstfick." 

Jtdrü-h0Sd^  ni.,  „vorderstück",  ceuthramhadh-thosiiigh.  —  Vgl. 
Tcärü  und  tossx. 

Msaxt^  f.,  „murren",  ceasaclit,  aus  cessacht,  \V.  420, 
kiüh  m.,  „kopt"**,  ceann,  aus  cenn,  cend;  St.-B.  59,  Z.-E.  223, 
W.  418,  577.  —  gen.  Äf»,  dat  lUn,  —  Vgl.  fii^än, 
1.  „köpf." 

ta  nt9  fdA  9  gol  ciffipL  „l\Iir  wird  schwindlig."  ta  ciM9$ 
kin  nrifi.   „Ich  habe  kopfschmerzen." 

kdn  menan^  „ein  kleiner  granitblock",  zuweilen  als 
Schmiedehammer  benutzt. 
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2.  „köpf,  fiihiizcr  köpf." 

/V  JUHi  m  kdii  kan  n  ir  sin,  ,J)ieser  maim  ist  ein  fähiger 
köpf." 

3.  „stück,  in(li\  iduum,  einer  von  " 

rdd  ta  orab  sin  'f^  d  Mn,    „Wieviel  kosten  die? 

£inen  pfennig  das  stück." 

4.  „oberhanpt,  anfuhrer/* 

i  pamdl  "kan  n9  n^r^m,    „Parnoll  war  der  (ührer  der 
Irländer.'* 

5.  „ausserster  punkt",  „anfang",  „ende.** 

JPii«  9  tPöhf.  „Der  anfang  [oder  das  ende]  des  weges."  — 
ö  {än  w.?  hlhna  yj  fi  n  Mn  eh,  „Vom  anluug  bis  zum 
ende  des  Jahres.'' 

6.  Oft  kn),    oberhall),  iihcr." 

9  vekn  tu  n  t<i\ir  ital  ös  kin  ^iiem?  „Siehst  du  den  türm 
da  drüben  oberhalb  Killeany?" 

kärt9,  m.,  „schmiede",  ceardcha,  Keat.,  von  cerd;  Z.-E.  60, 
W.  420,  Atk.  679.  —  VgL  ffau. 

Jca/'j  s.  kähr. 

kcl'^  s.  Joettm, 

ietim^  „verberge**,  cell  Im,  aus  celim;  St.-B.  83,  Z.-E.  430, 
W.  417,  Atk.  575. 

^el  i€  9n  ifip.    „Er  leugnete  die  Wahrheit.**  —  gel  (ü, 
„Do  hast  nicht  bekannt**  [im  kartenspiel]. 

Jfe,  „wer?  was?'',  cia;  St,-B.  G2,  Z.-E,  355,  W.  422,  Atk.  582. 

jfe,  „obwohl**,  cia;  Z.-E,  710,  W.  422,  Atk.  582;  stets  mit  ga. 
Jci  g9  wil  mi  iersax,  yau  mS  läi.  „Obwohl  ich  müde  bin, 
werde  ich  mit  dir  gehn.** 

kid,  „hundert**,  cead,  aus  cet;  St-B.  84,  Z.-£.  306,  W.  421, 
Atk.  590. 

Jcextf  m„  ..pflüg*',  ceacht,  aus  cedit;  St.-B.  77. 


m.,  „uenosse",  coilc,  auscole;  St.-B.  75,  Z.-E.  229,  \V.il6. 
Atk  ä74.  —  9  ^eb,  „eiiuimler." 

Iceü,  ,)Veraänftig",  ceillidhe,  O'R.,  von  kiaL  —  V'gl.  ß^lUli, 

Jcim^  f.,  „schritt,  grad**,  celnif  ans  ceimm;  St-B.  77,  Z.-E.  628, 
W.  416,  Atk.  674. 

i6#m  5i>»%  „rfickschritt^^  ^nacht1let]*^  —  koSketn,  „schritt" 
[\  gl.  koä],  —  ia  Ss  gef9  ftd  Item  9f  ska,  „Es  ist  acbtxig 
f^nÄ  im  schatten/* 

kenff,  „dorsellx  ".  (M-.uhia.  aus  ct'tnn;  Z.-E.308,  W. 4*2*2,  Atk. 581. 

se  n  rod  fiena  Im.  „Das  ist  mir  gleichgültig/'  [\g\,kom], 
^  —  mar  9  gen».  „Gleichfalls/^ 

Jeen9S^  »wie**,  cionnos,  aus  ciniuts,  cindns;  Z.-E.  357,  W.  424, 
Atk.  585. 

jDen98  9  wU  de  jfähf?  „Wie  geht  es  deinem  brnder?* 

fct^rd,  „was"  i  road,  aus  crct;  W.  4ä2,  Atk.  G13. 
Hird  td  ort?    „Was  fehlt  dir?" 

keshn,  „kreuxige^',  ceasaim,  aus  cesaim,  cessaim;  W.  420,  Atk. 
580,  St.-B.  77. 

Hsä,  f.,  „saa'S  ceis,  O'R. 

taldi     9  ^eS.  ^  ta  n  ^ei  fg  gU,  „Die  sau  ist  heiss.^' 

JtHc^  f.,  „frage.  vor]<phr"",  ceist;  W.  416,  Atk.  574. 

d  xnr  Jcesc  er.  „iraj^en".  —  nü  in  ^isc  efo  ir  din  bL  „Er 
hat  gar  keinen  verkehr.'' 

m.,  „examen**,  ceist  iughadh,  O'R.,  von  C^ic. 

/n,  m.,  »Regenschauer'^  cioth,  O'R.  —  Vgl.  St.-B.  75. 

Ithl  f.,  „verstand,  sinn",  ciall;  Z.-D.  241,  St-B.  58*  W.  422, 
Atk.  583.  —  gen.  Jc^h,  dat.  lief. 

tä  §e  (es  9  {'eL  „Er  ist  verrückt.'*  [Vgl.  krcekalc»].  — 
Herd  9s  kidl  dö  sin  9  mürh?  „Wjis  bedeutet  dai  im  eng- 
lischen? —  leil  is  a(jA  n  herU?  tä  s  dm  m»  ^ön  je  U  mi 
h^n  f»  xor  /<>  gel.  „Kannst  du  englisch  sprechen?  Geiiui;, 
um  mich  zu  verständigen."  —  kir  9  (jBl  gd  d9  währ  mit 
„Grüsse  deine  mutter  von  mir.'* 
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khhmy  .,bedeute*',  cialluighim,  Keat.,  von  Jehl. 

ki9n,  „entfernt",  cian,  aus  (  i'an  ;  Z.-R.  17,  W.  423,  Atk.  583.  — 
pl.  Jci9nt9.  —  Fast  nur  ia  der  verbiudang  IB  ki^nt»  bli»nU. 
„Seit  langen  jähren/^ 

leih,  f.,  „kirchhof,  friedhofS  cill,  ceall,  aus  cell,  W.  417, 
Atk.  575.  —  Vgl.  r9m, 

khiy  Äo«,  m.,  „liebe,  ziiiieifjung,  achtuiig,  cion^  Koat. 

kohiax  sed  B  kun  iatnf,  br  Hin  fös  9r.  „Ivr^ss  sie  es  noch 
eine  zeit  h\u\r  l)eliiilte!i,  man  wird  es  noch  schätzen"  [wünschen, 
verhingen].  —  Vgl.  (ia,s  l)ei>p.  u.  dun. 

kinaly  m.,  „zucht,  art^\  cineal,  aus  cenel;  Z.-£.  233,  St«-B.  77, 
W.  418,  Atk.  577,  sö^. 

äin  i  n  IHnäl  9iä  e§  iän  ö  vHm,  „Das  ist  Johauu 
0'Brien*8  xucht**  [von  pferden,  hunden  etc.].  —  Jci  n  JcwOl 
din9  B?  »Was  für  ein  mensch  ist  er  [häufiger  «d/c].  — 
td  H  iin  khuil  müä  ßnt9.  „Das  ist  ziemlich  gut  gemacht" 

K'ijiältss,  m.,  „freundlichkeit  ',  cincaltus,  O  H.,  von  kht. 

kin»^  m.,  „geschlecht",  cineadh,  aas  ciniad;  ^t.-B.  76,  VV.  424, 
Atk.  585.  —  Vgl.  Jcinal. 

Ice  n  Jan»  ta  ort?  „Welcher  iamilie  gehörst  du  an?'' 

Uini9X,  „schuldig**,  ciontach,  aus  cintach,  Atk.  585,  von  ein, 
2.-E.  255,  W.  424,  Atk,  584,  St.-B.  58. 

Jcifrä  98  1tin(9x  leS?   „Was  hast  du  ihm  vorzuwerfen?** 

Jcintas^  ra.,  „fehler"  *cionta.«?.    Vul.  lllntdx. 

Tii  h-€  ma  ritUas  e.    „Das  ist  nidit  mein  fehler." 

kiffliii,  „pfingsten",  cincighis,  J)onl. 

f9  i^^ifi^'  »Cregen  pfingsten.**  „Am  pfingsttag.** 

fcfSUn,  m.,  „korb**  ceisean,  O'R.,  von  ceis,  Keat.  —  "kiäög^  JUiav. 

kisögr  „korb",  *ceiseög,  von  ceis.  —  Vgl.  kisan^  kli^v, 

jGfic9n9x^  „küche**,  cisteanach,  0*R.,  von  engl,  kitchen. 

]at9X^  „link,  linkisch",  ciotach;  St.-B.  308.  —  Virl.  {Hfög. 
9S  käax  a  rim  tu  P..    „Das  ha^t  du  uiigescliickt  ^'cniacht." 

kUög,  f.,  „linke  hand",  ciotög,  ÖU-B.  308.      Vgl.  kUifX. 
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ilj:,  f.,  „weibliche  brüst",  cioch,  aus  eich;  St-B.  85,  W.  423. 
Atk.  583.  —  Vgl.  hrohx  und  Mi9vr9X. 

Jan,  8.  kdn, 

£rn,  6.  iEaff. 

icJj)€t,  m..  „ärger",  •ciopadh.    O'H.  rin|).iiin  ^vex,  torment." 
tmim  u'uar  nie  ma  ^ii'^.    ^hh  kann  dir  sagen,  dass 

ich  mich  geärgert  habe."  —  A^/vy  me  tfnis,  (f?  jür»  mi  de 
ripri  ;/>,  mü  vlan  tu  d  kor  fdra<j9  orm  mar  sin.  „(ilanl>e 
mir,  ilass  ich  dir  etwas  zu  schafffii  maclio.  wenn  mich 
auf  diese  weise  finjerst."  —  tä  fcJp^*  mOr  <)  nun  //^  n  dpn<f, 
d  tcuaLs  f/f  )i  obf  sfti.  ..AVer  die  arbeil  unternimmt,  dem 
steht  ein  grosser  ärger  bevor." 

Itfr,  f.,  „kämm"  clor,  ans  cir;  St.-B.  78,  Z.-E.  21,  W. 

HirXm,  „kämme",  cioiaim,  O'R.  yon  iSlr. 

9  (fir9  tu  m9  rän  ^ni?  „Willst  du  mir  das  haar  kämmen?** 

kiriH,  m.,  „kämm  des  babns'^,  ciriu,  Uli.,  dimin.  zu  £»r. 

Itis,  m.,  „pacht,  miete",  cios,  ans  eis;  Z.-E.21,  W.425,  Atk.  585. 

Maunas^  m.,  „Verlobung",  cleaiiiliiiiis,  Ke^t.  „marriage-afTiuity.** 

leläxta,  m.,  „gewohnheit",  cleachtadh,  Keat.,  verbals.  zu  cleach- 
taim,  aus  cicchtaim;  Atk.  586,  W.426.  —  Vgl.  drox-hUxi». 

JUe^  m.,  „latte,  rate",  cleatb,  ans  cleth,  W.  426.  —  pl.  ß^t9X9. 
JeUh9X9  9  dun  9  xon.  „Die  rippen  im  cnrragh.  —  M9X9^ 
„die  hölzer,  nber  die  das  xelttnch  gespannt  wird."  — 
i9^x  =■  sla(9  t»de9X,  „Angelrnte." 

JUehajcay  s.  Me. 

IUec9,  m.,  „feder'',  cieite,  Keat.  —  Vgl.  W.426.  —  \gl  jfaldr9. 

lUevraha^  „geschickt",  engl,  clever.  —  Vgl.  1Uiic9'  —  Vgl. 
hinsichtlich  der  endung  badrälc9;  kr<dcälc9,  äüralc9, 

klev,  8.  iUi9v, 

Mi9V,  m.,  „korb",  cliabh,  ans  cliab,  Z.-E.  18,  —  pl.  Ifef. 

klidvr,}j\  m.,  „brustkasten",  cliabhracb,  O'B.,  von  üm.  —  Vgl. 
brolaxy  küx. 
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JUa-,  s.  JUiÜm  und  JUiSc»' 

mim,  „verfehle^  OU,  von  clissim,  W.  372:  —  Vgl.  MUc9, 
M  ^li$9  SB  er  9  häxi  erdi,    „Er  wird  nicht  verfehlen 
sarfickznkommen/' 

Jcliica,  „geschickt",  cliste,  Keat.,  von  Jclistm.  —  Vgl.  Bepralc9. 

JcK  „link",  cle,  aus  de,  cH;  Öt.-B.  101,  W.  426,  Atk.  586.  — 

kU9X^  Icitög. 

M%y  „hitze  der  sau*',  clith,  O'R.  „a  desire  of  copulation  in  cattle.** 
—  Vgl.  ai9^,  äsanfc,  dafy  koidOM,  r^xt. 

iaIUief  9  j/(Si.  —  Ul  n  ^  f§  ißt.  —  „Die  sau  ist  heiss.'^ 

ict'iäs^  hices,  m.,  „haut",  cneas,  aus  cnes;  W.  4i8.  — Ygl.hrekn. 

kö,  m.,  „nehel",  ceo;  St.-H.  HG,  W.  419,  Atk.  379. 

tu  Kö  an.  ^Ks  ist  neblig."  —  vi  m«f  a  lar  n  r^.  „Ich 
war  mitten  im  nebei."  —  hfl  en  ax  sin?  „Weiter  uiclits 
als  das?"  för  ßs  dm,  mü  atrin  Jcö  drhi,  „Wenn  das  ge- 
ringste passiert,  so  teile  es  mir  mit!" 

köi,  in.,  „musik,  konxert^,  cedi;  \¥.  419,  Atk.  579.  —  pi.  MU», 

Jcövvy  „neblig",  oe<^mhar,  O'R.,  von  Äö. 

Hon^  s.  Hin. 

kork,  kärkf  f.,  „henue",  cearc,  aus  cerc;  SL-B.  61. 

iE^räin,  m.,  „knauel^  ceirtlin,  0*R.,  dimin.  von  ceirtle  aus  certie; 
$t.-B.  80. 

krtey,  s.  krag. 

kfäh9,  m.,  „zittern",  verbals.  zu  krdhXm^  creatbadh,  O'K.,  zu  kri, 
v§  ii  9  kiräh»,   „Er  zitterte." 

Jti^dhtm,  „zittere'*,  creathaim,  O'R.  —  Vgl.  1trdk9  und  kH, 

krej-,  8.  ki'ep  und  kreßm. 

krej9,  m.,  „glaube,  religionskenntiiis,  religion**,  creideamh,  Atk. 
614,  verbals.  zu  kfefhn. 

hreßm^  „glaube",  creidim,  ans  oretim;  St.>B.  98,         435,  W. 
452,  Atk.  614.  —  Vgl.  Jef^  und  m. 

Jtirfßm  hü,  —  kfefim  e.   „ich  glaube  es  dir." 
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kteg^  8.  kr<£g. 

JtH,  f.,  „gluuhensbekenntnis",  cre,  Donl.,  lat.  credo.  —  Vgl.  l^hitm, 
kie  m  n-apsil.     „Das  apostolische  glaubensbekenntuis." 

—  abr  n  {ref   „Sage  ilas  glaubensbekenntais 

UM,  f.,  „thon,  erde",  cre;  St.-H.  (;3,  Z.-E.  255,  W. 451,  Atk. 6J3. 
ta  äs  umpf  g9  Mi,   „Er  ist  toL" 

jEW,  ID.,  «zittern'',  crioth,  aus  crith ;  W.  453,  St-B.  99,  Atk.  615. 

—  Vgl.  1itäh9y  Hfäktm, 

Jcti  dgh,   „Zittern  vor  furcht.** 

Rrr^r,  f.,  „sieb",  criatluir:  St.-B.  97,  Z.-E.  782,  W.  452,  Atk. 
G15.  —  Vgl.  J<ridra^  kridrXm. 

hiiard^  in.,  «siebeo^^  verbaU.  zu  hridrim,  criatbiadh,  O'K.  — 
Vgl.  Äi^>r. 

JcHdrim^  „siebe**,  eriathraim;  W.  452.  — Vgl.  JiH9r  und  Jttim. 

ki'is^  üi.,  „ein  wollenes  band,  das  zum  festhalten  des  Unterrocks 
um  den  leib  gebunden  wird",  crioä,  aus  criss;  Öt.-B.  ^> 
W.  453,  Atk.  615. 

iHx,  f.,  „ende**,  criocb,  aus  crich;  St.-B.  9S,  W.  422,  Z.-E.  241, 
Atk.  615.  —  Vgl.  fet9, 

Jtfix  9  t^,  „Das  ende  der  weit.**.  —  ltf%X  p  latt9h 
„Das  ende  des  bucbes.** 

krixnl-^  s.  Jcrlxnij  krumm^  krixnü. 

JcHxni^  p.  p.  zu  kHxntm^  ,,voüendet)  gebildet'^  cn'i>chnuighthe. 
iäxti^  ö  9nü  bai  sfd  dm  gd  mXai  ms  xij  aib/-»  Rrlxni. 
„In  einer  woche  hoffe  ich  meine  arbeit  beendet  zu  baben.^ 

—  98  fdr  kHxnf  #.  „Er  ist  ein  gebildeter  mann.** 

h'ixmm ,  „vollende",  crioclinuighim,  Keat.  von  krtx.  —  Vgl. 
irlXHly  krtxnü. 

JtHxnü^  m.,  „vollenden**,  verbals.  zu  JtHxwm^  crioehnughadh, 
Keat. 

jiir  U§  tü       JtHsma,   „Du  hast  mich  nicht  bis  s»m 
ende  kommen  lassen.** 
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UHn^  „vertrocknet,  dQrr",  crion,  atts  erin;  W.  452. 

Icnsf^  m.,  „Christus",  Criost,  aus  Crist;  W.  872. 
ItHsU^  «Christ'^,  criostaiglie,  ans  cristaige;  Atk.  615. 
UffsHÜf  „christlich",  criostamhall,  Reat  von  MHä, 

X 

0.  gax. 
XOy  s.  xö, 

xO,  xo,  „so"  mit  folgendem  Ii  oder  comb,  ans  com;  St-B. 
86.  —  Vgl.  k9  in  znsammensetanngen. 

xsniM',  s.  ffm. 
xu9y  8.  cägtm. 

xü^^  „fünf*  [als  adj.^,  chnig,  cdig,  aspirierte  form  von  ihl^,  das 
nnr  noch  substantivisch  gebraucht  wird. 

Un  iiM?  xag  vlwM  ßä.  „Wie  alt  bist  du?  Fünf 
and  zwanzig  jähre.*' 

„erster",  chead,  read,  ans  cot;  Z.-E. 307,  St.-B.  77,  W.  421, 
Atk.  580.  —  Vgl,  ked-yn  unter  ß. 

fer9^  «vier"  [als  adj.;  —  vgl.  Mhr\  cheithre,  ceithre,  ans  cethri; 
Atk.  582,  W.  421.  —  ^  ftd.  „Achtzig''. 

^im,  „sehe",  dochiro,  Keat.,  ans  atcbimm,  atcbin,  adciu,  Z.-E. 
481,  429,  St-B.  85,  9,  W.  845,  Atk.  550;  fi9xttn,  „sehe, 
sehe  zu,  prül'e'',  f^haim,  aus  fechaiin,  W.  538;  vgl.  Atk. 
(>32;  feUlm^  „sehe,  nehme  wahr",  faicini,  feicim,  aus  feccim, 
W.  538,  345.  —  Vgl.  felcOl,  fesK^c,  fidxi^,  affk,  bränü, 
rahrk. 

imp.  regelmässig  von  frKhn  und  fhxtm;  pnies.  orthotoniert: 

1.  ^Im,  felchn,  fidxXm,  2.  etc.  {"in  tü^  feien  tü^  paxn  iu  etc.; 
enklitisch  fiaxttn,  feK'Xm  etc. ;  perl',  orthoton.  sinir.  1.  xoniJc»s 
[vgl.  St.-R.  148]:  xonllc  mi^  sehr  selten  das  in  ttalway  fast 
allein  gil»raikhte  hounik  nie,  fuenUe  tttü,  2.  et^;.  xonUc  tu  etc., 

FiBok,  Arsner  mundMt.  12 
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enkl.  fok»  mg  etc.;  j  i9X98  and  j  i9X  mi  etc.,  oithotoo.  nnd 
enkl.;  fot.  und  kond.  regelmässig  von  feltim  nnd  fi9J^\ 
pass.  praes.  orthoioniert  jf^f ,  f^f,  f^T>  fi^T*  f^T^ 
fdär^  fi9xtr\  fut  ortboton.  fdifr^  fi^f^  fi^fT* 
fi9xfr;  kond.  selten  ^fiU  [nur  orthotoniert],  meist  j  tsta^ 
j  tif&S;  perf.  orthoton.  xanätü^  fa^  fi9xa^  enkl.  f^ü, 
\fak98^  orthoton.  nnd  enkl..  nur  von  geistererscheinungeD 
gebraucht], 

/ 

iag^  »schlaff,  schwach",  lag,  aus  lacc;  A.  150,  St. -B.  238,  W.650. 
la^^  m.,  „schwach  werden,  schwächen,  ohnmacht",  higadh,  KeaL 
von  lag, 

XU9  U  9  lag9.   ,,Er  fiel  in  Ohnmacht*' 
lah9X^  B.  lax, 

lai-  [ausser  laihr9r%,  laidr}iiyi\  s.  Iah  und  iailm. 
Iaiör9ri,  m.,  ^bibliothek'^,  eugl.  library, 

/ata,  zuweilen  tai»^  wohl  unier  einfluss  von  fdf/Tm^  Inighe,  ans 
lige,  laige,  Atk.  784,  \V.  651,  verbals.  zu  laiXm. 
ta  ii  t»-9  Im  89  läp9,   „Er  liegt  im  bett.^* 

Iai9d^  m.,  „kleinheit*,  hiighead,  aus  laiget;  W.  651,  Atk.  777. 
wU  mi  d9  xort9  M  in  ufohx  da  lai9d,   „Stdre  ich 
dich?   Nicht  im  geringsten.*^ 

luLnüj,  s.  ia. 

lahrlcinj  ni.,  „kleiner  finger,  kleine  zehe**,  *ladhaircia,  voa 
ladhar,  „zehe",  ans  ladar;  W.  650.  —  Vgl.  lajin, 

/aiYi»,  »liege*',  Inighim,  aas  laigim;  St.>B.  245,  W.  651.  — 
Vgl.  lata. 

/ax9,  „ente".  lacha:  W.  (JoO. 

ni  tritm  n  lox  ö  n  laX9*   „Der  see  wird  durch  die  eute 
nicht  schwerer.*' 

Iamp9f  m.,  „lampe%  lampa,  0*R.,  engl.  Ump. 

lan^j  f.,  „schuppe",  iann,  aas  knn,  laud;  SL-B.  240,  W.  653. 
—  pl.  lafß. 
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laHH»  s.  Ion. 

Iasr9x,  m..  „Iilitzon",  lasrach  [ü'lL  iasarachj,  aus  lasrach,  lass- 
räch,  Atk.  771).  \V.  654,  von  las  f. 
ta  lasr9X  an.    „Es  blitzt." 

^1  f-i  »flunme,  blitz*',  lasair,  aas  lasar,  lassar;  St  B.  238, 
W.  654,  Atk.  779.  —  Vgl.  lasr9X. 

ia  huf  eir  9  ein»,  „Das  feuer  flammt.*'  —  wwH  i^  lasf 
kran,  nax  wü  fad  <pj  io,  „Nicht  weit  von  hier  hat  der 
blitz  in  einen  banm  geschlagen.** 

lastd,  „entilaiiHiit.  gerötet",  lasta,  p.  p.  zu  lasaim;  W.  054.  — 
Vgl.  d.  beisp.  unter  gru9. 

lau»,  m.,  „verfaulen",  verbals.  zu  lau%m^  lobhadh,  ans  lobad; 

W.  G65. 

ta  dB  9  lau9.  „Es  ist  am  verfanlen.^ 

/anYm,  „verfaule*,  lobhaim,  ans  lobaiin  j  St.-B.  255,  W.  665.  — 
Vgl.  Iau9  und  lof^. 

laur-^  9,  launm. 

laurfm,  „spreche**,  labhraim,  ans  labraim;  Z.-E.  438,  W.  650, 
St.-B.  289,  Atk.  776. 

Cffim  ^  ^^9  ^Js  fär  na  laufSm  i.  „Ich  verstehe  das 
irische  besser  als  ich  es  spreche**. 

ia,  ra..   „tag%  Ia,  aus  läthe,  läithe,  l;ie,  laa,  la;  Z.-E.  229,  W. 
654,  Atk.  770.  —  gen.  }fl  h:  pl.  tah%,  Mf,  Iai9nt9. 

n  ta,  ro(/^v  P.  „Sein  hurtstag."  —  l'orqik  9  l^.  rogav  €. 
„Sein  geburtrita  jr  I  tj.  —  m  laimU  syr»,  „Die  feiertage." 
9  la  9nü.    „Der  heutige  tag." 

ioff,  „stark",  lÄidir;  W.  651,  Atk.  777. 

lax,  lah9X,  f.,  „schmutz,  schlämm",  laitheach  aus  lathach; 
8t.-B.  238,  Atk.  779. 

/an,  f.,  „lanze"",  laighean,  ans  laigen;  St.-B.  238,  Atk.  777. 

„voll^  14n;  St.-B.  42,  Z.-E.  16,  W.  652,  A.  146,  Atk.  778. 

ior,  m.,   in  »r  lar,  9  lar  „in  der  mitte",  lar,  „boden,  flur"; 
St.-B.  236,  VV.  653,  A.  145,  Atk.  778.  —  Vgl.  awlar, 

12* 
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9ni6  tä  mff}  9  lar  n9  iox9,  «Iiier  sind  wir  in  der  mitte 
der  seeen^. 

laf,  f.,  „gegen wart*,  lathair;  W.  654,  Atk.  779.  —  Vgl  läf^x, 
fy  laA  ,,Jet2t/ 

lat\  r.,  „Rtute«.  lair;  St.-Ü.  i40,  A.  U6,  Z.-E.  25Ü,  W.  (i51. 
—  Vgl.  kajpl  und  äxmrc» 

laHx,  „gegenwartig,  augenblicklich^  lathaireacb^  GH.,  von 

„gegenwart**. 

lav,  f.,  „band",  lamh,  aus  lam;  St.-B.  240,  A.  14U,  Z.-E  241, 
AV.  652,  Atk.  777.  —  gen.  lav»,  plur.  lava.  —  Vgl.  /di;»iw. 

lavdtid^  iävan,  „bandscbuli'",  Uli.  lamban,  von  läp.  —  pl.  iapw^ 
lavmi,  s.  ^«9119. 

s.  lofaf  nnd  hfaiws, 
h'  [ausser  iBJiüi]  s.  M. 

i^O/,  „täglich^  laetheamhnil,  von  la\  nur  im  gebet  des  henu 
l9wa^,  8.  /o/5!t#  und  lafa^, 

iofar,  lefavy  /evüt\  lewCLf^  iaivdr,  f..  ,,grosse  freu<le'\  luthgbäir, 
aus  liitli,  W.  673,  und  (jära.  —  \'gl.  hfüHx. 

no,  hl  omrkd  lofär  ort  riv-rS!  „Freue  dich  nicht  m 
sehr  im  voraus."  —  ia  me  fg  Iofar  rivri  fekal  r 
n^n»  m&inc^r9x  »lü^  »fUe.  „\c\\  freue  mich  schon  daran/, 
alle  unsere  bekannten  wiedersnsehn.^' 

iofaf9X^  lrfaf9X,  levaf9X^  lewaf9X^  hwardx^  „erFrent**,  luth- 
ghaireach. 

ma  glakn  tü  uxem     htai  mi  g»  h-On  lewar9x  9  gol 

d  wäh.  „Falls  du  es  gestattest,  wird  es  mir  ein  grosses 
vergiiügeu  sein,  dich  nach  hause  zu  begleiten." 

laßi^  p.  p.  2u  iauimy  „verlauU'^,  iobhtha. 

log^  m.,  „eine  mit  wasser  ausgefüllte  aoshöhlung,  kleine  zisteme^, 
log,  St-B.  244. 
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loXf  m.,  „See  ',  m..  lochj  iSL-U.  237,  A.  176,  \V.  665,  Atk.  785. 

loz,  f.,  „maas,  ratte'',  lach;  St-D.  244,  Atk.  788,  A.  182, 
meist  kollektiv  gebraucht. 

ta  lax  S9  eäx.  „Es  sind  mause  [oder  rotten]  im  hause.'* 

inxt,  m.  „bürde,  last*",  ha  bt ;  St.-B.  257,  A.  182.  —  Vgl.  u9l9X. 
loxt  mön».   „Eine  iadung  torf." 

/«r/,  m.,  „fehIer^  locht;  St.-B.  254,  A.  177,  Z.-E.  68,  W.  666. 
Atk.  78d. 

n  loa^,  ta  Ufäl9f?  „Was  hast  du  daran  anszusetsen?" 

/«r/,  m.,  ^volk,  ]pnto".  hirht;  A.  182.  W.  RTl,  Atk.  788. 

iaxi  ßl9m9.  „Gelehrte  leute.**  —  loxt  n9  laur»,  „Gelehrte." 

/om,  „nackt",  lom,  aus  lomm;  St-B.  258,  A.  174,  W.  667, 
Atk.  786. 

loijk  \})\  „ein  seil  zum  verbinden  eines  vorderfnsses  mit  (h  in 
eiu-prochenden  hinforruss,  lür  ziegeu  gebraucht,  um  deren 
fortlauieu  zu  verhiiiUeru." 

Icr9gy  m.,  „aufspüren**,  ^spur",  lor^,  aus  lorg,  lorc;  $t.-B.  256, 
A.  170,  Z.-E.  61,  W.  (ino,  Atk.  787. 

Vi     d9  lcr9g.   „Er  suchte  dich.**  —  xonilc.  m?  larag  9 
X0S9  89  SMxt9,   „Ich  sah  seine  fusssparen  im  schnee.* 

ioräffrty  ^bein,  Schienbein",  lorga,  O'R.,  von  lorc  „Stab*"  A.  170. 
\\\  GGÜ,  Atk.  787. 

„kraut%  lus,  aus  luss;  iSt.-B.  258,  A.181,  \\  .67a,  Atk.  7m 
los^  imperat  von  losHm, 

loakan,  m.,  „frosch*",  losgin,  aus  loscann;  \V.  669. 

Iosk9,  m.,  „l>rennen",  verbals.  zu  h$kim^  losgadli,  aus  lascud, 
loscad ;  A.  170,  \V.  669,  Atk.  787. 

iotH^fm,  „zünde  an*',  losgaim  [Keat.  loisgim]  aus  loscaim,  loscim; 
A.  170,  W.  669,  8t.-H.  256. 

los  9  lamp9»   „Zünde  dio  lampe  an!** 
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iotd,  „söller",  Iota,  engl.  loft. 

ZdicfiM,  f.,  „logieren",  löisdin,  O'R.,  engl,  lodging. 

^«1«,  f.,  „blei^  Inaidhe,  aus  loaide;  St.-B.254,  W.670,  Atk.787. 

lud,  „weniger,  kleiner",  s.  hXog. 

Iu9,  „eilig,  schnell",  luath;  A.  180.  W.  670,  Atk.  789. 
9  laurfm  ro  lu9?   „Spreche  ich  zu  schnell?*^ 

Im,  f.,  „asche«,  luaith;  St-B.  254,  Atk.  768.   Vgl.  A.  181, 

lu9jdxtf  f.,  „vergoltung",  iuaigliiiilieacht,  aus  logidecht;  Atk.  7i>6. 
—  Vgl.  lu9X, 

ludx,  ni     preis",  luach,  aus  luach,  Inag,  16g;  Z.-E.  270,  W.666, 
Atk.  im.    Vgl.  A.  174. 

Imamx^  „massig  herumziehend*',  laaineach,  O'R. 

in  tü  9  lu9n9X.   „Da  bist  ein  ptlastertreter.'' 

luaskäfiy  m.,  „Schaukel",  luasgan,  zu  luascad;  W.  670. 

lunSf^  „frfihstnck'^,  engl,  loncheon. 

IMm,  „beuge",  iiibaim,  O'R,,  von  lül  n^^p"»  Keat,  aus  engl, 
loop. 

iü)my  f.,  „kleiner  linger'',  lüidin,  aus  iutain;  Z.-£.  265,  Öt-B. 
258.  —  Vgl.  iai9^kin. 

lün,  in  j9  Um,  8.  je. 

/«7i,  111.,  „nahrung,  essen'*,  löii,  aus  lou,  loonj  Z.-E.  33,  A.  171, 
W.  668,  Atk.  786.  —  Selten, 

iün,  m.,  „amsel',  Ion;  St-B.  243,  A.  170,  W.  667. 

lün9S^  häufiger  la  lün9S,  „erster  august",  lughnasadh,  aus  Idg- 
nasad;  W.  672,  703. 

lüfi,  f.,  „schür,  long;  St.-B.  255,  A.  173,  Atk.  787,  W.  668.  - 
Itiv  liezeichnet  das  grÖsste  Segelschiff.  —  Vgl.  OrMi 
Mffy  hükr,  kftr9X,  hUr,  <£r,  sitonf ,  mdk,  it9mf, 

ly,  m.,  „kall)",  laogh,  aus  löig,  loeg,  laig;  St.-B.  253,  W.  666, 
Atk.  786,  A.  U5. 

l^x^  m.,  „held",  hioch,  aus  loech,  laecb,  laich;  A.  145,  W.  650, 
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Atk.  78().  —  lyx  ist  die  perbünlichkrit ,  auf  die  sich  unser 
intoresso  in  erster  liuie  richtet,  gaskidx  ist  der  heid  als 
krieger  etc. 

«knint%  Inibh,  ans  Inib;  St.-B.  258^  A.  183,  Z.-£.  243, 
W.  672,  Atk.  789. 

t 

lalfis^  m.,  „heilen",  verbals.  zu  laisXm^  leigheas,  aus  lege«;  W. 

656,  Atk.  781. 

iavKm,  ^heile*^,  leigheasaim,  O'R^,  vgl.  W.  656^  von  /«im. 

cat^     9  doxm^  ag9S  taiaff  hü,  ^Gehe  zum  arat,  dann 
wirst  dn  geheilt  werden.** 

iau^Ty  m. ,  „buch**,  leabhar,  aus  lolxtr,  h'l)ur,  lebar;  At.  164, 
W.  655,  Atk.  780.  —  gen.  iamr^  pl.  /au/v. 

./tiimMrf,  ,»neae  milch'',  leambnaoht,  aus  lemnacht;  At.  157,  W. 

657.  —  Vgl.  lMik9y  Uax^  gre,  nOaig,  sa. 

laura,  s.  /auar. 

k,       f.,  Jiälfte^  leatfa,  ans  leth;  St.-B.247,  Z.-£.270,  A.  162, 
W.  660,  Atk.  783. 

1.  »halfte^ 

M  iä  9  h9X  i.  „Das  ist  nicht  die  hSlfte  des  preises.**  — 
td  jef9  g9  xgr9»  „Das  hinterstück  des  schafs.^  —  Id  1099 
g9  xgr9.  „Das  vorderstfick  des  schafs.''  — *  ptn  g9  „Ein 
nnd  ein  halber  pfennig.* 

2.  ef  td  „besonders,  getrennt,  nnabhängig**. 

ö  S  ryd      td  9  im.   „<),  das  ist  eine  andere  suche.*' 

3.  als  erster  bestandteil  eines  kompositunis.  „hall» 
td-xrün  „halbe  kröne",  lä-ftn  „halber  pienuig",  le-lu^z 
„halber  preis"  etc. 

/O^,  8.  Idp9. 
Id90^  8.  iäv. 
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/d^-,  s.  läga  und  lägtm. 

Iä09^  m.y  „legen",  verbals.  zn  idgXm,  leagadh,  Keat.  —  Vgl.  Iah. 

tdgtm,  „lege,  werfe  hin,  Stesse  am«,  leagaim,  Keat.  —  Vgl.  lag^ 
und  /aiYm. 

na  eaifi  an,  iäkfr  ha,  mar  ta  n  ae  ilcirsx.  ^Ceht  nicht 
dorthin;  ihr  werdet  fallen,  denn  die  stelle  ist  schlüpfrig."  - 
jeßi  rnndx  «,  ldg9X  iM  9  n^tnHn  »r.  ^Es  würde  aus- 
findig gemacht  werden,  wenn  sie  ihre  gtidauken  darauf 
richteten.** 

idh9v,  s.  läv. 

idhp,  „breit",  le^than,  aus  lethan;  St.-B.246,  Z.-E.776w  A  168 
W.  660,  Atk.  783.  —  Vgl.  '  * 

iähr,  m.,  „leder",  leathar,  aus  Icthar;  St.-B.  248,  W.  660  Atk. 

783.  —  gen.  Idhr,  kr.  —  Vgl.  bröyüf-Ur, 
iähr,  8.  iähr. 

/arm,  „schmelie«  leaghaim,  aas  legaim;  W.  656,  A.  108,  Atk. 
781.  —  Vgl.  edv. 

iä9n  9  c^mi.  „Die  batter  schmilat.«  -  idim  im,  „Ich 
schmelse  batter.* 

/äk'  [verbum],  s.  iägtm, 

iäk,  f..  „fliesse**,  leac,  ans  lecc;  St.-B.  56,  A.  162,  W.655  Atk 
780.  —  gen.  ielt,  pl.  Idk9        täknxf.  —  Vgl.  läk^H 
nnd  ldh-knm9. 

tdk-air9  m.,  „eis",  h  ac-oighreadh.    Vgl.  täk;  aif9  aas  6igred 
aigred;  W  .SäO,  720.  —  Vgl.  A.  43. 

ia  läk-aii^  er9tabf.  „Diese  qaelle  ist  mit  eis  bedeckt* 
iäk9,  8.  läh. 

ldk'hümd,  m.,  „gräbst«  In",  •leac-thomba;  vgl./itjb;  tomba,  Keat 
„tüuab".  —  Vgl.  Idxt. 

ldkr9X9^  8.  idk, 

Idxt,  ui.,  „denkmal  zu  obren  eines  ver8torbenen^  leacht,  ans 
iecht;  Öt.-B.  245,  W.  656. 


Google 


ist  oiii  (It'iilviTial  XU  ehren  eines  Teratorbenen,  das 
nicht  auf  dem  friedhofe  zu  stehen  braucht  und  meist  auch 
nicht  steht;  iak-koma  ist  ein  anf  dem  grabe  liegender  stein. 

tdn-  [ausser  tdn9v],  s.  tän9xt  und  tänXm. 

tdn9xt,  f..  „folgen",  verbals.  zu  /änTm,  *leanacht. 
jin  mis9  iämxtl  »Folge  mirT 

iänav,  m.,  »kind^,  leanbh,  ans  leaab;  Atk.  782,  W.  657.  — 
Vgl.  paSe9y  kldn,  nanai%  hoxfj  kdHu. 

Idntm^  „folge",  leaiiaim,  aus  lenaim,  leuim;  St.-B.  251,  A.  154, 
W.  657,  Atk.  783.  —  Vgl.  UuuxL 
idn  misa!  „Fol*?*»  mir!* 

^d^,  ldb9y  f.,  „bett^,  lealmidh«  aus  lebaid,  lepaid;  St.-B.  167, 
A.  164,  W.  658,  Atk.  712;  mit  i  y.iu"  »  „an  stelle.*" 

tds,  m.,  „vorteil**,  leas,  ans  lese;  St.-B  250,  A.  153,  Atk.  782, 
Z.-E.  41,  429,  W.  669.  —  Vgl.  avtds. 

lös-,   „stief-",  leas,  aus  less;  A.  153,  W.  St.-R.  '250.  in 

/ds-<ehf  „Stiefvater*',  läs-tvohr  [vgl.  7nahr]  ..sti«'fimittor", 
Ids-wak  [vgl.  mah]  „Stiefsohn'*,  fäs-inln  „Stieftochter''  ^05- 
jrahi-  ..stlon)riider",  iäs^jrauhr  „Stiefschwester",  IdS'^ßttl^ 
„Spottname,  Spitzname"  [vgl.  8t.-B.  241j. 

tdvt  ld9Pj  tdh9Vf  m.,  „schmelzen*^  verbals.  zu  IdKnt,  leaghadh, 
ans  legad;  A.  158,  Z.-E.  655,  W.  656. 

ia  n  Mdxia  9  läv.  „Der  schnee  schmilzt** 

fe,  s.  Id, 

itjf-j  s.  lifim. 

Ieh9d,  m.,  „breite**,  leithead,  anslethet;  Z.-E.  805,  1008.  A.  163, 
W.  661,  Atk.  783 ;  vgl.  St.-B.  246,  287.  ~-  Vgl.  Idhf^,  led9. 
S9  trek9  ftd  9f  t^9d.   „Sechsnndzwanzig  fnss  breit.** 

leh^^  tihn^   m.,   ..lektion",   U''iglic;nm,  aus  legend;  Z.-E.  487, 
A,  158.  W.  f)56,  ursj)rünglicli  verbals.  zu  letm.  —  \'<:l  f^v. 
mü»^  SG  ieh^,  —  ver  äe  Uh^  toai»  „Kr  giebt  stunden.** 

/«jbiy  f.,  „wange",  leaca,  gen.]eacain,  von  lecca,  lecco;  Z.-E.  264, 
267,  W.  656,  A.  162,  Atk.  780,  St^B.  251. 


leördxt^  m. ,  „lesen",  *leaghthöüreacht  von  leagthöir,  Keat.,  in 
iümr9  »  Uo^9xt  „lesezimmer/* 

teSItf  f.,  ^faalheit^  trägheit^,  leisge,  ans  lesci,  leisce;  A.  154^ 
Atk.  782.  —  Vgl.  /elM. 

ta  tM        ,,Er  ist  träge.'^ 

lesUel^  m.,  „entschuldigung'',  leitlisgeul,  UR;         td  uu<i  ihl 

ieälc&ly  „trage,  faul",  leasgamhni'l.  O'R.,  von  lese;  W.659,  A.  IdS» 
Atk.  782,  St.-B.  240.  —  Vgl.  leii. 

lecd^  f.,  „stirabout"  [mit  milch  angerührte,  nicht  durchgetriobeiw 
hafergrütze]  lite,  aus  littin  ;  St.-B.  57,  252,  W.  665. 

teer,  f.,  „brieP',  litir,  aus  iitor;  Z.-E.  979,  A.  169,  W.  665, 
Atk.  75.  —  pl.  tecr9X, 

fär  n»  lecf^»  „Der  brioftiiger." 

8.  Mm. 

Uan^  s.  /^Tm. 

tid»^  tej,  f.,  „art,  weise",  leitheid,  Keat.,  orsprftgiicb  identisdi 

mit  iehdd. 

ni  fl^f  3^  9tiiäx  i  fi-9  ied9  h  d»  tcaäc9X.    „In  einem 
solchen  regen  kann  man  nicht  aosgelin.** 

te»n,  s.  htm. 

teXm^  „lese",  leaghaim,  aus  legim;  W.  655,  A.  185,  Atk.  691. 
Vgl.  lev,  lehn,  teöi^xt. 

U      gd  lör.    ,.Kr  ist  belesen." 

lern,  f.,  „Sprung",  leim,  leinim;  Z.-E.  1053,  A.  157,  W.  657, 
Atk.  781,  St.-B.  245.  —  Vgl.  äUm,  UnOm. 

„springe",  lelmim,  OH.  von  hm,  —  Vgl.  bmma. 

Umn9xtf  „springen  ^,  loimneach,  verbals.  zu  ^emlm,  aus  leimnecb; 
W.  657,  Atk.  —  Vgl.  lern, 

Uh,  „weh,  sorge*',  l^n;  A.  155,  W.  657,  Atk.  782,  nur  in 
t&i  „ach",  „0  gott",  „o"  etc. 
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Un9,  „hemd",  leine,  aus  Mine,  lene;  Z.-E.255,  A.  155,  W.  657, 
fena,  „wiese",  leana,  0*R.  —  Vgl.  klu9n. 

kr,  ..(Unitlich,  klar-,  leir;  A.  153,  W.  657,  Atk.  781,  in  g9  kf' 
„gärr/ürlr'.  ans  colloir,  8t.-B.  242,  Atk.  781. 

hani^  ied  »lüg  ga  Uf.  „Sie  kamen  allesamt*' 
„leder**,  8.  tahf, 

ht,  m..    lesen",  verbals.  zu /^T/«,  leaghadh,  leigneadh,  aus  legutl ; 
Atk.  781.  —  Vgl.  /eÄn,  leövdxt. 

Ii»,  „gran",  liath ;  St.-B.  241,  Atk.  784,  W.  662. 

m.,  „arzt'S  liaigli,  ausHaig;  St.-B.251,  Z.-E.  19,  78,  A.165, 
W.  662,  Atk.  784,  nur  in  bän-ti».  —  Vgl.  doxta^, 

ii^j  8.  iiyim. 

iifim,  te^m,  „lasse        K'Igim,  ans  lecim,  ieicim;  St.-B.  242, 
W.  656,  A.  160,  Atk.  780. 

/i,  8.  /hh* 

/i#w,  „lecke",  ligbim,  aus  ligim,  A.  168,  St.-A.  241,  Z.-E.  429, 
^V.  6tj3. 

/kk»  [verbnm],  s.  knXm, 

/fii,  m.,  „thichb".  Hon,  aus  lin;  St.-B.  249,  A,  lü7,  \V.  ÜG3, 
Atk.  784.  —  iin-edex. 

ia  8i  9  kasa  lin.    „Sie  spinnt  flachs." 

/m,  m.,  „netz"",  Hon,  ans  lin;  Z.-£.  21,  A.  167,  W.  663,  Atk.  784. 
—  pl.  Unid, 

jda  na  hnt»!  ^Bessere  die  netze  ans!** 

kn-idd»,  m.y  „reines  leinen**,  lin-eadach,  0*R.  —  Vgl.  /f»,  ed9X 
ond  anH. 

iin9,   m.,   „lülien'",   verttals.  zu  txn(m,  HouaUh,  aus  linad; 
W.  663,  A.  166,  Atk.  784.  —  Vtrl.  hntd. 

linXm,  „füllo*^,  lionaim,  aus  linaim;  Z.-£.  628,  A.  166.  VV.  663, 
Atk.  784.  -~  Vgl  bti9  lini». 

/mfo,  p.  p.  an  /ffibi^  lionta.  —  Vgl.  lan, 

ilnl9,  „netze",  s.  lin. 
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linwr^  „/alilreicli,  reichlich",  Uonmhar,  aus  liuinar;  W.  664, 
A.  167. 

wll  fatl  müa  agd?  ta  üBd  htog  ax  linwr  S9  talii.  «TTajt 
du  «^iito  kartolfelu?  Sie  sind  kleia»  aber  sie  stecken  iu  menge 
im  boden." 

hröj^  f.,  «fassbalt**,  Uathr6id,  aus  liatbr6it;  Z.-E.  805,  A.  165, 
W.  662. 

for,  /ör,  „K^nug"^  leor,  Icoir,  O'R.,  [Keat.  lor],  aus  lor,  lour; 
'AAL  33,  W.  ms\.  A.  W^,  MV.  787.  st.'ts  mit  g?. 

ta  g9  lör  dyud  an.    „Ks  sind  ziemlich  viele  leute  da." 

—  U€  n  xy  9  wil  tü?  tntui  lör.  »Wie  geht  es  dir?  So 
ziemlich." 

/äfi-,  s.  lünhn  und  /M». 

lüntm^  „verletze",  leönaim,  Keat.  —  Vgl.  Ulni9* 

1&I  9dtm  MU;  tün  m9  nt9  xei,  „Ich  kann  nicht  gehn; 
ich  habe  mir  den  fass  verletzt* 

iüni9y  p.  p.  zu  iünim, 

l 

l  [—  ml]y  ö.  tatm. 

/-  [ausser  l  s  im^,  s.  IS. 

l^y  „mit^  mit  n  vor  pron.  poss.,  mit  A  vor  volulen,  le§  vor 
dem  artikel,  le,  ans  la;  Z.-E.  643?.,  W.  647,  A.  141,  Atk.  774. 

Mit  j)n»ii.  ^iiig.  1.  lom,  lfm,  lum,  Ith,  2.  Idty  3.  m.  les, 
3.  f.  ISl,  lph9^  iS;  pl.  1.  Itn,  2.  lib^  3.  löb\  ompli.  siniz.  1. 
loms,},  Uftfisct,  2.  lätS9^  3.  m.  les^,  S.  f.  pl.  1.  lim^ 

2.  Ups9y  3.  löpsn. 

1.  „mit",  „zusammen  mit",  „gleichzeitig  mit". 
nf  ^au       lih.    „Ich  werde  nicht  mit  euch  gehn."  —  Ii 
Ai),  tor  ^  kupan  üfc».    „Bitte  gieb  mir  eine  tassc  wasser!" 

—  XÖ  mox  les  9  h-pn  ö  xlog.  „Schon  um  ein  uhr."  —  tfiü 
möran  cer9gdj  Idt?  „Hast  du  viel  geld  bei  dir?"  [aber  auch: 
ia  pot9  Uph  ^Hier  ist  ein  topf,  der.  euch  gehört."  — 
Vgl.  ejfl. 
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2.  nhn*^,  «in  der  meinong  von  . . 

U  nM  «Ich  wünsche^,  „möchte*,  „habe  gern**.  —  19 
al  Irp.  „Es  gefiillt  mir/'  —  is  kern»  Irii.  „Es  ist  mir  gleich- 
giltig.*  —  i»  mim  Im.   „Ich  wftnsche*'  etc. 

3.  „durch"'. 

ta  me  bualcd  Ics  a  r;w^s  sj.  „Ich  bin  von  dieser  krank heit 
betrolFen."  —  osglir  n  U(rr^s  le  e  ve  9r  iml.  „Die  ihür 
dreht  sich  auf  angelu/^ 

4.  ,,zum  zweck". 

tuyii  n  korp  9  wah  iB  kor  „Der  leichnam  wurde  zum  be- 
gräbnis  nach  hause  gebracht.** 

m 

^  8.  g9, 

madr9,  m.,  „hund**,  madradh,  ans  madrad;  Atk  791.  —  pl. 
madrf.  —  maär9  iih,  „otter'^ 

maky  m.,  „sohn'\  mae,  ans  macc;  St.-B.  197,  Z.-E.222,  W.  674, 
Atk.  790.  —  gen.  vok.  imC,  pl.  miB, 

9  9iH  m9  xr%!  „Lieber  mann!**  ^Mein  freund!** 

mak-savf,  la..  ,,k()|)i(»",  macsn m lila,  aus  iii:u's;»inla  ;  Atk.  791.  — 
Vgl,  mak\  sav/y  saiuliaii,  aus  bumail;  Atk,  Öti2,  \V.  75(i, 
A.  m 

mak'ter»,  m.,  „bastard",  ^mac-taire?  —  tuire,  gen.  von  tor,  O'K., 
„a  lord,  a  noble**. 

nuuc9,  „weide**,  macba;  St-B.  196,  W.  675.      Vgl.  max^H. 
ta  fia        ef"  9  max9,   „Das  vieh  ist  auf  der  weide.** 

maxara,  m.,  „eberit  ,  Nwidc'"',  machaire;  W.  675,  St.-B.  196, 
Atk.  791.  —  Vgl.  maxa, 

mah,  p.  p.  2U  Ma/fm^  mailuighthe,  ans  mallaighte;  Atk.  795. 

mahnty  „verflache**,  malluighiui,  aus  malkigim;  Atk.  795. — 
Vgl.  malt. 

mal9,  „Augenbraue",  mala;  St.-B.  203,  Z.-£.  259,  W.  678,  Atk. 
794.  —  pl.  malL 
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nudr^jf  f.,  „Wechsel,  Snderang*^,  malairt;  W.  678,  Atk.  794. 

9  ilü»  tü  malr^  ae»  lij^?  „Willst  du  den  platz  mit  mir 
tauschen 

mant,  „zahnlucke",  mant;  St.-B.  200,  W.  680.  —  Vgl.  maiUu, 
ta  mani  an.   ,,Er  hat  eine  xahnlncke.** 

mantdx,  „eine  zahiiliu  ko  habend,  zahuloä*^,  mautach;  St.-B.  200, 
W.  r>80.  —  Vgl.  mant. 

tnap»^  „laadkarte'',  "mapa,  engl.  map. 

map9,  „matte'*»  mata,  0*R.  —  Vgl.  d.  beisp.  Qnter  foHm, 

mar,  „wie"  und  wie  engl,  as  zar  anknnpfnng  von  nebensatzen 
fast  jeder  art,  mar;  W.  680,  Atk.  795.  —  mar  im  ,»de8halb^ 
lU      mar  ta  ta?  „Wie  geht  es  dir?"  —  iii  idf  U 

häxt,  mar  ta  Ss  ein.   „Er  kann  nicht  kommen,  da  er  krank 
ist."  —  hudlfüi  }ne^     jaihii  an;  mar  sin,  wf  ^auad,  „Wenn  I 
ich  dorthin  f£ini2;e,  würde  ich  geschlagen  werden;  deshalb 
werde  ich  nicht  gehu/* 
mar»,  s.  müir, 

mar9g9,  m.,  „markt'^,  margadh,  ans  marcad;  Atk.  796.  —  Vgl. 

caia  m$0  e§  9  mar9gd  [od.  i  n-9  war9g9}»  „Wir  gehu  auf 
den  markt.** 

mar9X,  mArar,  „wenn  nicht'*,  Molloy:  meireach.  —  Vgl  die 
beisp.  unter  aibHm  und  fär, 

mardv,  „tot",  marhli,  aus  marl>.  St.-B.  203,  Z.-E.  226,  227,  W. 
680,  Atk.  795,  meist  nur  von  tieren  gesagt.  —  Vgl.  kälc, 
bäsf. 

mar9vimy  „töte'\  iiiarbliaim,  aus  marbaim;  Atk.  796,  W.  680. 
—  Vgl.  mar9v» 

markixt^  f.,  „reiten**,  marcuigheacht,  Keat.,  von  marc,  W.  681, 
in  der  Verbindung  9  markext  „zu  pfefde**. 

XU9  iB  9mdx  9  markixt,  „Er  ist  ausgeritten.** 

mar2^,  s.  maraMm. 

mashf  mash,  m.,  „beleidigung'*,  masla,  Keat. 
venm  masla,    „Ich  beleidige.'* 
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mO,  mäin  „wenn*',  „ob**.  In  der  bedeutnng  „wenn**  mit  folgendem 
praesens  [vgl.  da];  ma,  Z.-E.  704,  Atk.  790,  VV.  674,  madh, 
ans  mad  „si  est**;  W.  674,  Atk.  790. 

ma  hai»  Sib  9mdx  mis,  fioxfr  sib.  „Wenn  ihr  jetst  aus- 
geht, werdet  ihr  nass  werden.**  —  na  eai^  n  hdhx  äin; 
mai  haify  ftkfr  ha.  „Gehe  nicht  jenen  weg ;  wenn  du  es 
thnst,  wirst  dtt  gesehen  werden.**  —  wü  is  ag9t^  ma  fttff  if 
n  iamn  tISf  „Weisst  dn»  ob  sie  das  simmer  fertig  gemacht 
hat?** 

mahl,  ^'  'n^r* 

möhf^  f.,  „mntter**,  mithair,  aus  mAthair,  mithir;  Z.'E.  262, 
W.  682,  Atk.  797.  —  gen.  makf^  pl.  mafwa,  moi^m, 

mal .  ,.l;lIlL^anu  ^^pät",  mall;  Z.-E.  41,  W.  678,  Atk.  794.  — 

laur  nia  miuih!   „Sprich  laugsamer!'*  —  aiHn  äS 
mal»   „Er  steht  spät  auf." 

mal»,  m.,  „sack'',  mala,  Keat  —  pl.  malh 

fnA{f,  8.  mäh, 

mar»,  .  fine  band  voll'*,  mim;  Rt.-B.  201. 

ior  m  mam  min»^  ma  s  6  d»  hü  E!  „Bitte  gieb  mir 
eine  haudvoll  mehU'* 

fNtfrKT,  8.  9mäir9X  und  mmrdgß, 

martjy  „niiiiz",  s.  ml. 

ma/-»,  „^Uria",  Maire,  aus  Maire ;  W.  876,  Atk.  9ö5.  —  Vgl. 

ma^9dn,  „Marianne**,  engl.  Mary  Anne. 
mai^9^,  B.  mahf, 
marCf  s.  ß. 

mas^  m.,  „hinterbacke",  „hintorer  teil  des  Oberschenkels'*,  idis, 
auß  müss;  St.-B.  20S,  W.  681.  —  pl.  mM.  —  Vgl.  im. 

ma89^  8.  mos. 

maäc9i'äs,  f.,  „henin,  meisterin,  lehrerin",  maighistreas,  Gen. 
16,  9,  von  moscf. 
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maicf,  m.,  „herr,  meisten,  lehrer",  maighistir,  von  miigister; 
Atk.  792.  —  Vgl.  maic9^äg, 

mäl^  8.  mäh,  mähm^  fndl(9,  mältüA 

mäh,  III.,  „l>t'tiu^en*\  verhals.  zu  mdhm,  mealladli,  aus  mellad; 
Atk.  798.  —  Vijl.  mdha,  maltör. 

im     ia      cb  väh.   „Das  ist  es,  was  dich  täuscht'" 

mdUm^  ,,betrüge",  meallaim,  ans  mellaim;  St-B.  215;  Atk.  79& 
—  Vgl.  ffkt/a,  mdltB^  mdUöf'. 

na  mdi  na!  ^Betrage  mlcb  nicht —  na  mäkr  kül 
f.Lasse  dich  nicht  betrügen!*' 

mäha,  p.  p.  zu  mälim,  „betrogen".  —  Vgl.  mäUör. 

mdlW^  m,y  „betruger'*,  mealltiSir,  ans  mellt^ir;  Atk.  798.  — 
Vgl.  mahm. 

mänSy  m.,  „ahle",  meanadh,  aus  menndj  St.-li.  2 IG,  W.  685. 
mäs,  „unter,  zwischen",  s.  »mas, 

»Kur,  m.,  meinung,  achtnng*^,  meas,  ans  mess;  Z.-E.787,  A.861} 
W.  687,  Atk.  800.  —  Vgl.  md^m. 

Hb  n  imte,  ta  ag9t     n»  jfahff  denkst  da  von 

meinem  brnder?**  —  ta  mäs  m0r  agm  orto9.  „Ich  schitM 
dich  sehr.** 

mai<nn,  „denke,  meine",  measaim,  aus  messaim;  W.  688.  — 
Vgl.  inäs,  fcäptmy  siUm. 

9  mdsn  tü^  g9  mXai  sB  n-d  waäc9  'f   „Giaubat  du,  dass  es 
regnen  wird?" 

mätkF',  nuBsh-,  a,  mdde9t  mdskim  und  mdaki. 

mäskd,  m.,  „mischen",  verbals.  zu  mäskimy  measgudh,  aus  mes- 
cad;  W.  687.  —  Vl^I.  mäski. 

tü  sf  ^  yäni  müsk^  su^s  na  H-<£nnindXd.  „Er  verwechselt 
iimaer  die  namen.* 

mäsktm^  mtBskXniy  „mische",  measgaim,  ans  mescaim;  8t.«B.  216» 
W.  697,  Atk.  799.  —  Vgl.  mdsk9,  mdsla. 

mäsk  i  iin  U  W»f  „Mische  das  mit  wasser." 

mdskiy  p.  p.  zu  maskiin,  „gemischt,  aufgeregt",  meaägtha. 


—   19B  — 

vf  m€  xö  mä^r  nax  v&f  cie^  im  xoh»   „Ich  war  so 
aufgeregt,  dass  ich  nicht  in  schlaf  fallen  konnte.^ 

mäU  n).,  „Iteule",  meall,  aus  iiiell;  W.  085,  Atk.  798. 

mehl,  f.,  ,,abteiiang  l'eldari>eiter**,  meithil,  ans  methel;  St.-B. 
207,  W.  688. 

nunan^  m.,  „zicklein'*,  meann4n,  dimin.  von  menn;  St-B.  211. 
—  Vgl.  miniag  und  Jtän, 

mm^  m.,  »eid",  miouii,  aus  miuii;  W.  692.  —  pl.  menf. 

mef9§,  f.,  „rost",  meirg;  8t.-B.  212,  W.  684.  —  Vgl.  me^9^. 
ta  merd§  er  9  §^i9n,    „Das  messer  ist  rostig," 

mei'9y»Xf  „rostiL:;^,  niciriioach,  O'R.,  von  mera^. 

ia  n  äkim  imHgdx,   ^Das  messer  ist  rostig.^ 

mei^t  „schwül^  meirbh,  aus  meirb;  St.-B.  211,  W.  684. 

la  meHv.  »Ein  schwüler  tag.**  —  nüx  mehv^  9  ta  H 
ald  9nS6l  eskj  p  „Wie  schwül  es  hier  drinnen  ist! 

Öifne  das  fenster!'' 

tuerik^j  vAmorika",  Anieiriuca. 

mg^  „iclr,  „mich",  me;  St.-B.203,  Z.-E.324,  W.682,  Atk.  797 ; 
emph.  mt^9,  mise,  mesi,  aus  mese,  messe,  meisse. 

m^,  mej,  f.,  „quantität,  grosse**,  m^ad,  meid,  ans  meit,  miii 
St.-B.  219,  Z.-E.  250,  W.  684,  Atk.  800. 

]U  ffed        „Was  kostet  das?**      He  n  v9d  ta  »  büHi 

ä9?   „Wie  gross  ist  dieser  park?"  —  [Vgl.  faHm\. 

m^,  s.  tmd. 

mBl9Xt^  rnihx^  „blSken*,  meidhieach.  1  Sam.  15,  14. 

ta  n  i~u9n  9  m^9xt,  „Das  lamm  blökt"  —  9»  t'U9n 
mftfi9  mihx  da  wähf,  „Das  lamm  lehrt  seine  mntter  blöken." 
[Das  ei  will  kluger  sein  als  die  benne.] 

m^r,  m.,  „Hngei'',  nu'ar,  aus  nirr;  St.-B.  206,  Atk.  799,  Z.-1-. 
liS,  949,  W.  —  pl.  meraxt,  mers£9,  —  Vgl.  aitrdög^ 
lüjln^  faic^rfiiit.  nü-v€r. 

la  cia  ver<f  ri  tuni,   „Du  hast  Uüiuie  liiiger." 

Finek,  AniMr  nnndMt.  13 
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mir9X'f  8.  mir. 
fN^,  8.  mhs, 

mdn-^  8.  b(Bn. 
mim,  3.  min, 

fnhSf  nas,  f.,  „schüsscl'',  mias;  St.-B.  196,  W.  689,  Atk.  801. 
mi9S  mü^,   »Eine  hölzerne  Schüssel.* 

müS,  9.  mak, 

miiün,  m.,  „tadel",  meillean,  O  K.,  za  miliim ;  W.  671,  Atk.  802. 

mil"  [ausser  mil  „honig**  und  miliS],  s.  nUHm, 

mil,  f.,  „honi^r",  mil;  St.-B.  213,  Z.-E.  611,  W.  690,  Atk.  801. 
—  «:en.  mih.  —  Vgl.  müis  uud  tnilsan. 

mil»,  8.  mü, 

mÜiS,  „sass'S  milis;  St-B.  213,  Z.-K  227,  W.  691,  Atk.  802. 

rpdt  milH.   „Sossigkeiten^  „znckerwaren'^. 

milXm,  „mahle",  meilim,  aus  melim;  St-B.  212,  Z.-£. 
W.  685. 

mild      kafa!^   „Köuutest  du  kaffee  mahlen?*' 

mm,  r.,  „mehl'S  min,  ans  men;  Z.-£.  10,  W.685.  —  gen.  MtN9. 

mtiti^,  „bäuüg'^  minie,  ans  menicc,  menic;  St.-B.210,  Atk.  798, 
Z.-E.  812,  W.  686.  —  g9  miniH  „oft". 

winiiog^  f.,  „junge  ziege",  miunseug,  O'R.  —  Vgl.  menAn. 

misUk,  „Irrtum'*,  engl,  mistake. 

f»tii>,  s.  me. 

ml-,  uegativpraolix,  mi-  [mio-J;  Z.-E.  864,  Atk.  ÖOO,  W.  689. 

mf,  f.,  „monat'*,  mi,  air.  mi;  St.-B.  209,  Atk.  800,  Z.-E.  271, 
W.  688. 

Unlag^t%%  h?  9n  UwM  la,  „Was  fiir  ein  datnm 
haben  wir?   Den  achten.'* 

Besondere  monatsnamen  existieren  nur  noch  f8r  april  ^ 
aUt^an,  mal  =  bäUdn»,  marz  =  «MIH»,  november  » 
Die  übrigen  monate  werden  dadurch  bezeichnet,  dass  nwo  sie 
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—   195  — 

»nf  die  vier  Jahreszeiten  verteilt  und  als  ersten,  mittlem 
and  letzten  der  betreffenden  Jahreszeit  bezeichnet,  wobei  der 
winter  mit  dem  ersten  november  beginnt,  also: 


[savn],  zuweilen  9it  fürf  vi  *J  nov. 

mi-van  >  jtv^  dez. 

mi'jeH  ß  Jan. 

9n  ged  vi  febr. 

{nUtrt9]'  >  g9  juer9X  märx 

[aibran]  J  april 

[hdlUn»]  \  mai 

nO-fjUm  f  n  tarn  Juni 

ml-jerd  }  juli 

dn       rf  d  \  august 

mi-vian  t/n  >  üvr  sept. 

mi'jerd  n  )  Oktober 


mi-vian  ohne  weiteren  zusatz  bedeutet  ,Jnni'\  —  Vgl* 
ar9X  8avr9  füor  fiv^, 

mi~aft9X,  „nnfreondlich",  von  mioshasamh,  O^R.  „discontent,  dis- 
pleasure"  oder  von  mF-,  negativpraefix,  und  üs  „freude". 

9S  ml'dsax  nax  wil  agm  ax  hXogän  cemSra  ^oni  pen. 
„Leider  habe  ich  nur  wenig  zeit  lüi  uiich  selbst  übrig." 

mi^jef9^  B.  mf  „monat". 

m§~h€B^öx,  ,,anangenehm'*,  mfo-thaithneamhach,  Keat.  —  Vgl. 

mi,  iiogativpraefix;  ktßAöx  zu  t^mim. 

mi-xla,  f.,  .,(il)l<'r  ruf,  mio-chlü,  Keat.  —  Vgl,  wi,  aegativ- 
praetix,  und  klA. 

mil,  m.,  „tiei",  miol,  aus  mil;  St-B.  213,  W.  690,  Atk.  801, 
in  mü  mdr,  ,,walfi8ch**;  W.  690,  .,mil  m6r^\  urspriin<^lich 
iDil  mora;  St.-B.  213,  217,  und  härm  wyl^  „hasenüppo'*, 
bearna-mhiol,  Ü'R.    Vgl.  jedoch  myl. 

mal9,  m.,  „tausend**,  mile;  St.- B.  213,  Z.-£.  307,  W.  691, 
Atk.  802. 

mi/hn,  ..v.'nferbe",  niillim;  W.  091,  Atk.  802.  —  Vgl.  miA» 
uud  miiän. 

13* 
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mläOH,  m.,  „süssigkeit,  zuikerzeug^',  milsean,  Keat.,  von  müiL 
mühf  B.  müiS. 

mÜCD,  p.  p.  /AI  mihm^  ^.vonlorben",  inillte. 

ta  mtlc9  eg  d  wähi\  „Er  ist  von  seiuer  luutter  verzogen 
worden." 

niiny  midny  f..  „wünsch"  mian,  aiismian;  W.  210^  Atk.  801. 
is  min  Im.   „Ich  wünsche,  ich  möchte/*  —  98  hü  mfn  m» 
xrl.  „Du  bist  der  wunscli  meines  herzens."  —  ig  mim  m9 
xrif  isbäk*    „Tabak  geht  mir  über  alles.'' 

«tifi,  „sanft",  min  ,  W.  691,  St.-B.  *204,  208,  Atk.  802. 

min<u\  m.,  „verarbeitetes  metall**,  ^eineach,  von  mein, 
St.-B.  205. 

minüt  m.,  ^erklären'',  mioiughadb,  Keat,  von  mm.  —  Vgl.  das 
beisp.  ODter  atmäf. 

inf'aim9s,  m.,  „störnng,  belSstigung",  mio-shnaimhneas,  Keai 
—  Vgl.  t«i,  negativpraelix,  und  «ftWM. 

hif^  iin  mi-9ivn9$  orm.   „Das  stört  mich.*' 

mt-dum^,  „unaiii:<'iH^lim" ,  niiu-ätuama,  O'K.,  immoderate,  uii- 
handy,  iiiteinj)t rate.  —  Vgl.  ml,  negativpraelix;  stuaiua, 
„moUest,  temperate",  O'R. 

m%^nt9X^  ^^unanständig'' ,  „mio-mhüntach.  Vgl.  mi,  negativ- 
praefix;  ünixc  von  münhn* 

mi-t&r^  m.,  „mittelfiuger",  *mldh-mhear.  ml  aus  mid,  W.  6©» 
Vgl.  mir, 

mi-tHCan,  8.  mi  „monat"  und  mXan. 

m%'fOünc9,  „ungezogen*',  *mio-mhüinte.   mi,  n^ativpraefix 
mlbM9,  p.  p.  von  rnftnfm.  —  Vgl.  dnxhrüne», 

mlaig,  f.,  „molken",  nieadhg,  medhg,  aus  medg;  St-B.  216» 
W.  G84.  —  Vgl.  hlax^  hütend,  gro,  iaundxt,  sü. 

m%aurdx^  „intelligent",  *meamhnich,  von  meamhair  „meuior)", 
Keat. 

Ul  U  a»  i9iaur9X,  „Er  ist  hochbegabt.** 
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nnan  ^  ,.mitte".  nioiullion ,  ans  mtvlou ;  St.-R  207,  Z.-E.  778. 
W.  f)84.  Atk.  798,  mir  in  zusainineasetzungen,  Hiie  inis-miCLn, 
mi'Mn^  m%an^U  „mittag",  [s.  /aj. 

imh-,  8.  d^en. 

rnox,  mux^  „f^üli  ",  mucli :  Z.-E.  (»10,  W.  693,  Atk.  804. 

moir  [ausser  moU}^  s.  mob  und  moHüm, 

mdl9^  m.,  verbds.  zu  mo^M»,  moladh,  ans  molad; 

Z.-E.  485,  W.  694,  Atk.  804. 

ta  ä€  lan  g9  weh,  ,,Er  ist  voll  des  lobes.** 

mottm,  „lobe**,  niolaim;  8t.-B.  218,  Z.-E.434,  W.  6i)5,  Atk.  805. 

—  Vgl.  moh. 

wil  fü  süüt^  Ics  V  fohiKy  9  wol  mii><)  lat?   „Bist  da  mit 
tiem  sciiueider  zufrieden,  den  ich  dir  empfohlen  liabe?" 

moU^  m,  „Widder^*,  molt;  W.  695.  —  gen.  mfii^,  pl.  mfiitt. 

mor»  [in  Mnnster  mör]  in  den  redensarten  morv  pc  und  mor9 
pc  9r  niüdjn  ,.guten  morgen**.  [Die  antwort  lautet  mors  s 
müird  ^ic]. 

m^,  s.  mär, 

möp,  8.  mor, 

tnön9^  8.  mün,  „torf." 

iwör,  ..gross",  niör.  aus  iiior,  mär;  St.-B.  201,  Z.-E.  16,  \V.  695, 
Atk.  805 ;  komp.  r«ö,  ww,  aus  maa  mo ;  St.-B.  202,  Z.-E.  336, 
W.  692;  zweiter  komp.  mö/a,  nioide,  aus  moti,  Alk.  806. 

fär  niOr,    „Ein  ei nfl assreicher  mann."  —  bü(Ü9  mör. 
„Stadt."  —  ta  kr98  mör  orm.    „Ich  habe  grossen  hunger.'' 

—  ta  ied  mör  U  ^h.   ,vSie  sind  intime  freunde." 

mördn,  m.,  „vier^  mörin,  Keat.,  von  m9r» 
fHörän  amif9*  „Viel  zeit.*^ 

moäjrn,  m.,  .,c;ewicht",  von  ineadh  ,,<'calos.  Itainnco".  Keat. 

töfjlm  d  moäxn  sm.  „Ich  hebe  das  g< i«  ht  aiil?*  —  n 
tnXdxi^  ^  Qit?   „Was  ist  das  gewicht  eines  eies?" 

meä9t  »hQd",  „nun  wohl",  „ach**  [engl,  well],  maiseadh,  ans 
xna  is  eadh,  Koat,  meist  nicht  zu  übersetzen. 


—   198  — 

iNfcA;,  f.^  ,^hwein'S  mac,  aus  mace;  St.-B,  219,  Z.-E.  1074, 
W.  697,  Atk.  807.  —  (^n.  mftifo,  pl.  muk9, 

tnu'hx,  m.,  „gipfel,  spit/.e",  mullach;  W.  69U,  Atk.  808. 

hic  se  9nth8  ö  wuhx  9  et.  „Er  fiel  vom  tirst  des  haases 
herab/'  —  is  bUg,  nax  re  dn  k(Ht9  d»  ipui$ae,  „Beimhe 
wirst  du  überfahren  worden. 

muna,  ,.wenn  nicht"  [ekl.],  muna,  auamooa,  mine,  mine.  mani, 
moiii ;  Z.-E.  740,  W.  679,  Atk.  790. 

m««..     mmm  und  mtx^ 

fMAx9,  m.,  „ersticken'*  müchadh,  verba]8.au«filM»)  ansmüchad; 
W.  697. 

fWÄrfm,  ,.ersticke^',  iiiüthaim,  W.  fi07.  —  Vgl.  mäX9, 
müx  ^  iamp»!   „Lösche  die  lampe  aas!*' 

Hl««,  „urin",  mdn ;  St.-B.  215,  W.  700.  —  Vgl.  fiuiL 

mün,  1.,  ,.torr',  raoin:  St.-B.  197,  W.  69-i.  gen.  möna 
föd  mötid.    „Ein  stück  torf." 

mfln,  f.,  „Munster^',  Mumha,  gen.  Mumhan,  aas  Mama>  VV.  882. 

mfln-  [verbum],  s.  man»  und  mOnXm, 

müHdy  m.,  ,,lehren",  verbals.  zu  mumm,  iiitnuidh,  aus  münad, 
munutl;  Atli.  808,  Z.-E,  229.  —  Vgl.  müncd, 

münhn ,  ., lehre",  müinim,  aus  müinlm,  miinim;  Atk.  80L 
W.  700.  Z.-E.  26.  —  Vgl  nm9  und  mmu». 

müncdy  p.  p.  za  miMKm,  müinte. 

wmr,  „trauer"  raür,  Uli.  —  iion.  murd. 

Jcir»  §9  §in  Hdx  ort  de  würa  d  jdrrmd.  „Das  wird  Ji^ii 
zerstreuen  und  dich  deine  trauer  vergesäen  lassen.** 

ffi0r,  „regenschauer**  *mür. 

Uk  Sg  n-a  waie»;  öx  lifl  an  az  mOr.  „Es  regnet  0,  es  ist 
nur  eine  schauer.** 

müra,  s.  mär  „traaer.*' 
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iM«d,  „gut",  maith,  St-B.  119,  Z.-E.  233,  W.678,  Atk.793.  — 
plmüdh»;  komp.  fär^  fearr,  ans  ferr;  Bt-B.  274,  Z.-E.  277. 
W.  543,  Atk.  699.  —  Vgl.  mUdhm. 

Mi  n  xg  util  iü?  Müd,  g9  r»  tftüd  ag9t.  „Wie  geht 
es  dir?  Danke,  gut.*'  —  g9  dug9  ji9  t'Aa  wd  a§9t!  „Gute 
nacht!  —  b9  vsA  lf(i  i  häxt,  „Ich  wünsche,  er  käme."  — 
tü  ie  gan  wL  „Es  ist  wertlos  [nutzlos]."  —  9  wU  Se  keikal 
ff 9  tdp9f  ta,  ax  ta  äe  nii  nOran  üxs  fär.  Liegt  er  zu 
bett?  Ja,  aber  es  geht  ihm  jetzt  viel  besser." 

mtuij9^  m.,  „holz,  stock",  malde,  aus  maide,  maite;  St-B.  203, 
W.  678. 

mi8  müäj9.  „Eine  hölzerne  schSssel."  —  vf  9  wA^  cimpi 
9  ufad  §9,   .,Sein  stock  war  ungefähr  so  lang." 

müäjn,  f.,  „morgen",  maidin,  aus  niateu,  matun;  Z.-E.  777, 
W.  681.  Atk.  797.  —  ijon.  muäm. 

9r  müajn  ?nn.  „Heute  morgen."  —  drüxt  m  mMn9. 
„Der  morgenthau." 

nMh9  8.  müd. 

nnuihim^  müahim^  „vorgelio,  verzoilu'",  inaitliim,  aus  maithim, 
mathim;  VV.  G82,  Atk.  THa,  Sl-B.  2UÜ. 

mmhlm  o       xn  ^ic.   „Ich  vergebe  dir  von  herzen.** 

müahXm  s.  nMhlm* 

nMih  s.  mah 

müiimjy  tnÜ€Bmd^  f.,  „mama",  niam,  8t.-B.  lUy. 
müdik»  8.  inlia;;^. 

mHäf^y  mUa^y  f.,  „weh",  mairg,  aus  mairg,  mairc ;  St-ß.  202, 
Z..E.  1006,  W.  677,  Atk.  792. 

müarim,  müäHfn,  „veihleibo,  wohne",  mairiin,  aus  maraim; 
8t.-B.  -201,  Z.-E.  803,  W.  680,  Atk.  71).'). 

müdnrn  sd  9ns6,  „Ich  wohne  hier."  —  nniaid  n  wün 
düh  ka^kis  eh.  „Der  torf  wird  uns  noch  weitere  vierzehn 
tage  ausreichen." 

müAr^m  Sw  mMHm. 

mlUJh  9.  fftiiAr. 
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mwin  m.,  „iiiiihle",  mnilleanu,  aus  iiiuilen<l ;  Z.-E.  788,  AV.  (i98. 
pl.  mnilca.  —  V«/|.  müi/öi'. 

müttör,  in.,  „mülier",  muiileoir,  aus  mulleoir;  W,  700.  — 
Vgl.  müiln. 

müiic9  s.  futii/f. 

rnUtU  8.  moU. 

mUinäl,  m.,  ,,lials",  mnineil,  aus  moinel;  St-B.  217,  W.  698. 

müinin,  f.,  „vt  i trauen  ,  muinighin,  aus  muinigin;  W.  698.  — 
Vgl.  müinTnax. 

ia  sül  am  gd  vetd  wS  müinfn  9  xor  in9t89.  „Ich  hoffe, 
ich  kann  mich  auf  dich  vorlassen. 

müininaa;  „vertrauend",  niuinigln'neach,  Keat.,  von  müinin, 
ta  m6  fn1Umn9X  assts».  „k^         vertrauen  zu  dir." 

mUincardXf  ,^ngehörig,  befreundet*',  ^muinntearach  [vgl.  Keai 
muinnteardha]  von  mUimA 

muincfy  f.,  „Volk,  leutc,  nntrohörij^e,  luniilip,  freunde",  muiuntear, 
dat.  muinntir,  aus  nmiiiiiter,  muinter;  Z.-E.  341,  W.  699, 
Atk.  807.  —  V^l.  nnunCrirriX. 

tvU  de  triftrf  düg  gd  nim  'i  „Siud  die  deiuigen  alle  wohl?** 

müii^,  f.,  „mahne",  niong,  dat.  muing,  aus  mong;  W.  695, 

St.-B.  217. 

fltilt>,  f.,  „see'',  muir  ;  8t.-B.  217,  Z.-£  263,  W.  699,  Atk.  807. 
gen.  mar». 

flid^^d  bezeichnet  die  vom  strande  ans  zu  öberblickende 
see,  mütiTy  das  weit  seltener  gebrauchte  wort,  bezeichnet  das 
meer  als  die  unermesslicbe  und  nnubersehbare  Wasserfläche. 

caidx  Sidd  9  muhx  9  wye  war».  Wörtlich :  „Lass  sie 
oben  auf  die  Seekatze  gehen*',  etwa  gleich  unserem  „Liiss  sie 
zum  teufel  gebn.**  —  xffc  war»^  bzw.  wye  war9  ist  wpbl  ans 
xif€  ufäm  „tote  katze**  entstellt.  Die  ganze  redensart  ent- 
stammt wohl  der  vor  fünfzig  jähren  in  Irland  beobachteten 
sitte,  einem  unbeliebten  volksredner  tote  katzen  als  zeichen 
abHilliger  kritik  an  den  köpf  zu  werfen. 

müir9,  f.,  ..Maria'',  muire,  Atk.  955,  nur  dann  irol)raucht,  wenu 
von  der  Jungfrau  Maria  die  rede  ist,  hoast  mära. 


^  kjui^uo  i.y  Google 


—  201  — 


mfHf,  emph.  rnym^  „wir,  nns"  urspräoglich  <li6  endang 

der  1.  pers.  plur.  praes^  activi,  z.  b.  budhmyu^  dua/^m^  „wir 
schlagen**,  dann  Sin  gloichgosetzt,  und  demgemäss  anch  &U9^D 
mfff,  „wir  wurden  geschlagen''.  Jetzt  wird  fast  gar  nicht 
gebrancht^  fni/)  ist  ein  zweifellos  selbständiges  wort  geworden. 

ßfi9flSy  mar  ^  %9r9mr  ordh^  ag99  aäaö  iin  tnifja,  „Lass 
sie  thnn,  womm  wir  sie  gebeten  haben;  das  wird  nns  zu- 
frieden stellen. 

myj^,  s.  mi^j. 

myik9y  s.  m^, 

mpl,  »kahl,  hornlos**,  maol,  ans  mael,  moel;  St-B.  204,  Z.-E. 
810,  W.  675.  Atk.  804.  —  Vgl.  m^M,  m^. 

ho  w^»  „Eine  knh  ohne  hömer.**  —  Udn  m§l.  „Ein 
kahlkopf.** 

myiin^  „hornlos*'  kuh'*,  •maoili'n,  von  myl, 

m^klj  m.,  „hahl  machen^*,  maolaghadh,  Keat.,  von  mgL.  —  Vgl. 
d.  beisp.  unter  iU, 

n 

nax^  ,,iind  nicht,  dass  nicht,  nicht,  nach'*. 

1.  ,,und  nicht,  dass  nicht'*,  nach,  aus  nach;  Atk.  811, 
814,  St.-B.  r,-2,  Z.-R.  742. 

wudl  n  lasf  kran,  nax  wU  wad  ees  §6.  „Der  blitz  hat 
in  einen  bäum  geschlagen ,  und  zwar  ist  es  nicht  wf»it  von 
hier.**  —  tä  fäc0s  ortu,  nax  wü  äi  re  fös,  „Ich  beiürchte, 
dass  er  noch  nicht  fertig  ist.** 

2.  negative  fragepartikel  =  lat.  nonne,  nach ;  Atk.  815,  W.  702. 
nax  jäs  €¥  „Ist  das  nicht  hübsch?'* 

nOj  ,.noch**  nach  negat.  verb.,  na  ;  Atk.  811,  W.  701,  spalte  l; 
vgl.  Z.-E.  699.  —  Vgl.  d.  beisp.  unter  käl. 

nü,  prohihitivartikel  [A  vor  vok.].  na;  Atk.  hU,  W.  7ÜU. 
na  tnol  hü  henl  „Lobe  dich  nicht  selbst.'' 

nOf  »als*'  nach  komparativen,  ioni,  ans  Inda;  Z.-E.  716,  W.  636. 
9  aitp  hü  na  mih,  „Du  bist  grosser  als  ich.** 
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«ö»,  m.,  „Verhängnis'*,  statt  *dan,  diu;  Atk.  627.    Das  an- 
lautende n  stammt  aos  9ft4ity  9nän, 

nfl  nan  9i-  U  an;  nü  mar  (0,  Jci  n  fa  9  ^roxir  fät  9 
uiar9sU  fär  el?  ,.E8  giebt  kein  Verhängnis,  oder,  wenn  es 
eins  giebt,  warum  wird  dann  der  mann  erhängt,  der  einen 
andren  tötet?** 

nar9,  f.,  „schäm,  schände",  naire,  aus  naire,  nare;  SL-B.  189, 
W.  703,  Atk.  815.  -  V?!.  nan*x. 

is  mör  n  närd  zic  e.  .Du  sulltost  «ürh  deöäeu  schämen!'* 
Vi  nar9  wür  9t.   „Er  war  sehr  beschämt.*' 

nat9Xy  „schandlich**,  niireach,  O^R.,  von  ikaH. 
ta  H  nar9X,  „Es  ist  schändlich.** 

nau'^j^  III.,  „fcind",  nanihaid,  namha,  aus  naina,  name;  St.-B. 
192,  Z.-E.  ^.-jS,  255,  W.  702. 

6'  e  ndiccfj  B.  „Kr  i:jt  mein  fcind."  —  näi4:dj  cren.  „Ein 
mächtiger  feind.'' 

n€ehfy  f..  .,fchlange",  nithair,  ans  air  nathir;  St.-B.  189,  Z.-E. 
25i),  W.  703,  Atk.  816,  nur  in  der  Verbindung  IwAf 
„giftige  schlänge**,  nathair  neimhe. 

noxt't  s.  naxt9t  noxtt  und  noxifm, 

noxfd,  m.,  „enthlössen,  cntkleidiMi'*,  verbais.  ZU  flOJ^Im,  nochtailb, 
aus  iiüchtad,  Atk.  b24.  —  Vgl.  noxt%. 

naxttm,  „enthlösse,  entkleide**,  nochtaim;  W.  710,  St.-B.  195, 
Atk.  324.  —  Vgl.  naaBi9,  noxtf, 

noxt9  U  9  paäe9*   „Sie  entkleidete  ihr  kind.** 

nohk^  s.  nohlc. 

nobU,  nohh,  nohk  Weihnachten'",  noIlaL^  O'R.,  ausnotlaic,  W.711. 
ia  noUL   aWeihnachtstag."  —  fy  nobk,  „Weihuachten.* 

nO^  s.  ffd. 

nör<^f  hur^,  1.,  „Nora",  Nora, 

fitia,  mi^  „neu**,  nnadh,  ans  ntiide,  Z.-E.  794,  W.  712  oder  noa, 
nue,  St.-6.  19a,  Z.-E.  56,  Atk.  m,  W.  712. 
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nü  [»osser      »oder**],  8.  nu9. 

na,  nö,  na,  iüJ,  »oder**,  no;  St-B.  19S,  Z.-E.  699,  W.  710, 
Atk.  823. 

nui^xi,  f.,  „neuigkeit"',  nuaidheacht,  Uli.,  von  Hub, 

nümfd,  „miniite,  moment*,  engl,  minute  nnd  moment.  [Vgl. 
O'R.  möimetnt]. 

nü8,  nös^  m.,  „art,  weise%  jiöfi,  W.  771,  Su-ß.  195,  häutig  in 
9n  im  statt  ic&i98» 

ny,  „neun**  [ekl.J,  naoi,  aas  nöi;  St-B.  193,  Z.-E.  304,  W.  711, 
Atk.  825.  —  Vgl.  n^nwr, 

^9^9  p.  p.  zu  ngvlm^  „^owoiht,  gclieiligt**,  naomtba,  aos  noemda, 
noebda;  Atk.  825,  W.  711.  —  Vgl.  nyv. 

ta  n  ae  h  ngfr.  „Dies  ist  ein  heiliger  platz. „Dies  ist 
eine  geweihte  statte.*^  —  fla  h-^Hx»  ngfp.  „Die  kirchen- 
Täter,  Patriarchen.^* 

fiyfr,  s.  nyvtm, 

nynwry  „ihrer  neun^,  naoobhar,  von  ng, 

nyv,  ,^beilig'',  naomb,  ans  n6em,  ndim,  nöeb,  nöib;  St.-B.  194, 
Z.-E.  31,  W.  711,  Atk.  824. 

nyvXm,  „heilige'",  naomhaim,  aus  nöcmaim,  uöcbaim;  Atk.  825, 
W.  711.  —  Vgl.  ngv,  nyfa. 

$9  ngff  t  tffiqt.   „Geheiligt  werde  dein  name!*' 

Ii 

fklil,  m.,  „nest*",  nead,  ans  net,  nett;  St,-B.  194,  ^V.  706.  — 
—  gen.  li^.  —  Vgl.  nit,  Atk.  822. 

ilAr,   «»irgend  einer**,  ncach,  aus  nech ;  Z.-E.  362,  8t.-B.  190, 
W.  704,  Atk.  816.  —  £n  mto,  x  in  Mx  ,jedermann**. 

ndntög,  f.,  „nessel**,  neantög,  aus  nentoc;  W.  705.  —  Vgl.  St.- 
B.  191. 
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näfi,  j  ,  „kniiV  ,  neart,  aas  nert;  St.-B.  193,  W.  705,  Atk.  ^2U. 

—  Vgl.  ndrtTm, 

fa  fiärt.  wör  an.  _Fr  ist  >ehr  stark."  —  en  nart  dm 
er  »ms.  „Ich  haho  es  nicht  mehr  ia  meiuer  gewalt".  „Ich 
kann  es  nicht  mehr  äadera/  I 

'  I 
ikiffTw,  „stärke",  neartiii;,'him,  Keat.,  von  ikdrL  —  Vgl.  nertaim;  ! 

Z.-E.  436,  W.  706,  Atk.  820,  St.-B.  193. 

närtJr  fjax  ^in^  le  bh  müä.   „Jedermasx  wird  durch  gute 

nahrung  gekräftigt." 

närtih^  s.  närtim, 

ndi,  „nahe  bei*",  neasa,  aus  nessa;  Z.-E.  277,  St-B»  191,  W.  706. 
ta  a  AAb  dich  „Es  ist  in  deiner  nahe.** 

nav-i>hyi9.r,  ^nnortrii<;lich",  •neamh-fhulangach ;  neamh-,  no^ativ- 
})artikel,  aus  uem-,  nel>~,  ueph,  Z.-E.  861,  W.  703,  .Atk.  818; 
iuiangach,  O'R.,  von  ful^,  —  Vgl.  das  häufigere  do-olite.. 

iMf,  m.,  ,,himmer\  neamh,  aas  nem;  St.-B.  Id2,  Z.-£.  271,  W. 
705,  Atk.  818. 

XU9  Ü  9^  4iäv,   „Er  ist  dahingeschieden/ 

neVf  f..  ^.Rift*^,  neimh,  ans  neim;  Z.-K  800,  W.  704,  Atk.  817. 

—  gen.  niv9. 

nSly  mi^  ni.,  „wölke",  neall,  aus  nel ;  St.-B.  191,  W.  705,  Atk. 

818.  —  Seltt  n;  vgl.  klauil.  \ 

I 

to,  8.  nl  „ding". 

nt9clr,  „ich  wandere  mich,  ich  mochte  wissen**  [I  wonder],  ni  ! 
fheadar,  aas  flf,  „nicht**  and  fetar,  „ich  weiss**;  Z.-E.  458, 
W.  544,  Atk.  700.  —  Tgl.        und  fiältm. 

iki9dr  IcB  v9d  ir0  9f  fad  bad  ün,  „Ich  mochte  wohl 
wissen,  wie  viel  fass  das  boot  lang  ist** 

4&tc9,  p.  p.  ZU  nim,  „gewachsen**,  nighte.  ; 

11109,  8. 


I 
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Iii;  m.,  ,»ding*S  nldh,  aus  ni;  Z.-E.  364,  W.  706,  Aik.  821.  — 

M  dk9  na  in  iix.   ,,Ich  sah  nichts.^ 

»f,  f.,  „tuchter  ',  nfgh,  O'R.,  O'Br.,  verkürzte  form  von  uighean, 
St.-B.  30,  III,  in  eigeimamen. 

nürd  ni  vrhn,  ^Nora  O'Brien/'  —  [Vgi.  päti0  ö  vfwn. 
„Patrick  O'Brien."] 

nr,  „nicht"  [aap.],  ni ;  St..B.  190,  Z.-E.  739,  W.  707,  Atk.  820, 
—  Vgl.  fü;  „ist  niclit''. 

«&7  Mm  9n       „Ich  sehe  nichts.*^ 

lif,  „ist  nicht*'  [mit  h  vor  folgendem  vokal],  ni,  schon  air.  mit 
iii  „nicht"''  zusiininiengt*ralk'n. 

ni  f^f  Ixm.    „Ich  kann  nicht/*  —  iü  h-d,    „Nein".  — 

[Vgl.  (l    Uiltl  Ää.] 

M       8.      „ist  nicht", 
i&il-,  8.  Ußfm, 

nim,  „wasche",  nichim,  aus  nigim;  Atk.  822,  W.  708,  St.-B. 

194.  —  Vl'1.  Nir,l. 

iilmr  sm  fen  ^  wajtj  „Wir  haben  beute  morgen  ge- 
badet.*** 

iHMn^  »kind,  kleines  mädchen**  [vgl.  O'R.  nioniSg,  „little  girl"]^ 
von  nighean;  St.-B.  30,  III.  —  Vgl.  tämv^  paäc9,  inJn. 

bef^  9  wen  iHMit  [od.  lämVj  od.  piüc9],  „Die  frau  be- 
kommt ein  kind.** 

nft',  1.  „war  niclit",  nior,  ui^  „nicht"  und  das  verbalpraelix  ro; 
vgl.  ar,  gr,  nfrv. 

nlr  hug  sib  n  red  9  jül  sib,  „Ihr  habt  mir  nicht 
gegeben,  was  ihr  versprochen  habt.** 

2.  s.  is, 

i(ir«,  8.  I«. 

»Kf,  vor  komparativen,  nlos,  aus  ilr  „ding**  ond  ü  „ist**, 
f^i»  fär.   „Besser**.  —  lüi  om»^.  „Höher**. 
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n 

nOy  8.  nü. 

nomb^^  m.,  »»nummer^^,  engl,  number. 
ttfi,  8.  na. 

ohfy  f.,  „arbeit,  \vt'rk'\  ol)a!r.  aus  opair;  W.  723.  —  gen.  aibr9j 
pl.  aibr9X9,  —  Vgl.  aibrim, 

ckr9S^  kr98f  m.,  ,,httng6r*^»  ocras;  W.  717. 

ta  hr9$  mör  ortp.   «Ich  bin  sehr  hungrig.*' 

(KP,  8.  OdB^. 

oa:/,  03-,  „acht"  [enkl.j,  ocht;  Z.-E.304,  St.-B.  4Ö,  W.  716,  Atk. 
ö34,  A.  128. 

(MEl,  m.,  „brast^  acht;  St.-B.  öd,  W.  863,  Atk.  946,  A.  139. 

1.  jibnist**. 

t4  pi9n  9  m  oxL  „Ich  habe  achmerzea  in  der  bmsf 

2.  €M  <txi9y  „für". 

l^d  OS  iü  €B9  oxi9  g9  t  aibihf  »Was  bekommst  da  för 
deine  arbeit?** 

0Xi9,  8.  OXt. 

ol9,  „l  Istei",  Uladh.  ans  Haid;  W.  684,  St-B,  55,  A.  134.  — 

Vgl.  0U9X, 

cbk,  „schlecht^  olc,  aas  elc,  oIc;  Z.-E.  348^  St-B.  42,  W.  7*21, 
A.  117.  —  Vgl.  dem. 

ta  oUk  ag9t  50m.   „Dn  meinst  es  sohlecht  mit  mir.*' 

oh\  olf,  in.,  „aiiler  *,  iolar,  aus  ilar,  ilur;  St.-H.  39,  A.  80. 

f.,  „wolle",  dann;  A.  116,  8t-B.276^  W.721.  —  gen. «tan». 

sna  „£in  woUfulen.**  —  ia  n  ol^  sngf»,  „Die 

wolle  ist  gesponnen.** 

0/^,  f.,  „srhouue*',  iothlann,  aus  ithlaiin;  A.  107;  vgl.  /^.-K. 
147,  2Ü4. 
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olt9x,  „bewohner  von  Ulster",  Ultach;  A.  184.  —  Vgl.  oh, 

andf^  f.,  „elire'^  on^ir,  ans  onör,  onölr;  A.  125,  W.  723,  Atk.  838. 

otp,  f.,  „nagel",  „kralle'',  ionga,  aus  ingeii:  A.  87,  W.  640, 
St.-B.  32.  —  pl.  itjnJ. 

ta  iijnf  ^(^r  ei'  m  hyc.  „Die  katzen  haben  scharfe  krallen.*' 

or-  [ausser  or9  „verfinstemag**  and  ordk^  s.  et. 

or9,  „verfin8ternng^ 

«r  or»     9  f|d/9.   „Es  war  eine  mondfinstemis.*' 

m.,  „vvildftchwein",  orc;  W.  724,  Atk.  122, 

08^,  8.  <M9  und  ociUfm^ 

o«A:/9,  m.,  „dffnen%  verbals.  in  oMfm^  osgladh,  von  eslocud; 
W.  726. 

osXdfm,  „öffne'',  osglaim,  vonoslaiclm,  osslaicim;  W.  726,  Atk.  840. 
oskl  n  dor98f  „öffne  die  thür!* 

asnti^  f.,  „seui^tiir,  oöuaighcul,  O'R.,  vou  ossnad,  osoad ;  A.  124, 
W.  727. 

ov,  f.,  „ei  *,  ugh,  ogh,  OIL,  ans  og;  St.-B.  49,  Z.-E.  1014,  W. 
718,  A.  126.  —  pl.  9V0X9, 

ö 

ö,  „von,  seit"  [asp.]  ö;  Z.-E.630,  W.  712,  A.  110,  8t.-R  2-2, 132. 
Mit  pron.  sini^.  1.  warnt,  2.  ukbCj  3.  m.  wai,  3.  f.  wö^ 
wöh9]  pl.  1.  tmBli,  2.  wcch,  3.  wöb;  cmph.  sing.  1.  W€ems9y 
2.  W€Bci9,  3.  m.  waisn,  3.  f.  pl.  1.  tffipfw,  2.  t0<epi9, 

8.  11^9.  —  Vgl.  Z,'E.  713. 

1.  sor  angäbe  des  Ursprungs. 

ke  wai  jaff^  ^  €B9f  „Woher  kommt  der  wind?*'  —  ö  n 
geä  vi  9  ßvf9,  „Seit  november.*'  —  kani^  SB  ö  vfäiL  „Er 
ist  von  Brasilien  gekommen.*' 

2.  zur  bezeiclinttng  einer  trennung. . 

UlL  m  0fc  m  irarm  wee,  „Ich  nehme  deinen  packsättel 
mit."  —  a  vdi^  n  al  Sin  waef  „Siehst  du  jene  klippe 
in  der  ferne?" 
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Ö.  m.,  „enkel",  o  ua,  aus  aiie;  A.  19,  St.-B.  22,  W.  859,  714, 
in  eigennamen,  wie  püri^  ö  vH9n^  „Patrick  Ü'Briea'^  — 
Vgl.  Iii. 

Txjuiig";       »tts  öc,  6ac:  Rt.-B.  224,  W.  714,  Atk.  883.  - 

—  komp.  0^9 j  ögd. 

Öff9j  8.  ög. 

al^  m.,  „trinken",  verbals.  zo  ö/Tm,  61;  St-B.46,  A.  115,  W.72I, 
Atk.  837,  Z.-E.  238,  269. 

tor     ryd  Mne  Is  nriflf  „Oieb  mir  etwas  za  trinken!" 

Öl98,  m.,  „wisson.  kenntnis",  eöla»,  aus  eolas,  ealas;  Z.'£.  35, 
A.  55,  W.  524,  Atk.  681.  —  Vgl.  am, 

ötKm,  „trinke'S  i^laim,  O'R.,  von  61. 

öra,  „geber',  oradh,  O'R.,  von  6r;  St.-13.  51.  —  Vgl.  118. 

Ornd.  f.,  ,.goräte'\  eöma,  aus  eorna;  ät.-B.  223.  Atk.  68I|  W. 
524,  A.  54. 

ÖÄ,  98,  „ul)er",  OS,  aus  6s,  uas;  Z.-E.  634,  A.  127,  W.  726,  Atk. 
839,  in  öS  Jcin  „oberhalb",  „über"  und  Ö8  kür  „gegenüber", 
„vor".  —  Vgl.  SH,*s. 

Ö8t9,  08t9y  m.,  „gastlichkeit",  odda,  Keat,  in  cäx  öst^y  cdx  ost» 
„gasthaus^^ 

9 

oxi\  f.,  „Schlüssel",  eochair,  aus  eocliair,  eochuir;  W.  523,  Atk.  681. 
«Ir,  8.  oZr. 

ombreb,  »tnbreU,  „i^cliinii",  engl.  uml)rella. 

»nUatty  „vollständig",  ioml4n,  aus  imlau;  Atk.  760.  —  Vgl. 
Mffy  fad, 

ain9r9y  ümr9,  m.,  „rudern**,  iomramh,  ans  immram;  W.027.  — 
Vgl.  rflw, 

ta  Sed  9^  ümr9.  J^ie  rudern.*  —  bad  0m9r9,  „Ruderboot 
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empr,  m.,  „tragen",  verbals.  zu  emp^rintf  iomchar,  aus  immchor; 

W.  6*22. 

i^i  pi9n  kldvf  9f  empr  d  konstäbU  9  n-^.  „In  Irland 
tragen  die  schutzleiito  keine  säbel.''  —  ta  n  wen  h  §  mnpr. 
„Diese  firan  ist  schwanger."  —  YgL  hMm, 

0mp9rfin,  „trage",  iomcharaim,  iomchuraim,  aus  imchurim,  imm- 
chuirim;  Z.-E.  439,  876,  W.  623,  Alk.  758.  —  Vgl.  ompr. 

ompr  m»  hro^k  sudS  d  staifd.  „Trage  meinen  kotler 
hiniiuf!" 

„gleich,  identisch'^,  ionann,  aus  inann,  inand,  inunn,  inund, 
inon»  inonn ;  Z.-£.  353,  W.  643,  Atk.  773.  ^  Vgl.  das  beisp. 
unter  ag9S  4. 

0tj/r/,  ID.,  „obeim**,  engl,  nncle. 

« 

ar-,  8.  et. 

P 

paui,  m.,  ifloch*",  poli;  Joyce  I,  246. 

|Mlf,  „bezahlnng",  p^lia^  CR.,  engl.  pay. 

pam^  „fensterscheibe",  engl.  pane. 

pap9,  m.,  „papst",  papa,  aus  papa;  Atk.  840. 

papBihj  m.,  „papier,  tapeto^,  paipeir;  Keat.,  engl,  paper. 

pardün^  m.,  „Verzeihung**,  pardun,  Keat,  engl,  pardon. 
g9m  pardün  ag9i.     Verzeihe!  Entschuldige!" 

parijy  m.,  „Patrick",  Padruic,  Fadraic,  aus  Patraic;  W.  877. 

pOflt^  f.,  „park",  „feld"  [als  ebene;  —  vgl.  goti\  pairc,  O'R., 
engl.  park.  —  gen.  pärk».  —  Vgl.  d.  beisp.  anter  füH/i», 

pas,  f.,  „leiden,  passiou",  pais;  W.  727,  Atk.  840.  —  Vgl.  d. 
beisp.  unter  fubnXm. 

paic9^  m.,  »kind",  p&isde,  0*R.,  aus  engl,  page  „page".  —  Vgl. 

piUrün,  ID.,  1.  „patron,  Schutzheiliger",  2.  „das  fest  des  patrons", 

patrün,  en^l.  patroü.  —  Vgl.  das  beisp.  unter  gludsXm, 

flock,   Arauor  muaUart.  14 
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pärisj  m.,  ,,para(lies",  pnrrthas,  ans  pardus,  parrdos,  partos; 
Z.-E.  67,  VV.  727,  Atk.  840.  1 
9  baris,   „Im  paradies/*   [Vgl.  paris,  „Paris^^J.  j 

■ 

paris,  nom.  piv.pr.,  „Paris",  Pains  [Doiil.],  stets  mit  dem  zasaii 
na  fr€erjk9y  am  verwechlong  mit  parts  „paradies^*  sn  veh  ( 
meiden. 

9  bäris  na  frceyjkd.    „In  Paris,** 

päkd,  m. ,  „Sünde",  peaciidli,  aus  peccad;  Z.-K.  (')(),  23!>,  240, 
W.  727,  Atk.  840.  —  pl.  pdkl,  —  Vgl.  pdk^x,  päkim. 

pdk9x,  m.,  „Sünder**,  peacthach,  ans  pecthach;  Atk.  841,  A.7^. 

—  pl.  pt^X9.  —  Vgl.  pdk9,  and  pakfm, 

pakaxa^  s.  pdkdx. 
päki,  s.  päk9  und  päHm. 

p€^cfm,  „sündige**,  peacntghim,  Keat.,  aus  pecthaigim ;  Atk.  841. 

—  Vgl.  päk9  und  pdkaz, 

pakö-f  s.  pakan. 

pany  n^chreibfeder^,  peann,  O'K.,  engl.  pen. 

peIccUf,  »bild**,  engl,  picture. 

ta  H  rö  ^ßrx9  U  peRcüf  9  har^c.  „Ks  ist  za  dunkel 
zum  zeichnen.**  —  ta  rö  iprx9  Is  pekcü^  9  jtf».  »Es  ist 
zu  dunkel  zum  photographieren  [malen,  zeichnen].** 

pensly  m.,  „blcistift",  peanaseal,  O'R,  engl,  pencil. 

p^n,  6.  fen. 

peSea^  s.  pi98i, 

panisca,  „pfarre",  parraiste,  U'R.,  engl  parish. 

pi9n,  f.,  „6chnierz%  pian,  aus  pion;  Z.-E.  66^  VV.  7i!8>  Atk.S42. 

pi9st,  f.,  „wurm",  piast;  Atk.  842,  fast  nur  in»  pl.  " 
Vgl.  beffm, 

pik-f  s.  pikim. 

piktm,  „lese  auT  [engl,  pick],  piocaim,  O'R. 

pik  8U98  d9  hat»!  „Hebe  deinen  hat  auf!" 

pis^  f.,  „erbse",  pis,  0*R.,  engl,  pease;  —  pl.  pii9. 
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piS9,  8.  pii' 

p^bdn,  m.y  ^hiftrShre'',  pioban  [O'R.  pi'ban]. 

taxt9v  n  wö  is  fat9  n-9  pUfün.   „Die  kah  erstickte  an 
einer  kartoftel,  die  Ihr  in  die  Inftröhre  gekommen  war.*^ 

pika  ptk»^  f.,  „gabeP,  pice,  O'R.  —  pl.  —  piM. 

pÜB^t  8.  plk9, 

ptti9j  s.  ptn. 

pin,  f.,  „pfeuuig",  pinghiu,  aus  pingiuii;  W.  72^^,  —  pl.  pim^ 
pin», 

ja  fin  „twopence^  —  ny  bim  »nmepence".  —  oxt  bin» 
fig,  „Anderthalb  Schilling/* 

|)fiid,  8.  pfn. 

pUy  pl89f  „stück",  piosa,  engl,  piece. 

J9iS9,  8.  pH», 

pHand»,  m.,  „pflanze",  planta,  planda,  OH.,  engl,  plant.  —  pl. 
plandt,  —  Vgl.  plandi,  pUhidfm,  plandü. 

pianäj,  ])   p.  zu  plündm^  piautiuightho.  —  Vgl.  plQ/nd»  und 
plündü. 

pländtm,  „pflanze",  planduighim,  Keat.,  von  planda,  — Vgl. 
plawi^  nnd  plandü, 

plandü^  m.,  „pflanzen",  verbals.  su  plandim^  plandugliadh,  O'R. 
—  Vgl.  pland9  nnd  plandü 

ple,  „verkehr",  engl.  play. 

nU  in  fie  egif  U  in  $}it#.   „Er  hat  gar  keinen  verkehr.'' 

plHür^  m.,  „yergnfigen*S  pleisiur,  0*R.,  engl,  pleasure. 

vir9  Si  plHür  ^ö,  „Das  wird  ihm  vergnügen  bereiten." 

plisk,  „schale,  hirnschale",  plaosg,  O'R.,  meist  plesk  a  (Jn. 

pUhr^  m.j  „mehl,  blome",  plur,  Keat.  „flower",  O'R.  „flour,  llower". 
is  plür  n9  m<en  i.   „Sie  ist  die  blume  der  franen.  — 
plür  bric9,  „Gekochtes  mehl.*^ 

pohf,  m.,  „Volk,  gemeinde*',  pobal,  aus  popul,  W.  729,  Atk.  843. 
m9l9mr,  gr  jämü  kdnc  v^ä      9  bobf         „Wir  haben 

14» 
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gehört,  heute  sei  eine  schöne  anspräche  an  die  gemeinde  ge- 
halten worden/' 

pani,  8.  putU, 

posta^  m.,  ..post,  säule'',  posti.  O'R.,  engl.  post. 

pot9f  m.,  ,,topr\  pota,  O'H.,  engl.  pot.  —  Vgl.  kellj  aim^  karkan, 

pö0j  m.,  „kusB^,  pög,  ans  pöc,  b6c;  Z.-E.2B,  W.  728,  Atk.  843. 
ior  in  pög!  „Etisse  mich!** 

pOsd,  in.,  „hoirnffn,  verheiratt  ii"',  verbals,  zu  pösXm,  puaaiik,  au5 
pösad;  Atk.  ö43.  —  Vgl.  pösta. 

pösttn,  „verheirate'S  pösaiin ;  Atk.  843.  —  Vgl.  pösa  und  p(fst9, 

pösia,  p.  j).  zu  pösTm,  „verheiratet",  posta.  —  Vgl.  pös9, 
pont,  8.  punt, 

presaly  „drängen**,  von  engl,  press, 

w  müä  leS  i  fresaH.  „Er  liebt  es,  sieh  bitten  su  lassen.** 

prc,  m.,  „beute'',  engl.  pray.  —  Vgl.  edal.. 

protesfün ,  „protestantisch'*,  von  engl.  Protestant.  —  Vgl.  kat^ 
UkaXy  gald»,  g€l9X, 

pukany  m.,  „bock**,  pacan,  O'R.,  „a  small  he-goat**,  von  boec; 
St.-6.  179,  Atk.  562. 

ZU9  cH  ga»9f  kari  agas  pukan  gau9t^  9  n-^taxi  löb* 
gingen  drei  ziegen  snsammen  mit  einem  bocke  vorbei.** 

punt,  pont,  ponf,  m..  ,,j)lund''  [^»'wiclit  ]  uiul  „pluiul"' [20  Schill iuge]» 
punt,  ü'li.,  aus  engl,  pound.  —  Vgl.  sovrn. 

ptts,  m.,  „lippe'*,  pns,  ans  bus;  St-B.  181.  —  pl.  puinX. 
—  Vgl.  pUS9X, 

ia  pus  ntör  ort  wird  sn  leaten  gesagt,  die  mnrrificb  sind 
und  nicht  sprechen  wollen. 

pusax^  „verdriesslich",  pusach,  O'IL,  von  pus. 
tu  67  pusax  les.   „Sie  ist  ihm  böse." 

pustitf  B.  pus. 

piUijfy  m.,  „patemoster**,  „gebet  des  herrn**,  paidir,  aoB  p**'*'^' 
pater;  Z.-E.  949,  W.  727,  Atk.  840. 

l 
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r 

r,  8.  9r, 

rahrk,  m.,  „blick'*,  radharc,  aus  radarc,  rodarc;  W.  746.  — 

Vgl.  afi'k. 

rax-,  s.  r<u'm. 

raUj  f.,  zuweilen  räum,  „wähl",  rogha,  aas  roga,  roga;  St.-B. 
234,  Z.-E.  1>70,  W.  746,  Atk.  SM. 

is  rau  Im.  —  is  räum  Itii.   „Ich  ziehe  vor."  —  glak  et 
rf9  rau      „Fasse  es  auf,  wie  da  willst.** 

rattar,  „fett'*,  reamhar,  aas  remor,  remar;  Sf.-B.  233,  W.  736, 
Atk.  847.  —  Vgl.  raurfm,  rauriL 

ta  m  mitk»  rauvr.   „Die  schweiae  sind  fett.'* 

rawm,  s.  rau. 

raur-f  s.  raurlm  and  roMriL 

raurim^  „mache  feit",  reamhralgliini,  O'R.,  von  rau9r.  —  Vgl. 
raurü, 

raurü,  in.,  „ft^tt  machen",  verbals.  zu  taurlm,  reamhrughailh, 
O'R.,  von  ramr, 

ta  äid  rauru  fianin.  „Sie  machen  den  flanell  dick"  [durch 
einreiben  von  seife], 

rO,  m.,  „sagen",  vorbals.  z.  jerXm,  rädh,  aus  rad;  8t.ii.  22ö,  A. 
la?,  W.  730,  Atk.  844.  —  Vgl.  köra. 

ta  ryd  sMne         IS  ra  UU.   „Ich  habe  dir  etwas  za 
sagen.* 

ro,  f.,  „ein  Vierteljahr",  raiUie,  aus  raithe,  rathe;  W.  732.  — 
Vgl.  d.  beisp.  anter  fäk9. 

rän^  ran^  m.,  „vers",  rann,  aus  rann,  raud;  }\.  731. 

ran,  8.  ran  und  »rän, 

ran€99  s.  ^rän, 

rasa,  m.,  „Wettrennen",  engl.  race. 

rasür^  m.,  „rasiermesser'*,  n'isür,  U'R.,  engl,  razor. 

rav9^  „rüder",  ramha,  aus  rame;  St^-B.  39,  in  mOdj»  rav9y 
„niderstock,  rüder**.  —  Vgl.  am^r». 
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raik9Xy  uLf  „farn**,  raitlineach,  ans  taiiluiech;  St.-B.  226,  voo 
raith;  A.  190,  W.  731. 

reRj  f.,  „verkaufen'',  reic,  aus  recc,  reicc;  Z.-E.  775,  A.  203, 
W.  734.  —  V-l.  /il. 

ta  se  le  rek  agiii.   „Ich  habe  es  zu  verkaufen/* 

rest^r^  m.,  ,,restafirant*\  engl,  restaorani 

rS,  „befahrbar,  bereit,  fertig'',  reidh,  aus  reid;  St.-B,  229,  A 
204,  W.  735. 

ta  n  höhr  ri,  „Der  weg  ist  freV^  —  ta  n  ftnif  ri. 

„Das  essen  ist  fertig." 

reb-^  s.  rSbhn. 

rMmy  „Berreisse",  reabaim,  aus  rehaim:  St.-B.  228,  W.  738. 
rib  ^  ^  $19  ioU9,  „Der  wind  zerriss  die  eegel.*^ 

r^9Xt,  r€v9xtf  f.,  „bockigkeit,  hitze*'  [der  geiss,  des  sehafij.  — 
Vgl.  cjmrisch  rhewydd  „lascivia,  lasciviis**  nnd  nir.  reii- 

head,  OMl.,  „tupped".  —  Vgl,  aial,  dxmfc,  daf;  katdx^s^  JUi* 
ta  rühdxt  [od.  rivaxt"]  er  a  g]^)'9.  —  ta  n  xyrd  fy  rehxt 
[od.  revdxt].    „Das  schaf  ist  bockig." 

rel,  m.,  „sixpence%  *real,  span.  real.  —  Selten.   [Häufig  in 
Münster.] 

rH,  f.,  „Stern",  reil,  röilt,  reall,  realt,  sa  retla;  W.  738.  —  pl.  rfU9. 

relta.  s.  rSl. 
rer^  8.  mr. 

r&ütt,  m.,  „yerniift'',  reasün,  aus  resün;  Aik.848.  —  Yghr&M». 

rBsüni<f.  „inässii;",  roasünta,  aus  resi'inta;  Atk.848.  — Vgl.  resün, 
Tic  n  xy  teil  /mV    rcstint^,       ro  müd  aydt,    »Wie  geht 
CS  dir?   Danke,  ziemlich  gut"  [„nicht  übel"]. 

rev9xty  s.  reh9Xt, 

r9lHti  f.,  „kirchhof,  friedhof ,  roilig,  aus  reilic^  relicc,  relec; 
A.  194,  W.  735,  Atk.  847.  —  VgL  JUh. 

ri9xt,  f.,  ,.k  lugreich,  reich",  rioghacht,  aus  riched;  Z.-E.  802, 
\V.  7-iO,  Atic.  850. 

Q9  jagd  da  ri^xt !  „Zu  komme  uns  dein  reich !"  [raternost«r]. 
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ri9xi9nifx^  „notwendig",  riachtanucli,  Donl.,  von  riacht  i,kain,  er- 
reichte''; Z.-£.  455,  W.  7a8,  Atk.  849. 

rhr,  f.,  „wille,  wünsch**,  riar,  ans  rfar;  St-B.  233,  Z.-E.  18, 
W.  739,  Atk.  849.  —  dat.  rgf;  nur  in  g»  rei\  „gemäss". 

n>r,  , Jemals",  riamh,  aus  riam;  St.-B.  229,  Z.-E.  613,  VV.  739, 
Atk.  849.  —  Virl.  rir^. 

nl  ak?  mü  rh>r  r.    ,,Ich  habe  es  nie  gesehn."  —  ar  l  iü 
i'iao  km'i   «Hast  du  dchon  einmal  eine  nuss  gegessen?*^ 

rhw9x^  mr9T,  „gelb  mit  schwarzen  streifen**,  riabhach,  ans 
riabach  „gesprenkelt**;  St.-B.  2*29. 

ho  ri9ie9X.    „Eine  gelbe,  schwarzgestreirte  kuh.** 

rihxüUj  m.,  „Schwindel",  roiiltMclu'ni,  U  H.  „a  roiliiij^  stono**. 
tü  riUxan  9  md  ^än.    „Mir  wird  schwindlig." 

Hmp9-i  8*  rffm. 

Wil-,  s.  /rwTm,  rt;i,  liffüm. 

riva,  riv,  „vorher",  roimhe,  aus  remi,  reme,  roimc  [re  mitpron.]; 
W.  733,  Atk.  846.  —  Vgl.  riav,  riv-rc,  rüm, 

n  hl  riv  sin  vi  Sf'  73  viüä  n-d  hlainca,    „Am  tage  vor- 
her war  er  noch  ganz  wühl." 

rithr^,  vorzeitig,  zu  früh**,  roimhe*reidh.  S,  riv9  nnd  r6.  — 
Vgl.  d.  beisp.  unter  lofar, 

n,  m.,  1.  «könig**,  ri;  St.-B.  230,  Z.-E.  259,  W.  738,  Atk.  848. 
—  Vgl.  ard-rf,  ban-riM,  riaxi,  —  2.  intensivpartikel.  Vgl. 

flu,  ro, 

rl  [verbuiaj,  s.  r/m. 

tfm ,  „lanfe**,  rithim ,  rethim ;  St.-B.  231,  Z.-E.  433,  W.  737, 
Atk.  848. 

rfii,  W«,  rincj  rinc,  rinc,  rinc^  f.,  „anteil,  teilen**,  verbals.  zu 
rfnTm,  roinn,  aus  raun,  rand;  Z.-E.  241,  St.-B.  227,  W,  731, 
Atk.  845. 
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Sin  ?       riih.    „Das  ist  diMn  nntoil."  —  abr  les  n  s^h-  ' 
. .  .  ( 

Vötttif  rinc  iski)  fuar  a  höre  ^u.^fi  9  siair^.   „Sage  dorn  dienst-  j 

mädchen,  sie  möge  etwas  kalte?;  waj^ser  hiuaul'briugen."  —  ! 

fa  (^dal  wör  Ir  rinc  äirdb,    ^Sie  haben  einen  guten  fang  ^ 

unter  einander  zu  teilen.** 

rfnYffi,  WilYm,  „teile'',  roiimim,  von  rannaim ;  W.  781,  Atk.  846. 
—  Vgl. 

rm,  8.  er. 

I 

ro,  rö,  ro,  intensivpartikel.  „zu",  „allzu",  ro,  ans  TO,  ra;  2.-E. 
864;  St.-B.  38,  W.  745,  Atk.  854.  —  Vgl  an  ond  H. 

röy  s.  ro. 

röd^  m«,  „weg",  rod,  aus  rot;  W.  748.  —  Selten;  meist  Mr. 
röp-,  8.  rOp9, 

röp9y  m.,  „seil,  tau",  ropadh,  0*R.,  engl.  rope.  —  pl.  r^,  rj^pBf. 

röc^,  „gefroren",  reothte,  O'R.,  partizipialbildung  von  reod,  reudi 
A.  194,  8t.-B.  231,  Z.-E.  35,  W.  737.  —  Tgl.  suk, 
ta  n  t-iäk9  röc9*  „Das  wasser  ist  gefroren." 

r«,  B.  ro.  I 

rody  s.  ryd. 
T0g-y  8.  heHm 

r0h9,  f.,  „nd'S  roith,  ans  roth;  St-B.  232,  W.  746,  Atk.  85i 
pl.  fffÄf. 

j 

fi,  s.  ei^. 

ru9,  „rot",  madh,  ans  mad;  St.-B.  285,  W.  748,  Atk.  854. 

ru9g9,  m.,  „vertreiben,  verbannen",  verbals.  zu  rn^lm,  ruagadh, 
Keat. 

rtf^m,  „vertreibe,  verbaiine%  magaim,  Keat  —  Vgl  ru9g9. 

rum-y  s.  rüm. 

ru9n,  „spaten",  mamh,  0'£.,  aus  roam;  St-B.  234. 
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rumfh,  s.  rflm. 

rusn^  „russisch*',  engl,  russian. 

rüm,  „vor  mir",  „vor  mich",  romham,  ans  re  mit  pron.;  W.  732. 
—  Vgl.  r/ia.  [re  als  selbständiges  wort  ist  nicht  mehr  in 
gebrauch.] 

sing.  1,  rß»i,  2.  rüi^  8.  m.  Wt»,  3.  f.  nw/w,  pl.  1.  r«^, 
2.  rüvh,  8.  rwi^Mh;  emph.  sing.  1.  rfl»w9,  2.  3.  m. 

rivasn^  3.  f.  rimpssa;  pl.  1.  röw3,  2.  röüi?,  3.  rumjr^psn. 

1.  von  zeit. 

toi  wy^  S3  müdla  rüv§9.  „Wir  werdeii  wr  euch  zu  hause 
sein."  —  vtdr  rün9  eg  a  stesi}.  j^Sie  waren  vor  uns  am 
bahnhof." 

2.  mit  kiHm,  „schlage  vor",  „biete  an". 

rnr  se  falcd  rüm.  „Er  begrüsste  mich.*  —  lUd  mlla  falc9 
rütl  „Herzlich  willkommen!*' 

rfliiM»,  s.  rüm, 

ründ^  s.  rüm. 

rOfi,  f.,  „goheimnis,  absieht'S  rün;  öt.-B.236,  Z.-E.  241,  W.750, 
Atk.  855. 

äicel  rün  e  agds  fis  9  ve  eg  crür  dr,  «Eine  geschichte 
ist  kein  geheimnis  mehr,  wenn  drei  davon  wissen.**  —  lie  n 
ad  9iä  rün  agat  amxt  »näin?  »Wie  lange  beabsichtigst  dn 
dort  zn  bleiben!** 

rflfi,  m.,  „seehnnd^  r<5n;  St.-B.  285,  W.  747. 

ründx,  „von  rosshar**,  *  ronach,  von  rön,  „rossiiar** ;  St.-B.  227. 
röpa  rün9X.    »Ein  rossiiarseii.** 

rfl^  [ausser  rUta  »wnreel**]>  s.  rüm, 

rai9y  „wnr«el**,  engL  root  —  Vgl.  friv, 

rüvs9^  s.  rüm, 

rifif,  m.,  »schwänz**,  earball,  ans  erhall;  W.  525.  —  Vgl.  8t-B.  41. 

ryt/,  red,  „ding**,  rud,  ans  rct;  Z.-E.  288,  St.-B.  232,  W.  787, 
Atk.  848.  —  ryd  9Uinc^  „etwas**. 
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r,  s.  er. 

8 

saii'  [ausser  saily  „fett  des  specks^j,  s.  aaitim, 

mit^  «fett  des  specks**,  saill;  St.-B.  291. 

saihm,  „.salze",  saillim;  A.  *2*24,  \V.  755,  Z.-E.  435. 
sail  ti  c-is9k/   „Salze  die  lische!" 

sainc,  f..  ..Iiabsucht",  sainnt,  aus  saint,  sant;  St.-B.321y  A.  228, 
W.  757,  Atk.  861.  —  Vgl.  Santax. 

ta  saiiie  9^.   ^Er  ist  habsüchtig/' 

saivras^  m.,  ,,reichtum",  saidhbiireas,  aus  saidbres;  Atk.  660.  — 
Vgl.  sevr. 

sal,  m.,  „balken'S  sail,  O'R.,  „beam,  joist",  aas  sail, 
A.  224,  W.  754.  —  pl.  <a/b^.   [O'R.  saltacbadhj. 

sa/,  s.  salXm. 

sabx,  ,,8chnxutzig'',  Salach;  W.  756,  Atk.  861.  —  Vgl  salTm. 
stüm,  „beschmiitxe%  saluighim,  aus  salaigim;  Atk.  862.  —  Vgl. 

na  9al  dp  lawi  „BescbmutiEe  deine  hSnde  nicht!"  — 
Jce  hal  S  iin?  „Wer  hat  das  schmutzig  gemacht?*' 

sabij  m..  „salz*',  SctIhuu,  ans  salann,  saland;  Z.-E.  778,  St.-ß. 
291,  W.  75ü,  A.  224,  Atk.  öi>2.  —  Vgl.  saihm, 

«o/^Hfm,  „trete'',  saltralm,  Eeat,  von  Salt,  „sprung**; 

A.22e, 

St-B.  292.  —  Vgl.  saHfc. 

saUrCy  f.,  „treten",  vorl  als.  zu  saltrlm,  saltairt,  O'R. 

ta  tä  salti'c  ti'  ww  xola,   „Du  trittst  auf  mcm  kJei^l- 

8ani9Xi  .,habgierig^^  samtach,  aus  santach;  St^B.  321,  ^ 
W.  757,  Atk.  862.  —  Vgl.  wiic. 

sari}^  s.  ß. 
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«049119,  f.,  „England**,  engl.  Saxony.  —  Vgl.  gal^  galih, 

sasjfux,  „englisch'*,  von  sascm,). 

saual,  savf,  särl^  ähnlich,  ghMch",  samhail,  aus  samail;  W.  756, 
Atk.  862,  A.  228,  St.-B.  293. 

§s  Saud  m9  x(itd  d»  xöt9  (989.    ^Mein  rock  gleicht  dem 
deinigen/* 

savf,  8.  8au9l. 

savn^  f.,  „novomher",  samlmiii,  aus  sanuun,  siiinuin,  suinfhuiu; 
St.-13.  293,  W.  757.  —  Vgl.  mh 

savr9j  Sinvr9y  m.,  „sommer",  samhradli,  aus  sanirad;  St.-13.  21)0, 
A.  228,  Z.-E.  856,  W.  757,  Atk.  862.  —  V  gl.  «ww,  favr, 

sa,  sah»^  m.,  „stoeeen,  Bchieben,  ziehen^,  verbals.  zn  sMm^ 
sfttliadh,  ans  sathnd;  Atk.  863.  —  Vgl.  sMm, 

ti  S€  9  8ü  8U9$  9  baä,  ,Er  zog  das  boot  Heranf.*  —  xor 
Si  sa  g.)  SBm  hHm.   „Er  stach  mich  mit  dem  messer.** 

sa,  m.,  „sättii^un^",  siitli,  aus  säth,  saith;  St.-B.  289,  A.  235, 
W.  756.  —  Vgl.  saa'. 

ia  tm  ha  a^.    „Ich  bin  satt." 

90^9,  8.  «a,  »stossen,  schieben,  ziehen.** 

sahUi^  »Stesse,  schiebe,  ziehe%  sathaim,  O'R.  —  Vgl.  «a. 
«3^9       9  hää,   „Wir  wollen  das  boot  schieben.** 

sax^  „gesiiuigi,  vüUig",  satlijuli,  aus  siUhech,  saithech,  sathach ; 
A.  235,  W.  758.  —  Vgl.  $a.  —  Vgl.  d.  beisp.  unter  im 
„butter". 

s(U,  fV  »ferse",:  sal ;  St.-B.  289,  A.  224,  Z.-E.  16^  W.  756,  Atk.  861. 

fOimxt^  f.,  »angrÜT*,  *B^ghtheacht  [Eeat  sarnigbtheach,  »offen- 
sive,  a^aüing,  violent**],  von  samighim,  ans  s&raigim;  Z.-E. 
74,  464,  W.  758,  A.  226,  Atk.  863.  —  Vgl.  batl,  kak9, 
kari9xi^  hog9y  <r^,  irumeBkai. 

süs-,  s.  gäsfniy  sastd,  sasthxt,  sa9ü. 

Süslm^  „bt'friodige'^,  sasuighim,  Kivit.,  von  sässaim;  A.  235,  AV. 
758,  Atk.  }>G4.  —  Vgl.  sü^  saaiäy  und  sastijxt^  sOsu. 
sOsin      müd  gd  ri  wör,   »Das  gelallt  mir  sehr  gnt** 
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sas(9,  „befriedigt^  mfrieden^,  sasta,  p.  p.  zu  sissaim  [s.  iMni\, 

—  Ygl.  sa8(i9Xt  und  sasß, 

ml  tu  aast»?  ^Bist  du  zufrieden?'* 

süiithxt^  f.,  ^befrietliguiig,  zufriecleuheit",  vou  säst».  —  Vgl. 
süstm,  säsu. 

tu  ru  sastidxt  9r  hi  df.    „Kr  war  darchaus  nicht  zu- 
frieden." 

sasü,  m.,  „befriedigen",  verbals.  zu  sünXm^  sasughadh,  Keat.  tob 
sassaim  [s.  «Mmj.  —  Vgl.  mst9^  sasidxt. 

n^x  gon  9  ve  agmsd^  ax  na  Is  sOsüy  nJ  raxn  an. 
„Wenn  es  nnr  auf  mich  ankäme,  würde  ich  nicht  dorfchio 
gehen/ 

9äVy  m.,  „mhe,  rast**,  s^mh,  ans  sAm;  St.-B.  290,  W.  756. 
ta  §B  fi)  hav.    „Er  ruht  sich  aus." 

SCra},  saivdl,  f.,  „retten,  erhalten**,  verbals.  zu  sävälYm.  snhhail, 
ülC,  engl.  save.  —  Vgl.  sacolc».  —  Vgl.  d,  beisp.  unter  faa, 

aavoJIXm^  sOwaiXmy  „rette,  erhalte**,  sibhailim,  O'R.,  von  sävdL 

—  Vgl.  8avälc9, 

8avalc9,  säwdlc9y  p.  p.  sn  iävatlm^  sibhailte,  O'R.  —  Vgl.  i 

beisp.  unter  flrin, 

(lawül'f  s.  sävdl,  savalim^  savalc». 
9ävj[,  8.  aau9L 

sef,  8.  heA 

sevf,  „reich",  saidhbhir,  aus  saidbir,  saidber;  W.  7M,  Aik.  360. 

—  Vgl.  Mtvha. 

<Sr,  m.,  »gefasB,  fahneug",  söidheach,  söitheacli,  O'Br.,  O'R. 
„Vesser.  —  Vgl.  «rwp,  ftfld,  IHg^  ÄüAr,  üvrMr,  iWf,  1^ 
skünr^  MMÜt,  M»r.  —  8fi;  als  fohrzeng  ist  jedes  anf  dem 
wasser  gebrauchte  beforderangsmittel.  Es  ist  der  bei  veitem 
gebräuchlichste  ausdruck. 

53,  Partikel  zur  Verstärkung  der  1.  pers.  sing,  praes.  d« 
verbums  und  der  prunomina,  sa,  se;  Z.-E.  324,  327,  32^1, 
A.  222,  236,  W.  752,  763,  Btk.  858,  862.  —  Vgl  sin,  so. 
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sh,  m.,  „sitzen,  sich  setzen,  sich  festset/x'n",  verbals.  zu  sim^ 
snidhe,  aus  suide,  sude;  Z.-E.  855,  St.-B.  298,  A.  m\  W. 
795,  Atk.  887,  bezw.  suidhcadh,  aus  saidiged,  suidigud,  sudi- 
gud  ;  A.  270,  W.  795,  Atk.  887. 

iB  fi-9  hh  et  9  Vir,  „Er  aaas  snf  dem  gras.**  —  ta  n 
ffUßn-iemSf»  n-d  Ai».  „Das  barometer  ist  gestiegen**  [eigentl. 
„Das  barometer  steht  auf  dem  punkte,  wo  das  wetter  sich 
festsetzt,  bestandig  wird**]. 

sisür,  jiL,  „schere",  siosur,  O'R.,  engl,  scissors. 

ka  teil  9  sisär  ?  ta  st  ey  ma  wahf.  „Wo  ist  die  schere  ? 
Meine  mutter  hat  sie?" 

iffm,  „sitze,  setze  mich'',  suidhim,  ans  suidim,  sndim;  W.  795, 
Atk.  887.  —  Vgl.  sh. 

91  iisi  ,ySetze  dich!**  [meist  mit  einem  bestimmteren 
znsatz:  9  me^^  9  ver,  er  d  gaiih  etc.  —  Vgl.  kak\ 
—  si  myii  ifs  ^  9  iH^r.  „Wir  wollen  nns  zu  tisch  setzen.** 

slmti'^  s.  stvdx^  aivnaSj  sivnü, 

Sir,  s.  8^r, 

t^m9scy  min9Xy  „mhig**,  snaimhneach,  Eeat,  von  sdv.  —  Vgl. 
sfviiaff,  sfvniL 

üunas,  snnnaSy  m.,  „ruhe,  rast",  suaimhüeas,  von  säv.  —  Vgl. 
stvmx^  atmü. 

sfmüf  simna,  m.,  „ruhen,  ruhig  werden**,  suaimhniughudh,  von 
sap.  ~  VgL  süm^o;,  iHvnas. 

ia  äi  sfiwil.   „Der  wind  legt  sich.** 

sktUsp,  m.,  „spalt,  kluft",  scalp,  OU;  St-B.  307,  W.  759.  — 
pl.  8kalp9X9.  —  Vgl.  8kalp9x. 

skalpaXy  „spultroich,  kluftreich",  'scalpach,  von  skal,}i). 

ta  n  jcrceg  skalp9X,   „Der  felseu  hat  viele  spalte.^ 

skalp9X9  s.  sieähp, 

skawögi,  pl.,  „lungeu",  sgamhoga,  O'R.    Vgl.  scamau;  W.  759. 
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«fei,  m.,  „schatten,  Verschämtheit^*,  scrath,  ans  sc&tli;  At,  297, 
Öt-B.  308,  Z.-E.  17,  W.  759,  Atk.  864. 
ia  ska  0r9,    „Sie  blickt  verschämt'* 

skäh,  pl.,  „strahlen^  in  skal9  na  gi-Cn?  „sonnen8trahIeD^  fli 
scailim  „breite  ans"?   W.  758.   [Vgl.  sgail,  0'&  .Atme,  ' 
brightness"]. 

MaVf  m.,  „arbeiter^,  sglibh,  O'R.,  mlat.  sclavns.  —  pi.  tkUu^ 

skörda,  „strömen**,  in  /4  sS  skord»  =  ta  se  dörtd.  —  Vgl 
sgüraim,  O'R.  „I  scour.** 

sköm^x,  in.,  „hals,  Schlund'',  sgdmach,  O'R. 

tkö^,  »stiege'^  [20  stuck],  engl,  score. 
ge^  sköf  =B  fe^  ffd  «  80. 

skol^  f.,  „schule",  sgol,  air.  scol;  W.  761,  A.  275. 

raumr  ey  »kol  9  n-enext.    „Wir  waren  zusammen  aul 
der  schule.** 

skolrd,  m.,  „Bpalten%  verbals.  zu  skeMm,  sgoUieadh.  —  Vgl. 
VV.  761. 

skaltfm  ,  „spalte",  sgoiltim,  aus  seoiltim;  Atk.  864,  A.  29Ä, 
St.-B.  807.  —  Vgl.  Skale». 

skele  9n  C'i9sk.    „Spleisse  die  fische!" 

skünr,  III.,  „schooner'",  engl.  schootuT,  ein  kleines,  spitzes  Iwot 
mit  ZNvei  mästen,  vor-  nn<l  hintersegel.  —  Vgl.  dr^X,  Itäd, 
brig^  hükr^  kor^x^  kutf,  lü%  «&r,  smäk,  stimf, 

8kwiriÜC9y  „qnadrat**,  engl.  Square. 

tre  ßinoSralc».   „Ein  quadratfoss.** 

shyl-,  s.  skgUm. 

skylXm^  ,,l)iu(ie  los",  sgaoilim,  aus  scailim;  VV.  75S,  A.  286. 

Atl<.  '^«53. 

skyL  n  tnim  S9  ^m.    „Mache  mir  diesen  knoten  los.'' 

slaidan,  „erkältung**,  slaighdean,  O'R.  —  Vgl.  fu9xii 

slainca,  f.,  „gesundheit**,  slainte,  aas  slainte,  slanti;  W.  7T9, 
Atk,  877.  —  slatL 
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slaincd  wä  agdtl  „Wohl  bekomm's,  gesundheit,  prosit!" 
[beim  trinkenj.  —  ta  siainC9  wd  eff9.  ^£r  hat  eine  gute 
gesuDdheit.'^ 

alaxtr,  „hübsch,  stattlich**,  slachdmhar,  O^R.  „iii  good  condition, 
fall,  fat''. 

$  fdr  slax^r  €,   „Er  ist  ein  stattlicher  mann." 

slat,  f.,  „rute,  stab,  yard%  skt,  aus  slat,  slatt;  ät.-B.  319, 
W.  799,  Atk.  877. 

slom^  „flocke*',  slim,  air.  stamm;  St-B.  318. 

siam  ohn9.  „Eine  wollflocke.^  —  slam  jüM,  «Eine 
handvoll  seegras.* 

s/ön,  „ge.simd",  slan;  W.  779,  Atk.  87G,  A.  274.  —  Vgl.  s/amra. 
sifan  h\f !  \v(>hl!"  [wirtl  gebraucht,  woiin  <iei  an- 

geredete rortgelitj.    siän  agat  [wenn  der  Sprecher  fortgeht]. 
Vgl.  bamxt. 

sloxt^  m.,  „heiserkeit**,  zu  slugXm? 

tä  fioxt  fHör  wt.  „Du  bist  sehr  heisser.** 

sluißm^  „schlucke",  slugaim,  aus  sluccaim,  sluicim,  slocim, 
sluccim;  St.-ß.  321,  Atk.  879,  W.  782,  A.  281. 

slym,  „familiennamo",  sloinne,  aus  sloind,  slond :  St.-B.  314, 
Z.-E.  982,  W.  782,  Atk.  878,  A.  280.  —  pl.  s'lync,},  slynca 
[sloinnte  von  sloinneadh,  aus  sionnud,  siondad,  Atk.  879, 
W.  782.] 

Je  n  Slyn»  ta  ort?  „Was  ist  dein  famüienname?"  — 
Vgl.  die  beisp.  unter  ae-pU9i, 

s.  sl. 

smäk^  f.,  „kleines  tischti huot",  zuweilen  statt  hükr  gebraucht. 
—  Vgl.  arax^  bdd^  brl(j,  kni-f^x,  kutr,  /ütj,  sBx,  «Aröwr,  ölimr, 

moMt,  „frühstück".  —  Vgl.  Mkfäst,  luni^. 

mir,  „mark",  smior,  aus  smir;  St.-B.  817,  A.  286,  W.  788. 

mynXmy  „denke,  erwäge",  smuaiuim;  St.-B.  317,  Atk.  879,  W.783. 

s.  9n,  „artikel**. 
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sn,  „sankt",  sanct,  W.  757;  die  ausspräche  tiurch  das  englische 
beeiulluöst.  —  Vgl.  d.  beisp.  uuter  fsh. 

als  verstärkende  partikel,  s.  die  einzelnen  pronomimL 
Maftd,  8.  snä. 

snd,  mahdf  m.,  „faden",  snaith,  aus  snäthi,  suatbe;  St-B.  316, 
A.  284,  Atk.  87U,  Z.-E.  16,  W.  784. 

snakdd^  MOd^  f.,  „nadelt  snithad,  air.  snathed;  St-B.  316, 
Z.-E.  16,  W.  785,  A.  284,  Atk.  879. 

stidv,  „schwimmen",  suamh,  air.  snim ;  A.  284,  W.  783.  —  Vgl- 
JSt.-B.  315. 

vimr  9  mav  er  müäjt^.    »Wir  haben  heute  morgen  ge- 
badet."' 

8nlf9j  sngf9^  p.  p.  zu  mftiYm,  „ge8poimen%  sniomhtha.  —  Vgl 

sniiti,  m.,  „knoten",  snaidhm,  air.  snaidm ;  St.-B.  315,  W.  788. 
xar  WC  snim  er  hsd.  „Ich  machte  eixieu  knuteu  iü  ein  i^tü  " 

Miv,  M^v,  m.,  „spinnen^  snioinh,  aus  amm,  8t.-B.  316.  —  Vgl 

ta  is  pi  hnfo.  „Er  spinnt  es.** 

SfiiV92an,  snyi  im^  adj.,  „spinnen",  verbals,zu«nit;Jm,smorohacbiiU, 
O'R.  von  snw.    Vgl.  snlvhn,  ftnTfa. 
id  si  miV9xan,   „Sie  spinnt.'^ 

MfiHrm,  gngvtm,  „spinne",  sniomhaim,  0*R.,  von  sfiiP«  ^K^* 
snifa,  snfP9xan» 

sny-y  s.  äni-. 

soset,  m.,  „schweigen",  secht;  W.  786,  A.  269,  Atk,  881. 
bi  d»  hoxtl  „Schweige." 

8ol,  vid  Mi. 

SolSr,  „ganz  klar",  soi-leir;  so,  aus  so,  su-,  praef.  =  ^  '^ 
803,  A.  272,  W,  785,  and  leir  „klar",  W.  657,  A.  i^» 
Atk.  781. 
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ia  iin  9ol€A  „Das  ist  einleuchtend/*  —  ia      Hn  xö 
8oU^  le  vohft  n  h.   „  Das  ist  so  klar  wie  das  tagesllcht.*' 

sobs^  m. ,  „licht",  solus,  aus  soUos,  Bolus,  W.  788,  St.-B.  324, 
A.  26G,  Atk.  <ss2. 

la  tü  VI,)  Jiolris.    „Du  stehst  mir  im  licht.** 

8op,  m.,  i,8tn>iibimdel^,  sop,  W.  789.  —  Vgl.  die  beisp.  unter  ka, 

sovrity  engl,  „sovereigii",  in  Id-'Worn  10  scldlliug  [nicht:  /d- 
ffifi^,  aber  pmt  „20  Schilling",  nicht  80€m, 

s(kby  »soda",  engl.  soda. 

«0^,  „sorte^f  sört,  O'R,  engl.  sort.  —  Vgl.  Itinäl, 
ia  X  Ü9  höre  kort,  „Alles  ist  Yorober.** 

sokrf,  „abgemacht,  festgesetzt",  sociuighthe,  p.  p.  zu  socraighiiu, 
O'R.,  von  sokr. 

SBkf,  „ruhig*^,  socair,  O'R. 

nü  ii  90kf  en  U9^.  „Er  ist  keinen  augenblick  ruhig.^' 

«0l,  9ol,  „ehe,  bevor'S  sul;  W.  796,  Atk.  888. 

fan9  iäxi^  da  sol  9  ^ßudhs  <a.  „Warte  noch  eine  woche 
mit  der  abreise!** 

SffStf  m.,  „schweigen".    Vl,'I.  sostan,  W.  71)0,  soxf  und  tost. 

hiddhod!  „8chwei;;e  !  '  —  tu  si       sust.  „6ie  schweigt." 

^aj,  f..  „spaten**,  sp^^  O'R.,  engl,  spade.  —  gen.  spap,  — 
Vgl.  äröx-tpiljf, 

spap,  s.  8paj. 

spOn  [ausser  «pait»ap],  s.  spantm  und  span». 

8pan9y  m.,  „seigen**,  Terbals.  su  spa$i(m^  taisb^nadh,  ans  tais- 
benad,  tasfenad,  W.  805. 

spamx,  „spanisch,  die  spanisclie  spräche",  spaineuch,  O'R. 

»pamm,    zeige",  taisbeanaim,  aus  taisbeoaim,  taisäfeuim,  W.  805, 
Atk.  909. 

9pam  mi  9n  bdhx        „Ich  werde  dir  den  weg  zeigen." 
speHalhj  „besondere**,  speisialta,  Keat,  engl,  especially. 

üpt'klnrTy  pl.,  .,1m  iUe",  speacloir,  O'R.,  engl,  spectades. 

F  t  n  c  k  ,  Arftuer  tuußd«rt.  lo 
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sparan,  m.,  „börse",  sparau,  Keat. 

spö^,  „sport,  öffentliches  vergofigen  Jeder  art*  [taDss,  spiel  etc.], 
engl.  Sport.  —  geu.  9pöft9. 

cdx  spöfy!9,   „Theater,  konzerthalie,  sirkns,  etc.* 

sprld,  m.,  „geist"  [nur  in  »pHd  nyv  „heiliger  geist spioraii, 
aus  spirut,  spiurt,  A.  297,  Atk.  884.  —  gen.  .s^/V/. 

»prijt  s,  sprid, 

sraj,  f.,  „Strasse",  sraid,  Keat. ;  vgl.  srath,  W.  791. 

srä^  m.,  „läge.  Schicht",  sraith,  O'K.  Inyer,  course,  line,  or 
swarth  of  Kay  or  ojrn  cut  down  liy  a  mower  or  reaper".  — 
Nor  auf  den  zerstreut  daliegenden  meertaug  angewandt.  — 
Vgl.  kornan. 

sröru  srün,  f.,  „nase",  srön;  St.-B.  319,  A.  282,  Atk.  885,  Z.-E. 

23,  \V.        —  gen.  srän9,  trün».  —  Vgl,  ßa-irfH». 
»rlfna,  s.  «r^n. 
srün-,  8.  sron. 
sryfim,  8.  STj^m, 

^9ff<^i  f-,  ,,nie88en*,  verbale,  zn  9rföim. 

sryvXm,  ifr^ßm,  „niese",  sraodhaim.  —  Vgl.  sreod,  St.-B.  314. 

siagün^  m.,  „hirsch",  von  engl.  stag. 

«tow*»,  „treppe",  stadheir,  O'R.,  engl,  stair. 

8U9$  9  staird.  „Hinauf."  —  9ni9S  ^  stair^.  „Heran  1/  — 
Hs  9  sfaif-s.  „Hiriuiiter."  —  mihi  »  .shur^.  ^Heruuter."  — 
hts  [hu9s]  9  ötairj.    „Unten  [obenj.''    [Vgl.  sis,  stws.] 

stabb,  „stall",  stabil  engl,  stable. 

stoftd,  in  ia  ü  ston»  ^  ta  i€  mna, 

atäjPr,  m.,  „stUilium",  stuidoar.  Keat.,  O'R.,  von  eiifil.  .study. 

k'c  n  ad  9  vi  tä  jln9  stdjcr  er,  „Wie  lauge  hast  du  es 
studiert?" 

$tamj)9,  stamp»,  „freimarke'',  engl,  stamp. 

tor  9m  Stomp»  pm  9  iän.  „Gieb  mir  2  briefmarken 
zu  1  pteunig.*' 
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sieHn,  „starm'*,  stoirm,  O'R.,  engl,  storm.  —  Vgl.  hHz,  gald,  gg. 

tÜltM  9U^9xf,  pl.,  „eingeweide^,  steigeacba,  O'R. 

stiSn,  „Station^,  engl.  Station. 

stopim^  „höre  aur,  stopaim,  O'R.,  engl.  stop.  —  Vgl.  siopi^  stopuL 

dcpt^  stopäf,  p.  p.  za  einem  nicht  vorkommenden  verbnm  ^stopim 
[vgl.  8toptm\  stopuighthe,  0*R. 

ia  n  waie9x  stopL   „Der  regen  hat  anfgehort.** 

stüjmli  s.  stopi, 

siöl^  m.,  „schemeP,  8t6l,  0*R.,  engl,  siool.  ~  Vgl.  sUAin, 
stöfin^  m.,  „kleiner  Schemel,  fussbank",  •st6ili'n,  von  stöl. 
str<ms9t'9y  m.,  „Iremder*",  engl,  strauger.  —  Vgl.  gal, 

strökXm,  ^zerreisse",  strocaim,  O'R. 

aitök  ie  d  „Er  zerriäs  seinen  rock." 

stu9X^  „spitze*^,  stnaich,  air.  stnaic,  St.-B.  814. 
afMax  0^9.  „Die  kante  des  felsens." 

su9y  m.,  „saugen",  verbals.  zu  süXm^  süghadh,  auä  äügad,  W.  795. 

m.,  „sehlaf,  soan,  St.-6.  325,  Atk.  886,  W.  794^  A.  272. 

—  Selten,  meist  höh, 

ia  i€  fg  hu9n.   „Er  ist  im  schlaf.* 

„hinauf",  suas,  aus  soas,  so?,  Z.-E.  012,  A.  127,  W.  794, 
Atk.  886.  —  dnÜ9s^  „von  oben",  „herab",  anuas,  aus  anüas, 
Z.-E.  611,  A.  127,  W.  3t)8,  Atk.  542,  St.-B.  4.  —  hm^ 
^olion",  thuas,  aus  tuas,  Z.-£.  612,  A.  127,  W.  853,  Atk. 
940.  —  Vgl.  ö$, 

hie  a  9niSL9s  ö  n  mah,  „Er  fiel  von  der  mauer  herab.'* 

—  ta  iB  hv9B  9  tkii^,  „Er  ist  oben  [im  hanse].''  —  air» 
suds!  „Stehe  auf.** 

Ättf,  m.,  „rü.->  ',  •snidhe,  [O'R.  suioe],  aus  jsuiile,  St.-B.  298. 

ta  möran  sui  i  nS9  äimdUr,  „Es  ist  viel  russ  im  kamiu.'* 

15  • 
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sul£j  ^ru^äig",  ^äuidheach,  vou  suL 
8up,  m.,  «suppe**,  engl.  soup. 

sü,  „saft,  milch^  suth^  air.  Both;  St-B.  305,  Atk.  849,  Z.-E. 

240,  W.  796,  A.  273.  ^  Vgl.  blax,  HUtna,  gro,  /airnax/, 

hu-j  si  Hü  hn  7,1c.  „Sie  hat  dir  die  milch  ilires  hc^rzens 
gesehen."  —  su  na  h-örna.  „Gersteusaft."  —  sü  m  ftOU. 
„Fleischbrühe." 

jSfirm,  „saage**,  sdghaim,  air.  sdgim;  St-B.  305,  W.  795.  — 

Vgl.  8U9* 

sOl,  f.,  „auge'',  süil,  air.  adtl;  St-B.  292,  A.  272,  Z.-E.  350^ 
W.  795,  Atk.  887. 

ta  sül  am,   „Ich  boffe.* 

süi'ax.  „unbedeutend,  verächtlich'",  suarach,  Keat. 

tiX  sed  n-d  vii%  ke  gr  süi'^x  n»  fir  mi.  „Das  sind  leate 
im  manuesalter,  aber  verächtliche  gesellen.^ 

tO-salün,  „erdbeere*'.  —  Vgl.       Mlün  tu  Uti»? 

syxäti,  II.  propr.,  „ein  platz  auf  der  iiiitto  des  weges  zum  fried- 
hof,  wo  man  den  sarg  liiusetzte  und  ein  gebet  8pracb% 
suidheachan,  Keat.  „seat  abode",  voa  sia. 

sgry  „frei,  billigt,  saor,  air.  aöir,  aoer,  saer;  St-B.  280,  Atk. 
859,  Z.-E.  31.  861,  W.786,  A.264,  —  \gl  sgrtm  ;  —  komp. 
sgra^  pl.  s^ra. 

ta  tü  syr  d  jlna  mar  hogrös  tu.  „E.>  steht  dir  frei  zu 
thuu,  was  du  willst."  —  9S  syr  S  äin,  Ui  sin  sgr.  „Das 
ist  billig." 

«t^r,  „band  werk  er,  künstler",  aaor,  aus  sair,  saer,  A.  222,  Z.-fi. 
805,  W.  75a.  —  tgr  klax9.  „Öteinhaaer." 

sgra,  s.  sffr, 

syriuiy  „arbeite^,  saothmighim,  aus  saithraigim,  A.  223.  — 
Vgl.  si/tiL 

joHBx  mgj  syröx  m^ff  B,  «Wir  würden  es  bekommeB, 
wenn  wir  dafür  arbeiteten.** 


sgrtiv,  „berreie**,  saoraim,  aas  soiraim,  söeraim,  saeraim,  A.  265, 
W.  786.  —  Vgl.  syr  «frei.* 

sp-  sin  ö  oldk.   „Erlöse  udb  vom  übel." 

syrüy  m.,  „arbeiten**,  verba]s.  za  sgrfm^  saotiinighadb,  Keat. 
agrü  m9  hUf».  „Der  ertrag  meiner  Hände/ 

I 

§ä,  s-ä,  ^a",  8.      ä  und  ni  h-ä. 

idfog^  „unsinn !"  [nur  als  ausmf  gebraucht].  Vgl.  Ü'R.  seabhog 
„spleen%  seabhöid  „error**. 

säxt,  „sieben",  seacbt,  ans  weht,  St.-B.  298i-Z.-E.  803,  W.765, 
A.  2b'2,  Atk.  869. 

säain,  f.,  „woclie",  seachtinhain,  aus  sochtman,  sechtmain,  Z.-E. 
272,  A.  252,  VV.  765,  Alk.  870. 

SäJdit,  „siebenter",  eeachtmhadh,  ana  aecfatmad,  Z.-£.  810,  A.  252, 
Atk.  870,  St.-B.  298. 

idw,  „alt",  sean,  aus  seil,  St.-B.  299,  A.  241,  Z.-E.  858,  W.767, 
Atk.  870,  häufig  als  erstes  glied  eines  kompositums,  wie 
sdn-Oc  „historisch  mcrk  v  irdiger  platz,  ruiiie",  Myi-ahf  „groes- 
vater",  im  pl.  „voiiaiirun",  §än  -  sdn  -  (ehr  „urgrossvater", 
sdn-CBmsf  „alte  zeit,  gute  alte  zeit,  vorzeit",  §dn'dr 
[vgl.  fdi]  „greis'',  sdft'Xürs<)  „alter  bekannter"  [v^d.  kürsaX 
sän-^än  „altes  stück,  das  alte"  [vgl.  Mn  und  die  beispiele 
unter  jwj.  —  komp.  äim.  —  Vgl.  yst». 

iänms,  m.,  „enahlnng",  seanchas,  aus  scnrhaj',  senchus,  St.-B. 
69,  299,  Z.-E.  785,  W.  768,  A.  241,  Atk.  871,  —  säWÄW 
bezeichnet  eine  aus  früherer  zeit  stammende  geschichte,  wie 
ein  märchen  oder  dergleichen,  iföf  ist  die  mitteilung  einer 
neoigkeit. 

8dr9<id,  m.,  „ilahiiiwelkeii,  vertrocknen",  verbals.  zu  sdi-^gXm, 
searpadh  zu  serg,  serc;  A.  238,  W.  777,  St.-B.  301.  Vgl. 
&drd<jim,  sdrdkX. 

ta  äl  sär9g9,   „8io  welkt  dahin." 
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säi'dg^m,  „vertrockne,  welkf",  seargaim,  aus  sergaim,  sercim, 
Z.-E.  434,  W.  770,  A.  238.  —  Vgl.  sdrakl. 

iärdk^  „liebe",  searc,  ans  air,  serc,  St,-B.  301,  A.  238,  Z.-E.  241, 
W.769,  Atk.  871;  nur  noch  in:  m»  hdrdk!  „mein  liebiing^ 

—  Vgl.  ^FTÄ. 

säraki^  p.  p.  zu  särjyuH,  seargtha.    Vgl.  sär9g9. 

8är9X,  m.,  „fohlen,  füllen**,  seanuch,  aus  serrach,  W.  770.  — 
äx,  geran,  kapf^  lar. 

Sär9Vy  „bitter,  saner**,  searbh,  ans  serb;  St.*B.  824,  A.  239, 
W.  769,  Atk.  871. 

ta  n  wlax  idr9V»  „Die  bnttermilch  ist  8aa«r.** 

säsüy  m.,  „steliii'',  verlmls.  zu  säsYtn,  seaäamh,  aus  sessam,  sessooi, 
AV.  771,  Atk.  872.  —  Vgl.  sessed,  Z.-E.  801,  A.  252. 
i;»  sü  n-a  haaa.   „Er  stand. ^* 

iäSim^  „Btehe**,  seasaim,  Eeat,  von  siasair,  A.  252,  W.  773. 

Säsk,  „milchlos**,  seasc,  von  sesc,  St-B.  303,  305,  A.  240. 

se,  se,  „sechs**,  se,  St.-B.  322,  8.-B.  303,  305,  A.  236,  W.  763, 
Atk.  868.  i 

8€d-waic9x^  f.,  ),feiner  regen'*,  „stanbregen*'  [ta      fh9  hed* 
wa8e9z].  Vgl.  ba8C9x\  ied  zu  iij&n? 

sehü.  1.,  „besitz",  sealbh,  aus  selb,  St.-B.  302,  A.  237,  W.  767, 
Atk.  870. 

ta  .ie  ma  hrhv.    „Es  ist  in  meinem  besitz.'* 

sei'dvis^  m.  f.,  „dienst**,  seirbes,  Keat.,  engl,  sorvice. 
jinXm  serwis,   „Ich  erweise  einen  dienst.** 

sefsvTm,  „fordere,  gebe  glück**,  soirbhighim,  von  sou-bh,  aos 
soirb,  W.  787. 

ga  seravT  jia  ^icf   „Gott  behüte  dich!** 

seravönfa,  m.,  „diener,  dienerin**,  seirbheontuidli,  O'R.,  engl 
servaut. 

ie^,  „sechster",  seisparlh,  aus  sessed,  Z.-E.  310,  St-B,  322, 
A.  236,  W.  771.  Atk.  872. 
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ieätt,  8.  si. 

Mr,  i^ihrer  sechs*',  seisear,  ans  sesser,  Z.-E.  58,  318,  W.  771, 
St.-B.  822,  A.  236. 

s«»,  „er",  arc.      eniphat.  sesfi,  se,  8t.-B.  25,  292,  Z.-E.  326, 
W.  507,  A.  23ü,  Atk.  868. 

„sechs*',  8.  ie, 

si}jd,  m.,  vbliiseu,  wehen",  verbals.  msejim^  soideadh,  aus  setiud; 
W.  772. 

ta  n       siijd  0  hud.    „Der  wind  weht  von  norden  her." 

i^fm,  ,,b1ase,  wehe%  seidim,  aas  seiiim,  setim;  W.  772,  A.  253. 
—  Vgl.  iBf9. 

iBm9s,  „Jakob",  Seamns,  engl.  James. 

i^-,  s.  sen^  und  senurh 

8^119,  m.,  „leugnen",  seanadh,  Keat.,  verbals.  zu  senKm. 

09  miH  9n  din»  jerm9X  €  A^a.  „Ich  würde  der  letzte 
sein,  das  zn  leugnen.** 

iinXm^  „leugne",  seanaim,  ans  senaim;  Atk.  871.  —  Vgl. 

b»  mi§9  m  dind  jer9n9X  9  hSn9X  sin,   „Ich  würde  der 
letzte  sein,  dfis  zu  leugnen." 

iepel,  „kapelle,  katholische  kirche"  [wie  eugl.  chapolj,  scipeal, 
O'K.,  engl.  —  Vgl.  cdmpl, 

h  8.  io. 

iib,  „ihr,  ench",  sibh,  aus  sib;  A.  261,  W.  772,  Atk.  srj. 
ii9d^  iBdy  „sie^  [pl.],  acc.  iad^  id,  siad,  iad,  ans  siat,  iat,  W.  509. 
ihiTy  8.  At9r  nnd  Hr, 

8ili*-sian,  m.,  nSpeichelÜuss",  sileadh-siadhan  ?  —  Vgl.  d.  beisp. 
unter  ag^s. 

iilc9Z^  „strömen,  abbwärts  strömen",  silteach,  KeaL,  von  silim, 

W.  775,  Atk.  874,  auch  adj.  —  pl.  äUd. 
ük^  8.  8ile9X. 

iimdU^y  f.,  „kamin**,  simllcir,  O^R.,  engl,  chimney. 
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äit\,  siiifi.  „\vir,  uns 


sinn,  sinno,  aus  sind;  Atk.  875,  W.  776, 


selten,  meist  durch  myj  ersetzt. 
äii^y  8.  üi/i. 

ün,  Jener«,  sin;  Z.-E.8i7,  W.775,  A.259,  Atk.  874.  —  Vgl. lo. 
an  fär  im.    ^Jener  mann.'^  —  ^  9»r  ö  kÜL  «Vor 
zwei  stunden.« 

sina,  „zitze%  sine;  St.-B.  299,  W.  776. 

sin9y  älter",  s.  ian. 

Sinm^  m.,  „musizieren^,  seinm,  von  senim;  A.  241,  Z.-E.  268, 
W.  768,  Atk.  871. 

sinSälf  f.,  wechseln«,  engl,  duunge? 

vf  n  eiftSäl  tuki  woh9  ä&,  nwf"  hamf  mB\  s  M  idfm  i 
höH  j^icS»  9nii,  «Sie  liatte  kein  kleines  geld  mehr,  tls  ich 
zu  ihr  kam;  ich  kann  es  dir  daher  jetzt  nicht  geben.«  — 
tiifox  pofU  äinäal  at9  „Könntest  du  mir  ein  zwanzigmari- 
stück  wechseln?« 

si^atiy  m.,  „axneise^  seaogan,  aus  sengan;  St.  B.  323. 

iti9,  s.  ii. 

sf,  emph.  s/sa,  acc.  i,  „sie",  si.  sise,  i;  Z.-E.  326,  VV.  508, 
A.  254,  Atk.  868,  St.-U.  292. 

8id9^  m.,  „Seide",  sioda,  aus  sita,  W.  778. 

sl2,  m.,  „Samens  siol,  aus  sil;  St-B.  295,  Z.-E.  767,  A.  25^ 
W.  774,  Atk.  878. 

äil'  [ausser  sU,  „same"],  s.  slRm, 

i{2lf»,  „meine,  denke",  saoilim,  ans  sülim;  W.-755,  Atk.  861, 
A.  222. 

Hn-^  8.  Hm  nnd  jmim. 

m.,  „aui^strccken,  üliorreichen",  verbals.  zu  sXnXm^  sineadb, 
aus  siued;  Atk.  876. 

ifttlm,  „strecke  ans^  fiberreiche^^  sinim;  A.  260,  W.  776^  Atk. 
876.  —  Vgl.  ifwa. 

Hn      9ft  kard9  im!  „Überreiche  ihm  diese  karte!«  — 
IB  dd  hUt  im  ayn^  9  nal^l  „Bitte  reiche  mir  das  sslz!« 
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Arr,  „andauernd**,  sior,  ans  sIr ;  A.  255,  Z.-E.  21,  W.  777,  Atk.  876. 
ta  SB  ün  dthdfe  $»  pH  h%r.  „Das  wird  auf  die  dauer 
unerträglich.** 

ifö,  „hinab",  sios,  aus  fis,  A.  83,  Z.-E.  349,  612,  613,  W.  777, 
Atk.  876,  9ni9s  „von  unten",  ani'os,  aus  ani's,  A.  83,  W.  367, 
St.-B.  4,  his  „unten",  tluos,  ti'us,  aus  tis,  Z.-E.  612,  A-  83, 
Atk.  924,  W.  828.  —  Vgl. 

Hs  ag9S  anls.   „Auf  und  nieder.**   ,»Anf  and  ab.** 

ifü»,  „blatt,  bogen*,  engl,  sheet 

tor  OM  iU9  papi^    „Gieb  mir  einen  bogen  papier.** 

m. ,  „erzähluüg,  neuigkeit  ',  sgeal,  aus  scel;  St,-B.  296, 
Z.-E.  223,  769,  W.  760,  Atk.  864,  A.  292.  —  Vgl.  fmU 

und  sdu^x^s. 

mar.  ta  dd  §JcH  9  büdnc  7,ms9,  „Die  nachricht,  die  do 
mir  da  bringst,  rührt  mich  sehr.** 

bJiian,  1.,  „messer",  sgian,  aus  sciau;  St.-B.  309,  W.  7G0,  Atk. 
864.  —  pl.  sfccnd, 

SkihOHf  m.,  „flügei%  sgiathan,  ans  sciathan;  Atk.  864. 
SBün,  „Schilling**,  sgilling,  Bgillinn,  O'R.,  engl.  Shilling. 

il/r9,  «it>r9,  m.,  „ausgleiten**,  verbals.  zn  Utirtm,  sgiorradh,  O'R. 
ikif9  fokl.  „Sprechfehler.**  —  Skir9  pm,  „Schreibfehler.** 

sJcirBXj  skir^x^  „schlüpfrig",  von  shira. 

Huf^y  skirimf  „gleite  aus**,  sgiorraim,  O^R.  —  Vgl.  SlUr9, 

sJci,  f.,  „ruhe",  sglth,  aus  scith;  A.  2i)4,  8t.-R.  310,  W.  761. 

ßn  da  sk*.    „Ruhe  aus.**  —  tor        Ski!   „Lass  mich 
ausruhen!** 

iCfOa»«,  m.,  „streit".  —  Vgl.  6a</,  AraA»,  ko^^  karhH^  iny^ 
truma^eälf  sariaxt, 

äkHf9f  p.  p.  zu  skrtvim^  sgriobhtha. 


^  kj  i^uo  i.y  Google 


—  2a4  — 

ikrJvd^  sJcriv,  m.,  „schreiben^,  verbals.  zu  skrivim,  sgriobiudb, 
ans  scnbad;  Atk. 

ikrivin,  f.,  ,,sc1irift,  Schriftwerk'',  sgribhinn,  ans  scribend ;  Atk. 
865.  —  Vgl.  d.  beisp.  unter  danuam, 

äkriwim^  „schreibe**,  sgriobhaim,  ansflcnbaira;  W.  762,  Atk.  365. 

—  Vgl.  ^09. 

skrlvnünaxt  in  lav  sknihündxt  „haüdschrifl*\  von  skriv^. 

ilau9n,  .,glatt*%  sleambain,  air.  elemun;  St-B.  819,  A.  276^ 
W.  78a 

ita9n,  m.,  „torfspaten",  sleaghan,  O'R.,  von  std. 

iid,  r.,  „Speer*',  sleagh,  aus  sieg;  iiU-h.  307,  W.  780,  Atk.  87$, 
A.  276. 

ilhv,  m.,  „berg^  sliabb,  ans  sliab;  St-B.  319,  A.  277,  Z.-E. 
270,  W.  780,  Atk.  878.  —  Vgl.  IMc. 

slinan^  m.,  „Schulter",  slianean,  aus  slinden;  \V.  781. 

„Bchleitderwaffe**,  engl,  sling. 

ilU,  f.,  „[9chulter]blatt".  slis;  W.  781. 

i/F,  f.,  „giweriM     slighe,  aus  slige;  W.  781,  Z.-E.  255 — 59, 
A.  279,  Atk.  878. 

äUxty  m.,  „familie,  abstammnng**,  sliocht^  aus  sÜcht;  St-B.  320. 

inAxt»^  selten  9Aäxtd^  m.,  ,,schnee,  sehneien**,  sneachta.  aas 
snecht»,  snechte;  St-B.  316,  W.  784,  Atk.  879,  A.  285. 
ta  SS  9  sHdxt9.   „Es  schneit"  —  ta  se  n-9  hndxt^.  „Es 

schneit.*' 

äo,  so,  sd,  selten  S9,  ,,cUeser**,  so;  Z.-K  347,  W.  784,  Atk.  879, 
A.  253.  —  Vgl.  iin. 

9fi  fär  ia.  „Dieser  mann.**  —  ueä  id,  „Von  hier.^ 

iop9,  „laden**,  engl  shop.  —  pl.  iopl. 

söl,  „segel**,  seol;  Z.-E.  768,  W.  769,  A.  236.  —  pL  iötfp. 

iöUöHxi,  f.,  „segeln**,  von  seoltoir  „segler**,  Ü'R. 

XU9  U  9mdx  9  s9ltör9xi,  »Er  ist  anagesegelt'' 
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8.  io. 

iMkr,  f.,  npackflattel^,  sratliar;  W.  791.  —  pl.  ä^rm. 

iru,  m.,  „Strom",  ,slrömuiig%  sruth;  St-B.  318,  A.  '283,  Z.-E. 
238»  W.  792,  Atk.  885. 

ia  irU  m9r  an.   „Db.  ist  eine  starke  Strömung.* 

sru^atiy  Wu,  „schnür,  kordel'',  von  sroang,  f.,  aus  sreng;  \V.  IUI. 

ärükan^  m.,  „bach^,  smthan,  O'R.,  dimio«  von  ifu* 

ätmr^  ydampfboot'*,  engl,  steamer.  —  Vgl.  Ordx^  bad^  brig, 
hükfy  ker9Xy  kutr,  /u7],  sex,  skänr^  smäk, 

Suk,  „frost",  sioc,  O'B.,  Gen.  31,  40. 

Südy  «dort^  nach  pron.  nnd  nach  snbst,  denen  ein  pron.  poss. 
Yoransgelit,  sid,  ans  W.  796,  üd  nach  aiibst,  denen  der 
artikel  voraoageht» 

sakr9.  „zucker",  siucradh,  O'R.,  engl,  sugar. 

sül^  m.,  „gehn,  reisen,  wandern"  [zum  zweck,  iieschiiite  abzu- 
schliessen  etc.  Ein  Spaziergang  zum  vergnügen  ist  iä^/J, 
siubhal,  ans  sinbal ;  Atk.  87t»,  W.  778.  —  Vgl.  m%m. 

äüttm^  }»g<»h^  wandre%  sinbhlaim,  Keat,  von  SOl» 

M  9mdx!  „Mache  vorwärts!*  —  nfr  (fl<  ^  OJi,  hat 
e^.  „Er  ging  nicht  zn  fuss  dorthin,  er  hatte  eben  wagen.* 

süLojy  f.,  „Spaziergang,  spazieren  geliu'*,  siubhiöid,  Uli.,  von  süL 
—  Vgl.  süfXm. 

sulvj  ird.    >,Kin  tnifor  spiizK'igang."  —  ^  jokfi  Iii  mloj 
Itp'^    „Willst  du  erneu  Spaziergang  mit  mir  machen?" 

sümr9y  „zimmer*',  seömra,  O'R,  engl.  Chamber. 

$üral€9f  „sicher,  überzeugt'* ;  engl,  sure,  —  Vgl.  hinsichtlich  der 
endung  badrcUc»,  Jclevralcd^  krcekalcd. 

t 

s.  ä9. 
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toW»,  ttid'^  in  nt  tadd  „nichta%  ni  ftä  tad  €,  ,,E8  ist  nicht  der 
rede  wert^^   0*R.  tada:  „nothing'^. 

iaxta^  m,,  „ersticken**,  verbale,  zu  taxffm^  tacfatadb,  «vs  taehUd; 
W.  7d8,  A.  88. 

ta  ä€  n-^  hasch,   „Er  ist  am  ersticken.*' 

taxtj.  p.  p.  zu  einem  nicht  gebrauchten  tods^m,  tachtuighthe, 
„erwürgt".  —  Vgl.  t  acht  im. 

ta  mi  taxtl  U  tart,  „ich  ersticke  vor  durst." 

tax&m^  „erwfirge,  ersticke**,  tachtaim;  W.  798,  St-B.  121.  — 
Vgl.  to^fe,  taxU, 

taxt9  mi  hü*   „Ich  werde  dich  erwürgen.** 

tab,  f.,  m.,  „boden,  grund,  land  \  tülamh,  ans  talamj  St.-B.  124, 
Z.-E.  2(>4,  W.  806,  Atk.  5)10.  —  geu.  ial^n. 

dnci^rn<^  taiei  n.  ..Der  Grundbesitzer.''  —  Uü»  ban.  „Land, 
daä  drei  bis  vier  Jahre  unbebaut  war." 

toffi/,  m.,  „zeitranm,  weile",  tamall,  Keat  —  Vgl.  Am. 

tahcn^  9.  to?9. 

torif,  „dünn",  tanaidhe,  aus  tanaide;  W.  808.  —  Vgl.  kfi, 
tä  n  c-ed9X  tani,   „Das  kleid  ist  dünn." 

tap9t  »schnell**,  tapaidh,  0*R. 

ki^  ort  r/a  hah  g9  tap9,  „Setie  schnell  deinen  hnt  anf.** 

—  ta  SB  tai»,  „Er  ist  geschickt** 

toivÄr,  „bohrer",  tarathar;  St.-B.  123,  Z.-K.  782,  W.  810. 

torar,  m.,  „stier",  tarbh,  aus  tarb;  St.-B.  123,  Z.-E.54,  W.810, 
.Atk.  912.  —  gen.  ter99;  pl.  tH^. 

tar9v  tom,  m.,  „vorteil**,  tarbha,  ans  tarba  torbe;  Z.-E.  884, 
W,  840,  Atk.  912.  —  Vgl.  larmx. 

tefe  gon  law,  „Umfang  ohne  nntsen.**        viel  ge- 
schrei  nnd  wenig  wolle.) 

tar^vdx^  „vorteilhaft,  niit/lich",  tarbhach,  aus  torbachj  W.  839. 

—  Vgl.  tar90  und  ji-hardvdx, 

tar»'  s.  tdr^e  nnd  tdMm* 

tarsd,  „schwelle*'.  —  Vgl.  tarsa,  O'R.  „across";  W.tarsna,  812. 
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oskUv  n  dorss,  nuif  hani§  ms      ^  torS9.   „AU  ich  die 
BchweUe  betrat»  öffoete  sieh  die  thür/^ 

toH,  m.,  „da»t'S  tart,  Z.-K  1004,  W.  812,  Aik.  913.  —  Vgl. 
iariwr,  tatidx. 

X0§k  mi  m9  hart,   „Ich  habe  meinen  durst  gestillt.** 

tarl9JC,  „durstig**  von  iarL  —  Vgl.  tartwr. 

iartwr^  ,,diii8tig**,  tartmhar,  O'R.  YOn  iati, 

ta  mS  iartwjr  [ta  mi  n  hariwr],  „Ich  bin  [sehr]  darstig'* 
[hanfiger  ta  iaH  on^t.] 

tu/  vj  \id.  tar^o  „vorteil." 

tau,  f.,  „wähl",  togha,  ans  tog%  togo,  Z.'£.  270,  W.  833,  Atk. 
926.  —  Vgl.  tauim. 

i  f  tau  n9  manög,  „Sie  ist  die  anserwahlte  der  frauen." 

tau^m,  „wähle",  toghaim,  ans  togaim,  429,  449,  W.  883, 
Atk.  926.  —  Vgl.  tau.  —  Vgl.  das  beispiel  unter  ban, 

fawr,  m.,  „turin",  tor,  aus  tor,  Atk.  930. 

tauiHi9Xy  taurnMf  „donner,  gewitter**,  t6irneach,  ans  tomech,  W.  841. 

taXm,  „bin",  ataim,  tauii,  Z.-E.  488,  W.  800,  Atk.  892,  ff.,  St.-B. 
311,  159,  165.  —  imp.  sing.  2.  ^,  3.  blax  äS,  pl.  1.  bi9X 
myj,  2.  lAdX  sib,  3.  hhx  ii^d;  praes.  1.  orthotoii.  sing.  1. 
MTm,  ta  mS,  2.  etc.  id  tü  etc.,  2.  enkl.  sing.  1.  ftiüim^  ftiil 
mt\  2.  etc.  fiiH  tü  etc.  [Mit  nl  „nicht"  wird  es  zu  nllXm^ 
Uli  nti'^  /i/Hw  etc.  kontrahiert.]  3,  prues.  dit  ift  wohnheit,  sing. 

1.  blm^  2.  etr,  h\?n  iü';  rehit.  vias,  vis,  vians^  perf.  orthot, 
sing.  1.  vias,  vi  me,  2.  vJ  tü,  3.  vi  sS,  pl.  1.  vi  wiv;,  vXmr, 

2.  vi  sib,  3.  V}  sidd,  vTdr;  enkl.  sing.  1.  etc..  rn  mS,  etc., 
pl.  1.  raum)\  2.  re  §ib,  S.raudr,  ro  siad;  fut.  sing.  1.  bXai 
tne,  bat  miy  be  mB,  2.  etc.  b%ai  tü,  bat  tü,  be  tü  etc. ;  kond. 
sing.  1.  vi0X  mS,  vtaidn,  man,  2.  Vftoxa^  vieka  veuhOf  3.  etc. 
vi0X  äB  etc.  —  Vgl.  b0  und  is, 

m/9,  ua9,  „lohn%  tülle,  ans  taile,  W.  799,  St-B.  180. 

^  ^  ta  m9  hah  flft,  „Dn  hast  meinen  lohn  noch 
nicht  beiahlf 
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talüf',  tälUr,  m.,  „Schneider**,  tiilidr,  OTt,  engl,  talor.  —  pL 

iatüt%  talün,  —  Vgl.  taliuwa. 

n  xoife  ta  agth^  ta  mf/j  11-9  daiür  [od.  is  iakn 

mffj,  oder  jni?  mj(;  tatar9xt.]  „Wm  für  ein  ge werbe  hak 

ihr?  Wir  sind  schneiden 
iätürfj  s.  iatür, 

taiüraxt,  falür^xtf  f.,  ,^chneiderei'',  von  tatür* 

kUür-f  B.  iaUtr  und  talür9Jsi, 
Ulni^,  8.  eägim. 

tdMm  iänlm  tdnhn,  tänhn,  „gefalle'*,  taithnighim,  von  taitnigim. 
W.  80G,  Atk.  iKM),  bzw.  teithnim  von  taitnim,  \V,  s(Hj,  Atk. 
Im  praes.  wird  meist  tämm,  gebraucht,  äuuöt  werden  die 
fuiinen  von  tänXm  vorgezoj^on. 

^  iiunni  idsk  lätsd?  .,Is>esi  du  geru  lisch?  —  täuJn  m 
gle^  s.)  loms9,  „Dieses  kleid  gefalU  mir''.  —  Vgl.  dafi  bei- 
spiel  unter  elXm. 

tänim,  s.  tähim, 
iän'  B.  idi^m, 
tdrp,  8.  täftim, 

tarne,  tarne,  f.,  „ziehen",  verbals.  zu  td/^Tm,  tarrai ng.  Atk. 
908,  913,  W.  804,  mit  don  entsprechenden  bedeutunis'en. 
vT  me  tarne  fämdn^.    „Ich  war  damit  beschäftigt,  meertang 
fortzuschaffen." 

tärntm,  „ziehe",  taimgim,  Atk.  908^  W.  804.  —  perf.  kar^ 

hdrn,  —  Vgl.  tärnc. 

1.  „ziehe,  schaffe"  fort,  hole.** 

harn  n  had  d  h-afjjkdH,  „Das  fooot  riss  sich  vom  anker 
los.*'  —  Vgl.  das  beispiel  unter  i&n^. 

2.  „spinne  aas**  (geschichten) 

hän^  ie  9nÜ9s  giet  dgn  mihäl  (f  dünal.  „Er  brachte  eme 
geschichte  über  Michael  O'Donall  vor.** 

3.  „nähere  mich.** 

fAHtlSm  niÜh  n9  tra.    „Ich  nähere  mich  dem  Strand.** 

tä^d-  s.  tdsial  und  tdalun. 
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tdsUür  iäsäaly  f.,  ^vünflclien'S  verbals.  m  tätUm  teasdail,  ans 
teetül,  W.  820,  zu  toss-tft.  Z.*E.  490,  861. 

iäsiJm,  td9^mj  „wiiusclie'',  teaäUighim,  tasdaigbim,  O'R.,  Vgl. 
tdstal. 

Msfrm  uHsmia  m»  Ulv9  M,   „Ich  wünsche  meine  hände 
tn  waschen.*^ 

Mf,  „feuchtes  tais,  St-B.  122.  ^  Vgl.  Ueibx. 

Ußsk^,  ,,autbewahr6u",  taisgidh,  aas  taiscidj  Atk.  900,  W.  804. 
—  Vgl.  die  beisp.  unter  aurd, 

keihx,  f,reuchtigkeit^S  taisleach,  O^R.,  von  kei, 
ta  Ueäl9X  an»        ist  feucht.'' 

täf^m,  „nagel",  tairnge,  W.  808. 

tSy  m.,  „thee'\  engl.  tea. 

tu,  f.,  „wille^  toU,  air.  toi;  St-B.  181,  Atk.  929,  Z.-E.  241, 
W.  888. 

JM  d»  hü  [der  bitte  voiaosgeschickt],  mä  i  i  d»  hü  B 
[nachgestellt]  „bitte**. 

iü»,  f.,  jJlut"  [gegensatz:  ,.ebbe"],  tuile,  \V.  855.  —  Vgl.  trav. 
ta  äe  d  tiU,   „  En  ist  Huf 

tmpif  8.  eimpl. 

UiHiHy  tiican,  „foorpence**  [selten  6lln],  tuisdinn,  CR.  „a  groat, 
fonrpenny  piece*'. 

tobr,  m. ,  „quelle,  brunnen'S  tobar,  aus  air.  topor;  Z.-E.  885, 
V.  889,  Atk.  980. 

taxl^y  ni.,  ,.graben",  verbals.  zn  tochlaim,  8i-B.  57,  tochladh. 

tont,  s.  tüm. 

ton,  1,  „welle'S  tonn,  ans  tonn,  tond;  ät-B.  185,  Atk.  980,  W. 
888;  —  pl.  Una, 

ta  n  bad  9r  war  n»  ton-,   „Das  boot  schwimmt  oben 
aof  den  wellen.*' 

tonl,  s.  ton. 
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tor-y  8.  ve^^m  und  tor«. 

tor9,  m.«  „fracht*',  toradh,  aus  torad;  Atk.  980,  W. 

tor^,  turn,  m.,  „lärm**,  torano,  aiis  torand;  AtL  930,  W.  839. 
—  Vgl.  j^'/o  und  taurn9X. 

tög*,  8.  fdjjrliii,  tögaly  tögHm.  * 

/^yai,  f.,  „aurhehen  *,  verbals.  za  tögXm^  togbhail,  aus  tocbül; 
W.  830,  Atk.  924.  —  Vgl.  tögXm,  tökt. 

nlr  hug  mi  en  xan»  jd6  da  högäl^  mar  nir  häst»  im 
xünd  wöb.  „  Ich  habe  ihnen  gar  nicht  dabei  geholfea  es 
aafzuheben,  da  meine  hälfe  nicht  von  ihnen  begehrt  wurde." 

iög^m,  „hebe  auf,  nehme  in  anspruch,  errichte'^  t^bhaim,  aiis 
.   t^baim ;  W.  830,  Atk.  924.  —  Vgl.  tögOl  und 

tög  9U9$  i  iin,  „Hebe  das  aof!**  —  nax  mör  9  högts 
SsF  „Was  für  eine  zeit  das  in  ansprach  nimmt!** 

iögrim,  togrfm,  ..wünsche*',  toj^raim,  Keat.  —        töcrad,  W,  832. 
fiti  mar  hogrss  tu  hin!  „Handle  nach  belieben!'* 

töh-y  s.  tögim  and  fdftf. 

/öArf,  p.  p.  zu  iögXm,  togtha,  O'R. 

törhxt,  f.,  „suchen,  verfolgen**,  tdrargheacht,  aua  toraigecht, 
W.  839. 

ie  9  ia  tü  9  ki^i9xi?  „Was  suchst  du?** 
Wy  8.  vef^m, 

töte,  f.,  „geben",  verbals.  zu  verXm^  tabhairt,  aus  tabairt;  Atk. 
890,  W.  797. 

tegrhUy  8.  tögrSm. 

t0lC9x,  „einverstanden**,  toilteach,  0*R.,  van  (Ü. 

tem,  B.  tum. 

Im«,  m.,  „reise**,  tnras,  ans  tnras,  tnrns;  W.  858,  Atk.  94d. 
larhx,  „tärlcisch**,  tnrcach,  O'R. 

tor^  8.  torn. 

i0r89Xy  „müde**,  tuiraeach,  tnrsach,  ans  torsech;  W.  841,  2*i6. 
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türHrn^  „ermüde,  langweile",  toirsighim»  Keat.,  von  t0r89X, 
t0re,  „nmfang'S  tourt,  W.  836. 

tosdy  s.  tu, 

iBSdx,  m.,  ,.anrang^\  tosach,  aus  tosach,  toasach;  8t-B.2699  Atk. 
ddl,  Z.-E.  810,  W.  842. 

tö»T^  „anfangen'^  verbals.  ca  iBS%m^  tosaighe. 

tosim^  t)i&iige  An'',  tosaighiiu,  tosuighim,  O^R.,  von  tosdx, 

text,  „schweigen'',  tost;  Atk.  931,  W.  842.  —  Vgl.  80st. 

tra,  m.,  „Zeitpunkt",  trath;  Atk.  983,  W.  844.  —  Vgl.  am  und 
trnihu. 

tra,  f.,  „straud  ',  iraigb,  aus  traig;  W.  844,  St-B.  138. 
traxy  8.  iräai^, 

trdxtm^  ti  axiim ,  ,.bt'liaihlle,  bespreche,  erwähne",  trachtaim, 
Atk.  5)32.  —  \ßl  tra:ti. 

nä  trax  dv!  ,.Krwiiluie  es  nicht!"  [=  un  kaüc  dt;  iffiW 
gd  iör;  ta  sin  lUiti  (abwehr  einer  entschuldigung)]. 

traxt,  m.,  verlmls.  zu  troaiim^  tiicht,  Keat. ;  vgl.  traohtad,  tractad, 
Z.-£.  803,  Atk.  932. 

ftf  f^a  troaA  9^.  „Es  ist  nicht  der  rede  wert*' 

troxtlntj  s.  traxtm. 

titün%n^  m.,  „Strohhalm",  trainio,  SL-B.  123. 

iroü^  „ebbe'S  trighadh,  air.  trignd;  W.  844,  St-B.  186.  — 
Vgl.  m. 

Hh  9  ^09  xdh^  H  n  la,  „Ebbe  und  Hut,  das  maoht 
einen  tag.'' 

trcecleraxt,  „rpif«on",  engl,  travel. 

tr<ßvltrdxt  jJ^,  „Nachtreisen." 

tre,  f.,  „fuss",  [als  massj,  troigh,  aus  traig;  St.-B.  136,  Atk. 933, 
Z.-E.  255,  W.  844.  —  pl.  treh».  —  Vgl.  kos. 

tre  skwerale».  „Quadratfuss."  —  tre  IMik,  „Kubikfuss." 

tf-ej,  i.,  „kämpf,  streit",  troid,  aus  troit-,  Atk.  938  [unter  trotach]. 
—  Vgl.  ia//,  kah»,  kogd,  karidxt^  trumosküly  sari9xt, 
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trehB,  s.  tre. 

ir&ty  nSug",  engl,  traio. 

iriblöj-^  s.  tnjblö)  and  tryhlöj9X. 
triblöj-i  8.  tryblöj  uud  tiyblöjax, 

trnüna^  m.,  „nuchniiitag,  abend",  truthnoiia,  Atk.  844.  —  Vgl. /rd. 

irosk»^  m.,  ,,fasten'\  verbals.  zu  froskfm,  troscadh,  aus  troecad, 
troscad;  Z.-£.  b03,  W.  850,  Atk.  938. 

troskfm,  ,,fa8te^  troscaim;  W.        St-B.  139. 

trökdH,  f.,  „b.ii iiilierzigkeit",  trocaire;  St.-ß.  138,  Atk.  937, 
Z.-K.  -J^.  \\'.  849. 

iana  ji9  trökdra  ort !  „Gott  möge  sich  deiner  erbarmen." 

trQk9r9Xy  „barmherzig^',  tröcaireach,  O'R.,  von  trök»^, 

trßblö^,  8.  trpblöj  und  tnfblöpx, 

ttot^ky  ui.,  „koffer",  engl,  truuk. 

trud,  „elend",  tmagh,  aus  trüag,  trög;  Atk.  938,  Z.-£.  23, 
St.-B,  138. 

tä  iS  an  hrtt9,  „Er  ist  sehr  elend.*^ 

Irua^  trat,  f.,  ,,elend,  trauer",  truaighe,  air.  troi^e,  tröge;  Atk. 

938,  W.  849,  St.-B.  138.  —  Vgl.  das  beisp.  unter  b^. 
truly  s.  trvd, 

truk{y  „rollwagt' ir',  engl,  truck,  truckle.  —  Vgl.  kOr, 
trumwkal^  „streit",  troim^-easgal? 

trüitiy  „schwer'*,  tromm ;  St-B.  139,  Atk.  938,  W.  850.  —  kovp- 

fif  trim9  n  hx  0  u  hm.  „Der  see  wird  durch  die  eate 
nicht  schwerer.'* 

fri/hffi}.  frnldöj^  IribiOjy  Irdhlöj^  f.,  „mühe,  bist,  kummer,  ärger", 
tiiubloid,  O'U.,  von  engl,  trouble. 

tr^hlöj9X,  ir9blifj9Xy  iriiHöpXy  trMfjM^  „lästig^  trioblöideadi, 
OX,  von  engl,  tronble. 
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trtfskän^  m.,  „hansgerat",  truscan,  O'R, 

tiuns,  ,.ziirall",  engl,  chance. 

tu9,  L,  „axt",  tuagh,  »in  tuag;  W,  Hol,  8t.-B.  133,  Atk.  m 

fti9,  f.,  „land**  [im  gegensatz  zur  stadt],  taath,  aas  air.  taath 
,,volk*';  St.-B.  131,  Atk.  940,  Z.-E.  241,  W.  853. 

fAr  9  n  tN9.  „  Ein  mann  vom  lande.**  —  ta  er  9  <rra. 
„  Er  ist  auf  dem  lande.^ 

tUitj  .,nonlcn",  tuaidii,  air.  tuath ;  W.  853,  Z.-E.  Gli.  —  Vgl.  ;a.s. 

<ii*r,  „bleiche'',  tuar,  O'R.  ,,a  bleach-yard". 
ki^Tm  elf"  iu9r,   „Icli  bleiche.*' 

tiikJ^  s.  i'erfm. 
tum-^  s.  tumim. 

tumitHy  „tauche  ein",  tamaim,  Atk.  043,  8t  -B.  135,  W.  858. 
iü  „dQ*\  emph.  toa»,  acc.  hü,  ho89,  tu,  Z.-£.  325,  W.  850,  St.-B. 
134,  Atk.  939. 

tüm,  tont,  tom,  m.,  „biisch,  dornbttsch'*,  tom,  ans  tomm,  St-B. 
133.  —  pl.  /omaarf.  —  Vgl.  das  beispiel  unter  9mä3, 

tün^  m.,  „gesäö:?,  Ixxlon*',  [wie  engl,  bottomj,  tou,  8t.-B.  134, 
W.  438.  —  Vgl.  mas. 

t^T  ^  %nS9Xt  sJc4%  nax  ro  fän  na  Mn  ^r.  „Erzählte 
eine  ges^rhichte,  die  nicht  hand  noch  fuss  hatte.''  —  kir  i 
da  htm  c.  „Steck  das  in  deinen  hintern!"  —  Vgl.  Cl/'ji*.  — 
vT  tun  rfn  wnsk9  fd-tre  skwerolcd.  „Der  bodeu  der  schachte! 
war  oint'ii  hall)en  (piadratfuss  gross." 

iür9sJc,  U  „auskonft,  mitteiiung",  tuirisc,  O'H.,  za  tüirim,  Atk. 
942,  W.  856. 

tÜiH^  f..  „fiberzeugung,  meinung**,  tnirim,  von  turem,  W.  859. 
—  Vgl.  das  Beispiel  unter  ///r. 

tUSy  rn.,  „aiiiang",  tüs,  aus  tüs  tiius,  St.-B.  269,  Atk.  943,  Z.-E. 
56,  W.  859.  —  Vgl.  (os^x. 
ei'  düs  „im  anlant^,  /.iierst." 

ii,  fu\  r,  .,stroh",  tuibhe,  O'R.,  aus  tuba,  W.  853. 
hat»  tu.  „Strohhut." 
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t$8,  igi^  m.  „teig'S  iaofl^  aus  taes,  tdis,  St.-B.  121,  W.  832. 

iyvy  f.,  „Seite",  taobh,  aii8  toib,  8t-B.  133,  Z.-E.  31,  W.  832. 
Jcird  jer     n-9  h§v  Sin?  „Was  sagt  er  daza?* 

e 

rni-  s.  caim. 

caini.  ^«;ehe",  teitlhiin  ;  von  teil,  Z.-E.  503,  St.-B.  32,  A.  816, 
Ätk.  016.  —  iinp.  sin<^.  2.  cair»,  3.  etc.  cair^x  st  etc., 
praos.  sing.  1.  catVw,  2.  etc.  cain  tü^  cai9n  tü  etc.:  perf, 
orthot.  sing.  1.  ajwa«,  xu9  mS  [in  Oalway  fn?  >nr]^  2.  etc.  xua 
tu  etc.  [St.-K.  62],  enkl.  sing.  1.  ;<ir»5,  jä.T9  me^  2.  etc.  jäTa 
tü  etc.;  tut.  yau  me^  raxd  nie  etc.;  kond.  sing.  1.  7,au<tiii^ 
2.  :^aua  ymuhay  3.  etc.  3;aii9£i^  etc.  [seltener:  raxi^  rayMetcJ 

—  Vgl.  stiL 

cag-  s.  cdfim, 

eagUn^  „komme*',  tigim,  aus  ticcim,  Atk.  919,  W.822.  —  imp. 
2.  cär^  rat\  3.  c&g9X      p).  1.  cäg9X  mtf)  eai9X  myu^  2.cäglt 

cäg>fijJ^  3.  c(ig9jJSf  ca4f9X  Si9d;  praes.  edgXm^  cäg^  tü  etc. 
[selten:  cigtm  etc.  Vgl.  ciglm  „verstehe*.]  —  perf.  s.  1. 
kani^s,  hani^  rn^,  2.  etc.  häni^tü  etc. ;  fut  euJbs  eik»  Moie.; 
kond.  euM  etc.  [rukn,  Jif  Ati/:«].  —  Vgl.  eäxt, 

cig  lom^  „ich  bin  in  der  läge",  „ich  kann.** 
«fcc,  m.,  „haus",  teach,  aus  tech,  St.-B.  126,  Z.-E.  270,  W.  812. 

—  gen.  cf,  pl,  cf. 

eämiy  f.,   kommen^',  verhals.  zu  cdgXm^  teacht,  aas  techt;  St.>B. 
124,  Atk.  914,  Z.-£.  800,  W.  813. 

€ä3^9ihxt,  f.,  „Botschaft,  auftragt*,  teachtaireacht,  O'R.,  von  tech- 
tairc,  „l)ut('";  W.  813,  Atk.  915. 

cämpK  m.,  „kirche",  teampaii,  aus  tempul;  Atk.  916.  —  gen. 

cämpfy  pl.  cämpl,  —  Vgl.  gakb^  gÜ9Xy  iepö, 
eämply  s.  cämpl* 

cäipy  cdijg9,  f.,  .,zange,  sprache^S  teanga,  air.  tcDge,  tenga ;  Z.-£. 
255,  W.  817,  Atk.  917. 

cägtj9^  s.  cätp. 
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eds,  m.,  „hitze^  teas,  air.  tes;        211,  W.  S19,  St-B.  125. 

Ctf,  „heiss",  tc,  air.  t«;  Z.-K,  255,  W.  814,  St.-B.  12r>. 

isk^  ce.   „Kochendes  waikjer."   ta      r%  he,   Ui  iit  dn  ce, 
„Es  ist  sehr  warm." 

okXm,  „fliehe",  teithim,  aus  techim;  St.'B.  125,  W.81i,  Atk.  9U. 

dd,  m.,  „tau,  seil*^,  tead,  air.  tet  »saite*;  St-B.  128^  Z.-E.  68, 
W.  820.  —  pL  eftfr. 

an        it-9  AiiV     9  00.  ^Die  taue  des  boots 
liegen  auf  dem  plaU  hemm.** 

c?äX,  8.  c^d. 

chm»,  m.,  „herr^,  tigbearaa,  air.  tigeme;  St.-B.  126,  Z.-E.  778, 
Atk.  921. 

chma  talv^  'y  ci9m»  m  kUv^   „Der  grundbesitaer.** 

cigXm^  ,,yerstehe*^ ,  taigim,  air.  douccim,  taccim,  taicim ;  Atk. 
941,  St.-B.  50. 

«fr  hig  §S  m^.    „Er  hat  mich  nicht  verstanden."  —  9 
jiy^  tü?    „Verstehst  du?** 

m.,  „zuwe'H-hs'',  tnilleadli,  air.  tuilied ;  W.  ^<5(). 
he  cUd  dym  a  raxt.  ^Es  wnd 'n  u^ch  einige  leate  kommen." ' 
i  cih  g9  n  htem.   „Iäs  noch  etwas  schiiikeii.'* 

cimpf,  cimpl,  iimpl,  „um,  berom^*,  timcbioU,  air.  timmchell; 
W.  824,  Atk.  921. 

tä,  $09  gän  d  gol  cimpj.    „Mir  wird  schwindlig."  —  wü 
möran  <e^^  eimp}  ort?  »Hast  da  viel  geld  bei  dir?^ 

cims,  m.,  „kranheit**,  tinneas,  ans  tinnes;  W.827.  —  Vgl.  rin. 

cm^,  mw,  f.,  „feuer",  teine,  air.  tene;  St,-B.  125,  Atk.  917, 

Z.-E.  255,  W.  817. 
ciCy  s.  cicXm. 

cicXm,  tictm^  h  „falle**,  2.  f.,  verbais.  zum  vorigen,  toitim;  W. 
857,  Atk.  942. 

töf-  <Brd  nax  dieü,  „Sieh  dich  vor,  daas  du  nicht  flUlst.^* 
—  cid!»  W»,  „Waaaerfall." 
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cf,  „haas'^  8.  eäx, 

rf,  „punkt",  in  ga  ß  „bis  »o"  ti,  Keai.  —  Vgl.  W.  820. 

c«»,  „krank'*,  tinn,  aus  tind;  W.  b26.  —  Vgl.  Him. 

ciMc9,  ,,feang*^,  teintighe,  aus  tenntige,  tenntide;  Atk.  917,  W.  81& 

dr,  f.,  „land",  tir;  8t.-B.  130,  Atk.  923,  Z.-E.  233,  W.  828. 

ero.^  „dritter^  treas,  aus  tress,  8t.-a  137,  Atk.  934,  Z.'E.  309, 
W.  847. 

cfcßm^  „verlasse**,  trcigim,  aus  treicim,  trccim;  St.-B.  136,  Atk. 
934,  W.  845. 

hrej  sc  mc,    „Er  hat  mich  verlassen.** 

cHn^  „stark*',  trean,  aus  tren ;  St.-B.  136,  W.  846,  Atk.  934. 
i8  fär  cHn  €,   „Er  ist  ein  starker  mann."  —  rt  mi 
cHt^  98       Um,  „Ich  lief  so  schDeii  wie  möglich.** 

eH9l-^  8.  cHbI  und  cHahm, 

r^/,  frial,  m.,  „reisen",  verbals.  zu  cridtXm^  triall ;  W.  848. 

<T^i9/lm,  I9'i9/Im,  „reise**,  triallaim ;  Atk.  937,  W.  848. 

eMc,  „der  nach  der  destillation  abfallende  answorf*,  triosg,  ans 
tresc;  St.-B.  138. 

ct%  „drei";  St.-B.  137,  Z.-E.  302,  W.  H47,  Atk  935. 

rHr,  „ihrer  drei**,  triür,  ans  triar;  Z.-£.dl2,  W.8i8,  Atk.  987. 

rw,  „dick**,  tiugh,  ans  tiug ;  St-B.  127,  Atk.  924>  W.  82a 

cuk'y  s  cdgim. 

euHy  m.,  „dicke",  O'R.  tinghdas,  von  (w. 

tü  n  iah  ire  9f  cm,  „Die  maner  ist  einen  fnss  dick.** 

cüra-,  8.  veHm, 

u 

«a,  f.,  „grab**,  naigh,  ans  nag ;  St.-B.  4,  Atk.  944.  —  gen.  fi: 

U9xlr,  m.,  „der  obere  teil**,  nachtar,  ans  nachtar,  6cbtar;  Si-B. 
267,  Z.-E.  781,  AV.  860,  Atk.  943.  —  Vgl.  ixtr. 


^  U7  ^ 

U9l  f.,  „apfel"',  ubhall,  aus  uball,  abali;  Öt.-B.  11,  Atk.  946, 
W.  863. 

If9^dx,  m.,  „bürde,  last",  ualach;  W.  861.  —  pl.  udi.  uda. 

ifM,  m.,  „lamm'',  aan ;  St*6. 49,  Atk.  945,  W.  861.  —  Vgl  fluln. 

U9^,  f.,  „stunde'^,  uair,  aus  üar,  ör;  W.  723,  Atk.  944.  —  gen. 
U9r9  ür9,  —  Vgl.  4m. 

gax  U9r  Jedes  mal**;  —  9n  ii9r,  9nu9^,  nu»r,  «wann, 
wenn*^. 

„edel,  luual;  St.-B.  267,  Alk.  945,  Z.-E.  768,  W.  862.  ^ 
pl.  U9§l9.  —  Vgl.  dyn». 

U9Vn9f  8.  au9fL 

KfTtp-,  s.  umjtl  und  umplm. 

umpi,  p.  p.  zu  umpinty  iompoighthe,  O'R. 

ia  n  baurd  umfit.  „Der  tisch  ist  umgedreht.*' 

umpim,  „drehe,  wende,  wende  mich%  iompoighim,  ans  impdim, 
W.  630. 

d  ump9  mi  ii9r.  „Ich  drehe  mich  nm.*'  —  ump9  n  idp»! 
„Wende  das  bett!^ 

a 

U  «Aa,  „enter'',  nth,  St.-B.  54,  W.  868.  —  pL  O». 

Ul  if  bo  tp0r,  iUi»  wd  dfo,  m  hif»  la»  Ii 
hUän9,  „Sie  ist  eine  grosse  knh;  sie  hat  ein  gutes  eater, 
und  die  xitien  sind  voll  milch.*' 

üdf  3.  stid, 

üdf^  m.,  „original,  anlass,  grnnd'',  ughdar,  Keat,  engl,  author 
oder  lat  anctor. 

ümr9f  8.  M9r9. 
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ail,  »h^hle^  von  aaim?;  Atk.  dU,  W.  861. 

aiifit,  f.,  „lämmchen*,  nainin,  W.  861.  —  Tgl.  tcM. 

ür,  „frisch",  ür,  St.-B.  55,  W.  866,  Atk.  949. 
üsapf  Mubung**,  üsaide,  engl.  OBage. 

V 

tr-,  8.  irtP- 

vefim,  „gebe",  dobheirim,  aus  doberim;  Atk.  GGl,  von  dubiur, 
Z.-E.  428,  W.  49-2,  St-B.  169.  —  Vgl.  benm,  jerJm. 

imp.  8. 2.  tör  tor^  3.  tug^x  se,  pl.  1.  fugax  mgj,  tup  wiy, 
2.  Iu0,  3.  tugd)is  tugax  si9d\  praes.  sing.  1.  orth.  r^rfw 
tugXm^  2.  etc.  re/*  t7<>r«  <ö,  /ti^  <ö  etc.:  enkl.  tugXm  tttgn 
tu  etc.,  perf.  sing.  1.  hug98  hug  me,  2.  etc.  hug  tu  etc.;  fot 
orthot.  v^r?  mf,  cära  me  etc.,  enkl.  cAr?  m?;  kond.  ertkot. 
vern,  {ürn  [aas  cürn]  etc.,  enkl.  rör^  etc. ;  pass.  praes.  rrrer 
cuktr,  perf.  tuga^  tug9ü,  fut  oft/r  eürffy  kond.  eirfia^  virfWi 
partb.  ^liibi:  —  Vgl.  id^. 

fT,  t0f ,     „ener**  [ekl.],  bhar,  ans  bnr,  bor,  bar,  for,  &r; 
'  389,  W.  565,  Atk.  555,  St-B.  262,  821. 

wai^  8.  ö, 

wailj  »versag**,  engl,  wbile. 

wmMal,  „aafdreben**  [der  ithr  etc.],  engl.  wind.  —  TgL  hu9. 

tcatS9,  „uhr",  engl,  watch. 
tM^  [aneser  iwma],  s.  0. 

NMena,  U9n9,  „grün",  naine ;  St,-B.  4,  Atk..  944.  —  Vgl  glaS- 
tetena  wird  meist  nur  von  künstlich  gefärbten  dingen  g«> 
braucht,  wie  Sid9  W€en9  „grüne  seide",  k<49  waH9  „ein  grfioeB 
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Irlekr^  jedoch:  xö  weetid  hs  a  mau  jrSnd  „so  grün  wie  der 
regenbogen.*' 

wiskif,  „whiskey^S  ans  dem  eng).,  das  aus  irischem  iik»  vmk9 
„lebenswasser**  entstanden  ist.  —  Vgl.  biUÜc^y  brtend», 

ICÖ'y     S.  Ö. 

yh,  s.  il9. 

gn,  8.  en. 
ffn»,  s. 

^nax,  m. ,  ^Jahrmarkt,  messe",  aonach,  aus  oinach;  St,-B.  47. 
—  Vgl.  mardg^d. 

psf9y  „alt",  aosta,  Keat.,  von  0.  —  Vgl.  sdn, 
ta  i%  an  yst»»  „Sie  ist  hochbejahrt** 

^s,  f.,  „alter*',  aos  [avis,  üonl],  ans  aes;  St.-B.  8,  A.  18,  Atk. 
5-25,  Z.-E.  238,  W.  348.  —  Vgl.  kö-gä. 

wil  ys  wör  agst?  „Hast  dn  ein  hohes  alter?*'  —  Men 

ha?   „Wie  alt  bist  du?" 


Nachträge  und  berichtigungen. 


Die  im  folgenden  in  zitaten  aas  Pedersen's  briefen  laweilen 
vorkommenden  namen  Martin  und  Mark  beziehen  eich  auf  zvei 
inselbewohner,  von  denen  der  eine,  Pedersen^s  bauptgewährsmaniiT 
der  mehr  als  70  jährige  Martin  Connely,  in  Bailinacregga  wohnte 
der  andere,  Mark  O'FIaherty,  in  Kilronan. 

S.  1  z.  28:  ythuff  sS  lies  hog  sc  zu  tö(ßm\  hug  ist  nur  .ijali  .'' 
Podersen.  Hierzu  habe  ich  zu  bemerken,  dass  hug  nicht  etwa 
durch  einen  (huck fehler  in  den  toxt  geraten  ist.  Es  ist  »las 
perf.  von  verti/i .  das  häufig  die  berhrntuni:;  von  bc/'im  auniiuiut, 
trotz  Pedersen's  einspruch.  [Vul,  im  folg.  bem.  z.  s.  41  z.  12.] 
Aus  der  grossen  zahl  von  bei^[»iele^l ,  die  ich  gesammelt  habe, 
führe  ich  einige  an,  für  die  icli  volle  gewähr  leisten  kann:  för 
md  hror^k  sudS  d  sf(t{f9f=  ompr  etc.  209.  —  /uif<*  nitjj  n/d  ie- 
n'f  9  höre  lih.  „Wir  werden  etwas  zu  essen  mitnehmen  müssen." 

—  ta  potd  Upsd  nso;  tör  9  näh  w<sn  El  »Hier  ist  ein  topf, 
der  euch  gehört  ;  brinpo  ihn  fort  nach  haose!^  —  käni§  me  g 
191-9  n9  glev;  hug  i  <shr  wwm  i9d,  „Ich  komme,  um  die  körbe 
zu  bitten;  dein  vater  hat  sie  von  mir  bekommen  (bei  mir  ire- 
holt  etc.).^  —  iör  am  ^  tndd  ta  eJcahf  Hole  mir  ihre  nadei!'* 

—  [Aber  tor  13»  ^  HU^n  ta  0^99!    „Gieb  mir  dein  messer!"] 

—  töf  am  m  knugt  ta  e^sti^!  Hole  mir  seine  ruderpflöcke!''  — 
M  dyn9  madrl  9  höfe  ^io.  „Man  darf  keine  hnnde  hier 
herbringen/  —  Vgl.  auch  die  beispiele  unter  Oc  und  häkäflM. 

—  8.  2.  Die  angaben  unter  2  und  5  sind  zu  erweitem,  wie 
sich  aus  folgenden  beispielen  ergiebt:  nax  mOr  ta  H  gel  hHh, 
s  gon  9i  f  bi  JcB  n  fa?  „Was  f&r  eine  betrubnis  euch  ergreift» 
ohne  dass  ihr  sie  zu  begründen  wasstet!*  —  AtViM  9  /tf*  ' 
dani§  Se  9  ä9S9X^  «  f;f     n-9  wdS<».   ^Ich  erinnere  mich  des 
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tags,  an  dem  er  zum  eisten  male  kam;  es  legnete.**  — 
—  S.  2  z.  29  lies  avb  statt  avl».  —  S.  4  x.  6:  Jmslü^  Uea 
ha»tuWj  dagegen  ü  in  ^dmü  s.  135  n.  s.  w."  Pederaen,  Die 
endnng  uw  [99  nach  meiner  schreibang]  ist  nach  meiner 
erfahrnng  durchaus  nicht  die  allein  gebrauchliche.  Aus  meinen 
Sammlungen  ergiebt  sich,  dass  9v  meist  vor  vokalen  ge- 
braucht wird,  ü  meist  vor  konsonanten,  dem  entsprechend  hier 
aber  ru9g9v  19/^  s.  20  a.  5.  Ausnahmen  hiervon  sind  allein 
dings  nicht  selten  und  auch  nicht  von  mir  unterdrfickt  worden, 
z.  b.  s.  150  z.  33  [wo  jedoch  irrtümlich  ka^e  statt  m  kürc9 
geschrieben  ist].  —  S.  4  z.  11:  „hä  ist  allerdings  die  aus.sprache 
iü  (üfStMii  lall  (vor  s),  jt'duch  iler  deutlichkeit  wegen  häs  zu 
schreiben".  Perlersen.  Die  form  gehört  zu  sa.^un  „stehe"  s.  230 
[säsXm  ist  ilnicklfhler].  —  S.  4  z.  18:  „ai>/  ist  einsill)if?  (mir 
von  Martin  luitgeieilt):  einsilbig  sind  gleichfalls  a/>rA-  s.  4,  auan 
s.  11.  haH9r  s.  33,  dmiax  s.  G2,  daum  0.  62,  lua  unter  hXog 
s.  44,  sh  s.  *2'21  und  unter  hrudx,  dalia  s.  65.  Zweisilbig  ist 
bakfj9  s.  35,  hmiiij,»  s.  38,  hnslcij?  s.  58  unter  buskd.  Das  intor- 
voka Tische  h  ist  stumm;  lür  bohan  s.  47  lies  fcdn,  für  hrchüvnds 
s.  54  lies  bfaunas,  wie  Sie  ganz  richtig  unter  fal  haben  (wo 
das  wort  auch  mit  der  wirklich  volkstümlichen  bedeutung  vor- 
kommt; die  phrasp  unter  brchüvnas  ist  offenbar  ein  produkt  von 
Mark  O'Flaherty's  gelehraamkeit)."  Pedersen.  Die  stete  ein- 
silbigkeit  der  bezeichneten  Wörter  kann  ich  nach  dem,  was  ich 
gehört  habe,  nicht  augeben,  wenn  ich  anerkennen  kann,  dass 
einsilbigkeit  zuweilen  vorkommt,  vielleicht  am  häufigaten  bei 
Im  und  dau9SB,  Das  worter  wie  büUnj»  etc.  auch  xweisilbig  ge- 
sprochen werden,  also  hakl^  ist  mir  bekannt.  Bei  demjenigen 
participien  von  verben  auf  Im,  die  mir  nur  mit  der  endung  % 
begegnet  sind,  wie  ba^  hMl^  beispielsweise,  habe  ich  auch  nur 
diese  form  angeffihrt,  bei  denen,  deren  zweisilbige  ausspräche 
ich  oft  genug  gehört  habe,  um  sie  für  mehr  als  okkasionell  halten 
za  müssen,  habe  ich  die  form  ja  auch  angeführt,  wie  bei  frieftf, 
flas  ich  in  der  Verbindung  tobr  hdni  stets  zweisilbig  gehört  habe. 
In  dem  von  mir  gebotenen  /itat  aus  dem  ave  Maria  dagc^eu 
habe  ich  hcenij,)  geschrieben,  weil  iii»  in  diesem  zusjimmenhang 
stets  beenip  gehört  habe.    Da  ich  wahrend  der  vier  mouate,  die 
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ich  ohne  nnterbrechung  auf  den  Araninsoln  zn<;ebnicbt  habe 
jeden  Sonntag  dem  gottesdicnste  beigewohnt  habe,  da  vor  lH'«{iim 
jedes  messoplers  ein  aus  mindestens  50  Ave  Maria  bestehender 
Fosenkranz  gebetet  wurde,  da  endlicb  das  in  fra^e  kommende 
wort  in  jedem  Ave  Maria  zweimal  enthalten  ist,  so  habe  irli.  wie 
die  meisten  inseibewohner  eidlich  bezeugen  können,  mindestens 
1600  mal  gelegenheit  gehabt^  das  wort  „gebenedeit*^  auf  irisch  sa 
hören.  Da  ich  ausserdem  mir  das  auch  dem  ungebildetsten  der  irisch 
sprechenden  bekannte  gebet  hunderte  male  habe  vorsprechen 
lassen,  um  einen  stets  gleichen  text  für  die  beobachtung  von 
ausspracheverschiedenheiten  zu  haben,  so  glaube  ich  auf  dem 
gebiete  des  irischen  ave  Maria  allerdings  nicht  ganz  laie  so 
sein.  —  Den  schwund  des  intervokalischen  den  Pedersen  als 
gesetz  aufstellt,  kann  ich  ebenfalls  nicht  für  alle  (alle  anerkennen. 
Dass  ich  ihn  in  manchen  rillen  selbst  annehme,  ergiebt  sich  aus 
dem  wdrterbuche.  Wo  ich  aber  ein  h  gehört  habe,  habe  ich 
es  verzeiclmet,  ohne  röcksicht  darauf,  ob  sich  die,  die  an  aus- 
nahmslos wirkende  lautgesetze  glauben,  damit  ab/ulinden  ver- 
stehn  oder  nicht.  PedersenV  bemerkuni^  zur  form  hrr/ntvnas  hl 
vielleiilit  laclit  unbegründet,  da  das  brispicl  allfidings  von  dem 
nicht  immer  zuverlässik^en  Mark  CFlaherty  staiiiutt.  Ich  luaie 
mindestens  das  von  mir  selbst  unter  fai  belebt''  hi-  nnhis  neben 
hi'phüvn^^  anfühn'n  sollen.  —  S.  4  z.  24  li^«  statt  ti/W.  — 
8.  44  z.  .'53  aiftrh:  v^I.  d,  hein.  zu  s.  4  /,.  IS.  —  S.  5  z.  17: 
yyü> i'j  cir^he  lies  airf.  So  auch  für  Coniiaclit  lu'/'Mi-ft."  Peder;»eii. 
Dass  icli  Ni'/v)  <:('lir»rt  liabe,  wci^>s  ich  iM'stiiuuit.  Es  kommen 
also  wolil  beide  Ibrmen  vor.  —  5  z.  Ii)  lies  air^  statt  mre. 
—  8.  6  z.  3:  „aii'tn  lies  aii'in.""  Pedersen.  Die  bemerkung 
beziebt  sich  natürlich  auf  alle  verba,  deren  praesens  auf  in 
endigt,  ich  glaube  n  gehört  zu  haben,  muss  aber  die  entscheidung 
darüber,  wer  recht  ge  hört  hat,  anderen  überlxssen.  —  8.  6  z.  13: 
airi  lies  j  aird.^  Pedersen.  Ich  habe  beides  gehört,  wie  sich 
schon  aus  z.  G,  13,  14,  18  ergiebt  Vgl.  d.  gramm.  —  S.  6  <i«: 
„ganz  richtig;  daneben  kommt  aber  nax  vor,  was  wohl  häufiger 
ist.''  Pedersen.  —  S.  7  z,  5  lies  miki/a  statt  müdl».  —  8.  7 
z.  11  hinter  „ bauen*  komma  statt  punkt.  —  S.  8  zwischen  (t/- 
ttM  und  alh9n9x  ist  einzuschieben:  ahtaxr»  alpluachia  (Cois 
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na  ieineadh  20],  eine  eidechsenart.  Wem  es  gelingt,  ein  solches 
tier  zu  fiingen  und  zu  belecken,  verleiht  dadurch  nach  dem 
Yolksf^ltanben  seiner  znnge  die  kraft,  brandwanden  durch  be- 
rübrung  zu  heilen.  —  8.  8  z.  18  lies  ün  wör  statt  ünwOr,  — 
S.  8  z.  25.  26  lies  am9j9x  statt  am9ßx,  —  S.  9  z.  8  lies  Idjf 
statt  füjr,  —  S.  9  z.  17  lies  angcaire  statt  angeaire.  —  S.  9  z.  18 
lies  tlftn9  statt  done.  —  S.  9  z.  20  apf4l:  ,,entschieden  nur  ge- 
lehrte form.  Ich  ha1>e  nur  ms|>/,  ein  interessantes  zeugnis  fSr 
eine  volkstümliche  (laut «^gesetzliche)  tradition  auf  religiösem  ge- 
biete.** Pedersen.  Mir  ist  aspi  nie  begegnet,  anch  ausserhalb 
des  inselgebietes  nicht.  Um  so  dankenswerter  ist  mir  Pedersen's 
zeuETiiis.  Dass  apaf/  i^elehrte  form  ist,  gebe  ich  gern  zu.  Das 
jiljiubensbekenntnis  hat  das  wort  aber  doch  bis  zu  einem  gewissen 
trraJe  populär  iii  iuacht.  —  S.  9  z.  22  lies  Jcir  statt  ki-d.  —  S.  9 
z.  27  lies  xnnik  statt  jonik.  —  S.  9  z.  32  (tri:  „lies  ära**. 
Pe<lersen.  Vgl.  meine  bem.  zu  s.  (>  z.  13,  j  airh  —  S.  10  z.  7 
lies  statt  fif.  —  S.  10  z.  Ifi  lies  arü,  ära  statt  (irü.  —  S.  10 
z.  -?4  lit'S  ürü,-mardx  statt  m  u-märttj .  „<u  ü-ni(n\}.r  lit*s  (irn- 
ifi(n\}j.  So  Martin  und  M.  U  Flaherty.  Eine  andere  ausspraciic 
habe  ich  nicht  «it  lidrt.  liekanntlich  ist  das  r  auch  in  Connacht 
und  Schottland  niuuilliert.'*  Pedersen.  1  lir  IVdersen  spricht 
Molloy's  orthoLT.i pliie  a  maireach  [A  granimar  oi  the  Irish  Lan- 
guage,  p.  llfj].  was  ins  gewicht  lallt,  da  Molloy  verhältnismässig 
gut  beobachtet,  ich  glaube  dmävdx  gehört  zu  haben,  habe  mich 
aber  vielleicht  getäuscht.  —  S.  10  z.  31  zwischen  ara-iU  und 
arür  einzU8chi<d)on  arü-nora.    „Vor  zwei  jähren.**    Vgl.  »nora. 

—  S.  10  z.  34:  lies  kru9jr  statt  kru9jr.  —  S.  11  z.  5  lies 
grundris  statt  grundriss.  —  S.  11  z.  10  lies  asn9X9  stitt  asnaxe. 

—  S.  11  z.BO  lies  geschwollen  statt  gesckwollen.  —  S.  11  z.82: 
Vgl.  d.  bem.  zu  s.  4  z.  11.  —  S.  12  z.  10:  lies  t^eef^^  statt 
i-€ei^0g9d,  —  S.  12  z.  16:  rm  „wahrscheinlich  eine  kunstliche 
form;  ich  kenne  nur  vffw.^  Pedersen.  Ich  habe  und  trlAs 
gehört.  Die  form  t'ias  mag  eine  künstliche  sein.  Ich  bin  jeden- 
falls nicht  der  künstler.  —  S.  12  z.  31  lies  ki^  statt  gi^,  — 
S.  12  z.  32  lies  ibV  statt  qiA  —  S.  13  z.  5:  lies  p  statt  n.  — 
8.  18  z.  26:  lies  qvr9S  statt  qtros,  —  S.  15  z.  3:  e^f  9  muÄr. 
^Martin  spricht     9  mifk,'*  Pedersen.   Ein  interessantes  zeugnis 
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dafür,  (iass  sich  ho\  rler  ältortMi  L:''ner:itinn  der  insel  bewohn  er  ivn-h 
resie  eines  sonst  fast  verlorenen  spracliguts  erhalten  haben.  —  S.  U) 
z.  11 :  y^alln  kann  selbstverständlich  nicht  eine  volkstümliche  form 
sein.'^  Pcdenea.  Dafür  halte  ich  sie  auch  nicht.  Vermutlich  haben 
die  leute,  von  denen  ich  sie  vereinselt  gehört  habe  [daher  auch 
als  selten  bezeichnet],  das  wort  aas  irgend  einer  rexit^ition.  Aus 
einem  wörterbuche  der  gesprochenen  spräche  ist  die  form  daher 
wohl  besser  zu  beseitigen.  —  S.  IHz.  2  lies  {  rimtl  statt  ^ri^xnii. 
—  8. 16  £.  14:  lies  i^ttti^  statt  känOl.  —  S.  16  s.  18  füge  hinra: 
an.  —  S.  16  z.  30:  lies  iffOkf  statt  wOhf,  —  &  17  z.  30:  lies 
L-M.-S.  statt  J.-M.-J.  —  S.  18  z.  13 :  „äry»  und  ot sind  zwei 
verschiedene  wörter  mit  verschiedener  bedenttuig.  Mit  einem 
diphthongen  bedeutet  das  wort  „höhe^  als  mass  (ein  weiteres 
beispiel  bei  Ihnen  nnter  €d  s.  23),  dagegen  immer  mit  ein^Mhem 
a  in  den  fallen  anter  2.  För  die  dritte  bedeatang  (zweites  bei- 
spiel anter  1  nnd  ein  beispiel  anter  ar9x)  habe  ich  keine  belege. 
Die  beiden  wörter  werden  niemals  verwechseltw^  Pedersen.  Eine 
auf  anlass  vorstehender  bemerkong  von  mir  vorgenommene  dnrcb- 
sieht  meiner  phonetischen  aufzeichnangen  lehrt  mich,  dass  die 
form  üry»  allerding  nur  in  vereinzelten  lallen  die  bedeatang 
„höhe"  als  mass  hat.  Wenn  ich  nan  aach  die  „niemalige  W 
wechslung"  dalünKcstellt  bleiben  lassen  mag,  so  hat  Pedersen 
meiner  ansieht  uach  doch  in>uleru  recht,  als  die  ausspräche  ärfi 
für  „höhe''  als  mass  wolil  nur  eine  gelegentliche  ist.  Demgemass 
darf  man  denn  auch  wohl  ai'p  s.  88  z.  14  in  airp  umändern. 
Für  die  bezeichnung  der  höhe  als  eines  hochgelegeiicu  staiui- 
pankts  ghiulie  ich  immer  ai-p  gehört  zu  haben.  Hierzu  ist  daün 
auch  wohl  ai'p  in  itm  >  ii-rirp  zu  reclmen.  Der  leser  m^?** 
daher  z.  15 — 22  streichen  un«l  durch  luliiendes  ersetzen :  1.  (vrjc< 
„höhe"  [als  mass].  krni  r  uirp  fos(<>  ntlsn?  He  n  air/rt  tu  i 
bosta  ntlm'f  „Wie  hocli  ist  die  Jselsonsäule "r"*  —  ke  veä  ire 
dr  aii'jd  räpa  n  taur  sa^  „Wieviel  l'uss  mag  wohl  dieser  tnrro 
hoch  sein?** — Jc^  n  airp  ta  sc?  JcC  n  airj»  ta  anY  „Wie  iioch 
ist  er?"  —  2.  arp  »höhe,  hochgelegener  pankt".  Beisp.  s.  18 
z.  17;  s.  17  z  20.  2  a.  tün  9  n-ärj?,  wie  engl.  etc.  [s.  18 
19—22]."  —  S.  18  z.  31:  „ar/ikn  bezeichnet  leihen  von  geld 
oder  »waren  aaf  kredit  nehmen  ;  des  borgen  eines  gegeostaDdes, 
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der  wieder  zuriick«jjel»racht  wird,  drückt  mao  durch  i9S9Tf  ans. 
80  Martin.  Damit  stimmen  meine  belege  und  auch  die  Ihrigen, 
wenn  mhia  ,eine  Schüssel  mehP  bedeutet  Sie  haben  olTen- 
bur  lalsrh  ül>ersetzt."  IVdersen.  Die  Übersetzung  „speiseschüssel'* 
ist  allerdings  falsch  und  durch  „schnssel  mehl^  za  ersetzen.  Vgl. 
den  unterschied  zwischen  kiään  rdn  und  kfään  9  ran  s.  99  unter 
9rän.  So  bleibt  kein  beispiel  übrig»  das  Pedersen's  attfiassong 
widerspräche.  Aach  die  anderen,  nicht  veröffentlichten  beispiele, 
die  mir  vorliegen,  stimmen  zu  Pedersen's  deutung.  Allerdings 
erinnere  ich  mich  nichts  jemals  eine  redensart  wie  fu9^  m€  ün 
9r  m9Jd  oder  ahnliches  gehört  za  haben.  Aber  das  berechtigt 
mich  naturlich  nicht,  das  vorkommen  einer  solchen  in  abrede 
zu  stellen.  80  hätte  sich  also  auf  den  Araninseln  eine  der 
irischen  Schriftsprache  fremde  Unterscheidung  herausgebildet,  was 
aber  natürlich  nichts  auffälliges  haben  würde.  [Vgl.  tabhair  tri 
h-ar&in  damh  ar  iasacht,  Luk.  XI,  5.  —  neach  dobheir  iasacht 
airgitt  ar  gheall,  O'Begley  531.]  —  S.  19  zwischen  (mx  und 
aic9rfnar  einzuschieben:  oi^  f.,  „Zerstörung,  tod"  athais,  O'R., 
gen.  a^d  in  brat  as9  „toteiituch".  —  8.  19  z.  17  füge  hinzu: 
pl.  (icu^  und  ücdxd.  Vgl.  d.  beisp.  s.  (Jl  z.  "i').  26,  wo  dorjs 
statt  liores  zu  lesen  ist,^uud  folgendes:  iril  is  agdt,  d  irakj  s8 
tu  ^än-dcuj  is  ayn»,  ö  hanig  sü?  sdun,  uil  rj^  lor  sn  ilan, 
nax  wak9  fös.  „Weisst  du,  ob  er  seit  seiner  iiiikuuft  unsere 
geschichtlich  merkwürdigen  pKitze  gt^sehen  hat?  Ich  glaube, 
dass  es  ihrer  genug  auf  der  insel  giebt ,  die  er  noch  nicht 
gesehn  hat."  —  S.  19  z.  19:  „was  sull  9  cdx  sein?  Gen.  nur 
ci  bei  der  älteren  generation."  Peilersen.  Allerdings,  bei  der 
jüngeren  generation  kommt  aber  durchaus  nicht  selten  auch  cäx 
vor,  so  dass  ich  diese  form  neben  ri,  s.  244  z.  22,  hätte  an- 
führen sollen,  —  S.  19  z.  25:  lies  agi  statt  agi.  —  S.  20  z.  10 
ist  ^  zu  streichen.  —  S.  20  zwischen  ac-Ski  und  awl  ist 
einzuschieben:  avthm  ,f>ekenne.  erkenne  an*',  admhuighim, 
Eeat.  —  S.  20  i.  17.  18:  „es  fehlen  folgende  falle:  n  d?, 
fragend  (etwa  ^s  that  so?'),  und  9  b  a  ,war  es  dies?*  (z.  b. 
,war  das  deine  frage ?V  wenn  der  gefragte  undeutlich  gehört 
hat).  In  einem  marchen  wird  der  held  in  folgender  weise  ge- 
warnt; j»  giebt  keinen  zweig  im  garten,  worauf  nicht  der  köpf 
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eines  prinzen  binije,  mit  ausnähme  eines  zweiges,  der  leer  ist, 
and  da  wird  dein  köpf  gehängt  werden*.  Er  antwortet :  uT  möß 
g9  b  d  ,da8  wird  gewies  nicht  geschehn  Pedersen.  Füge  noch 
hinsn:  kä  iü  9  fifi»,  ma  s  Hl  lät  nü  mar»  b  ä,  JUn  hast  es  zn 
thnn,  ob  es  dir  gefallt  oder  nicht.  ^  —  9  häxt  yßA»  €§  9  dorn 
$  4  dUn9V  &  «Im  angenblicke,  wo  wir  an  die  thfir  kameiif 
wurde  sie  geschlossen.  Statt  ^  ä  habe  ich  h&nfig,  wenn  nicht 
meist  n  e  gehört,  wie;  A  $  naz  Jtihtjf  tu  99  ml  i€  ftr?  «Was? 
Da  besweifelst  es?^  ^  Vgl.  auch  s.  85  &  16.  17.  —  S.  21  z.  l: 
näftr.  Martin  spricht  ofeL  Sie  haben  dnrch  die  lantlich  an- 
mögliche  etymologie  den  zasammenhang  mit  dem  vorhergehenden 
wort  [äf&9x]  zerrissen.  Geschrieben  aithmh^aladh  M'Cnrtin  anter 
repent,  aithmheala  Siamsa  an  gheimhridh  s.  32  o.  s.  w.**  Pedersen. 
Da  mir  nnr  dfSr  begegnet  war,  nie  äf^l,  so  hatte  ich  mich  ge- 
nötigt gesehen,  das  wort  wort  von  äßhx  zu  trennen  und  die 
zwar  nicht  gerade  lautlich  unmögliche,  aber  doch  schon  der 
bedeutuntr  wegen  im  lit  sehr  wahrscheinliche  etymologie  zu  waireu. 
Da  nun  aber  Pedersen  die  ausspräche  ö/i^^  wenigsteua  lür  einen 
Sprecher  bezeugt,  so  bin  i<  Ii  iilK^dings  auch  geneigt,  äf^  für 
eine  nebenform  von  äfel  —  aithmheal  [so  O'Brieu  und  O'Reilly: 
aithmealadh  und  aithniheula  müssten.  doch  wohl  äfeb  hinten] 
zu  halten,  und  aiiziinelimen .  dass  das  r  für  l  eingetreten,  wie 
ich  dies  oll  beobachtet  halte,  z.  b.  hvi  tndrd  statt  müb ,  s.  l'.M. 

—  8.  "21  z.  6:  „Die  lorni  ifi-n  muss  ich  bezweifeln.  Wie 
wäre  es  psychohjgisch  möglich,  dass  ,messe'  und  ,hölle*  gleich 
lauten  könnten?'*  Pedersen.  ifrn  hätte  als  selten  bezeichnet 
w^erden  müssen.  Es  ist  von  vornherein  zu  erwarten,  dass 
man  in  allen  lallen,  die  missdeutongen  zulassen,  die  an  sich 
üblichere  form  dfih^  gebrauchen  wird.  Andrerseits  aber  mochte 
ich  nicht  von  einer  psychologischen  anmöglicbkeit  sprechen, 
da  doch  alle  sprachen  homonyma  zeigen,  die  zn  missver- 
standnissen  fahren  können,  wie  engl,  queen  |  quean,  lat.  sacer, 
rass.  mir,  pers.  sir,  franz.  ebne  |  scene  and  zahlreiche  andere.  — 
S.  21  z.  U  Xw^jfän  ^iXjMn,  —  S.  21  z.  18  lies  €eih^  stati 
t^t9SC9X.      S.  21  z.  19  fage  za  ah9S  hinza:  bdrt9X,  1Uik9,  tap9, 

—  S.  21  z.  26  lies  ahf  sUtt  ahA  -  S.  21  z.  30  lies  akf  statt 
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ahr,     S.  22  z.  1  lies  n^9  statt  n^e.  —  S.  22  z.  28  lies  xoniJt 
statt  x»Mk.  —  S.  28  z.  2:  altno^  von  alt.    „Hdchst  zweifel- 
haft; denn  es  heisstanch  mdUnx9  von  mäl  (meall).  Vgl.  noch 
liii  pl.  lintceacha,  tnin  pl.  tuintreacha,  sliü  pl.  sleantracha,  blein 
pl.  bleintracha»  Molloy  s.  24.    Ahnliche  hanfungen  von  plnral- 
endungen  sind  sehr  gewöhnlich."  Pederson.  —  8.  23  z.  18  lies 
hani^  statt  hanig.  —  S.  23  z.  20  lies  öh»  sUitt  öles.  —  S.  24 
letzte  zeile:  „^Aw?"  Pedersen.    ehn  ist  eine  perfektfürm ,  die 
neben  rt«,  wenn  auch  viellt  ii  lit  nie  In  sehr  häufig,  so  doch  auch 
nicht  i;anz  selten  vorkommt.    Da  siu  jjiiiiähernil  dem  a ithin  der 
schriitb|)r:i(  he  [vgl.  Donlovy  Vll,31]  entspricht  [man  würde  ahn 
erwartenj  und  auch  vuu  It'uten  yehraucht  wurde,  denen  niclits 
voTi  litteratur  bekannt  war,  su  huije  ich  sie  ohne  misstrauen  auf- 
lu'liinon  zu  müssen  crejjlaubt.  —  S.  25  z.  17:  „(in9r  gelehrte 
Ihiiu  ;  ich  hnilo  ;/,)  hnn.}.'^   Pedersen.  —  S.  26  z.  3:  „re>/_7''>"  hätte 
nicht  auljittüonmien  werden  solloii.   K.-^  wird  ihnen  bekannt  sein, 
dass  dieser  name  nicht  auT  volkstümliclier  iradition  beruht,  sondern 
nach   O'Flaherty's  West  ( 'onnaugilt  künstlich  aulgefrischt  ist. 
teiigss  ist  (dcIm  d  nix  h  scheussliclicrrn  Tormen)  irische  eutsteUuug 
der  englischen  eutsteliung  des  irischen  namens  Oengus,  der  be- 
kanntlich»  wo  er  durch  wirkliche  tradition  erhalten  ist,  ganz 
anders  gesprochen  wird.**  Peder-on.    Vollkommen  richtig.  Das 
m^g9S  gehört  nun  aber  doch  einmal  zum  Sprachschatze  der  Insel- 
bewohner, mag  der  schätz  auch  widerrechtlich  erworben  sein, 
und  da  das  wort  in  verschiedenen  beispielen  vorkam,  glaubte 
ich  es  auch  im  Wörterbuch  als  besonderen  arttkel  anführen  zu 
müssen.  —  S.  26  z.  17  lies  tar9V9x  statt  tarvr,  —  S.  27  z.  2 
lies  jefir  statt  jeftr.  —  S.  27  z.  20:  »Ihre  erklSrung  von  j 
{bH  ist  falsch;  denn  1)  das  possessive  pronomen  d9  hetsst  vor 
vokal  nur  i  und  bei  monilliening  e,  dagegen  niemals  d  (obgleich 
oft  d  geschrieben  wird) ;  ein  solches  d  würde  auch  vor  aire  nicht 
moni liiert  sein;  2)  dasr  ist  nicht  mouilliert;  3)  zur  bedeutung 
vgl.  noch  du^  iü  fy  ^ar       .Siehst  du  ihnT    Vgl.  \rCurtin: 
to  note:  do  thabbairt  £&deara;  Poverty  compels  him  to  beg: 
cuiridh  an  bhochtuine  fa  deara  dho  iarratns  do  dheanadh ;  No- 
body  shall  make  me  believe  but  tlint  the  soul  is  inimortal: 
ixi  icidir  le  iioach  a  cliur  la  deara  dliumh  a  chreidmhuiii ,  nach 

i  II  c  k,  Anuiar  munUart.  17 
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bhfuil  an  t-anam  domharbhiha.    Eine  falsche  etymologie  findet 
sich  bei  llyde,  Leahhar  S^eulaiglica»  hta  s.  '247  (note  in  8^  45). 
Allerdings  fiodet  >\ch  in  (l«>m  buche  „Blaithrhleas^'  de  milseainiUi 
na  gaoidheilge,  in  a  bblail  crDinnightbe  Eachtra  Thoirdhealbhaigh 
mhic  Stairn  maille  le  eachtraibh  a  thrinir  mhac;  Bruigfaeu 
Edchaidh  bhig  dheirgh;  Laoidb  leice  chonain  mhaoU  air  shliabh 
chollain ;  agus  Agallamb  Phadroig  agns  Oisin  air  an  modh  in  tr 
tbirla  cath  suiridhe.   Dublin  1893,  Patrik  O'Brien.*'   Anf  s.  9: 
tQg  da  aire  bean  deob  sin  „er  bemerkte  eine  fran  nnter  diesen*, 
s.  35:  thng  aodbaire  d*a  aire  iad  ,,ein  hirt  bemerkte  sie**;  s.  43: 
laoch  d*a  dtugadh  seisean  d*i  aire;  b.  172:  tabbair  d'aire  do 
Inadh  na  bhliann  (dagegen  b.  48:  tug  1*4  deara  «er  bemerkte"). 
Aber  wenn  es  auch  sicher  wäre,  dass  weder  die  Schreiber  dieser 
gekünstelten  Sachen  noch  die  wenig  bct'iihigten  herausgeber  eine 
etymologisirende  Schreibung  eingeführt  haben,  so  stimmt  doch 
diese  Schreibung  ^^ar  nicht  mit  der  Aran-aussprache.    In  dem- 
.selben  buche  steht  $.66:  is  e  boladh  na  feola  agus  toit  n* 
deat;<<'h  fä  ndeara  du  n  t-orc  an  leath-llieuchaiii  sin  du  tliabhairt 
Ol  1.».  „i's  war  der  geruch  des  fleisches  und  dt  r  dainpl  di*s  rauclies, 
was  dt  n  ober  veranlasste,  diesen  Seitenblick  auf  sie  zu  werfen. 
Vgl.  AtkiiiMMi.  Kt  at.  dtaia  s.  349  und  Atk.  Horn,  fodera  s.  709, 
Windistii  lodcra,  cid  rott-ru  ööa  LIi  55a  30.  fodera  Wb.  ]4i-42 
U.S.  w.,  Astoli  ('('('\  II.    Die  Vertretung  des  altiriscbeii  (/  giebt 
ein  ri«{>»'l  aui,  womit  ich  mich  in  meiner  unte^^u^:huü^  über  die 
aspiration  /u  beschäftiijen  haben  wiTtb'-.  die  erkläruni:  habe  ich 
M'hnn  ((»'funden."    Pedersen.    Für  Pedcrsens  aulVassung  spricht 
das,  Soweit  mir  bekannt,  stete  erschfineü  von  j  statt  de?  nach 
meiner  deutung  zu  erwartenden  /.    Dass  vor  vokalen  niomaU 
d  vorkomme,  ist  etwas  zu  viel  gesagt.    Denn  ich  habe  wieder- 
holt tor  m  d  adres  neben  tor  m  t  adrcs  gehört.   Dass  ich  selbst 
aber  t  für  den  regulären  laut  halte,  ergiebt  sich  aus  s.  65  z.  27. 
Das  auftreten  von  j  an  stelle  von  d  wäre  nicht  so  au(I:illi?.  da 
umgekehrt  Ja  auch  t  är  „dein  mann**  vorkommt.  Immerhin 
bleibt  das  ständige  j  sehr  verdächtig.    Gegen  Pedersen's  auf* 
Fassung  aber  spricht  der  umstand,  dass  J^,  nicht  r  erscheint,  d.  h. 
natürlich  in  den  fällen,  die  mir  beixef:nct  sind,  und  vielleicht 
auch  der,  dass  tör  fg  j         nax  ikira  hinsichtlich  der  be- 
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deotung  mit  iö^  ^  hin,  nax  HUra  völlig  übereinstimmt. 
Auch  die  häafiger  von  mir  gehörte  ausspräche  töf  fyj  ndH  mit 
Denem  stimmeinsatz  vor  hat  bei  mir  die  aDsicht  entstehen 
lassen,  dass  den  Sprechern  das  wort  ml^  vorgeschwebt  habe. 
Trotzdem  aber  glaube  ich  Pedersens  Dentung  annehmen  sn 
müssen ,  vorlaafig  jedoch  mit  der  moditikation,  dass  Ich  beein- 
flussang  eines  ursprünglichen  fy  ^<er9  durch  le/a  sehe  und  dem- 
gemäss     ^<ef9  schreibe.  —  S.  27  z.  24  lies  af^^  statt  terd^L 

—  S.  27  z.  d4  lies  ni98  statt  nies  und  S9  statt  se,  —  S.  28  .z.  B 
lies  hö^  statt  köre.  ^  8.  28  z.  8  lies  ve  statt  V9,  S.  28  z.  13 
lies  xofwcf  statt  xmrf.  —  S.  29  z.  4  lies  hug  statt  hö(f.  — 
S.  29  z.  10  lies  hitg  statt  hüg,  —  S.  29  z.  11  lies  ^tö  statt  ^lö. 

—  $.  29  z.  26  lies  €Bi  statt  €ts.  —  S.  30  z.  8:  „^i^ög  ist  fem.; 
nom.  9tt  tesög  (^^artin)".  Pedersen.  —  S.  30  z.  16  lies  U9^  statt 
U9r.  —  S.  30  z.  29  lies  ßnüi^  statt  ßn^.  —  S.  30  z,  33  (ehf, 
„Xus  Dioinen  belogen  geht  das  gesehleoht  des  Wortes  nicht  her- 
vor. Nach  dem  gen.  ascrff  kann  es  aber  nur  fem.  sein.  Als 
fem.  wird  es  auch  von  Molloy  s.  190(aisdir)  behandelt."  Peilerscn. 
Aik  h  der  gen.  ascr  kninrnt  vor  (vgl.  s.  27  z.  30).  was  hier 
naclizutragen  ist.  Die  frage  wird  sich  also,  da  Keating  und 
O  lieilly  gegen  Molloy  masc.  haben,  vorläufig  kaum  entscheiden 
lassen,  m.  ist  demnach  mit  einem  fragezeichen  zu  versehn.  — 
8.  32  z.  ()  hdh:  Ihre  et yniolou'it'  ist  talsoh;  das  wort  ist  eng- 
lisches lelmwurt  (wall).  eluMiso  cymr.  ^^wäl.  Heide  sprachen 
haben  das  ir  als  as[»irierte  form  aufgefasst  und  dazu  eine  nicht 
aspirierte  iorm  koiistniicrt."  Pedersen.  —  S.  33  z.  1:  „fia)\hd  ist 
zu  streichen.  irarfUtal  i&t  eine  erweiterte  inlinitivform  zu 
niairiin:  hj  vijn  Ic  (is  »  rnl,^T  mar?riah  äf.  ,Sie  wünschte 
seinen  stand  zu  erlahren'  (Mark  U'Flaherty).  \  ud.  ö  ta  krmxtat 
(1119  ord.  ,Da  wir  einen  beweis  gegen  sie  halben  . .  (Martin). 
gn  en  cdx  d  xasdxtal  50.  ,0h ne  dass  er  irgend  ein  liaus  sah' 
(wörtlich  , begegnen')  (Martin),  ddvd  sl  krceJcn  9  dyna  cdijdjfal 
U  n-»  h'cefcn  hön.  ,Sie  liihlte  die  haut  eines  menschen,  die  ihre 
eigene  berührte.'  Wenn  die  gans  und  die  ente  nicht  zweimal 
jährlich  gerupft  werden,  ni  vai  en  wudxiul  er  9  yyj  klüi  ,so 
werden  die  federn  nicht  taugen'  (Martin).  Siamsa  an  gheimhridh 
8.  7  go  bhfuighmis  an  bhnadhaditdil  uirre  .dass  wir  sie  uber- 
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windtMi  wordoii*;  Molloy  s.  81  si'leachdail  ,imajjine*.  Das  ^  vor 
icari)jf,  dl  ist  zu  streichon.  Die  Aspiration  ist  von  di  bewirkt. 
Vgl.  sli  vd  slighe  bheathaclh  , leheiisvveise'  (Martin)/  Pedersen. 

—  8.  33  z.  19  hauar.  Vgl.  tl.  bem.  zu  s.  4  z.  12.  —  S,  34  z.  20 
lies  ^iv  statt  g€t>.  —  Ö.  3o  z.  4  lies  udla  statt  wäle.  —  S.  35 
z.  13  vgl.  bem.  zu  3.  4  z.  11.  —  S.  35  z.  14  lies  hakija  statt 
bukijr.  —  S.  36  zwischen  bdr  uod  barna  einzuscliieben :  Artr? 
„hindernis,  hurde%  barradh,  O'R.  Vgl  kiif».  —  S.  36  z.  27  lies 

Statt  nu9r.  —  S.  36  z.  29  hinzuzufügen :  «I  ßr9X  vnf)  l 
9f  tFüs  9  doudn.    „  Mcht  für  die  weit  würden  wir  das  sagen." 

—  S.  37  z.  12  lies  cicüm  statt  den.  —  S.  37  z.  21  lies  rrflto 
statt  wahe.  —  S.  37  z.  22:  Jtdx  kam  bei  Martin  nur  in  be- 
stimmten Verbindungen  vor,  nämlich  mit  tax  ,honig  der  bienen, 
oir  n9  mdx  ,die  arbeit  der  bieneu\  IcSr  n9  mäx  .das  wachs 
der  bleuen*.  Sonst  sagte  er  mäx^  und  dies  ist  die  gewöhnliche 
form  des  Wortes  auf  Aran.^  Pedersen.  Die  von  mir  gegebeueD 
beispiele  habe  ich  auf  Inisheer  gehört.  —  S.  37  z.  27  btdw. 
9 ihre  etymologie  ist  falsch.  Das  wort  ist  im  mir.  häufig:  oc 
beloch  caille  möre  8ü.  58  a  33;  belach  nane  LU.  63  b  7.  [Herr 
prof.  Zimmer  teilt  mir  folgende  belege  mit  und  erlaubt  mir  sie 
hier  zu  benutzen:  oc  belncb  da  liac  LU.  39a 39;  belaig  eoln 
LU.  82  a  10. 16,  LL.  79  b  10;  for  bernadaib  7  beigib  LL.  93a  50. 
bd5.J  Es  ist  meiner  ansieht  nach  eine  Weiterbildung  von  bil 
(vgl.  tulach:tul);  eine  reduplizierte  bildnng  hiervon  ist  bei 
(*beb!o  ):  ohne  reduplikation  bealbhach  sriain  ,bit  of  bridle* 
.M'Curtin;  eynu.  gwe-il  jip'  (mit  gwe  ir.  lo  wie  in  gwelusO- 
Im  schottischen  bedeutet  bealach  ,a  uap,  a  breaoli  in  a  wall  or 
tence,  a  gate-way.  a  irate.  j^orge  of  a  niuiiataia'.  Ob  beiat  (auch 
im  mir.  ic  l>t'liit  aiKain  LL.  (>9b33,  LI'.  65bl.i)  verwandt  ist, 
lasse  ich  dahingestellt."  Pedersen.  —  S.  37  35  lies  /f/jy-y  statt 
hthy.  —  S.  38  z.  6  lies  statt  e.  —  S.  38  z.  Ib  lies  traJir  statt 
wahr.  —  S.  38  z.  19  fneHiß.   Vgl.  bem.  zu  s.  4  z.  11.  — 

z.  31  u.  I'.:  „Der  genitiv  heisst  keineswegs  mny,  sondern  ninä. 
Dagegen  kommt  mnfji  in  sprichwoiterii  und  in  <len  formelhaften 
teilen  der  märchen  als  dativ  vor:  in  gewöhnlicher  rede  heisst 
dativ  bfCii.  Zwar  haben  Sie  auf  s.  39  z.  11  wirklich  hm  »rt»</ 
als  gen.  belegt.   Ihr  Gewährsmanu  muss  hier  Mark  U  Flehen} 
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gewesen  sein.  Dieser  mann  verwendete  aber  überhaupt  mng  in 
allen  kasuB  in  der  bedeutnng  ,wtfe,  married  peraon*,  z.  b.  /t9r  9 
mig  je  ,  seine  frau  fragte  ihn*  (in  einem  von  mir  nach  Marc 
O'Flaherty  aulgezeichneten  texte).  Für  einen  solchen  Sprach- 
gebrauch habe  ich  nun  bei  den  übrigen  be wohnern  der  insel 
auch  nicht  den  geringsten  anhält  gefunden.  Es  ist  also  eine 
erfindung  von  Mark  O'FIaherty.  Wie  derselbe  beispielsweise 
nach  Ihrem  wörterbuche  das  nur  in  gebundener  rede  vorkom* 
mende  anr  .mädchen'  auch  für  den  alltaglichen  gebrauch  ver- 
wendet hat,  wobei  er  noch  die  bedentung  .mannbare  Jungfrau^ 
einer  verrückten  etymologie  (ion  4-  fear  ,des  mannes  föbig*)  zu 
liebe  erlogen  hat,  so  musste  er  sich  natürlich  auch  mit  dem 
gleichfalls  nur  in  gebundener  rede  vorkommenden  mn//  ausputzen. 
Dass  hier  einfach  der  dativ  von  bepn  vorliegt,  wnsste  er  elienso 
wenig  wie  der  naive  l)auer,  dvr  in  riiu  ni  solclien  falle  mnf/  mit 
fniu  glossiert;  also  suchte  er  eine  liediutuiigsiiiiaiu f.  In  meinen 
volkttiinilicluMi  Itclfgen  l'iir  den  dativ  mnt/  kann  »nit  einigem 
guten  willen  iiumer  die  bedeutung  ^ehel'rau,  verheirutetf  trau' 
suclien  (wenigstens  soweit  ich  l»is  jetzt  die  belege  überblicken 
kann).  Also  konsti  liierte  er  «»in  indeklinaldes  nmy  ,wiie,  married 
person'.  den.  plur.  heis<t  hau,  nicht  ha  u.""  Pcdersen.  Was  die 
geschichte  von  dem  intleklinalieln  ninf/  „wife"  mit  meinem 
Wörterl 'iiclie  zu  thun  hat,  das  doch  nichts  davon  erzäldt,  leuchtet 
mir  nicht  ein.  Ich  teile  mit,  was  ich  s^ehnrt  halie.  und  wenn 
(las  zuweilt'n  etwas  ist.  was  l'edersen  nicht  gehört  liat,  so  steht 
das  vielleicht  im  /.nsammenhang  mit  dem  umstände,  dass  ich 
vier  mal  so  lange  aut  Aran  war,  als  Pedersen,  d.  h.  den  auf- 
enthalt  auf  allen  drei  inseln  zusammengerechnet.  Pedersen  cjeht 
von  der  bei  ihm  unausrottbaren  anschauung  aus,  dass  ich  in 
dea  meisten  fällen,  wo  ich  nicht  mit  ihm  ül)ereinstimme,  das 
Opfer  von  Mark  Ü'Flaherty's  täaschungen  geworden  sei.  Sollte 
denn  nie  eine  andere  erklärung  unserer  dilVerenz«n  möglich 
sein  ?  Die  beispiele  mit  mny  und  bcen  (gen.  plur.)  stammen 
übrigens  nicht  von  Mark  O'Flaherty,  son<lern  vnn  Michael 
Costelloe  aus  Inisheer.  —  S.  38  z.  34  lies  sd.rf4)nü  statt 
Saxt^m*.  —  8.  39  z.  16:  „htemtir»  lies  hanalfr»  (mir  aus  einem 
liede  bekannt.   Vgl.  Siamsa  an  gheimhridh  s.  113  banaltra; 
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Tadhg  Gaoloch  s.  10  banaltra);  ebenso  ban^rian."^  Pedersen. 
Ich  habe  nar  heenaltr»  und  Ixen-rwn  gehört.  Die  Orthographie 
beweist  nichts.  Vgl.  z,  b.  silXmy  cigTm,  cih  u.  andere.  —  S.  39 
z.  22:  y^hcenög  ist  eiufach  bean  ög."  Pedersen.  Die»  gestatte 
ich  mir  bis  auf  weiteres  zu  bezweifeln,  da  man  in  dem  falle 
hon  ög  beide  annähernd  gleich  stark  betonen  würtle ,  währeud 
hcenög  genan  wie  asög  betont  wird.  —  S.  39  z.  35  brctjk»:  ^Sie 
haben  die  nominativform  olfenbar  nicht  gehört,  sondern  nach 
dem  gen.  konstruiert.  Der  gen.  heisst  aber  b(ei^^  und  der  nom. 
baijJc  (beide  formen  in  meinen  märchen  hinlangüch  bele^)." 
Pedersen.  Die  von  mir  angesetzte  nominativform  ist  falsch. 
Ich  finde  einen  beleg  für  den  dativ:  bai^^  was  auch  für  den 
nom.  anzusetzen  ist.  Formen  mit  iß  habe  ich  nicht  aufge- 
zeichnet nnd  anch  nicht  in  der  erinnemng.  —  S.  40  z.  11  fuge 
hinzu:  Vgl.  ah9hxj  lUiic»,  tap9*  —  S.  40  z.  16  fuge  hinzn: 
birü;  tor  ^  d9  sUanl  JcB  U  %f  U  m9  fensf  9  „Gieb  mir 
dein  messerl  Wozu?  Um  meinen  bleistift  anzuspitzen.*'  — 
S.  41  z.  1.  2  zu  streichen  und  durch  folgendes  zu  ersetzen: 
„Wie  der  priester  mir  erzahlt  hat,  soll  in  der  gemeinde  bekannt 
gemacht  werden,  dass  der  bischof  ende  der  woche  hier  bei  uns 
sein  wlrd.^  [Ich  bin  durch  Pedersen  auf  mein  versehn  auf' 
merksam  gemacht  worden.]  —  S.  41  z.  12:  heHm,  vielfach  mit 
veHm  wechselnd.  „Nein!  Niemals.*'  Pedersen.  Vgl.  meine 
bem.  zu  s.  1  z.  28.  —  S.  42  z.  26  lies  wae  statt  uHiee.  —  S.  43 
zwischen  beri9  und  bes  einzuschieben:  bSrü  s.  hära.  —  S.  43 
z.  6:  „Die  singularform  bSs  ist  wieder  von  Ihnen  selbst  kon- 
struiert. Das  wort  heisst  auch  im  sing,  besa  (Martin).  Vgl. 
Molloy  s.  33  besa.  Die  singularform  ist  Atkinsou  Krat.  nicht 
belegt  (aber  das  wort  beasa  ist  bei  Keating  plur.).  Hei  manchen 
litterarischen  belegen  lasst  sich  nicht  entscheiden,  ob  das  wurt 
als  sing,  oder  jdur.  rniitiunden  wunli'  (so  Tadhg  (iaolach  s.  10); 
in  anderen  Hillen  entscheidet  nur  die  Orthographie:  Walsh. 
Populär  Sullas  50:  gan  bheasa  (vgl.  s.  60  air.  shb'iMif il'h). 
Bei  der  eigenartigen  konstrnktion  vnn  iran  i:<t  dieser  hclt  i:  all«»r- 
dincfs  nii  ht  entscheidend."  IN  ilersen.  Wenn  ancli  »lit«  >inLriilar- 
form  bei  Kratin^^  nicht  ln>l.'^t  ist,  so  darf  man  dncli  wolil  von 
der  ä.  178  z.  1  belegleu  form  deä  geu.  plur.  soi-bheas  auf  einen 
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sing.  8oi-bh^  nnd  von  da  auch  &af  t>ö&8  schliesscn.  Zudem 
kommt  es  auf  litterarische  belege  gar  nicht  an.  Ich  habe 
bis  gehört.    Wahrscheinlich  kommen  also  beide  formen  vor. 

—  S.  43  z.  10  lies  statt  eg  Auch  Pedersen  macht 
hierauf  aufmerksam  nnd  bemerkt  dazu  folgendes:  „es  ist  von 
sitte  bei  ihm,  schnell  zu  gehn/  (In  dem  Sprichwort  „wer 
lugt,  stiehlt*^  sagte  Mark  O'Flaherty  is  5a  hriih  9  ve  brad9z. 
Siamsa  an  gheimhridh  s.  75:  is  pürt  eile  de  mo  thr^ithribh 
nach  n-eileochaidh  mire  aon-bhean.)  —  8.  43  17:  bi. 
9S0  X.  b.  mein  gewiihrsmann  aus  hre^  9  gSHA;  andere,  s.  b. 
Martin  und  mein  erster  gewabrsmann  ans  Kilronan  sprechen 
9  bi*  Pedersen.  9  bi  hätte  neben  bi  angeführt  werden  sollen ; 
in  der  Verbindung  9  xar  9  bi  [s.  161  z.  13.  14]  wird  es  fast 
ausschliesslich  gebrancbt.  —  S.  43  z.  24  lies  kor  statt  kw,  — 
S.  43  s.  25:  ,^6»  und  bä  sind  verschieden,  biadh  nnd  beatha. 
Beide  bei  mir  belegt  Vgl.  beathughadh  .nourishing  (auch  bei 
mir  belegt),  bd  also  en  bdh9  s.  37.^  Pedersen.  —  8.  44 
K.  5  lies  n9  statt  n.  ^  S.  44  zwischen  bOaU»  nnd  61- 
ist  einzuschieben:  biti,  f.,  nhündin*",  engl,  bitch.  Vgl.  S.  4 
z.  22  ff.  —  8.  44  z.  21  lies  bäh»  statt  bi9.  [Pedersen  macht 
mich  auf  das  versehn  aufmerksam.]  —  S.  44  z.  29  lies 
komp.  /u9,  ia  statt  kom.  /a».   Vgl.  übrigens  bem.  z.  s.  4  z.  11. 

—  8.  44  •/..  34  lies  xij  statt  xic.  —  S.  45  z.  9  lios  cuka  statt 
cuy^  iiiul  hi-Ps  statt  hr(i,  —  S.  45  z.  21  lies  imlöx  statt  ituJöx. 

—  S.  45  z.  iG  bioxii  s.  talm  ist  zu  streichen.  —  S.  4()  z.  29 
lies  pl.  bii^na,  hUn»  statt  pl.  hliana.  —  S.  47  z.  11  vgl.  die 
bem.  s.  4  z.  11.  —  S.  48  z.  18  lies  pakct  statt  Packet.  —  S.  48 
z.  34  hrdu,).  „Ilire  ttyniolofjio  falsch.  Vgl.  M'Curtin  matter 
(s.  4411)  brachadh,  tu  matter  (s.  450)  do  dheanadh  bracliMdh, 
matti'iy  iäii  do  bbraclui,  rjuitter  bracliadh^  nlccr  otlirus  as  a  ttig; 
bracbu  Isn  un.  Vgl.  sdiottiscb  brachadh  ,malting;  lermenting'. 
Also  zu  hi  d  ,malz\"  Pedersen.  —  S.  49  z.  7 :  „  hrutax  kaum 
volkstüiiilicli."  Podersen.  —  S.  49  z.  25:  „brdn  falsch  für  /-»/v/n 
(Martin),  luoiaii  Hyde  (ois  na  teineadh  17,20,  Siamsa  an  ghtMiu- 
liriiih  25/27.  Diminutiv  von  bit.^  Pedersen.  Lies  demnach 
bioian  [das  auch  O'Heilly  hat]  statt  brau.  Muss  hran  unbedingt 
laläch  nein.?    Die  Orthographie  widerspricht  docli  mindesteiiä 
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niclit.  Ich  habe  hrd))  ninl  huni  .lufgezeichnet.  —  S.  49  z.  30: 
„hug  unmöglich."   Pcih  rstMi.  meine  bem.  zu  s.  1  z.  28. 

—  S.  49  7..  32.  „Vgi.  Muiloy  148:  ta  se  bräth  or  e  bhuala.lh 
,he  is»  iiltuut  to  beat  him'."  Pedorsf^n.  Was  ist  doun  MoHoy's 
brath  ?  Hei  seiner  tefulenz.  plmin  tisch  zu  schieil)tMi.  »M  liihre  ich 
so  iii'cr  (lif  etymolouit'  nicht  mehr,  als  ich  vorher  wus^te,  li.  h. 
t;f\vi^stM-iii.i>st'ii  L'ar  niclits.  —  S.  50  z.  5  ^lics  hrMlan  statt 
hrddu'^.  Pedersoti.  —  8.  50  z.  (J:  „war9v  Ivünstiiche,  nitht 
existierende  form  (vgl.  unter  brnk).^  Pedersen.  —  S.  50  z,  8 
briftm:  „Wo  aufgezeichnet?  Aul  Aran?"  Pederseo.  Ja,  auf 
Inisheer.  Merkwürdig  kommt  mir  die  form  auch  vor,  aber 
gehört  hal)e  ich  sie.  —  S.  50  z.  25  lies  mi/ca  statt  mui/f'tt.  — 
S.  51  z.  7  lies  pi^ra  statt  pfrn.  —  Z.  51  z.  26:  ^brü  ^matter- 
leib'  existiert  nicht  und  wird  niclit  verstanden;  es  heisst  nom. 
bryn.**"  Pedersen.  Richtig.  Wie  ich  nachträglich  aas  meinen 
ponetischen  aufzeichnungen  er>e)H'.  spnieli  mein  einziger  gewährs- 
mano  für  brü^  Michael  (*0Ht<  lloe  von  Inisheer.  selbst  bt-in^  wenn 
er  ungezwungen  redete.  Er  hat  also  wohl  die  form  einmal  von 
einem  gehört,  der  gelehrt  war.  Auch  für  den  dat.  finde  ich 
hanfiger  brih  als  brün*  Demnach  lies  z.  26  brin  statt  brü  und 
s*  27  „gen.  brön^  brün^  dat.  brin^  seltener  brün^  brün^  statt 
„gen.  dat.  brm  brün^ ;  z.  80  lies  urTn  statt  wrün,  —  S.  52  z.  14 
lies  99  )ifii  statt  g9  n  «ttin .  —  S.  53  z.  1  das  komma  zu  streichen. 
Lies  statt  fi.  —  8.  53  z.  4  lies  S9  statt  9e,  —  S.  53  z.  17 
lies  Utah  statt  traeft.  —  S.  53  z.  33  lies  9  statt  e.  —  8. 53  z.34 
lies  eHn  statt  trin,  —  S.  54  z.  3  füge  zu  b^dnAmm  hinzu: 
braun9S,  Vgl.  s.  103  z.  22.  —  8.  54  z.  14  lies  käc9  statt  haf9. 

—  S.  54  z.  23  binal*  „Der  ganze  artikel  ist  zu  streichen.' 
Statt  dessen  ist  zwischen  prolestün  und  pukän  s.  212  einiu* 
schieben:  y^pfiOl  ,brühe,  sauoe*.  Vgl.  die  beisp,  unter  Uas." 
Pedersen  vermutet  wohl  mit  recht  entlehnong  aus  engl.  fry.  — 
S.  55  z.  8  bHijlödi :  „  lies  -ß.**  Pedersen.  Dies  wäre  allerdings 
nach  der  Orthographie  zu  erwarten.  Ich  habe  jedoch  dentUcfa  d 
gehört.  —  S.  55  z.  14.  IG:  „ohne  mich  darum  zu  fragen"  ist 
durch  folgendes  zu  ersetzen  :  „ohne  dass  ich  ihn  dazu  aufi^efordert 
hätte".    [Pedersen  iiiai  lit  midi  aiil  das  versehn  aufmerksam.] 

—  S.  55  z.  18  „lies  ciiiuax  statt  irlmax.^   Pedersen.  —  S.  55 
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z.  19  „  lies  trockenheit  statt  schwere.**  Pedersen.  —  S.  55  z.  27 
und  28  einzoschieben:  1)  hftica,  \\  p.  zd  bHSfm,   2)  briscd, 
hHäc9f  »hose^f  briste,  O'R,  aus  engl,  breeches.  —  S.  56  z,  1. 
Zwischen  da  vHn  Sin  und  „demgemäss**  einzuschieben:  da  vH 
Sm  —  Z.  56,  zwischen  z.  5  nnd  6  einzuschieben:  d  äkax  Ssd 
afjfj  i9dj  ax  ^dimurm  gr  häsi9  M  tcöb  hin^  s  dä  vH  Sin  M 
^tik9X  myj  bd.    „Sie  wfirden  sie  bei  uns  lassen,  aber  wir 
glaubten,   dass   sie   sie  selbst  nötig   hätten,    und  doshalb 
möihten   wir  sie   nicht  annehmen.**   —   8.  56  z.  6  lies 
Brighid  statt  Brigrid.  —  S.  56  z.  11:    dafür.  „Welchem 
irischen  wort  entspricht  dies?  Die  Übersetzung  ist  luii-  überhaupt 
verdiichtig."   Pedersen.    Das  „dalür"  steht  allerdinirs  nicht  im 
irischen  texte,  muss  ;iher  wohl  erg;in/.t  werden.    Der  iiuinii,  der 
mir  die  redensart  mitteilte,  Miclniei  Costelloe  von  Inisheer,  über- 
setzte sie  folgendermassen :  ,,1  would  not  ^ive  a  wren's  fart  on 
a   Imlly  for  it,  and  that  is  oidy  a  sinuU  anioimt  of  l)reeze." 
\Vort  für  wert   iilM'!>etzt  würde  es  lieissen:  „Ich  \\iir(h'  nicht 
gt'lien   den   lurz  eines  /,aunk<')niL^s   auf  einem    hliittchen  einer 
fjtcclipalme ,    und    es    ist    klein    der  atcinzug    winii    der  da." 
Leider  fehlen  ./'/ö//  jrölfn  und  po  in  der  aiphaljetischeu  reilien- 
folge.    ich  hittt^  daher  nai  lizutrai^eii :  s.  8*2  z.  5  /wischen  y^/rAsA- 
und         j'fi'!/  >,l>l;dtchen'*,  dinih'/lur  O'R.,  dim.  von  duille  [seite 
134  z.  1.  2  sind  dafür  zu  streiclien].  —  S.  87  z.  35:  jrölin  m. 
„Zaunkönig",  dreoilin  ,  O'R.,   von  deroil  [„was  Tadhg  Gaolach 
s.  75  d^eöil  geschrieben  wird".  Pedersen.].  —  S.  211  z.  30:/>o. 
M'Curtin  puth  „gasp"  [nach  Pedersen's  mitteilung].  —  S.  56 
z.  33 :  „Hedeutungswandel  hat  überhaupt  nicht  stattgefunden. 
Die  kleinen  umzäunten  hu^lcaxa  auf  Arau  fungieren  ja  eV»-)!  nls 
»cattle-stall,  shed'.   Wirkliche  stalle  giebt  es  bekanntlich  nicht, 
da  (las  vieh  sommer  und  winter,  tag  und  nacht  draussen  steht" 
Pedersen.  —      57  z.  '23  füge  hinzu:  9  sm  nh,  rdpsrnr  9  Jina 
ffa  rS,  bu9lü  mi/j.    „Bei  den  dingen,  die  wir  mit  leichtigkeit 
glaubten  ausluhren  zu  können,  wurden  wir  enttiius(  ht/"  —  S.  57 
Z.  30  lies  wä^s  statt  wara.  —  S.  58  z.  12:  „bulan  ist  nicht 
,^tier',   sondern  .bullock'  ^kastrierter  stier,  und  das  wort  ist 
keinesM'egs  selten/  Pedersen.  —  S.  58  z.  22  beskip.   Vgl.  die 
bem.  zo  s.  4  z.  11.  —  S.  58  z.  26  lies  9  stucA  statt  98  du  aL 
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—  S.  69  z.  3  lies  S9  statt  ««.  —  S.  59  z.  20  lies  statt  — 
S.  59  z.  22  lies  «w  statt  m«  und  na  statt  np.  —  8.  60  z.  VI 
lies  de  statt  de.  —  S.  60  z.  28  lies  müd  statt  wää.  —  8.  61 
s.  26  lies  dor9s  statt  efore^.  —  S,  61  z.  32  lies  Oüix  statt  ^^lij:. 

—  8.  62  z.  15:  „cfatiM?  ist  fem.,  z.  b.  (ianx  a  re  i*Ü  ft^  .ein 
fass,  dessen  offnimg  Dftoh  ntiteti  kehrte/  Pedersen.  Vgl.  ausser- 
dem  die  bem.  zn  s.  4  z.  11.  —  S.  62  z.  19  lies  i9  ssatt  U,  — 

S.  62  z.  24.   Vgl.  die  bem.  zu  s.  4  z.  11.  ^  S.  63  z.  17  lies  j 
i9r9£i  statt  i9ri9Xt.  —  S.  63  z.  31  lies  kapl  statt  kdpL  —  S.  63 
z.d4:  ,nur  nach|ra^gebraacht\   « Diese  regel  ist  gsnz  bedeutend 
zu  modifizieren.''  Pedersen.  —  S.  63  z.  36  lies  la^  statt  Mf, 

—  S.  64  z.  3  lies  nün  statt  itäii.  —  8.  64  z.  14  lies  «Terhüng- 
nis*  statt  ,»veraiigniB".  —  S.  64  z.  20  lies  c/ars  statt  dan.  — 
S.  64  z.  26  lies  hUö^9  statt  ]tUog9,  —  S.  64  z.  15 :  de  in  dt- 
iakf  sowie  do  in  d<Mtfel9lt  sind  nach.  Federsens  erklärung  [Zeil- 
schrift des  Vereins  fUr  volksknnde  1896,  2.  heftj  gleich  Mic 
Cnrtin's  doigh  „pain**.  Was  aber  ist  doigh?  —  S.  65  z.  18: 
„detol  doGomhal  (bei  mir  nicht  belegt;. '  Pedersen.  Wie  erklärt 
sich  0  nach  den  lautgesetzen?  —  S.  65  z.  31  ulies  jlf  statt 
ddlw,^  Pedersen.  Vgl.  die  bem.  zn  s.  4  z.  11.  —  S.  66  z.  l: 
^d9lie9  zu  streichen!  nur  gUc9  gesprochen.*^  Pedersen.  Nor? 

—  S.  66  zwischen  dditm  nnd  din»  ist  einznschieben :  dM^ 
„kette"  [eines  gewebes],  dluth  „warp  of  a  web"  O'R.  —  S.  66 
zvvisclit'ii  (idä  [s.  o.]  und  dins  ist  einzuschieben:  d9fran^  duan^ 
doiiän  „niere",  diil)han,  O'R.,  von  f/w,  do.  Vgl.  di  n.  —  S.  66 
z.  9  lies  X  ih  statt  gax.  —  S.  66  z.  lü  lies  ^il  yu  statt  en  vn. 

—  S.  66  z.  14  lies  dym  statt  dyne.  —  S.  66  /..  37  lies  amh 
statt  cine^.  —  8.  67  z.  5.  6:  „Ihre  etymologie  ist  lautlich  iiu- 
mö^lich:  dochus  kommt  noch  auf  Aran  vor  (wenigstens  in  der 
religiösen  terminologie ,  und  im  täglichen  leben  auch  das  adj. 
döx9S9X  ,zuversichtlich') ,  es  hat  aber  langes  ö.  Vgl.  dagegen 
schottisch  dubhchasach  .maiden  hair*  (eigentl.  .schwarzfuss*).* 
Petlersen.  —  S.  67  z.  8  lies  fiön  statt  nön.  —  8.  67  z.  15 
lies  (io.rr  statt  ^oxr.  —  8.  67  z.  17:  „doxfür  lies  doxtwr 
(keine  mouillierunp; ;  pl.  doxtür  hei  meinem  gewährsraaun.* 
Pedersen.  Füge  hinzu  :  gen.  doxtür^.  —  8.  68  z.  4  lies 
Mxtl  Statt  wxti.  —  S.  68  z.  8:  ^osgLtr  etc.   Der  sats  macht 
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einen   gekünstelten   eindruck.     Wenig  glückliche  Übersetzung 
aus  (lern   englischen."    Pedersen.    Woraus?  —  S.  68  z.  8: 
„dorxa  u.  s.  w.  nur  <lot9i9  gesprochen."  Pedersen.    Nur?  — 
S.  68  z.  15:  „fdr  dorxa  .dunkelhaariger  mann*?    Fällt  ganz 
aus  dem  ideenkioi^;  der  baaern  hinaus.   Ansserdem  bedeutet 
fär  ihrrdr?  (leider  kann  ich  mich  dabei  nar  auf  mein  gedacht^ 
nis  berufen)   .ein  schweigsamer,  finsterer  mann\"  Pedersen. 
Ich  habe  f«  /ar  dorxd  c  wiederholt  als  gegensatx  xu  %8  far  fin  i 
gebrauchen  hören.  —  S.  68  z.  25:  Vgl.  bem.  zu  s.  65  Z.  15.  — 
S.  69  z.  10  lies  nun  statt  tiün.  —  8.  69  z.  23  lies  statt 
7,ön».  —  S.  70  z.  1:  „iiorcel  aus  engl,  garter  entlehnt.  Vgl. 
M'Curtin  garter  gairteal.  Können  Sie  das  d  verbargen.*'  Pedersen. 
Bie  form  deMl  ist  mir  auf  Jnisheer  mitgeteilt  worden.  Ich 
erinnere  mich  nicht,  sie  auf  den  beiden  anderen  Inseln  gehört 
za  haben.  —  S.  70  z.  2;  ^  Martin  gab  ärad  ^zahnreihe*  an  und 
erzählte,  der  hai  habe  5        fiakl»,*^  Pedersen.  —  S.  70  z.  7 
lies  iitii4;»  statt  statt  iwü^/^.  —  S.  70  z.  15  lies  driflm  statt 
drfßm,  —  Z,  71  z.  17  lies  ''Spaj9  statt  spaj9,  —  S.  71  z.  26 
lies  mädchen  statt  M&dchen.  —  S.  71  z.  86  lies  wu9l  statt  t€a9l* 
—  S.  72  z.  10  lies  war»  statt  umre,  —  JDie  verfluchte  bände 
da*  „schwerlich!  sondern  ,die  schlechten  wesen,  die  tenfel*  (so 
bei  Martin).    Pedersen.    Pedersen  und  Martin  scheinen  das 
sagen  zu  wollen,  was  ich  als  deutscher  deutsch  zum  ausdruck 
gebracht  habe.*'  —  S.  72  z.  20  ist  zu  sireichen.  —  S.72  z.  28: 
,die  bedeutung  wohl  durch  engl,  due  beeinflusst'.    «So  sieht 
allerdings  Ihr  beispiel  aus;  aber  Martin  verwendete  das  wort 
in  echt  irischer  idiomatischer  weise,  wie  es  schon  LL.  vorkommt: 
mar  69  dndl  ji  S  .wie  es  immer  ihre  art  gewesen  war  ;  Molloy 
149  is  dual  do  mhac  an  chait  luch  a  mharügh  ,it  is  kind  for 
a  kittt'u  to  kill  a  mouso'  (.was  die  katze  trebiert,  das  langt 
mause*);  LL.  72b 20  ciarso  dual  donaiiiiiicb  matud  saigid  lor- 
^inarchoin  (vgl.  \X.  GUa^^)  ,\vaö  hatte  der  bauernhuud  nötig, 
den  schlai  lithiind  anzugreifen*."  Pedersen.  —  S.  73  z.  4  lies  tes 
oxt  9  y^j  atatt  ces  oxta  </>f  j.  —  S.  73  z.  24  lies  n  statt  n.  — 
iS.  74  z.  22  lies  dyr  stiitt  tyr.  —  S.  75  z.  13  lies  cma  statt 
cene.  —  S.  76  z.  1  lies  järmadBX  statt  jui  iuMtx.  —  S.  7G  z.  7: 
zwischen  jäniidj  und  jd»  schiebe  ein  )<jßrd  und  vgl.  bem.  zu 
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s.  27  2.  20.  —  S.  76  z.  11  lies  gofd  statt  —  S.  77  z.  10: 
„  Ich  kenne  nur  das  subst.  javU^!^  Pedersen.  —  S.  79  z.  6  lies 
If^l  statt  kval.  —  S.  79  z.  37  ist  folgender  artikel  hinzQzufüf^en: 
„ausrustang,  fahrgelegenheit,  gelegenheit**  deise  f.  Vgl.  Oidhe 
Ghloinne  Tnireann,  ed.  O'DafTy.  fO^ik  pari^  9  ßr  l€  hiikU  f$ 
färdg  vXeg  9  xw  hem9s;  »fr  war9  s€  bMk  ö  hin;  s  mliä^ 
nax  mfa  ^e^  efo  hBn.  ^  Patrick  ist  vierzehn  tage  lang  an  land 
gelassen  worden,  weil  er  den  Jakob  ein  wenig  geärgert  hatte; 
seitdem  hat  er  keinen  fisch  gefangen,  da  er  leider  kein  eigenes 
fahrzeug  hat.**  Vgl.  das  beisp.  s.  42  z.  18.  —  S.  80  z.  14  lies 
ßrihjn,  ßrdyn  statt  jerdpn,  —  S.  80  z.  17 :  „je  «öim*  Pedersen. 
Ich  glaube  nur  ß  sarn  gehört  zn  haben.  —  S.  80  z.  32 :  „  Ich 
kenne  nur  jer/c9,  das  auch  in  Ihrem  beispiel  beh'gt  ist.**  Pedersen. 
Eben  sicheren  beleg  fär  den  nom.  kann  ich  nicht  finden,  jcrh 
im  beispiel  ist  gen.  jerk  ist  daher  mit  einem  fragezeichen  za 
versehn.  —  8.  80  z.  33  füge  hinzu:  St.-B.  301,  und  lies  gen. 
und  pl.  statt  pl.  —  S.  81  z.  19  lies  (ja  statt  g<h  —  8.  82  ist 
zwischen  jiUsk  und  jisd  einzuschieben:  jHög,  und  bem.  zu  s.  56 
z.  11  zu  verglei(  lit'ü.  —  S.  H'2  zwischen  jilög  und  ji ras  ist  ein- 
zuschieben: jltn  ^sicher",  deiuilüii  uns  dtMiiin,  Alk.  üi>4  [vi;l. 
Z.-E.  274],  nur  in  ya  jivn  „sicherlich,  rn'ilicli''.  Vgl.  das  bei- 
spiel s.  2  z.  4.  —  S.  82  z.  23  hinzuz-ulug« u :  ^en.  jJlt».  — 
S.  82  z.  32:  „lies:  .und  uns  werden  sie  (die  Sachen)  sehr  nütz- 
lich sein'  stillt  ,und  uns  rrwoisen  sie  tine  grosse  wohlthat',*" 
Pedersen.  —  S.  82  z.  36  hinzuzuliigen :  fär  jU'a  nd  Imni' 
„Bucliliäii(ll(>r".  —  S.  HS  z.  10  und  11  sind  zu  streichen.  [Vgl. 
bein.  vAi  s.  82  z.  23.]  [l*etiei>on  ni.u  ht  mich  auf  das  versehen 
aufnicrksam.]  —  S.  84  z.  30  li»'s  mi,»  statt  rlm\  —  S.  84  z.  34 
lies  jnrax  statt  jfnex^  jlndt  statt  juirJ,  jTiiM  statt  iiinsf.  -  -  S.  Hö 
z.  S  lies  shrf  statt  —  S.  8.5  z.  15  lies  r^ftas  >tatt  itn^s.  — 
8.  85  z.  34:  „Ich  könne  nur  (jni^  \)].  gäntasa  \\  Vgl.  .schott.  geinn 
,a  wedire',  W.  geind  (von  8t.-B.  fälschlich  ^oin  gt'schrieben)  ding 
sticht  ül  irigens  auch  M'Curtin  ,\vedge'.  Die  beiden  Wörter  sind  otFen- 
bar  identisch,  ho  dass  Ihre  etymologie  lallen  muss.**  P.'d.  rsen.  Die 
ideutität  mag  möglich  sein.  Olleubar  ist  aber  doch  wohl  zuviel 
gesagt.  Warum  reden  übrigens  hier  die  lautgesetze  nicht  mit?  — 
S.  86  z.  3  lies  ta  statt  i€.  —  S.  86  z.  28  lies  iin  statt  kin.  — 
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S.  81)  z.  30  lies  de  statt  'de,  —  S.  86  a.  31  lies  a  statt  e.  — 
8.  87  sc.  3  lies  wai  statt  wai9.  —  S.  87  z.  5  lies:  ^i^Hiuhr,  zu- 
weilen auch  jf'fhat  '*  statt  jMuhr,  —  S.  87  s.  14:  „Ich  habe 
plnr,  jrflr9X9,'^  Pedersen.  —  S.  87  z.  21 :  nJ^*^  ist  nicht  selten.^ 
Pedersen.  —  S.  87  z.  27  lies  jr^,  jH9xt  statt  jf&et,  Pedersen 
bemerkt  zn  diesem  werte:  „jfsxt  entweder  fehler  oder  volks- 
tümliche entstellnng;  denn[!]  ich  habe  dr§9xt  (nach  Ihrer 
schrei banjr  etwa  drljco  und  slat  drgaxf»  ^zauberstab*,  W.  drui- 
decht. Mit  drecht  hat  es  unter  keinen  umständen  etwas  zu 
thun.^  —  8.  87  z.  36  ist  hinzuzufügen:  jrölin  m,  ,»zaank<>nig% 
dreoilin  von  deroil.  —  jüsciä,  jüitU  m.  richter,  engl,  justice.— 
S.  88  z.  4  lies  s  statt  r«.  —  S.  88  z.  14  lies  Mrj9  statt  — 
8.  89  z.  22  lies  Sn  in9  statt  in  p$t9.  —  S.  89  z.  24  lies  eh 
statt  (/9.  — '  S.  90  z.  2  lies  genährt  statt  gewährt.  —  S.  90  z.  34 
lies  fis  statt  i>.  —  S.  92  z.  9  ist  das  erste  ort  zu  streichen.  — 
S.  93  z.  21  lies  diKt  9  statt  d9  tna.  —  S.  94  z.  17  lies  ^  M 
yn»  statt  ^or  €n  ;m9  und  j:  ^fi  ffn9  statt    Um         —  Zu  £n 

„etwas^  luge  hinzu:  im  negierten  satz,  z.  b.  nf  eJtXm  in  n% 
„Ich  sehe  nichts".  V'jjfl.  r\jd  dkinc  unter  »JMc  s.  00,  entsprechend 
?/i  nelien  dyn  itk'nic  \yn  ym  in  positiven  Sätzen  heisst 

„ii  irend  jemand"]  ii.  s.  w.  —  S.  96  Jü.  Jl  :  im  nom.  und  acc. 
uiit  Aspiration.  „Diese  l)emerkunif  ist  mitürl'uli  in  einer  histo- 
rischen darsteUuag,  wie  die  lliri<;e  ist,  iiiclit  zulässig;.  Aher 
.iiicli  vuni  Standpunkte  des  heutitien  sjuin  Iij^m'IüIiIs  ist  die  sache 
kaum  richtiii.  hdi  hatte  scIi.mi  aiit  Aran  die  aurt'assung  dieser 
(zum  ifi(issteii  teil  sehuiarotüendeii)  v»'rl«alpartikel  do  als  relativ- 
proiKinien  »'nf<(  hicden  verworlen  ,  iicx  Ii  ehe  ich  die  hemerkung 
bei  Atkiiison,  i'iuceedings  of  the  Royal  Irish  Academy  3  ser. 
vol.  I.  8.  4JS  unten,  las.**  Pedersen.  Ganz  anders  ist  es  mir 
ergangen.  Obwohl  mir  Atkinson's  bemerkun'^'  schon  einige  jalne 
!>okannt  war,  als  icli  die  Araninseln  aulsuchte,  sah  ich  mich 
genöticft,  das  vorkuninicn  eines  relativpronomeus  im  accnsativ 
doch  anzuerkennen  und  zwar  aul  grund  von  Ix'ispieK'n  wie  Ki 

förc  iiöb  n  ryd  d  j  idrsdr  „Ich  gebe  ihnen  das,  woriun  sie 
gebeten  haben",  wo  9  doch  niclit  gleich  do  sein  kann.  Für  das 
heutige  sprachgefülü  scheint  mir  dieses  9  demnach  ein  relativ- 
pronomen  zu  sein  und  ebenso  gut  als  ein  solches  bezeichnet  zu 
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Verden  dfirfen  wie  das  deutsche  »nnr''  in  Grimmas  vorterbuch 
ein  adverbinm  genannt  werden  kann.  —  S.  96  z.  80  swischen 
9  nnd  0^  einzDSchieben :  a,  n  „zn**  chum,  dochum,  mit  folgendem 
genitiv.  —  Vgl.  die  beispiele:  8.  68  z.  20,  s.  150  z.  82,  wo  n9 
statt  n-9  und  küH»  statt  küre  zn  lesen  ist,  s.  190  1.  21,  wo 
9  n-9  statt  t  fi-d  zu  lesen  ist,  z.  187  z.  19,  ausserdem:  9  jain 
ta  g9  mim&       gn9?  »Gehst  du  häufig  zum  Jahrmarkt?**  — 
flf  wüä  US  e  gel  9  n9  hsU;  guz  U9^     ja99x,  sirckti  €.  ,»Er 
sollte  nicht  in  den  wald  gehn;  jedesmal,  wenn  er  hingegangen 
ist,  hat  er  sich  (die  kleider)  zerrissen.**  [Ich  verdanke  Pedersen 
den  hinweis  auf  das  fehlen  dieses  artikels.]  —  S.  97  z.  4 :  „Was 
die  fingierte  neuirische  Schreibung  alng  betriftt,  istzubemerkea, 
dass  eine  solche  Schreibung  der  ausspräche  nicht  gerecht  wird, 
da  das  ^  deutlich  mouilliert  ist;  iliug  würde  die  ausspräche 
korrekt  bezeichnen,  aber  die  faktische  Schreibung  ist  utle.  Die 
Schreibung  lig,  die  natfirlich  total  falsch  ist  {g  ist  nicht  mouil- 
liert) findet  sich  bei  Maccoy,  Miscallaneous  Poems,  trsnslated 
into  Gaedhlic  s.  6,  wo  das  wort  in  sicher  nicht  idiomatischer 
weise  verwendet  ist.  Sehr  mit  unrecht  haben  Sie  die  richtige 
etymologie  bei  Dr.  Hyde  verworfen.  »lug  ist  aus  uile  go  leir 
entstanden.   Was  zunächst  das  vorkommen  der  vollständigen 
redensart  betriiTt,  so  habe  ich  selbst  belege  für  9lkg9ht^  die 
ich  nicht  mitzuteilen  brauche,  da  Sie  auch  selbst  ein  beispiel 
anführen.  Ihre  Schreibung  9lug  ^       ist  natfirlich  nicht  pho- 
netisch, da  nur  ei n  ^  gesprochen  wird.  Vgl.  M'Curtin alitogether 
uile  go  leir.    Es  wird  Ihnen  bekannt  sein,  dass  enklitische 
Wörter  den  relativ  stärksten  akzent  aiif  der  zweiten  silbe  haben 
(wenn  sie  zweisilbig  siud);  so  ^  i,ed  rlim  eih  .das  folgende 
jähr,  häufig  bei  den  zweisilbigen  formen  der  praepositionen  mit 
pron.  sufil;  fär  Mne  fear  eigin.  Also  auch  uile  go  leir.  Unter 
einfluss  des  breiten  (und  labialisierteu)  g  ist  auf  Aran  e  zo  n 
geworden.   Vgl.  iuk  ,frost',  während  andere  dialekte  nach  Dr. 
Hyde  und  Maccoy  den  Maut  bewahrt  haben,  offenbar  unter  ein- 
fluss des  etymologischen  bewusstseins.    Ihre  etymologie  ia-Iooe 
muss  unbedingt  fallen  als  lautlich  unniö^ilich  uiui  nicht  auf  den 
sprachgeschichtiichen  thatsiiohen  aufgebaut. INdtTson.  —  8.  97 
z.  7  lies  nnox  ds  statt  nno.u  s.  —  S.  97  z.  Jl  \      d.  bem.  »0 
s.  10  z.  24.  —  S.  96  i.  24  fuge  hinzu:  i}  la  hu  „der  heutige 
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tag".  —  S.  99  z.  1  lies  »ndl  statt  9nd\.  —  S.  99  z.  15  lies:  h 
dnörd  v  udr  jern9r^  9  sJcriv  si  agm.  —  S.  99  zwis<'hcn  10  und 
11  ist  einzuschieben:  dni§  „jetzt",  anois,  Keat.  —  S.  99  z.  19 
füge  hinzu :  A.  8G.  —  S.  99  z,  20  lies  9näl  statt  dndl,  —  S.  100 
z.  7:  „Durch  den  verweis  auf  Windisch  ist  nichts  gewonnen, 
da  er  das  wort  nur  aus  dem  nenirischon  belegt.  Es  kommt  vor 
als  arrair  LL.  59,11;  6U48;  70bll;  als  irriir  LU.  58bll. 
Daraus  ergiebt  sieb  die  wichtige  thatsacbe,  dass  das  wort  in 
der  zweiten  silbe  einen  idg.  dipbtbongen  enthält.  Vgl.  MTurtin 
yester  night  araoir  (MoUoy  116aiieir;  dagegen  ist  die  Schreibung 
arcir  sq  verwerfen,  da  sie  der  avflsprache  nicht  gerecht  w^ird). 
M' Alpine  raoir  »last  night*."  Pedersen.  —  S,  100  z.  27  lies  m9 
statt  —  S.  101  s.  6  füge  hinzu:  "ki  n  ad  Q  hani^  i€ 
9fdä  ?  „  Seit  wann  ist  er  zurück  ? "  —  VgL  die  beisp.  8.  88 
X.  18  und  s.  199  z.  12.  13,  wo  1^  od  statt  d  irad  m  lesen  ist. 

—  S.  101  z.  8  fuge  hinzu :  „lanpe«.  —  S.  101  z.  10  lies  wai 
statt  waia.  —  S.  101  z.  11  füge  hinxn:  9  dOk9  ie  wad  in9 
wrö(f9  jäsü?  „Wird  es  viel  zeit  in  anspruch  nehmen,  meine 
schabe  sa  flicken?"  —  S.  101  z.  12  lies  ad^  er  fad  statt 
ef'  ad,  —  S.  101  2.  14  füge  hinzu :  ta  m»  gümr9  je  drehd  fid 

fad.  „Mein  zimmer  ist  dreissig  fuss  lang."  Vgl.  s.  204  z.  30. 

—  S.  101  z.  18  lies  laurU  statt  laurTv.  —  S.  101  z.  32:  „Die 
etymalogie  ist  falsch,  da  air.  foigde  im  nif.  nur  fy  heissen 
könnte,  faij  (so  richtig)  ist  air.  foditin,  das  ja  gerade  das  ge« 
rade  das  geduldige  ertragen  der  leiden  bezeichnet.  Die  laute 
stimmen  g^z  genau.  Zur  Stammbildung  vgl.  schottisch  foighidinn 
.patience*  /orbearing  jong-suffering ."  Pedorscn.  —  S.  102  z.  22 
streiche  und  lies :  fat9  pl.  faif  „kartoffel".  Vgl.  s.  211  a.  3.  Füge 
hinzu:  [Vgl.  Molloy  s.  31  sing,  fata  pl.  fataidhe.]  9  müiin^  s9d 
fufi  9ikuf  nf/  en  aU  an,  fi9X9)H  tad  9/  r  hL  „Werden 
sie  heute  kartoffeln  ausmachen?  £s  ist  keine  einzige  kartolfei 
da.  Lass  sie  auf  jeden  lall  einmal  danach  suchen.**  —  8.  104 
z.  5  lies  iM  statt  iUd,  —  S.  104  z.  11  lies  ort  9  g9)  statt 
oxta  99  j.  —  S.  104  z.  18  lies  /acf  statt  /äc^.  —  6.  104  z.  19 
lies  Ud»  statt  Udi.  ~~  S.  104  z.  24:  Jak9  kann  doch  nur  fak$ 
sein ;  aber  ich  finde  augenblicklich  in  meinen  Sammlungen  keinen 
beleg.  *^  Pedersen.  Mir  ist  nur  fak»  begegnet.  Vgl.  übrigens 
auch   HoUoy  s.  8:  (agtha  Jea*  (ttca).  -  S.  10&  z.  12 
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füge  hinzu:    A.  302.    —    S.   105    letzte   zeilc   lies  famp9 
statt   Iämp9.  —    S.  107   z.  4:    „ gon.  fdr^<.id    lies  ferafj»*^ 
(Martin),  redeiseu.    Diese  dt  r  (.i  thographie  (feirge)  entsprecheuilo 
ausspräche  ist  mir  allerdings  auch  heiregnet,  aber  nur  ganz  ver- 
einzelt.   Auch  im  nom.  krmimt  n  sUli  cc  vor,  der  Orthographie 
(fearg)  zum  trutz.    Die  von  mir  angegebene  ausspräche  halte  ich 
vorläufig  jedoch  noch  für  die  der  mehrzahl  der  Sprecher.  — 
S.  107  z.  14  färin  nach  Pedorsen  mit  /•.  —  S.  loT  z.  17  lies 
a  statt  }if}.  ~-  S.  107  zwisdicu  furti  und  fdikfm  ist  eiu/.uschiel^n : 
fdrst)ii,  fwiüdj  t.  „spiiitlel".  fearsaid  von  lersed,  \V.  544.  — S.  107 
z.       „volkstümlich /"c/rMs  (<  geschwunden).*^  Pederseu.   Kh  haU 
das  i  in  der  mehry.ahl  der  liilli'  gehört,  \v(Mii'jst»Mis  auf  Aran. 
In  Galway  liahe  ich  allerding»  häutiger  /Vkw^  gehfirt.  —  S.  108 
z.  10  lies  .S'-  statt  se.  —  S.  108  z.  11).  20  sind  zu  streichen. 
Die  heispiele  z.  21—23  sind  s.  117  unter  fulnr  einzureihea; 
z.  21  lies  ce  statt  r».  —  8.  108  z.  30  lies  uac  statt  wnee.  — 
S.  10t)  z.  3  lies  cnutn  statt  cicn.  —  8.  109  z.  5  lies  na  statt 
na.  —  S.  109  z.  lü  lies  kann  .<tatt  kam.  —  8.  110  z.  8:  ..Das 
Volk  kennt   nur  fdulera.ii.^    Pedersen.  —  8.  III  z.  7  lies  leer 
statt  hrr.  -    S.  11 1  z.  10  lies:  fi/inf,  fr/ttn  1.  „falte";  2.  „wende 
mich,  kehre  zurück",  Hllim;  8t.-B.  275,  W.  549,  Atk.  702. 
hus  9  vi/9  nie  d?  leer?  —  He  red  fild  jm,).^  nw  <j,^  (h  ierr'i^ 
[Vgl.  ß/a.]     Vgl.  Zspr.    [Nach  Pedersen  kommt  tlas  vr^rl>um 
fi/n/>  häufig  vor.]  —  8.  112  z.  7  lies  s  e  statt  s      —  8.  112  z.  21> 
sireielie  (jd  und  „hiusielitlich".  —  8.  112  vorletzte  zeile  lies 
erzidilen  statt  erwählen.       8.  113  z.  9.  10  sind  zu  streit  li<n 
und  statt  dessen  zu  lesen  :  „Wie  der  priester  mir  erzahlt  hat. 
soll  in  der  gemeinde  bekannt  gemacht  werden,  das«  der  hisrhuf 
ende  der  woche  hier  bei  uns  sein  wird."  —  8.  113  z.  10  lüge 
hinzu:  fudr  sib  mi/an  nwr  ö  n-a  n-(ehi\  xtiala  )ne^  niü  s  flr  t 
„Ich  habe  erzählen  hören,  dass  ihr  ernstlichen  tadel  von  eurem 
vater  erfahren  habt.  —  8.  1 13  zwischen  fXün  und  ftaur  einzu- 
schieben :  flanln  „tlanell",  engl,  ttannel.  —  8.  113  letzte  zeile 
streiche:  llür,  gen.  18,0.  —  8.  114  zwischen  flox  und  foüan  ist  ein- 
zuschieben: fioxü,  verbals.  zu  finxXm.  —8.114  2,27  lies  »rtw  statt 
nim.  —  8.  115  1:  Pedersen  hält  f'öhma  für  den  gen.  von  fölm, 
vielleicht  mit  recht.  —  8.115  z.  20  lies  ftn  statt  flu  und  frmjkax 
&i»tifr<ei^k9r.  —  8.  115  2.  25:  f^lhre  etymologie  ist  falsch.  Vgl. 
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W.  868  urussa  und  lurus,  M  (  urtiii  uriis  onsy*,  Molloy  40,54 
forus,  m'os  fusa  (auch  auf  Anm  ist  dor  koinp.  fusa-,  so  spricht 
z.  b.  Martin  iiiiincr ;  einige  jüni^ere  k'uto  vprwendeu  die  form 
des  posit.  unverändert  als  koinp.).  M'Alpine  furas,  lurasda  ,easily 
atconiplished',  am  bhcil  furas  ort?  Jiave  you  leisure?'  (Vgl, 
zur  konstrnktion  LT.  58a 22  ni'roid  fort,  LL.  59,20  is  mesc  for 
arim  fort,  wörtlich  ,es  ist  verwirrt  in  hezug  auf  /..ililung  auf 
dir':  ,du  kannst  sie  nicht  zählen,  LL.  57b 2  fa  dolig  doib  fri 
airle  intshlüaig  ,es  war  schwer  für  sie  in  bezug  auf  die  lenkung 
des  heeres':  ,es  war  schwer  für  sie  das  hoer  zu  lenken'.  Dies 
führe  ich  alles  an,  damit  Sie  nicht  glauben,  im  schottischen 
wäre  furas  ein  subst.)  Da  somit  alle  zwischenstufi  ii  Itclt  '^t  >ind, 
können  wir  fmata  als  die  nir.  fortsotzunfj:  desair.  asse  bezeichnen." 
Pedersen.  —  S.  116  z.  1  lies  se  statt  »i^.  —  S.  116  z.  21 :  ,fu9l 
ist  alter  urin.  der  zum  waschen  und  im  weberhandwerk  benutzt 
wird  (Martin).  Erst  (hidurch  wird  der  unterschied  zwischen 
fu9l  and  fuün  klar."  Pedersen.  Das  im  wesentlichen  gleiche 
ist  mir  auf  Jnisheer  mitgeteilt  worden.  Statt  „urin"  hätte  ich 
„alter  urin*  angel)en  sollen.  —  S.  116  z.  30  lies  fu.mnnn  statt 
fuamnin.  —  8.  117  z.  18:  vgL  die  bem.  zu  s.  108  z.  21 — 23. 

—  S.  117  z.  22:  vi^l.  die  beisp.  unter  de  3*  —  S.  118  z.  3  füge 
hinzu:  Vgl.  s.  7  z.  8.  —  S.  119  z.  11  lies  9  statt  n9.  —  S.  119 
Z,  16  lies  r(h)  statt  cdn.  —  8.  120  z.  4  fuge  zu  gadaige  hinzu: 
gataige  W.  589.  —  S.  120  z.  29  füge  hinzu:  komp.  goj^,  f/ira. 

—  S.  121  z.  10:  „8ie  identifizieren  mit  unrecht  fjas  und  das. 
das  ist  W.  doss,  s.  501 :  das  nmJ  ,ein  bündei  farnkraut\  das 
fdmvMy  das  k-aurlT.  Vgl.  M'Alp.  dos.  —  gns,  pL  gasü  , ränge, 
bengel*.  Falsch.  Den  sing,  können  Sie  nicht  belegen.  Kr  heisst 
gas&r.  Die  litterarische  form  schwankt:  gasiin  Leabhar  Sgeu- 
laigfaeachta  156,161,  pL  gasüir  Siamsa  an  gheimhridh  i)6,  le 
gasuraibh  Dr.  Hyde,  An  Sgeuluidhe  Qaodhalach  14,  M'Alpine 
gasar  ,a  pert  fellow*.  Das  wort  muss  aus  franz.  gar^on  durch 
englische  Vermittlung  stammen,  was  ich  hier  nicht  nachweisen 
kann.*'  Pedersen.  Was  zunächst  die  Identifikation  von  gas  und 
das  anbetrifft,  so  bezweifle  ich  natürlich  nicht,  dass  gas  und  das 
□rspruugHch  verschiedene  Wörter  sind.  Für  das  heutige  Sprach- 
gefühl scheinen  sie  mir  dagegen  allerdings  gleich  zu  sein.  Meine 
auadrucksweise  z.  12*  13  ist  allerdings  irreführend.   Man  lese 
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^flas  wort"  statt  „die  ausspräche''.    Was  das  Wort  för  »nmge, 
bengel"  anhetritTt,  so  ist  mir  der  siag.  allerdings  nie  befrp^rnet, 
soweit  ich  mich  erinnern  kann.    Im  vertrauen  auf  O'Reillys 
gas  „a  young  boy"  habe  ich  daher  die  begrifflich  nicht  gerade 
unmögliche  Zusammenstellung  mit  gas  gewagt.    Auffalliir  ist 
allerdiiifis  das  ö  des  plar.    Aber  der  plnr.  bleibt  ancb  anflailig 
bei  annähme  eines  sing,  gasür.    Wenn  eine  zu  ga9ü  gehörige 
sinf^iiJarform  gasür  oder  gasün  jedoch  für  die  spräche  der  insel- 
be wuhner  mit  Sicherheit  festgestellt  werden  kann,  dann  bezweifle 
ich  natürlich  aiu  h  nicht  die  ableitiinfj  von  gar?on,  die  für  ^aMM, 
wenn  die  angäbe  bei  Joyce  1  210,  dase  in  Monster  das  r  der 
ersten  silbe  noch  erhalten,  richtig  ist,  gans  selbstverständlich 
sein  würde.  —  S.  121  z.  30  lies  rehaxt  statt  rihext.  —  S.  122 
z.  12  lies  U  statt  le.  —  S.  122  s.  16  lies  A«r^  statt  kons.  — 
S.  122  %,  21 :  „Statt  auf  St-B.  an  verweisen,  wäre  an  bemeriten 
gewesen,  dass  das  nir.  wort  nach  lautlicher  gestalt  und  so/fix 
nur  romanisches  lehnwort  dnrch  englische  Vermittlung  sein  kaon. 
Vgl.  cambist  etc."  Pedersen.  —  S.  122  z.  29;  y^AHog  aus  engl 
garlick."   Pedersen.  —  S.  122  z.  31 :  „lies  if^rdn  .kastriertes 
männliches  füllen  von  4  jähren  an*  (sehr  häufig),  W.  genio 
s.  593/'  Pedersen.   Da  ich  das  wort  nur  sehr  selten  gehört 
habe,  so  habe  ich  mich  wohl  verhört  und  bin  so  irregeföhit 
worden.    Vgl.  seangheartin,  Cois  na  Teineadh  1.  —  S.  128 
2.  24:  „jr9  vor  ortsadverbien  ist  der  unbetonte  imperativ  von 
gabhaim  in  der  bedeutnng  ^ehn*.    Sie  haben  unter  ctn» 
nur  fut.  und  kond.  von  der  Wurzel  gab-.    Wenn  Sie  2.  sg. 
imp.  hinzDlugeti,  stimmt  Ihre  angäbe  auch  für  meinen  haupt- 
gewährsmann  (Martin).    Andere  (z.  b.  ein  mann  aus  itn^ 
i^Hn)  bilden  auch  ein  perf. ;  Molloy  1 12  konjugiert  diese  wurzel 
durch  alle  tempora.''   Pedersen.   Was  mich  anfangs  davon  ab- 
gehalten hat)  diese  richtige  ansieht  anzunehmen,  zu  der  ich  mich 
inzwischen  auf  grund  der  zahlreichen  litterurischeu  belege  schon 
selbständig  bekehrt  habe,  war  der  umstand,  dass  die  betonte 
form  dieses  imperaiivs  mir  nie  in  der  bedeutung  ^ehn'  begcguet 
war.    Ich  bitte  jeduch  jetzt  z.  -II — 25  zu  streichen  und  ant^r 
caim  den  unljetonteu  imp.      hinzuzufügen.  —  S.  124  z.  i  lies 
dentalen  sUtt  <ieutaiem.  —  S.  124  z.  13  streiche  den  puukt  uach 
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düiL  —  S.  124  z.  26  lies  61  statt  66.  —  S.  125  z.  5  lies  e 
statt  9.  —  S.  125  z.  10  lies  amif  statt  <imM  —  S.  125  s.  11 
lies  f  statt  €.  —  S.  125  z.  23  lies  ?  statt  n.  —  8.  126  z.  29 
lies  tpiün9  statt  Mn»*  —  S.  127  letzte  z.  lies  laHrüfiU  statt 
iauroflii.  —  8. 128  z.  17  lies  gof^  ggrtp  statt  gonj^.  —  S.  128 
z.  20  lies  statt  ^e.  —  8.  128  z.  24  lies  gari  statt  ^orf.  — 
8.  128  2.  80  lies  gouUÜe9  statt  /gr^toalc».  —  8*  129  s.  31  lies  9 
statt  f.  —  8.  130  zwischen  ffras9  und  prv  einzuschieben:  ^0, 
,,eisen8tange*\  pl.  j/rOcf,  gnSdh,  O'R.  ,^  crowbar,  an  iron  leyer**. 
Vgl.  cr6  „an  iron  bar"  O'R.  —  faft  [fahf]  n9  grikü,  „Nehmt 
die  eisenstangen.'*  —  8.  180  letzte  z.  lies  gft9l^  statt  jK^nl.  — 
S.  131  z.  28  lies  ai  S9  statt  aif9,  —  S.  132  z.  9:  ,^dlt9  nicht 
p.  p.,  sondern  pl.  zu  §dL^  Pedersen.  —  8.  132  z.  20  lies  f. 
statt  m.  —  8.  133  z.  5  streiche:  znweilen  §if^m  „kürze".  — 
8.  133  z.  10—13  sind  zn  streichen.  —  8.  !33  z.  15,  16  zn 
streichen.  Statt  dessen  lies:  ein»  jelan  „Blilz^\  pl.  j^efdu. 
[Die  singuliirform  verdanke  ich  Pedersens  mitteilung  {j4an)\  — 
S.  133  z.  27  streiche  yEi-  und  luge  hmza:  kuiiip.  —  S.  133 
z.  30  lies  g6r9  statt  gSr.  —  S.  134  z.  1  u.  2  sind  zu  streichen. 
Vgl.  ilie  bem.  zu  s.  56  z.  11.  —  S.  134  z.  3  ist  zu  streichen. 
Lies  dafür:  Jiriiii,  ,.kLirzü",  giorraighim  vou  giorra,  Kent'.  Füge 
hinzu  S.  133  z.  10—13.  [Ich  verdanke  Pedersen  den  nachweis 
des  futurums  (firö  utid  «le.^  praes.  ginn,  wodurch  girim  ge- 
sichert wird.J  —  8.  134  z,  10  lies  s  statt  is  und  jlan^  statt 
f!dne.  —  8.  134  z.  16:  „^/^s  nicht  aus  cless  ,kunststück' ;  ilenn 
dieses  Wort  hat  kurzen  vokal  und  kommt  auf  Aran  in  <h'r  türm 
Jciös  in  den  mannigfachsten  verwenduni^en  vor.  gif^s  Lffhört  zu 
W.  glcim.  s.  596,  ahleitung  von  ijle  ,khir'.  gles  ist  l>ei  W.  596 
und  liei  Zmm.  zeitschr.  f.  deutsch,  altert.  XXXll  253  lussn.  1 
belegt."  Pedersen.  —  S.  135  zwischen  glöcr  und  ^ord  ist  einzu- 
scliielien:  gluocd  „hübsch",  gleoite,  O  K.  nax  §luoc9  ?  sin?  = 
nax  jäs  &  sin?  —  S.  135  z.  27.  30.  31  lies  ^ri^nvr  statt 
fffi^vnr.  —  S.  136  z.  7  versieh  m.  mit  einem  fragezeichen. 
Pedersen  bemerkt  zu  diesem  worte  folgendes:  „Ich  habe  ^armmvy 
(pl.)  mit  moaiUiertem  n  und  kann  für  die  mouillieruntc  unbe- 
dingt garantieren.  Hinzuzufügen  wäre  der  Volksglaube,  tlass  diese 
^mr9n»j:g  die  brat  der  Sturmvögel  (mOrt^Aaxy)  sind.  (Martin.) 
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Vgl.  dazu  (  amphell.  Popubir  tules  of  the  West  TliLrlilinuis.  V^l. 
1  p.  10.  y*f\.  ferner  MTurtin,  harnacle  ,coitlhean,  soni  ein  do 
thiL:  .ts  maide  san  bhfairL'c*.  V<^1.  S(!ilie>j5lich  M'Alp.  giorniinn 
,a  l>arn;n  le'  ^iriorra-eiiii)  ,it  liciii",'  a  bird  ol"  passaije'  und  giriiua 
mit  ciiuT  .ihüliclien  verrückten,  aber  lehrreichen  etymologie.*'  — 
S.  137  z.  '2  lies  hcenijrt  ha  statt  Ixcnija  und  bist  statt  bis.  — 
S.  138  z.  12:  Pedersens  versuch  [Zeitschr.  d.  Vereins  f.  volksk. 
181X),  *2.  hei't],  das  von  mir  nach  meinem  Gewährsmann  durch 
.floss  .Itfiilaii  iil)ersetzte  s>u  hörlan  [Zeitschr.  d.  Vereins  1'.  voik>- 
kunde  18ü(),  1.  heft]  mit  srürlan  von  snir  =  sruthar  zu  identi- 
ficiren,  scheitert  wohl  schon  daran,  dass  die  gilbe  hör  den 
stärksten  akzeiit  tragt,  l  brij^ens  schreibt  mir  Pedersen:  „Wegen 
sruth  Jordaitt  Marcus  I  5,  Keat  14.8  gebe  ich  jetzt  zu,  dass  die 
angäbe  über  «r«  hörlan  (etymologisch  sruh-örlan,  Connacbt 
äruf-ör/aii)  unverdächtig  ist"  —  S.  131)  z.  J.")!!'. :  „Die  formoa 
mit  reinem  i  in  der  1.  2.  sg.  und  pl.  sind  zweifelhaft;  3.  pl 
heisst  ütUabj  und  Ihre  angäbe  kann  nicht  volkstümlich  sein. 
Mit  rucksicht  auf  Ihre  bemerknng  über  an  ihm*  nnd  an 
.dort*  bemerke  ich,  dass  das  verliältnis  im  air.  genaa  dasselbe 
ist  wie  im  nir.  Ich  behalte  mir  aber  vor,  dies  ia  meinem 
buche  über  die  aspiration  nachzuweisen  und  zu  zeigen,  dass  die 
darstellung  in  der  grammatica  celtica  in  zweierlei  hinsieht  falsch 
ist  (indid  Jn  ihm*  existiert  nicht,  und  statt  dessen  ist  and  ein- 
zusetzen)/^ Pedersen.  üateb  ist  mir  nicht  erinnerlich;  dagegen 
habe  ich  neben  inin  oft  mniji  gehört,  was  ich  demgemSss  hinzu- 
zufügen  bitte.  —  S.  140  z.  3  lies  (timr?  statt  iAmr».  —  S,  140 
z.  14:  „iarraidh  und  Üarfaighe  werden  auf  Aran  streng  untei^ 
schieden:  j  /W»  ,er  fragte',  j  iar  is  fit  bat*,  g9  t'i^röd  U 
dass  er  fragen  wurde'  u.  s.  w.**  Pedersen.  Meine  auf  graiid  vor- 
stehender bemerkung  vorgenommene  nachpräfang  meiner  Samm- 
lungen bestimmt  mich  anzunehmen,  dass  der  zusammenfall  der 
beiden  worter  allerdings  wohl  nur  gelegentlich  vorkommt  und 
die  trennung  deingemäss  noch  aufrecht  zu  erhalten  ist.  Lies 
demnach  ima  „bitten''  iarraidh  (mit  er)^  hra  i9rl  fidr»  ,JraL:t'ir'. 
fiarlaighe,  iarlaiiilio  (mit  =  de),  entsprcclieiid  ufrlm  .,liitt*'*, 
iarlm^  fiarhn  ..trage".  -  140  z.  Jl)  fuge  hinzu:  i9r^Us^  m.i 
„bitte",  iarraUij.  —  d  gdpt}  tä^  gä  wai      «>  iard^s?  kdpiiu, 
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wai.  „GlanbBt  dn,  dass  ihm  seiae  bitte  gewährt  werden  wird? 
Ich  glaube,  ja."  —  S.  140  z.  26:  Vgl.  d.  bem.  so  s.  140  z.  14. 

—  S.  140  z.  35:  Vgl.  d.  bem.  zo  s.  18  z.  81.  —  S.  141  z.  8  ist  za 
streichen.  Lies:  mk9Xy  m.,  „fischfang**,  „fischen**,  iasgach,  aus 
lascach,  W.  663.  —  je^  Si9ä^  g9  fula»  dn  C'i9sk9X  g9  müd  9 
nili9tt9,  „Man  behauptet,  der  fischfang  werde  in  diesem  jähre 
gut  sein.**  —  fiiy^ß^  ^  Oss  i9sk9x  S9  mMh^  mar  lif  ij/au  e§ 
i9»k9x  9Mi.  „Sie  mögen  ihr  fischergerat  zu  hause  lassen,  da 
wir  heute  nicht  fischen  gehn  werden.^  —  hmd  i9hk9X.  „Fischer- 
boot.*^ —  S.  141  z.  18  füge  hinzu:  fak9  aS  n  oila»  n  eäxtn  §9 
kegii;  ta  Si  gol  ga  me^ikn.  „Er  wird  die  insel  nächste  woche 
verlassen;  er  geht  nach  Amerika."  —  S.  142  zwischen  z.  1  u.  2 
ist  einzuschiel)en :  iw?,  p.  p.  zu  inum^  imthiglithe.  —  \^\.jit(d. 

—  8.  142  z.  5  lies  9nis  statt  anw.  —  8.  142  z.  10  lütre  hinzu: 
onirk'a.  —  td  n  omrk.i  konsH  itg  smDs.  .,Jakol>  ist  zu  ciiiiije- 
hihlet/'  —  8.  142  z.  13,  14  sind  zu  st  i-firiicii.  läes:  imti  „mancher''' 
mit  lullendem  subst.  im  sing.,  ionulhu  ans  imde.  [Ich  bin 
durch  Pt'dersen  auf  mein  versehen  aiirint  rks.im  gemacht  worden: 
Die  ItMiJi  f'iHß,  die  Federsen  liir  die  volkstumliche  im  gegen- 
satz  zum  ^'<'lt"lirten  imü  erklärt,  und  wahrscheinlich  mit  recht, 
kann  ich  nicht  aiifnohmen,  da  ich  sie  iiii  ht  gehört  habe.]  — 
8.  142  /.  15  lies  ih//i,f  .^tatt  (if/HfK  —  S.  142  z.  IG  l'iige  hinzu: 
is  imü  had  er  9  irti  rwu.    „Htute  sind  viele  U>ute  am  stiand.'* 

—  8.  143  z.  12,  zweites  wort:  lies  2,ä  statt  ina.  —  S.  144  z.  1 
luge  hinzu:  /,  i.  —  S.  144  z.  23.  24  sind  zu  streichen,  l/ws: 
ihx,  III.,    zwingen,  zwan^^'*,  iulad»  in  kirim  }hr  ^r  ,,ich  zwinge". 

—  in  airn  in  üax  ort  sin  agal.  ..Nichts  zwingt  dich,  uns 
zu  verl.Lssen.*'  —  kii'a  se  sin  ihx  ort  (h  tvär?  f}  järnwd.  „Das 
wird  dich  deinen  kammer  vergessen  lassen.''  [Auch  Pedersen 
macht  auf  das  schon  von  mir  homerkte  versehen  aufmerksam. 
Er  teilt  mir  folgende  belege  mit :  xor  mih  ll9X  or?  ga  m  ejn 
ti  jfn9  ^SPtn.  ,,Ich  zwang  es  [das  pferdj,  dass  es  genötigt  wurde 
CS  für  mich  zu  thnn.'*  —  fan  e(j  hüdb,  »ü  H/'-b  miia  Ü9t  orf. 
„Bleibe  au  hause,  sonst  werde  ich  dich  zwingen.*^  —  mara  jilr9 
tA  yjtn  g  n  rvd  okl  f,  kira  mis<t  Thx  orl.  .,Wenn  du  ihn  j_den 
muhistoiii:  hrö\  nicht  auf  meine  nächste  auil'orderung  giebst, 
werde  ich  gewalt  gegen  euch  gebrauchen.**]  —  8.  144  z.  32: 
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^ysax  ür  ist  nicht  .ganz  frisch*,  sondern  süx  und  ör.  I  nter  sdx 
ist  die  bedeutung  ,vöilig'  %a  streiclien."  Pedersen.  —  S.  145  z.  18: 
^.Jncdrdxt  ist,  wie  ans  meinen  belegen  hervorgeht,  einfach  die 
fortsetzung  des  litterarischen  intleacht."  Pedersen.  —  S.  146  z,  19 
und  *iO  sind  zu  streichen.  Vgl.  bem.  z.  s.  157  z.  "21  "22.  — 
S.  146  z.  25  füge  hinzu:  kair^  kaksf'.  —  S.  146  z.  26  ^air;: 
,,])as  ist  mouilliert/*  Pedersen.  Diese  nach  der  orthoi^rapbie 
ceard  allerdings  zu  erwartende  ausspräche  kann  ich  im  hinblick 
auf  die  aspirierte  form  xa»/r,  die  ich  verbürgen  kann,  nicht 
zugeben.  Vgl.  s.  50  z.  28  und  s.  238  z.  3,  wo  jedoch  xitirj  statt 
des  allerdings  von  mir  gehörten  xaii^  hatte  geschrieben  werden 
sollen.  —  S.  147  z.  21  lies  §difiin  statt  gönfiUL  —  S.  147  x.  23 
füge  hinzu:  k4ri9Xf,  —  xu9l9  mi  gr  hu^lU  hü  S9  gärixet.  „Ich 
habe  gehört,  du  seist  im  ringkampfe  besiegt  worden.**  —  S.  148 
%•  2  lies  9nü  statt  sikü,  ~  S.  148  s.  27  kaurlaxi  „Der  ^laut 
ist  mein  L  (Ihr  Pedersen.  —  S.  148  zwischen  kauim€r  und 
ha  einzuschieben  ha  „wo,  wohin**,  ca,  Keat,  aus  ca;  Z.-E.356,  Atk. 
567.  —  S.  149  z.  1:  n^aj9  ans  cait  abzuleiten  ist  nicht  möglich; 
es  ist  das  alte  cate:  Wb.  13  d.  25  cote  gl.  ubi  est,  Wb.  19  d.  22 
cate  gl.  ubi  est,  LU.  69  b.  38  cate  Cuchulainn  ,wo  ist  C.?*,  LV. 
70  a.  17  c&te  cend  Indriastarthi  ,wo  ist  der  köpf  des  verzerrten 
LU.  59  b.  43  ,cate  Conchobar?  ,wo  ist  C.?**'  Pedersen.  Was  mich 
urspr&nglich  davon  abhielt,  ka^  für  die  fortsetzung  des  air.  cate 
zu  halten,  war  der  umstand,  dass  dieses  in  seiner  ursprünglichen 
bedeutung  .quid  est?*  als  g^ß  erscheint^  was  auch  von  Molloy 
belegt  wird.  Vgl.  s.  60:  guide  sin?  —  gnide  an  nüre?  — 
guid  e  an  rud?  Ich  glaube  jedoch  jetzt,  dass  koja  und  y^j^ 
beide  auf  cate  zurückgehn.  Dem  heutigen  Sprachgefühl  nach 
sind  es  verschiedene  Wörter:  kajd  bedeutet  „wanu  ist  os?"  „bis 
wann  ist  es",  g9je  heisst  .,WiU3  ist  es?**  —  S.  149  zwischen 
k(ü\ni7  und  kürla  ist  einzuschiel)eii :  ktirn-i/h)  ^(lüngerhaufeii*', 
caraaoiligh,  Keut.,  aus  ciirn,  W.  41.^,  iiiul  auiieach,  Keat.  \ 
d.  beis.  unter  bald.  —  8.  150  z.  5  lies  luan  kask  statt  Inan  ituk. 
Fü^e  hinzu:  er  ia  m  küsk.  „Am  ostervorabend."  —  8.  150  z.  11 
lies  hiHjH  statt  hotjn,  —  8.  150  z.  13  lies  kdlu  ötatt  kak^.  — 
S.  150  z.  14  fü<;e  hinzu:  kcrd  tu  kav  ora?  „Was  fehlt  ihr?** 
—  nü  kä  lal  d  Tfii  risin.   „Du  brauchst  nicht  hiuzugeim."  — 
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S.  150  2.  32  lies  n»  Jcürcd  statt  w-»  küre.  —  S.  151  z,  9  lies 
käh  statt  xätd.  —  S.  1')!  z.  10  streiche  „O'R.»  zu  koil  wald*' 
Oiid  lies:  aus  caillech,  Z.-E.  811.  —  S.  151  z.  11  füge  hiaxtt: 
ans  coiliim,  St.-B.  82,  W.  4d7.  S.  151  zwuchen  käic9  und 
kdlln  einzuschieben:  kdi€9mn  »»verlnst^  ausgäbe,  kosten'',  von 
kälc9  wie  §dli9ms9  von  Vgl.  d.  beisp.  unter  Iftagan,  — 

8.  151  s.  21  lies  tml  f  sUtt  uä.  —  S.  151  z.  80  streiche  „Wo 
hast  du  ihn  angesprochen     uud  lies  „Von  welchem  orte  sprachst 
du?''  —  S.  152  zwischen  käf9^  und  kä-  ist  einzuschieben: 
kdc9f  p.  p.  zu  käh^m.  Vgl.  d.  beisp.  unter  b^egan.  ^  S.  152 
z.  6:  „Lies  kitf,  M'Curtin  ciotal."  Pedersen.    Ich  kenne  nur 
keif.       S.  152  zwischen  killig  und  Idmnr  ist  einzuschieben: 
1dm9xa^  pl.,  „förmlichkeiten".  Vgl.  d.  beisp.  unter  hakun,  — 
S.  153  z.  6  streiche  „cuire,  CR.,  feast"  und  lies:  cuireadh,  Keat 
—  8. 153  z.  14  füge  hinzu:  Vgl.  aildJ^m.  —  S.  158  z.  32:  „Nach 
Martin  UdHii^x  (mit  mouilliertem  n  und  langem  t.  fär  nax 
wÜ  in  cfU  0^9*  ^in  mann,  der  nicht  gehen  kann*,  ^krüpper." 
Pedersen.  —  S.  154  z.  2  füge  hinzu:  Utfßd  U^n»  ta  e^?  „Wie- 
viel kinder  hat  er?"  —  S.  154  zwischen  kldv9  und  kUf»  ist 
einzuschieben:  kidvsan ,  „murren",  clamhsan,  Leabhar  S^^eu- 
laigheailita  39,82.  [Pedersen,  von  dem  dieser  litterarisclie  iiacli- 
weis   stanunt,  teilt  mir  fei-ner  mit;  „Von  Maitui  luit  kanc  fi] 
n  i<fk/f)  eikliiit.  .sprechen  uuter  seinen  /.uiiiien'.  .nuineii',  b. 
vom  streit  zwisclien  eheleuten,  von  dem  miauen  der  katze,  wenn 
sie  hungrig  ist."]    Vgl.  d.  beisp.  unter  huked.  —  8.  154  z.  21 
lies  f  wHö(j9  statt  fuinötj.  —  8.  155  z.  5  khfnXm.     Dabei  denken 
Sie  wohl  an  liille  wie  a  (jlyn  tü?  Hörst  du?,  wuü  doch  wohl  aus 
a  (j/i/'S/i  tu  kontrahiert  ist  und  mit  dem  alten  cluinim  nichts  zu 
thun    hat."    I'edersen.    Darauf  habe  ich  zu  bemerken,  dass  ich 
wiederholt  die  lorm  klipum  gehört  habe.  z.  b.  f'sc,  klynnn  torn. 
,. Horche,  ich  höre  ein  geriiusrh."  —  in  jiynim      iaä^.    ,,l(  h 
höre  uichts"  etc.  i)a^s  ich  die  i'orm  nielit  für  die  normale  halte, 
ergiebt  sich  aus  meinem   ,sehr  selten'.     Wenn  sie  nieht  auf 
cluinim  zurückgehen  kann,  was  übrigens  dahingestellt  Ideiben 
mag,  so  ist  sie  eine  analogiebildung  nach  klyn  tu  aus  klysn  ta. 
—  S.  155  z.  32  lies  pSsc^  statt  pesc.  —  S.  15G  z.  14  knug.  „Der 
Bing,  geht  auf  -g»  aus.*'  Pedersen.  —  S.  156  z.  2t>  koL  „Olfen- 
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bar  ein  irrtttm.  Der  sato  wird  sein  ia  kal  eg9  lei  fir  bat  es 
nötig*.  Dies  ist  ein  sehr  gewöhnliches  wort,  vermutlich  aus 
engl,  call  entlehnt.  (Vgl.  there  is  no  call  for  it)^*  Wenn 
Pedersen  recht  hat,  was  ich  zu  glauben  geneigt  bin,  dann 
bin  ich  durch  einen  ungeschickten  erklärer,  einen  mann  von 
Inisheer,  getauscht  worden.  Derselbe  sagte  zur  erklärung:  ie 
sin,  ta  konsit  e^.  —  S.  157  z.  9  lies  ^anzug^  statt  »frauen- 
kleid^*  —  8.  157  z.  18  kol^.  „Es  ht  ganz  gebrauchlich,  be- 
deutet aber  nicht  .stroh*.  Martin  erklärte:  was  vom  flachs  bei 
der  Zubereitung  abgerissen  wird,  und  er  kannte  einen  plnr. 
ko/d^,  den  er  durch  den  zusatz  er  n  örna  ,auf  der  gerste*  er- 
klärte.^ Pedersen.  Naeh  Pedersens  gewährsmann  wäre  statt 
„stroh^  die  bedeutung  „flachsschät>e,  gerstengi-anne**  anzusetzen, 
was  mit  den  angaben  der  wörterbucher  in  einklang  stehn  wnrde. 
Was  die  hüuligkeit  des  Vorkommens  anbetriilt,  so  würde  der 
umsüind,  dass  mir  das  wort,  nnr  ein  einziges  mal  begegnet  ist, 
natürlich  noch  nichts  beweisen.  Ich  möchte  aber  erwähnen, 
dass  ich  eine  reihe  von  Aranbewohnern  vergebens  nach  einer 
erkläruntr  des  wertes  gefragt  liabe,  das  mir  nur  aus  einem 
zuubeis|iriuhe  [muk  ß  n-d  Iah  S9  xohk]  bekuimt  geworden  war. 
dass  ferner  ein  jetzt  in  Dublin  wohnender  irischer  jieistlirhcr, 
der  mehrere  jähre  auf  Aran  verkehrt  hat,  mir  sihiieb,  tlas  in 
dem  von  mir  veröffentlichten  Zauberspruche  vorkommende  wort 
kolrfk  habe  er  nie  gehört.  Sollte  man  solche  Wörter  nun  als 
ganz  gebräuchlich  bezeichnen  dürfen?  —  S.  157  z.  *20  ist  zu 
streichen.  Lies  kohv  „bettseite",  colbha.  O'Don.  Suppl..  aus 
colba,  W.  438.  Vgl.  Cois  na  Teineadh  13,  25.  S.  das  bt  i-ju.l 
unter  fasXm.  [Auch  Pedersen  macht  mich  auf  mein  ver-^- Im 
aufmerksam  und  teilt  mir  folgende  belege  mit:  Siamsaan  gheim- 
hridh  102,  LL.  Gab 4.]  —  8.  l.')7  /wischen  kol^v  und  krilm  i>t 
einzuscliirlit'u :  kol  haltr,  Lol-kar  „vctter"  cdl-cinithrar.  i  n^i 
mt^  ,)if(K  m  7nt<>s  mör  a»i  an.  <ir  fakas  htm  .rol-fiähr 
eg  dords  y  rv  Itrn ;  ris  kosui,  fjd  u  iL  iroblöj  »khic  or^.  ^(irstoru 
hörte  ich  eino  lit»' .  die  mich  sehr  in  erstaunen  seuie. 

nämlich,  dass  die  [?(\  verstorbene]  frau  meines  vi-tters  an  der 
thür  ihres  eit^enen  liauses  erschienen  sei;  wahrscheinlich  hat  .»ie 
irgend  welchen  kummer."  [\h  iih  'j;laubtt>  kol-kahr  gehört  /.n 
haben,  absti'aiiierte  ich  ein  uoiueu  kahr.    l'cderseu  teilt  mir 
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nun  aber  noch  foljrende  verwandtschaftsnamen  mit:  koUcü^r  Jtind 
eines  vettere  bzw.  einer  kusine^,  „vetter  oder  kosine  des  vaters 
bzw.  der  mntter^,  ko/Sesr  „vetter  oder  knsine  zweiten  ^^rades^, 
kotmüresr  „kind  eines  vetters  bzw.  einer  knsine  zweiten  grades'', 
„vetter  oder  knsine  zweiten  grades  des  vaters  bzw.  der  mntter''. 
Da  sich  hieraus  ergiebt,  dass  der  zweite  bestandteil  der  ver- 
schiedenen Wörter  die  Zahlwörter  cüigear,  seisear,  mdir-sheisear 
sind,  so  ist  das  entsprechende  ceathrar  auch  für  ktiiHär  anzu- 
nehmen. ^"0/  ist  wohl  ool  „Sünde,  blutschande*,  W.  438.  Vgl. 
re  mnaoi  no  fear  cuil  ,,witli  a  kiiisinaii  ur  kinswonian**.  J)onl,  94, 
—  S.  l.')8  z.  24  streiclie  cumän  und  lies  carnan,  O'R.,  von  curn. 
Vgl.  karn-ijld  [l»em.  z.  s.  149].  [Pedersen  teilt  mir  die  etymo- 
logisch zu  erwartende  ansspmrhe  L/rhan  seines  gewülinnanns 
Martin  mit.    Ich  habe  nur  komati  —  S.  158  zwisclien 

kurjj  und  kos  ist  t'inzuschieben :  kor^A  im  „segne,  weihe",  cois- 
reacjiim,  Keat.  Vgl.  d.  beisp.  unter  gerXm.  —  8.  159  z.  17: 
„Der  verweis  auf  LikJ  kn<jr)  ist  /u  streichen.  Statt,  dessen  ist 
Ii jii/.u/ut ii<j;en  :  W.  43^)  cocrich.  Wenn  Sic  eine  parallele  für  die 
bedeutuni^^eutwicklung  wünschen,  so  verweise  ich  auf  meine 
all»:iiiesis('hen  texte,  s.  104:  fkigne  ^^fvntia.  Meyer,  alb. 

wih.  107.  /Am,  Hahn,  alb.  st.  wtb.  141  .s  e  marioj  vajztnt  nth 
fktiit  rnit  der  übersetzun;^^ :  ,ich  verheirate  meine  tochter  niclit 
in  tlie  (benachbarte)  fremde*.  Eine  interessante  form  findet  sieh 
bei  Molloy  226,  i  dtir  choithiach.    Nach  Molloy's  Orthographie 
ist  dies  etwa  *koridX  aus  *ko^ridX.  Die  ererbte  eklipsis  (coigcrich) 
ist  durch  rekomposition  mit  aspiration  ersetzt  worden  wie  comh- 
tlirom  neben  cutrummus  etc."   Pedersen.    Dazu  als  nachtrag: 
^ßei  der  besprechung  des  wort^  k^kria  hätte  ich,  neben  der 
nach  Molloy  beigebrachten  form  noch  folgendes  erwähnen  sollen: 
jül'C'urtin  ,strange  nations'  criocha  coinihtheacha,  M  (  ni  tin  ,alien* 
coimliithioch ;  schott.  coimheach  Joreign,  stränge  ,  Münk?  qnaagh 
^Strange'  (mit  nasaliertem  a.  Rhys,  Manx  Phonology  32).  Dass 
alle   diese  formen  ebenso  wie  Molloy's  i  dtir  choithiach  aus 
einem  orsprünglicben  *coimh  -  cbrioch  erklärt  werden  können, 
möchte  ich  noch  immer  annehmen,  so  lange  nicht  eine  auf  eine 
andere  richtung  weisende  spur  nachgewiesen  ist.  Zam  Schwunde 
des  tonlosen  Spiranten  im  schott  vgl.  schottisch  uamhas  =  ir. 
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nsthbbis.  Anflalligdr  ist  der  schwand  im  ir.,  aber  hier  kommt 
ja  aach  die  schreibang  cöimhthidheach  vor  (das  dh  nach  dem  1 
bei  M*Cartin  ist  natürlich  stamm).  Die  ir.  form  cöigcrich  findet 
sich  aach  in  den  beiden  galischen  dialekten  wieder:  schottisch 
coigreach  ^tranger*,  Manz  cagliagh  ,boandary\*^  Pedersen.  — 
S.  159  z.  20:  „Siamsa  an  gheimhridh  s.  10  coim  ,wai8t'/  Pe* 
dersen.  —  S.  160  zwischen  z.  2  and  3  eioznschieben:  kiin 
„kiste*",  comhra,  CR.  „an  ark,  a  ooffin*'.    Vgl.  comrar  „capsa*^ 
Z.-E.  871.  —  S.  161  z.  10  lies  m.  f.  statt  m.  —  8.  161  z.  21 
streiche  „zu  Arer**  nnd  lies:  caraiste,  O^R.  „a  carriage,  baggage*^ 
aas  engl,  carriage.  —  8.  162  vor  z.  1  lüge  hinzu:  *k0r  „Sünde*, 
coir,  Keat.  pl,  kor9Xi.  Vgl.  das  beisp.  anter  csrt.  —  8.  162  z.  2: 
„air.  coirm  ,bier\  W.  437.**  Pedersen.    Füge  aasserdem  hinzu.' 
St.-B.  93.  —  8.  162  z.  8  setze  ein  komma  hinter  les.  —  S.  162 
z.  12  lies  (/nsilhxt  statt  gösiilaxt.  —  S.  162  z.  lö  kosXm,  „Falsch. 
Vgl.  kc  VC)  a  jcosn  a  icun  im  at  '^  ^Was  kostet  dor  tort'  bei  dir? 
Wieviel  verlangf^t  du  iur  den  torf?    Fut.  relat.  xosnös  punt 
,was  ein  pl'und  kostet'.    Vgl.  dazu  M'Curtin  unter  if:  is  eigeaii 
damh  Ihaghail  da  nihead  coiseonadh  se,  ,1  inust  have  it,  if  it 
cost  ever  so  niiuli\  unter  cost:  biadh  se  agam  gidh  be  choiseo- 
nus  se,  ,1  Will  have  it  what  ever  it  costs*.    Dasselbe  verbum 
kommt  auf  Aran  in  der  bedeutung  .verteidigen  vor:  hj^nö  nu- 
me  hPn ,  inf.  f^-nsNC  (Martin).     Molloy  95  cu^uiut  .ddeiur,  W. 
cosnnim  s.  449.     Die  bedeutuugsentwickelung  von  .vcrteLili-^Mi' 
zu  .kosten  ist  durch  das  anklingende  englische  wort  beeiullü^st. 
Vgl.  lii/r  'teuer Pedersen.  —  S.  1(52  zwischen  koHm  und  kosklm 
ist  einzuschieben:  kesb^m .  coisceim,  s.  k^m.  —  8.  162  z.  18 
kran9r9,  knagdrT*.   „Martin  spricht  das  r  mouilliert.  M  AIp.  cna- 
gaire."    Pedersen.  —  S.  163  zwischen  krotdx  und  krm  ist  ein- 
zuschieben :  kru  „zustand'',  cruth,  Z.-E.  238,  W.  455,  St.-B.  60.  — 
fidxdx  se^  dn  fXü  iad  h  xor  a  marag»^  wU  iid  9  gru  tcä  g9  Ur 
„Et  sehe  einmal  zu,  ob  die  Sachen  da  in  genügend  gutem  zustande 
sind,  dass  es  sich  lohnt,  sie  zam  markt  zu  bringen.**  — 8. 164s.S 
huhijör.  „Wegen  cymr.  creawdwr,  bret.  kroner  ist  anznnehmen, 
dass  die  ir.  wÖrter  darch  (alte)  volksetymologische  vermittlong 
aaf  lat.  creator,  creare  berahen."  Pedersen.  —  8.  164  z.  23: 
Jtryc  (Mart.)/  Pedersen.  —  8,  165  s.  1:  hrydx  ist  fem.**  Pe- 
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denen.  —  S.  165  z.  7:  „ku^öth:  cnAllacht  ist  auf  Aran  in 
Uedem  gebräuchlich.    Ihr-  kuüöd^  scheint  külödr  ,gesell8chaft* 
SU  sein.    Vgl.  M'Cnrtin  Company  comhlnadur.**  Pedersen.  — 
S.  166  z.  15:  „hol  bedeutet  nicht  ,rficken*  sondern  ,nacken*  nnd 
ist  ganz  gewöhnlich.    Übrigens  hatte  es  auch  im  mir.  die  be- 
deutnng  .nacken':  LL.  72  a  27.*"  Pedersen.  —  S.  166  s.  25,  28: 
„er  a  xüh  gehört  za  kürU^  fg  xül  ist  ans  fg  xQ^  entstellt  oder 
verhört*  Pedersen.    Daas  ich  mich  nicht  verhört  habe,  glaabe 
ich  behaupten  zu  dürfen,  da  ich  beide  redensarten  oft  gehört 
habe.  Hinsichtlich  der  entstellung  hat  aber  Pedersen  wohl  recht. 
Die  ledonsarten  sind  djilior  hier  zu  streichen  und  unter  kür  bzw. 
ku)'/r>  hiii/,uzulügen.     Füge  zu  lei/.uiojn  noch  hinzu:  ta  tu  er 
ih  xuld  heil  jin.)  mar  hogrts  til   „Du  kannst  tliua ,  was  du 
willst."  —  S.  liu  z.  31  vgl.  die  bem.  zu  s.  IGO  z.  25.  '28.  — 
S.  1()8  z.  8  füge  hinzu;  gen.  kürcd.  —  S.  168  z.  la:  ^kimm. 
Die  etymologie  ist  lalsch  (lautlich  unmöglich).  Es  ist  englisches 
lidiiiwort  v(in  quit  oder  reqnite."   Pedersen.    Sollte  man  dabei 
ni<ht  vom  re^eii  in  die  traufe  kommen?    Fü<^e  hinzu:  mü  !>ni 
(iyn  /•  l>i  tnim  di-  hf  7,0,  kücln     les  e  „U  enn  ihm  irgend  jemand 
et\vfi!3  gutes  erweist,  dann  vergilt  er  es  ihm."  —  S.  168  z.  21 
fu^e  hinzu:  9  ntdfin  hl,  9  lati  mt  n  hapl^  mä  haim  n-9  kym? 
=  9  tnäsn  iü,  d  wui  me  n  kap/.,  md  haim  da  h-i\)r9?  [vgl.  da 
s.  63  z.  23\  —  9  umdi-  fü  n  t-ccHgad.  ^>  ror  mc  ti-9  rnn?  hü? 
„Hast  du  d;is  geld  bekommen,  das  ich  dir  geschickt  habe?"  — 
S.  168  z.  13  füge  hinzu:  dr  xy  9r  bi,  »r  Bn  xy  —  df  xor  9  bi. 
Pedei*sen  trennt  9  lyn  mit  recht  von  ky  und  setzt  es  gleich 
coidhche.  Was  mich  anfangs  abhielt,  coidhche  anzunehmen,  war 
der  vokal  g  gegenüber  i  in  croidhc,  oidhche.    Ich  muss  jedoch 
sageben,  dass  er  infolge  der  nachbarschaft  des  x  entstanden  sein 
kaDD^  da  ich  auch  by  neben  büi  und  ty  neben  ti  gehört  habe. 
—  S*  169  z.  7 :  nach  Pedersen  lantet  der  plural  kgi^.  —  S.  169 
z.  20  streiche:  „keiner  von  ihnen  wünscht  ea  von  nns  zu  be- 
kommen'^  und  lies:  „wir  haben  keinen  von  den  gegenständen 
nötigt.  —  S.  169  z.  28:  „Die  worte  ,oder  von  cennaigecht*  sind 
so  streichen."  Pedersen.  —  8.  170  z.  2;  „Die  w^orte  ,oder  von 
JtänWm*  sind  xn  streichen."  Pedersen.  —  S.  171  z.  16  füge  hin- 
sa:  IbB  n  gä  hü?  üb  hn  xOf  vli9n9  fsd  ^Wie  alt  bist  da? 
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Ich  gehe  ins  sechsnndzwanzigste  Jahr''.  —  S.  171  z.  32:  ,LtM 
Jiexi9,'^  Pedersen.  ~  S.  172  z.  21 :  •  ^Lies  Jceäc,^  Pedersen.  - 
S.  172  z.  24  füge  hinzu :  xu9  Si  hif  n-9  ^fscw  »Er  hat  sein  1 
examen  gemacht  (bestanden)**.  —  S.  172  zwischen  1IbÜcu9  und 
£i  ist  einzuschieben:  ItiVy  „schilTslände',  engl.  quay.  —  S.  173 
z.  2  fuge  hmzu:  als  subst.  m.  „lange  zeit**,  pl.  ki9nt9.  Vgl  \ 
MoUoy  cian  „Century^',  pl.  cianta.   [Der  pI.  hiMia  gehört  nicht 
zum  adj.]  —  S.  173  z.  17:  .JUi^äUw  nicht  von  iEtn,  sondern  ^ 
von  dem  auch  auf  Äran  ganz  gewöhnlichen  adj.  cinealta,  nod 
dies  ist  eine  ableitung  von  cineal."  Pedersen.   Ganz  gewöhn- 
lich?   Für  unser  deutsches  „Das  ist  sehr  freundlich  von  dir* 
habe  ich  nur  folgendes,  das  aber  sehr  häutig  gehört:  is  mör 
n  kinaltas  ^ic  sin.    is  mör  n  Icinaltas  ^om$9  sin.    is  mör  d» 
(;}ii<i/tjs  ^om.    ta  tu  gd  ri  im.  —  S.  174  letzte  /.i-iiü  fuge 
hinzu:  gen.  icitöga.  —  8.  174  z.  1  „weibliche  brüst":  „lies 
,brustwarze\'*  }*e<lerseii.  —  8.  174  z.  18  kiaunss.  „Es  bedeot^'t 
nur  ,m:jrriaL,M'-uHiiiity\  auch  in  der  phrase  ar  hokndr  9  Jc/auM.^ 
&re.i'<f  ,\\  urde  man  gestern  über  die  partie  einit;?*  (d.  h.  über 
die  niitgift)."  Pedersen.   Nach  l^edersen's  eitrencm  heispiel  könnte  i 
man  doch  auch  iiiarriage-SL'tt  Icnient  ausetzen,  und  das  wurae 
doch  annähernd  unserer  Verlobung  entsprechen.    Denn  das  ver- 
senden von  Verlobungsanzeigen   bildet  d«)ch  nicht  das  we?en  j 
der  Verlobung,  und  über  die  mitgift  wird  ja  auch  zuweilen 
bei  uns  geredet.    Wie  soll  ich  beispielsweise  den  von  mir  ge- 
hörten satz:  hugadr  tärask  z,f)m  er  a  ^aurns  anders  übersetzen  \ 


als:  „sie  haben  mir  ihre  Verlobung  angezeigt",  —  S.  174  z.  *iO 
füge  hinzu:  cäg^  dyn»  n-9  (^Idxtd  sin  le  fad  ctmsrd  „Auf  d\e 
dauer  gewöhnt  man  sich  daran".  —  sin  ?  d  fläj:t,*  „Das  \>i 
seine  ^^  Mnhnheit".  —  S.  174  z.  22  lies  JUeh9X9  statt  Jceh9X9. 
—  S.  174  zwischen  JUüv  und  Icli^v  ist  einzuschieben:  JUi»,  L 
„hürde**,  cliath,  Z.-E.  18,  St.-B.  101.  —  S.  175  zwischen  iö  und 
Jcöl  ist  einzuschieben:  Robrnax  „nebel,  nebligkeit^%  von  ^. 
Vgl.  d.  beisp.  unter  dbrx9.  —  8.  175  z.  17  luge  hinzu :  ve^  M 
költ»  wöb  9  ijdh  9t'  fd  9n  tqm  „In  Galway  giebt  man  des 
ganzen  sommer  hindurch  konzorte^^  —  Ö.  176  zwischen 
und  ki'e  ist  einzuschieben:  ItfeStüne  ^lanben'S  verbals.  sn  iHtfim. 
Vgl.  CR  creidsin  „believing^.   Vgl.  d.  beisp.  s.  56      2.  — 
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►S.  178  z.  7  „nur  von  geistererscheinungen  gebraucht*':  „Aach 
sonst".  Pederseti.  —  S.  178  z.  21  lies  9  n-Äi  statt  Äi.  —  S.  178 
z.  24:  „hmHtkn  ist  nicht  von  ladbar  gebildet,  sonderD  volks> 
etymologische  entstellnDg  eines  diminutivs  zb  lüfin.  Molloy  32 
hat  die  erste  stofe  dieser  entstellung  (im  anschluss  an  lahfl): 
loighdicin,  darauf  anschluss  an  kdhar.  Kach  Martin  lautet  das 
UiH^n.*''  Pedersen.  —  S.  179  z.  2  streiche  „aus  lasrach  —  664'* 
und  lies  ,,neubiidung  nach  dem  gen.  oder  plur.  von  lMf\  — 
S.  179  z.  80:  „Die  lautgesetze  verbieten  die  ableitnng  von  üigen; 
es  ist  lann.**  Pedersen.  —  S.  180  z.  4  füge  hinzu:  9  tat 
wesend".  Vgl.  da,  —  S.  180  z.  7  fuge  hinzu:  „bereitet  ta^ 
iin  möran  nis  fär  läf9x,  ,«IHis  ist  schon  viel  besser/'  —  S.  181 
z.  1:  „Der  plur.  hx9  deutet  darauf,  dass  das  wort  fem.  ist. 
ebenso  fem.  bei  Molloy  28."  Pedersen.  —  S.  181  z.  16  füge  hinzu: 
ans  langfiter,  W.,  658.  —  8.  181  z.  23  streiche  R,,  von  lorc 
^tab\  A.  170,  W.  669,  Atk.  787"  und  lies:  ^us  lurga,  Z.rK 
264,  W.  673,  A.  181."  —  S.  182  z.  26  lies  /osTm  statt  la^äm, 
—  S.  181  zwischen  los  und  lo^m  ist  einzuschieben:  losfm 
„zünde  an*\  lasaim,  aus  lassaira,  \V.  G54.  Vgl.  Iasl9,  —  S.  181 
z.  28  streiche:  verbals.  zu  loskXm.  —  S.  181  z.  30.  31.  32  sind 
zu  streicheu.  —  S.  182  z.  2  füge  liinzii;  tä  /üscln  ey  n 

alldntik  hotel.  ,,Er  logiert  im  atlantischen  hotel".  —  hanig  se 
erf  iifri  /ösc7)t  agas  HinOl  SU9S  er  fd  misj.  „Er  kam  uiul  ver- 
langte auf  vier  wochen  loijjis  und  pension.'*  —  S.  182  z.  6  füge 
hinzu:  ta  im  tvatä  a  fu/  uüuied  lu9.  „Meine  uhr  ,a<'lu  luiif  minuten 
vor"  (gegens.  mal).  —  S.  182  z.  18  lies  'lü)in  statt  lüßn.  — 
S.  182  z.  23  füge  hinzu:  lün  do.  ,,S(li\varzdruSöel.'''  —  S.  182 
z.  31:  ^4yx  ,gelehites  wort*."  Pedersen.  —  S.  182  z.  4  füge 
hinzu:  lyv.  —  8.  183  z.  20  lies  le  statt  h.  —  S.  183  z.  23 
lies  nl  stritt  nll.  —  8.  184  z.  11  füge  hinzu:  tän.  ta  slinan 
iän  ega.  „Er  hat  breite  schultern."'  —  S.  184  z.  21  lies  „fliese'* 
statt  „fliesse".  —  8.  184  z.  22:  „gen.  lek  unmöglich;  iek9 
(Martin)."  Pedersen.  —  8.  184  z.  31:  „lies  hixta."'  Pedersen.  — 
S.  185  z.  12:  „Der  nom.  heisst  /o^a,  der  gen.  heisst  täpa.^'' 
Pedersen.  So  war  es  zweifellos  früher.  Heutzutage  werden  die 
formen  oft  verwechselt.  —  8.  185  z.  31  füge  hinzu:  ver  se  lehn 
yms».   „Er  giebt  mir  stunden/*  —  S.  186  z.  S:  „lies  Uik»*'' 


Digitized  by  Google 


I 


-  286  - 

Pedersen.  -  S.  18r,  z.  17  m*?e  htDin :  ans  lethet.  W.  661.  - 
8.  IHB  zwischen  iih§  and  h'Sm  ist  einzuschieben:  liku^it,  ver- 
bals.  zn  /#Tin.  —  trti  /Ii  j^rfdntf  /9  Iihu9xl?  «Bist  da  fertig  mit 
lesen?**  —  Yg!.  /ip.  —  8.  187  zwischen  /a»  ond  Ur  ist  ein- 
zuschieben: /(9it(S»r  „wasche**,  von  tin9  ,,heoid*'.  i  ^til  9  taäiA 
ic<em,  treijik  aff9s  iinSal  Unc9x*  „Ich  brauche  nur  einen  fcolTer 
nnd  etwas  wasche  zum  wechseln.'*  —  S.  187  z.  4  fuge  hinio: 
und  tolir,  —  S.  187  z.  8  foge  hinzn:  gen.  Iec9.  —  ta  th 
li€9,  „Du  hast  genug  gelesen.*  —  8.  187  z.  !20  statt 

—  S.  188  z.  14  lies  „verrenke**  stett  „verletze**.  -  S.  189  s.  10 
lies  wdl9  statt  wal9  und  streiche  €,  ^  S.  189  z.  14:  „Martis 
und  viele  andre  sprachen  maf/9,  pl.  madr§.  Vgl.  mir.  coUektiv- 
endung  -rad.**  Pedersen.  —  8.  189  zwischen  madr%  und  mok 
ist  einzuschieben:  maü  „verzug'\  maill,  Keat.,  von  mol.  gtm 
t0aä*  „Ohne  Verzug.**  —  nti9f  9  ^au  (rax9)  s6  an,  abrU  U  U 
(«fi  mail  9ßn9.  „Wenn  er  hingeht,  mag  Johann  ersu^en, 
nicht  länger  zu  warten."  -  S.  190  z.  12  föge  hinzu :  mar  » 
(relativum)  „wenn  nicht".  Vgl.  S.  28  z.  15,  s.  4*2  z.  14,  s.  9d 
7..  1.  —  ß.  190  zwischen  mara  und  maragd  ist  einzuschieben: 
mnrsb,  mar  d  „wenn  nicht'*  mit  der  enkl.  form  des  verhums  M. 
Vgl.  d.  bem.  zu  S.  20  /,.  18.  —  S.  190  z.  '21  lies  a  statt  /.  - 
K  190  zwischen  m'i)  <*.r  und  mar9v  ist  einziischielK  H  :  ntar^xtdh 
Vgl.  die  bem.  zu  s.  33  z.  1.  —  8.  190  z.  '28  lies  mar  im  atatt 
mardvirn,  —  S.  190  zwischen  mar9iTm  und  murkext  ist  einzu- 
schieben:  mnrk\  „kt'iüizeichen",  engl.  mark.  Vgl.  ab.  —  S.  191 
z.  4  lies  miü  statt  c^n/s\  —  S.  191  z.  29:  „lies  wö«?."  Pedersen. 

—  S.  191  z.  32:  „lies  masc^rds.''  Pedersen.  ~  S.  193  z.  1  lies 
cinw  statt  den.  —  8,  193  z.  15  lies  ttter<iv  statt  marfv.  —  S.  193 
z.  30  lies  f.  statt  m.  —  8.  194  zwischen  millm  und  min  ist  tnn* 
zuschieben:  iniJr.).  „mahlen*',  verbals.  zu  miUm,  meilt,  Keat.  — 
8.  194  z.  27  füge  hinzu;  gen.  mU9.  —  8.  195  z.  0  lies  w?-  statt 
mi-.  —  8.  195  z.  8  lies  n  ar^x  statt  n(e)\)x.  —  S.  195  z.  29  lies 
w^Z  statt  1/7//.  —  8.  19(;  z.  4  lies  mdca  statt  w/iVi*;).  --  8.  19(i  z.  7 
lies  tü  statt  Ätt.  —  8.  196  z.  21 :  „oflenbar  miiliiüntäch."  Pedersen. 
Wohl  richtig.  —  8.  197  z.  29  füge  hinzu:  moadhachan,  M'Cortia. 
[Mir  von  Pedersen  mitgeteilt.]  —  8.  198  z.  22  föge  hinzu:  gen, 
mütt9^  m4nc9.  —  is  fär  mun9  n»  jäij^  B»  —  is  fär  rnünc»  ni9  jäign  IL 
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—  itfär  man»  cä^^x»  S.  „Er  ist  sprarhlehrer."  —  S.  199  z»  26 
lies  mör«?  statt  mür,  —  S.  198  z.  *27.  28  sind  zu  streichen.  ^ 
S.  199  z.  13  lies  n  ad  statt  9  tcaif.  —  S.  199  z.  24  füge  hinzu: 
mHAmJ,  —  a.  199  z.  26  lies  mdär»^  statt  müärd^.  —  8.  200 
s.  2:  ff»iii7c^*^  ist  zu  streichen.  —  S.  200  z.  12  füge  hinzu 
„Vertrauens wert**.  S.  200  z.  19  lies  de  statt  d9  and  »^m/;  statt 
clug.  —  S.  201  z.  8  füge  hinzu :  \  gl,  s.  118  z.  2.  —  n  seän  n-a 
Ai9  /itui  98  9f  ifij^       id4»9.   „£r  sass,  während  wir  standen.'^ 

—  S.  201  z.  12  lies  mgla  statt  myte.  —  S.  201  z.  19  lies  »nicht 
umIl  statt  «nichts  nach*'*  nnd  füge  hinsii  „ob  mcki*\  —  S.  201 
X.  20  streiche  „nnd  niGht'\  —  8.  201  z,  23  streiche  ,,and 
Bwar  etc.*'  nnd  lies  ^der  nicht  weit  von  hier  isf*.  8.  201 
zwischen  nax  und  na  ist  einzaschieben :  nar  „dass  nicht**  vor 
dem  perfektnm,  nachar,  nar,  ans  nax  nnd  dem  praeliz  an 

—  iin  i  n  fOt  nar  xa^  okf.  „Bas  ist  der  gmnd,  weshalb 
er  sein  wort  nicht  gehalten  hat.**  tä  8  dm,  nar  fHv  sf  ae 
üd  hd  Sin,  „Ich  weiss^  dass  jene  dinge  nicht  an  jenem  platze 
erfinden  worden  sind.**  —  8.  201  zwischen  nar  (s.  oben)  nnd 
na  ist  einzuschieben:  nar90  (vor  vokalen),  nar  (mit  asp.,  vor 
konsonanten)  „dass  nicht  war**,  welches  nicht  war**,  nirbh,  nar, 
nax  und  perf.  des  verb.  m.  —  9  MX9  Sib  a  8trap9d&r9xt  i98 
8919  h-^trdx»  M  ji9r9mr  leS^  ax  xonSkdmr^  narw  li'h  9  jtm, 
„Seid  ihr  die  felsen  hinaufgeklettert?  Wir  haben  es  versacht, 
aber  gesehn,  dass  es  uns  nicht  möglich  war  es  zu  thnn.*'  — 

si9d  gd  minih  nf,  nar  xör  ^öh.  „Sie  sagen  häufig  un- 
passende ilinge.**  —  S.  203  z.  5  füge  liiiizu:  pl.  nümlkli..  — 
hXogan  mlmcdl  hres  ^  cn.  ^Einige  iniiiuten  nach  drei.'*  — 
S.  203  zwischen  nyfr  und  nynwr  isi  einzuschieben:  /if/nnn 
„kind",  naonan.  Moiloy,  von  noidiu,  Z.-E.  264,  \V.  711.  —  8.203 
25  lies  f.  statt  m.  —  S.  2(X]  z  liit'»'  hinzu  dat.  hej,  pl.  hddrdX9, 
(Pedersen.)  —  S.  203  /wix  h. ü  iind  und  tidx  ist  einzuschieben: 
ihäf~^int9X  „unschuldig",  neimh-chiuntach.  Vgl.  Mv-nhn^x  und 
hint9X.  —  S.  204  z.  12  lies  min  statt  näs.  —  f^.  201  zwischen 
ihdV'oUndX  und  näv  ist  einzuschieben:  iuivrr  „unfähig*',  neimh- 
bhn'oghmhar.  Vgl.  iidv-olmax  und  brivr.  —  S.  205  z.  21—24 
sind  zu  streichen.  Lies:  mn  „tochter",  ni^hean,  St.-B.  30,111. 
VgL  d.  bcisp.  unter  brünt9n9  aad  die  bem.  dazu.  —  S.  205  z.  25 
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lies  nicht"  vor  perf/  statt  ,war  nicht\  —  S.  206  zwischen  n 
und  nö  ist  einzuschiebeu :  nälcj  ,,n;ihe  bei'\  anaice,  O'R.  ,,ae;ir  to*\ 

—  S.  206  z.  18  lies  oxt  st<itt  oxta.  —  S.  200  z.  11)  lies  oxt  (h 
xdj  statt  oxt9  g9  t,  —  S.  207  z.  8  lies  rjäh  statt  ijö/».  —  „ora 
^Verfinsterung*.    Der  vollstäudige  sau  steht  nnter  t^klips  ?.  03. 
OlFenbar  stiiiid  ursprunglich  vi  eklipfn  or.),  ei-      i]u!<*.    or,»  jst 
,auf  ihr  unH  wurde  naehtriislich  durch  er  d  t\dl<i  erläutert.  N;iih- 
träglich  bemerke  ich,  dass  ekiips  s.  93  fem.  ist,  iiiclit,  wie  Sie 
ancrehen,  beh^g  nach  Martin  bei  mir.    Noch  nachträglicher  l)e- 
nierke  ich,  dass  Jhr  u^'w-ihT-^Tiiann  offenbar  masr.  angegeben  haben 
muss."  Pedersen.    Hieraul  halte  ich  zu  bemerken,  da.-»  mir  der 
Satz  genau  so,  wie  er  s.  93  steht,  mitgeteilt  worden  ist. 
könnte  ja  nun  wohl  vermuten,  mein  gewährsmann  habe  das 
ihm  vorschwebende  wort  üklips  ausgelassen.    Dies  wird  jedoch 
durch  die  mir  noch  genau  vorschwebende  betonung  des  satzes 
höchst  unwahrscheinlich  gemacht,  or»  hatte  einen  starken  akzent, 
und  die  worte  er  9  ijäb  schlössen  sich  ohne  pause  an.  So  sehe 
ich  mich  genötigt,  das  wort  or»,  wenn  auch  leider  ohne  er- 
klärang,  im  wörterboche  stehen  so  lassen.   Was  das  geschlecht 
des  wertes  iklips  anbetrifft,  so  wird  es  wohl  als  masc.  und  fem. 
vorkommen.  Ich  habe  keinen  anderen  beleg  als  diesen  einen, 
nnd  Pedersen  scheint  auch  nnr  einen  zu  haben.    Was  aber 
Martin  recht  ist,  ist  doch  auch  wohl  anderen  lenten  billig.  — 
S.  207  z.  13  füge  hinzu:  oiglfm.  ~  S.  207  s.  27  streiche  ««.  — 
S.  207  s.  28  streiche  9.  —  S.  207  z.  31  lies  §far9X9  statt  iränx^, 

—  S.  207  z.  33  fage  hinzu:  fu9^  ii  9  M  tu  ißau  „Er  hat  sein 
ziel  erreicht*'  —  S.  208  zwischen  d/Vm  und  ör9  ist  einzuschieben : 
itran,  m.,  »lied^  orAn,  O^R.  —  S.  208  zwischen  9m9  und  ös 
ist  einzuschieben:  ,,denn'\  oir,  aus  6ir  i&air,  W.  860.  —  9s 
d0ms9  ßn^  9  riika  i  Hn^  0/*  lii  j^flti  9  lij  Ün  g9  Tg/n  f  H  ela. 
„Mir  selbst  ist  das  passiert;  denn  so  etwas  wurde  keinem  andern 
geschehn.**  —  S.  208  z.  23  fäge  hinzu :  pl.  oa;raxf,  <mM»,  oxUx^. 

—  S.  208  z.  29:  „omm  ist  gen.  von  amr9,  *iomortba  aus  *iom- 
ratha  aus  *ioniramha  durch  die  regelmässige  analogische  Ver- 
mischung von  auslautendem  mh  und  dh.*^  Pedersen.  —  S.  209 
z.  16  paul.  „Auch  mir.  poll  LL.  62  a,  43,  gen.  puill  LL.  63  a,  87, 
cymr.  pwU.'*  Pedersen.  —  S.  209  zwischen  pamd  und  pai  ist 
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einzuschieben:  pam^r  ..blnine'^  franz.  poosw?  Vgl.  d.  beiap. 
unter  bal9.  [Nach  Pe<i<  r  »  n  auch  /w««?.]  —  pn/rftt^  m.,  „rosen- 
kranz"  (als  gebet),  paidinn,  von  pudjf.  —  S.  209  z.  30  lies 
nynan  statt  ninan.  —  8.  210  zwischen  pO/ria  und  pdk^  ist  ein- 
zuschieben: pddr^  m.,  »Peter",  Peadar  ans  Potar,  W.  577.  — 
S.  210  zwischen  p^n  nnd  p^iea  ist  einznseliieben:  f%f9  »pw^r^» 
peire,  0*R.,  engl.  pair.  —  S.  210  s.  27:  „ich  kenne  nnr  pUe» 
and  ulf€9e  „nngehener**,  McCnrtin  »vorm*  peist"  Pederaen. 
Meine  belege  bieten  nar  plnralfonnen.  Der  nom.  sing,  ist 
nach  M.  Ü'Flaherty*s  angäbe  angesetzt  nnd  daher  vielleicht  ge* 
lehrte  form.  —  S.  210  zwischen  pik(m  nnd  ptS  ist  einzu- 
schieben: pi^ar  „pfeiler^,  0*R.,  pileir,  pilliur,  piol6ir;  engl., 
pillar.  Vgl.  d.  beisp.  unter  däup^m,  ->>S.  211  zwischen  pfi6^  und 
pfjS»  ist  einsuschieben :  ;;i2r  „sdiutzmann**,  engl,  pecler.  pl  pilrz. 

—  S.  211  zwischen  pim  nnd  pfs  ist  einzuschieben:  pipa  „pfeife*', 
pfopa,  engl.  pipe.  [Pedersen:  plb9^  —  S.  211  zwischen  pktr 
und  pobf  ist  einzuschieben :  po  „atemzug'*  [M*Curtin,  puth  ,gasp* 
(nach  Pedersens  mitteilung)].  Vgl.  das  beisp.  unter  b^im.  — 
S.  212  z.  1.  2  sind  zu  streichen.  Lies:  „gehört,  die  gemeinde 
habe  heute  nach  dem  gottesdienst  eine  schöne  Unterhaltung  ge- 
habt.** —  8.  *212  zwischen /)ö^  und  pöS9  ist  einzuschieben:  pöli, 
m.,  Schutzmann",  pl.  pölh,  engl,  police.  —  pöl>9  ..tasche'\  pocadh, 
Oli.,  en;,'!.  pocket,  pl.  jiökl.  fpr,ffjftfi  pöka.  „T;is(  liengeld.*'  — 
8.  212  imschen  protastün  und  jntkan  ist  einzuschielieii :  prial. 
Vgl.  die  bem.  zu  s.  54  z.  23.  —  praethx  „privat",  engl,  private.  — 
S.  214  z.  1  lies  f.  statt  m.  [r(Cti9X  ian  „wildes  lanikniut". 
Pedersen.]  —  S.  214  z.  10  füge  hinzu:       rt'  ..mit  leichti^keit", 

—  8.  214  z.  14:  „von  rt  ,widder  (ganz  urwohiilicli  auf  Aran), 
rethi  LL.  24a,  42,  raithi  LL.  54a,  40,  Kcat.  reithe."  Pedersen, 
8treiclu'  demnach  „cymrisch  rhewgydd'".  —  S.  214  z.  21 :  ,,riiU 
ist  nicht  plur.,  sondern  sing."  Pedersen.  —  S.  214  letzte  zeile 
lies  jdg9  stAti  jag ^.  —  S.  215  z.  4  füge  hinzu:  /)/  rPi-  ..passend, 
angängig".  jau9d  //r>  sfnalca^  nid  ta  se  fy  rer.  W  enn  es  passt, 
werde  ich  es  bestimuit  beknniineii."  —  8.  215  z.  14  lies  ^äh 
statt  rdn.  ~  8.  215  z.  23:  „riv-re  enthält  das  auch  sonst  auf 
Aran  vorkommende  subst.      Keat.  rae,  W.  732  re.^  Pedersen. 

Fiaok,  AMDv  Bwdafl.  19 
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—  S. '21^  zwischen  röd  und  röp-  ist  einzuschieben:  rög9f9  m., 
„Schurke",  roguire,  O'R.,  engl,  rogue;  pl.  rö(/9fi.  Vgl.  d.  beisp. 
unter  göXm.  —  rög9raxt,  „Schurkerei",  röguireachd ,  O  R.,  yoii 
rö^9f9,  —  8.  217  z.  11  lies  rün  statt  rün»,  —  S.  218  zwischen 
s  und  sat/-  ist  einmschiehen :  nagri,  m.,  „priester",  sagut 
aus  sarard,  W.  75*2.  —  S.  218  s.  8  lies  c-iask  statt  c-is^k:  — 
S.  218  z.  14:  „sa/  .balken  kaum  von  sail  .salix*;  denn  dies 
komint  als  set  ^weide'  r;:inz  häufig  vor  (neben  sal  ,balken'). 
sal  ist  fem.  (Martin).  Vgl.  Siamsa  an  izheimhridh  47  an  tsail, 
M*Cnrtin  »bearn*  sail  mhör,  ,a  draw  beam'  sail  tharraing." 
Pedersen.  -  S.  219  z.  23  streiche  »völlig'*.  —  S.  220  z.  11. 
12:  „Das  beispiel  frisch  ubersetzt.  Mobs  heissen:  .Wenn  ick 
nur  mich  selbst  zu  sättigen  hätte'  (.Wenn  ich  keine  familie 
zu  versorgen  hätte).**  Pedersen.  Nein.  Mein  gewährsmann 
übersetzte:  4^  ^  only  myself  to  please*.  —  8.  220  t,  38 
zwischen  „pronomina*'  und  „sa"  ist  einiaschieben :  „sowie  von 
sabstantiven  nach  dem  pron.  poss.^*  Fuge  hinzu:  gd  mSn 
d9  la^S9  iär9xf  „Wann  wird  deine  stute  fohlen?**  —  «dir 
e§  m9  hax'99t  ag9s  Mofr  ye  a  ^f,  69  xöf  fni93Bt,  „  Gehe  nach 
meinem  hause;  dort  wird  man  dir  erzählen,  was  du  wissen 
messt**  —  9  ikfr9  iib  le  m9  winef-s9  hdxt  9nä6  g9  ß  m€?  fin 
fs Wollt  ihr  meinen  angehörigen  sagen,  de  mochten  hier- 
her zu  mir  kommen?  Jawohl.**  —  S.  221  z.  8:  Vgl.  die  beut 
zu  8. 4  z.  11.  —  S.  221  zwischen  sh  und  susUr  ist  einzuschieben: 
sitfdr  „zigurre**,  engl,  cigar.  —  S.  221  z.  13  setze  einen  punkt 
statt  dee  fragezeichens.  —  S.  221  z.  18  lies  MMf  statt  ninir.  — 
S.  221  z.  28:  „lies  skatp  (Martin).  Daneben  sceilp,  Siamsa  an 
gheimhridh  78, 76  (gob,  splinc  —  splinc  ist  der  äusserste  rand 
eines  felsens),  Alpine  sceilp.  Offenbar  ein  altes  lehnwort  aus 
engl,  shelf.**  Pedersen.  „Bei  der  besprechung  von  skahp  habe 
ich  nicht  genügend  betont,  dass  scailp  und  sceilp  nicht  gleich- 
bedeutend sind.  Der  unterschied  geht  aus  meinen  angaben 
hervor.**  Pedersen.  —  S.  222  z.  4/5  streiche:  zu  acailim  ^breite 
ans',  W.  758.  —  8.  222  z.  15  lies  in9xt  statt  in&sL  —  8.  222 
vorletzte  zeile  füge  hinzu:  sldiu».  -  S.  222  z.  7  fBge  hinzu: 
fem.  Vgl.  d.  beisp.  unter  hfiifm,  —  S.  223  zwischen  Wal  und 
slam  ist  einzuschieben:  slaurd  „kette'',  sUbhradh  von  slabrad. 
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Z.-E.        W.  779.  —  S.  228  zwischen  smir  und  smgnXm  ist 
eintoflchiebeD ;  smugrh  „Speichel^.  Vgl.  smng,  O'R.  ,;9pittle'\ 
—  S.  224  z.  16  lies  f.  statt  m.  —     225  z.  5  füge  hinzu:  fag 
m9  kol98l  „Gehe  mir  aus  dem  licht!**  —  S.  225  z.  6  lies  Im 
statt  ka.  —  S.  225  z.  7:  ,,Der  von  Ihnen  angenonunene  unter- 
schied zwischen  sovr»  und  putU  nicht  richtig,  so^pt  (Martin) 
hanfig  s=  20-8h.-8tück ,  wahrend  pnnt  offenbar  nur  den  wert, 
nicht  eine  bestimmte  münze  bezeichnet**  Pedersen.  Ich  glaube, 
punt  kann  auch  zur  bezeichnung  dee  2O-8h.>8t0cke8  gebraucht 
werden.   Vgl.  m^ai  tu  xö  mü4  s  ga  jüra  iinial  pont 
„Würdest  du  so  gut  sein,  mir  ein  pfund  zu  wechseln?**  — 
S.  225  zwischen  8bI  und  wfit  ist  einzuschieben :  »oiacSf  „bar" 
(vom  gelde  gesagt),  ^su-Uimhsighthe.  m  aus  so,  su,  Z.-E.  868, 
W.  785.  lüvHy  p.  p.  zu  iavHm  (das  Pedersen  aus  einem  mär- 
chen  für  Aran  belogt),  laimhsighim,  O'R.  „I  handle,  finger, 
discuss".   Vgl.  das  verbalsubst.  lÄimhsiughadh,  Donl.  94,29.  — 
S.  *2*25  zwischen  soldvsT  (s.  oben)  nnd  sest  ist  einznschieben : 
son  in  er  son  „für"  (,Jor  the  sake  oP*)  son,  Keat.  —  fan  sEd 
»  dii^rdstl  si/r  g9  /Jr,  mar  93  bwy  j  tits  shd  er  9  hon.  „Sie 
crhalton  ihren  hjhn  recht  leicht;  denn  es  ist  wenig,  waü  sie 
(ialui-  liiiin/'  —  S-  226  z.  8  luge  liinzu:  sra<f^  gen.  sraja.  —  JßS 
rfii  trdd  r  §9?   „Was  für  eine  Strasse  ist  das?'*  —  Jcerd  ^  ccnm 
TU  sraj^  6v?    „Wie  heisst  diese  Strasse?"  —  S.  226  z.  28  lies 
er  stiitt  er.  —  S.  227  zwischen  stöltn  und  filrwn§9r9  ist  einzu- 
schieben:  stnip^dürffxi  ,,klottcrn"',  von  engl,  strap?  —  S.  227 
zwischen  strökXm  und  stuf^x  i>t  einzuschiohen :  Hfüdl  „packen, 
einpacken"',  engl.  stow.   —  MnA-  „murnsclies  wesen'S  Vgl. 
O'R.  stnacach  ,.gruff,  boorish,  liL'ht''.       S.  227  z.  IG:     Ich  hal>e 
von  Mark  O'Fhiherty  gehört:  tti  n  thin  initc*  ei-  sti(,tr  xy/,  ag9S 
9  wa/t)  rf  srehünc  ö  hi)v  g?  ffjr  gn  stuar  sin.    J)as  dnn  liegt 
auf  einem  kleinen  vorsprung,  und  seine  wände  erstrecken  sich 
von  der  einen  seite  dieses  vorsprungs  zur  andern',  mit  mouilliertem 
X  (r) ;  also  gelehrtes  wort  (ebenso  wie  srehünc  in  demselben." 
Pedersen.   Ich  habe  das  wort,  soweit  ich  mich  erinnere,  von 
Mark  O'Flaherty  nie  gehöi*t.   Mein  stu9X  stammt  von  Inisheer. 
—  S.  228  z.  d:  „«a  nicht  zu  suth  (gegen  die  lautgesetze), 
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sondern  zu  süg,  W*  795.  M'Ourtin  süghadh  .sap  juice  etc.*." 
Pedersen.  —  S.  228  zwischen  sal  und  sür9x  ist  einzuschiebeo  : 
süp,  »suppe",  engl.  sonp.  —  &  228  s.  17  sa-salün  :  „aocti 
bei  mir  nach  verschiedenen  gewährsminneni  belegt.  Leabhar 
Sgeulaigheachta  25  sügh-talmhan/'  Pedenen.  —  S.  258  zwischen 
gü-salün  und  agxan  ist  einzuschieben:  spl ,  syl,  m.,  „leben^*, 
saoghal,  von  saegnl,  Z.-£.  SO,  W.  753.  Vgl.  d.  beisp.  unter 
feH*  —  S.  229  zwischen  $§r  und  «^r»  ist  einzuschieben:  syr^ 
m.,  „arbeit",  saothar  ans  siethar,  saithar,  Z.»£.  30,  223,  W. 
753,  gen.  «^A  a  wan  lu9x  d»  h^ih^  nv»^  i^n»  tu  E?  fdUm 
„ßekommst  da  deinen  arbeitslohn,  wenn  dn  darum  bittest? 
Jawohl."  —  S.  229  s.  28:  ikä  ist  anch  marchen  (Martin)". 
Pedersen.  ^  S.  280  i.  5  ist  sn  streichen.  Lies:  YgL  gra  und 
^iE».  —  S.  230  2.  15  lies  SMm  statt  iä^.  —  S.  231 
Ewiachen  iip€l  nnd  h  ist  einsnscMeben:  i^rhB  »»Karl",  Searlaa, 
engl.  Charles.  —  i&f9  „sechster"  [vor  ßg],  s^dth,  Molloy, 
von  s^e,  W.  766.  i  f  9Aü  9n  sBw  la  fig  g  ^  tfi  i» 
iavr9  „Wir  haben  hente  den  sehzehnten  jnli".  —  S.  231  s.  30 
füge  hinzu  Hie»,  ^  S.  232  s.  1  streiche  „ans  sind".  —  S.  232 
2.  11  lies  HiMi  statt  MfiiA^.  —  Sw  232  zwischen  H  nnd  Hd9 
ist  etnzQSchieben :  ir  ,,fee",  sidh,  0*Don.  Snppl.  ans  side,  W.  774. 
Vgl.  d.  beisp.  nnter  f^,  —  S.  233  z.  1:  Kr  ^dauerd'  ist  mir 
nur  als  erstes  glied  von  oomposita  bekannt  99  jtf9  hfr  enthalt 
das  auf  s.  188  behandelte  Mar,  Bei  ihre  erfclimQg  wäre  die 
aspiration  anbegreiflich.  $9  jef^  hir  ,ini  zarfickliegenden  endet* 
^raletzt*."  Pedersen.  Richtig.  —  S.  233  zwischen  Hi9  und  äJtFi 
ist  einzuschieben :  sJcdx  „Weissdorn",  sceach,  O'R.,  vod  sce,  W. 
759,  St.-B.  371.  -  S.  233  z.  IH  ist  zu  streichen.  Lies:  gen. 
slcin<f,  pl.  sl{rnif  sketu.  n  s/cirtn  ^  ro  tü  kdnc  ora  ^  tü  st  (»gm 
„Ich  habe  das  messer,  von  dem  tlu  sprachst",  tor  m  iaa^jct 
^kind!  „Leihe  mir  dein  messer!"  tor  rp,  ti9  älcen»^  ta  agats^ 
„(iieb  mir  die  messer,  die  du  d;i  hast".  [Der  plur.  zu  ilci^n 
heisöt  nicht  sJ^ma ,  soiuiern  sÜana  (bei  mir  oIi  und  nach  ver- 
schiedenen ^ewährsmäunern  belegt/'  Pedersen.  Ich  kenne  nur 
sknia  und  f^f:enaJ\  —  S.  233  z.  20  lüge  hinzu:  fem.,  pL  shhx^^. 
hug       skiii}  ^d,  ax  ni  re  H  sasld  le  „Ich  gab  ihm  eiuaa 
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Schilling,  aber  er  war  nicht  zufrieden  daiiiH*^  vfird  myj  ß 
ifcil9T9  n  Mn  orab  „Wir  wollen  zehn  Schilling  pro  stück  geben". 

—  S.  234  z.  19  fuge  hinzu :  Icird  e  hk?  „Was  ist  sein  beruf?*' 

—  S.  235  vor  sn  ist  binelnzufdgen :  söri9y  ^Georg",  Seörsa. 

—  S.  235  z.  2  fuge  hinzu:  ia  mv  törc  n  crahr  uvBC  „Ich  nehme 
deinen  packsatiel  mit".  —  S.  235  zwischen  Suk  and  süd  ist 
einzuschieben:  8up9  „einkaufe  machen",  engl.  shop.  —  S.  235 
s.  14  füge  hinzu :  „auch  absolut".  —  hug  i€  krün  Süd 
„Er  gab  mir  fünf  mark  dafür".  Füge  femer  hinsn:  fifr  hug  iib 

n  rffd  üd,  9  jäl  Sit  „Ua  habt  mir  nicht  gegeben,  waa  ihr 
mir  verspracht**.  —  a  iü^  tü^  g9  tßai  ^  na  tll  #fl<j,  a  jtar 
mi  mif  jau9k^  da  vid^  „Denkst  du  mir  die  dinge  an  ver- 
schaffen, nm  die  ich  dich  gebeten  habe?  Ich  würde  es  thnn, 
wenn  ich  es  konnte*'.  —  S.  235  a.  26  fuge  hinzu:  masc  pl. 
Sümrf,  ma  fürnr»  „Mein  aimmer**.  —  S*  236  s.  14  lies  ial9v^ 
statt  talev^,  —  S.  286  z.  31  lies  ji^luB^v0x  statt  ß^ka^99X.  — 
S.  236  letzte  aeile:  „M*Cnrtin  sill  türseach  domis,  Siamsa  an 
gheimhridh  47,  Leabhar  Sgenlaigheachta  127  tairaeach,  schottisch 
Starsach  Campbell  I  a.  18.  26,  8Uirs(n)each  M*Alp.  nnd  Uigh- 
land  Soc;  Martin  spricht  tor^M.  Bei  der  mannigfaltigkeit  der 
formen  ist  entlehnung  aus  engl  threshold  höchst  wahrscheinlich.'* 
Pedersen.  Höchst  wahrscheinlich?  —  S.  237  z.  1  lies  d&m 
statt  äorss,  —  S.  237  z.  17  iuge  hinzu:  l94^.  —  8.  238  z.  3 
lies  xaif)  statt  xaife,  —  8.  238  zwischen  tani^  und  tdMm 
ist  einzuschieben:  tavdxt^  in  im  tav9xt  da  vHn  sin  „Das  ver- 
steht sich  von  sell)st",  täbhacht  f.,  Keat.  „substauce,  validity, 
substantiality."  -  S.  239  z.  4  Iis  tüstin  statt  idmm.  —  8.  239 
z.  5  füge  hinzu:  jTnfüi  dästiax  se  d  jln,^  .,E^>  würde  ge- 

schehen, wenn  man  es  wünschte",  m  n  die  e,  ddstlx  st"  wcec 
„Ich  \\  iirde  es  dir  geben,  wenn  du  es  nötig  hättest'*,  yohi  cd 
siH  uyas  tdstin  wöh  „Nehmt  sie  fest;  sie  verdienen  es". 
fiKjn  tu  nd  hi  mö  <*  hu^lis  war  ,,  dd  jia  g?  minik  „Du  lässt 
die  Hinge,  die  du  am  meiston  nöti^  hast,  oft  zurück".  —  8.  239 
zwisciien  tl  und  til  ist  einzuschieben:  t9bdk  „tal>ak*',  oTitdisrh 
tabacco.  —  S.  239  zwischen  H  und  tohr  ist  einzuschieben:  to- 
lnic9y  toldic9  „unheil*',  tubaiste,  U'R.   cau'9  ß  tobisc9  „Geh  ins 
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verderben!  Scher  dich  zum  henker!"  ninu  n  tohi§ca  ort 
„Dass  Unheil  über  dich  komme!*'  —  S.  240  z.  14  füge  hinso: 
9  döka  ä€  tcad  ma  irröff?  jäsa?  tästin  siad  tccem  g9  ri  wOr.  M 
hOk9  ii  Sin  d  wad.  si  ^ür,  nUt  i  €  d9  hü  €t  cig  Idt  fnn^xt  löh 
„Wird  es  viel  seit  in  ansprach  nehmen,  meine  schuhe  za  flicken  ? 
Ich  habe  sie  sehr  nötig.  l^Iein,  bitte,  nimm  platz,  dn  kannst 
darauf  warten/*  tög  lät  (  h  atm  9  maief  Uii'  ^  i 
Nimm  das  mit  znm  lehrer  und  gieb  es  ihm  he  n  fad  9  l»9gM 
ie  9  $9  ß  n  M^?  „Wieviel  zeit  nimmt  es  in  ansprach 
zum  bahnhof  zn  gehen?'*  —  8.  *240  zwischen  töki  und  torbxt 
ist  einzuschieben:  iör9      iükf  tugtha.    ta  H  9  ve  tön 

9mäx  „Sie  wird  sogleich  hinausgeworfen  werden.*  S.  '240 
zwischen  tcri9xt  und  fd/*  ist  einzuschieben;  törim  „suche**,  te* 
rnighim,  O'R.  Vgl.  d.  beisp.  unter  fal.  —  8.  240  zwischen 
iern  und  tors9x  ist  einzuschieben:  tmm,  engl.  tum.  JcB  lei  f 
i&m  H  nii?  „Wer  ist  jetzt  an  der  reihe?**  —  S.  241  zwischen 
i9St  und  Ira  ist  einzuschieben:  toStm  s.  /flÜSm.  —  S.  243  z.  2 
füge  hinzu:  U  Mwt  „durch  zufall**.  —  S.  248  zwischen  /nar 
und  fug-  ist  einzuschieben:  tuar^stf  „lohn",  toarasta),  W.  852. 
tu9f^m,  tuaraim,  Keat,  in  tUdHm  „um  —  herum"  [von  der 
zeit],  hn  ro  tü  sdxtn  ö  hin  et^  tuartm  dn  amd  sa?  .,\\'o  warst 
du  vor  einer  woche  um  diese  zeit  ?**  —  S.  243  z.  27  hin- 
zu Keat.  iLiaiaisi?  (nach  Pedersen  wohl  aus  toarascbül.  \\ .  Krl). 

—  S.  243  z.  28  lies  tiiairim  statt  tuirim.  —  S.  243  zwiselien 
tus  lind  ty  ist  enizuscliieben :  tüi  „messen",  verbals.  zu  tüsim 
(o^iiUy  tumlias  ans  tomus,  Z.-R.  787,  W.  837.  tüätm ,  tosJm 
„messe",  tomhaisim,  keat.,  vun  tü8.  —  8,  243  vorletzt»'  zeile: 
„nom.  ft],  gen.  ^^r."  Pedersen.  -=  S.  244  z.  H  lies  ..iinp.  sini:.  2 
caira,  ga^^  statt  „imj).  sin?:.  2  caii\y\  d.  I  ini.  zu  s.  123 
z.  22 — 2a.  —  S.  244  zwischfii  cdg  und  cdgtm  ist  einzuschicluMi : 
cdgas^  m.,  „lehre",  teatras?.  K«vit.  '^tig'fs  ict'istT  ^katechisiiius*. 

—  S.  244  z.  17  lies  cagax  statt  caiax.  —  S.  244  z.  22  fötre 
hinzu:  „auch  substantivisch  gebraucht,  z.  b.  na  kir  hmt  ga 
}f  }nar,)x  n  ryd  Im  cig  liit  9  jfn^  anü  „\'ersehiebe  nicht  auf 
morgen,  was  du  heute  thun  kannst''.  —  ha  cig  les  sin  9  ca 
atfh  —  j  &9X  äin  9  vc  atl»  „Das  mag  sein".  —  9$  eig  lat 
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miUntn  9  xer  «nip  (=  ifti;»)  ,,Da  kannst  dich  auf  mich  ver- 
lassen*'. 2.  .99  cw/a,  cUjd,  (j9  jig?,  jigd  „Warum",  ga  cig9,  nax 
Hani^  tü  ma  scii»^  ^Warum  haust  du  mich  nicht  abgeholt?"' 
9  ta  s  aff9t  eig9  ml  iü  (»rffitns»?  ,)Was  fragst  da  mich 
danach,  da  da  es  weisst?''  3.  ji  (cf.  Keat  XXXI  „bis",  ^bis 
zu".  —  S.  244  s.  28  füge  hinzu:  toU  €n  edxt»f^M  agai  :fi? 
Hast  da  irgend  einen  anftrag  für  ihn?"  —  S.  244  zwischen 
eämpi  nnd  0099  ist  einzuschieben:  eduXm  „rücke",  teannaim 
aus  tennaim,  W.  817.  cdfl  h%&g<m  üXs  ^r9  f  h$v  d9  lao9  feh 
„Rucke  etwas  naher  nach  rechte  heran!"  9  jdt»  iü  9/*  ffül  htß- 
gdnf  „Willst  du  etwas  zurückrficken  ?"  2,a  jän^x  Hfd  8U9S 
tifegan,  titox  ae  rjieh  „Wenn  sie  etwas  zusammenrücken  wollten, 
würde  platz  für  dich  da  sein".  —  S.  244  z.  83  füge  hinzu:  pl. 
e<l99iS9.  —  S.  244  z.  34  lies  cdtf^  statt  cdgip,  —  S.  245  zwischen 
ce  und  cehXm  ist  einzuschieben:  c«//7  in  brat  eebf  „totentuch". 
Vgl.  O'R.  teibheadh  „destruction,  extirpation,  death".  ^  S.  245  s.  7 : 
nC9d  ist  fem.  (sicher  belegt  bei  mir).  Ebenso  Molloy  23."  Pedersen. 
—  S.  245  zwischen  cma  und  cörf  ist  einzuschieben :  ceitii,  „trocken**, 
tirim,  W.  828.  —  S.  245  z.  30  füge  hinzu :  pl.  cfnc9.  —  S.  246  z.  2 
streiche  ga  ß  .bis  zu*,  ,zu'"  und  lies:  cl  ,auf  dem  punkte', 
,im  begriir",  z.  b.  tü  n  xldn  di-  cl  a  ve  hern  „Diis  kind  wird 
sogleich  geboren  werden".  —  S.  "J4G  z.  4  ist  zu  streichen.  — 
S.  246  z.  5  fiijxe  hinzu :  g»Mi.  rr/v.  ta  se  9  ft/gül  tia  cf»\f  „Kr 
verlässt  (las  land".  —  S.  24(>  zwischen  cfBn  und  criW  ist  ein- 
zuschifin-n ;  crtnvr  ^-stark',  tröanmhar,  O'R.  —  8.  246  zwischen 
cridtm  und  cHsh  ist  einzuschieben:  o'imdx  „dürre",  tiormach, 
CK.,  von  tirma  bzw.  tirim,  W.  828.  —  S.  246  zwischen  cH 
und  rfür  ist  einzuschieben:  cHn  crhn  „drittel",  trian.  ds 
cHr  n  obr  n  mdscr  9  hiJsü  ,,l)»'n  nieister  zufrieden  zu  stellen 
ist  zwei  drittel  der  arbeit*'.  —  S.  247  z.  1  lies  „u^?/^,  in.''  statt 
^yU9i f.".  —  S.  247  zwischen  innpTm  und  ü  ist  einzuschieben: 
TtsK'9st  in  uskdxt  Mm  g9  n  rar  ,,Ein  viertel  vor  vier"  etc.  — 
8.  247  z.  29 :  engl,  author  unmöglich,  iiegelmä^äsige  fortsetzung 
von  air.  auctor.  Vgl.  augtortas,  W.  3.  4,  Ml.  9b  5,  14b  2." 
Pedersen.  —  S.  247  zwischen  üdr  und  ümr9  ist  einzuschieben: 
ükOf»  m,  ^Notwendigkeit,  bestimmung",  ucaid,  O'H.    Vgl.  d. 
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beisp.  unter  hre.  —  S.  248  zwischen  ün%n  und  ür  ist  einza- 
schieben:  ünsd  „unze",  engl,  ouuce.  —  S.  248  z.  23  ist  la 
streichen.  —  S.  248  zwischen  waindül  und  trnfs»  ist  einza- 
schieben:  w<titwas ,  eng),  white -wash.  —  S.  24i>  z.  3:  fysb 
(Martin  and  Mark  O^Fiaherty)/^  Pedersen.  Ich  habe  stets  die 
form  itisk»  gcliört  und  iwar  mindestens  einige  hundert  mal.— 
S.  249  z.  12  füge  hinzu:  gen.  ,^»9.  —  8.  249  zwischen  ya9i 
und  ysta  ist  einzuschiclx  n :  ^gnü  „erster**  (vor  jBg),  aonntl^ 
Molloy,  öentu,  Z.-£.  dOl,  W.  719.  9  i-^nü  laßg  „Der  elfte  tag'*. 
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amhraa  1  22,16.  26,22.  36,3;  II  13,26. 

Vgl.  II  253,36. 
amlaid  s.  amhlaidh. 
amless  s.  aimhleas. 
amm  s.  am. 
ammaig  s.  amuigh. 
ammait  s.  amaid. 
amser  s.  aimsir. 
amugha  I  32,2:  II  97,34. 
amuigh  I  10. 15;  II  98. 7. 
an  II  98.26.  98,31. 
an-  l  25.23;  II  16, 18. 
anaice  1  36.17;  II  288. 2. 
anaici  s.  anaice. 
anaim  s.  fanaim. 
anair  $i.  anoir. 
anairt  s.  anart. 

anal  I  24.2(i.  ITC,, 32;  II  99, 1. 
anall  II  137,10. 

anam  1  23,31.  36, 20.  56, 25.  61,8. 

181,25;  II  9^ 
anamh  I  21,35.  190.28;  II  25,17. 
anart  1  22,  12.  61,8.  76,11.  169,21; 

II  9,11. 
ancaire  s.  angcaire. 
anchroidbe  I  183,23;  II  9^ 
ancride  s.  anchroidbe. 
and-  s.  ann-. 
andam  s.  anamh. 
ande  1  60,16;  II  98, 22. 
ander  s.  aindear. 

andiu  1  30,25.  36,26.  60,17;  II  98,23. 
anduine  I  59,9;  II  9^^ 
angel  s.  aingeal. 

angcaire  1  177,  13;  II  9^7,    Vgl.  II 
253,  iL 


aniar  I  41,28:  II  138,4. 
anim  s.  anam. 
ann-  II  98, 16. 
annam  8.  anamh. 
annart  s.  anart 
anne  s.  fainne. 

anocht  I  2^6,  59,13;  II  98, 12. 
anoir  I  17, 13;  II  137,27. 

anois  II  271,3. 

anonn  l  32, 10.  61,21;  II  99.19. 
annsin  II  98, 16. 
annso  II  98,20. 

anuraidh  I  38,21.  61.20;  H  99. 13. 
anuaa  II  227,  23. 
Aodh  I  120,34. 

aoileach  I  34,2.  164,36;  II  278,32. 
aoine  I  121,1;  II  80,15. 
aoinfheacht  I  16,3;  II  94, 28. 
aois  s.  aos. 

aon  I  5^  16^  33,86.  61.19:  II 

94,13. 

aouach  1  340^  62^  164,36;  11249,11. 

aonmbac  II  94, 32. 

aonmhadh  =  air.  oinmad  II  296.9. 

aos  1  34^^  169,31;  II  249.15. 

aosta  I  192,4;  II  249, 13. 

apair  s.  abair. 

aprad  s.  abradb. 

apraid  s.  abraidb. 

Äpreil  8.  Abraon. 

April  s.  Abraon. 

apstal  I  22, 13.  35.28.  50.19.  181.27. 

183,9;  II  ^JO.  253, 7. 
apatol  s.  apstal. 
apstal  8.  apstal. 
ar  II  99,23.  99,27.  90,7. 
är  I  76, 13.  163,7;  II  16,23. 
araeir  s.  araoir. 
Arainn  1  24.18;  II  17,26. 
äram  s.  äirmbim. 
'Aran  s.  'Arainn. 
aran  I  24^  61,22.  181,29;  II 
araoir  II  100,7.  271, ü  ff. 
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arbar  s.  arbhar. 
arbe  s.  arbhar. 

arbbar  1  22, 15.  31,15.  76,  12.  163,  5^ 

II  10,32. 
arbur  s.  arbbar. 

ard  1  24,16.  45, 14.  7G.  14.  187,20;  U 

16.27. 
ard-aiugeai  II  17, 9. 
ardc  9.  kirde. 
ard-n  II  17.12. 
ard-8gol  II  17, 13. 
areir  s.  araoir. 
argat  s.  airgead. 
arget  s.  airgead. 
aria  II  100.16. 

arm  1  22,11.  37,5.56,25.  76,  164,9; 

II  10,3. 
aroi  s.  &ime. 
arräir  araoir. 
Art  I  120,33. 

ärtbrach  I  24,16.  164.2t);  II  17.14. 

äru  II  17,27. 

as  II  2cS,  2:^.    Vpl.  agus. 

asaibb  II  28.26. 

äsaim  s.  fäsaim. 

asainD  II  28,2L 

asal  I  22, 1.5.  183,10;  II  U^b. 

asam  II  28.15. 

a.sat  II  28,25. 

asna    I  22,  16.  35. 30.  .')9.  ^.  80.  15. 

178,  14  ;  II  II.  10. 
asnei»  s.  faisneis. 
ass  s.  as. 
ass  8.  fa«. 
assal  s.  asal. 
assan  s.  asal. 
asse  8.  forasta. 
asta  II  28, 26. 
astar  s.  aistear. 
astur  s.  aistear. 

at  I  22,16.  51,30.  164,9:  II  11,20.. 
at&im  s.  tüm. 
atborim  s.  adeirim. 


atbiur  s.  adeirim. 
atchimm  s.  dochim. 
atchiu  s.  docbim. 
atcondairc  s.  doch  im. 
ath-  II  3^ 

ath  I  4^  24,14;  II  14,21. 

athair  1  20,32.  36,22.  77, 1  1.  H4.27. 

180.26;  II  21,27. 
athair  oileamhna  II  22, 4.  89,28. 
athais  II  255,15, 
athas  II  19,10. 
athfhas  I  163.8;  II  3^ 
athinne  s.  aithinne. 
athir  s.  athair. 
athis  8.  aitbis. 
athleimm  s.  aithleim. 
athnighadh  I  183.1 ;  II  10,17.  253,17. 
athrughadh-amärach  II  10,24.  253,18. 
atbrughadh-ande  II  10,28. 
athrugbadb-anuraidb  II  253, 26. 
athruighim  I  144.3;  II  9,30. 
athruighthe  1  191.24;  II  9.26. 
athruigim  s.  athruighim. 
aththruagh  I  25, 22.  42. 16.  191.32; 

II  14,29. 
atrubairt  s.  adubhairt. 
att  8.  at. 

attruag  s.  aththruagh. 
atuighthe  l  191.25;  II  11,29. 
aue  I  184, 11  ;  II  3^    Vgl.  .i. 


ba  s.  bo. 

bäcaighira  1  144, 5 ;  II  35, 15, 
bäcaighthe  1  191,25;  II  35, 13. 
bäcäil  1  17(1,  24:  II  34,31. 
bäcailim  1  I3(n  I  S;  11  34,33. 
bäcäilte  II  35. 10. 
bacaim  s.  bÄcaigbim. 
bucälta  s.  bdcäilte. 
bachall  1  22,17.  43,23;  II  32, 5. 
bad  s.  is. 

bäd  I  24,21.  163,9;  II  34^ 
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bade  s.  bäidh. 

badhmhar  I  188, 1 ;  II  37, 16. 
badrdilte  l  23,23.  43.22.  46,24.  191,32; 

II  31,30. 
bädud  s.  bäidheadb. 
bäes  8.  baos. 

bagäiste  I  81,20.  184,13:  II  45,20. 
baid  s.  bäidb. 

baidh  1  4^  24, 19.  43,29.  183,26  ;  U 
33,31. 

bäidheadb  I  4^  24,20.  43.30.  182,22; 
33,84. 

bäidbim  1  4^9,  24,20.  136,18;  11  34,2ö. 

bäidim  s.  baidhim. 

bail  I  2^2.  176,30;  II  58,34. 

baile  ]  21^  36^  74,32.  178,16;  II 

59,1. 

Baile  -  alba  -  cliath  1  4,16.  11,17;  II 
46^15. 

Baile-ui-Bheachäin  l  38,31  :  II  jl).  28. 
bailighim  I  144,6;  II  59,27. 
bailighthe  I  191,27;  II  .VJ.  25. 
bainne  I  21,3.  36,9.  60,16.  183.30; 
II  59,30. 

baintreabhach  I  167,28.   170,36;  II 
39,31. 

bäirneach  1 43,31.  60,27.  77,13.  170,35; 

II  36,1£. 
bairnecb  s.  bäirneach. 
baiste  1  177,17;  II  60,33. 
bäistoach  I  25,28.  170,36;  II  37.9. 
baisteadh  1  182,23;  II  60, 35.  Vgl. 

bäisteadb. 
bäisteadh  1  25, 27.  183,26;  U  36,34. 
baistim  I  21,4.  53,9.  136,  22;  II  61,3. 
baistiud  $.  baisteadh  uud  bäisteadb. 
baitsed  s.  baisteadh  und  bäisteadh. 
baitsim  s.  baistim. 
balb  8.  balbh. 

balbh  1  22, 18.  37,6.   43,25.  74.25. 

187,32;  II  32,32. 
ball  I  25,27.  73,7;  II  35,23.  35,29. 

35,32. 


balla  I  43,24.  73,6.  177,14:  II  32^ 
baliän  I  30, 19.  182,8;  II  58. 10. 
bän  1  24,21.  43, 30.  61,9.  VM\\>;  II 
36, 1. 

banaJtra  I  179,3;  II  39, 16. 
banb  s.  banbh. 

banbh  I  22,18.  37,6.  43,26.  61,9.  74.25. 

164,25;  II  32. 34. 
banne  s.  bainne. 
banog  s.  beanög. 

ban-riglian  I  42jL  175,21 ;  II  39.21. 
baois  s.  baos. 

baos  I  5,30.  16,2.  169,23;  U  43,11. 
bar  s.  bhur. 
bara  s.  barbb. 

bärach  II  97,21.    Vgl.  amärach. 
barbh  1  22,19;  II  33,6. 
barbhacb  1  22,19.  188,11;  U  33i9i 
barr  1  25.27.  43,31.  76, 15.  163,10; 

U  36,6. 
barradh  II  26a  8. 

bas  I  37,35.  81,32.  168.14:  II  48,28. 
bäs  I  24,22.  13, 33.  80.       ir,3.10;  II 
36,20. 

bäsaighthe  bäsuighthe  I   191,26;  II 

36,30. 
bass  8.  bas. 
bat  s.  bäd. 

bau  I  22, 19.  85, 34    43,26.  51,31. 

177,15;  II  33,11. 
batail  II  33,  IB. 

beach  I  IMi  43.33.  169.32;  II  3L2i 

260. 12, 

beag  l  38,30.  44,3.  48,13.  187,2<). 

192,14;  II  44,28. 
beagän  I  182,6;  II  45,3. 
Beag-  Arainn  II  45, 1 1 . 
beal  1  4.H.  14,8.  44,3.  74,27.  183,11; 

II  42. 3(>. 

bealach  I  19^  85.34.  43,34.  74,26; 

II  37,27.  260,17. 
bealtaine  I  19^  74, 26.  183.26;  II 

38,8. 
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bean  1  19,11.  44.1.  61,10.  184,31 ; 

II  3H,;u.  'ir.(),Mff. 

beanaim  1  19,14.  fil,  13.  136,21;  II 
60,1. 

bcanaltra  s.  banaltra. 
beanliaigh  1  19,11;  II  39,12- 
beanaacht  I  19,10.  35,35.  43,34.  59,10. 

174,2;  II  38,11. 
beauuaiuhail  I  190, 32. 
l)eannui>fhim  1  19, 10.  144,5;  II  38,23. 
beannuighthe  1  10,26.  l'.>l.-2r.:  1138,19. 
beanöjf  1  19.11.  28.23.  48,11.  168.23; 

II  39.22.  262,4. 
bearla  1  14^  74, 27.  188.27:  II  43, 1. 
bearna  1  18, 10.  35,35.  44,2.  76, 16. 

179,15:  II  40,24. 
bearua-intnol  II  40, 26.  195,30. 
bearradh  I  15,28;  II  40,  lö.  262, 16. 
bearraim   1  18,9.  76. 16.  136,19;  II 

40. 19. 

beart  I  19, 12.  44,1.  164,9.  170,20; 

II  40,1.  40,4. 
beartacb  1  19, 12.  188,12:  11  40,9. 
beas  I  4,  10.  14,9.  37, 18.  184,17;  II, 

43. 6.  262,26. 
beatha  1  4,13.    19,7.  43, .33.  84, 27. 

183, 26  ;  II  :n.  18. 
beathadhach  I  4. 13.  40,9.  164.30;  II 

44.21. 

beathughadh  1  4, 12;  II  263,16. 
becc  s.  hezg. 
beccan  s.  beagan. 
bech  s.  beach. 

beinnse  I  37. 17.  184,12;  II  41,5. 
beirim  I  14,6.    16, 28.  44,2.  77.14. 

147,4;  II  41,11. 
beirt  I  169,24;  U  48,21. 
beirthe  1  11)1, 12;  II  41,8. 
beist  s.  piast. 
beith  1  16, 27;  II  40. 30. 
bei  8.  beaJ. 
belach  s.  bealach. 
bdlltaine  s.  bealtaiae. 


bt'lra  s.  bearla. 

belre  8.  bearla. 

beltena  s.  bealtaino. 

beltene  s.  bealtainc. 

ben  8.  bean. 

benaim  s.  beanaim. 

beudachaim  s.  beannuighim. 

bendacbt  a.  beannacbt. 

bendaichim  s.  beannuighim. 

be«i  I  4,14.  2ii,  3 ;  II  44, 25. 

beos  H.  fös. 

beothu  s.  beatha. 

berim  s.  beirim. 

berua  s.  bearna. 

bcrraim  s.  bearraim. 

bert  s.  beart 

bertba  s.  beirthe. 

bes  s.  b«as. 

betba  s.  beatha. 

bethu  s.  beatha. 

beus  s.  fös. 

bhur  II  248.  HL 

bhi  8.  taim. 

biad  s.  biadh. 

biadh  1  183,27;  II  43,25. 

biaid  s.  biaidh. 

biaidh  I  4,11;  II  41,23.    Vgl.  täim. 
biail  i  4.  10.  41.24.  74,28.  17.5.34 ; 

II  43,33. 
bieid  «.  biaidh. 

bilar  I  36, 80.  74,28.  163,10;  II  44.1. 
bilor  s.  bilar. 
bind  8.  binn. 

binn  I  LLi,  60,15.  190, 1 ;  II  44.14. 
bior  1  12,  2.  172,29  ;  II  44,3. 
bioran  1  24^  61,11.  182,7;  II  263,33. 
biotäilte  1   12,3.  .il,32.  184, 12;  II 

bir  8.  bior. 

biror  s.  bilar. 
I  bi8each  I  12^  36,8.  170,36;  II  44,7. 
I  bisech  s.  biseach. 
I  bitaill  s.  biotäilte. 
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bith  I  44,3;  U  43,16. 
biu  8.  beö. 
blaesc  s.  plaosg. 
blaisim  s.  blasaim. 
blaosg  8.  plaosg. 

blas  1  74,29.  80,16.  164,11;  II  45,28. 

blasaim  I  136.11^;  II  45,32. 

blath   I  4, 15.  24,  22.  44, 4.   74, 29. 

178, 14 ;  II  46,4. 
bidtbach  1  4, 17.  24, 22.  164,30;  II 

4G,  17. 

bleagban  I  4J9,  4^  26,15:  II  46,21. 

blean  1  14, 10.  61,10.  74,30.  176,12; 

blegon  s.  bleagban.  [II  46, 25. 

bleu  s.  blean. 

bliadain  s.  bliadbain. 

bliadhain  1  42^  44^  61,10.  74,31. 

175,34.  176, 18;  II  46,28. 
blighim  1  4^  74.31.  136,19;  II  47,4. 
blighte  I  19L  ^ 
bligim  s.  bligbim. 

bö  I  4,21.  22,20.  28,25.  181,26;  II 

47,23. 
böc  s.  pog. 

bocc  s.  bog  und  pucän. 

büchaill  8.  buacbail. 

bocht  I  2G,33.  44,6.  187.21;  II  47,17. 

bod  1  44,  5.  164,11 ;  II  47  J>. 

bodach  I  188, 12 ;  II  47,  L 

bodar  s.  bodbar. 

bodhar  1  4^  41,8.  43, 28.  76,  15. 

187,34;  II  33,19.  251,16. 
bog  1  26,31.  44,5.  187,21;  II  47,8. 
boga  8.  bogha. 

bogha  I  4^  41,8.  43,27;  II  33, 1.5. 
bolad  s.  boladh. 

boladh  I  23. 24.  35.33.  43,25.  74, 25. 

183,25;  II  32. 19. 
bolg  1  17,27.  26,33.  37,7.  164,11;  II 

47,21. 

bolltadh  1  30.17.  177,16. 
bon  8.  buQ. 

bonu  1  26, 33.  59.11.  164,12:  II  47,25. 


bonn  1  184.18;  II  58,32. 
bor  8.  bbur. 

borb  I  26,34.  37,7.  187,21;  II  47, 3i). 
bord  I  41,4.  43.29.  45,  Ih.  Iti3,t>;  II 

33, 23. 
b<irla  II  48,16. 
borp  s.  borb. 
boss  8.  bas. 

b6thairin  I  28, 25.  181,  17:  II  4^,  10. 
bothän  1  24,7.  26,32.  »1. 28.  I82,fi; 

II  47.11.  251,19. 
böthar  l  4^  28.25.  76,17.  84,28. 

168,11;  II  48,3. 
botbrm  8.  böthairin. 
bott  s.  bod. 

brachadh  1  183,27;  U  263,28. 
bradin  I  34,18.  35, 13.  45, 16.  7b,  l'). 

182,8;  II  50,5. 
brädin  1  182,7. 
brafad  s.  prap. 

braich  I  21,2.  175.2;  II  49,29. 

braon  s.  ceobhraonacb. 

brat  l  22,21.  51,33.  76,17.  164.13: 

II  49J. 
bratach  I  164,30;  II  49,7. 
bratan  s.  bradfin. 
bräth  I  4,23;  II  49, 18. 
bratbad  s.  prap. 

brathair  I  4^  24,23.  n6,  24.  76. 18. 

84,29.  180,26;  II  49.11. 
brätbir  s.  brithair. 
bratt  s.  brat. 

breac  1  19,13.  44,7.  54.34.  164.13. 

187.22;  II  52, 19. 
breag  1  4,25.  14, 10.  48,13.  77, 14. 

168,8;  II  54^ 
breagach  I  4^  14,11.  187,8.  188,12; 

II  54,17. 

breagin  1  4^  14. 10.  24, 10.  54.13. 

162.  8. 

breaph  1  4,24.  18,23.  191,3;  II  53.13. 
breagha  s.  breagb. 
breaghacht  I  183,28;  II  53.19. 
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brean  I  14,11.  190,28;  II  54,20. 
breath  I  77, 14;  II  52,29.  53,26. 
breathnughidh  I  144,6.  183,2;  11  53,9. 
breathnuij^bim  1  19,13.  59.11 ;  II  52,29. 
brec  8-  breag. 
brecacb  s.  breagacb. 
brecc  s.  breac. 
breim  1  11,23;  II  56J, 
breimeacht  1  11.24.  174,2:  II  56, 15. 
breimseal  1  11,24.  181,27.  184,18:  II 
56,17. 

breith  1  183,28;  II  58,  30. 
breitheamb  1  178,15;  II  53,22. 
breitheambna«   I  54, 3.  163, 11;  U 

251,20. 
bren  s.  brean. 

breödh  1  4jr  29^  183.29;  II  56.23. 
breödhaim  I  4^  29^  136,21  ;  II 
56, 2o. 

breöghaim  s.  breödhaim. 

breth  s.  breath,  breith,  breitheaoih. 

brialhar  I  42^.  77,15.  169,33;  II  54,28. 

brig  s.  bngli. 

brigb  1  183,29;  II  05, 28. 

Brighid  I  4^  10^  46.35.  169,24; 

11  56,6. 
Hrigit  s.  Brighid. 
briog  II  54,32. 

bn'oghrohar  1  188,2;  II  56.20. 
brionglöid  J  62. 23.  183,29;  II  55,8. 
brionglöidim  II  55, 8. 
briosg  1  12,5.  54,35.  80,  16.  187,34; 

II  55, 16. 
brise  8.  briosg. 
briseadh  II  55,21. 

brisim  I  12,5.  81,10.  136,21 ;  II  55, 22. 

brissim  s.  brisim. 

briste  1  177,15:  U  265.3. 

brö  l  28,  2G.  76,20.  177,15;  II  50,23. 

broc  1  26,34.  38,2.  76. 19.  164.12;  II 

50,11. 
broe  8.  brog. 
brocc  s.  broc. 

Flnok.  Amier  mtud&rt. 


bröen  s.  ce<)bhraoiuch. 

brög  1  4j23,  28,26.  44,6.  76,20.  166,35; 

II  .50,26. 
brog-üir-leithir  II  51,4. 
brollach  I  27,1.  73.7.  76, 19.  164,31; 

II  5(1.LL 

brön  I  28,27.  61,12.  183,12;  II  51,15. 
brondaim  s.  bronntanaä. 
broimaim  s.  bronntanas. 
bronntaaas  1  31.25.  163,11 ;  II  52, 13. 
brosc  s.  brosg. 

brosg  1  27J,  165,7;  II  50, 20. 

brotbad  s.  prap. 

brü  II  51,26.  264, 13. 

bruach  1  76,21.  171,5;  II  51.21. 

brddh  1  31,6;  II  52, 1. 

bruidhim  1  31.5.  136,20;  II  52.4. 

brüidhte  1  191,13;  II  52, 16. 

brdim  s.  bnüdhim. 

bruith  8.  bruithim. 

bruithira  I  80,  .S.  136.20;  II  50, 8. 

bruilhtbu  1  rjl.13. 

bruth  I  32,8.  183,28.  II  51,32. 

buacbail  I  36,24.  181,25;  II  47.  13. 

buachaill  s.  buacbail. 

büadraim  s.  badrAilte. 

buaid  8.  buaidh. 

buaidb  I  183,29;  II  58,29. 

buaile  I  42,17.  178,15;  II  56. 32. 

buaili  s.  buaile. 

buailim  1  74,32.  136,21 ;  II  57,16. 
buailte  I  191,14;  57,24. 
buailteachas  s.  buaile. 
buain  I  19,15.  21,24.  54,17.  169,17. 

190,29;  II  60,25. 
bualad  s.  bualadb. 
bualadh  1  42, 18.  182,23;  II  57,11. 
buale  s.  buaile. 
buan  1  42,  Ifi;  II  57,22. 
budb  s.  is. 

buicead  1  168,8;  II  58,1. 

buide  s.  buidhe. 

buideal  1  183, 12;  II  56,27. 
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buidech  s.  huidheach. 
buidhe  I  7,37.  10, 13.  44,7.  191,33; 
II  61,12. 

buidheach  I  7^  10.13.  188.2^;  II 
61,10. 

buidheachas  1  163,12;  II  61,31. 
buidheacan  1  182,9:  II  fil,15. 
buille  1  13, 18.  86, 10.  74,7.  177.18; 
II  61.8. 

bulan  1  182.9;  II  58, 12.  265. 34. 
bullän  s.  balhiu. 
bulle  8.  buille. 

buD  1  29.34.  38,21.  61, 12;  II  58,14. 
bur  s.  bhur. 
bus  s.  pus. 

busga  I  37.19.  177.16;  II  58,21. 
butaüs  1  181.28;  II  57,32. 

C 

cä  I  2.5,36;  II  278.  17. 
cabairc  1  22, 32.  44,8.  55.27.  177.22; 
II  146,2. 

cabaireacht  1  22,32.  174,6;  II  146,3. 
cabhiach  II  148.25. 
cabia  1  45^  177.23;  II  148,31. 
cableara  1  37,23.  44,9.  177.22;  II 
146,4. 

cac  1  22,33.  55,4.  173.27;  II  146,30. 
cäca  I  177,23;  II  149,6. 
cacc  s.  cac. 
cach  8.  gacb. 

cadas  I  30,21.  55,  15.  163. 29;  II 

164, 28. 
caech  s.  caoch. 
caera  s.  caora. 
caibm  I  181,18;  II  148,32. 
caide  I  25.35;  II  124,26.  278, 19. 
call  1  24j  afi.  176,85;  II  149, 9. 
caile  s.  cailin. 
cailech  s.  coileacb. 

cailin  1  21,13.  55,8.  75, 14.  181,18; 

II  151.19. 
caill  8.  coill. 


caillcach  1  21.12;  II  279,3.  151.10. 

cailleadh  1  21,32.  182,28;  II  151.8. 

cailleamh  s.  cailleadb. 

caillech  8.  cailleacb. 

caillim  I  21,32.  74.8.  137,2;  II  151.11. 

caillte  I  191.18;  II  151.17. 

cain  II  168, 32. 

cäineadh  I  25, 1.  55,6.  61,26.  182.  27: 

II  149. 15. 
cäiued  s.  cäineadh. 
cäinim  I  24,36.  137, 1 ;  II  149. 18. 
eäinim  s.  caoinim. 
cüiniud  s.  caoineadh. 
caint  1  21.13.  61,27.  169.19;  II  Ihl^t. 
caintighim  1  21,14.  144, 1 1  ;  II  151,3.3- 
caipin  1  181,19;  II  152,1. 
caire  s.  coir. 

cairgeach  I  21,15.  188.21 ;  II  152.2. 

cairt  s.  carta. 

cairt  I  180,5;  U  149,82. 

cäis  I  25, 1.  55,  7.  169,27. 

cäisc  s.  cäisg. 

cäise  ä.  cäis. 

cäisg  I  25^  185,2;  II  150,3. 
caislean  I  55. 10.  75, 14.  182,13:  II 

153.1^ 
caisleu  s.  caisleau. 
Cäit  1  169,26;  II  1.50,6. 
cäith  1  6J3.  24,35.  183,37;  U  W^^^l 
caitheamh  1  6,14.  18.20.  IS'i.-JS;  II 

150,9. 
caithem  s.  caitheamh. 
caitbim  1  21,11.  55.7.  84,32.  \lLil 

II  150, 16. 
cam  1  25.36.  55,6.  56,33.  188.3:  U 

149,  Ii 
camm  s.  cam. 

canmhuin  1  36,28.  54,19.  169,19:  U 
147,  L 

canna  1  37,24;  II  146.33. 
cantäil  II  151,25. 
caoch  1  33,20;  U  168,25. 
caogthighis  I  39.22.  168.32;  U  146,15. 


—  a<w  — 


caoi  II  IG8,23.  181,3.  283,26. 

caoin  I  33,31.  rj(),30;  n  168,32. 

caoineadb  II  IGD,  I. 

caoimm  I  33,31.  137,4;  II  I6U,3. 

caomleaflh  II  169,6. 

CMirfheoa  I  184,86;  U  169»8. 

eaol  I  88,da  55,17.  75,16.  190,30; 

II  168,27. 
caora  I  33,32.  76.30.  180,15;  II  169,7. 
capnll  I  22,34.  50,22.  163,25;  U  U7,5. 
capuU  s.  capall. 

car  1  25,37.  165,15;  il  14i),  23. 

cara  1  22,35.  55,5.  184,34;  U  147,1). 

ctnid  s.  ain. 

caraightbetcht  I  174,6;  U  147,33. 
CMiMto  1  177,29;  U  S89,ia 
carat  s.  cara. 

carbad  I  22,34.  37,11.  76,28.  168,25; 

II  147, H, 

cartiiiata  17  7,22. 

caric  s.  carrai^;  uud  craig. 

cara  II  278^32. 

carniii  I  28,5.  182,14;  U  281,11. 
eara-aoüjgh  1  25,37;  U  278,82. 
earpat  s.  carbad. 

carr  s.  car. 

carraig  I  22,35.  168,83;  147,14. 

carric  s.  carraip. 

cärU  1  177,23;  ü  149,27. 

cas  s.  casadh. 

eis  I  163,27;  U  150,1. 

caaacht  I  174,7;  ü  147,81. 

eaaachtaeh  II  148,1. 

easad  s.  casacht  und  casacbtaeb. 

casadh  I  182,27;  II  147,27. 

casaira  I  2*2,3.5.  137,1;  U  148,8. 

caadit  .s.  casaoid. 

casän  I  24,13.  3U,23.  35,11.  Ib2,12; 

II  152,10. 
easaoid  I  11,27.  23,28.  55,5.  168,32; 

U  148,4. 
ciac  8.  cüsc 

easdr  1  168,26|  U  148,11. 


cal  I  22,36.  51,34.  164,16;  II  148,14. 
caUchas  I  22,36.  163,26;  II  148,18. 
cate  s.  cäide. 

cath  I  22,33.  55,3.  84,31;  11  146,8. 
cathacb  I  23,83.  188^21;  II  146,12. 
eathair  I  36,27.  55,8.  84,31.  180,5; 

n  146,32.  Vgl.  eatbaoir. 
cathaoir  I  40,  la  55,4.  84,31.  180,4; 

II  146,26. 
catbir  s.  cathair. 
catbughadh  I  183,4;  II  UC,  14. 
catoiliceach  I  IÖÖ,22;  II  140,22. 
ceacht  1  6,20.  14,34.  37,24.  56,8. 

177,31;  ü  171,32.  284,1. 
CMcbtar  I  19,23;  Q  168,17. 
eead  I  19,81.  45,31.  65,5.  174,17;  U 

169,10. 

cead  F  8,19.  14,38.  56,7;  II  171,29. 

cead  8.  chead  und  cead-aoiA. 

cead-aoin  II  80, 12. 

ceadua  I  14,36.  59,17;  II  172,9. 

ceal  I  rj,32;  U  169,22. 

cealgach  1  19,83.  188^24;  II  169,24. 

eeall  s.  dll. 

et an-rlaim  119,85.  56,6.  62,25.  144,17; 

II  170,3. 

ceann  I  18,15.  56,6.  164,18.  165,17; 

II  170,29. 
ceann  ach  s.  ceannacbt. 
ceannacht  1  lü,34.  59,16.  174,8;  II 

169,27. 

eeannaigbim  a.  eeaimuigbiiD. 
ceannamhuil  1 191,1;  II  170,1.  288,85. 
ceannart  U  169,30. 
ceannuighim  I  19,34.  56,5.  144,17; 

II  169,31. 
ceap  1  19,3.x  .50,23.  164,17;  U  170,4. 
ceapaim  I  137,');  11  170,9. 
cearc  1.19,37.  76,31.  167,14;  ü  175,21. 
eterd  140,4.  55,28.  169,10;  II  146,27. 
CMrdeba  1  18^16.  179,16;  U  171,17. 
eaart  I  19,86.  51,35.  56,6.  76,30. 

187,25;  170,11. 
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ceasacht  1  l»,3r,.  174,9;  U  170,28. 
ceasaim  I  6/21.  15,1.  80»2d.  137,5; 

II  172.17. 
cealhair  i  6,19.  18,20.  lü,31.  84,a4; 

U  169,18. 
ceatbnunhadb  II  170,16. 
ceatbrambadh'dlidridb  II  170,21. 
cMthramhadli-thoMigb  II  170,26. 
cech  s.  gach. 
C('cht  s.  ccacht. 
cechtar  s.  ceacbtar. 
ced  s.  ccad. 
cedoin  s.  cead-aoin. 
ceUeU4,ll4.  75,17.  177,31;  Ii  172.1. 
ceUim  I  17,2.  56,7.  187,5;  U  171,21. 
ceillidhe  I  192,1;  II  172,8. 
ceim  I  14,85.  56,8.  56,85.  176,14;  I! 

172,4. 
c^imm  s.  o^im. 
ceirüe  s.  ceirtlin. 
ceirtlin  I  181,20;  II  17.%  22. 
c«i8  ft.  ceise&o  und  ceiseög. 
ce»  1  6,23;  11  172,19. 
ceiseto  I  12,96.  182,15;  II  173,28. 
ceiaeof  I  12,86;  U  178,29. 
ceiss  s.  ceis. 

ceist  I  6,21.  58,18.  81,14;  U  172,21. 

2H4,2. 

cHstiughadh  I  6,22;  II  172,24. 

ceithre  s.  cheitbre. 

c«Ie  s.  ciile. 

cclg  8.  cealgach. 

celgach  s.  COftlgidi. 

eelim  s.  eeiUiD. 

cell  s.  €Ü1. 

cen  t.  ftn  und  cion. 

rena  s.  cheana. 

ceucaigis  s.  oiucighis. 

cenglaiiu  s.  cuauglaim. 

ceuu  ä.  ceaua. 

Gennaeb  eemoiii«bt 

ctnnaiipiD  s.  cwumwigbiin. 

ceö  I  6,26.  29,7.  184,4;  U  175,12. 


ce«')bhräin  s.  ceöbhraonacb. 
ceöbhriü  ä.  c«obbraoDacb. 
ceobhraon  s.  cenbhraonacb. 
ceobraoiiach  1  6,27.  29,8. 
M  l  29,8.  56,11.  75,17.  181,30;  U 
175,17. 

CMmbw  I  29,7.  168,4;  n  175^19. 
eep  8^  ee«p. 
cerc  t.  cearc. 

oerd  s.  c^ard  und  coardcba. 
cerddchae  s.  ceardcba. 
cert  s.  ceart. 
ccrtle  s.  ceirtliD. 
eetaiDi  <.  eiuftini. 
ceuaebt  s.  ceMieht 
ceMaliD  8.  e<uaia. 
cet  s.  cead. 

c«t  s.  cead  und  ebead. 

c«^fain  s.  oead-aoia. 

ccthir  s.  reathair. 

cetua  s.  C(-adna. 

cetöin  ä.  cead-aoin. 

ccthramad  a.  eaatbrtmbadb. 

eatbri  s.  ebaitbre. 

ebaideb«  a.  eboidbeba. 

cbead  I  8,21.  45,98.  82,9;  U  177,17. 

Vgl.  cead-aoin. 
cheana  I  61.2.').  85,21 ;  U  137,13. 

cheitbre  1  16,32.  62,9;  11  177,11 
choidbche  I  33,23;  II  283,26. 
chuidcbi  s.  cboidbcbe. 
cbomb  I  83,19;  n  177,8. 
ebdea  U  189,4. 
ebucaib  a.  ebugaibb. 
chacaiiid  a.  ebnsiinii. 
cbucam  b.  cbugam. 
cbucatntn  5.  chugaa. 
chucat  8.  cbugat. 
cbucu  s.  chüpt. 
cbucuiD  chugaoi. 
cbuettBim  a.  ebogam. 
cbacat  a.  cbagat 
ebttgaibb  a.  agaibb. 
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chugainn  II  139,4. 

chugam  l  30,3,  85,21 ;  II  139,1.  139,4. 

chugat  II  130,4. 

chuic«  II  139,8. 

cbdig  I  83,19;  II  177, 12. 

chuige  s.  aige. 

chura  II  270,8. 

cia  I  6,19:  II  171,  25.  171, 20. 

ciall  I  14, 35.  41,28.  56, 9.  73,11. 

170,21;  II  \r2r2r,. 
cialluighim  I  144,17;  II  173.1. 
cian  I  41,29.  170.30;  II  178,2. 
ciapaiiD  s.  ciopadh. 
eich  s.  ciocb. 
cill  II  173, 5. 
ein  s.  ciontach. 
cincaigis  s.  cincighis. 
cincighis  1  12,30.  62,25.  168,33;  II 

173,26. 
ciodas  s.  cionnus. 
cindus  8.  cionnus. 

cineadh  1  12,  18.  61,29.  177,31 ;  II 
173J8. 

ciueal  I    12,30.  26, 8.    5«.  9.  61, 29. 

183,16;  II  173,11. 
cinealta  l  26,9. 

cinealtas  1  26,9.  163,30;  II  173, 17. 

284,8. 
cinealtus  s.  cinealtas. 
ciniud  s.  cineadh. 
cinnas  s.  cionnus. 
cinnim  s.  cinnte. 
cinnte  1  117. 13. 
cintacb  8.  ciontach. 
doch  I  6.31.  10.32.  56, 10.  168,18; 

II  174, 1. 
cion  I  12,29;  II  173,7. 
cionnus  I  16,  IJj  II  172.12. 
ciontach  l  12, 18.  188,24;  II  173,21. 
ciontas  I  1^3, 3<V.  II  173.24. 
ciopadh  l  182,130;  II  174,5. 
Clor  I  10,32.  168,9;  II  174,13. 
cioraim  I  137,6;  U  174,14. 


cios  I  10.33.  56,10.  174,17;  II  174,17. 
ciotach  l  12,19.  .V2,l.  188,25;  II  178.81. 
ciotal  I  184,15;  II  279,11. 
cioth  I  174,85;  II  172,25. 
ciotog  I  12, 19.  168,24;  II  173,33. 
cir  8.  Clor. 

cirin  I  181,20;  II  174, 16. 

eis  8.  C108. 

cisteanach  II  173,30. 
clabhta  1  177,24. 
clad  8.  cladh. 

cladh  I  6J5,  39,12.  177,24;  II  153,19. 

cladhaire  I  39,13.  177,24;  II  153.22. 

claideb  s.  claidheamh. 

claidheamh  1  21,15.  177,24;  II  154,4. 

clais  I  21,15.  174,22;  II  154,3. 

clarobsan  II  279, 2(). 

cland  8.  dann. 

dann  I  21,86.  23,1.  170.5:  II  153,33. 
daonadh  1  182.29;  II  155, 17. 
claonairo  1  33,29.  137.2;  II  155.20. 
dar  1  25. 2.  5.^  11.  75, 15.  163,27; 

II  153,29. 
cläraiuech  s.  daraoineacb. 
cläraoineach   I    164, 33 ;    II   153, 32. 

279,16. 
cJass  8.  clais. 
de  I  192,2;  II  175,6. 
deachtÄdh  I  20J,  184,4;  II  174,19. 
cleachtaim  s.  cleachtadh. 
deambnas  l  40,33.  163,31 ;  II  174,18. 

284,  IL 
death  1  17,15;  II  174,21. 
clechtaim  s.  cleachtadh. 
deite  I  16,31.  177,32;  II  174,26. 
deth  8.  death. 
cliab  8.  cliabb. 

diabb  I  6,24.  15,2,  41,39.  50,11.  r>K23. 

75,17.  164,27;  II  174,30. 
diabbrach  1  164,34;  II  174.31. 
disim  1  12,19.  137.6;  II  175,2. 
clissim  8.  disim. 
diste  I  12,20.  192,2;  II  175,5. 
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clith  I  184,4;  II  175. 8. 

clOCC  8.  Clog. 

doch  1  27,11.  1(>9.35;  II  154.19. 

clochän  I  27.11.  lH->.  18;  II  154.24. 
cloen  8.  claouaiua  u.  claonadh. 
clog  I  27,11.  48, 24.  55,11.  164,16; 

II  154,13. 
cloigiu  I  27,11.  181.19;  II  154.  17. 
clöin  s.  claonaim  und  ctaonadh. 
cloisim  1  147,11 ;  II  l.')5,6.  279,26. 
cloisteal  I  17r>,27:  II  155,14. 
clos  8.  cloisim. 

clü  l  31^  5.5, 12.  75,15.  184, 1 ;  II 
154, 33. 

cluain  1  42,23.  176,18;  11  154,26. 

cluas  L  42.24.  80.22.  1G8,9;  II  154.30. 

cluche  s.  cluiche. 

clüdadh  I  184il;  H  155, L 

cluiche  I  13,24.  80,4.  177,25;  II  154,7. 

cluimhthe  s.  cluiche. 

clumim  s.  cloisim. 

cluisim  8.  cloisim. 

cluithcbe  s.  cluiche. 

cnagaire  1  177,29;  II  282,28. 

cnaim  s.  cn&imh. 

cniirab  1  18,26.  'Ih,  3.  äö,  13.  Gl.  27. 

r>4, 22.  17(;,4;  U  155.27. 
cnap  1  23j2.  50,22.  177,25;  II  155,26. 
cnapp  8.  cnap. 

cneas  1  19,37.  60,31.  174.18;  II  175,11. 
cnes  8.  cneas. 

cnoc  1  30, 12.  38,5.  165,10;  II  156,8. 
cnocc  s.  cnoc. 

cnü  1  61,28.  177,25;  II  156,1. 
cnuga  1  177,25;  II  156,15. 

CO  8.  gO. 

cocad  .s.  cogadh. 
cocaireacht  I  174,8;  II  159, 13. 
cocnch  s.  coigcrigheach. 
codladh  I  27. 13.  73, 10.  182,29;  II 
156,28. 

codlaim  1  27, 12.  144,12;  II  157,4. 
cocch  ä.  caoch. 


coel  s.  caol. 

cogadh  1  27, 12.  177,26;  II  156,19. 

cöic  s.  cäig  u.  chüig. 

cöicdigis  s.  caogthigis. 

cöiced  s.  cüigeadb. 

coidhcbe  s.  choidhche. 

coigcrich  s.  coigcrigheach. 

coigcrigheach  1 29,17. 191,36 ;  II  159.17. 

281,17. 
cöil  s.  caol. 

coileach  I  38,17;  II  160, 19. 

coill  I  41,13.  74,9.  170,18;  II  156il. 

coim  8.  comm. 

coimh-fbear  II  159, 8. 

coimh-phrionasa  II  159,  lü 

coinde  s.  coinne. 

cöinim  s.  caoinim. 

coinne  I  33^  60,21.  184,3;  II  168.18. 

coinsias  I  184,26;  U  158,3. 

cöir  1  28.29.  88.17.  77,20.  189.26: 

II  160,3. 
coir  U  282,12. 

coirce  I  38, 10.  184,2;  II  162.1. 
coire  s.  corcäo. 

cöireamhal  1  191,1 ;  II  160, 12. 
coirm  1  184.26;  II  282, 13. 
cöis  8.  cüis. 

coisceim  1  14.35;  II  282,27. 
C4)iscim  s.  coisgim. 
coisgim  I  144,12;  II  159,3. 
coisre&caim  II  281, 15. 
coiste  1  177, 28;  II  160,  14. 
coitcenn  s.  coitchionnta. 
coitchionnta  I  15,25. 
col  8.  colceathrar,  colcüigear,  cols^'isfar 

und  colmöirsheisear. 
coldiste  I  35, 11.  81.30.  177.27;  II 

157, 13. 
colba  s.  colbha. 
colbha  i  27,14;  II  280.27. 
colceathrar  II  280,31. 
colcdigear  II  281,  L 
colg  1  27,13;  II  157. 18.  280,8. 
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colgach  r  I88i22;  II  l^lfL 

coli  l  55.5:  II   148.24.  Vgl. 

caillim. 
collach  8.  cullach. 
colleir  II  187.4. 

colm  1  27. 15.  183,20:  II  157.22. 
colmr>irsbei.sear  II  281,4. 
colorob  8.  colm. 
coUeisear  II  281,3. 
colum  s.  colm. 
com  s.  comb  und  choroh. 
coma  8.  comm. 
comäes  s.  combaos. 
comain  s.  cumaoin. 
coroair  s.  comhair. 
comairero  a.  comh^reamh. 
comairle  s.  comhairl. 
comarba  s.  comharba. 
comarle  s.  combairle. 
comarsa  s.  comharsa. 
comb  I  29, 16;  U  177,8. 
comhair  L  6J7,  31,22;  II  167,30. 
combaireamb  i  182,29;  II  ir>8,3. 
corohairle  I  31,23.  180,20;  U  1G8,6. 
comhairmbiiQ  1  lM,i ;  II  168.5. 
eomh-aos  II  164),  16. 
comharba  s.  comborba. 
comharsa  1  81.23.  80.28.  179,3;  II 
167,24. 

coroharsaDacht  I  174,8 ;  II  167.26. 
comhiuadur  II  283.3. 
comhnaidhe  1  81,21.  184.3;  II  167, 1. 
comhnaidbim  I  144,16;  II  167,8. 
combnuighe  s.  comhnaidhe. 
comhnuighim  s.  combnaidhim. 
comhorba  I  44,10.  177,28;  U  159.32. 
comhra  I  177.28;  II  282,8. 
combradh  I  55, 13.  184,1;  II  loiK2>^. 
comm  I  20,1  n.  177,27;  II  l.VJ,20.  2K2,(:. 
commiin  s.  cumaoin. 
comnaide  s.  comhnaidhe. 
comorbe  s.  corahorba. 
comp<iirteacb  1  188, 22 ;  II  157,24. 


comrdd  s.  comhrÄdh. 
comrÄda  1  177,27;  II  157.  27. 
comus  8.  cumas. 
Conchobar  Sx  Conchobbar. 
Conchobbar  1  31,19.  163,28;  II  156,4. 
congabaim  s.  cüugabhaim. 
congabhaim  I  38,8.  144,13;  II  161,2. 
congabim  s.  congabhaim. 
congaibim  s.  congabhaim. 
congbhiii  I  38J,  176,27;  II  100,30. 
congnaim  1  137.3;  II  159,23. 
congnam  s.  congnamh. 
congnarab  I  81,30.  1^2,29;  I!  106.32. 
congniu  s.  congnaim. 
Conmaicnamara  II  1.57,  30. 
Connachtach  1  188, 23 ;  11  157,28. 
connaire  s.  dochim. 
conne  s.  coinne. 
contraill  s.  contraillte. 
cop  s.  copan. 

copän  I  30. 15.  182,15;  II  165.20. 
cor  I  38,9.  181,30;  II  161. 10.  Vgl. 
cur. 

corb  1  27, 16.  164,16;  II  158,11. 

Corcach  II  158, 23. 

corcdn  l  27,18.  182,14;  II  158,20. 

comear  I  184,  LÜL 

coroin  1  :^1,29.  180,9;  U  164,21. 

corön  s.  coröin. 

corp  l  27, 19.  164,17;  II  158,27. 
corrach  I  27,17.  188.23;  II  158,14. 
corraighe  1  27, 17.  1»4, 1 ;  II  158,16. 
corraigheach  I  27,17.  188.23;  II  158,15. 
corran  I  182, 14;  II  161.20. 
corrig  s.  corraig. 

cos  1  27, 19.  80,22.  169.36;  II  159,1. 

Vgl.  cas&n. 
cosechaim  s.  coisgim. 
cosmail  s.  cosmhail. 
cosmal  s.  cosmhail. 
cosmhail  1  31,20.  38,  10.  191, 1  ;  II 

162,  fi. 

cosmhaileacbt  1  174,8;  II  162, 10. 
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cosnaim  l  144, 13 ;  II  282,24. 

COSS  S.  COS. 

cossöit  8.  casaoid. 

cöta  II  160, 15. 

cote  a.  cdide. 

cotlad  s.  codladb. 

cotlaim  8.  codlaim. 

cotlud  8.  codladh. 

craig  I  21,15.  169. 5  ;  II  162,31. 

crain  I  25^  61.28.  180,8;  II  162,28. 

craithiro  II  162,22. 

er  and  s.  crann. 

crann  1  26, 2.  55, 14.  59, 15.  76, 29. 

165, 12  ;  II  162,23. 
crapaim  I  K^T,3:  II  162.20. 
crathaim  II  162,22. 
cre  l  6ja  56,  12.  184.5:  II  176, 8. 

176,6. 

cread  1  14,36;  II  172, 15. 
creag  s.  craig. 

creathadh  1  182,30;  II  175,25. 
creathaim  I  137. 7 ;  II  175,27. 
creideamh  I  16,31.  184,4;  II  175,29. 
creidim  I  1^.31.  47,  G.  54,13.  56,11. 

137, 7  ;  II  170,31. 
creidsearohain  I  .5-4, 2(). 
creig  s.  craig. 
cret  s.  cread. 
cretem  s.  creideamh. 
cretim  s.  creidim. 
crith  s.  crioth. 

criathar  1  42^  169,34;  II  176,11. 
criathradh  II  176,18. 
criathraiin  I  137,7;  II  176,15. 
crich  8.  crioch. 
cride  s.  croidbe. 
cn'n  8.  crion. 

crioch  I  6, 30.  10,33.  56. 12.  77,21. 

16«,  18;  II  176, 19. 
cn'ochuughadh  1  183.4;  II  176,30. 
criochDuighim  1  144, 17;  II  176. 28. 
criochnuighthe  I  191, 27. 
crion  I  10,34.  190.30;  II  177,1. 


crios  I  12,21.  174,28;  II  176,16. 
Criost  I  6,32;  II  177,2. 
criosUighe  II  177,8. 
crio8Umbail  1  191.2;  II  177,4. 
crioth  I  175,3;  U  176,8. 
criss  8.  crios. 
Crist  8.  Criost. 
cristaige  s.  criostaighe. 
crocan  s.  corcan. 
crocenn  s.  croiceann. 
crocbaim  I  137,8;  II  163, 18. 
croiceann  I   17, 29.  21,33.  163.29: 

II  1G3,4. 
croicend  s.  croiceann. 
croidbe  I  55. 14.  178.17;  II  163. 12. 
croig  8.  craig. 

croit  l  33^  174,31;  U  164,23. 
crom  I  31,28.  ■•)6,34.  187,25;  II  164.13. 
cromairo  1  137,4;  II  164, 18. 
cromb  s.  crom, 
cromm  s.  crom, 
crommaim  s.  cromaim. 
crott  8.  croit 

crü  I  31,8.  178, 17  ;  II  164, 10. 
cruacb  1  42,24.  171,6;  II  163,28. 
cruacbam  II  163,31. 
cruadbuigbim  1  30,25. 144,14;  H  164.7. 
cruaid  s.  cruaidb. 

cruaidh  1  42.24.  55. 15.  76.29.  iMAl 

II  163,23. 
cruim  s.  cruimb. 

cruimh  1  17.34.  64.22.  176,4;  U  155,31. 
cruit  8.  croit. 

crutacb  I  164,33;  II  163.21. 

cruth  I  30,5;  II  282,  [MX    Vgl.  cm- 

tbuighim. 
crutbaigim  s.  crutbui&rhim. 
crutbuigbim  I  30^  84, 33.  144. 14; 

II  164,4. 
cnitbuigbtheöir  1  173,-23;  U  164.2. 
cü  1  31^  .55, 16.  177,30;  II  165,26. 
cuach  I  42,25.  171,7;  11  16.M.  282,37. 
cuaill  8.  cuaiÜe. 
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cuaille  I  42.25.  177.30:  II  \C,'),h. 
cuairt  1  <>.17.  '>.).  1  ■>.  KiM.Ü;  II  HiS.S. 
cuala  1  147. 13:  II  lä.^t». 
cuallacht  I  177^  IUI:  H  H>\7.  2.h:K  3. 
ctian  II  H>'>.t). 

cuartaiyhiin  l  144. 14;  II  ir»'),  10. 

cija-s«'»^»  s.  cunö*;. 

cucci  s.  aijje. 

cuccu  s.  cliiicsi. 

ouocuin  s.  chu<.'am. 

oiictl)u  s.  chiica. 

cucuil»  s.  aj;uibh. 

cucuiii  s.  chiif^ain. 

cucunn  s,  cliugainn. 

cuout  s.  cl)uj,'at. 

cuiccc  s.  chuice. 

cuid   I   13,  20.  55, 8.  KiO.  7.  174.  2r>. 

IHO.  17;  11  152.11. 
ciii;,'  l  82,13.  55.ir>:  II  H;5,32.  177,12. 
ciliffi>a<Ili  II  1(>B,  L 
cuil  s.  cuilt'i'i}». 

cuiU'-aD  I  13,21.  2(1,8.  5.5,  182.13; 

II  152,15. 
cuilf^ann  I  38, 23.  1«;3.28:  ||  !<;«>, 2(>. 
cuileii  s.  cuik-an. 
cuilonn  s.  ciiiloaiiii 
cuileöf?  1   13,21.  55.  i).   ir)8, 24;  II 

152,  UL 

cuimhne  l  t>4,  lO.  183,37;  II  152.21. 
cuimlmiuliiin  1  11,12.  144,11;  II  152,23. 
cniQihniughadh  1  183, 4.;  II  1.52,  28. 
ciiiiuDe  s.  cuirnhnu. 
<'tiimni<;^im  s.  ciiimiini)^lum. 
i'nimnitijtfiKl  s.  ciiimliiiiu^'liadh. 
ciiin^f  s.  cuin^ir. 

cuiiif^ir  1  13.21.  (•.3,:K>.  18().<;;  II  153,2. 
ciiiplm  1  181. n);  II  liiT,  i:t. 
iiiircaclli    1  182,28;   II  l.';3.>;.  27'J,  14. 
-Miirirn  1  13,23.  77.20.  137.2:  II  153,7. 
cuiriur  s.  cuirim. 
ouirm  1  37.11;  II  102.2.  282, 13. 
ciii^^  j  32,  14.  81.14.  Kü^ih  II  Ht8,  14. 
cuisic  1  13,24.  55.11.  180,7;  II  153,10. 


'  cuit  s.  cuid. 

ciiitljrliim  I  53, 13.  141.10;  II  10^.  15. 
I  criiti<(iiii  s.  cuitighim. 

etil  I  31,9.  55, 10.  75, 10.  183. 15;  II 
100,1.5.  283,4. 
!  rulaidh  I  27.37.  177,2G;  II  1.57,9.  280.7. 

ciiU'n  s.  cuilt'an. 

cullach  I  27,3t:.  73,10.  1(;4,33;  II  157,1. 
cuma  L  0, 10.  30,4.  38,23.  56.34;  II 

100,22.    Vgl.  cumha. 
ciiroachta  s.  cumhacbta. 
cumachtach  s.  cuinhachtach. 
cumachtu  s.  cumhachta. 
cumano'  s.  cumhang. 
cumaoin  l  30, 14 ;  II  105,10. 
oumas  I3(J.13.  38,0.  163,28;  II  160,25. 
cuindaigim  s.  cumhduighim. 
cumha  I  0,10.  42.31.  184.2:  II  104,29. 
cumhachta  1  31,21.  51.34.  184,2;  II 

100,7. 

cumhachtach  1  188.24;  II  100.10. 
cumhaug  I  0, 10.  31,32.  02, 24.  188.3: 

II  107,15. 
curahduighim  I  31.20.  144.15;  II  165,30. 
cumma  .s.  cuma. 
cummus  s.  cumas. 
cumung  s.  cumhang. 
cumus  s.  cumas. 
cutidae  I  184.2;  II  li'.n,30. 
cunng  II  107,  IL 
ciiutas  II  !<i7.  HL 
ciipla  II  107,  IH. 
cur  I  mja.  38,  i);  II  101, 17. 
cuiach  1  38,24.  105. 17:  II  101,25. 
cüram  II  107,22. 
curtha  I  1'.>1. 18. 
cüsuidhc  I  184.  26. 
ousle  s.  cui.sle. 
cuthach  I  104,34;  II  10(;.5. 

I» 

d.-i  l  24, 25 ;  II  0.3.4. 
da  1  148.20;  II  03. 11. 

20* 
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da  II  63,34.  04,1. 

(iabach  s.  dabliarh. 

dabhach  1  4, 2H.  4<),  IS.  45. 17.  171,1  ; 

II  02,  n;.  2.51, 10.  200,5. 

dag-  s.  deagh-. 
dag-duiuc  .s,  dea<,'ii-dhuiQe. 
daid  I  1H3,30:  11  04.32. 
daiuKean  121,5.  30,  ll>.  03,27;  II  05.4. 
daingen  s.  daiii<,'i'an. 
dainguighim  I  21,. 5.  til,  10.  144,7;  II 
05.7. 

dainf^igim  s.  daitif^nif^him. 
dair  1  21,0.  45, 22.  77,  15.  ISO,  16:  II 
<;5, 1 1 . 

dair  I  174,15;  II  04.27. 
dairim  s.  doirim. 

dall  I  25, 21^.  4.5,20.  73,7.  187,34;  II 

64,8. 
dam  8.  däinh. 

damh  I  25. 3<).  4-5.21.  04,  IS.  1S3, 12; 
II  64, 30. 

damnaim  I  22,21.  45^  IIL  56,28.  Gl,  Ul 

144,0;  II  (;2, 10. 
dän  I  24,2.5.  4.5,20;  II  04,12. 
däii  I  2.5,8.  58. 18;  II  202,1.    i  ndan 

II  9'J,4. 

daor  I  33,27.  45,27.  1S7,.34;  II  74,10. 

dar  1  151,30. 

dar  Ii  04.  IT). 

dara  1  22, 22 ;  II  04,20. 

darab  1  151,28. 

darabh  l  151.  2f». 

dardain  a.  dardaon. 

dardaon  II  80,LL 

dard/iin  s.  dardaon. 

darna  1  22,22.  25,30.  35.  'Ml  15.21. 

r.l,  10.  70.21  :  II  04, 20. 
das  11  273. 20. 
de  II  83,12.  123,3^1. 
deac  s.  deag. 

di-acair  1  38,31.  190,5;  II  87, 1. 

doach  I  UMO;  II  7.5,0. 

deathaitlh  l  liMO.  151,4:  II  244,10. 


d/>ad  s.  diaidii. 

döaj:  l  14,12;  II  8(1. 1«<. 

dca^h-  I  WK  10;  II  7.5, 1. 

deatrh-bheasach  I  I.S.S.  13;  II  77, 10. 

deafrh-dliuine  II  75,4. 

d.Mlail  I  14,  12.  1 70.  25 ;  II  S<>.2j. 

dcalbh  1  170,;;i :  11  77,2.5. 

dt'-anaim  1  1 1,20.  149,32;  II  84.  IS. 

d««anarah  I  182,24;  II  84,1. 

di-anta  1  191.10;  II  85, 32. 

deara  II  257,20  ff. 

dt^arbh  8.  dearbhuigliim ,  dearbhtlia, 
dearbhbhrathair,  dearbbslieathar. 

dearl>libhn*ithair  l  5jJ.  24, 23.  1S<).2^; 
II  8LKL 

dearblisheathar  I  .5,4.  180.27;  II  ^7.:». 
209,3. 

dearbhtha  l  17.8.  191.15;  II  75.24. 
dearbhuighim  1  17,9.  144.8;  II  ü.:^. 
dearc  s.  deirc. 

dearg  I  19,17.  37,8.  40,30.  70,24;  11 
75.21. 

deargadh  I  19,17.  182.24;  II  75.11. 
deargaim  1  19. 18.  130,24;  II  75,17. 
dearmad  1  19,18.  .50, 28.  163.15;  II 
75,27. 

dearmadach  I  19, 19.  188,14;  II  liLL 
dearmadaiin  1  19,19.  136,24:  II  7f:.3. 
deama  I  18. 11.  1.50,7:  II  S4.::i. 
deas  1  19,20.  46,30.  80, 17.  186,4:  H 
70,8. 

dea.saidhim  s.  dcasuighim. 

deasughadh  l  183,2;  II  77J. 

deasuigllim  l  144,8:  II  70,34. 

deatach  I  19.20.  47.  I.  ITl.T;  II  TIA 

dec  s.  deag. 

deccair  s.  duacair. 

dech  s.  deaoh. 

dechtid  s.  doachaidb. 

dedbir  s.  dcithbhir. 

dcg-  s.  deagh-. 

deich  I  16.29;  II  77,  14. 

deilbh  I  37.9.  64, 19;  II  77,24. 
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deimheas  I  12,28.  .'U.;VJ.  nCJÖ.  47.3. 

Ui.  80,lSi  II  S-_>. 7. 
.leimhin  I  12,  IS;  II  2(;s.2(). 
(I.  iro  l  4,87.  37,21.  .•>(:.:{.  IS^t.20;  II 

il.'ireadh  1  IG.-'iO.  '.Wu  ['■'>.  17.1.  ]y:i,:;0: 

II  Tsa. 

.leiro:inna.  h  l  1S.S,U;  11  7iK29. 
<l«*iriin  s.  aileiriiii. 
»leirionuaoh  s.  (lein-aiiuacli. 
(ltM>o  II  2t:8,4. 

«leithi.hir  I  10.29.  a(;.2r>.  7;».:](>.  l<;t>,24; 

II  77. 17. 
fl.-itlihhiroacli  s.  «Icilhbliir. 
«i»'itliMiirech  s.  dt- itlililiir. 
(loitlitir  s.  ticithbhir. 
(Ifll)  s.  «leilUli. 
(h'liM)  s.  doilbh. 
ileniess  s.  (Icimlieas. 
ijcinin  s.  (leiniliiii. 
ilenaiui  s.  »l/'anaitii. 
(h'och  1  28, 12.  47.4.  IG'J.34;  II  8<;,is. 
il«'o(i  s.  diaidli. 
deitd  s.  dooidli. 
dc'iid  s.  deoidh. 
d^'oidh  1  5^  2i>.4  ;  II  8t;. -JL'. 
dc.dn  1  29^  (U,1'J;  II  8(;,3(). 
derb  s.  dearbh. 
tlerbräthir  s.  dearbhMiruthair. 
(K'rl)slnür  s.  »learblislioatliar. 
derc  s.  deirc. 
ci«>red  s.  deireadli. 
«ItTj;  s.  dcarjLf. 
tlor^'aini  s,  dear(,'aiin. 
(iermatim  s.  dearmadaim. 
«lermaitecli  s.  dcarmadacli. 
»lennet  s.  deannad. 
iJcriia  .s.  deariia. 
rlcsorcc  s.  döirc. 
tli'shoirc  s.  di'irc. 
»Ifjslierc  s,  deirc. 
tlfss  dea.s. 
cK'tacli  s.  deatach. 


«ietfadach  s.  deatach. 
dothbir  ».  doithbhir. 
deuj,'  s.  deoch. 
dlia  s.  da. 
dl  s.  de. 
dl  II  82.  8. 

.lia  1  14,11.  41,24.  47,2.  104. 20 ;  II 
81,29. 

dia  I  I(;,13.  47, 2.  183,30;  II  80^ 
diabhal  1  4,35.  SC.  3G.  40,19.  46, 35. 

74,34.  18.-^,  13:  II  74.28. 
diabul  a.  diabhal. 
dia  ct'adaoiue  II  80^12. 
diado  s.  diadha. 

diadha  1  U;,ll.  191,34;  II  80,22. 
dia  dhardaoin  II  8n,  LL 
dia  dorahuaigh  II  80,  ^ 
dia  li-aoine  II  SO^  ih^ 
diaidh  1  41,20;  II  81,4. 
dia  luaiü  II  80jlll 
dia  mairt  II  80, 11. 
dian  1  10,11.  47,2.  61,18.  190,29;  II 
8<),  20. 

dia»  1  ikL  10,11.  80,  18.  169.5;  II 
81,1. 

dia  sathairn  II  80,  LL 
dib  ü.  dibh. 
dibeartach  II  82, 10. 
dibh  II  83,  liL 
dibirt  s.  dibearthach. 
dichoall  II  82,20. 
di-cheilidh  II  82, 13. 
di-chi'dllidhe  II  82,11. 
dichill  s.  dichcall. 

did  1  12^  160,35.  169,10;  II  81,2. 

die  s.  dia. 

digal  dio^^haltas. 

diib  dibh. 

diiin  8.  diom. 

diin  s.  dinn. 

diit  s.  diot. 

dil  s.  diul. 

«iiiaiin  s.  diolaiin. 
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dim  s.  di'om. 
diu  8.  diun. 
dind  s.  dinn. 

dinp  I  Ga,29.  ir.iM>4;  II  2ÜS,:^1. 

diugiiD  s.  din;;. 

dinn  II  83,  Ifi. 

dinneir  1  184,14;  II  84, 8. 

dio-  II  82,8. 

diobh  8.  dibh. 

diobhalach  I  188, 1');  II  86,14. 
diobhail  I  17(;,2.'>;  II  8<;.  K». 
dioghaltas  I  42, 3.  1G3, 16;  II  81.  Hf). 
diol  1  47,3.  7."^,  1.  180,4;  II  82,22. 
diolaira  1  136,20;  II  83. 2. 
diolta  I  191.16. 
diom  II  83,  lA 
diot  II  83J:k 

dio-thairbheach  I  188, 15;  II  82. 11. 
direach  I  10. 3().  47,3.  188.  lä;  II  86.1. 
direch  s.  direach. 

disle  1  in. 37.  47,4.  177, 18;  II  SC, r.. 

dislighe  s.  di!«lü. 

ditt  s.  diot. 

diud  s.  deöidh. 

diusgea  s.  dtiisighim. 

dliped  s.  dliphe. 

dliphe  1  4,31.  1U,6.  ist.  11  ;  II  6.j,31. 

dlifjhim  I  136,22;  II  66,4. 

dlighte  1  191,14;  II  <;6. 1. 

dliffim  s.  dlighim. 

dlüth  1  4, 32 ;  II  266.23. 

do  II  62,8.  60,27.  123,33. 

do-  II  65, 13. 

do  II  63,4. 

doberim  s.  dobhciriin. 

dobhöaradh  I  149,5;  II  248,  14. 

doblu'araidli  I  149,5;  II  248, 13. 

doidieirim  I  14. (1.  16,2>L  148,21 ;  II 

248, 7. 
dobiur  s.  dohheirim. 
dochar  I  27, 2.  38. 2.  163. 12:  II  (;7, 13. 
doclior  s.  dochar. 
doehas  1  3':.;{5.  45.23.  163,  l.i. 


dochim  I  82.9.  150,22;  II  177.21. 

d/ichux  s.  dticha;!. 

dochuin  II  270,3. 

dochtiiir  1  173, .'}<>;  II  CT.  17. 

doctür  s.  dochtiiir. 

docomhal  I  190,33;  2<'.6.  |H. 

doer  s.  daor. 

do-fhiilainjr  II  67. tH). 

dogabaim  s.  lii;jhbhaira. 

dMffhadh  1  4. 34.  18.3,30;  II  i;s.  29. 

döjfhaini  1  4,34.  28.27.  136.2S:  Ii  <:!).!. 

do«rht-abhaidh   L  40, 28.    150. 17:  II 

103. 34. 
do;^hnim  s.  deanaim. 
dogniin  8.  deanaiin. 
do^ruiü  s.  deanaim. 
doi-  II  65,13. 
do-icfa  s.  tiocfaidh. 
d.ii^h  s.  döghadh. 
doi^'h  II  266, 14. 
doi^'iiim  8.  döghaim. 
doigh  fhiacail  II  266,  lä. 
d.UKhte  I  191.14;  II  69,  17. 
doitQ  s.  döghaim. 
döir  s.  daor. 

doirirn  I  17.18.  13C>,  22;  II  65.21. 

doinain  s.  dumhain. 

domhain  1  4,31.  36, 25.  45,19.  61.11. 

184,18;  II  62,31. 
dorahan  I  4, 30.  36,33.  40. 32.  45,1^. 

61,14.  184,19;  II  62, 25.  251.  ir>. 
dorahnach  I  31,27;  II  80, 8. 
domnach  s.  dorahnach. 
domun  s.  domhan. 
dona  1  38.4.  45, 24.  1!>1,33;  II  M. 
donae  s.  dona. 
d<iud  .s.  dii«rhadh. 
doud  s.  denn, 

donn  1  41,6.  45, 19.  190.29;  II  M 
dorcha  l  27,4.  38,3.  191.33:  II 
dorchadas  l  16.3. 14:  II  (;9.29. 
dorchas  1  163, 13;  II  68. 19. 
dorchatas  s.  dorchadas. 
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(iorcli«'  s.  ilnroha. 
»lorof/  s.  rachaidh. 
(lon'ifni  s.  rimi».'. 

dorn  1         nr^S.  .-'.T. •.>().  11,4.  4 :>.->.•]: 

II  <;s.lm. 

iliirl.id  s.  t|iirta<l[i. 

dörta.iii  1  T»;. ■2->.  \S>,'2:\:  II  (;!),LL 

doriij*  1  JT.    ac.'U.  :')S. n.  a\2->. 

7<i, -i-J.  S<).  17.  HC),  1L>:  II  <M 

<}<ifhain  I  1S4. 1!>:  II  <;*>j;. 
d.'tliamm  1  l»t/JO:  11  <;'.).  1  ■>. 
(loiif»-ijn  s.  lui^'iin. 
dracl  l  1  >  1  ■     ;  II  TO.J. 
»irai  .«i.  «Iraoi. 
(Iraifren  s.  droijfiioann. 
tlrannt  s.  drad. 
drant  s.  drad, 

draoi  1  33.  '22.  184,20;  11  72,  15. 
draoidlieaclif  1  j.?.  H!.  12.  47, 1.'). 
draoidhead.iir  1  173,23;  II  72, 17. 
dreaoli  1  1!),21.  47.:>.  77,  Hl;  II  H7. 20. 
2r.H,4. 

dri-aoht  II  2H!>, .'>.     Vjrl.  draoidheaclit. 
dream  1  11),  22.  .'>(!, 2!>;  II  87, 22. 
drech  s.  dreacli. 
drecht  s.  dreacht. 

dreiraire  l  14,14.  47,.').  .^r,,21).  177,18: 

II  S7, 33. 
dreiinm  s.  drt-imire. 
drenim  s.  dreain. 
dre..lin  II  26'),  24. 
droch-  1  27,  ^ ;  II  70,27. 
droch-a|,'h  II  70,30. 
drochet  s.  (froichoad. 
drocli-mhüiiite  II  7 1 , 33. 
drooh-mhi'madh  II  71,21).  ' 
droch-shtiil  II  71,20. 
dmch-späid  II  71,15.  ! 
droich-bheasach  I  1S8, 13;  II  72.  4. 
droich-chleac'htadh  II  71,8. 
droichcad  1  1.5.21.  17,27.  3f;.12.  45,25.  I 

H5, 5.  1  (•><;,  35:  II  70, 12.  i 


drnicli-fhiacail  II  71,  L 
dritich-ni  II  71, 11. 
droii  li-nidh  s.  droioh-ni. 
dr..id  I  l<i8,;{l ;  II  70.  ID. 
droiL^ieannl  3<;,12.  311.12,  45,24.  1S4,J(); 
II  IOJl 

druuf,'  1  27,  r..  (;2, 24.  7(;.  23.  170,20; 
II  72, 1), 

d nicht  l  31,<;.  174, 15:  II  72. 12. 

dradadh  s.  druidirn. 

drui  8.  draoi. 

druidocht  s.  draoidheaclit. 

druiditn  1  13,  10.  I3r>.23:  II  70, 15. 

«Iruim  I  11.  l".  45,  25.  7r>,23.  174,  25; 

II  70.20. 
dniiuiin  s.  druiin, 
drut  s,  druidirn. 
du  s,  do. 
du-  II  0.5, 13. 

dual  J  42,11).  74,33.  183,13;  II  72,28. 

72.31.  2G7. 25. 
dualcus  s.  dual^'as. 

dualtfas  l  3(;.  35.  42.  II».  48,14.  74. 3H. 

H;3, 14;  II  73,  1. 
duali,'us  s.  dualtras. 
dul^  s.  dubh, 

duhh  1  21), 35.  38,21.  45,20,  18.5,2(;. 

187,32;  II  72,21. 
dul.hachän  l  42, .m  183,12;  II  72, 23. 
dubli:\u  1  2l),ak  30jl;  II  2(;G,  2iL 
d.ibhchasach  1  27,34.  1(;4.31 :  II  2<>6,32. 
duil   1   31,7.  74, 33.  17.5.:^.  I7G,2; 

U  73,1).  73,12. 
duiloasg  1  5A  13,11.  32, 35.  3G,  13. 

47, 13,  74,34,  1G3,  IG;  II  82,4. 
(luiloDg  }t.  duillco^', 
duilc-ic  s.  duileasj.'. 

duilk'öir  l  5^  13,13.  32,3.5.  47,  14; 

II  2G5, 22. 
duiiic  I   13.1).  32, 30.  3G,11.  45. 22. 

Gl,  17.  178,  IG:  II  GG,G. 
duiseiin  s.  dnisi^rliin). 
duisifihiin  1  32,1G.  81,11.  144,7;  II  74,8. 
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dul  I  38,22.  48,27;  11  12«J,  19. 
ddl  s.  t\m\. 

dün  I   31,7.   45. 2B.   fil.LL  17(;.2; 

II  73, 18. 
dtinad  s.  dtinadh. 
dünadh  1  182,24:  II  73.  22. 
dünaim  I  61,18.  138.24;  II  73.2r>. 
diinta  1  llU,lij;  II  73, 32. 
düthachas  I  7^37.  32^  3f^,36.  l<;3.1.ö; 

II  73,7. 
diithchus  s.  düthachas. 
dütboig  s.  diithachais. 

E 

e-  s,  ea-  »nd  II  231.4. 

ea-  I  5, 13.  14.17. 

each  1  19,3;  II  22, 15. 

cachmairt  1  19^  169,22:  II  22, 18. 

ead  1  o,  12.  14,14.  16,3,17;  II  91,28. 

.iadach  1  14,16.  :)4,31.  4.'^.  29.  164,31. 

1 60,16;  II  92.2. 
i-aduil  1  14,10.  4,VJ8.  176.2:>:  II  91.29. 
eadailleaoh  1  19,2;  188, 10;  II  20. 2';. 
Eadäilt  I  19^  24,19.  37, 16.  4Ö.:^. 

isa.L't;   II  20,21. 

*^adan  1  14,16.  4.V29.  183.13;  II  92,14. 
eadh  1  19,2;  II  20, 18.  33. 
cadminn  II  88, 9. 

eadtrocaireach  1 14,18.  188,16;  II  92,31. 
eadtroin  1  14,18.36,31.  188,1 ;  II  92,27. 
eadtualang  I  14,17;  II  92,24. 
eag  1  5,12.  8,15.  14,21 ;  II  93,1. 
eagcaoine  1   14, 2^.  48,  LL  176,22; 
II  93,6, 

eagcrabhadh  l  14,19.  183,14;  II  94J. 
eagcraibhtheach  1  14,20.  188, 16 ;  II 
93, 35. 

eagla  I  18,24.  48,12.  183,25;  II  31,18. 
eaglais  I  18,25.  36, 23.  48.12  169,23: 
II  31,21. 

eala  l  19.4.  35.  A->.  74, 24.  184,17 ; 

II  22,  27. 
ealadba  II  23,  IL 


eallaoh  1   19,3.  35, 32.  73, 5.  ir.l.i'H: 

II  22.22. 
.  :in  1  14. 2.',.  lS|.i>«.>:  H  94. -M. 
.'anlaith  II  94.  25. 

oarrach  i  35.3:3:  76.14.  1^4.->!'. 

II  26.24. 

earradh  1  19.4.  35. .32.  76.14.  ITT.14: 
II  26,I£. 

earball   l  33, 16.    H.  11.   163.35:  U 

217,30. 
easbaid  s.  cnsbaidh. 
oasbaidh  1  19,6.  51.6.  80. 15.  1S:;.-.>V 

II 

easbal  s.  apstal. 

easbog  1  19.7.  29.19.  5i>.21.  ir>;>.>: 

II  30,14, 
easbuid  s.  easbaidh. 
easbuidh  s.  easl>aidb. 
t-asgaith  I  5J3,  14.21.  191.34:  II  21111 
easgan  J  19,5.  181.26;  II  3LL^ 
oasua  s.  asna. 

eiisr.g  l  19.5.  2S.  23.  4S.  11. 
easpo}.'  s.  easbog.  [II  >■ 

eatorra  II  88, 9. 

s.  eag. 
♦  oaiue  s.  cagcaoiuc. 
ecal  s.  eagla, 
«•cen  s.  eigcan. 
ech  each. 
ecin  s.  «'"igiu. 
ecintech  s.  ciunte. 
ecla  s.  eagla. 
eclais  s.  caglais. 
ecraibdech  s.  eagcraibhtheach. 
ed  s.  eadh  uud  feadh. 
edäil  eadäil. 
eideim  s.  eidheann. 
eidheaiin  I  17,2.64.29.  181,21;  U'M:*i. 
eidir  s.  feidir. 
»•ifeacht  1  78^  L 
«'■ifecht  s.  eifeacht. 
vigean  1  S.  20.  14.  22.  49.17.  IMJIl 

11  93, 
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.•.ij,Mn  1  11^  ofi.  t:  II  IHN.-n. 
eile  s.  oile, 

eili^rliim  1  \'y^i.  144,8;  II  Uli. 

eili<;ud  s.  eiliu^hailli. 

eiliufiha.lh  I  1.V24.  Vk'I.  m.Si  II  1)4,9. 

oiliu«jii(l  s.  eiliuf;ha«lli. 

Kire  iL  Kirinn. 

Kiroannach  L  ISS,  17;  II  i»'>,4. 
öirge  s.  eirghe, 

eirfrhe   l   10,17.   3'),  lö.   40, G.  77.9. 

m,-2S;  II  '252.  Jo. 

eirghiin  1  40.7.  144,3;  II  :>.  3(^K 
Eirion  1  14,23.  184,21:  II  95,  G. 
eis  II  138,  UL 
eisdcacht  s.  «'isteacht. 
eisdira  s.  eistim. 
eiseirffhe  II  30,21. 

cisteacht  I  .5, 15.  14,24.  Sl.  H.  174.3; 
II  95,ÜL 

eistim  1  5J5,  14.25.  53,11.  13<>,25: 
II  95iliL 

eite  1  lU.  53,  11.  178,  IC,;  II  91,20. 

eitsecht  s.  t'isteacht. 

eitsim  s.  eistim. 

ela  s.  eala. 

eladu  s.  ealadha. 

elatha  s.  caladha. 

ellacli  s.  eallach. 

eu  s.  ean. 

eiilaith  s.  eanlaith. 

eochair  I  38,31.  180,12:  II  208,23. 

eochuir  s.  eochair. 

eolas  I  29^  34,33.  163.32;  II  208,11. 

eörna  1  29^  179,24;  II  2(J8,  15. 

epscop  s.  easbog. 

er  s.  air. 

erat  s.  oireat. 

erball  s.  earball. 

Kreiin  s.  Eirinn. 

erge  s.  eirphe. 

erfrim  s.  eirghim. 

erifrim  s.  öirghira. 

Eriu  s.  Eiriflu. 


orracli  s.  earrach. 
errad  s.  carradh. 
errecli  s.  earrrach. 
enjnim  s.  orm. 
crunu  s.  orainn. 
onit  s.  ort. 
escaid  8.  easgaidh. 
ecid  s.  easgaidh. 
tiscuug  s.  easgau. 
esseirge  s.  ciseirghe. 
essi  s.  aiste. 
e.ssib  s.  asta. 
esti  s.  aiste. 
estib  s.  asta. 
et  s.  ead. 
etach  s.  eadach. 
etäil  s.  eadäil. 
Et:til  s.  Eadüilt. 
etalacte  s.  ead:ulleach. 
«^tan  s.  eadan. 
etar  s.  idir. 
etarru  s.  eatorra. 
eter  s.  idir. 
eterrii  s.  eatorra. 
ethar  s.  ärthracb. 
etrocar  s.  eadtr«'>caireacb. 
etrora  s.  eadtrom. 
etromin  s.  eadtrotn. 
ctruib  s.  eatorra. 
etrunn  s.  eadniinn. 
et^im  s.  eistim. 
ette  s.  eite. 

etiialang  s.  eadtualang. 
ciliar  8.  oulas. 

V 

fä  H.  faoi. 

faca  l  78, 28 ;  11  178,1. 
fiiobaim  s.  fägbhaim. 
faobail  s.  fagbhäil. 
facsiu  s.  faicsin. 

fad  1  23, 25.  45, 29.  78,4.   1B4, 13; 
11  101,1. 
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fada  1  23. 25.  78,5.  1!>2,5:  II  I01,2.'{. 

fäcbur  s.  fatibhar. 

faelchu  s.  faolchü. 

faf^bail  s.  faghbhäil. 

faghaim  s.  fäghbhaim. 

fdgbhiiil  I  2  t.  2S.   17G.2B;  II  103.7. 

fägbhaim  1  24,27.  48, 1 ').  55. 24.  7S.7. 

I3rn2(;;  II  103. 10. 
fatihbhäil  1 5,11).  75,3.  17H.2<; ;  II  1(M.2!). 
fäghbhaim  1  5,  U».  25.31.  78.8.  1.50.'.»  ; 

II  U>3,27. 
fäpbhtha  I  17. 
fäi  s.  faoi. 
faibur  .s.  faobhar. 
faicim  1  150,22:  II  177,23. 
faiceal  I  184,22;  II  108,1. 
faicsin  1  fi0.30.  1GIM7;  II  108,25. 
fäighte  1  l'Jl,  16. 

failte  I  24, 2i).  74.  1.  78,  184,22; 
II  105, 1. 

fäiune  l  24,30.  (io,  17.  78,25.  177,  11); 

II  105,8. 
fair  s.  air. 
fairce  s.  fairrge. 
fairpe  s.  fairrge. 

fairrge  I  21^  183,33;  II  118,12. 

fairsing  s.  fäirsinge. 

fäirsinge  l  25,32.  (>0,17.  7H.10.  183,32; 

II  105,15. 
faiscim  s.  fäisgim. 

faisgim  L  18,25.  25,32.  78,11.  136,26; 

n  105,31. 
faisiiHs  178,26.81,12.  161),25;  II  10<>.l. 
failchea.s  I  21,6.  184,22:  II  107,23. 
faitclieü  8.  faitcheas. 
fattech  s.  faitchoaij. 
fäith  1  5,  18.   24, 28.   78. 8.  184,21; 

II  103,20. 
fal  I  78,5.  176,32:  II  102.1. 
fäll2  t.2!t.T.'..3.  78.8.  is.j.il;  H  104.36. 
fala   I   23,  26.   75. 3.   7S,  r,.   183.  31 : 

11  102,3. 
fau  s.  fänaidh. 


fa nacht  I  22.24.  78  •>5,  174.3;  U  IttA 
fänaidh  1  21.:'.o.  78. i> :  II  li''>.  II. 
fanaim  I  22. 23.  61,22.  78.24.  I36.2i:: 

II  l(^2.12. 
fanall  s.  faoinIc/«g. 

faobhar  l  33. 28.  37,  L  64.  21.  76.2.\ 

16.3,21 ;  11  111).;U. 
faoi  II  118.32.  IIH.I. 
faoileaun  1  26, 14.  32.25.  41. 13.  75^ 

182.10:  II  118.27. 
faoinicog  1  28.24.  168.23:  II 
faoisidin  1  33, 28.  184,23;  II  III». 32. 
faolchii  II  110.26. 
far  s.  bhur. 

fäs  I  24,31.  78, 25.  163.18;  II  105,18. 
fä-sach  1  24,31.  7^.  1 1 .  SO.  20.  KA.M  ; 

II  105,21. 
fäsaim  1  24,31.  78, 25.  80,19.  136,2G; 

II  105,25. 
fasneis  1  25,33;  II  106,1. 
fata  1  177.  VJ;  II  102,22.  271.28. 
fäth  1  :>■  1 7.  24, 27.  7^.7.  II 

102,32. 

föachaiin  1  15^  136,27;  II  177.21. 
foachain  I  41,20.  54,18.  60.30.  16!M8: 

II  110.15. 
föadaim  I  14,26.  45, 30.  52,24.  78.13. 

136.27;  II  108,33. 
feadar  s.  ni  flieadar. 
feadh  l  19,22.  78,27;  II  106,7. 
feamain  s.  feamuia. 
fcanmin  1  11),23.  56,.30.  78,12.  \lC;o2i 

II  106,14. 
fear   1    11),  23.  76,24.  78,2.  Ifi4,14: 

II  106, 30. 
fi'ar  1  14,28.  78.14.  163,18;  11 
fearamhail  1  11)0,34. 
fearann  1  11».  24:  II  107.16. 
fcarg  I  78.13.  169,25;  II  107,3. 
fcarffuch  i  1S8.  17:  II  107. 10. 
fianu  I  IM.  18;  II  107,  14. 
fearr  1  18,11.  192,15:  II  199.2. 
fiarsaid  II  272, 10. 
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n-arthain  1  III, 24;  II  37.1.  107, 18. 

feasöfr  I  \2,m.  -28.24.  SO, 20.  1H3J1>; 

fcccitn  s.  faicim.  [II  1 1 2, 4. 

foiceäl  s.  faiceäl. 

feicim  s.  faicim. 

fcicsin  s.  faicsin. 

füMir  1  14,20);  II  I(y.),8. 

fi-il  l  14.27.  37.22.  75,4.  78,13.  183,32; 

II  l(HM8. 
fein  I  14,27.  f;i,23.  85,22;  II  M):2\. 
feminiiin  s.  featnuin. 
fe.iil  1  21),  5.  75,5.  78,18.  170,33;  II 

113,20. 
fer  s.  fear. 
ftT  s.  fear, 
feraiin  s.  fearthain. 
ferand  ».  fearann. 
ferann  s.  fearann. 
ferg  s.  fearg. 
ferr  s.  fearr. 
fer.s4'd  s.  fearsaid. 
ffrthain  s.  fcurthain. 
fes<')C  s.  feasöff. 
f»^taim  s.  feadaim. 
f«--tar  s.  f«Mdir. 
ftitar  8.  ui  fiieadar. 
fötir  s.  feidir. 
feüil  s.  fcoil. 
fialiliras  II  108, .77. 

tiacail  I  41,25.  75,4.  TS,  l  t.  lSl,2i); 
II  110,3. 

tiach  1  41,25.  ir>.5,13;  II  110,0.  110,10. 
fiad  s.  iiadh. 
fiailacli  s.  Hadhach. 
fiadh  I  41,25.  183.32;  II  110,  1. 
fiadhach  l  42,3;  II  110,8. 
üadhärita  s.  Hadhäntas. 
fiadliänta«  ]  163,11);  II  101),32. 
fiadhn.^ise    I    11,  17.  81,12.   183,  .^.2; 

II  112,23. 
fiar  1  41,20.  78,15.  187,22;  II  110,21. 
fiarfai«rhe  H  270,27. 
HarfaiKhim  I  14  K  !<>;  II  270,27. 

F.  N.  F  1  n  c  k  ,  Arftuer  muo<Urt. 


liehe  I  5.20.  12.17.  78.15.  85,5;  II 

110,20. 
fichead  I  12,8;  II  110,20. 
fichet  .s.  fichead. 
fige  s.  fijjheachun. 
figheachän  I  182.10;  II  112,14. 
li^'head«'iir  1  1 73, 23. 
tif^him  I  I2JI,  78,15;  8.j,8.  130.28 

II  III.  1. 
figim  s.  fighim. 

file  1    12, 10.   75, 5.   78, 16.  177,20; 

fili  s.  file.  [II  111,12. 

filidecht  s.  filidheacht. 
I  filidheacht  1  174.3.  II  111.1.5. 
i  filleadh  I  184,22;  II  111,5. 
'  fillim  1  12J),  74^   78,16.  130,28; 
j     II  111,10.  272,20. 
.  fiu  s.  fion. 

find  s.  fionn. 

findseög  s.  fuinseöfr. 

finn  s.  fionn. 

fion  1  01,23.  78.17.  170.33;  II  112,18. 
fionn  i  12,10.  32,17.    ■'>'■>.  13.  78, 17: 

II  111,19. 
fior  1  10, 30.  76,24.  78, 18.   188. 1.  II 

112,27. 

fios  I  12, 10.  78,  17.  80, 20.  128,23; 

174,30;  II  111,22. 
fir  s.  fior. 

fircheann  II  113,11). 

firean  1  II.  18.  190,27;  II  113,14. 

firen  s.  firean. 

firian  s.  firean. 

firinne  I  00,  liL  77,      183,33;  II  113.  LL 
firion  s.  firean. 
fiss  s.  fios. 

fiü  1  78,  IS;  II  113.31, 
'  fiur  s.  dearbh-sheathar. 
tlaith  II  114, 5. 

flaitheamhailcacht  I  21,8;  II  114,7. 
I  flaitheamhal  1  21,8.  Ii)", 33;  II  114.5. 

flaithea.s  s.  fiaithiiis. 
i  llaithius  1,21,7.  75,6.  84,24.  184,23; 
1     II  114,1. 
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fliuch  I  28,  13.   38,  i>0.  75,7.  78,1!). 

187,23;  II  114.10. 
fliuchaim      130,2t);  II  lU.  13. 
rtür  1  0,22;  II  113.35. 
fo  s.  faoi. 

foacbaim  s.  f:\fjbhaim. 

fooal  1  27,7.  54, 35.  75.  .'>.  183, 14  ;  II 

114,18. 
foclion  s.  cion. 
focol  s.  focal. 
focul  s.  focal. 
f.'.d  1  28. 28. 
fodera  s.  deara. 
foditiu  s.  foidhid. 
foel  s.  faoi-chij. 
fogabira  s.  faghbhaim. 
fofjamur  s.  fo^fhmhar. 
fojrbai  s.  fä^rhbhaini. 
foghlainairo  II  1 1 5, 5. 
foKhluim  l  21),  12.  17(>,33;  II  11.5.7. 
fo^dimhar  I  21),  LL  32,  IL  64, 21.  ir>3, 11 ; 

II  118,8. 
fo^dairatn  s,  fofrliluiin. 
fojjliura  s.  fof?hluim. 
foi  s.  faoi. 
foib  s.  fütha 

foidhid  I  5,  IC.  3!),  21.  7S,  .5.  Ifi0,25: 

1!  271,23. 
foif,'hid  s.  foidhid. 
foil  s.  fal, 

foilcun  s.  faoileauu. 
foiliui  1  136,27;  II  1()8,8. 
foir  s,  air. 
foiribh  s.  oraibh. 
foirnd  s.  orainn. 
f<"isitivi  s.  faoi.sidiu. 
foiti  s.  foidhid. 
fola  s.  faia. 

fulcadh  1  27,7.  182.25;  II  114,22. 
folcaim  l  27,7.  .1.5.  1.  7.'),  7.  136.20; 

II  114,26. 
folcud  s.  fnicadh. 

fonu  l  31,27.  h\K  14.  163,20.  H  117.  27. 
fouumhar  II  1 1 7. 32. 


for  s.  bhur. 

foraib  a<  oraibh  uud  orra. 
foraind  s.  orainn. 

forasta  l  30,20.  33.1);  II  11.5.2.^.  272. 

3fiff. 
forc  II  11.%  11. 

fordorus  I  27,8.  163.11);  II  1H.21). 

form  s.  onn. 

formeamhlacht  1  174. 3. 

fornn  s.  orainu. 

forra  s.  orra. 

forri  s.  uirrc. 

forru  s.  orra. 

fort  s.  ort. 

forthu  s.  orra. 

f..s  1  29^  80J,  80,21 ;  II  115.13. 
foscad  s.  fo.s|»^adh. 

fosfradh  I  23. 26.  78, 6.  80. 1S>.  183.31: 

II  102,18. 
foss  s.  abhus. 
fot  s.  fad. 

ff't  s.  f«Kl. 

fota  fada. 
fotora  s.  deara. 
foura  s.  fiira. 

Frainc  l  161),  26;  II  11.5.21. 

fraincis  II  1 15. 23. 

francach  1  188.17;  II  U.i.  ID. 

fraooh  1  33, 2L  78, 13. 163,i>0i  II  ll^>.'^'- 

freafrra  I  11), 2.5.  169.18;  II  115.31. 

frc'-anih  1  78, 20.  176. 11 ;  II  116.7. 

freastal  1  19.26.77.  lA  183,  löj  II  116,3. 

freccra  s.  freagra. 

fn-m  s.  frcamh. 

frostal  s.  freastal. 

frigde  8.  frith. 

frigit  s.  frith, 

frith  II  116, 9. 

froech  s.  fraoch. 

fuacht  I  42, 12.  78,27.  174.1^11116,17. 

fuagaim  s.  fuaghaim. 
i  fuaghadh  I  182,25;  II  116.14. 
I  fuaghdil  1  176,26;  II  116.11. 
\  fuaghaim  I  30, 24.  136,29;  II  117,15. 
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fuaijrim  s.  fuai^liaim. 

fuaiin  1  4-J.21L  5<s80.  17(;.  .>:  II  IHi.j:). 

fuaimm  s.  fuaiin. 

fuair  s.  fafflibhaim. 

fnal  l  i'2, 20.  75,8.  TK.'Jd.  184.  2;i:  Ii 
ll<s2I. 

fiiaranaijrhim  1  1 44,  1  ;  II  11<>,-2S. 
fuainmifihadh  I  1S:],3.  1S3,  :>.">:  Ii  117,:i 
fuar  I  42.21.  78. 27.  188, II  117,1». 
f.iihh  II  11!', 2. 
fiiibe  s.  fiiif^fid. 

fuit.'ti(l  I  .1!),24.  1.^0,18:  II  103,3'). 
fuil  J   l.%13.  75.8.  78, 20.  175,2;  II 

118.  IT),    V-1.  täim. 
fuilnv'iin  1  80.  2.  «Ui.  18.   1-%.  30;  II 

117.22. 
fuil-tsn.na  II  118,18. 
fnini  U  in>,2. 
fiiindt'oc  s.  fuinneof.'. 
fuioiisoö«.'  s.  fuinseitiL'. 
fuinneof,'  1  13.15.  <;0,  V.}.  li><:.35;  II 

118,20. 

fuiuse..«r  l  13.24.  28,24:  1<;8,23;  1! 

118,25. 
fniri  s.  nirre. 
fuitlio  II  111>,1. 

fiilan«,'  1  17,M.  30,L  54,20,  (jiKoiL 

n;;).  18;  II  117. 18. 
fuIanj,'aoh  s.  iicamh-fliulanfiaoli. 
fuIaii<:iio  s.  fuilnf^lm. 
ftiloin«:,'  fuilnf:iiu. 
fiim  11  IHM. 
furri  s.  uirre. 
fiit  U  ir.>,  I. 
fiitha  II  Uli, 2. 
fiithaibli  s.  fiitlia. 
fiithib  s.  fiitlia. 
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ifa  1  L84,24;  II  12'),  17. 
f^aba  s.  «rabha. 
•fäba  s.  jffilfliafili. 
;rnl»:'iil  K.  «jal'liäil. 
gabailtecb  s.  gabliailtc. 


},'al(aim  s,  frabliaim. 
j:abar  s.  gabhar. 

^^abha  1  5,23.  40.  2.5.  48, 17.  17!Mr.; 

II  121.22. 
frabhadh  I  24,32.  184,24;  U  122,  15. 
frabhüil  1  2S,l(i.  1Tr,.-j(:;  II  \2>*'r2i\. 
uabhäiltc  1  28,  10.  ISU.  17:  II  128,28. 
{?abliaim  1  ^34,  2i).22.  40,22.  13»;,32; 

II  128.32. 
frabhal  1  .5^  40,20.  48. 18.  17r.,2; 

II  121.  2G. 
«abhar  1  öjM.  40,21.  48.  10.  7H.25. 

I«;.5,14;  II  121,28. 
tfabhIojT  I  40,20.  1<^8,23;  II  121,33. 
f^abhta  s.  iraibhte. 

ffabhtha  l  28,1(>.  11)1.27;  II  127, 2<1. 

t,'ahor  s.  j^'abliar. 

gabud  s.  «jäbbadh. 

j/abul  s.  frabhai. 

gach  1  5.37;  II  120,10. 

fratl  1  22.24.  1(;4.14;  II  120,1. 

u'ailaide  s.  yadaidhi?. 

-adaidbe  1  loJ,  22,2(1.  41>,30.  184.24: 

II  120.4. 
;,'adaij,'t'  s.  f,'atlaidhe. 
1,'adaijLrlie  s.  (;adaidlie. 
f^'adai  s,  j,'adbar. 

K'adhar  1  48,1.5.  H>3.22;  II  120,7. 
gae  .s.  (,'a. 

f(at'ilj,'o  s.  j^aoidheil},'. 
gäeth  s.  paoth. 
{jaj^ar  .s.  gadhar. 
I^'ai  s.  pa. 
paibhte  II  128,25. 

päibhtheach  1  24,32.  188,18;  II  122.1. 

gaibtlioch  s.  gäibhtheacli. 

pailc  s.  poile. 

(.iaillimh  II  122.18. 

pairiiinb  1  21,!>.  48.20.  01,24  ;  II  122,21. 

trriire  1  24, 32.  183.34;  II  122.  H). 

^'airid  I  21,10.  3(>,27.  1!»"2:  II  122.2<;. 

p;iirini  s.  puirirn. 

pairil  s.  paiiid. 
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frairleof,'  II  V2'2.'29. 
(^ai.spi.lhcach  I  ir,4.32:  II 

gal  1  lH4.l4i  II  1 -->•->, 4. 
galar  1  22,  '2(\.  37,  '2-2.  4S,  K;.  7.'..;>. 

177/20:  II  120,2:1 
fJull  1  22.27.  7^,8.  ir,8.22;  II  120.18. 
pallaoilcach  1  5.  31  :  II  120.2<;. 
gallaoireach  s.  ;,MlIaoili*ach. 
pallda  I  22.27.  11)1,35;  II  120,  lö. 
(jan  II  127.  28. 
jjand  s.  ^ann. 
flauem  s.  gaiiiimli. 

gann  1  2o,  34.  4^,  Ii).  .iD,  14.  IKS,  I ; 
II  122, 

(iaoidheal  I  5. 2(;.  ').30.  in. 3.  7'>.  10. 

183,  ir.:  II  123,11. 
paoidhealacli  l  .•).  20.  IG,  4.   188,  18; 

II  123,15. 
ffaoidhcil^  1      27.  IC, 5.  183.34 :  II 

123.11 

f:aoth  1  3;{.2'.».  7(n27.  1S-].35:  II  131,i>. 
>:aotlunliar  I  7!), 31.  1S.S.2;  II  131.14. 
{rar  1  22,28.  2:>.34.  187,23;  II  120,28. 
^'arait  s.  vrairid. 
1,'arb  s.  garbh. 

^rarbh  I  22, 28   37,  D.  48.  IG.  187.23; 

11  121,1. 
jLfarrda  s.  ;jarrdha. 

^rarrdha  1  10,20.  22,2'.).  48, 17.  178,17; 

II  121,G. 
garit  s.  gairid. 

fe'as  I  1G7,14.  170,7;  II  121.10.  273,27  ff. 
gasccdach  .s.  «jais^Mdhcach, 
KHMÜr  II  273, 30. 
trasiin  II  273. 21). 
f,'at  s.  ^;ad. 
gatai^re  s.  ji^adaidlie. 
^ataim  s.  j^njidiiii. 
ßö  s,  gc-adh. 

fjeadh  1  G^  14,28.  4'.>.20;  II  l.S.3.20. 
geaj;  1  Gi3.  14.28.  4'.>.2t>.  I<:8.!>:  H 
133,21. 

gi-afrän  I  24,12.  182,  11  ;  U  l;;3,23.  1 


V'cal  1  10,28.  41).  18.  1'k  12.  IS^^l^; 

II  132, 14. 
ffcaiach  l  ID. 28.  171.2:  II  132.'2<\ 
j^ealän  I  17,  LiL 

t'call  I  18,12.  11),2G.  49.17.  73,8.  IG.V.): 

II  131. 11>. 
jjcalladh  I  18.  13.  19, 2G.  182. 2G:  II 

131.31. 

jrcaliaim  I   18.12.   U>,27.  13G.3:{:  II 
132,3. 

trca!lt.amas    I   18,  13.   19. 27.  1G3.23: 

II  132,11. 
U'oan  I  19.29.  49, 18.  Gl, 24.  1G4.  jr,; 

II  132,21. 
K'i-ar  I  G^  14.29.  49.21.  18G,28:  II 

133.2L 

i^oarän  l  17. 11.  24, 10.  182. 10. 
fj.^arb  I  19,29.  37,10.  170,7;  II  132,25. 
jrearhach  1  19,29.  188,19;  II  132.28. 
(Jearmain  I  17, 14;  II  133,  18. 
^'.•armaineacli  1  17,14.  188,19;  II  13:j,l!'. 
t;carr  I   18.  U.  49. 19.  7G.  27.  isT,  25: 

II  i;;2,32. 

ffoarraitn  1  18.  14.  49,  19.  13G,  :U ;  II 

13.'),  .5.  27Ö.  14. 
k't'rran  s.  geaniu. 
<i*'-c  s.  «leaff. 
ffc'd  s.  ffeadh. 
fSi-d\i  s.  {Lri'adli. 

fffinihreadh  I  11,2'>.  49,21.  177.21: 

II  IML 
fjrel  s.  )L,'eal  und  jreah'ui. 
ficVim  s.  poile. 
^rcll  s.  iL'eall. 
fft'Mad  s.  poalladh. 
^^cllaim  s.  ^'callaiin. 
peinrad  s.  j,'citnhrt'adh. 
t'cmred  s.  ^U'imlireadh. 
s.  pean. 
s.  pear. 
perbach  s.  pearbach. 
i;vrr  s.  p»\irr,  jjearraim  und  geanln. 
geriaira  .s.  gcurraim. 
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j.'ial  s,  giall. 

-iail  1  4L2<;.  40,21.  73, 0.  KU.  15;  II 
133,  ai. 

t:inrraif,'liim  I  144, II  27.'),  21. 
<:iu«;hrannacli  1  32.  3.  47.  27.  171,  3; 

II  13«;.  L  27.'i,33. 
«.'iujrrann  s.  (riu<jlirannach. 
j!lara.Uj  1  182,2:);  II  l-J."),  1. 
{Tlacaiin  I  22, 29.  ').'),  2.  7.'),  10.  13(1.  .30; 

II  12.'),  3. 
I,'lacia(l  s.  ^[lacadh. 
jL'Iäc«!  s.  s'j^odh. 
ijlain-aimsirc  II  12.').  2i). 
fllaim;  s.  {floine. 
«rlaine  s.  j,'lciue. 

trian   l  22.30.   48.21.  ('.1,24.  75.11. 

187.31 ;  II  12:>.  8. 
^^lanad  s.  planadh. 
t'lanadh  I  182. 20;  II  12.5,12. 
jrlanairn  1  22,  30.  130.31 ;  II  125,1.5. 
plaodh  l  5, 27.  10.  .5.  33. 28.  183.34: 

II  I2(;,20. 
j,'Iaodhaiin  1  5. 32.  130,31;  II  120,28. 
^rla.**  l  22,  31.  48.  21.  7.5.  11.  80,  21. 

1(;4,  14.  187.24;  II  125,       125. 22. 
«.'lasmlioiri,'  II  125,  20. 
^rlas.ig  I  108,24;  II  12.5,24. 
^lass  s.  «(las. 

tiU'  I  0^  14,30.  4i>. 24.  7.5. 12.  183. 

35 ;  II  134. 13. 
/rieanu  I   18.  1.5.  4^,  23.   173.31;  II 

134,8. 

gl.-as  1  Iv5,  14.30.  49. 24 ;  II  134,  K;. 
27.5.  '2Il 

•(li^a.saim   1   0, 5.    14, 31.   1.30,  .34 ;  II 

134,21.  275. 25. 
-Irasta  1  101. 
f^'ltMid  N.  jfleaiin. 
^loiin  s.  «riennn. 

jrj.-,.  1  ikiL  21IJ,  is3,:V);  II  134, ;u. 

f^leoite  II  27.'"), 32. 

^'NH.inliar  1  0^  18.s,2;  II  1.35,0. 

glt's  s.  •,'h''as. 


glic  1  12, 11.    40. 24.    50, 4.    75, 13. 

180,14;  II  134,30. 
glicü  8.  glic. 

«(liocacht  l  174.  4:  II  134,27. 
gloed  .s.  glaodb. 
gloidim  ü.  glaodhaim. 
jfloiue  1  33,  7.  177,  20;  II  120, 14. 
{finr  I  28, 20.  103. 22;  II  120, 3. 
}?Iuaisiin  l  42,21.  l:!0.  :;l ;  Ii  126, 0. 
jrlün  1  31,8.  48. 22.  170,3;  II  12t:,  13. 
t'nüthach  I  .5.33.  188, 18;  II  127,4. 
guo  l  5,33.  31,28.  177,20;  II  127, 8. 
t'o  I  36.31;  II  123, 10.  123, 20.  123.32. 
gob    1   27,  0.    44,7.    48,22.  105,0; 

II  127, 10. 
goba  s.  gablia. 
gol)ha  s.  gabha. 
gobul  s.  gabhal. 
gode  s.  cäide. 
goodeilg  s.  gaoidheilg. 
göedel  s.  gauidhcal. 
güedelach  s.  gaoidhealacli. 
göeth  s.  gaoth. 
gui  s.  ga. 
g(»idel  s.  gaoidheal. 
goidiin  1  38,1.5.  130,33;  11  12!»,  15. 
goile    1  38,  10.    48. 23.    17<;,  H ;  II 

120,24. 

goirira  l  17,22.  48. 20.  77, 18.  130,30; 

II  123.1. 
gop  gob. 

goradh  I  180,20;  II  128,11. 
goraiin  1  130,32;  II  128, 14. 
gorim  s.  goraiin. 

gorm  1  27^  37,10.  187,24;  II  128,17. 
gort  1  27,10.  70,20.  1<'>4,15:  II  128,21. 
gräd  8.  grädh. 

grädh  1  5,35.    24, 34.   48.23.  76, 20. 

183,34;  II  130. 5. 
gniuna  I  24,34.  .50,14.  102,5;  II  13o,8. 
gras  l  24, 35 ;  II  130J1. 
greamughadh  l  18.'>,3;  II  135. 14. 
greainuigliiin  1  144,0.  II  1.35, 0. 
greanii  II  1.35.  llL 
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II  Vi'f.  IL 

171,2');  II  i;'>.\:t2.  l--«'.4. 

f^rfimm  s.  {/rj-im. 

linsix  1   14. .{i.  41.  J'..  TT,  II». 

iTr>,:?2 :  II  i:i'>.  J'j. 

irrianacfi  I  1>>\  l'-» ;  II  XXkM). 

^riaiimhar  1  \  II  VXi.  M. 

yriml  ».  ).'reaiin 

(/nonach  l  TT,  1!>.  171. II  l^''». 
tfns.'ii'h  s.  frnosach. 

ßr<.<iii  1  :>,;^; ;  •j7j,  !>. 

{^Tuafl  s.  trni:ii(lli. 

lifrua-  1  IC.'J/jr, ;  ||  l.-A-jO. 

j^ruaMlh  1  42.22.  lS:i,a:);  II  i:)0.  IS. 

(rniairn  II  1  ■"><>,  22. 

prutli  1  17«;.:U;  II  VMK  l.>. 

^Mlal  1  42.22.  7.->.ll.  IS  1,24  ;  II  i;j<).2'.>. 

Kuala  1  41,2;',.  17!),  21  :  II  13<>.:^{. 

jU;iialu  s.  ^UHla. 

ffudiin  s.  i^aiidhim. 

Kui<l«>  s.  cäific. 

{,nii(iiiiui  I  i:),n;.  4h.2i.  (:4,:;(j.  i.{i;,3r); 

II  124,:}2. 
guilliin  s.  («niidliiin. 
^uidiu  s.  f^'uiiihini. 
Quirin)  s.  ^oraitn 

jfuinii  1  13,  l.'>.  Hl.  IS;  II  |21.:;(). 
gunnadh  I  177,21  ;  II  131. (i. 
t'ur  12i).2:). 
gural»  I  l.")I,2.S. 
Kuraldi  1  läl.i«». 

Kuth  1  3(>,a.  4s.  2;j.  7<;,2<;.  itc.U; 

IUP,  2(1. 

H 

h-niniiius  s.  fuiiusci»ji. 


larn  >.  larann. 

iarradh  1  1>2.2T:  II  2T>;.  27. 
iarraiin  l  \:',Ü/M  ;  II  27'-.  27. 
:  inrratas  II  27*i. ;j7. 


I 


i  II  I.V.).  2<;. 


i  II  2;{2,  i'j. 


iad  II  2.31,  2:>. 
iaiuuii  1  7<;.2S :  II  I 


ia>achl  1  174.4:  11  140.:;.j. 

ia>c  s.  ia>L;. 

iri.M.'u*  Ii  ».  i3:»;/ach. 

lasrairi'  s.  ia>;raire. 

lasrainrlit  s.  ia.s;.'aire.iiht. 

iuM.'   I    14,2:i.    41. 2\    .•>.•>. 2.  ^K-n, 

WA,  15;  II  141,2. 
iasiraoh  1  lt:i.:]2.   ISS, 20;  II  141. S. 


277,4. 

ias^Mire  177.21 ;  II  141.1>. 
lasjrairt'acht  1  174,4  :  II  141,  10. 
lat  s.  iad. 

IC   S.  IOC. 

icaiin  s.  iocaim. 

iVc  s.  IOC. 

iccaiin  s.  iocaim. 

iccim  s.  iocaim. 

ichtar  s.  ioclitar. 

idir  1  H;,3<);  II  SS, 7. 

ierii  s.  iarann. 

ifernd  s.  ifTroann. 

ilTern  s  iffreann. 

ifl'reanu  1  hV.k'l\  ■  II  141,12. 

i  fhuss  ».  ahlius. 

ilar  s.  iolur. 

ilur  s.  iolar. 

im  l  11,.^.  5«;,:i3.  1(;'J,2G;  II  144. 3('. 
imarcaid  s.  iomaica. 
imb  im. 

iiuNiiracl)  s.  amärncli. 

imbe  s.  uime. 

iincliurim  s.  iomcliaraim. 

imde  s.  iomdlia. 

imoasg  II  1)7, 28. 

iml.'in  s.  iomli'iii. 

iinlocfti)  s.  iinliocän. 

imliocäu  1  12,  12.       32.   I.S2,12;  Ü 

142,  iL 
imm  s.  im. 
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immach  s.  arnaoti. 
iinrnati.i  s.  arau<(ha. 
iiiimai^'  s.  arnui<,'li. 
itiunar  s.  mar. 
iininchor  s.  iomchar. 
iinmcliuirim  s.  ioinctiaraini. 
iiniiHle  s.  iomdha. 
inline  s.  uimo. 
immram  s,  iomramh. 
iminthi^iin  s.  iinthi^rhim. 
iiiunuilii  s.  Hinii^'hn. 
im|»ide  s.  impidho. 
impidhe  1  IJJ,  12,14.  l.S3.a«;. 
iinpi'tim  s.  ioin[>oigliiin. 
iinjuiil  s.  iompoi^hitn. 
inipiith  s.  ii>inpni|,'hiin. 
imtot-lit  s.  imtheaelit. 
imtlieaolit   1  12,11.  '>(;, 32.  174,.'i;  II 
141,33. 

nnthi«;liim  I  144.11;  M  142,3. 

imii(rud  s.  amu<:ha. 

in  s.  an. 

inad  s.  ionad. 

iiiand  s.  ionann. 

innnn  s.  ionann. 

iucliind  s.  inchinn. 

inchinn  I  12. 1.").   G0.21.    I(;s..32:  II 

142,20. 
inda  s.  iona. 
indala  s.  dara. 
indarna  s.  darna. 
ind/*  s.  andö. 
indt'in  s.  inne/iin. 
indoöin  inne<'>in. 
indi.sim  s.  iunisim. 
indiu  8.  andiu. 
in^'»  s.  ionira. 
inj>(antacli  s.  iongantacli. 
in^'antas  s.  ionj^antas. 
inyen  s.  ioufin  und  in*,'hoau. 
iiiKliean  I  12,17.  170,4  ;  II  143,  I. 
iiiis  I  12, 17.  (;i,2(;.  81,  13:   HiS,  l.'j; 

II  142,31. 


iuneach   I  12, 14.  GO, 20.    171,3;  II, 

142,18, 
innech  s.  inneach. 
inneöiu  I  12, 15;  17G.8:  II  142,2:). 
inniseacht  1  174,(;;  II  144,34. 
inniseadh  s.  innisea«:ht. 
innisiui  1  1 1 , .').  144, 11  ;  II  14. '>,'>. 
innisin  s.  inniseacht. 
innocht  .s.  anooht. 
iunuraid  s.  anuraidli. 
iuon  iL  ionann. 
inonn  s.  ionann. 

intinn  I  3ö,8.  30,27.  1(;8,32  ;  11  14.\13. 

intleacht  l  174,0;  II  278, 3. 

inund  s.  ionann. 

inunn  s.  anenn  und  ionann. 

IOC  II  144,8. 

iucaij,'heacht  1  174,  ■'> ;  II  144, 12. 
locaim  I  10,31.  130,35;  II  144, 13. 
lochtar    I  0, 12.    10,31.    103,24;  II 

144,17. 
iugän  I  182,  12;  II  141.13. 
iolach  I  104,33  ;  II  277,10. 
iolar  I  28, 14;  II  mi  27. 
ioraarca  1  12, 12.  183,30  ;  II  142. 10. 
iomchar  I  30,31.  38,34.  51,18.  r)7.15; 

II  209,  1; 

iomcharaim  I  51,19.  137,10;  II  209, 0. 
ioindha  I  12. 13:  II  277,  17. 
iomlän  I  38, 32.  57, 15:  II  208,27. 
iompoi^'him    I    30, 27.    51, 1.    57, 18. 

144,25:  II  247,  19. 
iompoi^'hthe  II  247, 11^ 
iorararah  l  38,33.  182, 33;  II  208. 29. 
iona  1  58,  18;  II  201,31. 
ionad  1  12,10.  45.31.  01,25.  184,25; 

II  142.27. 
ionann  l  38,24:  II  209, 1£L 
ion^^a  I  28,15.  02,30.  179,18;  II  207.3. 
ion<,'antach  I  0^  11,  20.  42,4.  51,;'>3. 

188,2ü;  II  140,L 
ion^'anlas  I  (V).  11,  20.  42,4.  103,24  ; 

II  140, 10, 
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'losa  II  14'),  22. 

iothlann  I  28, 14.  1G9,21):  II  2(>6,31. 

irniir  s.  araoir. 

is  l  1Ö1J7;  II  143,  7. 

iseal  I  10,32.  81,13.  VM\3l);  II  145.23. 

iscl  s.  iseal. 

Issel  8.  iseal. 

isteach  II  KxiJ!). 

istijfh  II  1(X),  2<>. 

'läu  s.  'losa. 

itc  s.  eite. 

iter  s.  idir. 

ith  .H.  ithir. 

ithe  1  6,11.  84,30.  183.37;  II  144.1. 
ithiin  1  r>,  12.  13(;,3');  II  144,25. 
ithir  1  (;,11.  84,30.  180,3.;  II  144,4. 
ithla  s.  iothlann. 
ithland  s.  iothlann. 
ithlann  s.  iothlann. 

la  s.  le. 

lä  1  0,  36.  72. 20.  184, 3ö;  II  179,22. 
läa  s.  lä. 

labhraim  1  40,23.  72.20.  76.31.  144.18. 

II  179,18. 
labraim  s.  labhraim. 
lahrur  s.  labhraim. 
lacc  8.  lag. 

lacha  J  23j4.  72,18.  17T,:'.2;  II  178,28. 
ladar  s.  ladhaircin. 

ladhaircin  I  6,35.  39,15.  72.1 1;.  1S1.20; 

II  178,24.  285,3. 
ladbar  s.  ladhaircin. 
läc  s.  lä. 
läcch  s.  laoch. 

laetheamhuil  I  19L;  Ij  II  180,17. 
las  I  23j_3,  48,24.  72,15;  II  178, 10. 
laf,'adh  1  2.'., 3,  182,30;  II  178,  U. 
laich  s.  laoch. 

läidir  1  25,4.  72,21.  UlO.2;  II  179.27. 
laij:  s.  lao^fh. 
luii,'t'  s.  luij^lie. 


lai^et  s.  laighcad. 

lait'head  l  (n34,    39,  14.    72,16:  II 

178,2(». 
Iai<(im  s.  iui<;him. 
Iäimhsi{,'him  II  291,  15. 
läir  1  25. 5.  72,23.  180,  10;  II  18(.U. 
lais  s.  lüis. 
laiss  s.  leis. 
läithe  s.  lä. 
laitheach  s.  lathach. 
Lim  s.  lärah. 

lämh  I  25,5.  64,23.  72, 23.   17(;,5:  II 
180. 9. 

lämhän  I  177,32;  II  180,13. 
larapa  II  178,31. 

län  1  25j_4  72,22.  190,31:  II  1T^J.3I. 
land  s.  lann. 
langfeitir  s.  langflieidir. 
langfheidir  1  28, 7.  47,7.  62. 2G :  II 

18K  16. 
langfheitir  s.  langfheidir. 
langfiter  s.  langfheidir. 
lann  I  23,4. 37,25.  59,16.  72,18.  177.3j. 

II  178,32. 
laoch  II  182,31. 

laogh  133,32.  72,31.  184.27;  II  182.2^. 

lär  I  25,4.  II  179.32. 

lasaim  I  137.8:  II  179, 10.  28.5,1^. 

lasair  1  23, 5.  72. 19.  180,10;  II  171*,.). 

lasar  s.  lasir. 

lassaim  s.  lasaim. 

las.sar  s.  lasar. 

lasta  I  191,  ÜL 

lat  s.  leat. 

lathach  I  6,37.  26,2.    72.21.  ITl.-t; 

II  179,28. 
läthair  1  72,22;  II  I  SO,  H. 
läthairech  1  188.25;  II  180.7. 
läthc  s.  lä. 
latt  s.  leat. 
le  1  7.5,44;  II  18.8,21. 
leabaidh  I  20,2.  K4.  Ui  51.11.  T:?.2>. 

184,36:  II  185.  12. 
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leabhar  I  L_L  40, 27.  7a,  3<k  1G5.14; 

II  18:3, 14. 
leac  I  20,8.  ')'>.  17.  73.  '29.  170,2;  II 

1S4,21. 
leaca  I  17,9;  II  18.j,32. 
Icncain  s.  leaca. 
leccan  s.  leaca. 

leacht  l  20^4,  177,33;  II  lS4.:n.  28r),33. 
leac-oighroadh  I  39,17  ;  II  184,24. 
leac-thoraba  II  184, 28. 
leaffadh  I  182,31;  II  184, 2. 
leagaim  I  137,9;  II  184,3. 
IcafThadh  I  7^  18,21;  II  18.^21. 
h'aghadh  I  7^  II  187,7. 
lea^haiin   1  20. 3.   73. 29.    137,9;  II 
184.  ÜL 

leaghaim  l  137, 10;  II  18(;,23. 
It^anhtöir  II  186.  L 
leaghthöireacht  l  174,  10;  II  18G,1. 
leain  s.  Horn.  i 
leamlinucht  I  73. 2G.  174,9;  II  183,17. 
Kana  I  177,34;  II  187,2. 
Icanacbt  l  174. 10;  II  18.0..'). 
leanaim  1  20,5.  BK31.  7.3.30.  137,9; 

II  18.'),  9. 
leanbh  L  20, 6;  102,27;  II  18-1,7. 
leaptha  s.  leabaidh. 
lea.-*  l  20,6.  73, m  174,18;  II  18j,  14. 

185, 16. 
Itfas-ainm  II  195^20. 
Iraspamhuil  l  191.2;  II  186, 7. 
lens-atliair  II-  1 8.'>,  17. 
loas-deaiblibhn'itair  II  18-'),  18. 
Icas-dearbhshealhar  II  1H5.  HL 
leas-inghean  II  18').  18. 
leas-inhac  II  1 8.j,  jS, 
leas  inhathair  II  185, 17. 
Jfat  II  188, 23. 

leath  I  2(M.  73,27.  170,24 ;  II  183.20. 
leatJuin   1  7^    18,22.   20, 2.  73, 28. 

84.34.  187,31  ;  II  184, 11. 
I«?athar  I  l.'),30.  20. 2.  73,28.  84,34. 
leath-chor.Wn  I  180.9;  II  183,30. 


lebaid  s.  leabaidh. 
lebar  s.  leabhar. 
lebor  s.  leabhar. 
lebur  s.  leabhar. 
lecc  s.  leac. 
lecca  8.  leaca. 
leccim  s.  leigiro. 
lecco  H.  leaca. 
lecht  s.  leacht. 
lecitn  s.  leigim. 
lee  s.  lui. 
legad  8.  leaghadh. 
Icgaim  s.  leaghaim. 
legend  s.  U'igheann. 
legos  8.  leigheas. 
legim  8,  leaghaim. 
legud  s.  leaghadh. 
lei  II  188,24. 
leicim  s.  Icigim. 

leigheann  1  7^  16,33.   184,27;  II 

II  18.1,29. 
leigheas  I  L_L  39,27.  73,25 ;  II  183,8. 
leigheasaira  I  7J.  39,28.   137, 9 ;  U 

183,11. 

leigira  1  12,37.  49,28.  56, 17.  137,10; 

II  187, 13. 
leim  1  15^  57,  1.  17G,12;  II  186,26. 
leimira  I  15^  137,10;  II  186,28. 
Icimm  s.  leim. 

leimneach  1  15^  174,10;  II  186,29. 
leimmacht  s.  leimmach. 
l«Minnech  s.  U'imneach. 
j  K-ine  I  15A  61,31,  73,31.  178,18; 
II  187,1. 
lüir  l  15,6;  II  187,3.  224,31. 
leis  II  188,23. 
leisco  s.  leisge. 

leisge  i  lt;,34.  .56, 13.  81,15,  169,27; 
leiss  .s.  leis.  [II  186,3.  285,37. 

leühead  1   16,32.    73,30.    84,  .Tj  ;  II 
185.26. 

loitheid  I  15.29;  II  186. 16. 
leith-sgeal  II  1S6.6. 

21* 
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lern  s.  liom. 
lemm  s.  liom. 
lemnacht  s.  Icamhnacht. 
len  I  15,5;  II  186,31. 
lenab  s.  leanbb. 
lenaim  leanaim. 
lene  s.  leine, 
lenim  s.  leanaim. 
lenn  s.  linn. 
leö  II  188,24. 
leoir  8.  leür. 

leonaim  1  137,11;  II  1H8J4.  286, 10. 

leönta  I  191, 13. 

leör  II  188.8. 

lepaid  s.  leabaidb. 

leptba  s.  leabaidb. 

les  s.  leis. 

lese  8.  leisg  u.  leasgambuil. 

lesci  s.  leiage. 

less  s.  leas. 

let.  8.  leat. 

leth  s.  leatb. 

letban  s.  leatban. 

letbar  s.  leatbar. 

letbet  8.  leitbead. 

lethu  s.  leo. 

lett  s.  leat. 

leu.  8.  leö. 

liaig  8.  liaigh. 

liaigh  I  41,30;  II  187,  i). 

liath  I  41.30.  73,31;  II  187.9. 

liatbröid  I  7^  11,19.  73,34.  168.27; 

II  188,6. 
liatbröit  s.  liatbröid. 
Hb  s.  libb. 
libb  II  188,24. 
lige  8.  luighe. 
ligim  8  lighim. 

lighim  I  73.32,  137.10;  II  187. 16. 
lim  8.  liom. 
limm  8.  liom. 
lin  8.  lion. 
liuad  8.  lionadh. 


li'naim  s.  lionaim. 
lind  a.  Hon. 
Im-^adacb  II  187. 25. 
linmar  s.  lionrohar. 
linn  II  188,24. 
liom  I  30.26;  II 

hon  1  10,;]4.  61.31.  61.32.  73.33.  ISL 
3L  183.16;  II  187.19.  187.22. 

lionadb  I  182,32;  II  167.:iT. 

lionaim  II  61,32.  73,33.  137.11:  II 
187,27. 

Iionmbar  I  67.3.  188,4;  II  188.4. 
honta  I  191,19;  II  187.31. 
lite  I  17,32.  53,14.  177,;U;  II  1%.^. 
liter  s.  litir. 

litir  I  17,32.  36.16.  180.11:  II  l'^.ll. 
littiu  s.  lite. 
lium  8.  liom. 
liurom  8.  liom. 
lobad  8.  lobbadb. 
lobaim  s.  lobbaim. 
lobbadb  I  6^30.  40,  2ä.  182,31:  H 
17f),  12. 

lobbaim  1  40,  26.  72.  19.  137.  8;  II 
179, 15> 

lobhtha  I  191,28;  II  180,30. 

loch  1  27,20.  72.24.  170,1;  II  tSI.I. 

lochat  8.  luch. 

locht  I  27,21.  52.2.  72,25;  II  181,1 
loech  8.  laocb. 
loegh  8.  laogh. 

log  148,25.  72.23.  164,18;  II  KS<\31. 
log  8.  luacb. 

logidecbt  s.  luaighidlieacht. 

löigb  s.  laogh. 

löistin  l  81.30;  II  182,2. 

lom  I  27,21.  "2.26.  187,28;  II  181.14. 

lomm  8.  lom. 

Ion  I  31,31.  61.30.  183,16;  II  182.23. 
lön  1  31,30.  61.30.  72.30;  II  182.21- 
Ion  dubb  II  285,27. 
long  I  31.31.  62. 29.  72,31.  170,2;  II 
182,26. 
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loon  8.  lön. 
lör  s.  lee'tr. 
lorc  s.  lorjLf. 

lorf(  1  27.22.  72/2ti.  UU.IO;  II  \S\,VX 
lor«»  1  28,2.  37,LL  Ii.2iL  TCJ^ai. 

179.21 ;  II  181,23.  28.5,  Uk 
loscad  s.  lüsgadh. 
loscann  s.  losgan. 
loscud  s.  losgadh. 

losjiradh  1  27,22.  182,31 ;  11  IM,  28. 
28.1, 20. 

losprän  I  27,23.  72,28.  182,15;  II  181,27. 
los.sa  s.  jus. 

Jofa  l  .r2,3.  177,33;  II  182,1. 
loiir  s.  le«'>r. 

luach  I  42,2«.  72,30;  II  182, 10. 

luag  s.  luach. 

luaide  s.  luaidhe. 

luaidho  1  72.28.  11)2, 1.5;  II  182,3. 

luaifrliidheacht  1  42,31.  72. 29.  174,9; 

II  182, 8. 
luainoach  i  188,2();  II  182,12. 
luaith  II  182, 1. 
luan  II  80,10. 
luascad  s.  luasgän. 
luasgt'in  1  182,  15;  II  182,14. 
luath  1  42,2<j.  192,2:  II  182.5. 
lül)  s.  lübaim. 

hi baiin  I  31,9.  51,  l.').  137,8:  II  182,1<>. 
luch  1  27.37.  72,24.  170, 1  :  II  181,3. 
lacht  1  52, 1,  72,24:  II  181,7. 
hiebt  l  2>U,  52,2;  II  181,12. 
lujrlia  i     37 ;  II  44.29.  251, 1(>. 
luj^bnasadh  II  182,24. 
hijL,'Tia.sad  s.  lughna.sndh. 
Iiipu  s.  lufjha. 
Iiiil>h  liiiMi. 

luibb  1  3.3,24.  04,24.  72,31.  17<>,  14; 

II  183,4. 
luMin  I  181.21  ;  II 
luifrhe  1  (;,33.  182,30;  II  178. 17. 
luiKhiui  1  i}^  72,18.  137,7 ;  II  178.20. 
hipaitu  s.  lübaiin. 


lurga  s.  lorga. 

lus  I  28,3.  72,27.  80,24.  174, 18;  II 

luss  s.  lus.  [181,25. 

lutaiu  s.  lüidin. 

Intli  8.  luthghair. 

luthghäir  1  80, 0;  II  180, 19. 

luthgliHireach  1  188,25;  II  180,25. 
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raä  I  25^  148,20;  II  191,1. 
mac  I  23,5.  55,18.  57, 1.  104, 19;  II 
187,17. 

macha  1  23^  57^  177,34;  II  189,25. 

inachaire  1  23, 0.  177,35;  II  189.27. 

macsamhia  II  189.20. 

tnacsamla  s.  macsamhla. 

mad  s.  madh. 

madh  II  191.2. 

madrad  s.  madradh. 

madradh  1  23^  45,32.  57,1.  177,34; 

II  189,14. 
inael  s.  maol. 

tnaide  I  21,17.  47,10.  178,1 ;  II  199,10. 
maidin   I  21,17-   47,  10.   169, 1 ;  U 
199, 14. 

mäighistir  I  26^  81,15;  II  192,1. 
luaighistreas  11  191, 32. 
inaigisder  s.  inäigltiätir. 
Diäigister  s.  maigbistir. 
wail  s.  maol. 

maill  I  L6.  40,2;  II  280, 14. 

mainbad  8.  meireacb. 

luairc  s.  mairg. 

Mäire  II  l!ll,24. 

iDaircachtail  II  259, 2fi  ff. 

inairg  1  21, 18;  II  199,20. 

inairim  1  21,37.  137, 14;  II  199,28. 

raairt  II  80,11. 

maiseadh  I  38,18;  II  197.32. 

maite  s.  inaide. 

maith  1  21, 17.  57,14.  191,3.  192, 15; 

11  199,1. 
niaithim  I  137,14:  II  199. 19. 
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mala  I  23, 8.  57,2,  75, 18.  177,35;  II 
189,32. 

mÄla  l  75, 13.  177,36;  II  IHl,  17. 
malairt  I  23,8.  57,3.  163,33;  II  190.2. 
maldacht  mallacht, 
mall  I  26^  57^  72, 12.  187,26;  II 

191,13. 
mallacht  I  23,7. 
mallagim  8.  malluighim. 
mallaigthe  s.  malluightbe. 
malluighim  1  23, 7.  T.'j.  11.  144.18;  II 

189,30. 

malluightbe  I  191,28;  II  189.29. 

mara  1  25,6;  II  191,19. 

mam  II  199, 24. 

manach  I  162,27. 

mant  I  23,9.  164,20;  II  190,5. 

mantach  1  23, 9.  188,27;  II  190,7. 

maoid  II  201,1. 

maoilin  1  ISl,  21 ;  II  201, 15. 

maol  1  3:^,32.  57,15.  190,31 ;  II  201,11. 

maolugbadh  I  183,5;  11  201.16. 

mapa  1  177,35;  U  190, 9. 

mär  8.  mör. 

mar  I  23,10;  II  190.  11. 

marairo  s.  mairim. 

marb  s.  marbh. 

marbad  s.  meireach. 

marbaim  s.  marbhaim. 

marbh  I  23,11.  57,3.  76,32 ;  II  190.25. 

marbhadh  s.  meireach. 

marbhaim  II,  190.28.  286. 23. 

marc  II  286, 25  und  s.  marcuigheacht. 

roarcad  s.  margadh. 

marcuigheacht  I  23,  11.    174,  11;  II 

190,  aa 

margadh  I  23, 10.  177,36;  II  190, 19. 

marggad  r.  margadh. 

mas  I  25,7.  57.5.  80. 24.  181,31  ;  II 

191,29. 
masla  I  177. 36;  II  l'.H>,34. 
mäss  s.  mäs. 

mata  I  177,36  ;  II  190,  UL 


mathair  I  7.iL  25,L  5Lix  84. 

180.26;  iri91,ll. 
maten  s.  maidin. 
mathim  s.  maithim. 
mätbir  s.  mäthair. 
matin  s.  maidin. 
rae  I  15,6;  II  193, 19. 
mead  I  IbJ.  57J,  169.28;  II  198.21. 
meadh  s.  meadhachan. 
meadhachan  I  183.17;  1!  1;>7;29.  28'i.3o. 
meadhg  I  7J,  39, 28.  48.25.  57.11. 

169,28;  II  196,28. 
meadhön  1  2k  14.      12:  II  11»7, 1. 
meall  1  26,13.  57.6.  UA,2i);  U  r.i3.3. 
raealladh  l  20,7.  182,32;  11  192  4. 
mcallaim  1  20, 7.  73,  12,  137,  11;  II 

192,7. 
meallta  1  191.20. 

mealltoir  I  20, 7.  173,24;  II  192. 12. 
meambair  s.  meamhrach. 
meamhrach  l  40,27.  188.28;  II  \WM 
meanadh  1  20,8.  57,5.  178.1;  II  192.14. 
meannän  1  12,33.  17, 10.  182,  IC;  II 
193,6. 

mear  I  15,7.  57,8.  168,34;  II  19:13<1 
meas  1  20, 9.  57,6.  80,25.  174, 18;  11 
192, 

measaim  I  20. 9.  137,12;  II  192.21. 

measg  si.  imeasg. 

mca.sgadh  I  182, 32;  II  192,26. 

measgaim  l  20. 10.  137,  12;  II  192.30. 

measgtha  i  191.20.  191.28;  II  192.33. 

mcbuir  .s.  meainliracli. 

medg  8.  meadhg. 

medhg  s.  meadhg. 

medön  s.  meadhou. 

meglim  s.  meidhieach. 

meid  s.  mead. 

meidhieach  I  15.31  ;*ll  19.^,26. 
meilim  1  12,  31.  75,  19.  137.  13;  II 

1!>4,  liL 

meillean  I  74,9.  182,16;  II  194.8. 
meilt  11  286,30. 
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moin  «.  mmach. 
niHiipach  s.  mianacb. 
meirl)  s.  meiri)h. 

meirbh  1  in, 36.  37,13.  57. (i.  100/2; 
meirc  s.  mcirj,'.  [II  1U'>.  l  t. 

meireacli  II  li»0,23. 
moirjr  l  Ui.35.  37.13.  40,20.  180,27; 

II  lO.i,  10. 
meir^jeach  I  16,3.').  188,27;  II  103,12. 
meit  s.  mead. 

raoithil  1  lH,;i4.  84.38.   178.3');  II 

103.4. 
mola  8.  aithmhi*al. 
melim  .s.  moilim. 
mell  s.  meall. 
toellad  s.  moalladh. 
mollaim  8.  incalUim. 
raelltoir  s.  nipalltoir. 
men  s.  min. 
raena-d  s.  incauadh. 
menic  s.  minie, 
menicc  s.  minie. 
m«*nn  s.  mcannän. 
mt'r  s.  mear. 
raeree  s.  pla-smheirg. 
mergo  s.  glasmheirjr. 
mescad  s.  measgadh. 
mescaim  s.  roca.sf?aim. 
mcss  s.  nieas. 
mes.saim  s.  mcasaira. 
iDi't  s.  möad. 
methel  8.  moithil. 
mi  I  57,10.  184,37;  II  104,28. 
mi-  U  104, 2.'). 

mian  I  11,10.  .^7.11.  61,32;  II  106,6. 
mianach  1  11.21;  II  106. 11. 
mias  1  7J,  41,31.  57,8.  170,3;  II  104..J. 
mKlhmh«'ar  II  196.23. 
mi-fhirintach  I  188,28;  II  286,34. 
mil  1  12,21.  57,9.  176,35;  II  104,  10. 
rail  s.  iniol. 

mile  1  10.34.  57. 10.  57,20:  II  19.5,31. 
mUis  I  190,2;  U  194. 13. 


I  millean  s.  roeillean. 

l  millira  1  1_L6,  137,13;  II  105,33. 

I  milsean  1  182, 16 ;  II  106,1. 

milltc  l  191,-20;  II  196,3. 

min  1  12.32.  1 7*1, 36 ;  II  104,  1!>. 

min  1  57, 11.  61,33;  II  196, 10. 

mind  s.  mionn. 

minie  I  12,32.  57,9;  II  194,20. 
miniufe'hadh  1  183,5;  II  196. 13. 
minnseög  I  12,33.  168,25;  II  194,22. 
mio-  II  194,25. 
mio-chhi  II  19.5,25. 
miol  1  57, 10.  7.5.20;  II  195. 27. 
miona  I  17, 32;  II  193, 8. 
mio-mhiünte  1  101,20;  H  1  ;>('). 2t;. 
mio-mhiintach  s.  mi-fhiüntacb. 
mio-shäsach  I  188,27;  II  19.5, 18. 
mi'o  sh:i8amh  II  195,  Ifi^ 
mio-shuaimhneas  II  196,  Ul 
mio-stuama  l  102,2;  II  196, 18. 
mio-thaithneamhacb  1  188,28;  II  105,23. 
m.i  I  102,15. 
moch  1  27, 23 ;  II  107,  .5. 
moel  8.  maol. 
molad  s.  moladb. 

raoladh  I  57. 12.  182,32;  II  107.  7. 

molaim  I  27, 24.  137, 13;  197,10. 

moill  s.  roaill. 

möin  I  175.3;  II  198,17. 

molt  1  27.24.  .52,3.  164.20;  II  197.14. 

raong  1  13, 28.  62,32.  160.2;  II  200,20. 

raor  I  28,20.  57, 13.  188,5.  102. 15;  II 

107,21. 
möran  II  107,27. 
mraioh  s,  braich. 
muc  I  30. 6.  170.3;  II  1!>SJ- 
mucc  .s.  muc. 
mnchad  s.  müchadh. 
miicliadh  1  182,33;  II  108,12. 
mnchaim  1  31. 10.  137,13;  II  198,14. 
mugha  s.  umugha. 
mugud  8.  amugha. 
muiloud  s.  muillcaiin. 
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muilleann  I  13.25.  74,10.  1(13,31;  II 
200,  L 

inuillenir  I  13,25.  173,24:  II  200,3. 
muineal  1  13,26.  26, 10.  m,  17;  II 

200,7. 
muinel  s.  muineal. 
muin^  s.  mong. 
mui'nigin  s.  rauinighin. 
rauinighin  1  13,2(k  ITH,  13:  LI  200.  S. 
muiniirhmeach  1  188, 21>:  II  2U\  12. 
müinim  1  31, 11.  137,14;  II  108.23. 
muinntear  1  13,27.  lfif>/.?8:  H  2<W)J<^ 
muinntearach  l  188,2'.);  II  --'(Ki,  m. 
muinnteardba  II  2'Hi,  1  j. 
muinnter  s.  muinntear. 
muinntir  8^  muinntear. 
raüinte  I  191,21 ;  II  198,25. 
muinter  s.  muinntear. 
muir  1  13,28.  57.  H.  77.21.   174,31  ; 

II  200,22. 
Muire  1  13,29;  II  200,34. 
raulcnn  s.  muilleann. 
mullach  I  73,13;  II  198, 4. 
muUeoir  s.  muiileoir. 
Muma  iL  Mumha. 
Mumha  II  198,  HL 
Mumhan  ».  Mumha. 
mün  1  31,11;  II  198,16. 
muna  1  151,29;  II  198, 8.  286, 17. 
munab  1  151,28. 
munabh  1  151,29. 
miinad  s.  münadh. 
münadh  l  57,13.  61,33.   185,5;  II 

198,21. 
nannim  s.  müinim. 
muntar  s.  muinntear. 
münud  s.  münadh. 
mür  II  198, 26.  198,29. 
Muri  s.  Muire. 

m 

na  s.  an. 

nä  II  201,27.  201.29. 

nach  1  23, 12.  148,18  ;  II  20,18. 


näire  I  25,9.  58, 12.  77.21 :  0  202,7. 

näireach  1  25,9.  188,29;  II  2<>2. 7. 

nama  s.  namhaid. 

nnmat  s.  namhaid. 

näme  s.  nämhaid. 

namha  s.  namhaid. 
1  namhaid  1  25, 10.  58.13.  67.3.  181,31; 
II  202. 13. 

naoi  1  LJL  33,33.  .58.17;  II  2a3. 10. 

naomh  I  190,31  ;  II  203.  19. 

naomhaim  1  58,  17.   79. 3.5.  I.*^»?. 
I      II  2a3,21. 

naomh tha  I  191,21;  II  2^,12. 

naonan  l  182,16;  II  287. 29. 

naonmhar  II  2(  '3,  Li. 

näre  s.  naire. 

nathair  l  58. 13.  180,11  ;  II  202.17. 
I  nathir  s.  nathair. 
neach  1  20. 10.  59.26;  II  203.  27. 
nead  I  20.  10.  45, 32.  59,25.  167.14; 

II  203,25. 
n.'al  I  15^  59,28;  II  2(4,24. 
ni'*all  s.  neal. 

neamh   I  18,  HL  59, 2L  176,311;  U 

204,17. 
neamh-  II  204,  Ii. 

m»amh-fhulan^Mch  1  188.30;  H'jfU  14. 
neantöjT  1  20.11.  59,26.  168.25;  II 

20.",  29. 

noart  I  20,11.  52.4.  59. 26.  1(^4,21; 
II  2(4,1. 

neartuighim  1  20,12.  144,19;  II  204.7. 
m-a.^a  1  20, 12.  59,27;  II  204.  12. 
neb-  s.  neamh-. 
nech  s.  neach. 
ncim  s.  neimh. 

noimh  l  16.36.  59,28.  64.25.  176.15: 

II  2(H,21. 
neimh-chioutach  II  287.32. 
iiel  s.  n»"al. 

ucm  s.  ueiuih  und  neamh. 
nera-  s.  neamh-. 
1  nent<»c  s.  neautög. 
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neph-  s.  neamh-, 
nert  s.  ncart. 
uertaim  s.  neartuiphim. 
ness  s.  »•aji*»','. 
nessa  s.  neasa. 
net  ^.  nead. 

ni  l  10.35.  U8. 18;  II  205. 8.  m5, 1 1 

und  s.  ni'dh. 
mdh  l  5i>,29.  17S,  IS;  II  205.1. 
ni  fheadar  1  42J>,  134,12;  II  204. 27. 
m>h  II  205, 4. 
nighean  II  287,36. 
nighim  1  59, 2H.  137,15;  II  205,17. 
niffhte  II  204,32. 
nigim  s.  ni<^hirn. 
uior  II  205. 2iL 
nios  II  205,31. 
nö  I  31,31;  U  203,2. 
nocht  s.  nochtadh  und  nochtaim. 
nochtadh  1  27,25.  182,33;  II  202.21. 
nochtaim  1  27,25.  52,4.  58,14.  137,15; 

II  202, 23. 
nodlog  s.  nollag. 
DÖeb  s.  naomb. 
nöobaim  naomhaim. 
nöebda  8.  naonihtha. 
Doem  s.  naomh. 
uöemaioi  s.  naomhaim: 
Doemda  s.  naomhtha. 
nöi  8.  naoi. 
DÖib  s.  naomh. 
uöiiiiu  8.  naonäu. 
noim  s.  naomh. 

nollag  1  27,2(1.  58,15.  18.5,2;  II  202.27. 
Nora  II  2f)2,30. 

nös  1  7^  31,32.  58,16;  II  203,8. 
notlaic  ».  nollag. 
nüa  s.  nuadh. 

iiuadh  I  TA  58,16.  192,3;  II  202,32. 

nuaidheacht  II  2a3,4. 

nüe  8.  nuadh. 

ndide  s.  nuadh. 

numead  1  181,33;  II  203,5. 


ü  U  207,21.   Vgl.  ua. 
nac  s.  og. 

obair  l  27. 26.  39,32.  45.3.  167,14; 

II  206,8. 
obri  s.  obair. 
oc  s.  aig. 
(IC  s.  ög. 
oca  s.  aig. 
ocai  s.  aig. 

ocaib  8.  agaibh  und  aca. 
ocaind  8.  againn. 
ocainni  s.  againn. 
occa  8.  aig. 
occai  s.  aig. 
occaib  8.  agaibh. 
occe  s.  aice. 
occorus  s.  ocras. 
occu  s.  aca. 
occum  8.  agam. 
occut  8.  agat. 
ochar  s.  achar. 

ocht  1  27.27.  52,5;  II  20(1.  13. 
ocht  s.  fuacbt. 
ochtar  8.  uachtar. 

ücras  1  28,9.  55,18.  128,23.  163,32  ; 

II  206, 10. 
ocui8  s.  agus. 
ocum  s.  agam. 
ocumm  s.  agam. 
ocund  s.  againn. 
ocus  8.  agus. 
ocut  8.  agat. 
öen  9.  aou. 

öenfccht  s.  aoinfheacht. 
ocntu  s.  aonmha. 
og  s.  ogh. 

Mg  1  48.26.  188,5;  II  208.4.  Vgl.  6igh. 
-ög  1  28.22. 

ogh  1  27,29.  64,30.  170,26 ;  II  207.18 
oibliogaid  I  39,31;  U  3. 10. 
oibre  s.  obair. 
oibrighim  II  3,22. 


I 
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oice  8.  aice  und  aige. 
oidche  s.  oidbche. 

oide  I  17,  18.  S^Ul  47,6.  177,18: 

II  88,1. 
oideas  I  163,17;  Ii  88,5. 
oidhche  I  6. 10.  10, 15.  85, 6.  l»4,-i5; 

II  141,14. 
oiffice  8.  oiffiß. 

oiffip  I  IMi  49,16.  78,1.  183,31 ; 

II  88,16. 
oifreann  s.  aifreaun. 
oifrend  9.  aifreann. 

oiffh  I  120.16.  (II  4,27. 

oighcan  I  4^  3«L2.  39^  6U,  lTt;.:;(): 
oighre  I  35,  1.       2.  39,21.  77, 10. 

178,13;  II  5,21. 
oighreacht  I  TU.  174,2;  II  5,26. 
oighreadh  1  39,17;  II  184,24. 
oigir  8.  oighre. 
öigred  s.  oighreadh. 
oigre  s.  oighre. 
öigrecbt  s.  oighreacht. 
oile  1  17,  liL  75,1;  II  89,20. 
oileamhain  1  17.20.  31,  VX   17»'.,  31 ; 

II  89,27.  90,3. 
oih'-an  1  26j8.  75,13.  182,12;  II  141.18. 
oilemain  ».  oileamhain. 
oilen  8.  oilean. 

oilim  1  17,20.  7.5,1.  136,25;  II  89,30. 
(Wn  8.  aon. 
eine  a.  aoine. 
öinach  &^  aonach. 

oininn  I  13,19.  32,11.  176,8:  II  142,26. 
öinmad  ».  aonmhadh. 
öir  II  288,29. 

oiread  I  17,21.  35,2.  45,17;  II  9^5. 
oimei.s  1  \CS,2\ :  II  13,8. 
oimd  s.  orainn. 
öis  8.  ao8. 

ül  I  28, 30.  75,21;  II  208, 8. 

ölaim  I  137,15;  II  20.S,  13. 

olann  1  27,28.  169,21);  II  206,28. 

olc  1  27,27.  7.'.. 21.  187,27;  II  20»>.24. 


olcC  8.  olc. 

ouöir  I  173.24  :  II  •><>7,2. 
onor  s.  onoir. 
opair  s.  obair. 
oper  s.  ol»air. 

or  1  76^23.  163,32.    Vgl.  ,>radh  un«i 
uair. 

«radh  1  179.  17:  II  2(»8, 14. 

oraibh  II  90,9. 

orainn  II  90, 9. 

orün  s.  amhran. 

orc  I  27,28:  II  2<>7,9. 

ord   I   41,  1.   4.5,  13.    76,  13.  1<;3,'>: 

II  12, 14. 
ordaad  s.  ordughadh. 
ordd  s.  ord. 
ord  du  s.  ordug. 

ord..g  1  28, 22 :  41,2.  1<>3,6:  II  12.21. 
ordogud  8.  ordughadh. 
ordughadh  1  41.2.  183,2;  II  12.27 
ordugud  s.  ordughadh. 
orlar  s.  url:ir. 
orra  II  90. 8. 
ormin  s.  orm. 
orra  II  90, 9. 
ort  II  90,8. 

Orthaunan  I  85, 25 ;  II  138, 12. 
OS  II  208.17. 
(Ksda  s.  o8ta. 

osgladh  1  182,33;  II  207,11. 
osglaim  I  27,29.  144,19;  II  2<>7.l3. 
oslaicim  s.  osglaim. 
oslocud  8.  osgladh. 
08nad  8.  osnaigheal. 
osnaigheal  I  27, 29 ;  II  207, 15. 
08slaicim  s.  osglaim. 
ossnad  s.  osnaigheal. 
nsta  I  28,30;  II  208. 20. 

P 

Padraic,  Padniic  II  20i),23. 
pagha  II  209,  LL 

paidir  I  21,19.  47.11.  180,12:  II  21^^ 


—   337  — 


paidirin  I  181,21;  II  289,2. 
paipeir  II  201), 20. 
päirc  I  172,10;  II  200,25. 
Pairis  II  210,4. 

pais  l  50,25.  81,16;  II  209,  27. 

pdisde  l  50,25.  178,2;  II  209,29. 

paiter  s.  paidir. 

pana  I  178.1;  II  JO'.KLL 

p;ipa  1  50, 24.  178,2;  II  209, 19. 

pärduu  I  46,23;  II  209,21. 

pardus  «.  parrthus. 

parraiste  1  50,29.  178,2;  II  210,25. 

parrdus  s.  parrthas. 

parrthas  1  50,26;  II  210,1. 

partus  8.  parrthas. 

pater  s.  paidir. 

Patraic  8.  Padraic. 

patriin  II  2()9,31. 

pcacadh  1  20,1.1  :)(),27.  178,2;  II  210,8. 
peacthach  I  2(J,13;  II  210,111 
poacuif,'him  1  20,13.  144,19;  II  210,14. 
Pcadar  II  289,5. 

peann  1   20,  14.   50, 27.    164,27;  II 

210. 17. 
pecthach  s.  peacthach. 
pecthai^m  s.  pcacuighim. 
poccad  s.  pcacadh. 
pt'dre  II  289, 7. 
peist  s.  piast. 
penn  s.  poann. 
pennseal  II  210,22. 
Petar  s.  Peadar. 

pian  1  41,31.  50,29.  61,34.  170,30; 

II  210,26. 
piast  l  7^  15A  184,27;  II  210,27. 

289, 7. 
pibuQ  8.  pi'ohäu. 
pice  1  178,3;  II  211,5. 
pileir  s.  pioUir. 
pilliur  s.  piolär. 
pinghm  l  168,14;  II  211.8. 
piD^'nn  s.  pin^hin. 
pioba  8.  piopa. 
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pioban  I  50.30.  182.17;  H  211,2. 
piocaira  l  137.16;  II  210,30. 
piolär  II  289, 12. 
piohnr  s.  piolär. 

piopa  I  10,36.  50,30.  178,3;  II  289,15. 

piosa  II  211, 13. 

pip  s.  piopa. 

pis  1  168,  14;  II  210,32. 

plae  I  184,6. 

planda  1  178,3;  II  211,15. 
plandughadh  II  211,21. 
planduighim  1  144,20;  II  211,19. 
planduife'htho  l  191,29;  II  211,17. 
planta  s.  planda. 

plaosff  1  5,32.  6,1.  Ll^  50,31.  168,9; 

II  211,27. 
pU'isiur  1  163,33;  II  211,25. 
plür  1  5,22.  163.33;  II 
pobal  1  27,30.  45,4.  183,17;  II  211,31. 
pöc  s.  pög. 

pöcadh  1  178,4;  II  289,22. 

pöf(  I  28,31.  50,33.  168,9:  II  212,6. 

poll  1  41,6.  50,24;  II  209,16.  288,36. 

popu)  s.  poba). 

pösad  s.  pösadh. 

posadh  1  28,31.  182,34;  II  212,8. 
pnsaira  1  28,32,  50^33,  137,  Iii;  U 

212,1(1 
posta  1  178,3;  II  212, 4. 
pösta  1  191,22;  II  212,11. 
pota  l  178,4;  II  212,5. 
präis  1  6j  L 
prap  II  49,  .32. 
präa  l  6, 1. 

prigheal  l  12^  183, 17;  II  264,28. 
prionnsa  II  159, 12. 
pucän  1  30, 16.  182,17;  II  212, 18. 
punt  1  30,7;  II  212,22. 
pus  I  5, 37.  30, 7.  51,8.  173,31  ;  II 
212,24. 

pusach  l  30J,  188.31;  II  212.28. 
puth  II  289,  LL 

22 
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rabamar  s.  rabhamar. 
rabator  s.  rahhadar. 
rabbadar  1  40/24;  II  237/28. 
rabhamar  1  40, 24 ;  II  237,28. 
rachaidh  1  23.33.  l'A.'I;  II  244,11. 
räd  s.  rddh. 
radarc  s.  radharc. 

radh  I  7,14.  25, 10.  1H4,H;  II  213,  2L 

radharc  1  76,33.  163.33;  II  213.3. 

rati  1  II  281», 35. 

ragat  s.  rachaidh. 

raibhe  s.  taim. 

niidhte  1  149. 32. 

raith  s*  raithueach. 

raitho  1  25,11.  184,28;  II  213,25. 

raithi  s.  reithe. 

raithneach  1  21, 19.  171,4;  II  214,1. 
räme  s.  rämha. 

rämha  1  25,11.  64, 19.  76,34.  178,5; 

II  213,32. 
rand  s.  rann. 

rann  1  26^  163,34;  II  213,27.  Vgl. 

roinu. 
rannaim  s.  roinuim. 
rasa  i  178,4;  II  213,30. 
riisür  1  1*;:;,      ll  213,31. 
räthe  s.  räithe. 
raucsat  8.  rüg. 
re  s.  rat«. 

rebaira  1 15,10.  76.35.  137,16;  11214,12. 
real  I  15,30;  II  214, 19. 
reall  s.  realt. 

realt  I  15.10.  184,28;  II  214,21.  289,30. 
rcamhar  1  7J4.  40,34.  188,5;  II  213,10. 
reamhrughadh  1  40,;H.  183,5;  11213,17.  | 
rearahruighim  I  40,34.  144,20;  II  213,5.  | 
reasiio'l  VLL  15,11;  II  214,24. 
reasuuta  l  1 5, 1 1  ;  II  214,25. 
röbaim  s.  reabaiin. 

recc  s.  reic.  ! 
reic  1  17J,  56, 13.  76,35;  II  214,3. 
reicc  s.  reic. 


reid  s.  reidh. 

reidh  1  15,9.  76,^5.  191,4;  II  214,7. 
reil  s.  realt. 
röithe  II  289, 29. 

reitheacht  I  15,31.  174, 1 1 ;  II  214.14. 

289, 21L 
relec  s.  roilig. 
relicc  s.  roilig. 
rcmaind  s.  romhainn. 
remar  s.  reamhar. 
reme  s.  roimhe. 
remi  8.  roimhe. 
remib  s.  rompa. 
remor  s.  reamhar. 
rempe  s.  roimpe. 
rerapi  s.  roimpe. 
rerapu  s.  rompa. 
remum  s.  romham. 
remunn  »,  romhainn. 
remut  8.  romhat. 
reod  a.  reothte. 

reothte  I  7,18.  29.10.  191,22;  11216,15. 

restin  s.  röasiin. 

resünta  s.  reasunta. 

ret  s.  rud. 

rethi  s.  reithe. 

rothim  s.  rithim. 

retla  s.  realt. 

reud  s.  reothte. 

reunn  s.  romhainn. 

ri  l  184,29;  II  21.5,25. 

riabach  a.  riabbach. 

riabhach  I  188,31;  II  215,10. 

riacht  s.  riachtanach. 

riachtanach  1  188,31 ;  II  215.1. 

riam  s.  riamb. 

riamh  II  215,1^ 

riar  I  41,31.  76,36;  II  215,3. 

n'ched  s.  rtoghacht. 

ngan  s.  ban-righan. 

rinne  1  150,5. 

n'oghacht  II  214,31. 

rithim  1  7J5,  137,17;  II  215.  VX 
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rium  s.  romham. 
Hut  i«.  romhat. 
ro  II  216,9- 

rötl  l  7,1:).  28,32.  163,35;  II  216,12. 
rodarc  s.  radharc. 
roffa  s.  ro|L,'ha. 

rogha  I  7J3,  76,34.  17ii,24;  II  213,6, 
roj^'u  s.  ropha. 

r.igaire  rojruire  1  7,16.  T7S,5;  II  290.2. 
r<.<;aireacht  r<»j{iiirecht  i  7,16;  II  290.3. 
roili/?  1  169,29;  II  214,29. 
roilleachän  I  182,18;  II  21.'),  13. 
roiin  s.  roiinhe. 
roimo  s.  roimhe. 
roimhe  II  215, 19.  217,6. 
roimhe-rae  II  :^S!>,;>5. 
roimpe  II  267,  6. 
roinded  s.  roinn  und  roiDuim. 
roinn  1  11, 11.  169,19;  II  215,31. 
roinnim  I  13. 34.  137,17;  II  216.6. 
roith  1  38, 1 1.  178,5;  11  216,21. 
rumaib  s.  roinhaibh. 
romaiud  s.  romhaino. 
roinhaibh  II  217,7. 
romhainu  II  217,6. 
romham  II  217,3.  217,6. 
romliat  II  217,6. 
rompa  II  217,7. 
romut  romhat. 
rön  1  61,35.  183,18;  II  217,24. 
rouach  i  188,32;  II  217,25. 
rouic  s.  nif,', 

ropadh  I  7,17.  178,5;  II  216, 14. 
Ti>t  !ü.  rod. 
roth  s.  roith. 
ru  s.  ro. 
ruad  s.  niadh. 

ruadh  l  42.27.  192.3;  II  216,2.5. 
ruagadh  1  182,34;  II  216, 26. 
niagaim  I  137,17;  II  216,26. 
ruamh  s.  ruamh. 
ruarah  [  176,5  ;  II  216,30. 
ruc  s.  rüg. 


rucc  s.  rüg. 
ruccaim  s.  rüg. 

rud  1  33,16.  45,33;  II  217.31. 

rüg  I  29. 34.  147,8;  II  41.16. 

rün  1  31,11.  61,34.  76,36.  176,5;  11 

217,  m. 

'  -sa  II  220,33. 
säbhäil  II  220, 15. 
sabhäilte  II  220,10. 
säbhailim  1  137,18;  11  220,17. 
sacard  s.  sagart. 
saegul  s.  saoghal. 
saer  s.  saor. 
säeraim  s.  saoraim. 
saothar  s.  saothar. 
sagart  1  162,27;  II  290,5. 
saidber  s.  .saidhbhir. 
saidbir  s.  saidhbhir. 
saidbrcss  s.  saidhbhreas. 
saidhbhir  1  17.20.  36,18.  64,17.  77,22. 

190,3;  II  2-20,  25. 
saidhbhreas   1  39,  17.  64,  18.  80, 2lL 

163, 35;  II  218,  12. 
sail  1  IN),  19;  II  290,7. 
saile  s.  sileadh-siadhan. 
säilim  8.  saoilim. 

naill  I  39.36.  80,25.  175,4;  II  218,6. 
saillim  1  39,36.  137,18;  II  2 IS, 7. 
iniai  s.  saiDnt. 

saiunt  1  40,2.  60,31.  80,26.  169,29; 

II  218,9. 
säir  a.  saor. 
sair  s.  soir. 
saith  s.  säth. 
säithar  s.  .saothar. 
saithech  s.  söidheacb. 
saithraigim  s.  saothruigbim. 
säl  I  25,  13.  75.22;  II  219.26. 
Salach  1  188, 32;  II  218,17. 
»aland  s.  salann. 
I  salaigim  s.  saluighim. 
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salann  1  75,21.  163. 3fi;  II  218.22. 
Salt  s.  saltraim  und  saltairt. 
saltairl  1  169>20;  U  218,27. 
saltraim  l  137.18;  II  218.25. 
saluighlm  1  U4.20:  11  218.5. 
sain  s.  sämh. 
saroail  s.  samhail. 
samain  s.  samhain. 
samfhutn  s.  samhain. 
samh  1  25,14.  183,18;  II  220. 13. 
samhail  1  40.31  ;  II  210.3. 
samhain  I  23. 12.  (;4.20;  II  219,8. 
samhradh  1  23.13.  2(^,23.  r>4.20.  80.27. 

178,6;  II  219,10. 
samrad  s.  samhradh. 
samuin  s.  samhain. 
sanct  II  224.1. 
sanntach  l  188.33  :  218.29. 
sant  s.  sainnt. 
sautach  s.  sanntach. 
.saophal  l  33.35;  II  292,7. 
saoilim  I  1 1,27. 81. 3(;.  137.24;  11232,25. 
saor  1  33,34.  188,5 ;  II  228.21.  228,27. 
saoraim  1  137,22;  U  220, 1. 
saothar  I  33,34.  II  2:i2,:*. 

saothniKhadh  1  183,  C;  II  220. 5. 
saothruighim  I  144,21 ;  II  228,30. 
sär  s.  säruiphtheaoht. 
saraigim  s.  saruightheacht. 
säruighim  s.  säniighthcacht. 
saruightheacht  l  25,  13.  174,  II ;  II 

210,27. 
Sasana  l  184,6;  II  210.1. 
sasanach  I  188,33;  II  210,2. 
sässaim  s.  säsuighim. 
sästa  I  101,22;  II  220, 1. 
sjustuighcacht  I  174, 12;  II  220,4. 
.sasughadh  1  183,6;  II  220,8. 
.sasuighira  1  25,14.  144.21 ;  11  21!»,  32. 
sath  l  2.5,11.  184,6;  II  210,  17. 
säthach  I  7, 18.  25,12;  II  210,23. 
sathadh  1  25.12.  84,36.  182,34.  188,33; 

U  210,  KL 


sathaim  I  25.12.  137,18;  II  219.21. 

satham  II  80, 17. 

sathech  s.  sathach. 

sathud  s.  sathadh. 

scailim  s.  sgaoilim. 

scalp  l  23,14.  37.14.  167.28;  II  •>21.'28. 

scalpach  I  188,34;  II  221,30. 

Seaman  s.  sgamhoga. 

scj'ith  s.  sgäth. 

sci'an  s.  sgian. 

sciathän  s.  sgiathan. 

scith  s.  sgith. 

8ce  s.  sceach. 

sceach  II  202, 27. 

scel  8.  sgeal. 

scoiltim  s.  sgoiltim. 

scöir  s.  sgiiir. 

scol  s.  sgol. 

scn'bad  s.  scriohhadh. 

8cribaim  s.  sgriohhaim. 
scribend  s.  sgnhiun. 

-se  II  220,33. 

se  I  1.5,12.  81,20;  II  2;^),  17.  i231,4. 
seahhog  1  80,4;  II  220,9. 
scabhöid  s.  seabhög. 
seacht  I  81,17;  II  229.11. 
seachtmhadh  I  20. 15;  LI  220,15. 
seachtmain  1  20. 14.  81, 17.  176.6;  II 
229,  ÜL 

sealbh  1  17,  1.5.  81,20;  11  230,21. 
seamhadh  II  202,  LL 
S.;amus  II  231.13. 
Sean  I  83,4. 

Scan  I  20, 15.  61,37.  81,18:  II  220,  17. 
st'anadh  l  1S2, 35;  II  231.15. 
soanaim  l  15,13.  61.37.  137,24 :  II 

231. 18. 
sean-airasi'r  II  220.21. 
sean-äit  II  220, 19, 
sean-athair  II  229,10. 
sean-seanathair  II  229, 20. 
seanchas  1  20.15.  81.18.  I64.I;  U 

220,2.5. 
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»e&tt'Choinbiim  U  229,32. 
seangan  I  12,34.  182,19;  II  233,17. 
mrbh  I  20,17.  81,20;  II  230,9. 
searl>hföf,'hantMijh  s.  sarhhöntai(,'he. 
searhhöntuighe  1  81,21.  178,8;  U 
230,30. 

searc  I  20,17.  81, 19;  II  230,3. 

seiirgadh  U  229,  31. 

setrgalm  I  20,16.  137,  22;  U  230,1. 

seargtha  II  290,6. 

Saarlas  U  292,15. 

searrach  I  20,17.  81,19.  164,85;  U 

230,7. 

seasainh  I  20,18.  182,35;  II  230,12. 

^easnira  I  20,18.  137,23;  II  230,15. 

Heasc  l  10,19.  187,27;  U  230,16. 

secht  s.  seacht. 

secbtmad  s.  seachthmbadb. 

8ecbtraam  8.  seaehtinham. 

aechtman  a.  aeachtnohaiiL 

aMe  a.  aeamhadh. 

aeideadh  I  182, 3r,:  II  231,8. 

aeidim  I  15,13.  137,23:  2dl,  11. 

sein-chcaim  H  229,23. 

scin-Hu-ar  II  229, 2o. 

.Heinin  I  12,33:  H  2:{S,1). 

seipcal  I  lä,  II.  183.19;  II  231,21. 

seipeil  s.  seipeal. 

aeirbheontuidh  a.  aeariiböntaighe. 

aeirbie  I  81,85;  U  280,24. 

aeiseadh  I  17,8;  II  280,82. 

aeiaaar  I  17,3;  II  231,2. 

seitim  s.  seidim. 

selbh  sealbh. 

senaim  s.  st-anairn. 

sencbas  s.  seaucliaü. 

scncbus  s.  seancbas. 

senitaB  a.  abenagän. 

senniiD  s.  aemm. 

aeimiiii  a.  aeinm. 

aeol  I  29,10,  181,38:  U  234,29. 

seoltöir  a.  aeöltoireaebt. 


soöltoireacht  I  174,12;  II  234,30. 
aeömra  I  83.6.  178,9;  285,26. 

Seorsa  I  83,  4. 

söpt'!  s.  sf'ipeal. 
si'fb  s.  soarbli. 

sorbn^rantaidi  <?.  searbh/intuighe. 
serc  s.  üeure  ttud  i>tiar{j^ädh. 
aercitn  a.  aeargaim. 
serg  8.  aeargadh. 
aergaim  a.  aeargaim. 
aerrach  a.  aearrach* 
8«ae  8.  aeaae. 
scKsam  s.  seasamh. 
sessod  s.  soasatnh  uod  aeiaeadb. 
sesser  s.  sfiMcar. 
sessitu  s.  .seusaini. 
scssom  8.  seiuiaiuh. 
aitim  a.  84ldim. 
a^tittd  a.  a^ideadb. 
ag&il  II  222,5.  290,88. 
aganbdg  1  23,14.  67,4.   168,25;  II 
221,33. 

srranili.n  I  83,38.  80,29.  187,19;  U 

222,28. 

sg^ith  1  7,21.  55,18.  80,28.  184,7;  11 
222,  1. 

sgeal  1  7,25.  8,  IG.  15,15.  81,23;  II 
233,11. 

sgian  I  G,21.  81,24.  167,28;  11238,17. 
8giath4n  I  81,24.  85,1.  182,19:  II 
233,19. 

.sgillinn  I  169,7;  II  232,2a 
sgiorracb  I  188,36. 
sgiorradh  1  182,36;  II  233,22. 
sgiorraim  I  137,25;  II  233,25. 
sgith  I  5,14.  7,26.  184,8;  U  233,26. 
sglabh  I  181,32;  II  222,8. 
sgoiltcadh  II  222,17. 
.sgoiltim  I  137,19;  H  222,19. 
sgoir  I  173,24;  II  222,12. 
agol  I  83,4.  175,1;  II  222,14. 
sgnmach  1  164,35;  II  222,  11. 
agribbiun  1  169,30;  U  284,3. 
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sgriobhadh  I  182,.%;  II  234.1. 

sgriohhaim  I  10.37.  79,  :\h :  II  234,  .ö. 

sgnobhtha  1  191.23;  II  2:^.32. 

sgüraim  II  222. 10. 

81  II  232, 19. 

siad  1  1<;,9;  II  231,2.i. 

siar  I  41,27;  II  i:3jS,2. 

siasair  s.  seasaim. 

si'ad  8.  siad. 

sib  8  sibh. 

sibh  1  12.22;  II  231,24. 
side  8.  sith. 
sidh  II  292.21. 
Sil  8.  siol. 

»ileadh-siadhan  I  13,34;  II  231.27. 

silim  s.  »iltcach. 

»ilteacb  I  188,35;  II  231.29. 

simileir  1  108,10;  II  231,32. 

sin  I  12,22.  62,1.  81,22;  II  232,4. 

sind  8.  sinn. 

sine  I  12,13;  II  232,7. 

sineadh  I  182,36;  II  232,29. 

sined  s.  sineadh. 

sinim  I  137,24;  II  232,30. 

sinn  II  232,1. 

sinne  II  232,  L 

sinseaÜ  1  176,28;  II  232.11. 

sioc  1  174,32;  II  23.5,  II. 

sioda  1  81,26;  II  2:^2,21. 

Kiol  1  10, 35.  75,22.  81,23.  183,19;  II 

232,22. 
siopa  1  178,9. 
si'or  I  81,23;  II  292,22. 
sios  1  7, 25 ;  II  233.4. 
siosiir  II  221. 11. 
siota  I  178, 8. 

818  ä.  8108. 

sise  II  232,  liL 

sisi  s.  sisc. 

Sita  s.  sioda. 

siubal  s.  siubhal. 

siubhal  1  83,5;  II  235, 16. 

siubhiaiiu  1  137,25;  II  23.'>,  19. 


siubhlöid  I  168,27;  II  235,22. 
siuc  s.  sioc. 

siucradh  1  8:^6.  184,8;  II  235,  V). 
siur  s.  dearbhsheathar. 
slabhradh  s.  slabhradh. 
slabhradh  I  40,23.  80. 29.  178,G;  11 
290,37. 

slachtmhar  I  188,5;  II  223,4. 
slaghdän  s.  slaighdean. 
slaighdeän  I  39,16.  182,18;  II  222.31. 
shiinte  l  4o.  1.  53, 16.  72,32.  Ih4,7; 

II  222. ni. 
slim  i  2«;.  4.  57.16.  72,33.  173.27;  II 
sianim  s.  slim.  [223.9. 
siän  1  25, 15.  61,3.7.  72.  .33.  80.30:  II 

223,12. 
slanti  8.  slainte. 

slat  1  23,1.5.  72,32.  80,30.  170.4;  II 

223, 7. 
slatt  s.  slat. 

slcagh  1  20,19.73,3.5. 170,23;  II  234.11. 
sieagban  I  7, 27.  18,22.  26,16.  1S3-:KI: 

II  234, 10. 
sleamhain  I  7^  40,35.  7334.  81,25; 

II  234.8. 
sieg  $.  sleagb. 
sieinon  s.  sleamhain. 
slemun  s.  sleamhain. 
sliab  s.  sliabh. 

sliabh  I  64.  25.  73, 35.  KU.  27:  H 

234, 13, 
slicht  s.  sliocht. 
sli|;e  s.  slighe. 

slighc  I  IM,  81,26.  184.29:  11  234. IS. 
»linden  s.  slinnean. 
slinnean  I  182,19;  II  2:34.15. 
sliocht  1  174, 19;  II  234.20. 
sli.s  1  73.35;  169,10;  II  i'o  1. 1 7- 
slocim  s.  slugaim. 
sloind  s.  sloinue. 
slond  s.  »loinne. 
slondim  8.  slonne. 

sloinne  I  36,6.  60,22.  178.19:  H  223^ 
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shiccaim  s.  slugalia. 
alttcciin  s.  slugaim. 

•■Itirim  s.  slu^aim. 

slurraim  I  3().H.  72,34. 137,20;  U  223,18. 

sluicim  s.  slu^^aim. 

smior  I  174,32;  II  223,30. 

smir  s.  smior. 

Bmuainim  I  137,S0;  n  888,31. 

siDug  s.  smuifairle. 

ftmugairle  U  891,8. 

snaidhm  I  10,16.  61,36,  80^1.  174,83; 

II  224,16. 
snaidin  s.  snaidhm. 

sn'nili  I  7,22.  25,13.  178, 7i  II  224,5. 
MKiiii  s.  snäinh. 

smimli  I  25,16.  61, 3G:  II  22\.U\ 
Bnäthad  1  7,22.  108,10;  II  224,8. 
•B&tbe  8.  snütb. 
sn&thed  s.  snitliad. 
nithi  8.  8s&itb. 

sneaebU  I  60^88.  184,8;  U  834,31.| 

snechU  s.  scenchta. 

snechte  s.  snoachta. 

snim  sninmh. 

$niouih  II  224, 18. 

Süiomhachän  II  224,21. 

smomhaim  I  137,20;  II  224,  24. 

aniomlitlift  U  884, 14. 

80  II  834,85. 

80-  U  284,30. 

socair  T  190,G;  n  885,14. 

socht  11  224,27. 

socniifr'iim  II  225, 12. 

socrui^litlie  1  iai,29;  U  225,12. 

8oer  6.  isaor. 

soeraim  s.  saoraim. 

soidhcacti  s.  soitbeach. 

80ir  I  17,23;  U  187,86. 

soir  s»  Mor. 

soiraim  8.  saoraim. 

soirb  8.  soirbhighim. 

soirbh  s.  soirbhighim. 

toirbhighimi  81,33.  144,21;  11  230,27. 


soitheach  I  7,19.  15,22.  80,27.  164,85; 
soleir  I  188,3;  II  284^.  tU.880»87. 

soMuH  s.  solus. 

s..hts  I  27,30.  163,37;  II  226,8. 

.suii  II  '291,18. 

sop  I  27,;>i.  50,34;  II  225,6. 

sopp  s.  sop. 

86rt  n  885,10. 

808  8.  suaa. 

8o«k  U  325, 19. 

SOStan  8.  sost. 

sp&d  I  168,10;  II  225,21. 

spaincarh  I  188,34:  II  225,27. 

sparan  I  182,18;  II  226,1, 

spoacl('iir  II  225,32. 

spttihialta  II  225,31. 

spiorad  I  12,23;  II  226,5. 

spirtid  8.  8piorBd* 

8pirat  8.  apiofad. 

8pinH  a.  apiorad. 

spoirt  I  169,30;  II  226,2. 

sräid  I  180,  U);  U  826,8. 

sraith  II  226,9. 

sraodhaim  I  137,21;  II  226,19. 
araodhairt  I  169,20. 
adith  s.  sräid. 

sratbar  I  77,  [24.  81,  36,  180,13;  II 

885,3. 
sreang  s.  areaog&a. 
8ireang&n  I  188,19;  U  885,7. 
sreng  8.  sreangdn. 
srend  v.  srnodhaim. 
fron  I  2S„T{.  .11,32.  170,15;  11  226,13. 
sruth  1  30,9.  77,24.  82,1.  174,35;;il 

235,4. 

sruthan  I  77, 25.  82,  2.  182,  20;  II 
235,8. 

Sruth  ortbannim  U  876,7. 
aUbIa  I  178,7;  U  886,85. 
stidbeir  I  89,16.  178,7;  II  886,81. 
atagnn  I  183.18;  TL  286,80. 
stainpe  I  178,7. 
stögeacba  1  7,24;  11  227,3. 
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stoirm  I  169,2;  II  227,1. 
stöilin  I  181,22;  II  227,11. 
stöl  II  227,10. 
slopaim  I  137,21 ;  II  227,.'?. 
stopm>hthe  l  191,2t);  II  227, G. 
strainsire  I  178.8. 

stnVcaim  I  ^24,  137, 22 ;  II  227, 14. 

stuaic  s.  stuaich. 

stuaich  I  171,6;  II  227,16. 

stuidear  I  163,37;  II  226,27. 

stuac  II  291,27. 

SU-  s.  so-. 

suainchnoach  I  11,13.188,34;  11221.21. 
suaimhnoas  l  163,36;  II  221,23. 
suaimhniugliadh  I  183,6;  II  221, 2j. 
suan  I  61,37.  80,31,  183,12;  II  227,19. 
.suarach  1  188,35;  II  228, 14. 
suas  I  80,32 ;  II  227,22. 
8Üd  II  235,12. 
sude  8.  suidhe. 
sudigud  s.  suidho. 
sudim  8.  suidhim. 
süg  süghadh. 
sügad  s.  süghadh. 

süghadh  I  is2,a5.  184,8;  II  227,18; 
292,  L 

süghaim  l  137,22;  II  228,9. 
sughtalmhan  II  292, 5. 
sügim  s.  sughaim. 
suidc  s.  suidhe. 

suidhe  l  7^  30^8,  42J,  80.28.  184,7. 

184,8;  II  221,4.  227,30.  251,17. 
suidheach  1  30, 8.  188,35;  II  228,1. 
suidheachan  II  228, 20. 
suidheadh  s.  suidhe. 
suidhim  I  7,  211  10, 14.  13Lli>;!  H 

221,  LL 
suidigod  s.  suidhe. 
suidigud  s.  suidhe. 
suidigur  s.  suidhim. 
suidio)  s.  suidhim. 
süil  I  31,12.  176.5:  II  228,11. 
sul  II  22j.lt;. 


su-läimhsighthe  II  291.13. 
süd  8.  süd. 
suth  U  291,36  ff. 

T 

tabair  s.  tabhair. 
tabairt  s.  tabhairt. 
tabhacht  II  293.  2Ik 
tabhair  l  148,35;  II  248,  9. 
tabhairt  I  29,24.  169,20;  II  240,23. 
tabuir  s.  tabhair. 
fachtad  s.  tachtadh. 
tachtadh  l  23,  1.5.  52,  5.  182.  37:  II 
236.  3. 

tachtaim  I  23. 16.  137,2«;;  II  23(;.9. 
tachthuighthc  I  191,30;  II  23G.6. 
tada  II  236,2. 
täes  s.  taos. 
t4ile  s.  taille. 

t.iiliür  1  172, 15;  II  238,1. 

tailiuracht  II  238, 7. 

täille  1  2.5,16.  184.9;  II  237. 32. 

täim  I  151,6;  II  237,19. 

tair  8.  thoir  und  tar. 

tairis  II  136,21. 

tairnge  l  18,27.  178.10:  II  239.  Ii 

tairngira  I  22,21.  144.22;  II  238,2:.. 

tairse  II  136,21. 

tairscach  II  236,33.  293,17. 

tairscch  s.  tairseach. 

tairsin  s.  tarsa. 

tais  1  21,22.  81,27.  190.4:  II  23i>.  7. 
tais  s.  taos. 

taisböauadh  1  26,1.5.  182,35;  II  225.25 
taisbeanaim  I  26,15.  137,21 ;  II  225.28. 
taisbeuad  s.  taishöanadh. 
taisbenaim  s.  taisbeauaim. 
taiscid  s.  taisgidh. 
taisgidh  I  21,23.  184,9;  II  239,8. 
taisleach  I  21.22.  171.5:  II  239.  H). 
taispcuim  s.  taisbeauaim. 
taissfcnim  s.  taisbeanaim. 
taithnighim  s.  taithuim. 
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taitbnim  I  21,20.  144,22;  II  238,11. 

taitui<^nrn  s.  taitliiiiin. 
tnitiitui  s.  taitlmim. 
talani  s.  talainh. 

lalamh  I  23,  HJ.  02,0.  70,23.  179,22; 

II  2:;H.12. 
tall  s.  tball. 

tamall  I  164,3;  II  236.16. 
tana  ».  tanaidbe. 
taoaide  8.  tanaidfae. 

tanaidhe  I  23,17.  r.2,(;;  II  23(1, 18. 
taobh  f  v?.  18.  n  f,2r,;  ii  244,2. 
(aos  I  33,34.  52,18;  11  244,1. 
tapad  si.  tapaidli. 

tapaidh  I  23,17.  51,1.  52,7.  192,3; 

II  2:u;.2(>. 
tar  I  147,17;  II  244,  17. 
tarathar  I  23,  la  52,7.  85,1.  180,14; 

II  236,28. 
tarb  s.  tarbh. 
tarlia  N.  tarMia. 

larl.l.  I  23,18.  52,8.  162,27.  164,21; 

II  2:;(;,24. 

f-iH^hn  l  23, 2S;  II  23(;,2«?. 

t  i rl.il :ir Ii  I  i.-J,  L>"J.  |vS8,3(;;  II  23<;.3(>. 

tarruiiiji  i  21,21.  54,22.  lGy,2ü;  II 

238,21. 
tan«  II  136,22. 

Ur»a  I  23,19.  52,8.  178,9;  II  336,33. 
293, 17. 

tarsnu  s.  tarsa. 

lart  I  23.  i;>.  52,!>.  77,1:  II  237,3. 
lartarh  I  23,i'<l.  ISS, 3(;:  II  237, D. 
fartmltar  1  23.2(V  l.S\5;  11  237,6. 
tastaitrliim  II  239,3. 
tau  s.  taim. 

Iii  I  17,3.  53,21.  HH>,(;:  U  J  l.'./i. 
teach   1   20,21.  53,16.   164,21;  II 
244,23. 

t«aclit   I  20,2t.  53,17.  174,19;  II 

244.25. 

teaolilaireacht  I  174,13;  II  244,27. 
t«a<l  1  15,  15.  53,22.  169,5;  11  245,7.  ^ 


teagasg  I  20,  22.  53,18;  II  294,32. 
teainpall  I  20,22.  53,17.  73,15.  164,4; 

II  244,29. 
f.  anga  I  20,24.  53.18.  62,31.  179,16; 

Jl  244,32. 
tcannaiin  I  20,23.53,19.59,18.137,28; 

II  295,8. 

teas  I  20,24.  80,33.  174,19;  II  245,1. 

teastaiffbim  I  20,20.  144,22;  II  239,3. 

teastjiil  I  20,20.  176,28;  II  239,1. 

teoh  8.  teaeh. 

techim  s.  tcithim. 

techt  s.  teacht. 

foohtaire  s.  teachtaire. 

trÜM  adh  II  295,  IG. 

tn'icliim  s.  teithim. 

tcidhim  I  150,33;  II  244,0. 

teine  I  12,35.  17,5.58,23.62,2.178,19; 

II  245,29. 
teit  8.  teidbim. 

teithim  1  17,5.  53,21.  85,7.  137,28; 

11  245,  .5. 
tompul  s.  tcampalt. 
totid  s.  tennnaim. 
tene  s.  toine. 
tenjLra  s.  teaD^a. 
ten};ad  s.  teauga. 
tcnge  8.  teanga. 
tennaim  a.  teannaim. 
tess  8.  teas. 
tesstä  s.  teastäil. 
t(>st;iil  8.  tcaatail. 
t/t  s.  tead. 

thall  I  25,3.5.  73,9.  85,15:  II  137.7. 

thar  I  22,31.  70,27.  85,14;  Ii  130,19. 

thai  ais  II  100,  1. 

thar  i'i.s  I  85,10:  II  138,  15. 

thtar  I  41,27.  85,16;  II  138,1. 

tbiartuaidh  II  138, 10. 

thios  1  85,18;  II  233,6. 

thoir  I  17,22.  85.16;  II  137,25. 

thoraibb  II  130.22. 

tborainn  11  136,22. 
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thonn  n  130,  21. 
thort  n  136,21. 
thn  I  ^'njl:  II  VSd,2S, 
thnbh  Ii  i:i8,2tJ. 
thnd  II  138,25. 
thrinii  II  138, 2C. 
thrioA  II  188,25. 
tbriot  n  138,25. 
tbriotba  H  138,26. 
thritht  n  138,25. 
tiui  II  24.1,  i:.. 

thuas  I  85,18;  II  227,25. 

ti  I  147,28;  U  246,2,  295,20. 

tiar  s.  thiar. 

tibra  s.  tiubhra. 

ticciiu  ü.  tigiin. 

tieft  B.  tioefudb. 

tig«ree  8.  tiffhMroa. 

tigheanut  I  53,22.  178.11;  II  255,12. 

tigim  I  147,16;  U  244,16. 

timchell  s.  tiim  hin!!. 

tirocbioll  I  12,2;j.  51,20.  .>7,1 7;  11 255,24. 

timmchell  s.  timcbioll. 

tind  s.  tinn. 

tinn  I  11,7.  .>^23;  II  246,3. 
tinueas  1  12,24.  164,5;  II  245,28. 
timiM  t.  tUUMU. 

tioefadh  I  147,28;  II  244,20. 
tioc&idli  I  147,23;  II  244,2a 
tiormaeh  n  295, 26. 
tir  I  10,36.  168,14:  II  246,5. 

tiormuigbim  I  144,24. 
tirim  I  190,6;  II  29.5,18. 
tiubhra  I  149,7;  II  248,13. 
tiubhraidh  I  149,7;  11  248,14. 
tiug  a.  tiugh. 

tiugh  I  30,27.  53,23.  185,26.  187,31 ; 

II  246,22. 
tiagbdu  II  246,24. 
tö  8.  t&im. 

tobar  I  27,31.  37,2.  52,  la  164,4; 

II  231),  24. 
tocbiU  8.  togbbail. 


t«'»cb;tim  ^.  t  iirbhaitn. 
tocbladh  II  239.26. 
tocblaim  II  239,26. 
toi,'a  s.  to^'ha. 
to^aim  s.  toutiaiui. 
t..abbül  I  176,2'J;  U  240,6. 
togbhaim  I  28,34.  52,12.  137,2«:  n 
240,11. 

togha  I  7,28.  52,9.  179^4:  n  237,11. 
toghtim  I  7,28.  137,26  ;  0  237.14. 
topraim  I  144,23:  II  240,15. 
tögtha  I  191,30;  II  240,18. 
togu  s.  togba. 
toib  s.  taobh, 

toil  I  .^2,10.  7.'>,23.  175,4:  II  2.AI4. 
toilteach  I  \SS,'^6  ;  Ii  240, 2<i. 
toinieacb  ü  237, 17. 
tofrt  I  169,30;  U  241,2. 

toi  8.  toU. 

tom  I  181,33;  U  243,17. 

tomha  >.  leac-thombt. 
tomhus  II  294,26. 
tomm  9.  tom. 
tuinus  s.  tomhus, 

loa  I  52,17.  62,2.  173,9;  II  24:3,19. 
tond  s.  toQQ. 

tonn  I  27,31.  52,11.  59,17.  110,9; 

n  239,28. 
topur  8.  tobaj". 

tor  I  7,28.  41,5.  164,3;  U  237,16. 

torad  s.  toradh. 

toradh  I  27,31.52,11.  178,10;  11240,2. 

toratbh  s.  thoratMt. 

t<tra!;,'ecl)t  s.  toraifjrheacht. 

thöraighcacht  II  240,19. 

torainn  h.  tborainu. 

torand  8.  tonuiii. 

torann  I  52,12;  II  240,3. 

torbacb  s.  tarbbacb. 

torbe  8.  tarbba. 

torm  s.  thorm. 

tornecb  s.  t^iirneacli. 

torsach  I  188,37;  U  240,31. 
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torsoch  s.  torHach. 
tort  «5.  thrtrt. 
tönu-liiin  II  294.11. 
torutuin  s.  thorui. 
torunD  s.  tborainu. 
torut  8.  thort. 

tosacb  I  38,11.  52,13.  30,32.  164,35; 
D  241,4. 

tosaijfhe  I  184,5:  II  241,6. 
tosugbim  I  144,24;  II  241,7. 

tossach  .s.  tosach. 

tost  I  ;i8,12.  52,13;  II  241,8. 

iracht  II  241. 17. 

trächtad  s.  tniclit  und  trachtaim. 
trachUim  I  25,17.  137,27;  II  241,13. 
traclftd     trkiht  und  trachtaim. 
trtgbadh  I  7,29.  25,18.  64,30;  II 

241,22. 
trzig  s.  troigh. 
traig  s.  truigh. 

träigh  I  7,29.  52,14.  77,1;  II  241,11. 

tragud  s.  tni{,'hadh. 

trainm  II  241,21. 

trath  I  7,29.  52,14;  Ii  241,9. 

trithnona  1  34,19.  178,10;  U  242,7. 

tr^  II  138,23. 

treabhach  II  39,32. 

traan  I  15,16;  II  246,12. 

tr«anmhar  II  295,25. 

treas  I  20,25;  II  246,6. 

treb  ?«.  treabhach. 

trt  *  im  s.  treigim. 

tree  >.  tn'thi. 

treiciiu  ».  Inigiin. 

tr4igim  I  15,17;  U  246,9. 

tren  s.  tr4aii. 

tnotha  8.  triotha. 

trese  b.  trioag. 

tres»  s.  treas. 

trothe  s.  fn'lhi. 

trethi  s.  tn'thi. 

trethii  s.  triütha. 

treu  s.  triotha. 


tri  I  77,22;  U  246,20. 

tri  s.  fn'. 
tn'a  s.  \rt'. 

triall  1  73,14;  II  '246,10. 

triallaim  I  137,29;  II  246,17. 

trian  U  295,28. 

triar  8.  iridr. 

tribh  s.  thiibh. 

triblait  s.  triobloid. 

trid  s.  thrid. 

trüb  s.  thribh. 

triit  s.  thrid. 

tnuii  .s.  ihnun. 

triobltiid  I  33,13.  168,28;  11  242,29. 

triobloideach  I  188,38;  II  242,31. 

tnom  8.  thriom. 

trioag  U  246,18. 

triot  8.  thnot 

tiiotha  ä.  thriotha. 

trit  s.  tliriil, 

tritlii  s.  fliritlii. 

triutii  s.  thrimii. 

triuuui  2».  thriiiu. 

trithu  s.  thriotha. 

trinr  U  246,21. 

triut  8.  thriot. 

tröcair«  1  28,34.  184,9;  U  242,11. 
tröcairaach  I  188,37;  U  242,14. 

trog  8.  truagh. 

trnghe  s.  truaighe. 

troid  I  17,29.  174,33;  U  281.31. 

troige  s.  truaighe. 

troigh  I  17,24.  52,15.  176,6;  U  241,28, 
troiiD-oasgal  II  242,24. 
troit  8.  troid. 

tromm  I  31,83.  52,16.  57,16.  187,27; 

II  242,25. 
troacad  8.  trosgadh. 
troacaim  8.  troagaim. 

troscud  trnspndh. 
trosgadh  1  182,37;  II  242,9, 
trosgaim  I  137,27;  II  242,10. 
trot  s.  troid. 
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trotach  s.  troid. 
trottach      fr  ^d. 
tniair  ».  trua^rh. 

truajfh  I  .VJ,  1').  il  2-42,17. 

truai^'be  II  242, 20. 

tru:»c;ui  s.  trusgio. 

trus^n  I  33,11.  182,20;  H  243,1. 

tn  U  243,15. 

tn«g  s.  tuftgfa. 

tuagh  I  42,27.  52,16.  178,14;  II  2433. 

tiuidb  II  243,8. 

tiiairim  II  294,20. 

tuar  II  243,9. 

tuarai-'  II  294.23. 

tuarastal  Ii  294, 19. 

tuas  8.  tbut«. 

tuath  1  42,27;  II  243,4.  Vgl.  tuatdb. 

tubft  8.  tttibbe. 

tubaiste  I  53,30;  Ii  293,36. 

tucaim  s.  tog. 

tuccaim  ».  tug. 

tug  i  3(J,  lu.  I48,2ü.  149,1.  149,4;  11 

248, 9  ff. 
tuga  s.  tuibbe. 

tuibhe  I  33,25.  184,10;  II  243,33. 
tuiccim  s.  taigim. 
tuidm  8.  taigim. 
tuigbe  s.  tuibhe. 

tujgim  1  13,29.  32,35.  54,2.  137,29; 

II  245,17. 
tuUe  I  13, 2i*.  52,10.  74,10.  178,10: 

II  239, 18. 
luÜleadh  I  I3.3<>.  32,3ö.  .>l,3;  II  245,21. 
tuilled  s.  tutlleudh. 
tnirim  I  169,31;  II  243,28. 
tDirisc  I  169,31;  U  243,26. 
tuirseach  s.  torsaeh. 
tuirsighim  I  144,24;  II  241,1. 
tuistiün  II  239,21. 

tutrini  I  13,30.  32,36.  54,4;  IT  215,32. 
tumaim   I  30,9.  57,17.  137,2Ö;  11 
243,14. 


taromiin  s.  tutnaim. 

turas  I  3.S.25.  52.13.  Iß4,4:  II  240,2b. 

\men<-h  1         37;  ü  240.29. 

tuiciu  s.  Uunm. 

tursach  s.  torsacb. 

turaa  s.  tttras. 

ins  I  52,17,  174,19;  U  243,30. 
tusa  II  243,15. 
toso  s.  tusa. 
tussa  a.  tuM. 

tussu  $.  tusa. 

tiMM  «5.  tTisa. 
turiniin  tuitim. 
lUUä  s.  tus. 

m 

tut  I  29,24.  185,3;  II  '208,1. 

nacbi  s.  fuacht. 

uaehtar  1  164,5;  U  246,29. 

nad  s.  uaidh. 

dada  8.  uaidh. 

liadi  s.  uaitbe. 

üadib  s.  uatfia. 

ua^'  s.  uai<,'ii  und  oii^b. 

ua::aim  s.  fua;.'baiui. 

üaib  s.  uaibb. 

uaibh  II  207,23. 

uaidh  U  207, 22. 

uaidib  8.  uatha. 

uaigh  I  178,74;  II  246,28. 

uaitn  I  21,25.  180,14;  11207,22.  Vgi. 

II  248,1. 
uaiinm  s.  uaim  und  fuaghaim. 
liain  inirin. 
liaind  8.  uaitm. 

uaiue  I  21,2tJ.  G2,3.  192,4;  II  248,27. 

uainm  I  7,30.  181,22;  II  248,2. 

ualnn  I  21,26;  II  207,23. 

uair  1  168,10;  II  247,8  und  a.  dir. 

uait  I  21,25;  II  207,22. 

uaitbe  II  207,22. 

uaitt  s.  uait. 

ualach  II  247,4. 

uamiu  a.  uaim. 
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uan  r  (?2,3.  183,20;  U  247,6. 

fiane  s.  uaitif. 

liar  s.  fuar  und  »air. 

üas 

nasal  I  75,23.  80,33.  188^6;  II  247,12. 
uat  8.  uait. 
uatbt  II  207,23. 
uatbi  8.  uaithe. 

aathib  s.  uatha. 

ubal)  s.  ubhall. 

ubhall  I  184,2»;  11  247,1. 

HC  s.  ai«r. 

ticai*!  11  'JDöJjG. 

uehl  I  28,a.  174,18;  Ii  2n*i,  15. 

ugh  8.  ogb« 

ughdar  I  164,5;  II  247,29.  295,33. 
uile  I  13,17;  II  141,19. 
utle  go  \^\r  II  270, 1-2 IT. 
uileann  1  181, 2(1;  II  141,27. 
uiloohuraliachta  I  183,  ;U5;  II  141,23. 
uiloohuinha.  l.tai  li  I  1ÜÖ,20;  U  141,25. 
uilim  ».  uilcaiu. 


inllo  s.  uilcann. 
uirubi  s.  uiine. 
uime  I  13,17;  II  14K2D. 
uiiuuic  i>.  uiiuti. 
ttindiim  8.  oininii. 
uinnius  s.  foiiiseög. 
uinseno  s.  fulnaeog. 
uirra  II  90,9. 
uisce  s.  uisfje. 

uis-.-  I  m.jn.  36,16.  183,36;  U  143,28. 

ri:i>lli   II  l'IM'./i-i. 
Haid  >.  Uladb. 
nie  uile. 
uli  s.  uile. 

Ultocli  1  188,30;  II  207,1. 
ur  I  77,2:  II  248,3. 
und  8.  anuraidb. 
url&r  I  41,3.  163,6;  II  13,4. 

umssa  s.  forasta, 
üsäide  il  248,4. 

usco  s.  uisfje. 

uth  1  32,  i).  170,19;  II  247,24. 
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Von  demselben  Verfasser  erschien  in  tinserero  Verlage: 

* 

Oker  4n 

Verhältnis  des  baltisch-slavischen  nominal- 
accents  im  urindogermaniscIiBn. 

gr.  S.  60  s.  im.  M.  ijsa. 

Der  deutsche  Sprachbau 

als  i 

ausdruck  deutscher  weltanscliauung. 

Acht  vortnli,a\ 

gr.  8.    Vli,  1Ü3  S.    [S\yX   M.  2.— 


Iii  Vorbereitung  bclindel  sich: 


des 

siaiiiesiscliea  spra^lisdiafacs. 

Die 

Spruche  der  deutschen  zigeimer. 

Marburg.         II.  (!.  Elwert'sche  Vcriagübuchkudluug. 
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